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Evangelium S. Matthäi. 


— — 


Das 1. Capitel. ete Salomo von dem 
Ehriſti Geſchlechtsregiſter, Ems He bes Uria. *1.Chron. 2, 15. 


— +2. Sam.12, 24. 
pfängnig, Name und Gebu Salsıno * zeugete Reha⸗ 


(Evang. am — Rariũ br Nehabeam + zeugete 
Abia. Abia zeugete ah ; 
1. Sies Do a m * 1. 11, — a ut 
der ‚ 8. a ze oſap 
da iſt ein Sohn Davids, des Joſaphat zeügete Soram. 
Sohns — Ioram ete ** Uſta. 
Kerabam * *1.%ön.15,24. F1.Kön.22, 51. 
“enge oa %* 1. Chron. 3, 11. 12. 
Sa und feine Bei Sean ——— 
en e o e 
; * 1. Moſ. 21, 2.3. —— * 2MKön. 18,7. 
— 883 a. x Ben 29,35 = 5* * 1. ** 2. Kon. 16, 20 
3. und| 20. Hisfia zeugete * Manaffe. 
— —** Ei — —— h Amon. 
zeu ron. Hezron mon zeugete ofla. 
—— *1. DE OR 2. *2, Rn at. +2.Rön. 21,18. 
7 1.Chron.2,5.9. ** Ruth 4, 19. ** 2. Kon. 21,24. 
4. Ram e *Ammina=| 11. Tofla * zeugete Jechonia 
dab. Amm 5 zeugete Na⸗ En feine ber um bie Zeit 
beffon. Rabejon zengete Sal⸗ be rn Gefangen 
ma. * 4, Chron. 2, 10. * 1. Chron. 3, 15. 
5. Salma zengete Boas *oon te der N Be 


der Rahab. Bons * 

Obed von ber Ruth. ee! dinta Sattel Berg gar zeu=- 
wugete ** Jefſe. *Iof.2,1.|gete Serubab 

Ruth, a. — 17.22.| 18. Fre — 
6. Jeſſe * zeugete ben us Abind E m 

David. I nie David | fim Be 


& 


14. Afor 3 ! 
bot zeugete Achin. Achin zeu- 
gete Eliud. 

15. Eliud zeugete Eleafar. 
Eleafar zeugete 
an zeugete Salob. 

16. Ialob zeugete Joſeph, 
den Mann Maria’s, von wel- 
cher ift geboren Jeſus, der 
heißt * Chriſtus.] 
17. Alle Glieder, von Abra⸗ 
dam bis auf David find vier- 
zehn Slicher. Von David bis 
auf bie babylonifche —— 
chaft ſind lieder. 


er. 
18. Die Geburt Chriſti war 
ar Als * Ma⸗ 


tter, 


20. Indem er aber alſo ge⸗ 
dachte, fiehe, ba erſchien ihm ein 
Engel des Herrn im Traum, 
und ſprach: Joſeph, bu Sohn 
Davids, fürchte Dich nicht, 

aria, bein Gemahl, zu bir 
zu nehmen; denn * das im ihr 
boren ift, das ift von bem 
Beiligen Self. *Luc. 1, 33. 


da 28. ) 
e.27,17.22.\ frau wird fhwanger 


Ep. Matthaͤi 1. 2. 
ete Zadok. Zaslfein Volt je machen 


von ihren nden. 
*Quc. 2,21. F Apoft. 4, 12. c.5,31. 
22. Das ift aber alles geſche⸗ 


Matthan. hen, auf daß erflillet würde, 


das ber Herr durch den Pro⸗ 
pheten geingt Hat, der ba 
ſpricht: 


Siehe, *eine Jung= 


ein, unb einen Sohn 
gebären, und fie wer— 
den feinen Ramen Im— 
manuel beißen, bas ift 
verbolmetihet: Gott 
mit uns, *Ief.7, 14. 2uc. 1,31. 
24. Da nuf Joſeph vom 
Schlaf erwachte, that er, wie 
ihm des Herrn Engel befohlen 
hatte, und nahm fein Gemahl 


ch 
u Und erkannte fe sticht, 
bis fie een ohn ge> 
bar; und hieß f Sr — 


Das 2. Capitel. 
Weiſe aus Morgenland. Flucht 


Chriſti nad) Egypten. Des Heros 
des Kindermord. Jeſu Rückkehr 
und Wohnung in Nazareth. 


(Evang. am Felt Epipha= 
nias.) 
1. Da * 


* 


Jeſus eboren war 


Jeruſalem, und ſprachen: 


21. Und fie wird einen Sohn| *Luc. 2, 6.7. F1.Mof.35, 10. 
a bes * Namen ſollft du 2. Wo ift ber neugeborne 
eius heißen; denn er Twird | König ver Juden Wir haben 


GH, Matthui 2. 


5 


feinen * Stern I im 10. Da fie ben Stern fahen, 

Morgenland, unb in= |wıreden fie hoch erfreuet, 

men, mn anzubeten 11. Und Bienen in das Haug, 
0f. 24, 17. und — das Kindiein mit 


ehrten unter dem Bolt, 
Pag von ihnen, wo Ehri- 


mir —— der Herzog, der 
ein Bolt a ein 


‚ihr 
findet, fe faget mir’8 wieber, 
= * auch komme, und es 


ww fie nun ben König 
gehöret hatten, —— fie —* 


den fie 


Maria, feiner Mutter, und 
fielen nieder, und beteten es 


* Luc. zu Er 12, 10. 18. 


ef. 60, 6 
12. Und — —F ihnen 
im Traum, daß en ch nicht 
follten wieber zu Herodes len⸗ 
fen; und zogen durch einen 
andern Weg wieder in ihr 
Land.) 


| (ang, am Sonnt. nad 

dem NRenjahrs s Tage.) 
13. Da fie aber hinwe 
—F waren, fiehe, ba e sen 
er Engel bes Herrn dem Jo⸗ 
ſeph im Traum, und fpradp: 
Stehe auf, und nimm das 
—— und ſeine Mutter zu 
dir, und fleuch in en pten= 
land, und bleid allda, bis 
bir fage; benn es ift — 
den, daß Herodes das Kindlein 
ae dasjelbe umzubringen. 

Und er flund auf, und 

— das — und ſeine 
Mutter zu fich bei der Nacht, 
und entwich in Egoptenland; 
15. Und blieb allda bis nach 
dem Tod Herobes, auf daß 
erfüllet würbe, das ber Herr 
durch den * Propheten gejagt 
hat, der da fpricht: Aus Egyp⸗ 
ten bab ich meinen En ges 
rufen. * Hof 


6 Ev. Matthai 2. 3. 


16. Da Herodes ei van fa, 238. Und kam, —— 
daß er von den Wei Eee, bez Gtaht, bie ba = 


* ** —ã in —3— ya ee 2 ei 
——— u au, uud def ie beten: E fol Razare- 


unb an ihren — u ifen.] *5. Moſ. 38, 16. 
bie ba zweijã eig mb drunter Jeſ. 11,1. — Sach.6, 12. 
waren, nach der Zeit, die er 3. Gapitel. 
— F — Reifen ev Sa ve Sogn aa 


17. ms *. — u ber — — 
iſt von dem * Propheten ned rg er 
2. een ‚15. — Ei des L en 


Klagens, 8 und das “ 
er Er 


Linder, und wollte 8. Und er i , von bem 
tröften lafſen; ben es nr ber ra —— * . gt 
aus mit ihnen. *1. a 35,19. |dat, und 8 iſt 
19. Da aber Her be8 geflor- eine Sn as 

DE mE hop: ae in ber — Bereitet dem 


und machet 
im er rich ins * Jeſ. 40 3 
und nimm das Kindlein ein * Kleid von — 


eine Mutter zu bir, und zeuch | und einen ledernen Gürtel 

in das En deal — —— — 
ſind — die dem deuſchregen und wilder 
nach dem Leben — — ‚Kön.1,8. Mare.2, 6. 
21. Und er — 5 eng | — 28 


—— — und bas 
u es gene ide Ka 3 
— daß 6. Und I fich von 


—— — 7.8 er nr el Perl 
; er s er nım 
fommen. Und im und Sabbucäer fahe zn denen 


dahin zu 
Sram empfing Be (son | Zaufe kommen, fprad er zu 


— rc eG — — end * af 


Ev. — 8.4 7 


* bei wollt Pe ah each 
— 5 Bater. |al 2 an HG: gti es und, 
ott ae eit zu erfüllen. 
bem & da X * ihm zu. 
ben from ua Den Und ba Jeſu — 


A als eine Taube, ber 
abren, und über ihn formen. 
worfen. *c.7,19. 2uc.3,9.| 17. Ind fiche, ns + Stimme 
Joh. 15,2. 6. vom Himmel ber — 
11. Ich * taufe euch mit Waſ⸗Dies iſt — ae der Som 
jer zur Buße; ber aber nad an 
ix kommt, if — benn | babe.) x. en ne 1,11. 
i 9,7. 


zur 
„ bem ich auch nicht genug⸗ c. 7 
Ken Bin, fe date pa Das 4. Capitel. 
— ber wird euch mit bem |... ng oird vom Satan verfucht, 
Geift und mit Feu erſuq 


* tritt ſein Lehramt an, beruft 
— 1,2 —— 1 feine exfien Jünger, und heilt 


18. Und er bat feine Worf- Kranke aller Urt. 
—— ber Bau; er wis ir ar 
jeizen in feine Gepenme| 1. Da *mwarb Iefus vom 


jamımlen ; aber bie: nwirb|Geift in bie Wü 
er verbrennen — — — Fe 


(Evang. am Weit der Zanfe| 4 gun va ze # area Sage 
— 
ame RR, (4 { 0 
ren ben Kordan 2.Mef # 


to 28. 
hannes on | 3. Und *ber Berſucher trat 
Bose u gr zu ihm, und —* Biſt d 


8 


en zen 

diefe © t werden. 

* 1. re + Matth. a, 17 

4. Unb er antwortek«, Dur 

— Es ſtehet * geſchrieben: 
Menſch lebet nicht vom 

—ã ſondern von einem 


* Wort, das durch ben 
Gottes gehet. 
*5.Mof.8, 3 f. 

rte ihn ber Tı — 
mi Fr ek heilige = 
elite ihn auf bie Zus 
= el, 
6. Und ſprach zu ihm: Dirt 
8* Gottes Sohn, o lafi ‚Dich 


inab; denn es et * nes 
—— Er wird feinen En⸗ 
ei über bir Befehl thun und 
fe werben dich auf den Hnden 
‚auf daß bu deinen Fuß 

nid an einen Stein ftoficit. 

Da Ipraih Seins 

— a ſpra us zu ihm: 
Wiederum —* auch * ne= 
ſchrieben: Du ſollſt Gott, beis 

nen Herrn, nicht —— n. 

*6.Mof.6, 16. Luc. 4 12 


dee a: de in u ze 7 

und ihre 
% je I im: Das 
* alles = & geben, io bn 


Ev. Matthäi 4. 
n, fo ſprich, Daß|nen Herrn, und ibm alletır 


bienen. 
* 8. Moſ. 6, 13. Luc. 4,8. 
11. Da verließ ihn der Teu⸗ 
und fiehe, da traten die 
ngel zu ib, unb * Dieneten 
m.) * Ebr.1, 14. 
12. Da nun Jeſus hörte, daß 
Johannes Überantiuortet war, 
x*zog er in —— — 


13. um — “hie Stadt 
| Nazareth, * kam, und wohnete 
zu & en: = ba Tiegt 


en Grenzen 
Sehulons und — J 
*Marc.1, 21. Kuc.4, 31. 
14. Auf baf et wilrbe, 
das da gefagt ift buch den 
Propheten * Iejaias, ber da 
*Jeſ. 9,1f. 


das Land Napbtali, am Wege 
bes Meeres, jenfeit des Jor⸗ 
— und das heidniſche Ga⸗ 


16. Das Bolt, das in * Fin⸗ 


Cie echen ein gro 


eben, Bet bie ba je 
amt unb 


Todes, denen tft ein Licht * 
* Luc. 1, 79. 
geh > ber Zeit an feng 
us an, zu prebigen, ım 
jagen : * Thut Buße, das * 


melreich iſt nahe herbeig 


GR, un nach men. *Marc.1,14.15. Luc. 4, s. 


10. Da ſprach Iefus gi ihm: 


pe — 
“Du fon FOR an —2 dei⸗ 


ce mir, Gas 


chrieben: 


( Ev. am Tage S. Andred.) 
18. Als nun Jeſus an dem 


ti Meer 
—— Yen 


Au — — 4 





Er. Matthaͤi 4.5. 9 


ber ba heißt Petrus, und An⸗ | falem, aus bem jüdiſchen Lande 
breas, feinen Bruder, bie war- | und von jenfeit bes Jordans. 
an ihre der in’8 Meer; denn *ᷣ 2uc.6, 17. 


Das 5. Eapitel. 
Am 180 — — ine; Die Bergpredigt Jefu. 
erde mir 4 * w Full end (Evangelium am Tage aller 
Ber 1, — 1. Da — aber ab Bolt Iabe, 


30. Bald * verließen fie ihre |gieng er 
Fee, und freien ie nad. Ir fi: amp feine Sünger 


u ae von bannen Und «er ihat feinen Mund 
— ges, fahe er zween| auf, an fie, und ſprach: 
anbere uc. 6, 20 f. 


u3, den 
Sohn Zebebäus, und Ioben- | 3. Sel —æ ſt⸗ 
nes, feinen Bruder, im Schiff | Lich arm denn das Him⸗ 
mit ihrem Water SZebebäus, — fir. — 
daß ſie Netze flidten; und| 4. Selig find, *bie ba Leib 


er rief ihnen. tragen; benn fie follen getr getröftet 
22. Bald verließen fie bas werben. * Pſ. 126,8. Jef.61,2. 
Schiff und ihren Vater, und Luc. 6, 21. 
folgeten ihm nach.)] — ſind bie Sanftınl= 
233. Und * —— —— ; denn fie werben * das 
im ganzen then Zanbe, Frei befiten. *Pſ. 20, 13. 
lehrete in ihren Schulen, und Pf.37,11. Jef.60, 21. 
prebigte das Evangelium von| 6. Selig finb, *bie da hun⸗ 
dem ‚nub erlei und bürftet nach der Ge⸗ 
Seuche im Bolt. rechtigleit; denn fie ſollen ſatt 
* 2uc.4, 15. 31. ben. Luc. 6, 21 
24. Und fein Gerücht erſcholl 7. Selig find Die * Barmhder- 


f 2 x 2 
in das ganze Syrienland. Und s denn fie werben Barın= 
fie — — m — > 


let Seu ; 
unb tr behaftet, bie 8. Selig find, *bie reines 
effenen vie Mond üsptigen erzens denn fie werben 


er machte fie alle gefunb. Fan 1. 308. 3,2.3. 
* Marc. 6, 55. elig find vie * = 
2. Und es folgete ihm nach hg; 1; be Aug werben Gottes 


* viel Bolls and Salilin, au 
den zehn Städten, von Kerns — 121 14. Jac. 3, 18. 


10 Ey. Matthi 6. 


40. see in — men, aufzuldſen, ſondern zu 
vechtigkeit willen verf en. *e.3,15. Nõm. 3, 31. 
den; denn das Himm eich iR 8. Demi ich fage euch wahr⸗ 
Ce re een 14. ug: Bis * Dinner unb 
11. ig fe „* wenn Erde zergehe, wir zer⸗ 
vs Bag enſchen nn geben ber kleinſte Buchftabe, 
L Inoch ein Küttel vom ðGeſebe, 
gen, — 8| bis daß es alles geſchehe 
wider u Ay fe daran Ligen. * Quc.16, 17. €.21, 33. 
6,2. 1. Betr. 4, 14. 19. Wer nım *eines von 


= Ce feöl und getroft: dieſen Fleinften aufs 
es wirb im el wohl nd. Iehret Die Leute al 
——— —— be np ber Kleinfte ihn 


bi Simmelveidh; aber 
Doelen, Sie wor ent) gemefen |thnL wm Leber ber wird groß 


— ſeid —— Eal; ber *Jac. R 
onun binmm 
wird, womit [ol man's falzen ? | (Ed. am 6. Sonntage nad 
&s iR nichts hinfort nüte, ER, initatie.) 
denn das man ei 


ausſchütte — e euch: Es ſei 
zertreten. | denn befler 


&i me * — ber nicht 
Zeit. IT in das immelrei — 
auf einem Berge liegt, nicht] 21. ——— 


* Du 
—— Teen 
an unter o erichts ſchuldig 
einen Sceffei, — auf * 2. Moſ. 2%, 13 
einen Leuchter; ſo leuchtet es 3. Mof. 24, 17 


Kan Bel — ig; iver aber f Du 
By Kar ber iR des 3 
17 wähnen, ers ſchulbig. 
t — u ‚bas| *1.305.3,16. F2.2%of. 18,21 
elek o auf⸗ 23. Darum * wenn bu beine 





Ev. Nattpäi 5. 1 


unb wirft allda eindenten, daß |fie von bir. Es ift dir beſſer, 
bein Bruber etwas — * sg beiner a 


Marc.10,4. Que. 16, 18. 
35. Sei wi * beinem 1. or. 7, 10. 
eng — ieweil dur 82. Ich aber Ta ah: Ver 
bei ihm auf dem Wege | fi} von feinem 

bift, F daß dich der Wider⸗(es ſei denn um 35 der 

t dermaleins über- macht, daß fie d — 
eek Richter, und ber und wer e Abgeſchieden 
Richter überantworte dich dem Tee; ber bricht bie Che. 
Diener, und werdeſt in ben 3, Ihr habt weiter gehört, 
Kerler ae 9 u den * Alten gefagt i R 


PET 
age bir rli ollft Gott deinen 
wirft ni kicht. von in, mo * 2. Moſ. 20,7 f. 


a Fer — ans 34. Ich aber fage euch, daß 
den legten — begehleft.] * ern: im, chwören 
ei dem Himmel, 
27. Ihr Salt ge ii, eb m Ze er ift Gottes Stuhl; 
bet ehebn er Du for | * c.23, 22. — — Apoft. 7,49. 
ni 
*2 Mof.20, 14. 3. a 20,10f.| 85. ich bei der Erbe, denn 


*ein => Ber hat aan: 


Bf.48 
en * 36. Au Ygr * nicht bei 
nn aber bein |beinem Haupt ſchwören; denn 
* ne, — 2 7 verm era ein einiges 
tiHaar ober 
DUB eine Peiner Olleber — 


‚ and nicht der ganze "sn. * Eure Rebe aber fei: 3a, 
Leib in bie Hölle geroorfen | ja; nein, nein; was brüber ift, 
mwerbe. *«.18,9. — das it Dom Wesel, 


30. A * 
Hand, — fg und 38. "be ha habt — nah do 


12 


Ev. Matthäi 5. 6. 


* gejagt ift: Auge um Auge, |euern Brüdern freundlich tut 


zehn um Zahn. 
ꝛ. Moſ.21,23. 24. 3. Moſ. 24,19. 20. 


was thut ihr Sonderuͤches? 


Thun nit die Zöllner auch 


39. Ich aber fage euch, daß alſo? 


ihr nicht widerftreben follt dem 
Nebel, fondern fo bir jemand 
einen Streich gibt auf beinen 
rechten Baden, bem biete ben 
andern auch bar. — 
40. Und fo *jemanb mit bir 
en will, und deinen Rock 
nehmen, dem laß auch ben 
Mantel. *Ruc.6, 29. 1.Cor. 6,7. 
41. Und fo bi jemand nö⸗ 
thiget eine Meile, jo gehe mit 


m 300. 

43. Gib * dem, ber dich Bit- 
tet, und wende bich nicht von 
dent, ber bir abborgen will, 

* Luc. 6, 30. 34 f. 

48. Ihr habt gehört, daß ge= 

| og tft: Du fjolft * deinen 
chſten Yieben, und beinen 
Feind haſſen. *3. Moſ. 19, 18. 

44. Ich aber ſage euch: Liebet 
eure Feinde; ſegnet, die euch 
fluchen; thut wohl denen, die 
euch ajlen; * bittet für bie, fo 
euch beleidigen, und verfolgen; 

x Luc. 23, 34. Apoft.7, 59. 

45. Auf daß ihr Kinder feib 
eures Baters im Himmel; 
benn er Täßt feine Sonne auf- 
gehen über bie Böſen und über 
die Guten, und läßt regnen 


über Gerechte und Ungerente. | Ti 


46. Denn fo *ihr Tiebet, bie 
euch Tieben, was werbet ihr 


Lohn haben? Thum nicht 
er auch bie 38 9 
* Quc. 6, 32. 


47. Und fo ihr euch nur wu 


48. Darım follt * ihr voll⸗ 
kommen fein, gleich wie euer 
Bater im Himmel vollfom= . 
men ift. *3.Mof.11, 44. 

c.19,2. Luc. 6,36. 


Das 6. Eapitel. 
Fortfehung der Bergpredigt. 
1. Habt Acht auf eure Almo⸗ 
fen, daß ihr die nicht gebt vor 
den Leuten, daß ibr von ihnen 
gejehen werdet; ihr habt an⸗ 
ders Teinen Lohn bei euerm 
Bater im Simmel 

2. Wenn *du num Almofen 
gibſt, ſollſt du nicht Laffen vor 
dir pofaumen, wie bie Heuchler 
thun in den Schulen unb auf 
ben Gaflen, auf baß fie von 
ben Leuten gepreifet werben. 
Wahrlich, je euch: Sie 
baben ihren Kohn dahin. 

* Röm. 12,8. 

3. Wenn du aber Almoſen 
rn fo laß beine linke Sand 
5 t willen, was bie rechte 


uf baf bein Alınofen ver⸗ 
borgen fei; ımb bein Bater, 
ber in das Verborgne fiehet, 
wirb bir’ *vergelten öffent- 
i * Luc. 14, 14. 

5. Und wenn du beteſt, folift 
du nicht ſein wie die Heuchler, 
die da gerne ſtehen, und beten 
in den Schulen und an den 
Ecken auf den Gaſſen, auf daß 
fie von ben Leuten geſehen wer⸗ 
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"Denn aber = a * 15. Wo * ihr aber den Men⸗ 
in dein Eye, m unb chen ihre Fehle N vergebet,. 
o en euch euer Vater eure 


das Berb e t, wirb| 16. dan : * a ollt 
Bee ipe @faßet, 1 


dir’8 vergelten öffent r nicht fauer fehen wie bie 
2.Kön.s, 38. euchler; denn fie verftellen 

Und ihr betet, ſollt ihre Augefäter, auf baf fie 
ihr * nicht wiel = wie |vor euten en mit 


17. ‚Wenn bu, aber fafteft, fo 

8. Darum fo ee — ſalbe dein Haut, und waſche 

nicht g ge nn 2 

weiß, was ik — eheſ18. ba Du Fr 
ihri ; ben Leuten mit beinem 

9. Darum follt ihr alfo beten: 

* Unfer Bater in dem Himmel. 

re Se und bein 


+ Dein Dee sera e auf &r- 
den wie im — 


Rot 
11. Unfer € li Brot gib en, und da die Diebe nach⸗ 


graben und ſtehlen. 
12. Und * vergib und unfere | 20. — euch aber 
PA wie wir unfern | *Schäte im Himmel, ba fie 
ulbigern vergeben. weber Motten ino Koft fref= 

*9f.32, 5.6. fen, unb ba bie ‘Diebe ‚nicht 
nachgraben noch ftehlen. 

* 2uc.12, 33. 
21. Denn * wo euer Schatz iſt 
da iſt auch ener Herz. *Ruc.12,34, 
22. Das Auge # bes Leibes 
Licht. Wenn bein Auge ein⸗ 
er ift, fo wird dein ganz‘ 

ib licht jein. 


das Reich und die Kraft und 
die Herrliielt in — eit. 
Amen. 26, 41. 
14. Denn fo ihr ce Men- 
ſchen ihre Fehle wergebet, fo 


14 — 


Sr ein! 


Ey. am 15. Sunnt 
‘ Krinitatis. — * 


— nicht bekleidet geweſen 

tft, als verſelbigen ein®. 
* 1. Aöon 421f. 

30. So denn Gott das Gras 


24. Niemand *lann zweien auf dem Felde alfo kleidet, 
— et, 


Herren dienen. Gntweter er| bad doch 
wird einen baffen, umb ben | gen 
andern lieben; oder wirb einem | wirb: —8 


— und ben andern ver 


— Ihe Tönnt nicht Gott gländi en 
dienen und bem 


Mammon. 
* 1. ſton. 18, 21. Luc. 16, 18. 
2. Cor.8, 16. 


nicht das meh 
die Speiſe? und der Leib mehr 
denn bie Keibung? 


*1.37,5. Gpr. 16,3. Luc. 12, 22. | fein 


en. 4,6. 1. Tim. 6, 6. 
1. Betr.5,7. Ebr. 13,5. 


aͤhret — 


boch. Seid ihr denn nicht viel Plage 


en denn fie? *Xuc.12, 24. 
ne if unter euch, ber 
er Länge eine Elle zu⸗ 
n möge, ob ex gleich darum 
— 


Yin 


ee das 
mehr euch hun, * o ihr Klein⸗ 
? xc — — 
31. folit 
Da Wen — 
wir effen 
I —— 


7 
323. Nach * ſolchem alten trach⸗ 
ten die en. Denn — 


liſcher Bater weiß, 
—— * nn 


er G fo 
euch 9* alles anfallen. 
%1.Kön.3, 13, M. N, 4. 


morgenbe Tag Bir file das 


Seine fo Si ba 
— — rn 
] *2. Noſ. 16, 19 


. T. er 3 

ung und Beichluß der 

* Bergpredigt. 

1. Nichtet nicht, *auf daß 
werdet. 


Und warum forget ihr | ihr nicht 


k bie Kleidung? Schauet bie 


*2uc. 6,37. Röm.2,1, 1.G0r.4,5. 





&o. Nattpäl 7. 
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mit 


Splitter in beines 
Auge, und wirft nicht nemahr 
en in deinem Aue? 

Dber wie barfft du jagen 
deinem Bruber: Halt, ic 


5. Du Heuchler, zeub *am)| Propheten. 


: welcherlei Ge | 10. Oder fo er ihn bittet um 
richte ihr richtet, werbet ihr einen Fiſch, 


der ihm eine 


gute 
wie viel mehr wird euer 
im Simmel *&utes geben 
denen, bie ihn Bitten. 
* *ᷣuc. 11, 13. Jac.1, 17. 
13. Alles mm, * das ihr 
wollet, baß euch die Leute thun 
ollen, das — ihnen auch; 
a it Fbas Geſetz und bie 
# Luc. 6, 31. 


erften ben Ballen aus beinem | F Diatt, 22,40. Röm. 13, 8. 16. 


darnach 
*? litter aus 


zieh 
* Sir. 18, 21. Luc. 6, 42. 
6. Ihr ſollt das * 
den Hunden 


eure Berlen jollt 
die Säue 


7. Bittet 
ge eben; fuget, o wer⸗ 
et ihr finden; Nopfet 
an, fo wird euch aufge⸗ 
than. *Marc. 11, 24 f. 
8. Dem wer 
empfähet; und 
ber ; umb wer ba 
Hopft , dent 

* Spr. 8, 17. 
unter 


Heiligthum Berdammniß ab — 
n, und und ihrer ſind viel, 
nicht vor drauf 
e 


zertreten mit 14. Und bie Pforte 
‚und fih wenden, |kenge, und der Weg 


befiehe, wie du 13. Gehet ein burd bie 
beines Bru=|Tenge Pforte. Denn die 


Pforte iſt weit, und ber 
Weg ift breit, der zur 


die 


ik 
i 
mal, der zum Leben 
hret; und wenig iſt 


wandeln. 
x Luc. 13. 24. 


*fo wird euch hrer, u ihn finden. 


oR. 14, 22. 
(Eu. am 8. Sonntage nach 
Trinitatis.) 


ba bittet, der| 15. Sehet euch vor vor * den 
wer ba * fuchet, | falfchen 
an= | Schaf 


Propheten, bie in 
sfleidern zu euch kom⸗ 


wirb aufgethan. | men, tinwenbig aber find fie 


reißende W 


16 


En. Matthäi 7. 8. 


Dornen, ober Feigen von den | Mann, ber fein Haus auf einen 


Difteln? * Luc. 6, 44. 

Jac. Fr — — ic 24. ae 

17. o jeglicher guter 
Baum bringet gute Srilgte; 
aber ein fauler Baum bringet 
arge chte. 

18. Ein guter * Baum kann 
nicht arge Früchte bringen, und 
ein fauler Baum kann nicht 
gute Früchte bringen. 

* c. 12 33. 

19. Ein * jeglicher Baum, 
ber nicht gute Früchte bringet 
wirb abgebauen, und in’s 
Feuer geworfen. * 3, 10. 

Luc. 3, 9. Joh. 15, 2, 6.: 

20. Darum an ihren Früch⸗ 
ten ſollt ihr fie erfeimen. 

231. Es werben *nicht alle, 
pie zu mir fagen: Herr, Herr! 
in das Himmelreich Tommen, 
fondern bie den Willen thun 
meines Vaters im Himmel. 

*Röm. 2, 13. Jac.1, 22. 25. 

22. Es werben viele * zu mir 
fagen an jenem Tage: Herr, 
Herr, baben wir nit in 
deinem Namen geweiſſagt? 

aben Fiwir nicht in beinem 

amen Teufel ausgetrieben? 
when wir nicht in beinem 
amen viel Thaten gethan? 

* Luc. 6,46. F Luc. 13, 26. 27. 

23. Dann werde ich ihnen 
befennen? Ich habe euch noch 
nie erkannt; * weichet alle von 
mir, ihr Nebelthäter !] 

*e.25,41. Pſ. 6,0. 

24. Darum, *wer dieſe meine 
Reden höret, und thut fie, ben 
vergleiche ich mit einem klugen 


Felſen baute. * Luc.b6, 47. 

25. Da nun ein Platzregen 
fiel, und ein Gewäſſer kam, 
und weheten die Winbe, und 
ftießen an das Haus, fiel es 
Doch nicht; Denn ed war auf 
einen * Felfen gegrünbet. 

* c.16, 18, 

26. Ind wer biefe meine Re⸗ 
ben höret, und thut fie nicht, 
ber ift einem thörichten n 
glei ‚ ber fein Haus den 

ud baute. 

27. Da nun ein * Platregen 
fiel, und Tam ein Gemäfler, 

d webeten die Winde, ımb 

en an das Haus, ba fiel 

es, und that einen großen Tall. 
* Hef. 13, 11. 

28. Und es begab fih, ba 
Jeſus diefe Rede vollendet 

tte, *entjette ſich Das Bot 

er feiner Lehre. 

* Marc.1,22. Luc. 4, 32. 
29. Denn er prebigte geival- 
ig, und nicht wie bie Schrift- 
gelehrten. 


Das 8. Eapitel, 
Jeſus Heilt einen Ausſätzigen, 
eines Hauptmanne Knecht, Petri 
Schwieger und andere Kranke, 
weiſet zwei Jünger zurecht, fHillt 
den Sturm auf dem Deere, Hilft 
zwei Beſeſſenen. 
(Ev. am 3. Sonntage nad 
Epiphanias.) 
1. Da er aber * vom Berge 
erabgieng, folgete ihm viel 
olfs nach. * c.ð, 1. 


Ep. Natthäi 8. 
2. Und Ag ein eg be — 


kam, und 


Pe du 


* Marc. 1, 40. Que. 8, 12. 


dem 
SE bie ee u 
en ‚, zu einem Zeu 
über fie 5 gm 
un 14. 73. Mof. 14, 2 


aupt⸗ 
mann zu ihm, esta 
.7, 2f. 


han, mein 


—* — u as Ich] 14 Und * 


will — und ihn gefumd 


auptmans anttooe-| 


In ef b 
Fin 55* 
er an, 
babe unter mir Kriegsin 
und wenn ich fage zn —— 
Gehe Hin! ſo gie = 
—— omm Harfe fo 
mmt er; und zu meinen 


7 
Thu das! fo thut 


eg fo du wiuß =: Da das Jeſus hörte, ver- 
mich wohl reinigen. |wunberte er 


af und de Sa 
iu ii en je —X a lan 19, [olden 


er ri fage euch: ni 
erden kommen vom * Mo 

m m vom Abend, und *— 

aham und Haat und Ja⸗ 


e | Tob un Himmelreich ſitzen; 
wenn Luc. 13, 28. 29. 
Kinder des 


Bee we 3 Ar in 


a; Aare — een je 
nflappen. 
* c.22, 13. €.25,30. 


Pr Und Sefns rach zu bem 
auptmann: che bin, bir 
Eier, > h — Sep. 


Saite, mb | Gi zu befeigen — 


* c.9, W. c. 15,28. 
Feſus dam in e⸗ 


En Eee und ſahe, — —* 


%c,9, 28. 
% Em Be we ee: 
e vie effene r 
3und er trieb bie Geier aus 
mit orten, unb ers aller» 
und | lei Kranke gefund ; 
* Marc. 1, 32. Luc. 4,40 


17. Auf dah exfüllet, würh- 


18 


dv. Natthäi 8. 


das gejagt iſt Durch ben — an Und bie Jünger traten zu 


eten J 8, ber *b t: li 
5: Bat ae fte —— 


m ſis ſahe, hieß ex ine 
* bes Meeres fi 
9. Und * es trat zu ibm ein 


32— lehrter ber prad zu 
eifter ich Hy bir —* 
gen, wo du Hin geh 

— A : " * ihm: Die 
Sn Je und bie 


Simmel 


seinen Süngern ſprach 


Herr, erlaube is bapi Fr 


be, und zuvor meinen He 


Aber Jeſus : 
Sole bu a ler a 


— ihre Todten a ber 


*1. Tim. 5,6. 


m, unb weckten ihn auf, und 


it auf (ragen: ven bilf ung, wir 


* * hr —— 


2 ihr (0 furchti, 
nb auf, und bebräuete ben 
Winb und das Meer; ba warb 


es 2, *c.6,30. 
3” EM Menichen 


immig, alte, 
elbige Straße 
m: nei — 
* — Pr — Er Yan 26. 
29. rieen, 
und ſprachen: Ach Jeſu, du 
* Sohn Gottes, was haben 
ie | wir mit bir zu tun? Bift du 
gelommen, uns 2 quälen, 
ehe benn es Zeit ift 
* Quc.4, 41. 


— . am 4. Sonntage nad) | 30. Es war aber. ferne von 


Epiphanias.) 


98. Und *er trat in das an ber 


ihnen eine große Herde Säue 
Weide. 


Schiff, und feine Jünger fol- = Da baten ihn die Teufel, 


geten ihm. 
* Marc.4,36 f, Luc. 8, 22. 


d ſprachen: Willft bu uns 
austreiben, 9 erlaube uns, in 


24. Und fiehe ba erhub fich | die Herde Säue zu fahren. 


ein groß, Ungeftüm im Dteer, 

aljo, bag a das Schifflein 

zmit Wellen bededt ward; und 
*er ſchlief. * Ion, 1, 4.5. 


in! Da fuhren 
bren in bie 


ret 
ie aus, und 
erbe Säue. 


92. Und er “ * Fah 
fieße, bie ganze Herde 


GH. Matthät 8. 9. 19 


Saue ftürzte fih von dem Ab- — it ſo Arges in euren 
* en, a % ""Belies ift leichter 

im Wafler. uc. 8, 32.33. 

83. Und bie Hirten‘ floben, | fagen: Dir find bein —— 

und en Bin in bie Stabt, | ver: ODE BLIEBEN: Stehe 

und —— — und wie ‚ unb wandele 


gen war. ba bes Menſchen Sohn Fler 
34 Und ‚ba eng die habe auf Erben, bie Sünden 
ganze Stabt = gu vergeben (Ipr: zu bem 


— d Hei a Sen, en Fa f 
; a fie ihn ſahen, s R 
Hasen fie ibn, * — en ette auf, und gehe 


Das 9. — ge ee en fr 
Gichtbrůchiger. Matthäus und verw 
die Jů des Zäufere, ete Gott, der folge Macht den 
ter des Jairus en enfehen gegeben hat.] 


Weib. Zwei Blinde und ein 2 
Stummer. Jeſus lehrt und (Evang. am 8, Baisäns 


heilt, Heißt um Arbeiter bitten. 
9. Und da Jeſus von dannen 
Ev. am 19. Sonntage na h 
( a — ch geg ex einen Denen 
— ——— — 
i er, e mi er 
ee Da,» 
a * brachten 
einen Gichtb u T — 
— auf ———— Da * — — —* fe 
num Jeſus ihren Glauben Sünber, und (ßen u 2 zii 
ſprach er zu bem Gichthrädi- | mit J u und feinen — 
gen: Sei getroſt, mein Sohn; 11. Da das bie Pharifäer 
Sünden bir vers |fahen, ſprachen fie — ſeinen 


* Marc. 2, 1f. Luc. b, 18. J 
— Und fiehe, etliche unter | Mei mit den Aöllnern und 
den Schri ten y* achen | Sünbern ? 
nr fich ſelbſt: Diefer läftert) 12. Da das Jeſus Be 
prach er zu ihnen: Die 
4 Da aber Jeſus ihre Ge⸗ ben * ebiiefen bes Ur — 
—se ſprach er: Warum — — Rus 


= Ev. Matthäi 9. 


Sehet aber bin, und ler- | meine Tochter ift Ictk gefun 


— was das ſei: Ich * habe ben; aber lomm 
fallen an Barniherzig⸗ beine Hand auf fie, fo wirb fie 
am er lebendi 


din geloumen, die Sünder zur * Der 3, 22 f. Luc. 8, 41. 
Buße zu rufen, und nicht Die] 19. Und Jeſus ſtund ED Sul. un 
® o —F u nah und = 


deine Jünger faften nicht? bes Saum an. 
*Marxc.2, Mn Zur. in Dem fe 5, — se : 
15. Jeſus ſprach zu ihnen: 21. e ſpra r 
Wie können —— — ſelbſt: Eon i 
Leid tragen, fo lange ber Brau⸗ RI a fo — 16 
am bei ihnen if? Es wird | gefunb. * c. 14, 36. 
bie Zeit kommen, daß der/ 22. Da wandte fich Jeſus uam, 
* Bräutigam von ihnen —* und ſahe — — — he 
nommen wird; alsdann wer=|getroft, ın 


16. 
Kleid mit einem Lappen von elbisen @ 
neuem Tuch; benuberZappen]| 28. Unb als er in bes Ober: 
reißet bo) wieder vom Kleid, | ften, — Yam, und ſahe bie 
und ber Riß wird Ärger. das Getfimmel 
17. Man faffet auch nicht] des eg 
Moft in alte Schlände; — 24. Sprach er zu ihnen: Wei- 
bie Schläude zerrei und chet! denn das Mägplein tft 
der ** wird —— — und nicht todt, fondern es ſchläft 
Die Schlaͤuche kommen um. Und fie werlachten ihn. 
— ne ref =. Fr — au aber 5 ya aus⸗ 
e, ſo werben fie nme Dre: inein, 
She wi nee Shen. im ep, (ra. Da 
a 
(Eu. am 24. Sonntage nach Aa dies *& en 
Zrinitatis.) ſcholl Rn ganze Xanb.] 
18. Da er De mit ihnen 
vebete, fiebe, ee a Iam ber| 27. Und da Being von ban= 
* Oberften eiy*®*.umb flel vor |nen flicbaf gieng, folgeten ibm 
ibm nieder, F rach: Herr, zween Blinde nach, bie fchrisen, 





Ev. Matthäi 9. 10. 
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ie nn * Ah du Sohn | Seuche und allerlei Krantgeit 


erbarme bich unſer! — Bolke. 


— c. 20, 30. 


*%c.4,23. 
Und ba *er das Bolt 


28. Unb ba er heim kam, tra cube, jammerte ibn desſelbi⸗ 


ten die Blinden zu ibm. Und 


ihr, ba ſolches 


—— : Olaust zerſtreuet w 
a * 2 un (Grin un bie — Seien 


a a er 


tan? Da fpraten fie zu ihm: ya 


Serr, ja. 
29 00 
an, 


— — 


nd ſprach: —— daß 
— 


— fie zu 


gr 
19,23. Luc. 11, 141. txrieben, 


33. Hab ba ber Senfel war 


* 

aa: far 
en Sur. * 

35. eins 

in alle ——— 


rührete er ihre Au Sim : 
unb — Ge Aab ber 
Glauben. * ꝑ 


. Da * * ——— 


Herrn 
Ss; "Ernte, daß er * Arbeiter 
in feine Exnte ſende. 
%* Marc. 3, 13. 14. 


Das 10. Capitel. 
und Jeſus ſendet feine zwoͤlf Apoſtel 
*Jaus und ertheilt ihnen ihre Voll⸗ 
macht und Anweiſung. 


— 3 rief ſeine Eon 
Sünge: ibn ar —— 


ſter, daß 
—ã 
Seuche und el Pranfbeit. 
* Marc. 6,7. Luc. 9, 1. 


"ir. Br ApeR. 1,13. 

8. Philippus und an > 
mäns; omas 

thaus ber —E — 


lehrte in ihren —— und Aus Sohn; — wit 
bes n dem * 


dem ‚unb. 


ete e allerlei 4. Simon von 


ad 


12 


Ev. Matthãi 5. 6. 


nöeiogt cn Auge um Auge, |euern Brüdern freundlich thut 
a 


an Mof.21,2. HL 3.M0f.24,19.20. 
39. Ich aber fage euch, Ba 
ihr nicht wiberftreben ſollt dem 
Nebel, jondern fo dir jemand 
einen "Streich gibt auf beinen 
rechten Backen, beim biete ben 
andern auch bar. 
40. Und fo *jemanb mit bir 
ten will, und beinen Rod 
nehmen, dem laß auch ben 
Mantel. *Ruc.6,29. 1. Cor. 6,7. 
41. Und fo bi jemand nö=|f 
t — Meile, ſo gehe mit 


* ih *bent, ber dich Bit-| db 
tet, und wende dich nicht von 
dem, ber bir abborgen will. 

49. Ih br bat, för, dafı ge- 

r babt ge ge⸗ 

jo Me: it: Du folft * deinen 
: en en, — 

aſſen. *3. Moſ. 19, 18 
Id aber fage euch: Liebet 


rlich, 
an Feinde; fegnet, bie euch Haben ihren 9 


tönt wohl denen, bie 
RR : en; * bittet für bie, fo 
eu e 


* Luc. 23 34. Apoſt. 7, 59. 


denn er läßt ſeine Sonne ar 
geben über die Böen umb über 
uten, laßt regnen 
ber Gerechte und Ungerechte. 
46. Denn fo *ihr liebet, bie 
euch Lieben, was werdet 


— Lohn haben? en * Ib da gerne Beer un 


elbe bie Zölner 
Luc. 6, 32. 


gen, und a siöR, 


t ihr Sonderlices? 
hun ni ee —S 


8. — ſollt * ihr voll⸗ 
kommen ſein, gleich wie euer 
Vater im Himmel volffom-= . 
men ift. *3.Mof.11, 44. 

e.19,2. Luc. 6, 36. 


Das 6. Eapitel. 
en. der Bergpredigt. 
en t Acht auf eure Alıno- 
ß ihr bie nicht gebt vor 
Dur Lenen, daß ihr von ihnen 
— werdet; an⸗ 
einen Lohn 5 euerm 


F 


* Röm. 12, * 
Wenn du aber Amofen 
fo laß beine linfe Sand 
nicht t wiffen, was bie rechte 


ut, 

4. Auf baß bein Almofen ver» 
borgen ſei; ımb bein Bater, 
der in das Verborgne guchet, 
wird dirs * vergelten öffent- 

* Luc. 14, 14. 

5. Und wenn du b ſollſt 

du nicht ſein wie die —8— 


den Schulen und den 
cken auf den Gaſſen, auf daß 


47. Und ihr euch nur zu * von den Leuten geſehen wer⸗ 








Ev. Matihäi 6, 13 


den. rlich, i euch: |wirb li 
Ge Sk 0 
. Wenn aber bu beteft, fo| 15. Wo *ihr aber ben Men⸗ 







chen ihre Fehle nicht vergeb 

* — bie Thür zu, und bete ſo wird Ar, euer — 
zu deinem Bater im Verborg⸗ le auch mit vergeben. 
nen; unb bein Bater, ber *c.18,35. 


das Berborgne t, wirb) 16. Wenn ihr *faftet, ſollt 

i —* — — ihr nicht — —ãe die 

euchler; denn en 

Unb wenn ihr betet, follt | ihre au ter, baf elle 
euten ie 


fie werben erhöret, wenn euch: Sie haben ihren 
viel Worte machen 2 Hab. 68, 5.6, 
* Jeſ. 1, 15. Sir. 7, 15. 17. Wenn bu, rn fo 
8, Darum ſollt ihr euch ihnen, je bein Haukt, waſche 
icht gleichen. Euer * Vaten dein Angeficht 
weiß, was ihr bedürfet, ehe 18. a “ su nicht — — 
denn ihr ihn bitte. * v. 322. vor ben ufen mit 


* Luc. a 2. a Kunde 
10. ein nme. |vergelten 
19. Se Den "euch nicht 


mme e jammlen auf Erben, 
* 2uc. 22, 42, ba fi \ e die Motten und ber of 
11. Unfer täglih Brot gib | frefien, und da die Diebe nach⸗ 


12. Und xvergib uns unſere 
Schulden, wie wir unſern* e im Fo ts da fie 
ulbigern — 

5 


Verſuchung — eeiöfe ums * Luc. 12, 33. 

von bem iebel. Denn bein ift| 21. Denn * wo euer Schagift, 
das Reich und bie Kraft und |baift auch emer Herz. *2uc.12,34, 
Serrliielt in Ewigkeit. 22. Das Auge 3 des Leibes 


Licht. Wenn dein Auge ein⸗ 
14. Denn fo ihr = Men- 


ältig ift, fo wird bein ganzer 
ſchen ihre Fehle vergebet, To Beast 4 fein. 


14 Er. Matipäi 6.7. 


.. 38, En aber bein. — wie fie 
ein —* un a ala ee 


ganger Leib Denn Ferse "de nicht. 
‚aber rt Ay has nie, 9 06 (me ‚daB auch 
Finſterniß ift, wie u wird | * Salomo in aller H 

dann die Finflerniß fein lichkeit nicht belleidet geweſen 


(86. am 1. —— nach ee 
— Ba af * benn — Gras 
a. emand ann ꝓweien au m Felde 8 kleidet, 
Herrn dienen. Entweder er| das en 
8 


anhangen, un 
achten. Ihr Tan nicht Gott —* ne ra 8,26. €. 16,8. 
dienen und ben Mammon. Daran fol 
*4.Rön.18, 21. Luc. 16,13. — — —— 
2. Cor.8, 1. * r eſſen? Was werben 
mit werben 


35. Darum fage ih euch: 
* Sorget nicht + euer Leben, * uns kleiden? 
was i r effen und ss weg Fi die de — 


t das 
” die Speife? und ber Leib mehr —— Age gehe 
ee en er kt 
‚37,5. Spr. 16, 3. Luc. . [feiner ® 
mu 1. en 6. euch ſolches alles zufallen. 


ats: fle jäen nicht, | ven andern Morgen ; denn 
ernten nicht, fie fammlen| morgende Tag wird fie das 

—— nen; und euer | Seine fo Ep ifigenng, daß 

in jeglich feine eigne 


* a — * 2. Moſ. 16, 19. 
me enn uc.12, 24. 
Tas 7. Eapitel. 
ner ii en s, = Gortfehung und der 
* möge, ob er gleich darum Bergpred 
orget? 1. Nichtet — — daß 


Und warum ihr ihr nicht gerichtet iverbet. 
für bie Meiung? ae die | *Ruc. 6,37. Röm.2,1, 1.60r.4,5. 








5: 


u. Natipät 7. 5 


mit weldgerlei Ge⸗ 10. Oder fo er ihn bittet um 
richtet, werbet ir | einen Bid, 9 ber ihm eine 


tet den ; und mit wel- 
en BI he mehe, win| 10% Same, Nike es 


An 


ines Bruber® 
nicht 
— — 
wie barfft bu 
— Sal, 2 
den S 


Erf 
En 


I 
1 


—** 


if 


8 
ii 


zeuch Fam Drop 
— em ans beinem | Matth 22,40. Röm. 13,8. 1. 
‚wiebuj 18. Gechet ein durd die 
e8 Brn- *enge Pforte. Denn die 


avg ſeid, Könnt Dennoch euren 


‚bu aber den Kinbern gute Gaben geben, 
wie viel mehr wirb euer Baker 
eiim Simmel 


*@utes geben 
denen, bie ihn Bitten. 
*Luc. 11, 13. Jac.1, 17. 
13. Alles nm, * dad ihr 


plier rend eb fen, 2 ei die Reute thuu 
ichen o a 
— beinem Auge. das iſt ? 


r ihnen u . 


Pforte itweit, und ber 
Weg if 


:E% 
Ser 8i 
Eben 
„anaE „ni 
J 
* 
30 
3 
3 
= 
L-- .) 
+ 
=S 
FR 


* und und ihrer —8 
wid vor brauf "rien n. 


c. 13. 24. 


7 Ar wirb eud — die ihn finden. 


ge eben: 
ihr finpen; Flo 


et 
an, fo wirb end Apart (Er. — 8. 


than. * Mare. 11,24 f. 


8. Denn iver 


* Apoſt 14, 22. 
Sonntage na 
Trinitatis.) — 


ba bittet, ber| 15. Gehet euch vor vor * den 
empläbes wer ba (ud, Denken Pro 


bie = 


m= 


— 


nepit, bem wirb aufget —— aber 
aufgethan. erg HA 


>pt. 8, 17. 


* Ser. 14, * F Apoſt. 20, 29 


De 0 ihm (cn eh 16. Fin #iren Beten of 
N m v 
— 2 der ihm einen | ihr Ne erkennen 


au Trauben — von ben 
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En. Matthäi 7. 8. 


Dornen, oder Feigen von ben | Mann, ber fein Haus auf einen 


Difteln? * Luc. 6,44. 
Jac. Ale 1. ; jeglicher 2. 
17. o ein jeg 

Baum bringet 

— ein * 


ae guter * Baum Tann 
nicht arge Brüche — und 
ein kann nicht 


üchte; 


*. 
19. Ein * jeglicher Baum, 
ber nn gute Früchte bringet, 
in 


Felſen baute. * Luc. 6, 47. 
25. Da nun ein Platregen 


uter hat und ein Gewälfer fam, 


unb weheten bie Winde, und 


aum bringet ftießen an das Haus, fiel es 


bo nicht; denn es war auf 
einen * Seljen gegründet. 
*c.16, 18. 

26. Und wer dieſe meine Re⸗ 
den höret, und thut ſie nicht, 
der iſt einem thörichten 

Ag: De jen Haus 
neh, 


— — ein * ar en 
und Tam ein Gewäfler, 


eur, 2 — 15, 2 en ebeten bie — und 
20. — 


= Ay Bee Nee hei, 

Es werden *nicht alle, 
bie ya r fagen: Herr, Herr! 
in das Himmelreich kommen, 
fondern bie den Willen thun 
meines Vaters im Himm 

*“NRöm.2,13. Iac.1, 22. 25. 
22. Es werben viele + zu mir 
fagen an jenem Tage: Herr, 
haben wir nicht in 
deinem Namen gewei — 
Haben +wir nit in Deinem 
amen Teufel ausgetrieben? 
won wir Fr in beinem 
amen viel Thaten gethan? 
* Luc. 6, 46. F Luc. 13, 26. 27. 
23. Dann werde ich ihnen 
befennen: 35 habe euch noch 
nie erlannt; * alle von 
mir, ihr Nebeithäter 4 
*e.25,41. Pf.6,9. 
24. Da *wer biefe meine 
Reben höret, und thut fie, den 
vergleiche ich mit einem klugen 


— 13, 11. 
Und es begab ſich, da 
A⸗ dieſe Rede vollendet 
* enti x m das Bolt 
ex feiner 2e Le 
gr 1, AN eu 4, 32. 
29. Denn er prebigte gewal⸗ 
tig, und nicht wie N Schrift⸗ 
gelehrten. 


Das 8. Capitel. 
Jeſus heilt einen Ausfägigen, 
eines Hauptmanns Knecht, Petri 
Schwieger und andere Kranke, 


weiſet zwei Jünger zurecht, ſtillt | 


den Sturm aufdem Meere, hilft 
zwei Beſeſſenen. 


(Ev. am 3. Sonntage nad 
Epiphanias.) 
1. Da er aber * vom Berge 


E bgleng, folgete ihm viel 
old nad e.5,1. 





Ev. Matthui 8. 17 
— ätger | Knecht: das! ut 
—— 8* man, — D an i 
err, fo bu ; a das Jeſu — 
ng: Fe wunberte er fi, und f 
Marc.1, = e. 8, 12 ee bie —A—— 
— ae eu m rer 


: ni 
gereiniget! Und alsbald warb — ich fage euch: Viele. 
er —— gr rein. — erden kommen vom * Mor⸗ 


4. Jeſus ſprach zu ihm: und vom Abend, und F mit 
Siehe zu, er es an r —— und Iſaal und Ja⸗ 
ſon * hin, und zeige |!ob im Himmelreich figen; 

i Pricher unb o * Jef. 49,12. +Ruc.13, 28. 29 


dem . 2. 
die Gabe, bie notes Befate 12. Aber bie Kinder des 
* hat, zu einem Zeugniß ——— —A— in 
aut 17,14. +3. Rof.14,2. jaus; — * 
2 eng | 3ähnflap 


; pen. 
zu Capernaum, trat ein Haupt⸗ * c., 13. c. W, 8%. 
mans zu ihm, ber bat ihn, 13. And Iefus u u dem 


&. Hab — el an | eiee, mie — —— 
err chehe, wie 2 geglau 
Fr zu Saufe, Ag Ind fein Knecht warb 
Eat g, und Bat geoße| zu berjelbigen &tunbe.) 
L *6.9,%. 6.15, 28. 


7. Ielus pro zu ibm: Ich/ 14. Und * Ielus Yamı in Ve⸗ 
will kommen, und ihn gefumd | trus Baus, und ſahe, daß * 
machen. S er lag, und hatte das 

8. Der ann antwor⸗ Fieber. 
tete, und ſprach: Herr, ich bin * Dave 1,29 f. Lues, — 
nicht ‚ba pn unter mein| 15. Da * geiff er ihre 
; ern pri | au, nud das Fieber verlie me 


—— KR 

ich Hin ein — 16. Am Abenb ne — 
der Obrigfeit unterthan, und | ten fie viel Beſeſſene zu ihm; 
habe unter mir Kriegsinechte; und er trieb die Geiſter aus 
und wenn ich fage zu einem: | mit Worten, und machte aller⸗ 
Gehe Hin! fo 8 et er; und lei Kranke gefund; 

omm ber! jo| * Marc. 1,32. Luc. 4, 40. 

mmit er; und zu meinem| 17. au daß erfüllet wilrhe, 


18 Ev. Natthäi 8. 


das gejagt ift durch ben Pro- —8 Und die Fünger traten zu 
* — ber *da ſpricht; ihm, und wecten Ibn auf, und 
bat unfre — it — Wengen: Bar hilf ung, wir 
muten, unire | verber. 
an. 26. Dr * er zu ihnen: 
* Jeſ. 53, 4.5. 1. Petr. 2. 24.*Ihr Kleingläubigen, warum 
Bug Und da Jeſus viel Volls feib ihr * furchtſam? Und 
m fich ſahe, hieß ex hinüber auf, und bedräuete den 
* des — fahren. Wind und das Meer; da warb 
8 ne —— or am ang Mile. #c.6,30. 
ie Menſchen aber ver⸗ 
rl Yen es 
en wo bu € i r ein Mann, 
: daß ihm Wind und Meer ges 
us ig un ibm: Die een ift?] * Spr. 30,4. 
Füße —— er bie 38. Und er. kam enfeit bes 
— — ⸗Meers, *in bie ber 
ben Neſter; — Rn et Gergefener. Da tielen Im 
Sohn — nid, ba ex fein entgegen — F Beieffene 
Haup kanen aus den To —— 
a Gor. 8,9, unb waren fehr —* 5* 
21. Und ein — unter | baß niemand bi elhige: &trahe 
feinen Süngern ſprach m: wanbeln konnte 
H * Marc. 5,1. Luc. 8, 26. 


22. Aber Iefns ſpr 55 * Sohn Gottes, was 
——— du — i 
ten ihre Todten — hergekommen, uns zu quälen, 


— X1. Tim. 5 6. ehe denn en net ift 
4,41. 
(Ev, am 3. Sonntage nad) | 30. Es gene ferne von 
Epiphanians.) ihnen eine große Herde Säue 


25. Und *er trat in basjan ber Weide 

Schiff, und feine Jünger fol- Br Da baten ihn die Teufel, 
geten ihm. unb ſprachen: Willſt bu uns 
* Marc.4,36 f. Luc. 8,22. |anstreiben, fo erlaube une, in 

ae Unb fi da oo ſich die Herbe Säue zu fahren. 
groß U m im Meer, | 32. Und er ſprach: * Yahret 
alt ß, a aus das —— in! Da fuhren e aus und 
Wellen bedeckt warb; bren in bie Herde Säue, 
*er ſchlief. *Jon. * * nd ſiehe, die ganze Herde 


Ev. Matthät 8. 9. 19 
Säue —* fich — — * denkt ihr ſo Arges in euren 


im er. rg 8, — 5. Welches iſt leichter, 
— rl bie Hirten flohen, |fagen: Dir finb —— 


wanbele? 
es mid ben Beſeſſenen ergan- Auf daß ihr aber ie 


war. aß bes Menſchen Sohn Macht 
ur Unb Re da gieng die habe auf Erben, bie Sünben 
ganze Stabt heraus 


ein ent= zu vergeben (ſprach er zu dem 
—— ba fie ihn ſahen, Gichtbrüchi F Siehe auf, 
fie ihn, bag er von bein auf, unb gehe 
ihrer © renze weichen wollte. m} 
* Marc.5,17. 2uc.8, 37. — — er ſtund auf, und 
Das 9. Capitel. . De ba das a = — 
Gichtbrũchiger. Matthaͤus und — erte € r 
die Ju des Zäufere. T ete Gott, der ſolche Macht den 
* dt Seirus u. —— enſchen gegeben hat.] 
Weib. 3 linde und ein F 
Stummer. Jeſus lehrt und (Evang. am S. u 
heilt, Heißt um Arbeiter bitten 


(Ev. ann. — | — — ber 


ee ge he It 
u ihm einen i m Haufe, 
Der er —— Da a a ee — elle 
lauben Sünber, aßen i 
ran er zu bem —— mit Jeſu und ſeinen ngerm. 
Sei getzoft mein Sohn; 11. Da das bie Pha 
Deine & ben find b bir ver- |faben, fpracden fie zu feinen 
geben. m 2,1f. Luc. 5,18. ern: Warum iſſet euer 
8. Und fiehe, etliche unter Meifter — ben Zollnern und 
den Schri rten fpracdhen | Sünbern 
bei ſich ſelbſt: Dieſer läftert| 12. ne bas Jeſus hörte, 
Gott. ſprach er zu ihnen: Die Star⸗ 
4. Da aber Jeſus ihre Ge⸗ken —E 28 Arztes nicht, 
danken ſahe, forach er : Warum rk rag 5,3%. 


9 Ev. Mattäi 9. 


18. Gehet aber bin, und Ier- | meine Tochter ift f r⸗ 
net, — fei: Ich * habe ben; aber tom, un ee 
Wohlgefalien an sr beine Sand auf fie, fo wirb 
Zeit, und nicht am Opfer. Ich | Tebendig. 

Hin gekommen, bie Sünder uw! * Marc.5,22f. Luc. 8, 41. 
Buße zu rufen, und nicht bie] 19. Und —* ſtund ib anf, umb 
Gerechten. fo ige N — 


— 2 Luc. in 7 5, — en 

15 us nen:| 21. Denn ra r 
Wie Lönnen —A— ſelbſt: —X nur a 
Leid tragen, fo lange der Bräu-| 8 —— fo wlrbe ich 
dene nen ift? = wird etumb * c. 14. 3. 


Heibe mit — MT, 2 7 er 

(EB. —— nach * "Dies ee er 
u in dasfelbi 

18. Da Fi ne mit ihnen ” *h m. en 


vebete, —* kam ber| 27. FFIR ba Zeius von bau⸗ 
—ã eipedt md fiel wor | nen fürbaß gieng, folgeten ihm 
ihm nieder, F rach: Herr, | zween Blinde nach, bie fchrisen, 


4 


/ 
/ 


Ev. Matthai 9. 10. 2 


— — Ä⏑ —⏑— — Genie und allerlei Lean 
De an et > olke. * c. — 
m : * * Und — fe 
28. er heim kam, tra⸗ jammerte ihn besfe 
ten — a er P ae waren ver⸗ 
Zefus nen: m zerſtreuet 
ihr, 7 3 ſolches thun | die Schafe‘, die — Hirten 
kann? EAST) nm: | baben. Mare. 6, 34. 
29. D a rüßrete Guns Augen Sn == — EN 
a ern 
‚nnd ſprach: Euch geſchehe aber wenig fin find ber Nrbeher. : 
* nach euerem Glauben. Luc. 10,2 
*c. 8, 13. 88. Darınn Bitte: ben Herrn 
30. Und ihre Fugen wurben * ‚Tomte, be baß er * Arbeiter 
et. Unb Jeſus * bebräute | in feine Ernte fenbe. 
und fpradh: * zu, daß * Marc. 3, 13. 14, 
es niemand erfahre! 
ee 3 1% — Das 10. Capitel. 
"81. Aber | „ IND Jeſus ſendet feine zwoͤlf Apoftel 
machten ihn ruchtbar im felbi- | aus und ertheit ipnen Änre Bol 


gen ganzen Lande. 
32. Da mm biefe waren| , at und Anweifung. 


1. Und a tief feine — 
cine da nge er m fi ‚905 Inn 
ber war mm und | rat ü bie ımfaubern Gei⸗ 
fer, daß fie biefelöigen aus⸗ 
c.22, B. Luc. 11, 1a. trxieben, und heileten allerlei 


33. Unb ba ber Teufel war | Gehe unb alleelel Kranf 


rebete ber Stum⸗ 
me. Und das Bolf verwun-| 2. Die Ramen aber ber zwölf 


5 


derte ſich, und ſprach: So Apoftel find Diefe: Der are 
ift noch nie * Simon, $ 
wor kun 3 8, en — 
Aber u ee o o⸗ 
* — — * - m ee 1,13. 
aus durch ber. et are.3, r) 
*e. i2. 24. Er * 16. 8. —— us und B vs 
35. Und 33 omas und 
in alle Staͤbte und M AN ber Zöllner; Tacobab, 


lehrte in ihren Schu as — Aphaͤus Sohn; Lebbäuß, wit 
igte das ben abpäus 
perbigee Daß Guanpeiun: ba 4. Simon von sta und Iu> 


22 
ed Iſcharioth, * ihn 


5. Diefe zwölf ſandte u 
gebot ihnen, und ſprach: G 
nicht auf der Heiben Str e 
und ziehet nicht in ber Sama⸗ 
riter Städte, 

6. Sondern gehet — zn ben 
verlornen S aus bem 
Hauſe Israe 

— 15, 24. — - 46. 
„7, Gehe — — 
—— — 

reich iſt nahe 2 mmen. 
*c,3,2. c.4,17. Luc. 10,9. 
8. Machet bie Kranken gejund, | denn 


Be Eohten bie kl igen, wecket 
bie auf, r treibet bie 


aus. Umfonft babt ihr’s 
en? angen, umſonſt gebet es 


D "Ihr * ſollt nit Gold 
3 Ser ung & &rz in euren 


— 6, : Luc. 9, 3. 
10. Auch eine Taſche zur 
— au En aieen 


nr 


Yarinnen 

und bei —ES — b 

ihr von bannen ziehet. 
*Mare.6, 10. Luc. 10, 8. 10. 


13. nd es d aus 
werth —* rag ei Friebe 


dv. Matthäi 10. 


auf fie fommen. If es aber 
— ſo wird fich euer 
Friede wieder zu euch wenden. 
14. Und * wo euch jemand 
nicht en wirb, noch eure 


5* * trä en 
ergeben am jüngften Geri 
bel folder Gtabe 


16. Siebe, Pr fenbe euch 
wie Schafe mitten unter die 
Wölfe; darum +feid Flug wie 
bie Schlangen ımb ohne Falſch 
wie die Tauben. 

* 2uc.10,3. p Röm. 16, 19. 

17. Hütet euch aber vor den 

Menſchen; denn fie *merben 
euch überantivorten vor ihre 
Rathhäufer, und werben end 
geifeln in ihren Schulen. 

*c.24,9. Luc. 21,12. 

18. Und * man wirb euch vor 
Fürſten ımb Könige führen 
um meinetwillen, aum engniß 
über fie und über bie 

* Marc. 13,9. 

19. Wenn fie * euch nun über 
antworten werben, Mr forget 
nicht, wie ober was 
ſollt; denn e8 ſoll euch zu De 

tunbe gegeben werben, was 
ihr reden follt. * Marc. 13,11. 

* Ay ir Geh e6 nit 

230. Denn een 

bie ba reden, ſondern euere 





Ev. Matthäi 10. 


23 


Baters sea ift es, ber dur | 28. Und fürchtet euch nicht vor 


euch redet. 

231. Es wird aber ein Bruder 
ben andern zum Tod liberant- 
worten, und ber Bater den 
Sohn, und die Kinder werben 
fi empören wider ihre Eltern, 
und ihnen zum Tode belfen. 

22. müſſet gebaflet *wer- 
den von jedermann um meines 


denen, bie dei Leib tödten, und 
die Seele nicht mögen töbten. 
Fürchtet euch aber vielmehr 
vor bem, ber Leib und Seele 
verderben mag in die Hölle. 
29. Kauft man nicht zween 
Sperlinge um einen Pfen- 
nig? Roc fällt berjelbigen 
teiner auf die Erbe ohne euren 


Namens willen. Wer aber bis | Vater 


au ba8 Ende bebarret, ber 
wird felig. * Luc. 21,17. 
ine: Stabt verfolge ie fie 
einer olgen, fo flie⸗ 
et in eine andere. Wahrl 
ih fage euch: Ihr werbet bie 
Städte Israels nicht ausrich- 
en bis bes Menſchen Sohn 


mmet. 

24. Der *Jüunger iſt nicht 
über feinen Meifter, noch ber 
Knecht Über ben Herrn. 

* — — 15, 20. 

25. Es iſt bem Jünger genug, 
daß er ſei wie ſein Malen 
umd der Knecht wie fein Herr. 
* Haben fie ben spater 
Deelzebub geheißen, wie viel 
mehr werben fie feine Haus⸗ 


- 


borgen, i 

—* iſt ni 

das man nicht wiſſen werde. 
*Marc.4,22. Luc. 8, 17. 


30. Nun aber find auch eure 
— auf dem Haupt alle ge⸗ 


31. Darum filrchtet euch 
nicht; ihr feid beſſer denn viel 
Sperlinge. 

32. Darum wer mid beken⸗ 
net vor den Menſchen, ben 
will ich befennen vor meinem 
himmliſchen Vater. 

33. Wer * mich aber verleug- 
net vor ben Menſchen, ben 
will ich auch verleugnen vor 
meinem bimmlifchen Bater. 

* Luc. 9,26 f. 


34. Ihr follt nicht wähnen, 
daß ich gefommen fei, Frieden 
zu fenden auf Erben. Ich bin 


Schnur wider ihre Schwieger. 
* Micha 7,6. Luc.14, 26. 


37. Was *ich euch fage in| 36. Und des Menſchen Feinde 
ber Finſterniß, bas redet im | werben feine eignen Hausge⸗ 
Licht: und was ihr höret in | noffen fern 


Das 
Däcdern. 


Dr, das prebigt auf ben] 37. Wer * Bater ober Mutter 
* Luc. 12, 3 f. | mehr liebet denn mich, ber iſt 


24 Er. Matthäl 10. 11. 


ni 
Sohn —— 
denn u mein mise — 


89. Wer * fein Leben findet, 


der wirb’8 verlieren; und wer | hörete, fanb 


fein Leben verliert um meinet- 
willen, ber wird's finden. 
* Luc. 17,33. 
40. Wer euch * aufnimmt, ber 
aimmt mich auf; und wer mid 
aufnimmt, ber nimmt ben auf, 
der mich gefanbt bat. * e—. 18,5. 
Zuc. 10, 16. Joh. 13, 20. 


Gerechten 
wirb eines Gerechten Lohn em⸗ 
pfahen. * 1. Aön. 17,10. c. 18,4. 
43. Und wer * dieſer Oering- 
einen nur mit einem 
Taltes en träntt 
—* tig, — —— 
wahrlich, age 8 
wirb ihm nicht, unbelo unbelohnet 
bleiben. *c.25,40. Marc. 9, 41. 


Das 11. Capitel. 


Des Täufers Unfrage und Jeſu Kin und 


Zeugniß von demfelben. Wehe 
über die unbußfertigen Städte. 
Rebpreifung des Baterd. Eins 
ladung der Mühfeligen. 
Und e8 begab ba 
Seins ſolch —8* zu einen 


; — S des 
— am user 


Da aber no im 
Geängniß die Werte Ehrifti 
te er feiner 


Uab He —* 7, ein 
8. m fagen: 
* bu, ber ba kommen fol, ober 
follen wir eine® anbern war⸗ 
ar *5.Mof. 18, 13. 
4. Jeſus antwortete, und 
— zu ihnen: Gehet hin, 
nd ſaget ne wieber, 
Iva8 ihr ſehet und hi 
5. Die * Blinden fehen, unb 
bie ——— gehen, die Aus⸗ 
jenen waren erben reim, und bie 
ſtehen au ern, bie — 
wird das Evangelium gepre⸗ 
diget; *c. 18, 30. ef. 38, 5. 
— 
6. elig iſt, 
* an mir Ar * c.13, 57. 
% za bie, Hingiengen, reng 
u 
et | Bolt von Soda annes: —— 
ihr hinausgegangen 
Wüfte zu ſehen? Bis ie 
ein Bo: — ber Wind 
ber webt? * Luc. 7, 24. 
8. a inaus⸗ 


en in olitet 
* gar e rei die da 
weiche 8 — in 


der — en 


9. Ober was feib ge Kane 17. Unb ſprechen: Wir haben 
gegangen zu ſeben 
ihr einen * P 


18. Iohannes iſt gekommen, 
*aß nicht, und trant nicht, ſo 
: Er bat den Teufel. 


*c.3,4. Luc. 7, 33 
19. Des Menſchen Sohn iſt 
kommen, *iffet unb trinfet, 
5 lagen fie: Siebe, wie ift 
*| der Menſch ein Freſſer und ein 
Weinſdufer, ber Söllner unb 
ber Sünder Gefele! Und bie 
Weisheit muß fidh rechtfertigen 

lafſen von ihren Lindern 

*c.9,10f. 







heiten, in welchen am mei= 
i at 
My 1 


31. Wehe *bir orazin! 
— De Bach aren 


Geſ 
bis auf Johannes fie 
14. Und (fo ihr's wollt an⸗ im Sad und in ber 


; B 
I a e 


*Mal.4,5. Matth. 17,12. | 22. Doch ich fage euch: Es 
15. * Wer Opren bat. zu hö⸗ |wirb Tyrus und Sipon träg- 
ven, ber böre, cher ergeben am füngften Ge⸗ 

ven "OL ih über b use ne b 

16. o ies 23. u, Capernaum, die 
— vergleichen? XEs du *Bift erhoben bis an ben 
iſt den ein gleich, bie an Simmel, bu wirft bis in bie 

ölle hinunter geftoßen wer⸗ 
ben. Denn fo zu Sobom bie 
Thaten gefchehen wären, die bei 
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24. Doch ich ſage euch: Es 
wird der Sodomer Lande träg- 
— ae am Hngfien Ge⸗ 
ri 


2) ne Ma las⸗ 
(Evang. — 2 tth 


elbigen Zeit ant- 
a "Sce, u und fprad: 
prei Bater und 


Be bu ſolches Fden Weiſen 

und Klugen verborgen haſt, 

— es den Unmündigen 
off 


nn 10,21. +1. Cor. 1, 27. 
Ja, Baters; benn es ift 
ale wohlgefällig geweien vor 


Alle Dinge * find mir 
übergeben von meinem Bater. 
Und niemand Tennet den Sohn |S 
benn nur ber Vater; und nie= 
manb tennet ben Bater benn 
aut ber Sohn, und wen es 
ber Sohn will offenbaren. 

*c. 28, 18. Pf.8,7. Joh. 3, 35 

c. 17, 2 1. Cor. 15, 27. Eph. 1, 22. 

hil. 2,0. Ebr. 2, 8. 

a28. Lommt *her zu mir 
alle, die ihr mägefeli 
und belaben feib, i 
willeud erguiden. 
xXJeſ. 88, 1f. Jer. 31,25. 


29. Nehmet auf eud|Pri 


* Matthaͤi 11. 12. 
„fe flündelwerbdet ihr *Ruhe fin= 


ben für eure Seelen. 
* ‘er. 6, 16. 
80. Denn mein —— LE 
er unb *meine 
ft leiht.] *ı1.906.8,3. 


Das 12. Eapitel. 
Chriſtus vertheidigt das Aehren⸗ 


ausraufen und Seilen am Sab⸗ 


Bath, heilt einen Befeflenen, 
warnt die Pharifäer vor der 
Geiftesläfterung,, weiſt die Zeis 
chenforderung ab, und zeigt, wer 
fein wahrer Verwandter fei. 


1. Su der Zeit * gieng Iefus 
dur die Saat am Sabbath; 
unb feine Jünger waren hunge 
rig, fiengen an, Aehren aus= 
suraufen, und afen. 

* Marc. 2, 23. Luc. 6, 1. 


5 — das Die Part — 
ahen, ſpr e zu 
Siehe — Sum, das 
ſich nicht ziemt a * Sabone 
zu thun. * 2. Mof. 20, 10. 

3. Er aber ſprach zu ihnen: 
geit ihr nicht gelefen, * was 

vid that, ba ibn, und bie 
mit ihm waren, Bungerte? 

* 1. Sam. 21,6. Luc. 6,3. 

4. Wie er in das Gotteshaus 
gieng, und af die Schaubrote, 
bie Ihm doch nicht en zu 
effen, noch denen 
waren, fonbern æ* allein va 
eftern? 


mein Iod, unb lernet| * 2.Mof. 29, 33. — 2,26. 


son mir; benn id bin| 5. Oder habt Ihr 
anftmüthig und vonjim Gefek, wie bie P 
5 fo | Sabbath im Tempel ben & 


erzen bemüthig: 


een 
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bath — und ſind doch un — ihn, wie ne m 


uld? 
— fage aber euch‘, daß 


nr 3,6. Luc. R a 


EN — — 15. Mer da Jefus das er⸗ 


—— ie 
ei: oyl- 
gefallen am ber Ba 


fuhr, wid er von bannen; 


und ihm folgete wiel Bolts 
nad, und er beilete fie alle, 


6. Und *bebräuete fie, * 
n nicht meldeten; *c.9 


feit, und nicht am Op fe ihn 
Gättet Ihr bie Unfeputbigen wicht gr Bin daß erfüllet müs 
verdammt. 


Des Mafsen © 15, min 
8 den S 
En Dert MB We über ben Sab- 


—8 
Und 
— zen fübeh, Bing 


— ind fiehe, 
Menſch, der te — ver⸗ 
nes 
N, 
bath hei 
ie eine Sade zu 


11. er —— I ihnen: 


fo erier 


von dan⸗ | Lich 
am in ihre wehlgefaflen bat; +ich will 


? auf ſch 


ihm Er 


gt iſt durch den * 


— Sen aß, * ſp * 


* Jeſ. 42, 
18. Siehe, basi a Knecht, 
den ich erwählet habe, und mein 
„x*an dem meine Seele 


Geiſt auf ihn I en 


war ein| und er fol Den Denen daß 
verfünbdigen 


richt gen 
*c. 3, 17. FJeſ. 11, 2. 


8 auch,/ 19. Er wirb nicht gante, noch 
reien 


und man wird ſein 
nicht hören auf ben 


»0, Dis zerſtoßne Rohr wirb 
t zerb ‚ unb das 


ein il —* das ss An am|* alimmenhe Tot wird er 
Sabbath in eine Grube fällt, nicht auslöſchen, bis daß er 


der es und 
er aufs 
12. Wie viel beffer 


—— 


ausfilhre bag Ge Seht * 


ahe. *c. — 
Und * alles — 


28 Ey. Matthaͤi 12, 


34. Aber pie Pharifder, ba wird ben Menichen vergeben; 
fie_e8 höreten, ſprachen fie:| aber bie — wirer den 
Ler treibt bie fel nicht] Geiſt wird Ba engen mat 
anbers aus denn burch Beelze- | vergeben. Marc. 3, 28 
bub, ber Teufel Oberften. + Marc. 3, 29. mu 12, 10. 
*c.9,34. MB wien aber ie 15. Ebr. G, 4. 6. c.10,29. 

26. — 82. Und * wer etwas redbet 
Gedanken, —— su —AA dem 
Ein ne ie 9 Fi — wird es vergeben; aber wer 
ihm ſelbſt uneins wird, bas etwas redet wiber ben heiligen 
wirb wüßte; und eine jeg — dem wirb’3 nicht ver⸗ 
Stabt ober Haus, fo es m en — in dieſer, noch 

jener 


ey 12, 10. 
*Quc. 11, 17. 83. Seket *entiweber einen 
26. So denn ein Satan ben | guten Baum, fo nn 


anbern austreibt, fo er ober aulen 
mit ihm ſelvfi meins — wi⸗ Ben, fo — Frucht faui 
mag denn ſein Reich ?| Denn Fan der Frucht erkennet 
37. So ich aber bie >| man ben Baum 
fel durch Beelzebub audtreibe, *c.7,17. FRuc. 6, 46. 
buch wen treiben fie eure Kin⸗ 34. Ihr Otterngezüchte, wie 
der aus? Darum werben fie Fön r Qutes reben, bietweil 
2 Cora —— Zara —e— et ber 

Di vol ift, g 

ben bei Gottes über. ꝝ* Quc. 6, 45. 


durch 
— ſo iſt — Reich —* 35. Ein guter Menſch — 
euch — Gutes hervor aus Jemen: Ben 
*1.305.3, 8. Schat bes — 
20. Er wie kan jemand | böfer Menſch Er 
in eines Starken Haus gehen, — aus ne 
und ihn feinen Hausrath *rau=| 36. Ich fage — 
a 
‚unb a am 
beraube ?| richt vo 


dann ihm fein Haus * un⸗ 
* Jeſ. 49, 26. ort, = fie gerebet 
30. * Eier mit mit mic I, * &p6.4, 2. 


ber ift wiber mich; unb wer| 87. Aus beinen Worten wirft 
a mir fantmlet, ber —— Burn wi unb 
ze — 11,28. — wirſt du 
31. Darum — ich euch: 

* Alle Sunde und Laͤſterung es 15, 6, ee 19, 22. 


Ey. Matthai 12. 29 
. Da — —— er Eee ——— Ruhe, 


— und — * Luc. 11, M. 
gerne ich 
ein eidhen von bir ori wiũ — ——— 


*e.18,4. Pur. „30. wohnen —— 
— —* Fund mi ———— 


ſchen hernach ärger, benn e8 
— Ar * vorhin war. — 
wird bes den & , dieſem argen Geſchlecht gehen. 
und brei Nädte —* Tab nn 
in &xve fein. 46. Da er noch alfo 
*om212  , |feineDnusser une eine * 
41. Die Leute von Nin Jen |Przußen, bie wollten mit ibm 


werben auftreten am ler 
Gericht mit bief — * 5 Luc. 8, 10. 


Wrebigt Jonas, Und —2 Beibee R Pe, ua 
{ft mehr denn Jonas. wollen ‚ia reden. 


48. € 

42. Die Königin von Mittag ſprach zu dem, ber e3 ihm an- 

wird auftreten am füngften| Hat, U 

Gerichte mit biefem ı Gef und wer — meine Bruber? 

unb wich es verdammen; denn ind redtte bie Hand aus 
* fie Yaın vom Ende der (Erbe, über feine Sim er, un rach: 

Salomos Weisheit zu hören. | Siehe da, das iR meine 

Und fieße, die if} mehr denn | und meine Brüder. 

Salomo. 50. Denn * wer ben Willen 
*1.Rön.10,1f. 2uc. 11,31. tif meines Baters Im im= 
43, un. * der —— — derſelbige iſt mein Bru⸗ 
Geift von dem Menſchen aus⸗der, ESEgquwefter und Mutter. 
gefahren it, fo durchwandelt x*c.7, 21. — 6, 40. 


50 En. Matthai 13. 


Das 13. Capitel. 
Sieben Gleichniffe vom Reiche 
Gottes. Jeſus in feinem Baters 

land verachtet. 


1. * ne 5 e 
gieng au auſe, 
umb jegte | fi an das Meer. 
Ab e6 vo 4,1. lete ſi 
Und es amm 
vier Bolls zu ihm, alfo, he 
er in das Schiff trat, und faß; 
unb alles Bolt ftumd am Frl 
ee Und S — li ihnen 
eichniffe, 
* — e, es gieng ein 
Saͤemann aus, zu ſäen. 
*Marc.4,3. Luc. 8, 4. 

4. Und indem er fäete, fiel 
be n „und Sa 
b E und fraßen’8 au 

ee et in das Stei- 


T. ——— ni unter bie Dor- 
nen; und bie Dornen wuchſen 
auf, und erftidten’s. 

8. Etfiches fiel auf ein 


ber höre! 

10. Und *bie Sünger traten 
zu ihn, und Sprachen: Warum 
vebeft bu zu ihnen durch Gleich⸗ 


g Frudt, etli Hr ft 


11. &r antivortete, und fpr: 
*Euch ift’8 gegeben, daß 
bas Geheimniß bed Himmel- 
reichs — dieſen aber 
ift's nicht gegeben. 

*c.11,2. Marc. 4, 11. 

19. Denn *wer wi at, bem 
wirb gegeben, baß er bie Fülle 
babe; De aber nicht hat, von 
dem — auch genommen, das 


* c. 25, 29. 
13. Dan rebei 
durch Gleichniſſe. 
van Augen — fie — 
it hörenden Ohren hören 
fie nit; denn fie verftehen es 


2 "Und über ihnen wirb bie 
Weiffagung Iefains et, 
bie * ba jagt: Mit ben Ohren 

werbet ihr hören, und werbet 
e3 nicht verftehen; umb mit 
n Augen ierbet ihr 
en, — werdet es nicht ver⸗ 
* Jeſ. 6, 9. 10. 

Mate. 4,12. Luc. 8, 10 f. 


F 


nn 


ören üßel, und i 


dermaleins 
„Nder, unb mit it ben Ohren 5 
ren, und mit dem Herzen ver- 
befebren, daß 


16. Aber * ſelig finb eure 
Augen, daß fie fe — und eure 
Ohren, daß ſie hören. 

—* ig, ey 

17. rlich, age us 

* Biel Propheten —— 


niſſe? * Marc. 4, 10. Luc. 8,9. | haben begehrt, zu Te ons 


Ev. Mattpäi 13. 


ihr fehet, und Kaben’s nicht 
eben; und zu hören, basi 
öret, und haben's nicht ne 

öret. * Luc. 10, 24, 

18. So * höret num ihr bieſes 
Gleichniß von dem Siemann. 

* Marc. 4, 14. 

19. Wenn jemand das Wort 
von dem Reich höret, und nicht 
verfiehet, fo kommt der Arne, 
und reißet e8 bin, mas ba 
gel ft in fein Herz; und 

ift’8, ber an dem Wene ae= 


füet i 

Er —— — Stei⸗ 
e geſäet iſt, der ift’&, wenn 

jemand das Wort böret, und 

* dasſelbige bald aufnimmt 
i euden; 


mit Fr 
* Jeſ. 88, 2. 
21. Aber er hat nicht * Wur⸗ 
zel in ihm, ſondern er iſt wet⸗ 
terwendiſch; wenn ſich Truͤbſal 


und V an erhebt um bes 
Worts w au, to ärgert er ſich 
bald. * ph. 3, 17. 
23. Der aber unter bie Dor⸗ 
nen gefäet ift, ber iſt' wenn 
jemand dad Wort böret, und 
bie Sorge biefer Welt und Be- 
trug * des Reichthums erftichet 
das Pe und bringet nicht 


* Luc. 18, 23 f. 1. Tim. 6,0. 

23. Der aber in das nute 
Land gefäet ift, ber iſt's wenn 
jemand das Wort böret, und 


Bringet; umb 
——— etlicher 


3 


(Ev, am 5. Sonntage nad 
Epiphanias.) 


24. Er legte ihnen ein ander 
Gleichniß vor, und ſprach: 
Das Himmelreich if glei 
einem rg ber Aa 
Samen auf feinen Ader fäete. 

25. Da aber die Leute ſchlie⸗ 
fen, Fam fein Feind, und fäete 
Unfeant zwiſchen ben Weizen, 
er eng davon. 


%*c.10, 25. 

28. Er ſprach zu ihnen: Das 
Hat ber Feind getban. Da ſpra⸗ 
Ken bie Knechte: Willſt du 
denn, daß wir hingehen, und 
es ausgäten? 

29. Er ſprach: Nein! auf daß 
ihr nicht zugleich den Weizen 
mit ausraufet, fo ihr das Un⸗ 
fraut ausgätet. 

30. Lafſet beides mit einander 
wachen bis zu ber Ernte; 
und um ber Ernte Zeit wii 
ih zu den Schnitten fagen: 
Sammlet zuvor das Unkraut, 
und bindet e8 in Bündlein, 
daß man es verbrenne; aber 
ben Weizen fammlet mic in 
meine Scheuer.] 

31. Ein ander Gleichniß legte 
erihnen vor, und ſprach: *Das 
Himmelreich iſt gleich einem 


Senflorn, 
sn und 
Acer; "Dans .4,31. Luc. 13,19. 


8 das Fleinfte iſt 
— allem Samen; — es if va * 


aber — fo iſt es 
größte unter dem Kohl 
Pird ein Baum, baf d Vögel 
unter dem Himmel Tommen, 
— — unter — 


unb verm 
S ——— — 
— es 


gr 13, 4. 
94. Solches * alles rebete 


je ug, durch 
dete er nicht 


85. Auf da erfüllet würde, seiten — en 
ift Durch den Be in ihres Baters Neich. a 


—— da BES ns 


ee fi, und fam 
eine 


umd 
9r 


vor en w 
und oh —— re⸗ Yin Selen 


& 
ließ Zefus das Bolt |ein M 
1 fan heim. I: =, 


D 
Unkraut auf an r 


Ev. Mattyäi 13. 


mM ver ER Das Unkvant 
— ra find bie — der Bote 


d y 
— 


bas|ba8 Ende der Melt. 


* Schnitter —* bie * Engel. 


* Offenb. 14, 18. 
40. Gleich wie man nun das 
Unfraut ausgätet, und mit 
Fener verbrennet, jo wirb’8 
am Ende bieſer Welt 


— 170.49. 0.2, 22. 
43. Und werben fie in ven 
ee 


*c,8,12. 
* 


Mer 
H| Ohren hat, zu hören, ber hörel 


* Dan. 12,3. 


e eg ——e— 


* c. 16, er a 3,7. 


* Eranttvortete, und Ipras 45. — iſt leich das 


Ins ihnen: Des Menſchen Sobn | Sim 


ber ba sh er Samen —— der 


ep Same 


l 
Se ae Den © 5* e te 


Die Kin | * Perle fand, gienger h 





| 


Ev. Matthui 13. 11. 33 


verfaufte alles, was er 
und Taufte  biefeige 
pr. 8, 10. 11. 
47. Mbermal if I das 


man allerlei Gattung en 
ii ar e® aber voll ift, 


W 
He: A en, und lefen bie — 


Ende ber Beet nr 
Engel werben aus on 
bie —— von den — 
cheiden, 
*c. W, 32. Marc. 13, 27. 

50. Und werben fie in ben 
— —ẽ da wird 

en und 3 nel, appen fein. 
„51. Und us ſprach zu 
ihnen: Habt ihr das alles ver- 
Sie Ipraden: Ya, 


= De — ee — 


——— —e— 
gleich einem Hausvater, * 
aus ſeinem eo. Neues und 
Altes hervortr 
53. Und e8 ee fig, * da 
Jeſus dieſe Gleichnifſe vollen 
det hatte, giens er von dannen, 
* Luc. 4, 16 f. 


ihrer 
—— 


Weis⸗ 
beit und Thaten? 


mermanns Sohn? geist nicht 
feine Mutter Maria? und feine 
Brüder Yalob und ae md 
Simon und Judas? 
* Marc.6,3. Puc.4,22f. 
56. Und feine — find 
fie nicht alle bei uns? Woher 
zum ihm denn das alles? 


68, Und er that bafelhft wicht 
vier Seien um ihres Unglau⸗ 
bens willen. 


Das 14. Eapitel. 
Enthauptung Johannes des Täu⸗ 
fers. Jeſus fpeifet 5d00 Mann, 
wandelt auf dem Meere, bilft 
dem finkenden Petrus, heilt alle, 

die ihn anrühren. 


1. Zu *ber Zeit kam das 
gas von Jeſu vor ben 
Bierfürften Herodes. 
— 6, 14. Luc. 9, 7. 
Und er ſpr u ſeinen 
Am ten: Bier obannes 
äufer; er ift von ben 
Tobten aufer ander, darum 
thut er foldye 
3. Denn * — hatte Jo⸗ 
—* en en, gebunden und 
das Gef gelegt von 
wegen — ER feines 
Bruders Philippus Weib. 
*Marc.6,17f. Luc. 3, 19. ge 
4. Denn Iohannes hatte zu 
gejagt: Es ift * nicht recht, 


55. Iſt * er nicht eines Zim- —— *3. Moſ. 18, 16. 


Ev. Matthai 14. 


5. Und er ihn gerne ge=|e8 jammerte ihn berfelbigen,| 
ve Kranken. 


— 


— ba t 
SL Das a 


2 ind der 83 warb trat® 
rg; doch um des willen | mi 
mb derer, bie mit ihm zu Tiſch 
—7 

Johannes — im Ge⸗ 


iß. 
Unb fein t ward 
Be en N — 


dem 
brachte es ihrer Mutter 
“a ” * kamen feine Sünger, 
und nahmen jeinen Leib, ls 
begruben ihn; und famen und 
verfünbigten bas Iefı. 
* Marc. 6,20. 

13. Da *bas Jeſus hörete, 
&q en von age — einem 
da das 5 Bolt das baren 
gr es am nad) zu Fuß ans 


6, 3. 32, —* 
14. Und Jefus * hervor, Volk von fich ließe. 


und fahe das große Bolt; und 


Bud en und heilete i 


15. 
— ſeinen Ft 


ee sähe ihm, und — 


erodias elite: bie a fat — etc * 
— Bolt von dir, daß he in 
bie Märkte gehen, um 


— 
— 6 5f. 


—— Es iſt nicht — 


Em € Luc. 9, 13. 
17. Eie — —3 — 
3 nichts denn fünf Brote und 


zween 
ei An et ſprach: Bringet 


"8. Und er hieß das Bolf fi, 
la auf das Gras, und 
In Bi bie fünf Brote und bie 
zween Fiſche, jahe auf gen Sr 

mel, und dankte, und br 


und = die Brote ben 


— 


21. Die aber and, Hatten, 
der waren b 

Mann, ohne FF — 
ein. Kinder. 


23. Und alsbald * trieb Je⸗ 
er feine Jünger fie in 
das Schi ers und vor ihm 
hren, bis er das 


* Marc. 6, 48. Joh. 6, 17. 
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23. Und da er das en von |Yamen, und fielen vor i um nie⸗ 


fich gelaffen hatte, „fieg er auf 
einen Berg allein, daß er betete. 
Und am war er allein 


Hiff war ſchon 
f eer, und littIn 
Roth von ben Wellen; denn 
ber war ihnen zuwider. 

25. Aber in ber vierten Nacht» 
wache kam Sa zu ihnen, und 
sieng au dem Meer. 


—* Aber. alcbate —2* 
us mit ihnen, und ſprach 
1 a mi ‚ic bin’s; er 


der, und re u bi 
wahrlich Sopn. 
Unb 5 hinüber, 
34. e en 
und * kamen in das Lanb Ge- 
ezareth. * Mare. 6, 53. 
> Und ba bie Leute am ſel⸗ 
Ort fein gewahr wurden, 
fie aus in das ganze 
and umher, und brachten 
— Ungeſunde zu ih 
86. Unb baten ihn, daß fie 
nur * feines Kleides Saum an⸗ 
reten. Unb alle, bie ba an⸗ 
teten, wurden gefund, 
*c.9,21. Luc. 6, 10. 


Das 15. Eapitel. 
MWerkheiligleit verworfen. Das 
cananäifhe Weiblein erhört. 
Kranke geheilt. 4000 Mann ge» 

fpeift. 
1. Da *lamen zu ihm bie 
Schriftgelehrten und Pharis 


29. Und er ſprach: Komm fäer von Ierufalem, und ſpra⸗ 


her! Und Petrus trat aus 9: * M 
Warum übertreten 


dem Sei, und gieng auf dem 
een En Jeſu käme. 

er einen > 
In einer da richrat — 


— Jac. 1,6. 
& Unb De traten in das 


legte ſich. 
83. he atert aber im est — 


arce.7, 1f. 


eten beine 
Sünger ber Welteften Auffäge? 
Sie wachen ihre Hände nicht, 
wenn fie Brot effen. 

3. Er antwortete, und fprach 
zu — Warum übertretet 
denn ihr Gottes Gebot um 
eurer ei Fe: a! 

4. Gott *hat 
er in: 

und Mutter 


Bater 
— der ſoll es Todes fter⸗ 
* 2. Moſ. 20, 12. 
c. 21,17. Marc. 7, 10. 
5. Aber ihr lehret: * Wer 
3 


26 


bir geichehen find, fie ftünde 
noch beutige® Tages. 
* Jeſ. 14, 12. 

24. Doch ich fage eu: Es 
wird ber Sobomer Lande träg- 
licher ergehen am jün Ge 
richte denn bir. 


Evang. am S. Matthias= 
( 8 use.) 5 


25. Zu derjelbigen Zeit ant- 
wortete Yefus, und ſprach: 
reife dich, Vater und 
Herr Himmels und ber Erbe, 
daß du ſolches p den Weiſen 


und Klugen verborgen haſt, 
und haſt es den Unmündigen 
offenbaret. 


* Luc. 10, 21. F 1. Cor. 1, 27. 
Ja, Vater; denn es iſt 
wohlgefällig geweſen vor 


37. Alle Dinge *find mir 
übergeben von meinem Vater. 
Und niemand kennet den Sohn 
denn nur ber Vater; und nie= 
manb Tennet ben Bater denn 
aur der Sohn, und wen es 
ber Sohn will offenbaren. 
*c,28,18. Pf.8,7. Joh. 3, 35. 
c. 17, 2 1. Cor. 15,277. &pb. 1,22. 

hil. 2,0. Ebr. 2,8, 

28. Kommt *her zu mir 
alle, die ihr mühefeli 
unb belaben fetb, io 
willeud erqguiden. 

* Jeſ. 88, 1ff. Jer. 31, 25. 


26. 
alſo 
dir 


Ev. Matthai 11.12. 


werbet ibr * Ruhe fin- 
den für eure Seelen. 

* Ser. 6,16. 
30. Denn mein ae, 
fanft, und *meine Ya 
ift leicht.) *1.306.5,3. 


Das 12. Enpitel. 
Chriſtus vertheidigt das Aehren⸗ 


'ausraufen und Heilen am Sab⸗ 


Bath, Heilt einen Befeflenen, 
warnt die Pharifäer vor der 
Geiſteslaͤſterung, weift die Zeis 
KHenforderung ab, und zeigt, wer 
fein wahrer Verwandter fei. 

1. Su der Zeit *gieng Jeſus 
durch bie Saat am Sabbath; 
und feine Jünger waren hung⸗ 
rig, fiengen an, Aehren aus 
zuraufen, und aßen. 

* Marc. 2, 23. Luc. 6, 1. 

2. Da das bie Pharifäer 
faben, fprachen fie zu ihm: 
Siebe, deine Jünger thun, bag 
fig nicht ziemt am * Sabbath 
zu thun. * 2. Mof. 20, 10. 

3. Er aber ſprach zu ihnen: 
gen ihr nicht geleſen, * was 

ib ‚ba ihn, und bie 
mit ihn waren, bungerte? 
* 1. Sam. 21,6. Luc. 6,3. 

4. Wie er in das Gotteshaus 
gieng, und aß die Schaubrote, 
bie ihm doch nicht ziemten zu 
efien, noch denen, bie mit ihm 
waren, fonbern *allein den 


29. Nehmet auf eud| Prieflern? 
mein Joch, und lernet| *2.Mof. 29,33. Marc. 2, 26. 


von mir; denn ich bin] 5. Ober habt ihr 
fanftmütbig und von iin Gefen, oie bie Me 


fo | Sabbath im Tempel den Sab⸗ 


Herzen bemüthig: 


lefen 
er am 





Ev. Matthäi 12. 27 


bath Rn und find doch a über ihn, wie de 
sone Schuld? rächten 

Ich fage aber euch, baf Fi 3,6. Luc. 6: J 
see ift, ber auch größer iſt 15. Aber da Iefus das er⸗ 
Br r ber Sempel fuhr, wid er von bannen; 
—— aber kung: und ihm folgete viel Bolt 


—— —*— nach, und er heilete ſie alle, 
ae an ber 16. Und *bebräuete fie, daß 
und nicht Ds | Mein t meldeten; *c. 9,30. 
—S — nicht Auf daß erfülfet nu 
verdammt. — geſagt iſt durch den * 


*c.9,13. 1. Sam. 18, 22. |pheten Jeſaias, ber ba ſp 
8. Des en Sopn iſt * Jeſ. 42, 1ſ. 
ein Herr auch über ben Sab⸗18. Siehe, das iſt mein Knecht, 
bath. ben ich erwählet Habe, und mein 
9. Und er —— von dan⸗ —— *an dem meine Seele 
eu — am in ihre er El bat; Fi will 


Er — ſiehe, da war ein | mb er ſoll ven Heiden das Ge⸗ 
Menſch, der Batte eine ver- | richt verfünbigen. 
dorrete Hand. Und fie frageten| - *c.3, 17. +Ief. 11, 2. 
ihn, und ſprachen: Iſt's auch 19. Er wird nicht zanten, noch 
reiht, am Sabbath Heilen? auf freien, umd man wird fein 
daß fie eine Sache zu ihm a nicht hören auf den 
Gaflen: 
11. Aber er fprach zu ibnen:| 20, Das ah un 
Welcher iſt unter ſo er er nicht zerbrechen, 
ein Schaf bat, das ihm am|* alinmenbe Torht ib * 
Sabbath in eine Grube fällt, nicht ausloſchen, bis daß er 
— ergreife, und aufs |auäflibre das Gericht zum 
hebe? a8 *Jeſ. 61, 1. Defel.34, 16. 
12. Wie viel Ir i 31. Und bie Heiden werben 
ein Menſch denn ein saf? auf feinen Namen hoffen. 
Darum mag man Be am| 22. Da warb ein * Beſeſſener 
Sabbath Gutes thun zu ihm gebracht, ber war blind 
13. Da — er zu bem|unb flumm; unb er beitte ihn, 
Nenſchen: Strede deine Sand ee AR daß der Blinde und 
en — er —53 wi fie aus; S e beides rebete und 
nee — *c,9, 32. 
4 * ——— 
a gen r er 
hinaus, und hielten einen | nicht Davids Sohn? *c.9,38. 





28 


Ev. Matthät 12, 


34. Aber bie ern ba wirb ben 


fe es — ‚Bi Bauer 
* Er fel 
Beelze⸗ | ver; 


ir denn durch 
bub, ber e genfel Oberften. 
*c. we Marc. 2, 22. Luc. 11, 108. 


— ober aus, ” Dep 


A ſelbft uneins wird, a 3 Be fener a ener Be 


* Luc. 11, 17. 


mag ben fein Reich ? 

37. So id aber die = 
fel durch ub austreibe, 
durch wen en fie eure Kin⸗ 
der aus? 


:|aber bie 5 wiber ei 
— Menſchen 
* Marc. 3, 26. 


Marc. 3, M. Luc. 12, 10. 
Ebr. G, 4. 6. c.10,29. 


man ben B 

"pr Diterngesilcten 
en r erngez 

r Gutes reben, 

e ſeid? Wes das 


Ricter fein. Ihe 5 öf 
28. So ich aber * die Zeufel| * voll ift, bes gehet ber 
aus= | über. 


* —— — t⸗85. Ein guter euch Brig et 
e, fo iſt ja da o Menſch brin 
tes zu euch gelo Gutes 


mmen, 
* J. Joh.3, 8. 


ee 


29. Ober wie kann jemand at Menſch drin act DBöfes 


in eines Starten Haus 


binde 


— aus ſeinem boſen 


und einen Hausrath *xxau⸗ aber, —8 
ge ne daß ex — die —— * Rechen⸗ 
den Starken Ge⸗ 


SL Darum {age ie a: 
rum fage 
* Alle Suͤnde und = und Läfterung 


fammlet, ber | bis 


db als 
— Beraube? einem iger * un⸗ 


Dort, ba fie gene 
ẽ ph. 4 


werben. 
* Hiob 15, 6., Luc. 19, 22. 





er. Sn 12. 20 


tifäern, und — ? — 

ifter, *wir wollten germe| 44. Da ſpricht er denn: 38. 
eichen von bir fehen. will wieber umkehren in mein 
e.16,1. Marc. 8, 11. — daraus ich gegangen bin. 


* kommen, wohnen — 
— Ben ii tm | sum wich mitdem| en, 


war brei Ta er ernad) ärger, benn c& 


bechin war. Alſo wirb’s auch 
in ne. ——— Fr dee | ee age. Gehgleit gehen. 
und brei Nachte 
46. a & — alte 
Erde 
* A 2. Bu — —— Fe 


44, Die Beute von Ninte| nzannutser uub eine hullner 
reben. 


* More. 3, 31. > 8, 19. 
unb werben ed verbammen; 
nah ber | 5 as She Bat er — 


Breb Jonas. Unb fieße, Sie | — a race. — 
iſt mehr benn Sonas. allen mi ME Ca 
Jon. 3,5. 48. Er antwortete aber, ımb 
— Die —— Kat Be — m an⸗ 
en agte: 


er iſt meine r? 


ee Kam Dom Eule —2 — — rach: 
Salomos Weisheit zu hören. *55 da, das iſt meine 
ee unb meine B Si 


*1.Rön.10,1f. Luc. 11,31. u meines Vaters um im⸗ 
43. Wenn * der umfandre|mel, dverſelbige ift mein Bru⸗ 
Geift von dem Menſchen aus- der, Schw efter und Dintter. 
gefahren ift, fo durchwandelt *c.7,21. I0b.6, 40. 


2 Ev. Matthäi 1 


Seuflonn, das ein Menſchder des Reichs. Das Unkvant 
an und fäete auf feinen | find bie Kinber der Bosheit. 

Beiden tas Heine IR] 39. Der feind, bez fie ſaet 
82. 8 das er fie A 
unter allem Samen; wenn es |ift — der Gene, Die — 
aber SORT fo iſt es das|da8 Ende ber Welt. 

unter dem Kohl, und Cine 1nb Me * Engel, 

Wird ein nn daß bie Bögel Dffenb. 14, 18. 
unter bem Himmel Tommen, | 40. Ole, wie man nun das 
und Wohnen miter ſeinen Unkraut ausgätet, und mit 


Zweigen. 
. Gin ander Gleichniß xe⸗ 
—8* er zu ihnen: Das Him⸗ 
— * iſt einem Sauertei 1. Des Menſchen Sohn wird 
‚sich, ben ein Weib nahm, ine Engel fenden; und + fie 
— er unter drei | werben ſammlen aus feinem 
Ss ML 18, bis daß es gar | Neth alle Hergerniffe, und bie 
durchſaͤuert ward. 


nrecht thun, 

* Luec. 13, 21. *c. 24, 31. 79.49. c.28, 32. 
——— 42. Und werden fie in den 
je durch Gleich eiihmiffe mu erofen werfen; da * wirb 
oft, und ohne © pre re⸗ | jein Heulen und Zähnflappen. 

BAR GE zu ihnen; * c. 8, 12. c.22, 13. 
Marc. 4, 33. 43. Dann *werben bie Ge⸗ 
35. Ku daß erfüllet wilrbe, | rechten Leuchten, nn 


durch den Pro-| in 
Bien, Sir a 35 Dee hat zu — 











einen Mund ug in * Dan. 12, 
un und will aus-| 44. Abermal Lift ste das 
keiten von 


vo 
et. *Pf.78,2.| nen — Acker, — 
and, und verbarg 


Im aan zu Fran ben über dena hin vo = 


ui der. * c. 16, 24. Phil. 3,7. 
87. Er antwortete, a 45. Mbermal ift glei das 
n ihnen: Des Menſchen Sohn | Himm aan ann, 
ie Fe ber ba —— Samen el der gute Perlen ſucht 

. Und ba er Bine Töftliche 
De Knie Bunt Die Kin- ——S gieng er bin, und 








\ 


Ev. Matthäi 13. 14. 
alles, was ex hatte, | mermanns Sohn? 


verlaufte 
und kaufte biefelbige. 
* Spr.8, 10. 11. 


33 


eißt nicht 
fe feine 


ee a Dana 


41. Abermal ift gleich das Sant ar 


etze, das 


en ift, 
* fie cs 


* Marc.6,3. Luc. 4,22 f. 


nit 56. Und feine Schweftern, find 


fie nicht alle bet una? Woher 
kommt ihm benn das alles? 


— an das) 57. Und ärgerten fich an ihm. 


en bie guten le aber ſprach zu ihnen: 
Ein Prophet nirgend 


rn 

{ u Seen aufammen; aber| * 
bie Fanten werfen fie weg. 
49. Alfo wird e8 auch am 
Ende ber Welt gehen; bie 
Engel werben aus ‚unb 
bie * Boſen von ben — 


cheiden, 
A: 3,32. Mare. 13, 27. 


orträgt. 
ab fich, 
bet hatte, 1 gieng ı er von dannen, 


54. und am ih feine Bater⸗ 
fie in ihrer 


& 
entſetz· en, und fpra : Wo= 

Iomnt biefem folde Weis- 
eit und Thaten? 


es beg * da Tobten aufe 
ha Diefe Gleichnifſe vollen⸗ Bu er A 


weniger benn in feinem Baker: 
land und in feinem Haufe. 
ee at lb nicht 
58. er a 
biel Zeig aaa um ihres Unglau⸗ 


* 14. Capiteil. 
Enthauptung Johannes des Täu⸗ 
„|fers. Jeſus ſpeiſet 5000 Mann, 
y | wandelt auf dem Meere, bilft 
U dem finfenden Petrus, Heilt alle, 

die ihn anrühren. 


Zu * der Zeit kam bag 


; Gerhä von Gefu vor ben 


Bierfürften Herodes. 


en Auc.9,7. . 


Und er ſprach zu feinen 
— Neues und — — 


ft von ben 
— ‚„ darum 


ae hatte Jo⸗ 
ee Fan, ‚gebunden und 
I das gelegt von 
Fe * — 2 


er Täufer; er 


* Mare. 6, en — 3, gr 20. 
4. Denn Johannes hatte zu 
gt: Es ift * nicht recht, 


. St * er nicht eines Zim- vr Eh: Ne pabef. *3. Moſ. 18, 16. 


H 


r 
Ev. Mattgäi 14) - 


5. Und er hätte ihn gerne ge= |e8 jammerte ihn berfelbi, 


ae 
60 ‚pe An hielten 


ihnen. Das gefiel Herobe 
wohl. 


O 

7. Darnm verhieß er ihr mit & eife kaufen. 
einem Eide, ——E geben, — * 

was file fodern würbe. 


15. Am 

obes * feine Jünger m, und = 

— Veran a tanzte chen: Dies te Aa — Im 
die Tochter — = bie Nacht fa 


chtete fich aber und heilete ihre Kranken. 


8|Bolf von bir he he bi 
bie Märkte geben, unb A 
5 aan * 
nen: ee Es iſt nicht noth, d u 


8. Und als fte zuvor von ihrer | fie h aachen; *gebt er 


Mutter ‚peck tet — ſprach aus 
fie: Gi mr 
ae: da⸗ Sanpt Sob 


zw 
9. Ynb ber Könt mon 


* ————— 
me eben. 
Tdidte Hin 


Iobannes im Ge⸗ 


if. 
11. Und d her⸗ 
—— — Mei Eile, u 


fie — es en Mankter. 

12. Da *lamen feine Singer, 
und nahmen —— Leib, und 
begruben ihn; und Yamen und 
verfünbigten das Jeſu. 

* Marc. 6,20. 

18, Da * das Jeſus hörete, 
wich er von — auf en 
Salt e Wüfte allein 
Und ba das 5 Bolt das börete, 
es es nu nach zu Fuß aus 

er De 6, 31. 32. 

14. Und Jeſus * gi year 

und fahe das gro ; umb 


— 


Luc. 9, — 
— raten: Bir Baben 
es [ie — enn fünf Brote und 


18, 3x ſprach: Bringet 


19. Und er hieß das Bolt fi 
lagern auf * Gras, 2 


ent- |nahım bie fünf Brote und bie 


zween Fiſche, ſahe auf gen Sr 
mel, unb banfte, und br: 

und Ben Dir oe ben 

ie Singer Sm 


20. End * * aßen alle, unb 
wurben fatt; unb Buben auf, 
was übrig blieb von Bro 
zwölf Körbe voll. 

— — 43. Des 

21 e aber en — 
der waren ——— 

Mann, ohne W 
inder. 


23. Und alsbald *trieb Je⸗ 
* ſeine Jünger, daß ſie in 
das Schiff traten, und vor ihm 
erüber fuhren, bis er das 
olt von fich ließe. 
* Marc. 6, 48. Joh. 6, 17. 


Ev. Mattkäi 14. 15. 


ns Ln da er F Bolt =. kamen, und fielen vor i 
i aſſen hatte, ftieg er 
Berg allein, daß er betete. — 


— — aan 


iff war ſchon 

eer, und litt 
von den Bellen; denn 
ber war ihnen zuteiber, 

35. Aber in ber vierten Nacht⸗ 
wache kam Jeſus zu ihnen, und 
gieng auf bem Meer. 

36. Unb ba ihn bie Zünger 
ſahen auf bem Mieer geben, er⸗ 
ſchralen fie, unb ſprächen: Es 
iſt ein Geſpenſt! und ſchricen 
vor Furcht. *Luc. 24,37. 

27. Aber alsbald rebete Je⸗ 
ſus mit ihnen, und ſprach: 
Seib getroſt, ich bin's; fürch⸗ 
tet euch nicht ! 


85 


m nie= 
und ſprachen: * 
rlich otte⸗ Sohn. 


34. Und fie ifften bintiber, 
und *lamen f das Land Ge- 
nezareth. * Marc. 6,53. 
35. Und da bie Leute am ſel⸗ 
Peg Ort fein gewahr wurden, 
fie aus in das ganze 
Land umber, und brachten 
— Ungefunde Fin ib 
aten ibn, ba 
ar * — ——— 
reten. Und alle, bie ba an⸗ 
veten, wurden gefund, 
* c. s, 21. Luc. 6, 10. 


Das 15. Eapitel. 
Werkheiligleit verroorfen. Das 
cananäifche Weiblein erhört. 


28. Petrus aber antwortete | Kranke geheilt. 4000 Dann ge» 


ihm, und ſprach: Herr, biſt 
du ee, jo heiß mich zu bir 
fommen auf ben Waſſer. 

29, Und er fprad: 


ben Schiff , und gieng auf bem 
Wafler, baf er zu Jeſu fäme. 
30. Er ſahe aber einen ftar» 
* Wind; ba erjchraf er, und 
hub am zu finten, ſchrie, und 


* Herr, hilf mie! 


fpeift. 
Da *lamen zu ihn bie 


Sirifigelehrien und Phari⸗ 


Komm | fäer von Ierufalem, und ſpra⸗ 
ber! Und Betrus trat aus | hen: 


* Mare. 7,1. 
Füngen ber A —— — 
e uffäße 
Sie malen ihre Hände nicht, 
wenn fie Brot eſſen. 
3. Er antwortete, unb ſprach 
ihnen: Warum übertretet 


1. Jeſus aber reckte balb bie * ihr — Gebot um 


Sanh aus, unb ergriff_ihn, |eurer 
und ſprach zu ihm: *O bu 
Kleingläubiger, warum zwei⸗ 


ft du? * c,6, 30. | wer 


c.8,26. Jac. 1, 6. 

Und fie traten in das b 
Shift, umb ber Wind legte fich. 
83. Die aber im Schiff waren, 


und willen? 

4. z Got * Bat geboten: Du 
ſollſt Vater und Mutter ehren; 
Bater und Mutter 
— der ſoll bes Todes fter- 

* 2. Mof. 20, 12. 
e 21,17. Marc. 7,10. 
5. Aber ihr lehret: * Wer 
8 


Er. Matthät 15. 





um Bater oder zur Mutter| 14. Laffet fie fahren, fie find 


richt: Es ift Gott gegeben, | * blinde Blindenleiter. 


Wenn 


da8 dir follte von mir zu Nut | aber ein Blinder den andern 


kommen, ber thut wohl. 
* Spr. 28, 24. 


leitet, fo fallen fie beide in bie 
Grube. *Quc. 6,39. Röm. 2, 19. 


6. Damit gefchieht es, daß 15. Da antwortete Petrus, 


niemand Binfort feinen Water 
ober feine er ehret, und 
habt aljo Gottes Gebot auf- 
gehoben um eurer Auffäge 
willen, 

7. Ihr Heuchler, es bat wohl 
* Jeſaias von euch geweifiaget, 
und geſprochen: 

* Jeſ. 29, 13. Marc. 7,6. 

8. Dies Bolt nahet fi zu 
mir mit feinem Munde, und 
ehret mi mit feinen Lippen; 
aber ihr Herz tft ferne von mir. 

9. Aber vergeblich dienen fie 
mir, bieweil ſie lehren ſolche 
—*5 u benn Men⸗ 

ote find. 

10. Und * er rief das Volk zu 


fig, und fprach zu ihm: Höret 
ets! 


zu, und vernehm 
* Marc. 7,14. 

11. Was zum Munde ein- 
et, das verumreiniget ben 
enſchen nicht; fondern was 

zum Munde — — das ver⸗ 
unreiniget den Venſchen. 

12. Da traten feine Singer 
zu ihm, und fpradden: Weißt 
du auch, daß fi Die Bharifäer 
ärgerten, ba fie das Wort 
böreten? 

13. Aber er antwortete, und 
ſprach: Alle Pflanzen, bie 
mein bimmlifcher Vater nicht 
pflanzte, bie werben ausge⸗ 
reutet. 


und ae zu ihm: Deute ung 
dies Gleichniß. 

16. Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
Seid ihr denn auch noch un⸗ 

ändig? 

17. Mertet ihr noch nicht, daß 
alles, was zum Munde ein= 
gebet, das gebet in ven Bauch, 
und wird durch ben natürlicher 
Gang ausgeworfen? 

18. Was aber *zum Munde 
berausgebet, das kommt aus 
bem Herzen, und das verun⸗ 
reiniget den Menfchen. 

* Jac. 3, 6.10. 

19. Denn *aus dem Her» 

ion fommen arge Gedanken: 
rd, Ehebruch, Hurerei, Die- 
berei, falſch Zeugniß, LKäfte- 


rung. 
%*c.9,4. 1.Mof.6,5. c. 8, 21. 
20. Das find die Stücke, bie 
ben Menſchen verımreinigen. 
Aber mit ungewafchnen Hän= 
den effen, verunreiniget ben 
Menſchen nicht. 


(Evangelium am Sonntage 
Neminifcere.) 
231. Und Jeſus gieng * aus 
von bannen, und entwicd in 
bie Gegend Tyrus und Sidons. 
* Marc. 7,24. 
22. Und fiche, ein canandtfh 
Weib gieng aus berfelbigen 
Grenze, und ſchrie ihm nad, 


dv, Matthäi 15. 87 


und ſprach: Ach * bu Sohn | warfen fie Jeſu vor die Füße, 
Davids, *erbarme dich mein! | md er heilt en * — 6. 
Meine Tochter wird vom Teu⸗ c. 21, 14. Jeſ. 38, 5. Luc. 7, 22. 
rd übel geplaget. *c.20,30.| 31. Daß ſich das Voll ver⸗ 

Und er antwortete ihr | wırnberte, ba fie faben, daß bie 
gein Wort. Da traten zu ihm | Stummen — bie Krüppel 
Ka Singer $ baten ihn, unb | gefundb waren, bie Lahmen — 


achen: *Laß fie doch von gen, bie Blinden fahen; und 
dir, denn ‚fie — uns nach. preifeten den Gott gfrads 
— rc — 82. ne Jeſus *rief feine 


‚unb|Sünger zu fi ach 
— Kr Sl mi ae gefanbt Es jammert mic des Volls; 
denn nur zu ben *verlornen | denn fie num wohl brei Tage 
Schafen von dem Haufe Iirael. | bei beharren, und baben 
*c.10,6. Apoſt. 3, 26. nichts zu effen; und ich will 
25. Sie kam aber, und fiel| fie nicht ungegeffen von mir 
vor ihm nieder, und ſprach: laſſen, auf daß fie nicht ver⸗ 
Gert, nn ! ſchmachten auf dem Wege. 
e er n er —— ui (de 
ah: Es ift * nicht fein, d 33 u ihm feine 
—* den Kindern ihr BrotNünger: —* — age 
Sande unb werfe es vor bie|viel Brots nehmen in 
* Marc. 7,27. — 55 — —— wir ſo viel Bois 


ihrer Herru Sie — ** Sieben und pen 


Sprach zu ihr: O Weib, * bein —A dieß das Bolt fih 
Haube ift groß! bir geichehe, Kagern au auf bie 

Und ihre Toch | 36. Und nahm bie fieben Brote 
ter warb gefundb zu berfelbigen | und bie Fiſche, * dankte, brach 
Stunbe. .8,10. 13. |fie, und gab fie feinen Jin 


fürbaß, kam an|fie dem Boll. * Marc. 8,6. 
bas galitälige Wer, und gieng| 87. Und fie * aßen alle, und 
auf einen ‚und fetste fich wurden fatt; und Buben auf, 
allba. * Marc. 7,31. was überblieb von Broden, 

30. Und es kam zu ihm viel | fieben Körbe Ba 
Bols, die hatten mit fidh * Mar 
* Lahme, Blinde, Stumme, | 38. Und bie ba gen at 
Krüuppel und viele andere, und |ten, ber. war vier 


38 


Ey. Matthät 15. 16. 


Mam, ausgenommen Weiber vergeleh, Brot mit fi zu 


und Kinder 
39. Unb da er bas Bolt hatte 


— elaſſen, trat — in 
und kam in die 
Grenze agbala’s, 


Das 16. Capitel. 

Der Pharifäer Zeichenforderung 

und Sauerteig. Des Betrus Bes 

Zenntniß und Schlüffel. Erſte 

Keidensantündigung. Nachfolge 
Chriſti. 

1. Da * traten die Pharifäer 
und — zu ihm; die 
en 

ein 
nel *5 ließe 

* Mare. 8,11. 
inch: * es Wiebe (prei 

r es 
Ihe: Es wird ein Irma 


— — 
u 

| vod [oM ihr —— 
—563 denn das 


12, 30. 40. — 1,2 


+In 
5. Und ba keine 3 


hinüber gefahren, hatten fie 


den den ne De verftunden 
Jonas. Under t 
er ieh ar — re — 


* Sets aber fprach zu ihnen: 
Sehet zu, und * hütel euch wor 
bem +Sanerteig der Phari⸗ 
fäer und Sadducäer. 

* Marc.8,15. Luc. 12,1. 
71.60r.5,6. ©al.5,9. 

1. Da dachten fie bei Selöft, 
und fpradden: Das wird's fein, 
daß wir nicht haben Brot mit 
ee enommen. 

a das Jeſns vern 
* — zu ihnen: * —* 
teinsläußigen, was beküm⸗ 


oberten, mert ihr euch doch, daß ihr 


⸗nicht habt Brot mit euch ge⸗ 
nommen? * e. 6 30. 

9. Bernehmet ihr noch nichts? 
Gedenket ihr nicht an bie *fünf 
Brote unter bie fünf taufend, 
und wie viel Körbe ihr ba auf- 
Bubt? * c.14, 17. 

Marc. 8,19. Joh. 6, 9 f. 

10. Auch nicht an bie * ſieben 
Brote unter die vier taufenb, 
und wie viel Körbe ihr da 


ütet eu — dem 


— Be Pharifder und Sabbu⸗ 


fie, daß 
daß fie 
sliten vor bem 


. | Sauerteig des Brots, fo 


* 1, Gor. ne Gal. 5, 9. 


onbery ı 
vor "der — ber Bharifä 
waren | und Sabbucä — 
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Bus er a en. 
(Ev. am Tage Petri und| 20. Da *verbot er feinen 


Pauli.) 

13, Da *lam Jeſus in bie Ge⸗ 
gend ber Stabt Cäſarea Phi— 

ippi, und fragte ſeine Jünger, 
und ſprach: Wer ſagen bie 
Leute, daß bed Menſchen Sohn 

ſei? * Marc. 8,37, 

14. Sie ſprachen: Etliche fa- 
gen, bır feieft Johannes ber 
Taufer; bie andern, bu jeieft 
Elias; etliche, bu feieft Fere= 
mia® ober ber Propheten 
einer. 

15. Er ſprach zu ibnen: Wer 
faget denn ihr, baf ich fei? 

16. Da antwortete Simon 
Petrus, unb ſprach: * Dur bift 
Chriftus, des lebendigen Got⸗ 
tes Sobn. * Marc. 8,29, 

306.1,49. c6, 59. 

17. Und Jeſus antmortete, 
und ſprach zu ihm: Selig bift 
tu, Simon, Jonad Sohn; 
benn *Fleiſch und Plut bat 
bir bas nicht offenbart, fon 
bern mein Bater im Himmel, 

*1,Gor, 2,10. @al. 1, 16. 

18. Und ich fage bir auf: 
"Du bift Petrus, und auf 
biefen Felſen will ich bauen 
meine Gemeine, und bie Pfor- 
ten ber Hölle follen fie nicht 
übertmälttgen. * ob, 1,42. 

19. Unb will bir bes * Him⸗ 
melreihe Schlüffel geben: al- 
led, was bu auf Erben binden 
wirft, fol auch im Simmel 
gebunden fein, und alles, was 
bu auf Erben löjen wirft, ſoll 
auch im Himmel los fein. 

*c. 16. 16. 


Jüngern, daß fie niemand ſa⸗ 
en ſollten, daß er Keſus ber 
riſt wäre.] * c, 17,9. 

21. Bon *der Zeit an fleng 
Rſus an, und zeigte feinen 
Sängern, wie er müßte Bin gi 
Jeruſalem geben, und viel lei= 
ben von ben Welteften und 
— und Schriftge⸗ 
ehrten, und getödtet werden, 
und am dritten Tage aufer⸗ 

en. * c.17, 22. 
22. Und Petrus nahm ihn 
fih, fuhr ihn an, und r : 
Herr, ung bein ſelbſt; dae 
widerfahre dir nur nicht! 

23. Aber er wandte ſich um, 
und fprach zu Petrus. Geb 

‚ "Satan, von mir! du 
biſt mir ärgerlih; denn bu 
meineft nicht, was; Bttlich, fon 
bern was menſchlich ift. 

*2. Sat ee 33. 

24. Da {pr zu feinen 
sr 1 s el an — 
nachfolgen, der verleugne 
elbſt, und nehme fein Kreuz 
auf fich, und folge mir. 

e.10,38. Mare. 8, 34, 
Luc. 9, 23. 

25. Denn wer *fein Loben 
erhalten will, der wirh’8 ver⸗ 
lieren; wer aber fein Lehen 
verlieret um meinetwillen, ber 
wirb’8 finden. 

* Luc. 17, 33f. 
dee u ar es = — 
ſo er die ganze We 
— und nahme doch Sha- 
den an feiner Seele? + Oder 
was Lanu ber Menſch geben, 


= 
& 
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damit er eine == wieber 

Life? Marc. 8, 36. 
Luc.9,2. F Mt 49,9 

27. Den Aa a ia ge= 


Erin kom 8 Menien 
— a ber Herrlich⸗ 5 


Teit feines Vaters mit 
Engeln; und alsdann wird er 
*einem erg vergelten nach 
jeinen 
* c. 28, — 2 Röm. 2, ei 
28. ah — — ſage euch 
* Es ſtehen etliche — die nicht 
ſchmecken werben ben To 
daß fie des Menſchen Sonn 
Tonmen fehen in feinem Reid. 
* Marc.9,1. Luc. 9, 27. 


Das 17. Eapitel. 
Chriſti Verklärung. Heilung 
eines Mondfüchtigen. Zweite 
Reidensvertündigung. Tempel 

fteuer entrichtet, 


(Ev. am 6. ——— nach 
Epiphanias.) 

1. Und nach Sue Tagen 
nahm Jeſus zu fich Petrus nr 
Jacobus und Tohannes, feinen 
Bruder, und führte fie beifeits 
auf einen bopen Berg; 

* Marc. 9,2. 

3. Und warb *verfläret vor 
en: und fein Angeficht leuch⸗ 
tete wie die Sonne, und feine 
—— wurden weiß als ein 

i 
Ban 1,14. 2. — 1, 16. a 

Und fiehe, ba erſchien 
ihnen Diofes mb "elias, bie 
* rebeten mit ihm. * Luc. 9, 31. 


ge fie 


v. MNatthäi 16. 17. 


und ſprach zu Jeſu: Herr, hie 
ift gut fein; ‚wit bu, jo wollen 
wir bie brei Hütten machen, 
bir eine, Moſes eine und Elias 
um 

. Da er noch alfo rvebeie, 
ehe, ba liberfchattete fie eine 
lichte Wolfe. Und fiehe, eine 
Stimme aus ber Wolle ſprach: 

“Dies ift mein Kleber — 
an welchem ich Wohlgefall 
:| habe; ben ſollt ihr hören. 

*c,3,17f. 2. Betr. 1, 17. 

6. Da bas bie Singer höreien, 
fielen fie auf x Angeficht, und 
erſchraken fehr 

7. Jeſus E trat zu ihnen, 
*rührte fie an, und fpradhe 
Stehet auf, und fürchtet euch 
nit! * Dan. 8,18. c.10, 10. 

— ir aber a un 
aufhuben, fa e nieman 
denn Jeſum allein. 

9. Und da ſie vom ee 
abgtengen, gebot ihnen Jeſus, 
und —**— Ihr ſollt dies Ge⸗ 

t *niemanb ſagen, bis bes 
enſchen Sohn von ben Tor⸗ 
ten auferſtanden iſt.)] 
feine Sänger frage 
Fa Unb feine er fragten 
‚md Ben Was fa= 
air denn b — 
* Elias müffe zuvor kommen 
*c.11,14. Mal.4, 5. 

11. Jeſus antwortete, und 

prach zu ihnen: * Elias ſoll 
a zuvor kommen, und alles 
ent zurecht bringen. * Marc. 9.18. 

12. —52* ge euch: *cE⸗ 

iſt Elias chon gelommen, unb 


4. Petrus aber antwortete, |fie haben ihn nicht erkannt, 


— — 


Ev. Matthai 17. 


41 


ſondern thaben an en m gethan, ieh | Heben: ua ei er » 


* = — 
auch bes 
müfſen ini 
*c,.11,14. Fe.14,9f. 
13. Da verftunden bie Jün⸗ 


nen, 


ee ‚bag ie von Johannes dem Fa — 


chen So —* —* ch ſein. 


*c.21, N 
ve. 11,23. Luc. 17,6. 
a er bee‘ 2 übe en 


ihnen gerebet hatte.| 22. Da file aber ihr W 
14. Mnhbane dem Bolt fa= hatten in alle, en 
men, *trat zu ein Menſch, 


und b Rel ide zu Yüßen, 
*Marxc.9,17. Luc. 9, 38. 


ſchweres Leiben; 
fant oft in's Fener und ” 
ms Wafler ; 

16. Und ich babe ihn zu 
nen Süingern gebracht, * * 
— ihm nicht heifen. 

ey aber antwortete, 

: O du un ubige 

* La xte Art, wie lange 

ſoll ich bei euch fein? Wie lange 

ſoll ich euch dulden? Bringet 
mir ihn bieber! 

18. Und Jeſus bebräuete ihır ; 
und ber Zeutfel fuhr aus von 
‚ und ber Knabe warb ges 
fan > u berfelbigen Stunde. 

a traten zu ihm feine 


Super — und ſpra⸗ | den 


Warum konnten wir ihn 
a austreiben ? 


— Jeſus aber antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Um eures 
— ir] 

eu x o ihr 
Glauben Babt, als 


Iorn, fo möget —* agen zu 
dieſem Berge: Heb IK v 


ſus zu —— *Es 

ae nf, 
antwortet — in I Mens 
fhen Hände; *c.20,17.18. 
Marc.9, 31. Luc. 9, 22. c.18,31f. 


23. Und fie werben ihn töbten, 


und am britten Tage wirb er 
ir rise Und fie wurben 


24. Da fie nun gen Caper⸗ 
naum lamen, jengeR u zu Bes 
trus, bie ben Zinsgroſchen ein⸗ 
nahmen, und ſprachen: ae 
euer Meifter nicht den * Zins⸗ 
grofchen zu geben? 

*3.Mof. * 2. Chron. 24, 6. 

25. Er ſprach: Ja. Und als 
er beim kam, kam ihm Jeſus 
zuvor, und Mira: a8 dünkt 

n 


dich, Simo on wem neh⸗ 
men die Könige auf Erden den 


oder Zins? von ihren 
dern, oder von den Frem⸗ 


8* — den pre zu ara 
Kr zu ibm: So find bie 


baß "aber wir fie 
nicht —5* Io, * Id 


bas Meer, und wi Kane, 
und ben erften Bit, ve 


on | auffähret, ben nimmt; und wenn 


42 . &. Matthäi 18. 


du feinen Mund aufthuſt, el 7. Weh der Zelt der Aerger⸗ 

du einen Stater finden; ben- niß halben! *Es muß ja 

eldigen nimm, und gib ihren Aergerniß — * * 

mich und die. *Luc. 23, 2. dem Menfchen, 

— rniß —— — 1. 2. 

Das 18. Eabitel, o aber * beine Hanb oder 

Vom Kinderfinn. Aergerniß, Ger bein uf dich Ar fo hane 

—— Kraftded Ge |; — — 
etes, öhnlichkeit und Gleich⸗ 

nid vom großen Schuldner. Se ift bir sfr, na bu garım 


(Evang. am 2 Michaelis = |eingeheft, benn daß du en 


1. Zu berie Stunbe Kir er — 
testen bie —— und | geworfen. *c.5,30. Marc 9, 43.48. 
— * Wer iſt doch ber| 9. Und fo Dich * dein Auge 
rößte im Himmelreich? ärgert, x as yet und wi 

* Marc. 9, 34 f. bon bir. Es iſt dir beſſer, 3b 
2. Jeſus rief ein Kind zu du einäugig zum 2 eins 
— u ftellte das mitten ar ge J du zwei Augen 
—* d werdeſt in das 

oliſche Denen — 


ihr nicht in das dinmeireis achtet. Denn ich ſage euch: 
kommen. * c. 18, 14. | Ihre — im Himmel fehen 
Mare. 10,15. 1. Cor. 14,20. |allezeit das Angeficht meines 
4. Wer num fich ſelbſt niebri= | Baters tm Simmel. 
get wie bies * Kind, ber ift| 11. Denn *bes Menſchen 
der Größte i im Himmelreich. Sohn ift gelommen, jelig zu 
* 1. Betr. 5. 6. machen, das verloren iſt. 
5. Und *wer ein jolches Kind | *c. 9, 13. Marc. 2,17. Luc. 19, 10. 
aufnimmt in meinem Namen, 1. im. 1, 15. 
ber nimmt mich auf. *c. 10,40. — Was vüntet eh em 
6. Wer aber *ärgert biefer| *irgend ein ae a 
Grin en einen, bie au] Schafe hätte, und eins unter 
elbi fig weri 


e 
iefſten *Marc.9,42.| *Luc. 18,4. 79er. bo, 6. 
Rue. 17, 1.2. Röm. 14, 13. Heel. 34, 11. 12. 
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13. Und fo fidy’8 be daß 21. Da trat Petrus 
er⸗s — Behr (age Bi umb era De wie er mul 


un: Er freuet 
ehr denn über bie nem — 
u — verirret find. 


15. Sunbigei aber bein Bru⸗ 
der an Bir, fo gehe hin, und 


16. Höret er bich nicht, fo 
nimm noch einen. ober — 

u — au ber alle Sa 

—* — oder —— 


ae Düreter bie ni t, ſo Ioge 
es ver Gemeine. Horet er d 
Gemeine nicht, fo Halt ihn 
— Heiden und Zöllner. 
rlich ich fage euch: 
auf Erben Erden binden 


es 
werbet, ſoll auch im Himmel 
unb was ihr 
auf Erben töfen "werbet, ſoll 
auch im Himmel [v3 fein. 
*c.16,19. Joh. 20, 23. 

19. Weiter fage ich euch: Wo 
zween unter euch eins werben 
anf Erben, warım es ift, daß 
fie Bitten woiten, bas foll ihnen 

ren von meinem Ba⸗ 
ter im Himmel. 

20. — wo zween oder drei 

ammlet find in meinem 
Namen, da bin ich mitten unter 
ihnen. 


te |ich denn meinem 
an mir fünbiget, — 
genug ſiebenmal? 

22. Jeſus ſprach zu ihm: Ich 
fage bir, nicht fiebenmat l, ſon⸗ 
dern fiebenzigmal fiebenmal. 


(Ev. am 22, — nach 
Trinitatis.) 

28. Darum iſt das Himmel⸗ 
reich gleich einem Könige, ber 
einen Knechten reinen 
wollte. 

24. Und als er anfleng zu 
rechnen, kam ihm einer vor, 
ber war — zehn tauſend 


err 
— ihn 
und feine er und alles, 
was er hatte, und bezahlen. 


26. Da fiel der Knecht nieber, 
und betete Dn, a m eg 
Herr, — 
ich will bir’8 — en. 

27. Da jammerte den Herrn 
desſelbigen Knechts, und ließ 
ihn los — die Schul erließ 


dert Grofeten ſchuldig; 
griff — an, und w vgt ih 
ſprach: Bezahi⸗ mir, was 
y- au ſchuldig Bift! 
Da fiel —* nt 
— und bat ihn, uꝛ 


4 


ie Hab Gebulb mit mir, 
will dir's alles bezahlen. 
— Er wollte aber nicht, ſon⸗ 
ng hin, und warf ihn 
wei efängnißs, bis daß er be= 
Ite, was er ſchuldig war. 
en Da aber feine Dlitfnechte 
folches ſahen, wurden fte jehr 
betrüßt, unb kamen, und brach⸗ 
ten vor ihren Herrn alles, das 
ng begeben hatte. 
a foberte ihn fein Herr 
— fich, und ſprach zu ihm: 
Du —2 — e biefe 
Schuld habe ich bir erlaſſen, 
— du mich bateſt; 
33. Sollteſt * du denn dich 


ben Peinigern, * bis er 
bezahlte alles, was er ihm 
ſchuldig war. 


*c.5,26. 
85. Alſo *wird euch mein 
esse Vater auch thun, 
ihr nicht verg aloe | 7 
erzen, ein jeglicher feinem 
id feine fehle.) 
a 11, 25. 26. 


Das 19. Eapitel. 


Bon Ehefcheidung. Jeſus fegnet 
die Kinder. Bom reichen und 
wertheiligen Jüngling. 


1. Und * e8 begab fich, da Je⸗ 
fu8 dieſe Rede vollendet hatte, 


Ev. Matthäi 18. 19. 


* 


in bie Grenze bes jübifchen 
Landes jenfeit bes Jordans; 
* Marc. 10, 1. 

2. Und folgete ihm viel Volks 

nach, und beilete fie bafelb 

3. Da traten zu ihm bie die 
eifäer, verfuchten ihn, und 
ſprachen zu ihm: Iſt's auch 
recht, daß ſich ein Mann ſcheide 
von Kara eibe um irgend 
eine Urſache? 

4. Er antwortete aber, und 
pad zu ihnen: Habt ihr nicht 
N. —5 — Sen beri er In der 

enfchen gema 
achte, daß ein Dan 


5. Und | cab: * Darum 
wird ein & 


enſch Vater und 
Mutter Iaffen, unb an feinen 


= | Weibe hangen, und werben bie 
amei ein Fleiſch fein?” 
* 1. Moſ. 2,24. Marc. 10,7. 
1. Cor. 6,16. Cph. 5, 31. 

6. So find fle num nicht zwei, 
ſondern ein Fleiſ gi Was nun 
Gott zufammengefüget bat, Das 
{off der zug Fit n. 

Cor.7, 10. 

Da br rachen fe: Warum 
Gatdenn ofes *geboten, einen 
Scheibebrief zu geben, und fi 
von ‚ir zu ſcheiden ? 

FE RN 31 f. nen 10, un 
ſprach zu ihnen: Moſes 
ii eu laute zu fcheiben von 
— von eures Her⸗ 


rtigkeit wegen; von 
nbe; gm be iſt's nicht alio 


erhub er fi aus Saliläa, und 2 vr fage aber euch: Wer 








> — 19. 
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bet (e8 jei denn um der galt 
willen), und freiet eine andere, 
ber ie bie ie unb wer bie 

freiet, ber bricht 


ne 5,31.32. Marc. 10, — 


Was heißeſt du mich gut? 

mand iſt ut denn der nie 
Gott. * ft bu aber zum 
Leben eingeben, jo halte bie 
Gebote. * Luc. 10, 26. 28. 
18. Da ſprach er zu ihm: 


0. Da ſprachen bie Jünger | Welde? Ieinä aber wen: 

aihm: : left bie Once eines * Du Bi nicht tödten; bu 

mit feinem Weibe ſollſt nicht chebrechen; bus fett 

a, | * iſt's nicht gut, ehelich nicht ftehlen; bu fol Uſt nicht 
falſch gen; anif geben; 


er & ſprach aber zu ihnen: 
* Das Wort faffet nicht jeber- 
mann, fonbern benen es ge= 
geben ift. * 1. Cor. 7,7.17. 
—* Denn es ſind er 
jnitten, bie find aus tter- 
leibe alfo geboren; und find 
etliche verjchnitten, die von 
Menſchen chnitten find; 
und find etli verfchnitten, 
bie a f — verf ei wien 
affees! 
13. Da *wur gl dlein 
zu ihm gebracht, daß er bie 
Bände auf fie legte, und betete; 
die Jünger aber fuhren fie an. 
* —— — 
14. Aber us ſpr a 
die lein, und wehret ihnen 


nicht, zn mir zn kommen; denn | © 


folder ift das H immelreid. 
*c.18,2f. Luc. 18, 16. 
15. Und legie die Hände auf 


ihm, und 
— — ar 
a das — Leben 
haben?  *Ruc. 18, 18. 


2. Moſ. %, 13 f. 

19. —* *Bater und Mut⸗ 
ter; und : bu ſollſt deinen Näch⸗ 
ſten lieben als bich ſelbſt. 

* c. 18, 4. 

20. Da ſprach der Jüngling 
u ihm: Das habe ich alles ge⸗ 

lten von — Jugend auf; 
2 f ei * 7 5 

us ſprach zu ihm: 
—— du vollkommen ſein, ſo 
ehe hin, verkaufe, was du 

aft, und gib's den Armen, 2 
wirit du * einen Schag im 
Dimmel haben, und komm, 
und folge mir nad. 

*2.6,20. Luc. 16, 9. c. 12, 33. 

22. Da ber Yüngling das 
Wort hörte, gieng er betrübt 
von ihm; *benn er hatte viel 
üter. 

3. Seh — — 12, 15. 2 

23 us aber fprach zu fei= 
nen Süngern: ei 
er Ein Neid — 
en] in’8 —e— 
lommen. 

* Marc. 4, 19. c. 10, 23. 

24. Und weiter fage i an: 

Es *ift leichter, daß 
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meel durch ein — ger 
denn daß ein Reicher in’s eich 
Gottes komme. *Luc. 18, 25. 

25. Da das feine Jünger hö⸗ 
reten, entjetten fie ſich ſehr, 
und ſprachen: Sa, wer Tarın 
denn felig werben ? 

26. Jeſus aber fahe fie an, 
und fprach zu ihnen: Bei den 


Menſchen if!’8 unmöglich; aber 
bei Gott find alle — 
möglich. 


Evang. am Tage S. Pauli 
« ee a 


27. Da antwortete Petrus, 
und ſprach zu ibm: * Siehe, 
wir haben alles verlaffen, und 
find Dir nachgefolget ; was wirb 
uns dafür? 

* Marc.10,28. Quc. 18, 28. 

28. Jeſus aber ſprach 3 
ihnen: Wahrlich, ich ſage — 
ihr, bie ihr mir ſeid nach⸗ 
gefolget, in ber Wiedergeburt, 
da bes au on wirb 
fiten auf dem Stuhl feiner 


v. Matthäi 19. 20. 


und bie Legten werden bie 
Erfien fein.] *c. 20, 16. c. 22, 14. 
Marc. 10,31. Luc. 13, 90. 


Das 20. Eapitel, 
Gleichniß von den Arbeitern im 
Weinberge. Dritte Leidensver⸗ 
tündigung. Mutter der Sin 
der Zebedäus. Rangftreit. Zwei 

Blinde. 
en am Spuntage 
tungefimd.) 

1. Das Himmelreich ift gleich 
einem Hausvater, ber am Mor⸗ 
gen audgieng, Arbeiter zu mies 
then in * feinen Weinberg. 

* c. 21, 33. 

2. Und ba er mit ben Arbei- 
tern eins ward um einen Gro⸗ 
ſchen zum Zaglohn, ſandte er 
fie in feinen % einberg. 

3. Und gieng aus um bie 
britte Stunbe, und fahe andere 
an bem Marke müßig ftehen, 

4. Und ſprach zu ihnen: ehet 
ihr auch hin in den Weinberg; 
ich will euch geben, was recht i 


Herrlichkeit, — ihr auch | 5. Und fie giengen hin. Aber- 


figen 


auf zwölf Stühlen, und | mal gieng er aus um bie ſechste 


an die zwölf Geſchlechier und nk Stunde, und that 


* Weish. 3,8. Luc. 22, 30. 


6. Um bie eilfte Stunde aber 


29. Und wer verläffet Häufer | gieng er aus, und fanb andere 


oder Brüder ober 


chweſtern müßig fichen, und fprach zu 


oder Vater ober Mutter oder | ihnen: rg A jet ihr hie * 
Weib oder Kinder oder Aecker samen a ? 


um meines Namens ehe 
der wirb’8 hunbertfältig neh⸗ 


ur und das ewige Leben er= | ſprach zu ihnen: Gehet ihr 


30. Aber viele, *bie ba find | mad recht fein wirb, fo 
bie Erften, werben die Ketten, | werben. 


. Sie — zu ihm: — 
t ung niemand gedinget. Er 


bin in den Weinberg, und 


"eu 


Gr. Matthäi 20. 


8. Da e8 num Abend ward, 
ſprach der 2 des Weinberge 


9. Da kamen, die um bie 
Kmıb empfieng ein jeficer fer 
empfieng ein jeg ei= 
nen Groſchen. 
10. Da aber bie erften ka⸗ 
men, meineten fie, fie würden 
mehr empfaben; und fie em- 


tin jeglicher fei- | Tode, 
nn 


11. Und da fie ben empfien⸗ 
en, murreien fie wiber ben 
außvater, 
12. Und ſprachen: Diefe letz⸗ 
ten nur eine Stunde 
eitet, und bu haft fie ung 
i u ‚bie wir bes 
es Taft und bie Hitze getra⸗ 
gen haben. 
18. Er antwortete aber, unb 
jogte u einem unter ihnen: 
in Freund, ich thue bir nicht 
Unrecht. Bift du nicht mit mir 
eins worben um einen Gro⸗ 
fen? = 
14. Nimm, was dein ift, und 
gie Hin! Ich will aber biefem 
etsten geben gleich wie bir. 
a *Oder babe id m igt 
acht, zu thun, was ich mil, 
mit dem en? Sieheft hu 
darum fcheel, daß ich io alitig 
Bin? * Röm. 9, 21. 
16. Alſo werben * bie Testen 
bie Erften, und die Erſten bie 
Segten fein. Denn viele find 
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berufen, aber wenige find aus⸗ 
ertwäblet.] * c. 19, 30. c. 22, 14. 
17. Und er zog hinauf gen 
Jeruſalem, und nahm zu fich 
bie zwölf Zünger beſonders auf 
dem Wege, unb *iprach zu 
ann a ie * be hin Er 
18. Siehe, wir zie inau 
ben SIerufalem, und *des Men 
hen Sohn wird ben Hohen⸗ 
J—— und Schriftgelehrten 
erantwortet werben; und fie 
werben ihn verbammen zum 
* Marc. 9, 31. 
19. Und * werben ibn über- 
antworten ben Heiben, zu ver= 
fpotten, und zu geifeln, und 
S freuzigen; und am britten 
age wird er wieder aufer- 
ſtehen. * Luc. 18, 32. 


(Ev. am ©. Jalobs = Tage.) 


20. Da *trat zu ibm bie 
Mutter der Kinder Zebedäus 
mit ihren Söhnen, fiel vor 
ihm nieber, und bat etwas vor 
ihm. ee ee > 
21. er ſprach zu ihr: 
Was wilft du? Sie fprach zu 
ihm: Laß biefe meine zween 
Söhne figen in deinem Reich, 
einen zu beiner Rechten und 
den andern [in beiner Linken. 

22. Aber Jeſus antwortete, 
und ſprach: Ihr wiſſet nicht, 
was ihr bittet. Könnet ihr den 
* Kelch trinken, ben ich trinken 
werde, und euch taufen laflen 
mit ber Taufe, da ich mit ges 
tauft werbe? Sie fprachen zu 
ihm: Ja, wo 

* Marc. 10,38. Joh. 18, 11. 


48 v. Matthaͤi 20. 21. 


23. Und er * zu ihnen: 
Meinen Kelch ſollt ihr zwar 
trinken, und “. der Taufe, 
da ich mit getauft werde, ſollt 
ihr getauft werden; aber das 

igen zu meiner Rechten und 
Linken zu geben, ftehet mir 
nicht zu, ſondern benen es bes 
reitet ift von meinem Vater.) 

24. Da das bie * Sehn böre= 


bie zween Brüder. 
25. Aber er Iefus rief fie zu fich, 


31. Aber das Volk bebräute 
fie, daß fie fchweigen follten. 
Aber fie fehrieen viel mehr, 
und ſprachen: Ad Herr, bu 

Sohn Davids, erbarme bich 
unfer | 

32. us aber ſtund ftille, 
und rief ihnen, und ſprach: 
Was wollt ihr, daß ich euch 
thun fol? 

83. Sie fpraden zu ihm: 
Herr, daß *unfere Augen aufs 
gethan werben. * Pred. 11,7. 

34. Unb * es jammerte Ie- 


Ihr Ra daß ſum, und rührte ihre Au = 


und ſprach 
die * weltlichen Furfien 


Gewa * Marc. 10, 42. 
26. Sp fol e8 nicht fein unter 
euch; fonbern, fo jemand will 


unter euch gewaltig fein, ber 


ſei euer Diener. 
27. Unb wer ba u ber Vor⸗ 
usa fein, ber fei euer 


3 leid wie bes Menschen 
So hn ift nicht gekommen, Daß 
er ibm bienen laffe, fonbern, 
daß er *biene, unb gebe fein 
Leben zu einer ring für 
viele. Mare. 10, 45. 

Joh. 13,4 f. 2,7. 

29. Und da fie von geri 

Fe folgete ihm viel 


30. Unb ehe, *zween Blinde 
aßen am $ %: und ba fie 
fuẽ vorüber⸗ 


chen: err, du Sohn Da⸗ 
vids, erbarme dich unſer! 
* Marc. 10, 46. Luc. 18,35, 


err⸗an; und alsbald wurben i 
gen, un bie Dberhern haben 


Augen wieber fehenb, und fe 
folgeten ihm na 
*c.14, 14. Marc. 6, 34. 


Das 21. Eapitel. 
Chriſti Einzug in Ierufalem, 
Reinigung des Tempeld. Uns 
fruchtbarer Feigenbaum. Reden 

Jeſu im Tempel. 

(Ev. am 1. Sonnt. des Ad⸗ 
bents, wie auch am Palm⸗ 
fonntage.) 

1. Da *fie num nahe bei Je⸗ 
rufalem kamen, gen Bethphage, 
an ben Delberg, fanbte Jeſus 

feiner Jünger zween, 
* Marc. 11,1. Luc. 19,299. 
nd 12, win Gehet 
mi nd fpra nen: Gehet 
in in den Fleden, ber vor euch 
iegt ; unb balb werbet ihr eine 
— —— are und 
dr; Töfet fie 

af u Ind ra fie zu mir. 
Und fo euch jemand etwas 
wird fagen, fo ſprechet: Der 





Er. Matthäi 21. 
— ſobalb wirb] 12. ae * Jeſus gieng zum 
oder alles, auf 


de, bag sefagt und Käufer im 
r% dur ben Ic has ber Rich um ber 


SE pr 
Fr au ei 


da fpri 
5. *der Tochter Zions: 
Eh König kommt zu 
2 fanftmit ig, und reitet auf 
ae lan und —— Fül- | fo 

elin 
es 9, Dr St 12, 18. 
2, 


T BI. 24, 8. 
6. Die Flinger giengen bin, 
unb en, = wie ihnen Jeſus 
ohl 
7. Und brachten die Eſelin 
und das Füllen, und legten 
ihre ne drauf, und jegten 


ee 9,13. Dlare. 11, 7.8. 


8. Aber viel Volls breitete | jagen 


bie Kleider auf ven Weg 
andern hieben 
Bäumen, und 


; bie 


den Weg. 
9. Das Bolt aber, ——— 
gieng und nach 


g Fb 3 fra: De wm 


= ni kommt in bem Namen 


weige Sen den | 16. 
eueten fie auf | Höreft du au, was d 


foprie, | „ us bem 
anna dem | mündigen und ©: 
elobet jei, |bu Lob Eat 
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T Gottes hinein, und 
exaus alle Bert ge 


und bie Stühle ber 
främer. *Marc. 11, 15. 2uc.19,45. 
13. Und f Ipra zu nen: Es 


[e .. chrieben: Mein Haus 
Ma —— — 

aber Habt eine Moͤrder 

draus gemacht. * Ief. 56,7. 


Mare. 11,17. Fer. 7,11 f. 
14. Und e8 gen zu ihm 
* Blinde und —— im Tem⸗ 
pel, und er heilete fie. 
—— — — — a 
15. Da aber bie Do er 
und Schriftgelehrten fahen Die 


Und fpradden zu 
e far 
er Jeſus ſprach Ser 
Habt ihr nie ge ein: 
ber Un⸗ 
er daft 


“Pf. 8, 
des Herrn! Hoflanna in der| 17. Und er ließ Feda, und 


b öbe!) sr 
%f. 118, 25.26. 30.12, 13. et Ar 
erufalem| 18. Als er *aber bes 


10. ‚0. And ala x u 


bie ganze 
Frl unb ee, 
der? 


Wer ift 


zur Stabt hinaus 

und blieb ba eh. 
ens wieber in bie Stabt — 
—** ibn; *Marc. 11, 12. 


nd er fabe einen Fei⸗ 


11. Das Bol aber ſprach: aan an dem Wege, unb 


Das ift ber Jeſus er en 
— von Nazareth aus Gali⸗ 


gie ng binzu, und * Be nichts 
r 


an denn allein Blätter, und 


* uc. 7, 16. Joh. 1, 46. ſprach zu m} Nun wachte auf 
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pir Man —— keine 

Frucht! der Feigenbaum 

verdorrte lea 
* Luc. 13, 6.7. 

20. Unb ba das bie Sünger 
faben, verwunberten fie 
und ſprachen: Wie ift ver 
genbaum ſobald verborret 

21. Jeſus aber antwortete, 
und fprach zu ihnen: Wahrlic, 
ich fage euch: So ihr Glauben 
habt, und nicht zweifelt, jo 
werbet ihr nicht allein Folches 
mit dem genbaum thum, 
fonbern fo ihr werdet jagen nn 
diefem Berge: Heb bi 
und wirf Dich im’s Mer! fo 
wirb’8 gefcheben. 

22. Und *alles, was i 
bittet im Gebet, ſo i 
glaubet, ſo werdet ihr⸗ 
empfaben 

* Marc. 11, 24 f. 

23. Und als * er in ben Tem⸗ 
pel kam, traten zu ihm, als er 
lehrte, bie Hohenpriefter und 
die Aelteſten im Volk, und 
ſprachen: Aus was für Macht 
thuft du das? und wer hat bir 
bie Macht gegeben? 

* Mare. 11, 27. 

24. Jeſus aber antwortete, 
und ſprach au In en: Ich will 
euch auch ein Wort fragen; fo 
ihr mir das faget, will : euch 
auch fagen, aus was für Macht 
ich das thue. 

25. Woher war bie Taufe 
. annes? War fie vom Him⸗ 

,‚ ober won den Menfchen? 


Da gebachten fie dei fich ſelbft, W 


und fpradden: Sagen wir, fit 
jei vom Himmel gewefen, ſo 
wird er zu uns fagen: Warum 
glaubtet ihr ihm denn nicht? 

26. Sagen wir aber, fie fei 
‚von Menſchen geweſen, jo 
- | müffen wir und vor dem Boll 
Ken; denn fte ME ana alle 

Fohannes füreinen ropbeten. 

* c. 14, 8. 

27. Und ſie antworteten Seit, 
und ſprachen: Wir wi en’ 
nicht. Da ſprach er qu i u 
So fage ig euch ar 
ni was für Macht gr 


> Was dünket euch ger? 

Es hatte ein — „3 

r/ Söhne, und gien — 

rl erften, und fbrab: Sc 

gehe hin, und arbeite heut« 

meinem Weinberge. 

29. Er antivortete aber 

R rach: Ich wils nicht it 
— vente es ibn, am 

— 


g zum — 
* rag — * ant: 
wortete ſprach 


Herr, ni a nicht bin‘ , 


ner und x 
eier ins Himmelreich kommen 
denn ihr. * Quc. 3, 12. 13. 





rad 







En. Watthäi 21. 


nicht; aber bie Zöllner und 
Huren glaubten Iım. Und o 
ibr’8 wohl fahet, thatet ie 
benuoch nicht Buße, daß ihr 
m darnach auch geglaubt 


83. güret ein anber Gleich⸗ 
niß: Es war ein Hauswater, 
ber pflanzte * einen Weinberg 


= 


that ihn ben Weingärtnern 


aus, und zog Über Land. 

* Marc. 12,1f. 
34. Da nun berbeifam bie 
8 der Früchte, ſandte er 
— den ärt- 
nern, ba ke feine te 
empflengen. 


er er Knechte; einen 
en 


‚u, tenfie, ben britten feimigten fie 


Apoſt. 7, 82. 


37. Darnach ſandte er feinen 
ohn zu ihnen, und ſprach: 
ie werben ſich vor meinem 
ohn ſcheuen 


b 
#26, 1 Mare. 12,7 f. 
. Und fie nahmen ihn, und 
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ſtießen ihn zum Weinberge hin⸗ 
aus, und töbteten ihre. 

40. Wenn nım ber Herr des 
Weinberges lommen wird, was 
wird er biefen Weingärtnern 
thun? z 

41. Sie ſprachen zu ihm: Er 
wird bie Bofewichter übel um⸗ 
bringen, ımb feinen Weinberg 
andern Weingärtnern aus- 
tun, bie ihm die Früchte zu 
rechter Zeit geben. 

423. Jeſus ſprach zu ihnen: 
gast ihr nie gelefen *in ber 

chrift: „Der Stein, den bie 
Bauleute verworfen haben, der 
ift zum Eckſtein worden. Bon 
bem Herrn ift das gefcheben, 
und ed tft wunberbarlid vor 
unſern Augen?” *Pf.118, 22. 
Jef.8,14. c.28,16. Marc. 12, 10. 
Quc.20,17. Apofl.4, 11. Röm.9,33. 

1. Petr. 2, 6. 

43. Darum fage ich euch: Das 
Reich Gottes wird von euch 
genommen und ben Heiben 
geben werben, bie feine Früchte 

ringen. 


44. Und wer auf biefen Stein 
fällt, Der wird zerfchellen; auf 
welchen aber er fällt, ben wirb 
er zermalnten. 

45. Und ba bie Hohenpriefter 
umb — eine © 
nifje höreten, vernahmen fie, 
daß er von ihnen redete. 

46. Und fie trachteten dar⸗ 
nach, wie fie ihn griffen; aber 
fie fürchteten fih * vor dem 
Bolt; denn es hielt ihn für 
einen Propheten. 

* —— 7, 16. c. 19, 48. 
4 
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Das 22, Eapitel. 
Gleihnifrede von der koͤnig⸗ 
lichen Hochzeit. Zinsgrofchen. 
Auferſtehung. Bernehmftes Ges 
bet. Chriſtus, Davids Sohn 

und Serr. 


Ev. am 20. Son na 
a er 


Ev. Matthäi 22. 


bereit, aber bie Gäfte waren’s 
9. Darım hin auf bie 


2. Das Himmelreich ine gos ein, en äfte zu befehen, und 


aus, daß fie bie Säfte zur 
Hochzeit rufeten; und fie woll- 


muten. verftummte, 
4. Abermal *fanbte er an⸗ 13. Da ſprach ber König 
dere Knechte aus unb Be: feinen Dienern: 
: Sie 


& ben Gäften 
—— Mahlzeit habe ich berei 
—— I gelhladte 
a / 
alles bereit; ee zur Hoch⸗ 
zeit *c. 21, 36. 
5. Aber fie verachteten das, 
und giengen hin, einer auf ſei⸗ 
nen Ader, ber andre zu feiner 


SHantierung. 


änbe und unb werfet 
v a Decke i 


11. giens ber König hin⸗ 
einen Men ber 

re kein hochzeitlich eh au, 
132. Und fprad zu ihm: 
F i bu herein 
eko und haſt doch kein 
ochzeitlich Kleid an? Er aber 


Bindet ihm 


mein | hinaus! Fba wird fein 
und |unb 3& s 


*c.8, 12. . 28, 30. +24, 51. 
14. Denn * viele beru⸗ 


ER: Ger griffen ‚feine (@v.am 23. ae nad 


fie. 
7. Da das ber König hörte, 
ward er zornig, umb ſchickete 
eere 


ihre Stab 


aus, unb brachte | feiner Rede; 


rinitatis 
15. Da * giengen bie Phari⸗ 
der bin, umb bielten einen 
ath, wie fie ihn fiengen in 


* Marc. 12,13. Luc. 20, 20. 


6. Unb faubten 
nger {amt Herabes Dies 


tan. 
8. Da einen | Süinger 
Künsten: Dir — — — * nern, unb ſpr + Meifter, 





Ev. Natthäi 22. 
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wir wiflen, daß du wahrhaftigund ſtarb; und ee er nicht 
umd Ichveft ben v hatte, li 


Got⸗ 


u Da mm — 
er: 
Bender, Tas verſuchet i 
FBf.41,7. Marc. 12,15. 
19. ? nei mic bie Bins- 
Und fie reichten ihm 


20. Und er ſprach zu ihnen: 
Wes ift das Bild und bie 


u ihm bie —eS 
* die da — * ſei kein 
— ———— 
— 18, — 
eiſter, 

gt? 


#5,M0f. 25,5. Darc. 12, 19. 
Luc. 20, 28. 

28. Nun 

fieben 


Bei une gewejen| 34. Da 
er. Der erfte freite, | böreten, — er ven Saddu⸗ 


Samen ‚ ließ er fein 


nad | Weib feinem Bruber; 
Inc 26. Desielben gleichen der 


andre und ber britte bis an 


Bi das 

28. Nun in pe sr irn 
weffen Weib wird fte fein un⸗ 
ter ben fieben? Sie haben fie 
Tija alle gehabt. 

239. Jeſus aber antwortete, 
unb ſprach zu ihnen: Ihr ir⸗ 
vet, und *wiſſet die Schrift 
nicht, noch 220.8, ai Gottes. 


De 
er. 12, 25. Zur. 20, 36. 
31. Habt ihr aber nicht gele⸗ 
en von der Tobten 

‚das euch 


tra⸗ Gon ba er fp 


33. —8 bin der — Abra⸗ 
hams und der Gott Hanks und 
ber Gott Jalobs ?“ Gott aber 
ift nicht ein Gott ber Tobten, 
fonbern ber Lebendigen. 

*2.Mof.3,6. Marc. 12, 26. 


— Rinder, 88, Und ba ſolches das Bolt 
ber — hörte 
feinem Bruber 


ee fih über 


feine 2 ehre. 
(Ep, am 18. Sonntage nach 
— 3.) 


hie Pharifäer 
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cäern das Maul geftopft hatte, 
— ſie ſich. 

35. Und *einer unter ihnen, 
ein Schriftgelehrter, verjuchte 
ihn, und ſprach: 

* Marc. 12,28. Luc. 10, 23. 

36. Meifter, welches ift Das 
vornehmfte Gebot im Geſetz? 
87. Jeſus aber ſprach zu ihm: 
* Da folft lieben Gott, dei⸗ 
nen Herrn, von ganzem ‚der- 
zen, von ganzer Seele und 

von ganzem Gemllthe, 
* Marc. 12,30 f. 
38. Dies i — vornehmſte 


ſt 
jeich *Du ſollſt deinen Näch⸗ 
en lieben als dich ſelbſt. 
* Marc. 12, 31 f. 

40. In dieſen zweien Gebo- 
ten hanget das ganze Geſetz 
und bie Bropheten. 

41.Da num die — sel 
— waren, fragte fie Je⸗ 


ri Und ſprach; Wie bünkt 
euch um Ehriftus? Wes Sohn 
iſt er? Sie ſprachen: Davids. 


Ev. Matthai 22. 23, 


46, Und *niemanb Tonnte 
ihm ein Wort antworten, und 

wagte niemand von bem 
Tage an binfort au zu fra⸗ 
gen.) Zuc. 14, 6. 
Jeſu Strafpredigt wider bie 


Schriftgelehrten und Pharifäer. 

Jeruſalems fchwere Sünden. 

Ankündigung der —— des 
Tempels 


1. Da redete Zeſus zu bem 


—* Er u feinen uf Sk 

2. Und ſprach: hin es 
—ES en die Schri 

ten orte 


3. * Alles nım, was . euch 
lagen daß ihre balten follet, 
8 hal Itet und N aber 


nach — Werten | — 
er t eu nicht —— wo 
* Mal.2,7, 


4. Sie * binden aber — 
und untrãgliche en un 
legen fie ben Dienfchen a 
Hals; aber fle wollen er 
ben nicht mit einem Finger 


43. Er fprach zu ihnen: Wie | regen. * Quc. 11, 46. 
— ihn denn David im 5. Alle ihre Werke aber thun 
Geiſt einen Herrn, — er — 7 * — EN von Ben Leuten 

44. „*Der Herr bat machen 
zu meinem Herrn: Se u ah — —* u bie 
p meiner — bis — i äume ani ren Kleidern groß. 

ege deine *c.6,1. FA. Moſ. 15, 38 f. 


mel a en an *Pſf. * 1. 
Drarc.12,36. Luc.20,42. Apg.2,34. 
1. Cor. 15, 25. Ebr. 1, 18. 
45. So nun David ihn einen 
gen nennet, wie ifl er denn 
jein Sohn? 


Sie figen gerne_obenan 
über Tiſch und in ben Schulen 
7. Und haben’® gerne daß 
fe gegrü grüßet werben auf bem 
rit, unb von ben Menfchen 
Rabbi genannt werben. 





v. Matthät 23. 
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8. Aber ihr follt u genoffen machet; ımb wenn 


#Rabht nennen Iaffen; denn 

einer ift euer Meifter, ur 
flus; ihr aber feid alle Brü 

*2. Cor. 1,24. 

9. Und ſollt niemand Bater 

—* — benn*einer 

— ber im Him⸗ 

mel ih *Mal.1,6. 


er's worben ift, machet ihr 
aus ihm ein Kind ber Hölle, 
zwiefältigmebr, benn ihr fein ! 
16. Weh euch, age 
Reiter, bie ihr fa 
chwöret bei dem 
fl, nichts; wer aber ns he 
—8 Sole am Tempel, ber 
ulb 
= She" Narren und Blin- 
was ift größer? das 


*einer iſt euer Meifter, Chri⸗ So ober ber — der 


* Joh. 13, 13. 
11. Der * Größte unter euch 
fo euer Diener fein. | 
* c. 20, 26. 27. 
12. a * er fich ſelbſt er⸗ 


Las lot hr 
wer rc fern erniebrig 
ber wirb erhöhet. *Spr. 29, 23. 


Hiob 22, 29. Hef.17,24. Luc. 14, 11. 
iDeheuh, Schriftgeleßrt 

13. euch, Schriftgelehrte 
und Pharifder, 
bie ihr 


i ler, 
ber Wittwen "ie 


a — lehrt 
15. Weh euch, gelehrte 
unb der, i ler, 
hen 


ziehet, bdaß ihr einen Juden⸗ 


bas Gold heiliget? 

18. Wer da ſchwöret bei dem 
Altar, das ift nichts; wer aber 
ſchwöret bei dem Opfer, das 
ln ift, ber ift fchulbig. 


Narren und * lin 


et,|den! was ift größer? das 


Opfer ober der tar, ber 

das Opfer aloe? 
2. Petr. 1,9. 

20. — wer ba f wöret 
bei dem Altar, ber ſchwöret 
bei demſelben und bet allem, 
das droben ift. 

21. Und wer da ſchwöret bei 
dem Tempel, ber ſchwöret bei 
demfelbigen und bei den, "ber 
drinnen wohnet. 

* 1. Rön. 8, 13. 

22. Und wer da ſchwöret bei 

dem * Himmel, der ſchwöret 
bei dem Stuhl Gottes und 
= |bei dem, ber drauf ſitzet. 

* c. 8, 34. 

28. a: euch, S ee 
und Bharifäer, ihr Heuchler, 
* die ihr verzehntet Die M 
Till ımb Klimmel, und if 
dahinten das Sqhwerſte 
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Geſe 3 nämlich bas Gericht, 

bie Barmherzigleit und ben 

Slauben! Dies ſollle man 

thun, und jenes nicht laſſen. 
* ie. 11, 42. 

24. Ihr verblenbeten Yeiter, 
bie ihr Mücken ſeihet, und as 
meele verſchluckt! 

25. Web euch, Schriftgelehrte 
und Pharifücr, ibr Heuchler, 


bie ibr bie * Pecber und = dilt- entrinnen 


feln ausmwenbig reinlich haltet, 
inmenbig aber iſt's voll Raus 
bes und Fraßes! 

* Luc. 11,39 
zu blinder Phariſäer, 

reinige zum. erſten Das In— 
wenbige an Becher und Schüſ⸗ 
jel, auf baf auch bad Nuss 
wenige rein werbe! 

"Lit. 1, 15. 

37. Weh euch, Schriftgelebrte 
und Pbartjäer, ihr Heuchler, 
bie ihr gleich ſeid wie bie über— 
tünchten Gräber, welde aus 
mwenbig hübſch ſcheinen, aber 


inwenbig find fiewoller Tobten⸗ 


beine und alles Unflathel 

28. Alſo auch ihr; von aufen 
fcheinet ihr vor ben Menſchen 
fromm, aber inwenbig ſeid ihr 
voller Heuchelei und Untugend. 

39, Web euch, Schriftgelehrte 
unb Phariſäer, ibr Heuchler, 
bie ihr ber Propheten Gräber 
bauet, unb ſchmücket ber Ge>|b 
rechten Öhräber, 

30. Unb ſprecht: Wären wir 
zu unſrer Wäter Jeiten geimes 
fen, fo wollten wir nicht theil= | und 
baftig fein mit ihnen an ber 
Propheten Blut. 


En. Matthäi 23. 


31. So gebt ihr zwar über 
euch ſelb Beugmiß, „do ihr 
Kinder ſeid berer, *bie bie 
Propheten — Bauen 


* Apoſt 
33. Wohlen, et au 
- a —5 — 


r*Schlangen, i 

— —* wie wo 
— deten 

* c. q, 7. 


der 
(Evang. —* —— 

34. Darum Re, ich * ſende 
zu euch Propheten und Weite 
und Schriftgelehrte; und ber- 
felbigen werdet ihr etliche töd⸗ 
ten und Ereuzigen, und etliche 
mwerbet ihr Tgeifeln in euren 

Schulen, und werbet fie ver- 
folgen von einer Stabt zu ber 
andern; * Luc. 11, 40. 

Apoſt. 5, 40. 

35. Auf daß *über euch kom⸗ 
me alle das gerechte Blut, Das 
he ift auf Erben, von 

en Blut an bes e3 gerech 
— bis aups Blut ** Ja⸗ 
charias, Berechia’8 Sohn, wel- 
— ihr getödtet habt zwiſchen 
dem Tempel und r. 
MB. +1. Moſ. «, 8. f. 
*%*2, Chron. 24, 21.22. Luc. 11,51. 


5 rt ich fage euch, 


altes wirb über 
Se —5 — kommen. 
* Me bie —2 
e du en, 
und fteinigeft, die zu dir 


fanbt — wie oft 
deine Kinder 


verjammlen wol= 





Ss. Matthai 23. 24. 
eine Henne verfamm= |Tommen unter meinen Na- 


Küchlein 


* Marc. 11, 9. 10. Joh. 12, 13 f. 


Das 24. Capitel. 
Bon der Zerſtorung Jeruſalems. 
Wiederkunft Chriſti und dem 
Ende der Welt. Ermahnung 
zur Wachſamteit. 
1. Und Jeſus gieng hinweg 
von dem ‚und feine 


Sünger traten zu ihm, *baß und 
e ben Zenuheis 


So ® Ei 13, ii 
2 n8 aber ſpr wi 
mit Dia al» 


—— 
daß 


87 


Ich bin 


ee Allee ge: 
ber iſt noch nicht 


— Denn er wirb fich empö⸗ 
ven ein Volt über das andre 
und ein Königreich über das 
anbre, und werben fein Befti- 
lenz und Dar Beit und Erb- 

beber hin und wieber. 

— Da wird fich allererſt die 


* Marc. 18, v. 
Luc. 21,12. Joh. 16,2 f. 
10. Dann werben ſich viele 


tein *ärgern, und werben fi a 


ter einander verrathen, 
werben fih unter —— 
en. * c. 11, 6. 


58 


Ev. — 21. 





14. Und es wirb geprebiget | w 
werben das Evangelium vom 
Reich *in ber ganzen Welt 
ve einem Zeugniß über alle 

lfer, und dann wirb das 
Ende kommen.] *Röm. 10,18. 


(Ev. am 25. Sonntage nadı 
Xrinitatis.) 


15. Wenn *ihr num fehen 
werbet ben Greuel ber Ver⸗ 
wüflung, (davon 


niel), daß er an 
iligen Stätte, (wer das lie⸗ 
et, der merfe brauf!) 
* Marc. 13,14. Luc. 21, 20. 


— 9, 26. 27. 
16. dann fliehe auf bie 
— wer im —5* Lande 


ſt; 
17. und wer * auf dem Dach 
an =  Meige nicht bernieber, 
ans feinem Hauſe zu 
Solen; * Marc. 13, 15. 16. 
18, m wer ie bem Ge 
ift, ehre nicht um, feine 
rider su holen. 
19. De aber den Schwan=|a 
Wr und Säugerinnen zu ber 


! 
— ge Bin- 
8 “ n⸗ 
ter oder —— 
* 2. Moſ. 16, 

21. Denn * es wird alsdann 
ni at el ig —— 
n en iſt von Anfan 

er en elt big se, u ale 
* nicht — 
22. Und 


agt ift| Chrifti und falſche 
d ben eten D ‚ und 
— a Ber I her 


ben bie a e vertür 
33. So alsdann * 
Fu wirb ie, 
— x — da, 
nt 
ee 13, Hi — 17,2. 
c. 21,8. 
24. Denn es * werben fall 


ern 
große 
thun, 


da 
führet werben in ben Srrtpum am 
wo e8 lich wäre) bie 
nserwähleten. * Marc. 13, 22. 
25. Siehe, ich habe es euch 


* 8. 9 
27. Denn ig — wie der B 
ausgehet vom ng, um 
fchetnet bis zum iebergang 
Pi — Ar lich ie. * 
n 8. 
28. * Wo aber 
ba ſammlen fich bie Mole] 
* Hiob 39, 30. Hab.1,8. Quc.17,37 
29. Bald aber nad) ber Trüß- 
fal derſelbigen Zeit * werben 
Sonne und Mond ben 
verlieren, und bie Sterne wer⸗ 
ben vom Himmel fallen, und 
die Kräfte ber Simmel’ wer= 
= ſich bewegen. * Jef. 13, 10f. 
Und alsdann wird er⸗ 


o vic Tage nicht (Seinen das Zeichen bes Men⸗ 


PU 





Ev. Matthäi 24, 59 
— im Himmel. 38. Denn gleich wie fie wa⸗ 


ern. 
2. 1. Theſſ. 4, 18. 
32, An bem * freigenbaum 
lernet ein Gleichnißz Wenn 
fein jetst jaftig wird, 
und Blätter geminnet, jo wiſ⸗ 
fet ihr, daß ber Sommer nahe 
iſt. *Marc. 13,28. Luc. 21, 29. 
33. Alſo auch wenn ihr das 


* Marc. 13, 31. Luc. 21, 33. 
%. Bon dem *Xage aber 
ind von ber Stunde weiß nie- 
manb, au e Engel n 
in Himm ondern 

mein Vater. " K Mare. 13, 32. 
— — aber wie es * 


— 
Ar 
buc. 17, 26.27. 1. Betr. 3, 20. 


ven in ben Tagen vor ber Sund⸗ 
: fle aßen, fie tranfen, fie 
ieten, unb lie Ben ſich freien 
bis an den Tag, da Noah zu 
der Arche eingieng; 


fi nich 
bis bie Sünbfluth kam, ımb 
2. mn a nis 
ie en⸗ 
—2 
40. Daun werben * zween 
auf bem Felde fein; einer wirb 
angenommen, unb ber anbre 
wirb verlaffen werben. 
* Luc. 17, 35. 36. 
— o werben mahlen auf 
hle; eine wird an 
en unb bie anbre 
— werden. 


Darum wachet; denn 
4 wifjet nicht, welche Stunde 
euer Herr kommen wird. 

* Marc. 13, 33. 35. 


48. Das ſollt ne aber wiſ⸗ 
Wenn ausvater 


— bi 

— Stunde der 
„(Dieb fonmnen a fo würbe 
er ja — t in ſein 


— Haus brechen lafſen. 


* 1. 5,2. 

44. Darum feib ihr auch be= 
veit; benn bes Menſchen Sohn 
wirb Tommen zu einer Stunde, 
da ihr nicht meinet. 

45. Welcher tft aber nun ein 
— und kluger Knecht, den 

ein Herr geſetzt hat über ſein 
A x er um se zu rech⸗ 


1. a ir 7. ter Zeit Speife gebe 


* c.25, 21. Luc. = * Ebr. 3, 8. 
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46. Selig iſt der Knecht, 
wenn ſein 
ka Zah e iM — 3 

rlich, i age eu 
"er wird ihn über alle fein 
Güter ſetzen. *c.25,21.23. 

48. So aber jener, ber böfe 
Knecht, wird in feinem Herzen 
fagen: Mein Herr Tommt 
noch Lange nicht; 
an Und —2— — zu en 

ne 
re mit ben Tramlenen: 
60. So wird ber Herr bes- 
elben Knechts Tommen an bem 
age, bes er ſich nicht verfie⸗ 
het, un zu ber Stunde, bie 
er nicht meinet 
51. Und wirb ihm zerſcheitern, 
und wird ihm ſeinen Lohn 
geben mit deu Heuchlern; * ba 
wird fein 9 en und Zähn- 
‘ Happen. c. 8, 12. c.13, 42. 


Das 25. Capitel. 
Gleichniſſe von zehn Jungfrauen 
und anvertrauten Centnern. 

Rebe vom jüngften Gericht. 


(Ep. am a — nach 
1. — — das Himmel⸗ichlo 
reich gleich ee zehn Jung⸗ 

—— bie ihre Lampen na 


und giengen aus, bem in 


Bräutigam entgegen. 
2. Aber fünf unter ihnen wa⸗ 
ren thöricht, und fünf waren 


— Die thörichten na 


zus aber eye Rn t 
Del mit fi. 


Ev. Mattgäi 24. 25. 


4. Die klugen aber nahmen 


err kommt, und Sa in ihren Gefäßen fanımt 


ihren Lampen. 

5. Da nım ber Bräutigam 
ee wurden fie * alle —* 
rig, und onen, 

* Jac. 3,2. 
6. Zur Mitternacht aber — 
ein Geſchrei: Siehe, 
Brãutigam un: s gebet 2 


I entge 
unben biefe Jung⸗ 
e auf, und ſchmüc⸗ 
ten ihre Lampen. 
* Luec. 12,36 f. 

8. Die thörichten aber fpra= 
chen zu ben klugen: Geht uns 
yon eurem Dele, denn umfere 
Lampen verlöichen. 

9. Da antivorteten bie Au- 
gen, und ſprachen: Nicht alſo, 
auf daß nicht uns und euch ge⸗ 
breche; gehet aber hin zu = 
—— und kaufet 


10. Und ba ſie engen, 2 
faufen, kam ber 
und welche bereit waren, * 
gen mit ihm hinein zur ode 
it; — bie The * ver⸗ 
Nie * Diffend. 19, 7. 


Tamen an bie 


— a 

‚ —* * 3 und 
r ahrlich, 
euch: 36 Ten 


13. Darum Kg 


ihr wifjet weber H 24 
! 
N 
N 


Ev. Matthaͤi 25. 61 
Stunde, in welder bes Mens |treu deiweien, ih will 












gen Sohn kommen wird.) big über viel feßen; 
* c. 24, 42. Marc. 13, 33f. ehe ein zudeines Herrn 
Luc. 21, 3. reubet * v. B. c.24,45. 


14. Sleich wie *ein Menſch, 
der über Sand zog, rufete fei- 
nen Inechten, und that ihnen 


22. Da trat auch herzu, ber 
zween Centner empfangen De 
te, und fprach: Herr, bu haft 
mir 


feine Güter aus; zween Gentner gethan; 
"2.19, 12f tehe ba, ich babe mit beniel- 
15. Unb einem 306 ex fünf| hen ae 


ben zween andre gewonnen. 
’| 28. Sein Herr fprach zu ihm: 
*&i, du u = 


2%. Da trat auch berzu, ber 
Date, und 
’ und rach: 
Dat- | mußte, bafpu ein harter am 
; je a g: — wo eh nn 
; : gejäet haft, und ſammleſt, ba 

Madre eine’ Grube Im an |Du müßt gefieuet Yafı; 
Gebe, unb verbarg feines Hexen | Und fürchtete mich, gieng 
19. neber eine Lange Zeit 
fam ber Herr biefer echte, 
— hielt Rechenſchaft mit 


20. Da trat herzu, ber fünf 
fangen hatte, 


emp 
N Gentner bar, 
en 1 Bafe|Tamamle, ba Ad nit geffrenet 


und ſprach: Herr, bu Baft 

mir —— gethan; ſiehe | habe, *c.18, 32. 
da, ich habe bamit andere fünf| 27. So en bu mein Gelb 
Gentner gewonnen. u ben Wechslern gethan ba= 
‚21. Da ſprach fein Herr gu |ben, ımb wenn ich gekomnien 
ihm: * Ei, du frommer wäre, hätte ich das Meine zu 
und ge:tenet Knecht, bu |mir genommen mit Wucher. 
bit Über Wenigem ge=| 28, nehmet von ihm 


tete, und in — 


62 v. Matthäi 25. 
den Centner, und gebet’s an efpeifet. Ich bin burflig gewe⸗ 
—— |fem, und ihr bob 


ber zehn Centn 
29. Ein Kıver ba hal, bem 


nn — Ad haben; wer 

bem wirb auch, 

* genommen wer⸗ 

den. c. 13, 12. Marc. 4, 28. 
Luc. 8, 

90. Und den unnügen Lucio 
* in bie äußerfte Fin⸗3 
fterniß hinaus; da wirb Tein| 8 
deulen und Zähnflappen. 

* c,8,12. 0.24, 51 f. 


(Ev. am 26. Sonntage nr 
Xrinitatis.) 
31. Wenn aber * bes Men⸗ "sh 


| Sohn kommen wirb in 
er 


ger errlichkeit, und alle 
gel mit ihm, dann 


ocken ſcheidet; * Roͤm. 14,10. 
83. Unb * wird bie Schafe zu 
einer nn ftellen und bie 

öde zur 

* Hefel. 34, 17. 

3. Da wirb — der — 

fogen zu denen zu feiner 


A von —323 — der Welt! 


— und | e habt aid 


Nerh= | ten 
Kommt Ber ihr Gefeg- Gereitet un dem 
— ererbet | feinen In! 

as euch bereitet] *c.7, = ur 13, 277. Bf. 6,9. 


tet. 36 M — 
in ein Gaft geweſen, 
und ihr habt mich beherber 


*Jeſ. 88, 7. Heſek. 18,7. Tob. — x 
36. Rt bin nadet ae Erle 
Tleiber, 


os ie Baal payelea, aa 
n en, um 
DE babe mu 2 4 ei 


— 


— — unb 2 


heit ober — 
— dich getraͤnket? 
wir dich 
An Sr eben, und = 
—— oder nadet, und 
aben dich bekleidet? 
9. Wann haben wir dich 
se gefan, * gejeben, 
— ber ae mmen? 
— und ne 
wo agen nen: 
Wahrlic, ich ſage euch: * Was 
ihr gethan habt einem unter 
dieſen meinen gften Brü⸗ 
dern, das habt ihr mir ge⸗ 
than. *c. 10, 42. Spr. 19,17 
8 Ebr. 6, — — 
41. Dann wird er a⸗ 
Fin an mi, he Ber Ice 


von mir, ihr Berfluch- 
ewige er, Das 


= — 1x 10. 15. 
in hun, 
und ihr habt an ae 


Ev. Matthaͤi 38. 26. 


3. bin eg dr —— 


43. 9 — 
— Gebe —— 


ich fage end: 
Engfe einem unter bie 


#%05.5,20. 
Das 26. Eapitel. 


Leiste Leidensverkündigung Iefu. = 


Salbung in Bethanien. Paflah. 
men Kampf in — 


dem hohen Priefter. Dee Petrus || 
en 
ba 


ee 
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Menſchen Sohn wirb über» 
twortet werben, baß er ge= 


ne 
auf da 
et 


277, * 
Si nun geſug war 
- |» Beianien im Haufe ei 
—— des — 


ben, wurben kr unwillig, und u. 
125 F dienet dieſe 


u ihnen: Was bes 
: das Weib? Sie 
Hm ein ae Werl an mir ge= 


ab fih, ba Je⸗ 
Ei n8 alle Aebiefe eben vollendet — Ihr * Habt allezeit Arme 
ſprach er zu feinen Yiln= | bei a: mich aber habt ihr 


*5,Mof. 15,11. 


nicht alle 
wifiet, d M 4,7. Joh. 12, 8. 
2. Seife sh, aß na —— — arc.1 ob. 12, 


Daß fie dies Waffer hat 


6 Ev. Matthaͤi 26. 
auf meinen Leib gegofien, Hat] Einer unter euch wirb mich 
verr 


d 
Bee — 


* Joh. 13, 21. 
22. Und fie wurden ſehr be⸗ 


18. Wahrlich, ich ſage euch: truübt, und huben an, ein 


ve Gedãchtniß, was fie ge 
$ at, 


14. Dagieng bin* ber Zwolfe 

einer, em — cha⸗ 

rioth, zu den Hohenprieſtern, 
* Marc. 14, 10. 

15. Und — Was wollt 

eh vereäfhen, Ins fie Boten 

. And fie boten 

ihm * dreißig Silberlinge. 

* Sad. 11,12. 

16. Und von bem an fuchte 

er Gelegenheit, daß er ihn 


17. Aber am erften Tage ber 
füßen Brote * traten die Jün- 
zu Jeſu, und ſprachen zu 
m: Wo willft bu, daß wir 
bir bereiten das Oſterlamm zu 
efien? * Marc.14,12. 
er * En 5 det Sin 
18. prach: Ge in 
die Stadt zu einem, und ſprecht 
zu ihm: Meifter ah bir 
jagen: Deine Zeit ift hie, ich 
will bei bir die Oftern halten 
9. Hab die Fhng 
19. ie 
wie ihnen Jeſus rg 
und bereiteten bag Ofterlamm. 
20. Und am * Abend fette er 
ſich zu Tiſch mit den Zwölfen. 
a — 18. — > 14. 
21. e apen, ſpr 
er: * Wahr 


von nım an nicht 
ach | dieſem Gewächs bes 
‚, Ih fage eu: itrinten bis an den Tag, ba 


jeg⸗ 
l unter i ‚und 
icher unter ihnen FA 
vtete, und ſprach: 


in bie Schäffel tauchte, ber 
wirb mid) verrathen. 
* Marc. 14, 20. 


bes Menſchen Sohn 
wirb! Es wäre ihm befler, 
daß berfelbige ch nie ge= 
boren wäre. 


: Du fageft’s, 

26. Da fie aber aßen, nahm 
* Jeſus das Brot, dankte, und 
bradh’8, und gab’8 den Jün⸗ 
gern, und ſprach; Nehmet, 
effet; das ift mein Leib. 

* Marc. 14,22. Luc. 22, 19. 

1. Cor. 11, 23. 

237. Und er nahın ven Kelch, 
unb banfte, gab ihnen ben, 
er ſprach: Trinket alle Dax» 
aus; 

38. Das ift mein Blut des 
neuen ent: 


8, welches ver⸗ 
goſſen wird für viele zur Ber⸗ 
ber Oben er 


29. 84 ſage euch: mc son 
T von 


ſtocks 


GH. Matthäi 26. 


65 


ih’8 neu trinlen werbe mit] 87. Und nahm zu fich Petrus 
euch in meines Vaters Rei. und bie zween Schne Zebe⸗ 


* Marc. 14, 28. — ang an, zu trauren 
30. Und * da fie ben Lobges| u 
jene wi prochen hatten, gien⸗ "s. Da io Jeſus zu i 
— F den ende ele u nn 


g. — —* 
bet b 


is an den Tod; 


31. * * Gefus zu * hie, und b wacet mit — 


nen: In dieſer Nacht * werdet 
ae euch alle — ern an mir. 
es a ne 
2 werbe Haie su ee 
gen, und bie — der Herde 
werben fi 3 


* Marc. 14, *7 + En. 13,7. 

32. Wenn ich aber ‚auferftehe, 
will ich vor euch hingehen in 
Galilãa. 


33. Petrus aber antwortete, 
unb fprach zu ihn: Wenn fie 
auch alle ſich an dir ärgerten, 
ſo will ich doch mich nimmer⸗ 
mehr ärgern. 

34. ER n N ES 


— ER —X e ber ge gehn 


diefer 
Rare 14, vr 


ver! eugnen. 
2 er — 13, ihm: 
35 u ihm: 
Und wenn ich mit Br fterben 


bie. DiB DaB Ih Dort 
und bete. 


— 14, 32. Luc. 22, 39. 
305.18,1. 73. Mof. 22,5. 


* Mare. 14, 34. 

39. Und gieng uf ein we⸗ 
nig, fiel nieder auf fein Ange⸗ 
füht, und betete, und % 
Mein Bater, if’e mögli 

gehe d ex Kelch von mir; bo 
Nicht wie ich will, fonbern 
wie bu will. * Luc. 22,41. 

40. Unb er kam zu feinen 
Süngern, und fanb fle ſchla⸗ 
fend, und fprach zu Petrus: 
Könnet ihr denn nit eine 
aus mit mir wachen? 

Wachet *und betet, daß 
Ye ni r nicht in An — fallet. 
er Geift ift willig; aber das 
In Fleiſch ift ſchwach. 
* Marc. 14,38. 

42. Zum andern Mal gieng 
er wieber hin, betete, und 
ſprach: Mein Vater, ift 
möglich, daß dieſer Kelch von 


mir gebe, ich trinke ihn denn, 


tſo geſchehe bein Wille. 


48. Und er kam, und fand 
fie abermal fchlafen, und ihre 
Augen waren voll Schlafs. 


ihnen 
ber bieß| 44. Und er ließ fie, und gieng 
auch prach zujabermal bin, und betete zum 
et euch | britten 
gehe, jaeigen Worte, 


al, und rebete bie= 
Da kam er zu feinen Jün⸗ 


und ſprach zu ihnen: 
— wollt ihr mm schlafen - 


— 





66 Gy. Mattpät 26. 


unb ruhen? Siche, bie Stunbe| 58. Ober meinft bu, daß ich 

Ha ve baß des Menſchen Sobn | nicht Fönnte meinen Vater bit- 

Hänbe über ven, — er mir 

ro wirh. * mehr, bern — egionen 
* Marc ii,di. Dan. 7,10. 

Stehet an, laßt ıma| Ga = —— aber * die 

ae; her er ift ba, beri Schrift erfüllet? — 


47. Und als er noch rebete, 
flehe, * da kam Nudas, 55. Bu ber —* — 


der 
einer, unb mit ibm cn zu ben Schaaren: Ihr 


f 
eine große Schaar mit Shmer= | ; 
tern und mit Stangen, von — mit — um und 


den — ——— und Aelte⸗ x) — ‚sl ag 33 F 
ee 14, 43. Sue. 22, 47 = * bier ot mi 
48. Unb ber Berrätber hatte iffen. 
—— —* gegeben, und t gegei 
Iden ih Uſſen 66. Aber das iſt alles geſche⸗ 
ber i “ ben greifet. würden Die 


Shi fe ber Propheten. *D 
49. Und aldbalı ‚trat er zu riſten top a 


+ Hi en. v.31. 
nr ” Si und Mi se, 7. Die aber Iefum gegriffen 
50. Jeſus aber ſprach zu ihm: klin, * führeten ihn zu dem 

ein Freund, warum bift bu er Kaiphas bey 


— Da traten fie bins Be eiftgelehrt en gr l- 


iffen ihn. 305. 18, 
ZH einer aus] 58. Petrus aber one m ihm 
— die mit Iciu waren, | von ferne 
ine ee Hand auf, und *zog P — Ze 
Schwert auf, und ſchlug 2 re fich bei 


ker 90 tpeiefir® Kuecht, und | die er he 
ai br ab. wo e8 binaus ie 


u 14, 47. Buc, 22, 50. = Die Hobenpriefter aber 

Job. 13, 10. und MWelteften unb ber ganze 

62. Da ſprach Feſus zu ihm: | Rath ſuchten falich Beuguib 

Stede bein Schwert an jeinen |wiber Jeſum, auf daß fie ihn 
Ort; benn wer bas Schmert | töbteten, 

nimmt, ber fol burch'a Schwert | 60. Und fanden keins. Unb 

umlommen. wiewohl viel falſcher Zeugen 


Gr. Matthai %. 
ee r. la —— ſchlugen ann ie = 


69. ig?“ — 
dreien Tagen elben bauen. a aß bratts 
— en im Palaſt; at 


‚und 
— gg ab u men ae 
be ren — je |9 


das biefe wider b —— — 
68. cr Ib (gti ie eg ARE 
rg im: 96 3, | nen allen, und fprach: Ich 


rach: 
—— ——— ———— 


— ba Tagen Inanögieng, fabe 5 iön eine 

2 u de Aus, Eau umd ſprach zu bemen, 
de N 

64. ns fprach zu ihm: mE — — 


eugn 
Du a ich und — bayn: Ich kenne 


we Rechten der Kraft, und Runden, und fprachen # Pe⸗ 
1 -jeiner von benen; ee 
er vo 
Marc. 14, 62. Pf. 110, 1. j — verräth die. 
65. Da gi erriß der Hobepris- Da*bub er an, filh zu 
— und —— —— und au ſchwören: Sn 
Er je, Goit güßen; maß |Tene Ka Denlgennit. Un 
er a er Hahn. 
er 10? Cage a * Mare. 14, 71. 
75. Da dachte Petrus an bie 
* Be ee Ki Sie — u, da er zu ihm 
ſprachen: | fa, * der Hahn krä⸗ 
— if 2 — —— — ud, wirft du mich drei⸗ 
mal verleugnen. And —5 
a — ee unb weinte 
(en —2 — und fälugen |1 ich. — re 3. 


2 
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Das 27. Eapitel. 
Sefus vor Pilatus. Schauer 
volles Ende des Verräthers Ju⸗ 
das. Iefus und Barabbad. Jeſu 
Perurtbeilung, Geifelung, Bers 
fpottung, Kreuzigung, Tod und 

Begräbniß. 

1. Des * Morgens aber hiel- 
ten alle Hoheprieſter und bie 
Aelteften des Volls einen Rath 
über Jeſum, daß fie ihn töd⸗ 
teten. * Marc. 15,1. 

Luc. 22, 66. Job. 18, 28. 

3. Und banden ihn, Fähreten 
ihn hin, und Überantworteten 
Er dem Landpfleger Pontius 

ilatus. 


3. Da das ſahe Judas, der 
ihn verrathen hatte, daß er 
verdammt war zum Tobe, ge⸗ 
reute es ihn, und brachte her⸗ 
wieder die dreißig Silberlinge 
den Hohenprieftern und ben 
Aelteſten, 

4. Und ſprach: Ich habe übel 
gethan, daß ich unſchuldig Blut 
verrathen habe. 

5. Sie ſprachen: Was gehet 
uns das an? Da ſiehe du zu. 
Und er warf die Silberlinge 
in den Tempel, hub ſich da⸗ 
von, gieng hin, und * erhängte 
ſich ſelbſt. * Apoft. 1,18. 

6. Aber die Hobenpriefter 
nahmen bie Silberlinge, und 
ſprachen: Es taugt nicht, Daß 
wir fle in ben Gotteskaſten 
legen; benn es ift Blutgelb. 

7. Sie hielten aber einen 
Rath, und *Klauften einen 


Er. Matthai 27. 


Zöpfersader darum zum Bes 
gräbniß der Pilger. 
* Apofl. 1, 19. 

8. Daber iſt perfelbige Adler 
genennet ber Blutacker bis auf 
den heuti ung. 

9. Da if cıril et, das gefagt 
ift durch ben Propheten * Je⸗ 
remias, da er ſpricht: Sie ha⸗ 
ben genommen breißig Silber⸗ 
linge, bamit bezahlet ward 


ber Verkaufte, welden fie 
kau von den Is⸗ 
rae * Ser. 32, 6f. 


. Sach. 11, 12. 13. 

10. Und baben fie gegeben 
um einen Zöpfersader, ale 
mir ber Herr befohlen bat. 

11. Jeſus aber fund wor 
dem Landpfleger; und ber 
Landpfleger aa ihn, und 
pre : FBift du ver. Kuden 

önig? Jeſus aber ſprach zu 
ibm: Du fageft’s. 

* Marc. 15,2. 

12. Und da er verflagt warb 
von ben Hohbenprieftern und 
Aelteften, antiwortete er nichts. 

13. Da ſprach Pilatus zu 
ibm: SHöreft du nicht, wie 
hart fie Dich verflagen ? 

14. Und er antwortete ihm 
nit aufein Wort, alfo daß 
fih auch ber Landpfleger ſehr 
verwunderte. 

15. Auf * das Se aber Hatte 
ber — — die Gewohn⸗ 

o 


heit, dem einen Gefang⸗ 
enen loszugeben, welchen ſie 
wollten. * Marc. 15,6. 


16. Er hatte aber zu ber Zeit 
einen Gefangenen, einen ſon⸗ 





Er. Mattpäi 27. 6 


Derlichen vor andern, ber hieß bat ein viel größer Getum⸗ 
Barabbat. ward, nahm er XBafler, 
17. Und ba fie De ann = * wuſch bie Hände vor 

waren, ſprach Bilatus zuibnen: dem Boll, und fpradh: 
Welchen welt ihr, daß ich! bin unſchuldig an dem Blut 

euch ? Barabbas * biefes — ſehet ihr zu! 

Yen, von dem geſagt wir: %5.Mof.21,6. 

er fei Epriftus? 5. Da anwortete das ganze 
18. Denn ex wußte wohl, daß So und 2 ag. Sein Blut 

— aus Neid id Uberantwo p= | Tomme uns unb über 

— einher 


ze Kinder! 
9. Und ba er auf bem en * 26. Da gab er * ihnen Ba⸗ 
ut, — fein Weib zu rabbas los; aber Jeſum ließ 
ihm ſagen: | er geiſeln, und überantwortete 
e but — zu ſchaffen mit | ihm, baß er gekreuziget würbe. 
biefem Gerechten; ich Habe Mürc. 15,15 


beute viel erlitten im Traum! 27. Dan — * en 
ri feinetivegen. MT geſum 

ae bie Hohenpriefter ch in das ur aus, und 
nt übervebeten 1 über ihn bie ganze 


das Sit, bag fie um * Ba⸗ Saar; * — 15, — 

Abbes bitten ſollten, und Je⸗ n aus, und 

fun umbrächten. *Marc. 18, 11. — —* en urpurman⸗ 
euc. 23,18. Joh. 18, 40. 


— ee rs Unb *fpeieten ihn an 
i ft? Sie und nahmen das Rohr, d 
Me: En —— ſchlugen bamit —— 
er ſagete: 50, 


te fchrieen aber tet hatten, ben 

ee ur ragen: FH Dan A ee 

* ee: Da * ee Ipn toenzigten. 
babe nichts —ããS— Marc. 15, 20. 


— mn 
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33. Und indem ans- | Hilf dir ſelber! du Got⸗ 
— fie ——— —2*— ſo Pe: herab vom 


den von Kyrene, mit Namen *%o06.2,19f. 
Simon; ben zwangen fie, baß| «1. —— die 
—— 


kamen mit Namen & und Aelteſten, und —— 

das iſt verbeutichet =| 42. Anbern bat er — 

ſtätte, * Marc. 15, 22. * kaun ihm: ſelber nicht 
Luc. 23,33. Joh. 19, 17. fen. It er ber 

34. — a ee * Effig zu jo fleige er num vom Kreuz, fo 


und ba er’s ſchmeckte, wollte] 43. Er Gott 
EN Pf. 69, 22. = le ln nun, bat er eu 
es. fie ihn aber gelreu- ya Son So at gefagt: 
in Gottes Sohn. 
warfen das Loos| *Bi.22,0. Weith.2, 18. 


eten fein. .Unb Stunde 

— un —— age us laut, ımb h: 
ei⸗ 

nes Tobes näme das iſt: * Mein Gott, mein 

lich: Dies iſt us, ber Ju- Gott, warum haft bu mich 





Er. Matthai 27. 
aber= | Da En, — man ſollte 


—5 ber * Vor⸗ 
Tempei gerriß Uri 


58. Und gl 
Gräbern einer 
hung, Bere in bie Heiler 
Stadt, und erfchienen vielen. 


55. Und es waren viel Weis 
ber ba, die von ferne zuſahen, 
bie da Jeſu waren ol⸗ 

aus län, unb 
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ut ihn geb 
59. Und ben 
eine Sc in ai —* 


ung und ni — gro⸗ 
ie Thür bes 
—2 und eng davon. 
* Zei. 653,9. 
61. Es war aber allda Ma⸗ 


ie via Magdalena und bie anbre 


— ne ſetzten fich gegen 


€ 

64. Darum beftehl, daß man 
das — — * a 7— 
dritten auf ba ne 
Jünger to und fiehlen 


ra — 
—— das m des 


Dan. 6, ia 


12 


Das 28, Gapitel. 
Erſte Erfcheinung des Auferftan- 
denen. Beflehung der Grab» 
wächter. Feierliche Erfcheinung 
des Herrn in Galilaͤa und letzter 

Befehl an die Apoſtel. 


1. Als aber der Sabbath 
um war, und ber erſte Tag 
ber Woche anbrach, * kam 
Maria Magdalena und bie 
andre Maria, das Grab an 
beſehen. * Marc. 16,1. 

2uc. 24,1. 30h. 20,1. 

2. Und fiehe, es geſchah ein 
groß Erdbeben. Fa ber 

ngel des Herrn kam vom 
Himmel herab, trat hinzu, und 
wu ben Stein von ber 

Zhilr, und jehte fich drauf. 
3. Und feine Geftalt war 
‚wie der Blitz, ımb fein Kleid 
"weiß als der Schnee 

* Mare. 16,5. 

4. Die Hüter aber erfchrafen 
. vor Furt, und wurden, als 
wären fie tobt. 

5. Aber ber Engel antivor- 
tete, und ſprach zu ben Wei- 
bern: _*% Diet euch nicht; 
ich weiß, daß ihr Jeſum, den 
Gekreuzigten, fuget. 

* Mare. 16,6. Luc. 24,5. 

6. Er ift nicht hie; er iſt auf- 
erftanden, *wie er gejagt bat. 
Kommt ber, und fehet bie 
Stätte, ba ber Herz gelegen 
bat; .. *c.123,40. 
7. Unb eilend Hin, und 


3 


er au 


} anben fei 
Tobten. Und he 
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vor euch hingehen in * Gali- 

da; u werbet ihr ihn ſehen. 

Siehe, ich habe es euch gejagt. 
* c. 26, 32 


8. Und fie *giengen eilend 
zum Grabe hinaus mit Furcht 
und großer Freude, und Tie- 
fen, daß fie e8 feinen Jüngern 
verfündigten. Unb da fiegieng- 
en, feinen Süngern zu ver- 
fünbigen, * Marc. 16, 8. 

9. Siebe, * da ne ihnen 
Jeſus, und ſprach? Seid gegrü⸗ 
Bet! Und fie traten zu ihm, 
und griffen an feine Fuͤße, und 
fielen vor ihm nieber. 

© food Se 9. % 

10. Da fpra u8 zu ihnen: 

Ürchtet euch nicht; *ge 

in, und verkünbiget es a 
nen Brübern, daß fie gehen in 
Galilaa, bafelbft werben fle 
mich fehen. %* 305.20, 17. 

11. Da fie aber hingiengen, 
fiehe, da kamen etliche von den 

en Br en und vers 
n ben Ho 
alles, mas gefchehen war. 

12. Und fie kamen zufammen 
mit den Xelteften, und hielten 
einen Rath, und gaben ben 
Kriegs Gelds genug, 

18. Und ſprachen: 
feine Jünger kamen bes Ra 
und a en ihn, bieweil wir 
ſchliefen. 


14. Und wo e8 würde aus⸗ 
kommen bei dem Landpfleger, 


wollen wir ihn ſtillen/ unb 
faget e8 feinen Füngern, daß fihaffen Daß de Hoher Ki 
von ben 15.Und 

er wich |undb thaten, 


vos Bei, 
— — 
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— — — — 
waren. Solches iſt eine gemeine Gewalt im Himmel und 

Rede — bei * — auf Erden. *c.11,27f. 
bis a en 19. Darım 59 bet bin, 
16. eilt ger/und Lehret alle VBölker, 
engen in lin, auf einen und taufet fie im Na— 
—— fie beſchie⸗ inch des Baters nnd 
des So und bes hei⸗ 

* c. 26, 32. ligen Geiſtes; 


17. Und ba e ihn n ſahen, fle= * Marc. 16, 15. 
ee meieber; eil⸗ 20. Und lehret fie ver 
aber zweifelten. ten alles, was ich end 

Luc. 24,52. befohlen Babe. undfier 


18. Und Jeſus trat zu ümen, |be, Ki bin bei euch alle 
rebete mit ihnen, und trag: age Be au ber Welt 
"Mir if gegeben alle|lEn *c.18,20. 


Evangelium ©. Ko 


— — — 


Das 1. Capitel. wir tanfte und * predigte 
Jeſus Chriſtus, von Johannes | von * der — zur 
angekündigt und getauft, wird Vergebung ber S 





verſucht, —— Jun⸗ x Matth. 3, — 
ger, eilt 5. Und es ihm hin⸗ 
5* Can 


ben Pro : *&iehe, ihre © 
— Engel — i 6. Johannes * aber war be⸗ 
ber ba bereite deinen Weg mit nem ie ameelhanren und 


reitet ven Weg d errn, — 3,4. #3. Mof. a 
m —ã * 7. Und — und ſpr 
— — 2uc.3, 4. *&0 tom 4 — na — 


ber if} Ar bem 
4 Iohanzes; ber war In der iA nicht genugfam Bin Daß T 


14 Er. Marri 1. 
m 


or büde, und diegekommen. Thut Buße 
—— auflöſe. unbglaubtanbas@van- 


* Matth. 3, 11 f Bruder, fie ihre Rebe in's 
9. Und es begab fich zu der⸗ ; 
felbigen Zeit, daß Jeſüs aus . * Matth. 4, 18 f. 
Galilaa von Nazareth Ta Zuc. 5, 2. 
und *ließ fich taufen won Jo⸗ 17. Unb Jeſus ſprach * 
hannes im Jordan. ihnen: Folget mir nach; *ich 
. *Matth. 3,16. Luc. 3, 22. wii zu Meufcenflichern 


‚1,32, s 
10. Und alsbald flieg er aus ee ſſobalb verließen fie 
dem Waffer, und fabe, Ber —— und folgeten ihm 


F— 5 gleich — Taube En Und y a von — 
mmen a wenig 8, 
11.Unb ba geſchah eine Stim⸗ |ex Jacobus, ben Sohn Zebe- 
me vom Himmel: * Du bift|bäus, umb — ſeinen 
e 


en Nee 
v i en; 
Matib 3,17. ceuc. 9, 38. a "* Matth. 4,2. 
2. Petr. 1, 17 e ließen ihren Ba⸗ 
13. Und bald trieb ihn ber ter s im mit 


Luc. 8, 16. *& ein Menſch, en 

15. Und ſprach: *Die Zeit — — 
— erfüllet, und das der ſchrie, * Que. 4, 38. 
eich Gottes iſt herbei⸗] 24. Und ſprach: Halt, * was 
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— — ſchaffen, 84. BL en oe 
von Ragaz? Du bift | ten bie mit mancherlei 
‚ uns zu verberben. —— laden waren; ni 
weiß. wer du Bft, ber | viel Tr ans, umb 54 
Heilige Gottes. *c.5,7. die Teufel ur reben; benn 
25. — fie lenneten ihn. 
unb fprach : * Berfiumme, und * Apoſt. 16, 17. 19. 


27. Hub fee enfeten fich alle, u vᷣ LQuc. 4,42. 


29. Und fie giengen bald aus auch ige; denn dazu 
der Schule, und *Famen in|ich gekommen. *Xuc.4, 48. 
das Hans Simons und An=| 39. Ind er prebigte in ihren 
breas mit Jacobus und Io= | Schulen ing m, und 
haunes * Matth. 8, 14. trieb die Teu 
30. Und die Schwieger Si⸗ ———— iu ih en 
mous Ing, und hatte das Fle⸗ Ausfägiger, der bat Ihn, kniete 
ber; nud alsbald fagten fie| vor ——— ei 
ihm von ihr. Bin — Ya u mich 
u ee 
; e amm um, 
bei der z umb das Fieber | md reckte die Hand aus, 
verließ ehe fe lite an, unb ad: 96 8 
ihnen und 
32. Am Abend aber, ba die 42. als er fo ſprach, 
Gonne untergegangen war, 8 = Ausfag alsbald von 
* brachten fle zu ihm aller ‚und ex warb rein. 
Rrante und Deieffene, 43, Und us * bebräute 
* Matth. 8,16. Luc. 4, 40. nr — 
33. Und die ganze Stadt ver⸗ 
ſammlete ſich vor ber Thür. TR Eich 


Ev. Rarei 1. 2. 


daß du niemand — — Da aber Jeſus ihren Glau⸗ 

m; — ehe hin, und Den. jale, ‚fprag_er zu bem 

— ——— 

opfere ke p Dur — — Sünden "find bir ver⸗ 
D ‚ 

Bengnif über fe 6. 6 waren aber etliche 

*3.Mof. 14,21. Schriftgelehrte, — 


a — und — kamen * a ihn re je — 
m von nen: 
* * ug hr Fr, As — ? 
o 
Das 2, — 9. — if leichter, zu bem 


Bom Gichtbrüchigen, des Mat⸗Gichtb u fa = Dir 

twaͤus Beruf, — und Aehren⸗ —* deine a heben der ip 
aufen. oder: Stehe auf, — fe 

1. Und *üßer etliche Tage Bette, und mandele? 
gieng er wieberum gen ECaper= | 10. Auf baß ihr aber wifſet, 
Baum; und es warb ruchbar, | ba des Menjchen Sohn Macht 
daß er im Haufe war. bat, & vergeben bie Sünben 
3. und MattH.9,1. anf 


und alabalb ammleten dem —— 
viele, alſo daß ſie nicht 11 86 — Rebe auf. 
ber — bl —— er 
: 12. und alsbalb A — 


——— — 9 
hei ihn Lommen vor bem Bolt, nd er gieng w 

deckten fie das Dad auf da er ns bes —— 
— en’d auf, und — kam zu ibm, und er 

ließen das hernicber, ba rte fie. 

der Gichtbruchige innen Ing. | 14. *linb ba Jeſus vorliber- 
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ee er Leni, den Sohn |fommen, daß der Bräutigam 
Fig — — — ren w eg 
ibn: Fo ann wer! e fa i 
a — und folgete| 21. Niemand —7— einen 
im * 2uc.5,27f. Lappen von neuem Tuch an 
ch, da erjein alt Kleid; benn der neue 
in feinem "Haufe, Lappen rei et doch vom alten, 
* An er eines und und ber Ri wird ärger. 
— zu u mit Iefu und| *Matth.9, 16. Luc. 5, 36. 


* — Die ihm de in alte Schläuche; anders zer 
; veißet der Moft bi 


geten. 

16. Und bie Schriftgelehrten | und der Wein wird verſchüttet, 
und PBharifüer, I taben, und bie Schläuche kommen um; 
dag er mit den Zöllnern und | fondern man foll Moft in neue 
Sünbern aß, eacen A fie zu Schläuche faflen. 
jeinen Süngern: Warum ifjet| 28. Und *Ees begab fich, ba er 

und trinfet er mit den Zöll⸗ |wanbelte am Sabbath zus 


— Sündern? die Saat, und ſeine Jünger 
17. Da das J — örte, fiengen an, indem ſie — 
Ba er zu ihnen: tar= | F Nehren auszuraufen. 


feines "Arytes, *Ruc.6,1f. 75. Mof. 23, 25. 
— bie Kranken. *»gIch 24. Und bie Phariſäer ſpra⸗ 
bin gelommen, zu rufen chen zu ihm: Siehe zu, was 
die Sünder zur Buße, thun beine Singer am Sab⸗ 
unb nigt bie Gerechten. bath, das nicht recht ift? 

* Matt. 9, 12. 13 f. 25. Und er ſprach zu ihnen: 

18. Wnb bie Jünger Johan⸗ | Habt ihr nie gelefen, was Da⸗ 
nes unb der Phariſaãer fafteten | vid that, da es ihm noth war, 
viels und e8 kamen etliche, De ——— ungerte, ſammt denen, 
*ſprachen gu Im: Warım ihn waren? 

i a Johannes — De te er gieng in das 
der, und deine | Hans Gottes zur Zeit Abja⸗ 
Sänger fa nit? vo bes Hohenpriefters, und 

atth. 9, 14. een tote, bie niemanb 

19. Und Iefus ſprach zu een: durfte effen denn bie Priefter; 
Bie innen bie H er eute | und er gab fie = denen, bie 
falten, dieweil ber Br bei ihm waren? 
bei ihnen ift? ‚ielange, er *,Sam.21,6. }2.M0f.29,32.33 
Brãutigam bei ihnen ift, Tön- 3. Mof. 24,9. 
nen fie nicht faften. 7. Und er ſprach zu Na: 

20. Es wirb aber bie Zeiti* Der Sabbath ift um 
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ſprach: Siehe, das ift meine | gut Land, und brachte Frucht, 


er und meine 


die ba zumahın, und w 


35. De wer Gottes Wilfen | ımb etliches tru —— 


der 
efter und meine 


— 4. Capitel. 
Mancherlei Gleichniſſe vom Rei⸗ 
che Gottes. Stillung des Meeres. 

1. Und er fien — an, 
* zu lehren am und es 
verjammlete ſich viel jet Bott u 
en alfo daß er mußte in ein 


iff treten, uud auf bem| bei 


Waſſer fiten; und alles Bolt 
ftund auf dem Lande am Meer. 
* Matth. 13,1. Luc. 8,4. 

2. Und er prebigte ihnen lang 
durch Gleichniffe; und tn fei- 
Re Predigt foradı er zu ihnen: 

dret zul Stehe, es gieng 
ein demann aus, zu ſäen. 

4. Und es begab es, inbent 


ex fäete, fiel etliches an ben ihre 


Weg; da Tamen bie Vögel 
under — Himmel, und fra⸗ 


ßens 

5. — fiel im das Steini⸗ 
ge, ba es nicht viel Erbe Batte, 
und gieng bald auf, darum, 
daß es nicht tiefe Erbe Batte. 

6. Da nun die Sonne auf- 
gieng, verwellte e8, und die⸗ 
wei & nicht Wurzel hatte, 
verborrte es. 

7. Und etliches fiel unter bie 
Dornen; und nen Dornen 
wuchſen empor, und erftid=|w 
ten’s, unb es brachte Teine 


rucht. 
8. Und etliches fiel auf ein 


BIER 


mein Bruder und | und etliches If, und 


uk ſprach zu ihnen: 
er a 14 
Bier Oper gat gu Bären, ber 


10. Unb da er allein ‘war, 
fragten ihn um Dies Stleihniß, 
die um ihn waren, famuıt ben 
2 im 


daß fie es mit feben- 
den Augen ſehen, und doch 
nicht erlennen, und mit hören⸗ 
ben Ohren hören, und boch 
nicht verſtehen; auf daß fie fich 
nicht dermaleins befehren, und 
Sünden ihnen vergeben 


— 
18, Und er ſprach zu ihnen: 
Berftehet ihr bies dute 
nicht? Wie wollt ihr dem bie 
anbern alle verftehen ? 
— Der Säemann ſäet das 
ort 
15. Dieſe ſind's aber, die an 
dem Wege ſind; wo das Wort 
etäet wird, und fie e8 gehört 
aben, fo kommt alsbald ver 
Satan, und nimmt weg bas 
— das in ihr Herz gefäet 


16, Alſo auch bie en bie 


aufs Steinige 
wenn fie das Wort schön 


GH. Marei 4. 
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haben, nehmen ſie es bald mit — wird noch zugeben euch, 


a Und haben feine Wurzel 


im ihnen, ſondern finb 

wenbifch: mens fi Träbfal 
ober B g um bes Worte 
— ſo ärgern ſie fich 


bald. 
18. Und dieſe ſind's, die unter 
bie * Dornen gefäet find; bie 


das Wort — 


Itig. 

231. Wnb erf 
Zündet man ee Licht * 
daß man's unter einen Scheffel 

ober unter einen Tiſch ſetze? 
Mit nichten, — bagman’s|b 
anf einen Leuchter ſetze; 

23. man es Bi nichts ver⸗ 


borgen, das Yale 
werbe, und iR ui chts 
liches, dae — hervor komme. 


Offenb. 2,7. 
2. und 2) ihnen: 
a ret. Mit 
— r meſſet, wirb 
man euch wieder meſſen, und 


— 7. 2. — 
25. Denn wer ba Bat, vem 
— und wer nicht 
bat, von bem wird man m 
men, auch das er hat. 

Und er ſp 


and w 

37. Und ſchlaft und ftebet 
Nacht sei * der = 
gehet ee it kr wãchſet, daß 


Denn bie Erbe Bringet 
18 ihr ſelbſt zum erſten = 
Gras, darnach bie 
darnach den vollen Feigen in in 
den Achren. 

29. Wenn fie aber bie Frucht 
die Si ‚ fo ſchicket er bald 
bin; benn bie Ernte 


en nd ex ſprach: Wem wol- 
im wir das Reich Gottes ver⸗ 
Sion eihen? und buch wel 

ag wollen wir es vor= 


81. lc wie ein Senf⸗ 
forn, wenn das gefäet wirb 
aufs Land, fo iſt's das kleinſte 

unter allen Samen auf Erben; 

* Matth. 13,31. Luc. 13, 19. 

33. Unb wenn e8 gefäet tft, 
fo nimmt e8 zu, und wirb 
—— denn alle eg 

e Zweige, 

ao o daß bie die ® ber — deut 

mel unter feinem Schatten 
Sehnen können. 

— durch viele ſolche 


82 


Gl nen das 
en aA Gen bören 
Tonnten; 

Omen; abe rebete 


— and „Unb an bemfelsigen Zag e 
Abends ſprach er zu ae: : 
Kat uns hinüber fahren. 

86. Und fie ließen das Bolt 
geben, * und nahmen ihn, wie 
er im Schi —— 
mehr Schi ihm. 

* a 8,23 f. 

37. Und *es erhub ſich ein 
großer Winbwirhel, und warf 
die Wellen in das Shift, alſo 
daß das Shit vol ward. 

* Son. 1, 4. 8. 
38. Und er war Men au 
ve = Hl und jchlief au 
Kiffen. Und fie wedeten 
E: auf, und ſprachen zu ihm: 
frageft dur nichts dar⸗ 
ach, daß wir verberben? 
= Und *er auf, und 
bebräuete ben Wind, und ſprach 
zu ben Meer: Schweig, und 
verftumme! Und der Wind 
Ei 16, und warb eine große 
* Matth. 8, 26. 
A er ſprach zu ihnen: 
gi ſeid ihr *fo furdtiam? 
Wie, baß ihr keinen Glauben 
habt? * Quc. 24, 38. 

41. Und fie fürdhteten fi 
fehr, und A a ein 
ander: Wer iſt ber? Denn 
* Wind und Meer find ihm 

gehorfant. * Pſ. 107, 25. 


En. Marei 4. 5. 


Das 5. Eapitel. 
Wunder Jeſu an einem Befeffe 
nen, der todten Tochter des 
Jairus und an einem blut⸗ 

flüfftgen Weib. 

1. Und * fie Tamen jenfeit 
bes Meers, in die Gegend 
Gabarener. 

* Matth. 8, 28. Luc. 8, 26. 

3. Ind als er aus dem Schiff 
trat, lief ibm alsbald entgegen 
aus ben Gräbern ein beſeſſener 
ch, mit einem unſaubern 


Der feine Wohnung in 


* Gräbern hatte; und nie⸗ 


abgeriſſen, und bie Feſſeln zer⸗ 
rieben; und niemand kounte 
ihn zaͤhmen. 

5. Und er war allezeit, beibes 
Zag und Nacht, au ben Ber- 
gen und in ben Gräbern, fchrie, 
u ſchlug fih mit Steinen. 

6. Da er aber Jeſum fahe 
bon ferne, Tiefer zu, und fiel 
vor ihm nieber, ſchrie laut, und 


Iprad 
a8 bab ich mit bir zu 
— o Jeſu, du Sohn Got⸗ 
tes, des Allerhöchſten? ni 
d 


beſchwöre dich et, 
Bit mich nicht quäleft! 

8. Er aber ſprach zu ihm: 
Fahre aus, bu Enlanbeer Geiſt, 
von dem Menſchen! 

9. Und er fragte ihn: Wie 
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beißeft pu? Und er — 
umb ſprach: Legion Bei 
denn unfer ift viel. 
10. Und er bat ihn * 
er fie nicht aus derſ 
triebe. 


genb 
11. Und e8 war da — 
den eh eine 0m dbeiS 
Säue an ber 
Tafel Baten 


12. Unb bie 
alle, — Laß uns 
—X e fahren 


. Und «a — erlanbte e8 
— Jeſns. Da fuhren bie 
aubern Geifter aus, und 

— in bie Säue; nmb die 

e — fich w bean Ab⸗m 


— —— ge 
en im Meer 


foffen 
14. Und bie Saußieten flohen, 
und verkündigten das en 
re gg auf — 
gen hinaus, zu 
— mob du gefchehen Aa 
Und kam ; umb 


und fürchteten 

16. Unb bie es g efehen hatten, 
fagten ihnten, was bem Beſefſe⸗ 
nen ——— war, und von 
ben Säuen. 

17. Und fie man an, und 
—— ihn, daß er aus ihrer 
18. Und da er in das 

Er das Schiff 
trat, But ihn ber —— 
daß er möchte bei i 

19. Aber Jeſus I = — 

nicht zu, fonbern ſprach zu ihm: 


;Iden Deinen, 
ihnen wie — ae: 


b Inach, und 
8 
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En bie 


ber Herr gethan und fich deiner 
e |erbarmet bat. 

30. Und er gieng bin, ei 
Rena — —— in den kr 
äbten, wie große Woh 
ifm Jeſus gethan hatte; und 

n | jedermann verwunderte "2 

91. Unb ba Jeſus wieder her⸗ 

über uhr im Schiff, verſamm⸗ 

lete ſich viel Bolks zu ihm, und 
er war an dem Meer. 

22. Und fiehe, da kam * der 

oe en einer von ber Schule, 

amen Jairus; und ba er 

ee fabe, „tel er ihm zu Füßen, 
* Matth. 9, 18. 

23. an bat i 


Er un er gieng bin mit it ihm; 3 
und es fol en viel Bolts 
e brängten ihn. 

35. Und ba war *ein Weib, 
das hatte den Blutgang zroölf 
FJahr gehabt, *3. Moſ. 15, 25. 
Matth. 9,20. Luc. 8,43. 
26. Und viel erlitten von vie⸗ 
len Aerzten, und hatte alle ihr 
Out prob verzehret, und half 
fte nichts, fondern vielmehr 

warb e8 ärger mit ihr. 

27. Da bie von Jeſu börete, 
tam fie im Boll von hinten zu, 
* und rührete fein Kleid an. 

* Ruc. 6,19. €. 8,4. 

28, vo fie ſprach: Wr 


8 Ep. Narci 5.6. 


ae Ta er En 
ven, fo würbe 0 

29. Und alsbalb vertrodnete | Jacobus und Sohannes, den 
der Brunnen ihres Bluts ; umb | Bruder Jacobs 

fie fühlte e8 am Leibe, daß fie 88. Hab er Im —— 

=. ver Blage war gefunb | bes ren en 


Getümmel, ımd bie 
80. Und Jeſus fühlte alsbalb |da — —— unb * 
an ihm felbſt Die * Kraft, dieten. * 1. Moſ. 50, 10. 


von ihm ausgegangen war,| 89. Unb er gieng hinein, umb 

und wandte fi) um zum Bolt, |Tprah zu ihnen: Was hm- 

und ſprach: Wer bat meine |melt ımb weinet ihr? 
gerühret? 


um: i Bater 
Wer bat Ri angerühret bes Kindes und bie Mutter, 
32. — und die bei ihm waren, und 
die das Bean batte. gieng inein, ba bas das Kind lag; 
3. Das Weib aber fürchtete nb — — 
Pr unb te Var lesen Sa b ſprach Au ihr: 
zonßte, was an " geicheben —2 — DaB if verbol- 
war) Lam, und fiel vor ihm | meticht: Mä —— * ich ſage 
nieder, und ſagte ihm die ganze * nee auf! *Luc. 7,14. 
an a fund das 
ſprach — = ihr: Säyblein auf unb wanbelte; es 
gfteine e Tochter, bei — war aber zwolf Jahre alt. Und 
Ki bi gejunb genug gehe | fie —— — 
in mit Frieden, und nen hart, 
von beiner Plage. aß es — en ſollte; 
35. Da er noch A rebete, = fagte, fie follten ihr zu 
—— ae euren bes | effen geben. 
er Schu ⸗ 
| Das 6. Cavitel. 
ben; — müheſt du weiter ben | Beratung Jeſu zu Nazaretg. 
. Ausfendung der Zwoͤlfe. Ent⸗ 
—X aber hörte bald bie hauptung des Täufers. Speiſung 
Rebe die da gefagt warb, umb | der Fünftaufend. Iefus auf dem 
terug zu ben Oberſten berj Meer. Krankenheilungen. 
ur: * Bürdte big nicht, | 1. Und ergiengausvon dan⸗ 
glaube nur! * Luc. 8,50, |nen, und lam in feine Bater⸗ 





Ev. Narci 6. > 


Rabt; und — Singer folge⸗ u Taſche, — Brot, kein 
n 
"3. Und Da ber Ebbe Im, ee —A 
er an zu lehren in —— 


—— i 35 und was | werbet, —R& innen, bis 
Weisheit iR’s, bie But gege= | ihr von bammen ziehet. 
ben iR, u (nie — a Und * w euch nn 


Eins andy feine Schwe- wird Sobom ımb 
54 —— Made Und fie — 
erten fich an ihm. ergehen denn fo 
* Luc. 4, 22. * Matth. 10,14 
4. Feſus aber zu — — 9,5. FApoR. za — 


Re en greöigten, man. fol fe Buße 
unb 


= — —ã Eiche 
5. Unb er tonnte allba nicht und * fa 
eine einige Upes tum, ohne Fan mi Det, und matten fie ge 
Hände anf, und heilte fie. 14. Und es fam vor beit Ri 


ni 
6. Unb er verwunberte = war nun belannt) under ſprach: 
ihres Unglaubens. Und er 
wine: im ie len im —— ei — 
aten. 
7. Und * er berief en "15. —— tel: 
f ge — Eau: etliche aber: & 


je zween und ober: einer 
en — — —— die — — —— — 


16. es aber Herodes 
— 10,1. Luc. 9, 1. — ſprach er: Es iſt Jo⸗ 
Und gebot en, baf fie ich — 
nichts dei fi auf bem jez IR von den dien 
Wege benn allein einen: tab, | auferftanben. 


De 


86 


* Matth. 14, 3. Luc. 3,19. 20. 
18. — aber ige 
an... ift nit r 
ß du * Bruders W 


* ER * 3. Mof. 18, 16. 
19. Herobia® aber e ihm 
nad, und wollte ihn m töbten, 

und konnte nicht. 

20. Herodes aber — 
Johannes; denn er wußte, daß 
er ein frommer und heiliger 
Mann war; unb verwahrte 


n, und gehorchte ihm in vie⸗ 
In ne — Gehe ihn 


9. S1. Hub es Tam ein gelegener 
* daß Herodes auf feinen 
— — ein — lgab 
euten 


er ae aliläa. 
* Mattb. 14,6. 

22. Da trat hinein bie Toch⸗ 
ter ber Herodias, und tanzete, 
und gefiel wohl bem Herobes 
umd benen, bie am Fein) faßen. 

Da fprah der König zum 

Mägblein: Bitte von mir, mad 
” Er ich will dir⸗s geben. 

. Unb ſchwur ibr — 
:.Was bu wirft von mir 


Die, will ich Die geben, Biß| hatten wicht 
Könige eſſen. 


bie Hälfte meines 
u Sie 


ie 


bitten? Die * 


Ed. Rarri 6. 


Das Haupt Ichanmes des 
Täufers, 

25. Und fie gieng balb hinein 
mit Eile zum Könige, bat, und 
ſprach: Ich will, daß du mir 
gebeft jett fobalb auf einer 
Schüffel bas Haupt Gohannes 
bes Zäufere. 


26. Der König war Betrüßt ; 


* doch um bes Eides wilfen und 


berer, bie am Tiſche jeben, 
wollte er fie nicht laffen ein 
Fehlbitte thun. 

27. Und balb ſchickte Hin ber 
König ben Genfer, und 
jein Haupt berbringen. 
gieng bin, und enthauptete ihn 
im Gefängnif. 

2#. Und trug ber fein Haupt 
auf einer Schiffel, unb- ns 
beim Mägdlein, und bas 
lein gab's ihrer Mutter. 

29. Und va das ſeine Künger 
böreten, famen fie, und nab- 
men jeinen Leib, und legten 
ibn in ein Grab, 

30, Und bie Apoftel Yamen 
zu Jeſu zuſammen, und — 
kündigten ihm das aes, 


was jle gethan und — 
— 
zu ihnen: 


Unb er ſprach 
eaffer ung beſonders in eine 
Wilite geben, und ruhet ein 
wenig. Denu ihrer war ga 
bie ab= umb ugiengen; und 


eit genug, zu 
32, Unb er fubr ba in einem 


8 ne nn und en zu einer Wüſte befon- 


* Und bas Bolt ſahe fie 








Ev. Rare 6. 87 
; und viele fannten — it — die Brote 


Singern, baß 


— ae a ol, und | wurden fett, 

es jammerte in derielben; 48. Und fie Buben. auf bie 
denn fie waren wie bie Schafe, aaa wär örbe voll, umd 
hen en ee 8 Dane da gegeffen hat⸗ 
eng an eine lange igt. ie egeflen bat- 
55. Da nun ber * war für 


f taufend 
babin war, ln feine Monee 
ger zu ihm, und ſprachen: Es 45. Und alsbald trieb er feine 
a un bie, und ber Tag ifl | Jünger, * daß fie in das Schiff 
in; *Mattb.14,15. träten, und vor ihm binüber 
"6. 14 fe von Der daß führen gen Bethſaida, bis daß 
oe umber in er. das Bolt non fich ließe. 
Märkte, und kaufen ihnen] * Matth. 14, 22. Joh. 6, 17. 
Ben: denn fie haben nichts 46. Und da er fie von fich ge⸗ 
zu effen. ſchaffet hatte, gieng er hin auf 
87. Jefus aber, antwortete, | einen Berg, zu beten. 
und | rad zu ihnen: Gebet| «7. Und *am Abend war das 
nen zu eſſen. Und fie Schiff mitten auf dem Dieer, 
ſprachen zu ihn: Sollen wir | und ex auf bem Lanbe allein. 
Denn hingehen, und hun⸗ * Motth.14, 23. 24. 


48. 
fen, und ihnen zu eſſen geben ? | Titten im Rudern; deun ber 
38. er ſprach onen: Wind war ihnen entgegen. Und 
Wie viel Brote Habt ihr? Ge= | um die vierte Wade ver Nacht 
bet bin, umd febet! Ind ba fie] kam er au ihnen, und wandelte 
e3 erinnbet hatteı, ‚Ipr achen ] auf dem M 

— Fünf und ween Fiſche. 49. Und te vor ihnen 
39. Und er gebot ihnen, Daß|fiber geben. Und ba fie i nn 

fie fih alle Ingetien, bei Zis | faben auf bem Meer wande 
a auf —8 — ge Pe ein Ge⸗ 

euten ch pen H 

* und hun⸗ s0. Dem A faben ihn alle, 


‚ Na unb hasfais- ‚Uber aldbald 
1. Und er nahm d PER legen Bieypadlarna 
und i Seid getroft 


88 Ev. Marei 6.7. 

|— — — —ñ— — — — — — — — nn 
a Und trat zu ihnen im’s|ben das Brot eften, tabelten 
ae * Luc. 11, 28. 
en unb| 53, Denn bie Pharifäer und 


bi 
Dinge, *c.4, —* —* denn —— Qänbe — 


82. Denn ſie waren aan ma; Hat — * bie Auffäße 


en wer pi Und wenn fie vom Markt 
58. Un ba ie pinergefaße — en fe nic nicht, fie 


—* en = » [Bien viel, das fie zu ae 
—ã ba fie aus bem Sit intgefäß ‚gngenommen, von von 


teaten, al&balb Tannten Re ihn, Krügen 
55. Und liefen in alle bie um . — und iee 


liegenden Laͤnder, und uben 

‚ bie Kranken um a fragten ihn nun bie 
ven a — je "ine | 39 Blake un Schri 
en 

56. Unb wo er in bie Markte „| — ft mad) ben Sur 
en me —— bhte bas Brot mit en jie= 
ben Hat des Marter and baden | Nen Händen? 


tue ben eg 6. Er aber antwortete, und 
—— Sprach) zu Ihnen: Wohl fein hat 
ten; und alle, — von deuchlern * Jeſaias 
wurden > } r 

* 9,2. ehet: Dies Boll ehret ww 

c.5,27.28, Matth. 9, 21 mit deu Sippen; aber Ihe Denn 
Das 7. Eapitel. ift ferne von mir. - 

Jeſus Iehret, was den Menſchen — 29,13. Matth. 15,7. 

— mache, oder nicht, heilt 7. Bergeblich aber Kae ba 


2. Unb ba In 
Ki ulm Er —* en * zu 


mit ungewaſ — E fein ihr Gottes 


— 
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den; *es ift nicht fein, daß Band feiner Zunge warb los, 


man der Kinder Brot 
und werfe es vor bie E Yunbe, 
: * Matt. 15, 26 


nehme, | und rebete recht. 


86. Und er verbot ihnen, E 
olltens niemand jagen. 


28. Sie anttwortete aber, und mehr er dbex verbot, je — 


9 sab 
en Ken — —— Und wunderten ſich Über 


doch efſen bie H 
dem Tiſch von den Broſamen 
der Kinder. 


29. Und er ſprach zu ibr: 

: Um bes Worts toillen fi fo gehe 

‚Hinz ber Zeufel iſt von Deiner 

chter ausgefahren. 

. 80. Und fie gieng in in ihr 
* ee geh bi 

e 

ter auf dem Bette liegend. 


Ev. am 12. Sonntage n 
( <Trinitatis.)" = 


31. Und Da ex wieber aus⸗ 

‚ging von den Grenzen Tyrus 

und Sidons, kam er an das 

* qe Meer, mitten un⸗ 

ter die Grenze der zehn Elabie. 
* Matth. 15, 20 f. 


33, Und ee nahm ihn von — zu 
—5 


war, ihnen: r a 


es ausbrei 


bie DR, und ſprachen: * Er 
alles wohl gemacht; bie 
macht er börend und 
bie Eoraioien rebend.} 
* 1. Moſ. 1, 31. 


Das 8. Gapitel, 
Speifung der Biertaufend. Zei- 
chenforderung. — vor 
ben PBHarifdern und Herodes. 
Heilung eines Blinden. Bekennt⸗ 
niß des — Erſte Leidens⸗ 

erkündigung. 
(Ev. am 7. Sountage nach 
Trinitatis.) 


1. Su *ber Zeit, ba viel 
—— — 
n zu ri e 
Jünger 


2. Mi — 
denn fie haben nun brei Tage 
bei m rret, und‘ haben 


dem Bolt befonder®, und Unb wenn ich fie un 

ihm die nn wen, — rei Br ge 
und * ſpuͤtzte und vührte feine | würben fie auf dem ver⸗ 
uge, *?c.s, .ſchmachten. a e finb 

—— — men, 

a RE: m a en pie 

‚ihm: mi nehmen wir Brot 

— es 11,41. | bein ver Wüfte, daß wir fie 


6balh fi 
‚feine Ohren auf, ss“ basl 5. 


ex fragte fie: Wie viel 


us. Marci 8. 9 
— —— Sit ſprachen: | Hatten wicht mehr erg fig im 


Schiff benn ein Beat. 
id er gebot dem Bolt, * Matth. 16, %. 6f. 
ba fe fi on us: 










* Matih. 16,6. Luc. 12,1. 

merke 
Und hatten ein wenig | wi unter 

gig; Ind er bone, und einanber: Das ne daß wir 


8 Sie *a aber, und 
Börigen —— —2 — — 8 — F 
— *2.Rön.a,saf, ibr — babt? — 


9. Und — bei — se Ijeib och ncht —E abt 


— die efſen 
ten; unb ex lieh al fi Y Ha ap ein verſtarret Herz 
* E.q. 32. LQuc. 24, 26. 


„20 sein — = er in] . 
einen Jun 18. Habt X unb ſehet 
ES egend Dat nicht, = eg Übren * 


3 — 
a böret nicht? und — nit 


11. und die * Phariſaer gien= | gan 


aus, Mb engen an, | 19. Dai * fünf Brote hza 
2, A begehrten von | Sdyge no Bender bubt * 
eihen vom — ba auf? Sie ſprachen: Zmölf. 
— 12,38. c.16,1. * Matth. 14,19. Luc. 9, 18. 
12. Und er feufzte in feinem 
Geiſt, und ſprach? Was I 


92 Er. Marci 8. 


einen Blinden, und baten ihn, | 80. Und er bebräute fie, daß 
baß ex ihm * anrüheke — von ihm fagen 


„29 an den Sr au ee Ce ir 
ven: Des 
ihm — leiden, nub verworfen 


unte. 
26. Und ickt 

3 — Zn * — 
eines — Bot ſammt a a: 


27. Mund Frag mir wil n ; ver⸗ 
er feine in bie Färtte leugne fich jelbft, und nehme 


ihnen: Wer jagen vie Bene |wil — der ee 
daß ih fi? *Matth.16,13. Genen; um wer fein Leben 
28. Sie orteten: 


der 
tru8, unb ſprach m * Du da mit er feine 
biſt Chriſtus. + 1,49, | Seele Wie? 





GH. Marri 8.9. * 


meiner Worte ſchaͤmet un ex vebete; ae 


rn 

t, bes wir an es Tam eine Wolle, 
fich auch bes ſchen Sohn | bie überſchattete fie. Und eine 
Thämen, wenn er kommen wich Same fiel ans ber —— 


Ebert — feines Va⸗ und ſprach: *Das i 

ters mit den heiligen Engeln. lieber Sohn, ben fohtt ihr ihr 
Gap.9 v. 1. Under ſprach hören! * Mattb. 3,17 f. 
zu ihnen: *Wahrlich, ich fage| 8. Und bald darnach jahen fie 
Werben pen ob nicht bez allin Scham bei 
werben ben in r denn um bei 

bis daß fie ſehen das Reich ihnen 


ottes mit Kraft kommen. 9. Da fie aber vom Berge 
* Matth. 16,28. Luc. 9, 27. en verbot ihnen 


Das 9. Gapite. a ee 


gerniß. a. * — * von den 
2. Und * Tagen | To 
nahm Se 14 ya | 1 11. *. fie fragten een 


Abe vor en — 9, En 12. Er antwortete aber, unb 
3. Und feine Kleiber wurben ſprach pi ihnen: Elias ine fol 1 
belle und * ehr gas wie ber vn mmen, und alles wie⸗ 
aufücbe baß fie Tein Faͤrber | der zurecht bringen; Dazu bes 
— en — — machen. gr Sohn foll viel lei⸗ 
th. en, und ebene — wie 
ae —— ine .. — eſchrieben ſte 
mit Moſe, und ——— Elias 
Rede mit Jeſu. ekommen, und fie haben 
6. Und Petrus antw m gethan, was fie woll⸗ 
und ſprach Jeſu: — an bem von ihm gefchrie= 
bie ift gut fein; laſſet une drei | ben ſtehet. *Matth. 11, 14. 
Hütten madjen, v bireine, Mofes| 14. Und er lam iu feinen 
eine und Elias eine. Züngern, und fabe viel Bolls 


= 

ergert * Dich dein Auge, 
g —5 von dir. Es iſt dir 
ur von bu einängig in = 


ee af 


. Das 
bas Sch 
womit wirb man’: würzen 


, tft gut 


St Galg bei ‚eu, unb habt 


Flat. 8, — — 14, 3. 


Das 10. Capitel. 
Meder EHefheidung. Die Ein; 
fegnung der Kindlein. Der reiche 
Züngling. Britte Leidensver 
*ündigung. Die Söhne des Ze⸗ 

bedaͤus. Bartimäus. 

1. Und er machte fih au 
und kam * von bannen an b 
des Hübifch Sandes 


ann 
xon feinem Weibe? unb ver- 
fuchten ihn damit. 

8. Er antwortete aber, und 
63 aa Bat euch Moſes 


umm En 


Ev. Marei 9. 10. 


— rn * Mofes 


= — 

u reiben, und 

— a Fr Fre 
— 5,31 f. 


: fo| 7. Darum «pic u Menſch 


feinen Vater und Mutter laſ⸗ 
fen, unb wirb feinem Weide 
anhan * Matth. 19,5. 


. Und 
*ein . &o 
LE 
* 1. Cor. 6, 16. 
9. Was "denn Öott ⸗ 
mengefägt bat, foll ver Neuſch 


nicht ſcheiden. * Matth. 19, 6. 
10. Und babeim frageten ihn 
abermal feine Fünger, um das⸗ 


prad zu ihnen: 
* Der fi ſcheidet von feinem 
Weibe, und freiet eine andere, 
ber bricht bie Ehe an ihr; 

* Matth. 5,32. 


ſcheidet von i und 
bie einen ee er 


nb * fie hrachten Kind⸗ 
—8 au ihm, daß er ſie aurüh⸗ 
tete; die Sünger aber fuhren 
bie an, bie fie 
* Matth,. 19, 13.14. Luc. 18, 16. 
14. Da es aber Iefus fade, 


En 
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warb er unwilfig, und ſprach *wirſt du einen Schatz im 


zu ihnen: Laßt die Kindlein 
a mir kommen, und wehret 

nen es denn folder ift 
nn Gottes. 


herzt 
+ legte bie Hände auf ge und 
ſegnete fie. #c.9, 36. 
FMatth. rk a 
17. Und ta erh 
gen war auf ben W 
einer — — 
m: 


e fie, und | *unb 


u 24. Die Sin — 
* ten fich über feiner Meb 


immel haben; und Tomm, 
olge 3 nach, umb nimm das 


tt. 6, 20. Luc. 12, 33. 


28. Und he 
—* ei 


— Anl 


ben a in as ih Sm 


tes kommen! * Mlattb. 19, 23. 
Marc. 4, 18.19. Luc. 18, 24. 


A 


und ſprach zu ihnen: Lieben 


Bu u Suter | Iefus antwortete — 
— as oll ich thun, daß 


ererbe? 
* en ni 
18 a s 
Was heißeſt du — 
a iſt Bee, 
19. Du weißeft ja bie = 
wohl: *Du jolft nicht ehe⸗ 
—— Du ei todten. 


Rehlm. Du 
fon je net tatj6 Bang eben, 
beinen Bater 


und Diuiter. | felig 


* 2. Moſ. 20,12. 15.801. 5,16f. 


’& den Armen, ſo 


n, 
28. Da fa 
S 


Kinder, ** ſchwerlich iſt's, 


le et 
mm ’ 
Reich Gottes —— 


* Pf. 62, 11. 1. Tim. 6, 17. 
25. Es ifi leichter, daß ein 
Kameel — Ar —— 


— * 
ee — ei fich aber 


noch viel mehr, und ſprachen 
ae Bet : Wer fann denn 


e Vetrns u ihn: 

baben alled ver⸗ 

Laffen,. ar find dir nachgefolget. 

* Matth.19, 27. Zuc.5,115 6:18,28. 
7 
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29. us antwortete, unb| 35. Da genen zu ihm Ja⸗ 
+ ahrlich, ich ‚ae: euh:|cobus und Sohannes, bie 
ns äßt Söhn 


eu oder Brüber ober Schiver Ken: Dleifter, wir wollen, daß 
ern ober Bater ober Mutter| du uns thueft, was wir bi 
ober Weib ober Kinber ober | bitten werben. 
Acder um meineiwillen unb * Matth. 20,20. 
um bes u. willen, | 36. Ex ſprach zu ihnen: Was 
30. Der nicht hundertfältig | wollt ihr, Daß ich euch thue? 
empfabe, jett in — Zeit/ 37. Sie 24, zu ihm: 
Sanferumt rüder 8, daß wir figen, einer 
ern unb Mütter und Kinber |zu beiner R ten und einer 
und Aecker mit BVerfolgungen | zu deiner Linken, in beiner 
und in ber zukünftigen ei errlichkeit. 
das ewige Leben. 38. Jeſus aber ſprach zu 
31. Bele * aber werben biejibnen: * Ihr wiſſet — — 
—— fein, bie bie Erſten ihr bittet. Sue ig be ben Kelch 


unb 
die Lesten find. * Matth. 19,30. euh Ttaufen — mit der 
c. 20, 16. Luc. 13, 30. Taufe, da ich mit getauft 
Pr een ung auf dem werbe? — * Matth. 20, 22. 
e giengen hinauf gen .12, 50. 
erufalem; und Jeſus gieng| 39. Sie ſprachen zu ihm: 
vor ihnen, und fie entjegten| Ia, wir Tönen «8 wößL. Je⸗ 
a olgeten ihm nad, und ſus aber ſprach u ihnen: 
rchteten fih. Und Jeſus Zwar *ihr werdet ben Kelch 
nahm abermal zu fich bieltrinfen, ben ich trinke, und 
Zwölfe, und ſagte ihnen, *was a werben mit ber 
m.wiberfahren würbe: mit getauft werbe; 
38. Giche, wir #geken 5 Zu fiken aber u 
iehe, wir in=| 40. Zu u meiner 
— SIernfalem; und des Rechten und zu — Linken, 
Sohn wird äberant- ftehet mir nicht zu, euch zu 
— werden den Hohenprie⸗ gm fonbern a 
und Schriftgelehrten ; ——— * Matth. 25, 34 
und fie werben ihn verdammen/ 41. Und — 
zum Tode, und überantwor⸗ | reten, wurden fie unwilig über 
—— * * Matth. 16,21. | Jacobus und Johannes. 

34. Die werben ihn verſpot⸗ — Aber Jeſus rief ijnen, 
ten, und geifeln, —— d ſprach zu ihnen * 
und tödten; und am dritten ei baß bie weltlichen 

2 wird er nr ften herrſchen, und 


Ev. Marei 10. 11. 


tigen unter ihnen haben Ge⸗580. Und er warf fein Kleip 


walt. 
Luc. 22,235 f. 


43. Aber alſo foll es unter Pe Und 
* ionbern wel⸗ * zu ihm: Was willfi 


ench nicht ſein 
der will groß werben unter |b 
— der euer Diener ſein; 


* c. 9, 35. 
44. Und * welcher unter euch 


will ber Bornehmfte werben, | Gehe hin 


der ſoll an Knecht fein. 
1. Petr. 5, 3. 
PR Be *des Men— 
ſchen Sohn iſt nicht ge- 
kommen, daß er ihm 
dienen laſſe, ſondern 
daß er diene, und gebe 
fein Leben zur Bejah⸗ 
lung für viele, 
* Matth. 20, 28. 
46. Und * fie Tamen gen Je⸗ 
ee Und ba er aus Jericho 
g, er el e Jünger 
— groß Bo en 
Blinder, Bartim 


Sohn, am en ee — zwe 


* Matth. 20, 20. 30. Luc. 18, 385. 
47. Und da er hörte, daß es 


Jeſus von Nazareth war, fieng | det 


er an zu fchreien umb jagen: 
Iefu, du Sohn Davids, er- 
barme dich mein! 

48. Und viele bebräueten an, 


üte e ſchweigen. 
a für iel ce Du 
Sohn Davids, 
mein! 


und ließ ihm 


* Matth. 20, 25. |von nd ſtund auf, und kam 


us antwortete, 


daß nn e thun ſoll? Der 
Pr u ihm: Rabe 
bont, bei re nb werbe. 
52. Jeſus aber ſprach zu ihm: 
‚ bein Glaube bat 
bir geholfen. Und alsbald 
ward er ſehend, Er folgete 
ihm nach auf dem Wege. 


Das 11. Eapitel. 


Jeſus zieht in Ierufalem ein, 
flucht dem Feigenbaum, reinigt 
den Zempel, empfiehlt Glauben, 
Gebet und Verföhnlichleit; vers 
theidigt feine Vollmacht. 


— — fie u & Ie= 
ent famen, gen 
und Bethanien u ben 
berg, fanbte er feiner Jünger 
en, * Matth. 21,1. 
Rue. 19, 29. — 12, 12. 
2. Und Iprad nen: Ge⸗ 
bin in Ag ‚ ber 
vor euch — und alsbald, 
— ihr hinein kommt, wer⸗ 
det ihr finden ein Füllen je 
—— ge fen Ms tet 
geſefſen e 
es ab, und führet e8 ber. 


erbarme bich| 8. Und fo — zu euch 


fagen wird: arum thut ihr 


das? ſo ſprechet 


ftille, er Herr 
rırfen. Und fie bedarf fin; om fo —— er’8 Bald 


— dem Blinden, und ſpra⸗ herſenden 


den zu ihn: Sei getroft, ftehe| 4. Sie gi 


auf, er rufet bir. 


bin, und fan⸗ 
en gebunben an 


ben . Fllen 


100 Ey. — 11. 


* Joh. 12. 14. die 


men, und ſtreueten fie auf ben ‚16. 


— die vorne vorgiengen, | pel trüge. 
und bie eigen, geten, 17. Und er lehrte, und ſprach 
u ihnen: nt gefrie- 
2* aus fo 
alien 85 
Herrn! * %05.12,13f. Ihr aber F habt Eins Mörder 
10. ©elobet fei das Reich ım= | grube daraus g 
— 56, 1 eg T11f. 


fer zu David, das da 
Tommt in dem Namen des| 18. es kam sg * bie 


ern! — in der — — ——— — — — Sohen⸗ 


11. 1. Mo der Herr fie 
zu Serufalem in den De —* ihn —— ie che 
pel; und | teten s aber vor ihm; 


ung dam 
13. Unb Fahe En ae hei vorher, Se 





un von ferne, der 
; ba trat er 


auf M Bahr eo — 


de ee jr “2 war bis 
— drauf fände * Matth. 21, 20. 
hinzu kam, fand er nichts eat 21. Und Petrus ebachte drau, 


nur Blätter; 


;bennes war noch | und ſprach zu 


m: Rabbi, 
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fieße, der Feigenbaum, ben| 28. Jeſus aber — 
du * verflucht daft, Ri ver⸗ [mb ſprach zu — Ich 
— 2.6,8. jeuh auch ein Wort fragen; 
Jeſus antwo — unb antwortet mir, fo will ich eu 
Ira m — Habt Glau⸗ |fagen, aus was für Macht ig 


ben an & das 
23. Wahrlich, 30. Die Taufe 9 annes, w 
Wer * ti, 1 | ick: fie vom —— oder ne 
Heer Eh mei mike in! 61 0a none 
⸗ e 
feinem Herzen, fonbern elbſt, und : Sa 
te, daß es geſchehen würde a sen 


was er faget, fo wirb’s ihın |mirb er Warum * habt 
geſchehen was er ſaget. ihr Ka nicht —— 
* Matth. 17,20. Luc. 7,30. 


34 Darm fage id :| 32. Sa — aber, fie war 
ihr bittet in | yon on Meder, je fin chten wir 


83. Und fie — 
— ie Aehet UM |snraen zu Schu: Wir * 


. Nub Jefus antwortete, 
—— — et baß eg fprac u nen: : & So Ist 
Em ri — * a iR Wach 1 foldes thne 
— 
— Sen fo is a Das 12. Eapitel. 


z Gleichniß von. den Weingärt⸗ 
, eure Behie nie, at BEDER. | nern. Frage vom Bindgrofchen, 
zn. ob Fe Kanten bene |un, yon gröhien Geier. Dasine 

om größten Ge i 
Fempel Bub ba ex im Herr und Sohn. Scherflein 
eift- der Witwe. 


— 1. Und er fieng an, zu ihnen 
v Matth 21,39. Luc. 20 i uno Gilde au reben: 


ee 
Macht Du lter, und baute einen 
Be — Thurm, und that ihn aus den 
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Land. 
Matth. 21, 33. 


baben, 
2. Und fanbte einen Knecht, worden; 


* die get kam, zu ben Wein⸗ 
— ern, daß er von den 
ee nähme von ber 
bes Weinberges. 
8. ee men ibn aber, und 
ihn, und Tießen BR 
feer von 


4. Abermal ſandte er zu ihnen 
einen andern Knecht; demſel⸗ 
ben arfen fie den Kopf 
en 5* Fir ließen ihn 
g mäht von 

Abermal ſandte er einen 
een denfelben töbteten fie; 
und viele andere, etliche ftänp- 
er ner etliche tödteten fie. 

Da Hatte er noch einen 
einigen Sohn, der war ihm 
lieb; den fanbte ex zum letzten 
au zu ihnen, unb ſprach: Sie 
werben fih vor meinem Sohn 
ſcheuen. 

— Aber dieſelben Weingärt- 

einander: 


er ſprachen unter 
Dies *ift der Erbe; kommt, 
Laßt uns ihn tödten, fo wird 
das Erbe unfer fein! 
“Pf. 2,28. Matth. 26, 3. 
8. Und fie nahmen i 
töbteten ihn, und warfen 
heraus vor den Weinberg 
* Ebr. 13, 12. 
9. Was wirb nun ber Herr 
des Weinberges 
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Weingärtnern, und zog über | jendiefe Schrift: 
* Pf. 80, 9. 3ef.5,1.|den die Ban 


: * Der — 
e verwo 
der iſt zum E 
* Matth. 21, 42f. 
11. Bon bem Herrn ift das 
Ka vo und es ift wunder⸗ 
nn vor uniern Augen? 
Und fie trachteten darnach, 
wie ie fe ihn griffen, und * fürch⸗ 
ee doch vor dem Bolt; 
vernahmen, daß er aut 
dies Gleichniß geredet hatte; 
und fie ließen ihn, — 
davon. Matth. 14, 8. 
13. Und “fer anbten zu ihm 
etliche von ben Pharifäern und 
erobes Dienern, baß fie ihır 
en in Worten. 
* Matth. 22,15. Luc. 20, 20. 


und frageft pr ade denn 


jer Zins gebe, oder nicht? Sol- 
len wir ihn geben, oder nicht 
geben ? 

15. Er Se merkte ihre Den 
und ſprach ‚u One nen: 


‚ und | Was verfuchet 
fen «ihn ee ——— 
ich ihn ſehe. 


* Und fte brachten un Da 
er: Wes ift das Bild 


tun? Fa —* — Sie ſpra⸗ 
kommen, und bie Weingärtner | chen 5 Kaiſers 
umbringen, und den Weinberg 17. 


andern 
10. ie auch nicht gele= Den Kaifer, was 


u ihm: Des 
a antwortete Jeiuß, und 
zu ihnen: So 

was des Kaiſers 
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it, und Gott, was Gottes iſt. werden ſie freien, 
Und fie verwumnderten fich fein. | fich freien nen, fordern fe 
* Röm. 13,7. find wie, die Engel im Himmel. 
ni erg — un * Matth. 22,30. 
Mt, ed jei| 96. Aber von ben Todten, da 
ie fe — 
ihn und ſprachen: ihr nicht geleſen im Buch 
— 22,23. Luc. 20,27. ſes, bei dem Buſch, wie Gott 
19. Meifter, Moſes Bat und ihm ſagte, * und ſprach: 
5 ds der Gott Abrahams 


men, und jeinem| 97. Gott aber if nicht ber 
Bruder Samen eriweden. Zobten, fondern ber Lebendi⸗ 
ar pen en Gott. Darum irret ihr 


ehr. 
28. Und es *trat zu ihm ber 
; ber ftarb, unb Lie fei- | @weiftgeledrten einer, ber 


) befrageten, 
unb Rarb, umb Ih ano ni — ——— — 
Samen. Der dricie desſelb —— ih Olpe 


9m n ot vor allen? 
es — — Er 22, 35. Luc. 10, 36. 
| 29. Jeſus aber antwortete 
—— rn 
38. Run in der Au vor allen o as: 
wenn ſie 2 a * Höre, Iſsrael, ber Herr, 


Meib wi unter unjer Gott, ein er 
denn — haben — Gott; Moſ. ar 
Beide 30. Und * du follft Gott, dei⸗ 


Em antwortete Jejus, | wen ee lieben von gangem 
— zu — gps | Herzen, © von 
alfo? ihr irret barım, ganzen Gen be und von allen 
T- nichts — von ber — Iz * iſt das 

Gottes. en a. 22, 37. Luc. 10, 27. 

235. Wenn *fie von ben Und das andre ift ihm 

Todten auferftchen werben, fo glei: * Du ſollſt Deinen Nãch⸗ 
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Bon Ylohom ala him emo ———— — — 
flen lieben als dich ſelbſt. Es 37. Da heißt ihn ja Davib 
ift Tein ander größer Gebot | feinen ern; woher iſt er 
denn biefe. benn fein Sohn? Und wir 
*3. Moſ. 19,18. Matth. 22, 39. | Volls börte ihn gern 

%05.13,34. c.15,12.17. Rdn. 13,9. 


@al.5,6.14. 6,2. &pb.5, 2. |fprach zu ihnen: *&ehet euch 


32. Unb ber Schriftgelehrte 
ſprach zu ihm: Dee 







* Matth. 23,3 f. Luc. 11,43. 
€. 20, 46. 

„89. Rad gerne oßenan 

I ben Schulen. und Über Tifch 


“ 


Zef.. 45,6. 
38. Und benfelbigen lieben |! 


et wor. Diefelben werben 
—* * ——— 


Und es wagte ihn niemand 


* * 2. ‚12, . 3°» 
weiter ut fr 2. Kön 9 2uc.21,1 


Seife —— 8 fell 43. Und er rief feine 
"Matt. 22,42. Luc. 20, 4. u er — Diefe 


36. Er aber, — — arme IB 


durch ben Seit Ootteste gelegt denn alle, 
— Di — mi fie Haben alle von 
: e j 
een, ie ha Re ihrem eingelegt; 
—— — 
Matth. ꝛ Nahrung, eingelegt, i 
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Das 13. Capitel. über das anbre empören, und 
Rede Jeſu von der Zerfiörung | gi = * * über dae andre. 


Jeruſalems und von feiner herr⸗ 

lichen Zufunft. Warnungen und 

Ermahnungen, befonders zur 
Wachſamkeit. 

1. Und ba er aus dem Tem- 

ihm feiner 


chehen Erdbe⸗ 
ben hin und aaa unb wirb 
ey er — 
as iſt der 
Ihr * ten T. — 
9. aber, ſehet euch vor 
Denn "fie werben et 


AR | und Schulen; und ihr mühiet 


“. werk 
und Könige müffet ihr 
werben um — 
len zu einem Zeugniß über fie. 
* Matth. 24,9. Luc. 21, 12. 
ob. 16, 2. 
10. Und das Evangelium muß 
zuvor — werden unter 
allſe Välter 


14. enn ſte euch nun fühe 
zen und Kberantworten wer⸗ 
den ‚was ihr 


ſp forget nicht 
das 
Pape — und bebenlet au 


moor; ſonbern was eu 
zu berfeißigen Stanbe gegeben 
wird, bas redet. Denn ihr 
ſeid's nicht, bie bar reben, ſon⸗ 
dern ber Geiſt. 
Rott. 10,19. Wuc. 12, 11. 
19. Es wirb aber liberant= 
toorten ein Bruder ben andern 
zum Tobe, und der Vater ber 


auren, 
und ſagen: Ich bin li Sohn, und bie Kinder werben 
uns fi 


* Jer. 14, 14. 


Wenn ihe aber hören wer-| 18. Yin werbet gehaffet 


empören wiber bie Eltern, 
unb werben fie helfen — 
€ 
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werdet ben Greuel der Bers|und Wunder 
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daß fie 


thun 
wäüftung, von bem ber Pros | auch bie Auseriwähleten vers 


leg ber ee e8!) ale» 
dann, wer in Judäa ifl, ber 


fliehe auf bie Berge. 
* Matth. 24, 15 f. 


nem 
16. 
it, ber wende fi 
feine Kleider zu bolen. 

7. Web aber den Schwan- 


„und Elnserianen zu ber 


werben * ſolche Trübſale fein, 
als fie Mi ewefen 
Ber, vom An Rufen ber 
eg Ra 


— 7 1. eg 
20. Und fo ber Herr dieſe 


de fin Bien 


ber Auserw 


Daniel da 
Bee ba er Be ee ne & ug — F 


ſo es möglich wäre. 
ae 24,24. 


2. Ihr aber, ! 
* AH, alles 


= ind die Sterne werben 


— au dem Felde vom Himmel fallen, umb bie 
nicht um, I ber — werden 


— des "ie ſchen Sohn 
€ en o 
kontmen in ben Wollen mit 
großer Kraft —— — 
* Dan. 7, 13. 
37. Unb dann wird er * ſeine 
el fenden, unb wirb ver⸗ 


Eng 
bi8 | ſammlen feine Auserwähleten 
‚von ben vier Winden, von 
ea ya u dem Gnbe ber Erbe bis zum 


Ende der Hi 
* Matth. 13, 41. 
28. 


f i jest fein en — 
um|ie e Zwei 
(een toillen, bie | und Blätter s fo w 


—— — hat, hat er dieſe ihr, daß ber Sommer 


* Matth. 24, 9. 


ber Zeit mich num un au —S — 
, daß fo 
ie ift iR rk Hehe, rg baß es — —— ber 
er! fo glaubet nicht. ür * v. 14. 
* Matth. 24,23. Luc. 11, 23. | 0. — ich ſage euch: 
22. — on re ——— — ver⸗ 
— a 
eos: Propheten, Zeichen —A = 
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sı. *Himmel und Erbe|füßen Brote. Und die Hohen⸗ 


werdenvergeben;meine 
Worte aberwerbennidt 
vergeben. * Matth. 24,36 f. 
32. Bon bem *Tage aber 
und ber Stunde weiß niemand, 
— die Engel nicht im Sim- 
dern allein 


auch = —— nicht, ſon⸗ 
—— 36. 

33. Schet zu, — 
betet; deun Hg wifſet nicht, 
wann e8 Beit if. 

a 25,13 f. Luc. 12, 40. 


4. Gleis old » cin — unb Föftlichem 


ber über Land zog, und Üi 
— und gab feinen 


wiff jet nicht, w a der 
des — —* er koinmt 
Mitter⸗ 


Das 14. Gapitel. 
Chriſti Salbung in Bethanien. 
Oftermahl. Einfegung des heili⸗ 
gen Abendmahlds. Kampf in 
Gethſemane. Befangennehmung, 
Berhör, Bekenntniß und Leiden 
vor Kaiphas. Des Petrus Ber 

leugnung und Reue. 

1. Und * nad zween Tagen 
war Oſtern ımb Die Tage ber 


Joh. 13, 1 
2. Sie fprachen. aber: Ya 
nicht auf das Feſt, daß nicht 
eig Sol me — 
3. Und * da er Pa 
war in Simons, des — — 
gen, ‚Daufe, un ah a 


Bd — mit ungefälf em 
—— 
und fie zerbrach das Glas, und 
aoß es auf ſein Haupt. 
Matth. 26,6. Luc. 7, 38. 
Joh. 11, 2. c. 12,3. 
4. Da *waren etliche, Di 
murden unwillig, und 


Groſchen — ‚mb 
dasſelbe rmen geben. 
Und murreten über fie. 


6. Yeius aber ſprach: Laſſet 
‚| fie mit Frieden! Was beiilm- 
a... Sie hat ein gut 


T. a * * habt allezeit Arme 
bei euch, und wenn ihr wollt, 
hen ihr ihnen Gutes thun; 
mich aber habt ihr nicht allezelt. 

*5, ger nn 1. on 

e 

tounte; eift zuoorgefommen, 
Ben eieönam zu falben zur 


"G. Wafılih, ih fage euch: 
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Wo dies Evangelium gepredi- | und fanden’, — er ihnen 
get wird in aller Welt, da 8 re bereiteten 
wird man auch das fa 8 Ofterlant 

ihrem Gedãchtuiß, das eich 17. Am Abend aber * kam 
gethan hat. er mit den Zwölfen. 

10. Und * Judas Iſcharioth, ꝝ Matth. 26, 20 f. 

einer von den Zwölfen, —— 18. Und als fie zu Tiſche faßen, 


hin u den aßen, ſprach 
"Beh ‚infos: A 
—2 26, 14. Quc. 22, 3. 4. ie iffet, 
11. Da file das wur⸗ * ee 
ben fie froh, und eßen, * 2uc. 22, 21. 
ihm bas Geld zu geben. Und| 19. Unb ” wurben — 
er fuchete, wie er ihn fägfich | und fagten ee 
dem — n ich's? und 
12. Und * am erſten Tage der andre: nn 
der füßen Brote, da man ba | 20. Er antwortete, unb Fit 
Oſterlamm opferte, ſprachen | zu ihnen: Einer aus ben 
feine Jünger zu ihm: Bo u FB 
du, daß wir hin geben, und 
— daß bu bae | Far ar Bet beöften en — 


— de wie von ihm 
— 8. ehet; weh aber here 


— Dh non ea (en bes — 
6 verratfen wird! 
Dee Geher him ke 8 wäre demielden Menf 
er ein ei 6 — daß er nie geboren 
ale. a ihm nach, "2 nund indem fie aßen, 
* Luc. 29, 8 x*nabmn Jeſus das Brot, —*8 


14 und wo er eingehet, da und bad’, und gab's ihnen, 

f — ler Hauswirthe: il efſet; das 

läffet bir fagem:|ift mein Leib. * Matth. 26,26. 

en Te lamm effe 3 Ku * "ben Sal, mb 
nem mm nahm ben 

— und ben; 


Saal j : 
Ehe ee ‚ vafefbn | Dos Das b 5 gras m imen: 


— — das für viele ver⸗ 
— nd bie Sünger giengen 
ans, unb kamen in bie Stadt, ee — ich ſage euch, 
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daß ich hinfort nicht trinken — bis ich 

werde vom pen. e bes Wein- | hing 

ſtocks bis auf — da is x en 26, 2 "eur. 22, 39. 

neu — 7 Joh. 18, 1. 

Gottes. 83. Und nahm zu ſich Petrus 
26. Und ba fie ben Lobgefang und Iacobus ımb Johannes, 
eiprochen — — Ne und Ma: an, zu zittern und 
inaus an elberg. Bu Kom; 

* Matt. 26, — Zuc. 22,39. nen: 


ut 
309. 18,1. «Diem € Sehe Rs Betr . 


— alle am an m — Bra ei en 12, 37 
enig für- 


geichrieben : 99 b gieng ein 
werbe ben Aug ‚und Pr Ge a bie Erbe und 
die Schafe werden er deteie, daß fo es möglich wäre, 
fireuen. * Sad. 13, 7. | die Stunde vorüber gienge; , 
Matth. 28, er fer *u.22, 4. 
28. Aber * nachdem ich au 36. Und ſprach: Abba, mein 
ee, will i9 vor end) hinge= | Water, es tft *bir alles mög- 
Hr 1.|tih; überhebe mid biete 
Matth. 26, 32. c. 28, 10. 16. si Doch F nicht, was ich 
Br Betrus aber fagte au ihm: | will, ern was bu willft. 
d wenn fie fic — w Luc. 1 + Watt. 26, 39. 
wollte doch ih mid nid op 6, 38. 
"so. Und 9 ſus *ſprach ——* Im’ en 
€ rach zu u Pe⸗ 
m: Wahrlich, le ve bir: | trug — du? 
— in dieſer el Bernie bu nit, eine 
er Dan —— * Sie — — 
* du dreimal verleug 38. Wachet, * und betet, daß 
* Matth. Ne 14 —— ung fallet. 
— 22,34. ob. 13, 38 er 


erben Te 
t verleugnen. Beste igen und betete, und Feier bie * 
—— bigen Worte. 
32. Und nen bem| 40. Und kam wieber, und 
unit Namen Geth emane fand fie abermal — 
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Schlafs, und wußten nicht, | Mörder mit Schwertern 


was fie ihm antivorteten. 

41. Und er lam zum britten 
Mal, und fpradh zu ihnen: 
*Ach, wollt ihre nun ſchlafen 
und ruhen? Es ift gemng: bie 
Stunde ift gelommen. iche, 
bes Menſchen Sohn wird über- 
antwortet in ber Sünder 
Hände; * Matth. 26, 45. 


vebete, * lam herzu Jubas, ber 
wölfe einer, unb eine große 
chaar mit ihm mit Schwer- 
tern und mit Stangen von ben 


— — und Schriftge⸗ 


ehrten und Aelteften. 
* Matth. 26, 47. Luc. 22, 47. 
Sob. 18, 3. 

Sr Unb si — — 
nen ein Ze gegeben, un 
geſagt: Welchen ich küſſen wer⸗ 
de, der iſt's; den greifet, und 

füßret ihn gewiß. 
an — — * er 
zu ihm, un ach zu 
ihm: Rabbi, — * mb 
füßte ihn. *2. Sam. 20,9. 
46. e aber legten ibre 
Hände an ihn, und griffen ihn. 
47. Einer aber von benen, 


bie babei fiunben, 2 © fein] 3 


wert aus, und 2 g bes 
o — Knecht, und 
ihm ein Ohr ab. 
* Matth. 26,51. Luc. 22, 50. 
48. Und Jeſus antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Ihr ſeid 
ausgegangen als zu einem 


und 
mit Stangen, mich zu fahen; 

49. Ih bin le bei euch 
im Tempel geweien, unb habe 
gelebret, unb ihr habt mid 
nicht gegriffen; aber auf daß 
* die Schrift erflillet werde. 

* Pſ. 69, 10. 

50. Unb bie Singer * verlie= 

Ben ihn alle, und flohen. 
* Hiob 19, 13. 

51. Und e8 war ein Jüngling, 
der folgete ihm nad, ber war 
mit Zeinwand befleivet auf ber 
aut; unb bie 


gi en ibn. 

aber ließ bie Lein⸗ 
wanb fahren, unb floh bloß 
von ihnen. 

53. Und fie * führeten Jeſum 
zu dem Hobenpriefter, dahin 
—— nn — alle 

obenpriefter elteften 
und Schriftgelehrten. 

* Matth. 26,57. Luc. 22,54. 

ob. 18, 13. 

54. Petrus aber folgete ihm 
nad von ferne bis hinein in 
bes Hohenpriefters Palaſt; 
und er war ba, und ſaß bet 
den Knechten, und wärmete 
fich bei dem Licht. 

55. Aber bie * Hohenpriefter 
und ber ganze Kath fuchten 
eugniß wiber Jeſum, auf bag 
fie ihn zum Tode brächten; 
und fanden nichts. 


56. Viele gaben fal = 
iin; aber in = 
ht überein. 


57. Und etliche ſtunden auf, 
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wis Hlagen 
en 5 N Brand unst 
; ua ne: 
er er *Ich will ben Tem= | in’® Angeficht. 


— ae falſch 


pel, der mit Haͤnden 


11 


a. ſchlugen ihn 
* Matth. 26,67. 


acht 
iſt, abbrechen, und — 66. Und Petrus war danie⸗ 


—* 


en einen andern bauen, ber | ben im Palaſt; ba kam * des 
mit Händen gemacht fei. —— Mãgde eine; 


Aber ihr Sengiß fim- > da fie {abe Beirus 

59. i 67. Und ba fie fi 

mete nodh fich wärmen, ſchaute fie ee 

60. EB bee Dovep ehe u an, und ſprach: Und du wareſt 

auf unter fie, und * auch mit — von Nazareth. 

fun, und ſprach: Antıv 68. Er leugnete aber, und 

du nichts zu dem, das e| mas: IH kenne ihr nicht, 
dich zeugen? weiß auch nicht, was du fageft. 


zeu 
61. Er *aber Ian es ftiffe, | Und er gieng 


unb ——— 
ſprach zu ihm: 


al, und hub abermal 
er du oh Ems, ver "Sohn denen, bie —— Si 
es H fer iſt der 


* is a 


ts. Da | Vorhof; und der Ha 


binaus in ben 


—2 


Hohepriefter Br Und bie no ſahe ihn, 


— 


62. Jeſus aber ſprach: Ich 70. Und er Ieugnete abermal. 
bin's; und *ihr werdet fehen | Und nach einer Kleinen Weile 
bes Drenfchen =. — zur Den abermal ‚zu Petrus, 


—— eg bes Himmels = Er 
Wollen. 


ber einer; denn dir 


*Matth.24,30.|bift ein Galilker, und beine 
€.26,64. Luc. 22,60. — Zu 16. el lautet gleich alfo. 


63. Da *3 
iefter feinen Rod, unb ea 


aber fieng an, fich zu 


verfiuchen, und zu ſchwören: 


pri 
> bedürfen wir — Zeu⸗Ich kenne bes Menfchen nicht, 
* 3. Moſ. 10,6. |von — * ſaget. 


t gehöret die Got⸗ 
"CL. O0: Hat gehört ie 0 


Sie aber ——— 
alle, daß er des Zobes Kante |* 
wäre. * Jer. 236, 11. 
nal Eis — an etliche, 


—— zu ver⸗ 
en fein ee und mit 


?m anben m 


72. ber an „ehe 


— Er — * 
Jeſus zu ihm bie, wi 
ber Hahn gweimalteh wirft 
bu mich db verleugnen. 
Und er — an, weinen. 
* Matth. 26, 34. 75... Luc. 22, 34 
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Sefus vor Pilatus. Seine Ber den 


urtheilung zum Tod, Dornen 


krone, Kreuzedtod, Begräbniß. | pie 
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Bilatus aber antwortete 
ihnen Wollt Me gr, daß ih euch 
König der 


10. — be 
50 


1. Und bald * am Morgen überantw 


ielten die Ho Kr einen 


nn 


gen und führeten ihn 
Aberantworteten ihn te. 
Matth. 27, 1. Luc. 22, 66. 
Pilatus f fr i 
2. Und 8 fragte ibn: 
“if du ber König ber Zu⸗ 
den? Er antwortete aber, und 
ſprach zu on Dun —R 


— 3. Und bie Soßenprießer be⸗ 


4. P reg — ihn 

— und 27 eiehe Ant 

wo u nichts ; wie 
hart fie bi verklagen! 
* Matth. 27, 13. 

5. Jeſus aber * antwortete 

a ie mehr, a * fich auch 


ir Ss * 


ntwortet 
— —5 
olk daß er ihnen 
ie lieber ben Barabbas los⸗ 


8 

12. Pilatus aber * antwortete 
wieberum, und ſprach zu ihnen: 
Was wollt ihr denn, daß ich 
thue dem, den ” —— er 
ſei König | ber Juden? 

* Joh. 13, 38. 

13. Sie fchrieen abermal: 
Kreuzige ihn! 

14. 8 aber ſprach zu 
ihnen: Was a ex liebels ge- 
than? Aber 


SEEN 
baß er gegeifelt und getrenziget 
16. Die * ri 


egstn aber 

men | ein das 

——e— — riefen zuſam⸗ 
Schaar. 


6. Er oe aber ihmen 
auf bad O einen Ge | men bie gange 


fe Sc 

— sn Job. 18, 89. 

naimt en — sehe 
u 

*. —— 


Matth. 27, 77. 
1. —— ihn einen un 


8 war aber einer, ges|pur an, unb * 
en ınit dornene Krone, unb festen fie 
m Auf- |ihm auf; 


Sa grüßen —— fc bu, 


* op. 19,2. 


8. Und das Bolt gieng hinauf, |ber Zuden 
— daß er thäte, wie er| 19. Und *(dligen ihm = 


X 


Haupt mit dem Rohr, 
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ihn, und — auf 
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gerech⸗ 


verf — die re 


bie ee, und beteten 


ihn an. 
* Matth. 26, 67. 


53, 12. 


Hab Die verkbenengen, 
re ee — * ſch 


tet hatten, zogen fie ihm ben 
und zogen ihm 


kreuz 3 * Matth. 21,3. 
21. — zwan * einen, der 
Namen Si⸗ 


und ſprachen: 

— dich, wi⸗ fein zerbri⸗ 

heft du ben Tempel, und baueſt 
ihn in on Zagen! 


%0H. 2,19 f. 
30. 2 bir num felber, 
und fteige 


erab — Kreuze! 
31. Desfeibigen gleichen bie 


unter einander jammt ben 


Schriftgelehrten, und ſprachen: 


33. Und fle brachten ihn. *an | Er bat andern * 
die a das ift |Tanın ihm: ſelber nicht helfen. 
verbolmeticht: 82. us Ehriftus und 
* Matth. 27,33 f. nig in Israel, fo fleige er nun 
23. Und * fie — —— vom Kreuze, daß wir ſehen, 
Then im und |unb glauben. Unb bie mit ihm 
er —* ni zu fi — — waren, ſchmãheten 


SEEN 


— welcher 
* Pf. 22. 19. Ratth. 277,3 
Luc. 23, Joh. 19,24. 


lb *nac ber jechsten 


Bien Stunde warb eine Finſterniß 
Loos |Über das ganze Land bis um 
— uberkãme. die neunte Stunde. 


* Matth. 27,45. Luc. 23, 44. 
34. And um bie neunte Stunde 


dritte [rief Jeſus laut, und ſprach: 
.*Eli, 4 lama afab = 


36. Kid en * war das ift verbolmeticht : 
— was man ihm Gott, mein — warum Saft 

— nämlich: Der Kö⸗du ui verlaffen? 

nig ber ... 22,2. Matth. 77,46 
———— a) ee 

237. e das böreten, 

—— — — einer * Be Siehe, er 

28. Da warb Kl = dem Ein Tief einer, umb üte 

erfüllet, * die da ſagt: Er ift A — mit. * Eſſig, 
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wıb fteitte ihn auf ein — 44, Bilatus aber verwunberte 
— 7— u ob Ve: a ei = — — — 
me, ‚mb He berabnehme. fragte ih ihn, ob er Tinaft ser 


37. Aber Jeſus Adrie laut, ua ex’3 erkumbet von 

und verſchied. * Joh. 19, 30 —— gab er Jo⸗ 

38. Und *ber Bordang im io» den eichnam. 

Tempel zerriß in zwei Stücke — kaufte eine Lein⸗ 

von Seen an bi® unten aus. wand, mb nahm. ihn ab, und 
Matth. 27, 51. wictelte ihn im bie Leirwanb, 

39. Der * Hauptmann aber, |umb legte ihn in ein Grab, 


M Magba= 
* Matth. 27, 3. lena und Maria Joſes — 
40. Und es *waren auch ten zu, wo er hin gelegt warb 
— da — von ferne ſol⸗ * Matth. 27, 61. 
au unter w 
— Magbalena — Das 16. Capitel. 
aria, bes Heinen Jacobus Chriſti Auferſtehung. Drei Er⸗ 
und Zoſes Mutter, und Sa⸗] fcheinungen. Verheißungen. 
en "Sie “ihm an andge- so: — 
folget, da er in Galilän war,, (Evang. am Dftertage.) 
und gebienet hatten, und viel| 1. Mad da der Sabbath ver- 
anbere, bie mit ihm hinauf gen — war, * kanften Maria 
Jeruſalem ‚gegangen waren. 
FQuc.8, 2. und Salome Specerei, auf 
43. Und am Abenb, bieweil| baf fielänten, und falbeten ihn 


nam Jeſu. *Mattb. 27,57 f.| 4. Und fie dahin, 
2.233,50 f. Joh. 19,38 f. — —— 


Ev. Marci 16. 
; benn er war vw. wanbelten, offenbarte 
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unter einer andern Ge⸗ 
da — — Aber giengen. 


Und d 
— ein Yang weiß weiß * — —— ge —— 
Kleid an; unb fie fi. | ben andern ; are 
= Raus, nr 3. — 24,4. |and nicht. 
Eutfehet euch ui — (Evang. am m Himmelfahrts⸗ 
chet ee — ge.) 


ben, umb ai it star —* ba 


bie Stätte, da fe ihn bin Teg= | fl 


— —— 
aus, und flohen von dem 
be; ben ed war fie Bittern 


= und ſchalt ihren Unglau⸗ 
"T-Gefet aber hin a rare hat ei, a 2 dem Di 
; a 
Süngern und Petrus, 


da bie Eil 
au, 2 ne ie je 


atten denen, * din Gefeben 
en au 
—* 24, 36. — 20, 19. 
end Iorad Ai n 

15. pr u ihnen: 
⸗Gehet Hin inalle Welt, 
a⸗ und prebigetba® Evan⸗ 
gelium Faller Kreatur. 
* Matth. 28,19. + Col. 1,23. 
16.*Werdaglaubetunb 
etauft wird, ber wird 
tig werben; tTweraber 
nit glanbet, der wird 


nden war 
Zage ber : Bode, —— S verdammt werden. 


Apoſt. 2,38. + 30.3, 18. 36. 
c. 12, 48, 
17. Die Zeichen aber, bie ba 


10. Un fe ging bin, uud — bie ba 


e mit | glauben, find bie: «In mei⸗ 


ihm en waren, bie da nem Namen werben fie Teufel 
vr ie weineten austreiben 


eid und 

11. Und dieſelbigen, da fie 
böreten, daß er e, und 
wäre ihr erſchienen, glaubten 
fie nit. 


‚mit Freuen Zun⸗ 
Kot. 16, 2 A er 2,4. 11, 


12. Darnach, *ba zween aus Rn fo, ‚ei Zöpliches trin⸗ 
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ten, wirb’8 nicht fcha= | mel, und jur rechten Sand 
F Se Ban werte 0 — 24,51. ne 1,9. 


* Luc. 10,19. Apoſt. 28,5.8. |und ber — * wirkte mit 

19. Unt ber Herr, nachdem | ihnen, und befräftigte das Wort 
er mit ihnen gerebet hatte, | durch mitfolgende Zeichen. ] 

* warb er aufgehoben gen Hin: * Apofl.3, 16. c.14,3. Ebr. 2,4. 


Evangelium < ©. Lucũ. 


Das 1. Eapitel. _ aies, mit Namen Zacharias, 
Eingang. Ankündigung der Ger ein Weib von den Töch 
Sure des Täufers Johannes und en Kata, welde he bieh Eli- 
der Geburt Chriſti durch einen Matıh. 2, 1. 
Engel. Zoblied der Maria. Ges — 1. —* Ah — 
burt und Beſchneidung des Io | 8 — e bei 
hannes. Zacharias Lobgeſang. Komm vor Gott, und gien- 


allen Geboten umb 
1. Sintemal fich's le ne —— des Herrn unta⸗ 


terwunden h dene €) pelig. * Hiob 1, 1.8. 
Rede von ben eliten, fo 7. Unb fie hatten fein Kind; 
unter und ergangen find, benn Elifabeth war unfrudt- 


2. Wie und bad gegeben ha⸗ bar, und waren beibe wohl 


* bie es von Anfang ſelbſt petanet 
geſehen, ———— 5 Un e8 begab ſich, da er 
geweſen find: eramts pflegte vor Gott 
9. Habe *ich's auch für fe zur Zeit — Orbnung 

angejehen, — ich's alles! 9. Nach Gewohnheit bes des Prie⸗ 
von emit Fleiß erkun· ſterthums und an ihm war, 
det habe, daß ich's zu dir, mein 
guter Theophi 8, orbentlich er in ben Tempel bes Herrn 

* Apofl. 1, * 2. Mof. 30, 7. 


1 
4. Auf daß bu gewi — 10. Und die ganze Menge bes 
erfahreft ber ,2 — 5 welcher | Bolte — — 















































unterricht 
u = Zeit. * Herodes, —eſ ùY— * — 16, 17. 
Des öniges Fubäa’s, war ein 1. Kön. 7, 12. 


Priefter von der FOrbnumg, 11. Es erſchien ihm aber der 


%. 
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Engel des Herrn, und flunb | * Gabriel, der vor + Gott ſte⸗ 
zur recten Hand am * Räud- ale und bin er mit bir 
altar. *2.Mof. 30,1. zu reden, ſolches 
12. nnd als Zacharias ihn | verkiindigte. — 
ſahe,* exſchrak er, und es kam| c.9, 21. vn 17,1. Bf. 103,20 


ihn eine Furcht an. Dffenb. 7, 11. 
* Nicht. 13, 6. 20. ee 20. Und fiche, bu wirft er- 
18. Aber ber Engel I en, und nicht — kon⸗ 


beth ge einen Sn ger Sr welche * wer⸗ 

baren, des Namen follft du DE eit. 

Johannes heißen. 21. Und das Bolf wartete auf 
* Apoft. 10, 31. acharias, und v —— 


vor dem Herrn; 


u umb wird noch in ns blieb ftumm. 
terleibe erfüllet werben mit| 28. e8 begab Rn —— die 
dem heiligen Geiſt. Zeit ſeines Amts aus 
16. Und er wird der Kinder — 
von Israel viel [au Gott, ihrem — 
nach 


Herrn, bekehren 
17. Und er wird vor ihm her —— — — 
im Seit und Kraft un — nden, 
zu belehren die Herzen | und me: 
ber Bätr zu ben Binbern unb 25. bat mir ter Herr 
die Ungläubigen zu ber Auge gethan in den Zagen, ba er 
heit ber Gerenhten, zuzurichten | mich — bat. bat, Ber er 
dem ein bereitet Bolt, | meine Schmach unter ben Men⸗ 
—— Bun — ſchen von mir nähe. 
Engel: Wobei joll i 
— Den x Lo vun al, (Evang. am Tage Maria 


— 17, * 26. no im een 
19. Engel antwortete, warb Engel ge⸗ 
und ſprach zu ihm: Ich bin |fanbt von Gott in eine Stadt 
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reth, 

27. Zu einer Iumgfrau, * die 
vertrauet war einem Dianne, 
mit Namen Zoſeph, vom Haufe 
David ; unb die Jungfrau bie 
Maria. *c.2,5. Matt. 1, 18. 


29. Da_fie aber ihn ſahe, 
erſchrak fie über feiner Rebe, 
— Welch ein Gruß 
30. und ber Engel ſprach zu ihr: 
ürchte dich nicht, Maria; du 
aft Gnade bei Gott ott gefunben. 
31. Siehe, du *wirft 
Di werben im 
eibe, und einen Sohn 
gebären, bed Namen 
follſt pn FJeſus heißen. 
* Jeſ. 7, 14f. + Matih. 1, 21. 
33. Der wird groß, und 
ein Sohn des Höchſten 
genennet werben; und 
Gott, der * dert, wirb 


. | Gefreunbte, ift auch 


Ep. Luck 1. 
in Galiläa, bie heißt Naza-| 35. Der 


el antwortete, 

mb ſprach zu Ihr: *Der hei⸗ 

lige Beift wirb über dich kom⸗ 

fen ui ih Aberfgaiens 
wir 

darum auch das + Beilige, b bad 


von bir N ae : 
kam zu — In — er 


1, 18. 20. 
— 
36. Und fiehe udech deine 
—— 5* 
mit einem * in ih 
ter, und gehet jegt im 
Mond, bie im * G de if, 
daß fie — 
54, 6. 
37. Denn * bei Gott iſt kein 
Ding unmöglich. 
* 1 Moſ. 15, 14. Hiob 42,2. 


Pf.138,5.6. Jer. 32, 17. 27. 
Sach. 8,6. Luc. 18, 27. Röm. 4, 21. 


neiöehe, ol Du sei hef. 
ehe, wie bu 
d der Engel Kihie —* 


a am —— 


+ibm ben Stuhl feines) 39. Maria = gi auf in 


Baters David geben; 


den Tagen, und gieng auf das 


*ef.9,7. +2. Sam. 7, 12. |*&ebirge eilenb& zu der Stadt 


38.Und erwirb ein Kb- Yaba’s, 
nig fein über das Hans| 40. Unb Tam in bas 
ande — und gruͤßte 


Jakobewigli 
nes Königre 58 w 
tein Ende fein. 


en 4,31. 6.7,14, — ei 


ae Dafene Maria au be 
— ich —* 

von keinem 
weiß 


* Joſ. 21, 11. 
us 
liſa⸗ 


Örte, 


fte ba 
en? brem dan —* Eiifabe 
anzıe | warb bes heiligen — vo 
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- Unb ni a laut, und ſprach: 


bu unter mit 
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51. Er *übet Gewalt 
feinem Arm, unb 


den Weibern, gebenedeiet zer ſtreuet, bie Fhoffär- 
iſt bie Frucht deines Leibes. tig find in ihres Her— 
* 9.28. Richt. 5, 24. zens Sinn. * Jeſ. 81, 9. 


48. Und woher kommt mir |c.52,10. F 2.6am.22,28. 7.890,11. 


daB, daß bie Mutter meines 
zu mie Tommt? 
1A Eiche, ba 


Obad. 3, 4. 1. Petr. 5,5. 
52. *Er Rößet bie Ge⸗ 


bie Stimme |waltigen vom Stuhl, 


deines Grußes AR hüpfte * erhebt die Nies 


mit a re 


"25. Und nd, felig bift du, die 
du geglaubt haft! denn es wird 


— ns 


Bf. 147,6. 
Sam. 6, 21.22. 
Hiob 5, — 

* Die 


58. rigen 


vollendet werben — füllet er mit to tern, 


' von bem 
11,28. 63 20, 29. 


unb TLäßt bie Eee 
leer. *Pſ. 34, 11. Pf. 107,9. 


46. Und Maria fpra:| Matth. 5,3.6. 1306. 10, 11. 


Meine Seele erhebt 
ben Herrn, *2.Mof. 15,2. 

47. *x Und mein Sei 
freret jiH Gottes, met 
nes — 

*1 Sam. 2,1. F Hab. 4, 18. 
48. Senne er Hat bieie- 
bristeit feiner Magd 
*anzefehen. Siehe, von 
nnnanwerbeumid Tfe- 
lig reifen alle Sind3- 
finder. “Pf. 113, 5.6. 

+1. Moſ. 30, 13. 

49. Denn er bat *große 
Dinge an mir Beiden, 
ber da ig a 
des Namen heilig ift; 

Pf. 126, 2.3. 

50. und reine Barm⸗ 
bergigteit — in 
mer für unb für 
benen, bie ihn f ale 


GpH. 1 
54. *Er bene ber 
a erpialeit, und 
hilft a Diener 
HSsrael auf; 
*5.Mof.7, 1.8. Jeſ. 30, 18. 
er. 31,20. FIef. 41,8. 
55. Wie er geredet hat 
unfern Bätern, Abra= 
bam *unb feinem Sa⸗ 
men ewiglid. 
*4,Mof. 17,7. 19. €. 19, 18. 
56. Und Maria blieb bei ihr 
bei dreien Monben; darnach 
kehrte ſte wieberum bein] 


(Ev. am he Johan⸗ 


5, Mb —* Im ie 
ebären ſollte; 
en 


— ihre Nachbarn und 


2. Moj 20,6. 24, 6.7. Pſ. 25,6. böreten, daß ber 
Barmherzigkeit ar 


M. 30, 5. Pf. 108, 13. 17. 


Herr große 
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Ev. Luck 1. 


FR er batte, und freueten| Herr, 


5; "ne Zune Br n am 

a e, kamen fie, zu 

beicgneiben das Kinblein, und 

bießen ihn, nach feinem Vater, 

Zacharias. *1.Mof. 17,12. 
3. Mof. 12, 3. 

60. Aber jeine Mutter ant- 
wortete, und ſprach: Mit nich⸗ 
* ſondern er ſoll Johannes 

eißen. 

61. Und fie ſprachen zu ihr: 

Iſt doch niemand in deiner 
— ber alfo 

Und fte winteten feinem 
Sale, wie er ihn wollte bei- 
Ben laſſen. 

63. Und er foberte ein Tä 4 
lein, und — alſo: Er — 
Johannes. b fie verw 
berten fi 

64. * Und alsbald ward fein 
Mund und feine Zunge aufge- 
tban, und rebete, unb Lobete 

ott. x Marc. 1,35. 

65. Unb es fam eine Pike 
über alle Nachbarn; und bi 
Gedichte ward alle ruchtbar 
auf dem ganzen jüdiſchen Ge- 
birge. 

— Und ne bie es rg 
nahmen’8 zu Herzen, unb fpre- 
Gen: Was, meineft du, will 


aus bem "Sindlein werben? !|I 


Denn * die Hand des Herrn 
war mitihm. * Hefet.1,3. c.3,22. 
67. Und fein Bater Zacharias 
warb des * heiligen @eiftes 
voll, weiffagte, und ſprach: 
* 2. Petr. 1, 21. 


68. Gelobet *fei ber inhenbeiken 


der Gott I8- 
rael8; denn er bat be- 
gr und erlöfet Tfein 
olt; *Pſ. 41, 14. Pf. 72, 18. 
+ Matth. 1, 21. 
69. Und Hat und *auf- 
erigtet ein Horn bes 
Beits indem Haufe fei- 
nes Dieners David; 
* Pf. 132, 17. 
70. Als er *oor Zeiten 
gerenet bat durch den 
und ſeiner Has 
PEODIRIER: Jeſ. 35,4 


71. Daß“ Ai Pr *erret- 
tete von unfern Fein— 
ben unb von ber Hand 
aller, bie uns haſſen, 
* Pf. 106, 10. 

73. Und bie ee 
igteit —— unſern 
ätern, ln ch t ea n 
* feinen beiltgen Bınd 
* 1. Moſ. 17,7. 3. Moſ. 26 42. 
73. Und an ben *Eid, 
ben er geſchworen jat 
unferm Bater Ab:a= 
ham: uns zu — 

* 1. Moſ. 22, 16. Mich.7 

74. Daß *wir, erlifet 
aus ber Hand umfrer 
Feinde, ibm TFdieneten 
obne Fur une mes 
ang Sal 1,4. 
zit. 2,12. 14. ar 9,14. 
75. In ie, ehe unb 


eos eit, die ihm 
gefällt el * Col 1, 2%. 
EL Und "n Kinplein, 


fi ein Prophet des 


uwirft 





Ev. Lucũ 1. 2. 


121 


vor bem Herrn ber ge=| Zeit, ba — Zanppfleger 


ben, 
Weg —— 
Matth. 3,3. 


daß du Ffeinen in Syrien 


Und — d 


77. Und Erfenntnif besicher 


eils gebe feinem 

olk, *diebaiftin Ver⸗ 

gebung — Sünden, 
3 


78. Durch bie Jerzliche 
Barmherzigkeit unjers| rum 
Gottes, welche 
uns beſucht hat *der 
Aufgang aus der Höhe, 

*4.Mof. 24,17. Mal.4,2. 
79. Auf daß —— 
benen, *die ba figen 
in Finſterniß und Schat— 
ten des Todes, unbrid- 
te unfere Süße anf den 
Weg des — 

ef. 9, 2. 
ae Mi wuchs, 
* ward ſtark im Geiſt; und 
war in ber Wüfte, bis daß er | feinen 
olite bervortreten vor das 
oft Iörael.] 


Das 2. Eapitel. 
Chriſti Geburt, Beſchneidung 
und Darſtellung im Tempel. Si⸗ 
meon und Hanna. Jeſus, zwölf 
Jahre alt, im Tempel. Seine | beit 

Erziehung in Nazareth. 
(Evang. am Ehrifttage.) 
1. Gs begab fi} aber zu ber 
erde —— Gebot von ben 

a we baf 


af 
ließe, ein jegli- 
; ve * 


da a 

daß er = — 

und Geſchlechte Davids war, 
*Mich. 5,1 


*c.1, 
nn ya 


1) 
le bie Zeit, ba —— 
ollte. 
7. Und ſie *geb 
Sohn, un widele iin in 
— und Ne ihn — 
—— in der Herberge. 


* Matth. 1,25. 

8. Und e8 — Hirten in 
derſelbigen G auf dem 
Felde bei den —S bie hü⸗ 
— Nachts ihrer Herbe. 

bes Herrn Engel 

ee er bnen, und bie Klar- 

fe; um fe flchteten Nah se: 

ai en r 

un gel ſprach 

— Juc — 

nat: — se 

ge eu große Freude, 

bie allem Bolt wider— 
fahren wirb; 


= war! 11. Denn euͤch iſt heute 
—X — der Heiland geboren, 


122 Er. Lucä 2. 


welcher iſt Chriſtus, ber|diefe Worte, und bewegte fie 
Herr, in ber Stadt Da= [im ihrem Herzen. *v. vi. 
vibs. 20. Und die Hirten kehreten 
13. Und das habt zum Zei⸗ | wieder um, preiſeten und lob⸗ 
chen: werdet finden bas|ten Gott um alles, das fie 
R ! in 2 2 


—* 
bem Enpet eve bie Menge ber ber | (Edang. em Rlobetag) 


—E— eerſchaaren, bie] 21. Und ba * 
Iobten Gott, unb de fpradden: waren, daß das Fa Beigait- 
* Dan. 7,10. ten würbe, ba warb fein Rame 
14. Ehre fei Gott in der | gemennet Sefus, Tiweldger ges 
öhe, und *»Friede anf|nennet war von bem 
den, und den Men-|che denn er in Mutterl 
igen ein Wohlgefallen!] empfangen warb.) 
Jeſ. 57,19. Luc. 19, 38. * 1. Mof. 17, 12. FRuc. 1,31. 


ee (Evang. am Tage der Reis 
(Evang. am 2, Ehrifttage.) gung Maria's.) 
15. Und da die Engel von) 22. Und ba bie Tage ihrer 


i el fuhren, Rei dem G 
— * —* eine pe dir Me es Tome, —ã, 9 


ee Re een * —— 


und Joſeph, dazu das Kind in | bein ; 
der pe liegen. —— Ar Are 

* Matth. 2,11. Und daß fie gäben das 

17. Da fie e8 aber geſehen Ofer, uadbamgeagt iR ſt * im 

hatten, breiteten fie das Wort | Gef ‚ein Paar 

aus, welches *zu ihnen von Tu eltanben ober o junge 
biefem Kind gejagt war. Tauben. *3.Mof. 12, 8 

* 9.10.14. 25. Und fleße, ein Menic 


18. Und alle, wor die es Tam, | war zu Serufalem, mit Namen 
nen ie An 5 — ‚bie — ars Menſch 
i en geſagt hatten. war fromm tresfurch 

— aber —** alle und wartete auf den * roh 


— 


Israels, und ber heilige Geiſt 
war in ihm. * 1. Moſ. 5, 29, 
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eihen, Dem wider⸗ 
— a a 


36. Und ihm war eine Ant |c.28,16. Matth.21,42. Röm.9,33. 


wort worden von dem 


Geiſt, er follte ben Tod en durch deine Seele 
denn zuvor ben | d 


⸗er 


des Herrn geſehen. 


36. (Und es wird ein Schwert 


— 


vieler Er 


27. Und dam aus Anregen| 86. — 


des Gei 

Seat ba ei — das Kin 
in 

fie für * Da et wie 


man pen — uf —ãA—— 
Gott, und| 37. Hub war un eine* Bitme 


— und lobte 


ſtes in ben XZempel. |tin, Hanna, eine Tochter 
Ne 
fieben Jahre mit ihre 


anne nach ihrer Sungfrane 


und achtzig Ja en, 


mad: bei‘ vier 
29. Herr, nun *läffeft|die I +ıimmer vom 


bu beinen Diener im pel, diente Gott — 


ften 


Frieden fahren, wie bu|umb Beten Tag und 


Bu 


haft; * 1. Mof. 46, 30. * 1. Ttim.5,5. Fi. Sam. 22. 
enn meine Augen| 38. Dieſelbige trat auch binze 


haben *beinen Heiland . ah Stunde, 


gefeben, * c. 8, 6. 


31. Welchen du bereitet — 
aft az, allen *Böl⸗die 
warteten. 


ern, * ef. 11,10. c. 40, 6. 

33. Ein “Richt, au er= 

leudtenbie Heiden, und 

a Preisdeines Bolts 

8rael) * Jeſ. 42, 6. 
c. 48, 6. 


(Evang. am Sonntage nad 
em Ebrifttage. 
33. * ee 


reifete ben Herrn, und "rebete 
u allen, bie ba auf 
hung zu Vernfalem 


89. Und ba fie es alles vollen⸗ 
bet hatten nach dem Geſetz des 
errn, kehreten ſie wieder in 
liläa zu ihrer Stadt Na⸗ 


40. Aber das Kind * wuchs, 
— ſtark im Geiſt, voller 
Weisheit ; und Gottes Gnade 
ar bi ibn] * 9.52. c. 1, 80. 


(Ev. am 1. Sonntage nad 
Epiphanias.) 

41. Und feine Eltern gien⸗ 

gen alle 3 


*2,Mof.34,23. 5. Mof. 16,16. 
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GH. Luck 2. 3. 


43. Und ba er zwölf — alt hinab, und kam gen Nazareth, 


war, gen ſie und war ihnen unterthan. Und 
— nach feine Mutter * behielt alle dieſe 
des Feſtes. Worte in ihrem H 


48. Und da die —— vollen⸗ 
bet waren, und fie wieder zu 
.r giengen, blieb das Kind | W 
u8 zu ſalem, und feine 
Eltern wußten’8 nicht. 

44. Sie meineten aber, er 
wäre unter ben Gefährten, * 
kamen eine Tagerei ya umb ur 
ten —— den 


45. Und da t fau⸗ 
ei 


mpe 
Lehrern, dag er ihnen zuhö⸗ 
rete, unb fie fragete. 
47. Und * alle, bie ihm ie 
reten, verwunberten ſich fein 
B und ſeiner —— 
* Matth. 7,28. Marc. 1, 22. 


% 


ter ——— er Mein Sohn, 
* warum 


ih mit erzen d 

— 1. Der 18. 
Ber A — — 
Wiget ihr nicht, daß 
fein muß in bien; dad niei- 
nes Baters ift 


50. Und e — das 
Wort nicht, das er mit ihnen 
redete 


51. Und er gieng mit ihnen 


erzen. 
—— 
52 m zu an 
Weisheit, Alter uns Gase 
bei Gott und den Denfhen] 
* 1. Sam. 2, 26. 


Das 3. Gapitel. 
Johannes Bußpredigt und Zeugs 
ni von Ehriſto. Taufe und 

re JIefu. 
nten Jahr 

—— X Ti⸗ 
es da Pontius 


ne rien 
3. Da Hannas und Kaiphas 
Ho * nn ba * 

, in der 


der 
nes, ee Sohn 
8. Und er fam in alle * Ge⸗ 


Ba 








Ep. Ruck 3. 


5. Me Thäler follen voll| 13. * 
werben, und alle Berge umb | Fodert 


Hügel follen erniebriget wer- 
ben; unb was krumm ift, ſoll 


um- | Kriegälente, und f 


richtig werben, und was 
eben a. ſoll ſchlichter Weg 
werden. 
6. Und alles Fleiſch wird ben 
* Heiland Gottes chen. 
* Jeſ. 32, 10. 


7. Da er zu dem Bolt, 
— daß es 


das ee 

— dm * 
ern 
— daß ihr dem zufünf- 
Zorn 

* Matth. 3,7. 
8. Sehet zur, thut rechtfchaf- 
= Früchte ie Buße; * 
met euch nicht wor, zu ſa⸗ 
gen: Wir haben Abraham zum 
ater. Denn ich ſage euch: 
Gott kann dem Abraham aus 
diefen Steinen Kinder erweden. 

9. Es * iſt Schon die Art den 

Bäumen an bie Wurzel gelegt; 
welcher Baum nicht gute Fruchi 
bringet, wird abgehauen, und 
in das Feuer geworfen. 

* Matth. 3, 10 f. 
10. Und das Bolt — ihn, 
und ſprach: Was ſollen wir 
denn thun? 

11. Er antwortete, und ſprach 
ihnen: Wer *zween Roͤcke 
‚ber dem, ber feinen 
; unb wer Speife bat, thue 

auch alfo. * 1. Joh. 8, 17. 
12. Es kamen auch bie Zöll⸗ 
ner, daß fie fich taufen Deßen, 
und ſprachen zu ihm: Meifter, 
was Sollen denn wir thun ? 
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Er ſprach zu ihnen: 
nicht mehr, benn ge= 
fegt ift. * Matth. 21, 31. 
prachen: 
Was ſollen denn wir thun⸗ 
Und er ſprach zu ihnen: Thut 
niemand Gewalt noch *Un- 
recht, und 3 ench genügen 
an eurem Solde. 
* 3. Moſ. 19, 13. 

16. Als aber das Volk im 
Wahn war, und dachten alle 
in ihren Herzen von Johannes, 
ob er vielleicht CHriftus wäre, 

16. Antwortete Johannes, 
und fprah zu allen: *Ich 
taufe euch mit Waſſer; es 
kommt aber ein Stärferer nady 
mir, bem ich nicht genugfam. 
—— ber wird eng 

auflöfe; ber wir 
mit dem heiligen Geift und 
mit Feuer taufen ; 

* Matth. 3,11 f. 

17. In desſelbigen Hand ift 
die Worfichaufel, und er wirb 
feine Zenne fegen und wird 
ben Weizen in feine Scheuer 
fammlen, und die Spreu wirb 
er mit ewigem Feuer ver 
brennen. 

18. Und viel anders mehr 
vermahnte und verkündigte er 
dem Bolt. 

19. Herodes * aber, ber Bier- 
fürft, dba er von ihm geftraft 
warb um Herodias willen, ſei⸗ 
nes Bru Weib, und um 
alles Uebels willen, das Hero⸗ 
bes that, * Marc. 6,17 f. 
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Ep. Lucd 3. 


20. Ueber das alles legte er — der war ein So 


* Johannes gefangen. 
* Matth. 11,2. 
21. Und es begab fich, 


n 
ealthiels, der war ein 


Rerie 
ba fih| 28. Der war ein Sohn Mel⸗ 


alles Volk taufen ließ, und Feſus |chi’8, ber war ein — Ad⸗ 


auch getauft war, und betete, 


dia, ber war ein Sohn Ko⸗ 


* daß ſich der Himmel auftbat; ſams, der war ein Sohn 
* Matth. 3,16. Marc. 1,10. ; Imobams, ber war ein So 
ob. 1, 32. Hers, 


22. Und der heilige Gei r 
hernieder in —2* Ge 
auf ihn wie eine Zaube, und 
eine Stimme kam aus bem 


Sand, bie Krad: * Du 
iſt mein lieber Sohn, an dem 
ich — — 

5 


c.9, 30. 

33. Und Jeſus gieng in das 
irn Rena und warb ge= 
Yalten für einen Sohn Joſephs, 
welcher war ein Sohn Eii’g, 

24. Der war ein Sohn Mat- 
thats, ber war ein Sohn 
Leni’s, ber war ein en 
Melchi's, ber war ein Sohn 
Ianna’8, der war ein Sohn 
Sofepde, i 

235. Der war ein Sohn Mat⸗ 
tathias, ber war ein Sohn 

mos, der war ein Sohn 
R ‚ ber war ein en 
Es — der war ein Sohn 


26. Der war ein So 
Maaths, der war ein Sohn 
eg der war ein So 


imel’8, ber war ein Som 
d 


FJoſephs, der war ein So 
Juba's, 
37. Der war ein Sohn Jo⸗ 


29. Derwar ein Sohn Yofe's, 
der war ein Sohn Elieſers, 
ber war ein Sohn Matthard 
der war ohn 
der war ein Sohn Levis, 

30. Der war ein Sohn Si⸗ 
meons, ber war ein So 
Juda's, ber war ein Sohn 
Joſephs, der war ein Sobn 
Jonams, der war ein Sohn 
Eliakims, 

31. Der war ein Sohn Me- 
leo’8, der war ein Sohn Me⸗ 
nams, ber war ein Sohn 
Mattatbans, der war ein So 
* Nathan, ber war ein S 
Davids, * 2. Sam. 5, 14. 
82. Der war ein Sohn * Iei» 
e'8, der war ein Sohn Obeds, 
ber war ein Sohn Boas, ber 
war ein Sohn Salma’s, ber 
war ein Sohn Nahefions, 

* Nuth 4, 22. 

83. Der war ein Sohn Am⸗ 
minababs, ber war ein Sohn 
Ram, ber war ein Sobn 
ezrons, der war ein Sohn 
erez, berwar ein Sohn * Ju⸗ 
a’8, * 1. Moſ. 29, 35. 
34. Der war ein Sohn Ja⸗ 


— 


hanna's, ber war ein Sn Re⸗kobs, der war ein Sohn Iſaals, 


fia's, der war ein So 


n Se | der * mar ein Sobn 


ahams, 
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ber Fwar an Tharahs — und da biefelbigen ein 
—— Sohn Nahors, Ende Hatten, Sungerke ihn 
* 1. Moſ. 21, 2.2. F1.Mof. 11, 26. — * 2. Moſ. 34, 28. 
a o —— ee 
: ein Soßn 2 m: n 
war ein Sohn Ne⸗ Beat zu dem Stein, baß er 

gu, der war ein Sohn Bei, t werde. 

im Zur 4 nm: Ge Acker 
war ein & , 

ER EEE 
Kr: | nicht allein = Brot, fonbern 
ein Son |von einem jeglichen Wort 
n n | ©ottes. 5. Moſ. 8,3. 

ac . Und ber Zenfel — 
‚u. Be einen hohen Berg 
F1.Mof. 5,3. ſete Yale begin 
37. Der war ein Sohn Me- | 3ER Welt in einem Augendlid, 
töufalahs, der war ein So 6. Und vr zu ihm Diefe 
68, der war ein So Macht w De a ie alegeoen 
arebs, ber war ein Sohn und ie Herrlichteit; denn fie 
— bee wer ein fer me r ‚ergeben, u ich gebe 
. So du nun mi w 
De Tr Eu | ambeten, fo fol es alles — 


war ein S 
— Gottes. — — —36 8. aeg antiwortete ihm, und 


Heb bi weg von mir, 
Das 4. Capitel. — — — 
Berfucjung Cheßi. Cr fängt| gugcien, umb Ihn fein Km 


fein Lehramt an, predigt zu Nas 
zareth und Sapernaum, heilt ee * c. = N 
des Petrus En und viele eufolem, und flelte ihn auf 


— und ward vom Gei 


in die geführet, 10, Da es e⸗ 
* Matth.4,1 f. ben: Er wird ren 
3. Unb warb *vierzig e — von at daß fie dich 
Yang von bem Zeufel verf 
Und er aß nichts in benfelbigen sr Und *auf den Hände 
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tragen, = 
beinen Yuß an einen Stein 
ftoßeft. * Pf. 91, 


vi 
rach zu ihm: a 
Dr SR uf Gott, —— Herrn, 


* 3. Moſ. 6, 16 f. 


in des Geiſtes Kraft in Gali⸗ 
Kia; und das Gerüdt erſcholl 
von ihm durch alle 


15. Und er lehrete in ihren 
Schulen, und warb von jeber- 
mann gepreifet. 

16. Und *er fam gen Naza⸗ 
reth, da er erzogen war, und 
gieng in bie Schule nach feiner 
Gewohnheit am Sabbath 
2 +flımb auf, unb wo 

* Matth. 13, er 

Mare. 6,1. F Neh. 8,4. 5. 

17. Da warb ihm das Buch | Din 


bes er aias — 
and * d 
Bar fe — n Dt, age |t 


18.+Der eifibesHeren 
ift bei mir, berbalben 
er mid gefjalbet Hat, 
undgefanbt, zunerfän- 
digen das Evangelium 
ven Urmen, zu beilen|fa 
bie zerftoßenen Herzen, 
zu prebigen ben Gefan=- 
genen, baß fie [08 je8 


Ev. Lurä 4. 
daß du nicht etwa |pen das Geſicht, und ben 


erſchlagenen, baß jie 
rei und ledig ein fol= 
len,. *Jeſ. 61,1. 
19. Un supredigenbas 
*angenebme Jahr bes 

errn. * 3. IRof. 25, 10. 
20. Und als er das Buch zu⸗ 
that, gab er’8 bem Diener, und 
fette fi. Und aller Augen, 


Zeit | die — der Schule waren, ſahen 
Fre Und * geſus kam wieber 


2. Und er fieng an, zu fagen 
zu ihnen: Heute i —— — 
Ohren. 


en Worte, die 
gien 
und ſprachen: *Iſt —— 
Joſephs Sohn? 
* Matth. 13,55. Marc. 6, 3. 
8. Und er fprad mi 
2 er ſprach zu ihnen: 
ae werbet —2 "Er 


zu 
F rnaum geſchehen! x 
= bie, E deinent Ba⸗ 


erlanbe, 


— 6,4. Joh. a we veit 
25. in der rhei 
— ich euch: Es waren viel 
itwen in Israel zu —— 
Zeiten, da der Himmel ver⸗ 
BF war brei Jahre — 


follen, und den Blin-ſechs Monden, ba eine große 
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Theurung war im gangenlicd weiß, — du cc nämlich 
ge 


Lande; * 1. Kön. 17, 1.9. 
c. 18, 1f. Jac. 5, 17. 

26. Und zu der keiner ward 

Elĩas gefanbt denm allein gen 

Sarepta ber Sidonier zu einer 


Witwe. 
27. Unb viel Ausfäki r = 
— in Israel zu — 
Eliſa Zeiten; und 
ai warb — 
* Naeman aus — 


alle, bie in ber Schule waren, 


da fie das höreten, 
ihn zur Stabt hinaus, 
a — ihn auf einen 
des Berges —— re 
Cab auet war, daß fie ihn 
30 er *gieng mitten 
durch fie Himveg; * Joh. 8, 59 
1. Und *lanı g 
naum in die Stadt Galilda's, 
fie an ben 
t * Matth. 4, 13 


ſchrie laut, 


gelommen, nus zu verberben 


b ſprach: Halt, was| 41. Es fuhren auch 
ee hi 
n ei ‚2 Be — ſprachen: Du bi 


ber * 


85. And Jeſus bebräute ihn, 
und ſprach: Verſtumme, und 
ei abre aus von ihm! Unb ber 

el warf ihn mitten unter 
I und fuhr von ihm aus, und 
einen Schaben. 


ihm Teinen 
Und es kam eine Furcht 
über fie alle, und redeten mit 


einander, unb — Was 
if das für ein Ding? Er ge⸗ 
beut mit Macht und Basel: 
ben unfaubern Geiftern, und 
fie — aus. 
37. Und es erſcholl fein Ge⸗ 
—* in * ne bes um⸗ 
— 
88. Und er Rund auf ans 
* —8 — und kam * in Si⸗ 
. Um Simons 
Schtpieger war mit einem har⸗ 


.ıten Sieber behaftet; und fie 


baten ihn für fie. 
* Matth. 8, 14 f. 
89. Und er trat zu ihr, und 


: re ieber, unb ed ver⸗ 


nd b bald ftund fie 
Bu ; Sn dienete ihnen. 
Und da bie Sonne ımter- 


bie De — und madte fie 
gefunb. * Matth. 8, 16. 


Marc. 1,32. 
auch bie Teu⸗ 
von wielen, — 


; ſtue, Ai Sohn Gottes. * 


10 En. Lurä 4.5. 


er bebräute fie, und ae fie | zu veben, — zu Simon: 
Be. reben; denn — ar — 


dage er hinaus an eine wüfte . Und Simon antwortete, 


n, und Tamen m, b N 
— en ihn auf, ge — ab is Bias: 
en Ben pen gienge. aber auf dein Wort will ich 
Er fpra aber Bu ihnen: | das 


si — 
das Evangelium erg (üioffen fe fie — 
ya —8 denn dazu bin Sie fr ihr —— — 


ich ae 
ben ö Dei andern 
Säulen Tab er pe ae —* fe ea 


aß fie Tümen 
Das 5. Gapitel, —— men F —— 
Petri Fiſchzug und Berufung. | Schiffe sn alſo daß fie 
Heilung eines Ausſaͤtigen und gen. 


eines Gichtbrüchigen. Berufung Da das Simon Petrus 
des Levi. Erklaͤrung Iefu über * fiel er Jeſu zu den — 
das Faſten. 


* ind (pad: — 
(Ev. am 5. Sonntage nach — J— ER 
Zrinitatis.) ſch. 


9. Denn es war ihn ei 
1. Es begab fich aber, ba fich — 
das Bolt u u ihm brang, Rn bie mit ihm waren, über die- 
bören das Wort Gottes, und |fem Fiſchzug, ben fie mit ein- 
er ſtund Kam See Öenezareth, ander je hatten; 
* Marc. 1,16. 10. Desfelbigen gleichen auch 
2. Und ſahe zwei Schiffe am | Sacobus und dr annes, bie 
Se fteben; bie Fiſcher aber | Söhne Zebedäus, Simons 
waren andge treten, und wu⸗ Öefellen. Und Jeſus ſprach 
zu Simon: Fürchte bich nn 
denn von num an wirft b 
welches Simons war, und bat | * Menfchen fahen. 
Sanbe flßche An en ei nd fie führeten bie Schite 
e er 11. veten bie 
R0, > Iehete das Bolk aus! zu Lande, mbe 
und rolgeten ihm nad.) 
une er hatte aufgehört, tt; 19,27. | 


verliefen alles, 





En. Lurä 5. 


fo kaunſt bu mich reinigen. 
* Mattb. 8,2. Mare. 1,40. 
13. Und er bie Band 
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nicht fanden, an welchem Ort 
fie ihn bineinbrächten, ftiegen 
eauf das Dad, und li 
n buch bie Ziegel Kernieber 
mit bem Bettlein mitten unter 


und |fie, vor Jeſum 


Sprach: 36 wire tun, (ei 
: wills thun, jei ge 
reiniget! Muh alſobald gieng 
ber Ausſatz von ihm. 

14. Und er gebot ibm, baf 
er's niemand fagen follte; fon- 
dern Bin, und bi 


* geboten bat, ihnen zum Zeug⸗ 
* 3. Moſ. 14, 2 f. 

15. Es fam aber bie Sage 

von ihm je weiter aus, und 

olls zuſammen, daß 

ſie höreten, und durch ihn ge⸗ 

funb würden von ihren Kraul⸗ 


16. Er aber entwich in bie 
x“ Wüſte, und betete. 
* Mare. 1,35. 


. ; ver 
ee ee ihren): 98 jage bir, 


gien 
jedermann 


und fie fuchten 


230. Und da er * ihren Glau⸗ 
ben fahe, ſprach er zu ihm: 
Menſch, Tbeine Sünden find 
bir vergeben. * Jer. 5,3. 

+ 2uc. 7,48. 

21. Und bie Schriftgelehrten 
und Pharifder fiengen an, zu 
benfen, und ſprachen: Wer 


vergeben benn allein Gott? 
Matth. 9, 3. Jeſ. 43, 25. 
22. Da aber Jeſus ihre Ge⸗ 
danken merkte, antwortete er, 
und ſprach zu ihnen: Was 
denlet ihr in euren en? 

. Wel ift leichter, zu 
agen: *Dir finb beine Sün- 
en vergeben; ober zu jagen: 

Stehe auf und wandele? 
* Mattb.9, 5. 
24. Auf daß ihr aber wiflet, 
daß des Menſchen Sohn Macht 
at auf Erben, ler zu 


beim! 
35. Und alsbald ftund er auf 


Bette, der war * gicht⸗ vor ihren Augen, und hub das 
= wie — darauf er gelegen 
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Es. Lurä 5.6. 


mar, unb gieng beim, und| 34. Er ſprach aber zu ihnen: 


preijete Oott. 

26. Und fie entſetzten ſich alle, 
anb preifeten Gott, und wur⸗ 
den voll Furcht, und ſprachen: 
Wir haben heute ſeltſame 
Dinge geſehen. 


e, 
fen mit 
Tiſ * Matth.9, 10. 
30. Und die Schriftgelehrten 
und Phariſãer * murreten wi⸗ 
ber ſeine Junger, und ſpra⸗ 
— Warum eſſet und trinket 
i un den Zöllnern und Sün- 


bern *c.7,39. 
31. Und u8 


antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Die Ge⸗ 
unden bedürfen bes 
rztes nicht, ſondern 
die Kranken. 
92. Ich x bin gekommen, 
Bee ünder zur 
uße, und nicht bie Ge⸗ 
———— 
J rachen zu ihm: 
Singer To oft, mb beten o 
er fo oft, o 
viel, — gleichen der 
hariſaer Jünger; aber beine 
er eſſen und trinken? 


* Matth.9, 14. Marc. 2 18. 


Men bie Hochzeitleute 
zu fa en, jo lange 
der Bräutigam bei ihnen ift. 
85. Es wird a bie 
kommen, daß ber Bräuti 
von ihnen genommen wirb; 


nd darnach Es ex | dann werben fie faften. 


36. Unb i i 
——e— — 


in alte — ; won anders, 
Sadluse, und wird verfgßre 
; r 

tet, und bie Schläuche kom⸗ 

men um. 

98. Sonbern ben Do Pi 

man in neue Schläude fa 

fo werben fie beibe 

39. Und niemand ift, der vom 

* trinfet, und ag bald 
neuen; ben er ſpricht: 

Der alte ift milber. 

Das 6. Capitel. 
Kehren» Efien unb Heilung einer 
verdorrten Hand am Sabbath 
gerechtfertigt. Wahl der zwölf 

Apoſtel. Chriſti Bergpredigt. 
1. Und * es begab fich auf 
einen Afterſabbath, daß er 


* Matth. 12,1. Mare. 2, 28, 
2. Etliche aber der Bharifäer 


Ep. Eucä 6. 


ſprachen zu ihnen: Barum 
= Eon A be ? 
zu ie © e 
Und Jeſus antwortete, und 
— zu ihnen: un ihr nicht 
lefen, das David that, 
Bein hungerte * die mit 
Ebın waren? 
4. Wie er zum Haufe Gottes 


nicht ziemet| ber an, 
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10. Und = fabe fte alle um- 
und ſprach zu bem 
Menſchen: Strede aus beine 
geh Und er that’8; da ward 
ſeine Hand toieber zurecht 
re t, gejunb wie bie andre. 
—* aber wurden Be 
anfang, unb berebeten 
nit einanber, was fie ihm thun 


eingieng, und nahm bie *Schan» | wollten 


Brote, und aß, und gab auch 
denen, bie mit ihm waren; bie 
doch nicmand durfte eſfen, 
ohne die Prieſter allein? 
#1.Sam.21,6f. F 2. Moſ. 20, 33. 
3. Mof. 24,9. 
5. Und ſprach en: Des | 


12. Es begab fich aber u ber 
eit, daß er gieng auf einen 
erg, zu beten; und er blieb 
— Nacht in den Gebet zu 


18. Und ba es Tag ward, 
* rief er feinen Jüngern, und 


—— Sohn iſt ein Herr | erwäßlte De öl 2 welche 


abbaths.*Matth.12,8. 
— eſchah aber auf A 
abbath, Daß er 


in ie Säule, und I ee trus nannte, 


er auch Apo 

0.91. re 3, 2 14. 
14. Simon, welden er Pe⸗ 
und Anbreas, 


Und * da war ein Menſch, des | feinen Bruber, Jacobus und 


rechte Hand war verborret. 
j Marc. 3,1f. 


mäus, 
Aber bie S * elehrten ” Matthäus und 
Jacobus, Alphaus Sohn, Si⸗ 


Pharijäer *hie 


— Philippus und Bar⸗ 


omas, 


ihn, ob er auch heilen würde — — 


am Sabbath, auf daß ſie eine 
Sage zu ihm fänden. 
*c.14,1. i 
8. Er aber merfete ihre Ge⸗ 
— und ſprach zu dem 


Menſchen mit der dürren Hand: 
Stehe auf, und or! 
er ‚ und trat 
dahin. 
: 9. Da ſprach Jeſus 


* age euch, was R 


un auf die Sabbathe, Ph 


6. Jubdas, Jacobus ee 
Es Yudas Iſcharioth, den 
Berrä 

17. Und er gieng bernieber 
mit ihnen, und trat auf einen 
Play im Yelde, und der Hau 
feiner Finger und * eine große 
—* des Volls von allem 

en Lande und Ierufalem 


— 
——— und Tyrus und Sidon, am 


legen, * Matth. 4, = 
te da gelommten waren, 


ie oder Böſes? das Leben im zu hören, und daß fie ge⸗ 


erhalten, ober verderben? 


| beilet würden von ihren Seu⸗ 
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bie wurben gef 


19. Und de Bolt begehrte, Kies 


ihn — bei! benn es gieng 
von ihm, und fie 


er Und er hub feine Augen 

en. — ca ie Be und 
ra rt Ur 

hen: benn Daß Stell) Öotied 


men; benn 
— Mat, 5,3. 


et 
+ 91.126, 5.6. Jef. 61,3. 
22. Selig feib ihr, fo euch die 
ſſen, und euch ab⸗ 
elien 


* 
Fazit 


25. * Zeche — "bie ihr voll 


In. beun euch wirb hungern. | hen 


eh euch, bie ihr hie — 


Ev. Lucũ 6. 


; und bie von unfaubern| 27. ber i 
eiftern — wurden, x zuböret: 


fage euch, die 
iebet eure 


thut denen wohl, bie ench 


et die, ſo ar ver⸗ 
Be für bie, jo end 


* 5. Mof. 15,7. 
m Und *wie ihr wollt, 
daß euch die Lente thun 
follen, ale us ihnen 
glei a sun 


von denen ihr bo 

— was Danks habt 
von? Denn bie Sünber Iei- 
den Sünbern and, auf 
baß fie Gleiches wiebernehmen. 


— u werdet weinen ımb| *3.Mof. 25, 35. Matth. 5, 42. 


* 10, — 
Be —— 
— woh 


35. Doch aber liebet eure 
wohl und * leihet, 


rebet ! De 2 Bei mat af ſo 


re V 
e ee wet 








Ev. Lucãũ 6. 


ſten fein; denn er iftgütig über 
bie Unbankbaren und Boshaf⸗ 
tigen. * Bf. 37, 26. 


Ey. am 4. Sonntage nad 
j Trinitatiß.)" 


36. Darum feld barmherzig, 
wie auch euer Bater * barın- 
berzig ifl. * 2. of. 34, 6. 

Bf. 103, 8. 13. 

37. * Richtet nicht, fo werdet 
ihr auch nicht gerichtet. Ver⸗ 
damınt nicht, fo werbet ihr 
nicht verdammt. Bergebet, jo 
wirb euch 

“Röm. 2,1. 

38. Gebt, fo wird gege= 
ben. Ein voll, geb : 
rüttelt und en 
wird man in euern Schoß 
ben; benn *eben mit bem 
Mah, ba ihr mit meffet, wirb 
man euch wieder meſſen. 

* Marc. 4, 24 f. 

839. Und er fagte ihnen ein 
Gleichniß: Mag aud ein Blin- 
der einem Blinden ben Weg 
weifen? Verben ſte nicht alle 
beide in bie Grube fallen? 

40. Der *Jünger ift nicht 
über feinen Meifter; wenn ber 
Sänger ift wie fein Meifter, 
fo ift er volllommen. 

* Joh. 15,20 f. 

41. * Was ſieheſt bu aber 
einen Splitter in beines Bru- 
ders Auge, und bes Baltens 
in deinem Auge wirft du nicht 
gewahr? * Matth. 7,3. 
42. Ober wie kannſt du fagen 
zu deinem Bruder: Halt ftille, 
Bruder, id will ben Splitter. 
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aus deinen Auge ziehen; und 
du fieheft ſelbſt nicht den Bal⸗ 
ken in deinem Auge? Du 
* Heuchler, zeuch zuvor ben 
Ballen aus deinem Auge, und 
befiehe dann, daß du den Split⸗ 
ter aus deines Bruders Auge 
ziebeft.] * Mattb. 7,5. 

43. Denn e8 ift kein guter 
Baum, ber faule Frucht trage, 
und kein fauler Baum, der 
gute Frucht trage. 

44. Ein jeglider Baum wird 
an feiner eignen Frucht erlannt. 
Denn man Iiejet nicht Feigen 
von ben Dornen, auch fo lieſet 
= nit Trauben von den 


en. 

45. Ein * guter Menſch brin⸗ 
get Gutes hervor aus dem gu⸗ 
ten Schaß feines Herzens; ımb 
ein boshaftiger Menſch bringet 
Böoöſes or aus dem böſen 
(CB Sa Her voii Deßgchen 
w voll iſt, des ge 
der Mund Über. 

* Matth. 12, 35. 

46. Was * heißt ihr mich aber 
Hear, Herr, und thut nicht, 
was ich euch fage? 

* Matth. 7, 21. 

47. Wer zu mir tommt, unb 
böret meine Rebe, und *thut 
fie, den will ich euch zeigen, 
wem er gleich ift. 

* Röm. 2,13. Jac. 1,22 f. 

48. Er ift gleich einem Men⸗ 
fhen, ber ein Haus bauete, 
und grub tief, und legete ben 
Grund anf ven Fels. Da aber 
Gewäfler kam, ba riß ber 
Strom zum Haufe zu, und 
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Ev. Lucãũ 6.7. 


mochte e8 nicht bewegen; bemm| 7. Darum ich auch mich ſelbſt 


e8 war auf den Fels 


49. Wer aber 


gegründet. | nicht wilrbig geachtet habe, daß 
öret, und nicht | ich zu bir Fame; ſondern pri 


thut, ber ift gleich einem Men⸗ | ein — o wird mein 


ſchen, der — 
bie Erbe o rund; und ber 
Strom ri — und es 
fiel bald, und das Haus ges 
warn einen großen Riß. 


Das 7. Eapitel. 
Bon des Hauptmannd Knecht, 
dem Jüngling zu Nain, Johan 
nes Botihaft und der Salbung 
Be durch die Suͤnderin. 
1. Nachdem er aber wor dem 
Bolt ausgeredet hatte, gieng 
er gen Capernaum. 

3. Und *eines Hauptmanns 
Knecht lag todtkrank, ben er 
werth hielt. * Matth. 8,5. 

3. Da er abervon Iefu hörte, 
ſandte er die Aelteſten der Ju⸗ 
ben zu ihm, und bat ihn, daß 
er fäme, und feinen Knecht 
gefund machte. 

4. Da fie aber zu Jeſu un 
baten fie ihn mit 
fpraden: Er ift fein — 
daß du ihm das erzeigeſt; 

5. Denn er bat unjer Bolt 
lieb, und die Schule hat er 
une — erbauel it ih 

us aber gieng mit ihnen 
Hin ie fie aber num wicht 
ferne von bem Haufe waren, 
fanbte ber Hauptmann Freumbe 
u u ihm, und ließ ibm jagen: 

ch Herr, bemühe dich nicht: 
* ich bin un ck daß du 
unter mein ach ge heſt; 

* Matth. 8, 8. 


aus bauete auf sel 


. Denn auf ih bin ein 
— der — unter⸗ 
than, und babe ee 
unter wir, und fprede 
einem: Gehe Hin! fo ade = 
bin; und ee 
her! {9 lommt er; 
meinem Knecht: Thu das! und 
thut er’s. 

9. Da aber Iefus das Dörte, 
verwunderte er fidh fein, und 


nicht gefund 

10. ind be bie Geſandten 
wiederum zu Haufe famen, fan- 
den kranken Knecht ge= 
und. 


(Ey. am 16. Sonntage nad) 
<Trinitatis.) 


11. Und e8 begab fi bar- 
nach, baß er in eine Stabt mit 
Namen Rain gieng; und feiner 
Singer engen viel mit ihm 
und viel 

12. Als er aber nahe an bas 
Stadtthor kam, da trug 
man einen Todten caus, der 
ein * einiger Sobn war feiner 
Mutter, ımb fie war eine 
Witwe: umb viel Bolls aus 
der Stabt gieng mit ihr. 

*1. Kön. 17, 17. 
13. Und da fie der Herr ſahe, 





Ev. Lucũ 7. 
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* jammerte ibn berfelbigen, böſen Geiftern, und viel Blin- 
er ſprach zu ihr: 7 Weine |den ſchenkte ex das Geficht. 
n 


* Matth. 9, 36. 
7 3er. 31, 16. 
14. Und trat hinzu, und 


rührte den Sarg an; und bie ned, was ihr 


Träger ſtunden. Underfpr 
is, *ich jage bir, —* 
* Marc. 5,41. 


32. Und Jeſus antwortete, 
und ſprach zu ihnen: „Gehet 
verfünbiget Johan⸗ 


böret Habt: 
—— die Lahmen gehen, die 
werden rein, die 


Ei Und ber Todte richtete —* ören,, bie Todten ſte⸗ 


u” auf, — lan an, zu reben; 


2. Kön. 4, 5 
16. Und es lam fie alle eine 


ft ein großer 


geftan- 


* c. 1, 68. 


—* ucht. 


17. Und dieſe Rede von ihm —— 


erſcholl in das 


anze jüdiſchea 
—— 
a. 


e umliegende | fe 


alles. mh 7 Pd 
ner Jünger 
le y ja 
de Sein, | 


19. Und gi 
und ließ ihm fi n Sins 
ber da kommen ſoll, ober fol= 
len wir eines anbern warten? 
on — ag n an 
ihm kamen, ſprachen o⸗ 
annes ber Zäufer hat ums zu 
bir gefaudt, und [6 bie fagen: 
Bit du, der da fommen fol, 
ober — wir eines andern 
warten? 


. Zu berfelbigen Stunde 
te er viele gefund 


Sa en und Plagen und 


ben: za ben Armen wird bag 


23. Und *felig ift, ber 


— Gott, ſich nigt — an mir. 


* Matth. 11,6 
24. Da aber bie * Boten Jo⸗ 


— hat bat tele ker Bolt — hingiengen, fieng Jeſus 


reden zu dem Bolk von 
as ſeid ihr Ag 
— in die 
olltet ihr ein Mio 
‚, da8 vom Winde beiveget 
? * Matth. 11,7. 
235. Ober pr eid ihr hin⸗ 
rg angen —— Wolltet 


‚zu 


föniglichen Höfen. 
26. Ober was Il ihr hin⸗ 
ausge —— zu ſehen? Wolltet 
nen Propheten ſehen? 
a ich fage euch, der ba mehr 
ii &r — * geſchri 
r iſt's, von dem es 
ben ftehet: * Siebe, is fende - 
meinen Engel vor beinem Ans 
geficht ge ‚ ber ba bereiten fol 
deinen Weg vor dir. *Mal. 31. 
Matth. 11,10. Marc. 1,2 
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28. Denn ich age gen daß | fi he lafien von 
unter benen, bie von allen ihren Kindern. 

eboren find, — * —* * Matth. 11,19. 

n er 

—— aber — if im | (Evang. ar oe Maria 

= „Gottes, ber iſt größer Magdalena.) 
*c.1,15. | 86. —— 
— Und alles Bolt, das ihn |rifder einer, daß er mit ihm 
börte, und bie Zöllner gaben as Und er gieng hinein in 
Bott Recht, und li ſich des Pharifäers ‚ unb 
tun mit der Taufe Johan⸗ A fi fh m Tiſch. 
nes Unb fiehe, ein Weib war 
80. Aber bie Pipe unb in va Stabt, per war eine 

Shriftgelehrten Rn Sünberin. ie vernabm, 
Gottes Rath wider fich ſelbſt, daß er „m Sie faß in bes 
unb ließen ſich nicht von ihm — ſäere —— brachte ſie 
tau Apoſt. 13, 46. ein Glas mit Salbe, 

81. Aber — Herr ſprach: 38. Und trat hinten zu ſeinen 


32. Sie find gleich ben Rin- |? ent si ie, und falhte 

bern, bie auf dem Marfte | fie mit Sa 

Eu, unb rufen ge Bi einan= | 89. ae ne ba® ber Phari⸗ 
ber, und wen: r 


ge äer ſahe, ber ihn hatte, 
= sepfiffen, lg er bei “ ſelbſt, und 
getanzet; wir — je agte: Wenn biejer ein — 


Dein * Johannes ber bie ei mir vet; benn Geh 
Läufer ift gelommen, und aß eine S — 
nicht Brot, und trank keinen/ 40. Jeſus antwortete, und 
Wein; fo jagt ihr: Er hat den ſprach zu ihm: Simon, ich 
Ten fel. * Matth. 3, 4. |babe bir etwas zu fagen. Er 
34. Des Menfchen Sohn ift |aber ek —— — ſage an. 
— die und trinfet;| 41. tte 
0 RED ihr: Siehe, ber Menic zween Schuldner. — war 
Freſſer und Weinſäu⸗ ſchuldig fünf hundert Orofchen, 
— der ee und Sünder |b 07 andre funfzig. 
nd. 2. Da fie aber nicht hatten, 
85. Und * bie Weisheit muß ee * Geablen, * ſchenkte er’s 


@v. Lurd 7. 8. 139 
beiden. © welcher um= | bir : gebe 3a: mit 


ter denen oh ih ihn am meiften Frieden 8,48. 
Sieben ? * 601.2, ge c. 19. Marc. Re Mi 
ee ae en x A Das 8. Eapitel. 


meiften geichenfet hat. — aber Nachfolgerinnen Jeſu. Gleich⸗ 

niß vom Samen des Wortes, 

— — I aan ein Gottes. Wer Chriſti Bermandte 
44. Und er wanbte ſich zu ſeien. Stillung des Sturms auf 
dent Weibe, unb — dem Meer. Heilung eines Be⸗ 


Simon: Si Yfeffenen. Erweckung der Tochter 
Ih en in dein ded Jairus. Wunder am blut⸗ 
Haus, du *haft mir nicht flüffigen Weibe. 


Wafler zu meinen 1. Und e8 begab fi darnach, 
Sen; dieſe aber hat meine daß er veifete durch nr 
mit Thränen 


ben Haaren res Haupte ge= | verfülnbi das een 
trodnet. * 1. Mof. 18, — vom Reich Gottes, und bie 


5 biefe aber, nadıbem 
bereingelommen tft, bat ſie er "gefund gemadt von 
" abgelafien, meine lie | den böfen Geiftern und Krank⸗ 
ent. * Möm. 16,16. |heiten, nämlich Maria, bie da 
haft mein —— Magbalena beißet von wel 
— aber hat | der waren ſieben aus= 
— gefal- | gefahren, * Marc. 15, 40. 

c. 16, 0. 

47. Derhalben ſage ich bir:| 8. Und Soßanna, bas Weib 
tel S Shaben verge= | Ehufa’8, des Pfleger bes He⸗ 


liebet 
48. Und er — zu ihr: 
* SCHE ER am —— 
En cn Seragefimd.) 
49. Da fiengen — — 4. Da nun viel Volks bei ein⸗ 


Pa 1 aßen, anber war, und aus ben Stäb- 
f un kabei idee — zu Kunden: — ſprach er 

der auch die — |* leichniß 
— an 13,3. Mare. 4, 


prach zu bem| 5. Es g ein Siemann 
—* ein (rag m Batlaus, zu 3 ſeinen Samen; 


— 


gie; und ba es aufgieng, ver⸗ 
dorrte es 


unter die Dornen; 
— giengen mit auf, und 


= Unb lies fiel auf 
gut Land; und es 
und trus 


= fragten ihn aber feine 
in ger, und fpraden, was 
dies Gleichniß wäre 
10. Er aber ſprach: Euch i 
335 zu wifſen das 
a bes Reichs Gottes; 
den aber in Blei: 
niffen, * daß fie es nicht ſehen, 
ob fie es ſchon fehen, und nicht 
verfiehen, ob fie es fhon hören. 
* 3ef.6,9.10. Matth. 13, 14, 
Marc. 4,12. Joh. 12, 40. 
Apoft. 28, 26. 
11. Das ift aber das Gleich⸗ 
——— Der Same iſt das Wort 


ir "Die aber an dem Wege 
find, das find, die es hören; 
darnach fommt der Teufel, und 
nimmt das Wort von ihrem 

erzen, a daß ne nicht ala 

en und jelig werben. 

13, Die 


d 
ſind die: ae auf es Veen 


‚ barum daß es nicht 


Saft Hatte. 
7. Und etliches fiel mitten 
unb ar 


— 


nehmen fie das Wort mit Freu⸗ 
=|den an; und bie haben nicht 
er re eine Zeit lang glau= 
ben und 24 u ber Zeit ber 
Anfı fie ab. 


nen fiel, find bie, fo e8 hören, 
und gehen bin unter ben Sor⸗ 
en, Reichthum Wolluft 
ieſes Lebens, und N 


und bringen keine 
15. Das aber auf bem guten 
ein | Land, find bie das Wort hören, 


16 Niemand aber * Jänbet 
ein Licht an, und bedeckts mit 
einem Gefäß, ober jetzt’® unter 
eine Bank; fondern er or 
8lauf einen "eu euchter, auf da 
wer hineingehet, das Licht Hei 

* Matth. 5,15. Marc. 4,21. 

17. Denn es ift nichts * wer- 
borgen, das nicht offenbar 
werde, auch nichts Heimliches, 
das nicht kund werde, und an 
den Tag komme. 

* Mattb. 10,26. Marc. 4, 22. 

18. So fehet nun drauf, we 
ihr zuböret. * Denn wer da 
Bat, dem wird gegeben; wer 
aber nicht Bat, von beim wirb 
genommen, auch das er meinet 
zu haben. * Matth. 13, 12 f. 

19. Es giengen aber hinzu 
feine* Mutter und Brüder, und 
tonnten vor dem Bolt nicht zu 
ibm fommen. 

* Matth.12,46. Marc. 3, 31. 

20. Und es warb ihm anges 
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ſagt: *Deine Mutter und deine | ba8 Land, begegnete ihm ein 


Brüder 
wollen Dich jehen. 
* Marc. 3, 32. 


== daß er in *ein 
trat fammt feinen Jün⸗ 
; und er fpradh zu ihnen: 
— uns über ben See fah⸗len 
ren. Sie fließen von Lanbe. 
* Matth. 8,23. Marc. 4,36 f. 
23. u ba fie fchiffeten, ent- 

Und es kam ein 
intisiebel auf den See, un 


ſtehen draußen, und Mann and ber Stabt, ver hatte 


Teufel von langer Zeit ber, 
und that Teine Kleider an, und 


Dig, du wolleft mich un quä= 
* Matth. 8,29. 

239. Denn er — dem un⸗ 

bin aubern Geift, daß er von dem 


er en ausführe; benn er 
n lange dei, geplaget. 
u er warb mit Ketten ge= 


bie Bellen — fe, und Bunben, unb mit fefleln ge⸗ 
ftunden in großer fangen, und zerrif Die Banbe, 

24. Da traten fie zu ibn, un und — —5 — von dem 
wecketen ihn auf, und ſprachen: — 


Meiſter Neifter., wir verber- Und a n 
ben! Da ſtund er au un mb fprag: Wie ——— 
bebränete den Wind u "ie Er — Legion; Dan Y 
Woge des Waflers waren viel Teufel in ihn ge= 
ließ ab, mb wa beine Ghile fahren. 

25. Er ſprach aber zu ifnen:| 81. ind e baten ihn, baß er 
Wo ift euer Glaube? Sie |fie ai iefe in bie Tiefe 


aber, und ver- 


fürdhteten fi 


mwunberten ſich, umb fpradden | 82. u — ‚bafelbft eine 


unter einander: Wer ift bie 
fer? ben *er eut bem 
Winbe unb bem 


— an. 


ber 
ee Unb 


Gbee auf» 


affer, und | fie baten Ihr, daß er ihnen er⸗ 


laubte, in diefel6i a en fahren. 
Und er erlaubte i 


26. Wub fie en fort * in 33. Da fuhren d Teufel aue 
tie G ß eva von De fen De und fuhren 


weldse 
* Matth. 8,28. Marc. 5,1. 


27. Unb als 


Galiläa fer. |in die Säue; umb bie 
er anstrat anf in ben 


be 
& von dem Abhange 


te 
* ee, und erſoffen. 


— 
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was d ‚ flohen fie, und 
en m 


gefehen 
ten, fünbigten’8 ihnen, wie 
der ee > gefund 


ivorben. 

. Und e8 bat ihn bie ganze 
Menge ber umliegenden Län⸗ 
ber ber Gabarener, baf er 
von ihnen gienge; denn es war 
fie eine große Furcht ange⸗ 
Lommen. Und er trat in 
Das — ‚ und wanbte wies | 


"x *bat ihn aber ber 
Dom, von bem bie Teufel 
audgefahren waren, baß er bei 
ihm möchte fein. Aber Jeſus 
ließ ihn von fi, und ſprach: 

* Marc. 5,18. 

39. Gehe wieber Heim, und 
fage, wie große Dinge, dir 
Gott gethan hat. Und er 
Yin, und prebigte durch bie 

ganze © Stabt, wie — oße Dinge 


ibm ee gethan 
begab ſich, da 
— miebertam, nahm ihn 
das Boll auf; denn fie wartes | fi 
ten alle auf ibn. 
fiebe, *ba am ein|w 
mit Namen Jairus, 


42. Denn er er hatte eine einige 
7 ag bet zwölf Jahren, bie 
lag in den legten Zügen. Und 
> er Bingieng, drang ihn das 


45. Und *ein Weib Hatte ben 
Blutgang zwöl ee gehabt; 
ve 


bat=| pie hatte alle i 


bie Aerzte gewandt, er —* — 
von niemand geheilet werden; 
*Marc. 8, 25 f. 

44. Die trat hinzu von hin⸗ 
ten, und rührte feines Kleides 
Saum an; und alfobalb be⸗ 
ſtund ihr der Blutgang. 

rs Und Jeſus Dep: Ber 

ee A ae tet? Da fie 
eugneten, ſprach 

ns und mit —* wa⸗ 
ren? Meiſter, das Bolt drän⸗ 
—F und drücket dich, und du 
Amy: er hat mic ange- 


— er aber — een 
mi s 
benn id) Pr St — 


g | von mir gegangen iſt 


47. Da aber das Weib fabe, 
baß es nicht verborgen var, 
kam fie mit Zittern, und fiel 
vor ihn, und und verkiin vor 
m —5— aus Ye, uno ache 
Sie Me wäre a — 


— € aber ſprach zu ihr: 
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Ba etroft, meine Tochter, 
la fen; 


Das 9. Capitel. 


ube hat dir gepolfen; Ausſendung der zwoͤlf Apoſtel. 


pre bin mit Frieden. 


49. Da er "noch vebete, kam 
einer vom Geſinde ar Öber- 
ſten der Schule, und * 


au ihm: Deine Tochter 

ftorben; bentühe den Meier 

nicht. * Matth. 9, 18. 
Marc. 5, 35. 


50. Da aber Jeſus das hörete, 
antwortete er ihm, und fpr 
Fürdte dich sicht ; * ol 
nur, jo wird fie geſund 

* Marc. 5, 36. 


Kindes Vater und 

53. Sie weineten N alle, 
fie. Er aber 
ſprach: * Weinet nicht; fte ift 
t rben, fo fie 

jr — *c. 7, 13. 
verlachten ihn, 
—* wo daß fie geſtor⸗ 


u aber trieb fie alle 
hinaus, nahm fie bei ber Hand, 


und ef und ſprach: Kind, felben Stadt, 


ſtehe auf! 
55. Unb ihr Geiſt kam wieber, 
und fie flunb aljobalb 
Und er befahl, man follte ihr 
zu effen 
56. Und ihre Eitern 


Herodes Gedanken von Jeſu. 
Speifung der fünftaufend Mann. 
Belenntniß des Petrus und Leis 
den®oertündigung. Verklärung 
Jeſu. Heilung eines Befeflenen. 
Der Jünger Ehrgeiz und Eifer. 
— olge Jeſu. 

1. @r * foderte aber bie 
2) nen Gn zufammen, umb gab 
und Macht Über 


Teufel, und baf fie Seu⸗ 
konnten. 
* Mattb. 10,1. Mare. 6,7. 
prebigen das Reit — 


* — 10,9. 

4. Und *wo ihr in ein Haus 
gie, ba bleibet, bis ihr von 
ziehet. *c.10,5—17. 
5. u welche ench nicht auf- 
nehmen, da aaa aus — der⸗ 
ab den Sau von euren 
Si zu einem Beugnin * 

1 


— fe ee Mär inaus, 
— —* ——— 


Br fi. * — — — geſund an allen 


daß ſie — ſagten, was 
geſchehen w 


xc5, yo Marc. 7,3. 


7. &3 *lam aber vor Hero⸗ 
bes, den Bierfürften, alles, 
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was duch ihn geſchah; und er|zween Fiſche; es jei denn, daß 

ee — dieweil von etli= | wir Bin n follen, und Spell 
gefagt warb; Yohannes |Taufen für fo großes Bolt. 

von ben Tobten auferflan-| 14. (Denn es waren bei fünf 

Ben: * Matth.14,1. un Dann.) Er ſprach aber 

Mare. 6, 14. u feinen Füngern: Laſſet fie 


6 ift Der alten ter alten Prophe⸗ ‚15. Mae Und — alſo, und 


9. And Herodes ſprach: Jo⸗ 16. Da Yale er bie fünf 
bannes, den habe ich enthaup⸗ Ex: und — Sir. m 
dem ich folcdhes höre? Und ea = en, und 
Beche, In an e den Süngern, daß fie 


Wüfte bei ber Stabt, die ba * 2. Kön.s, u 
beißet Bethiaiba. 18. Und ed begab fih, ba er 
* Matth. 14, 13. allein war, unb betete, unb 


11. Da des das Bolt En feine Jünger bei ihn, fragte 
warb, 309 es ihm nach. Und er fie, und ſprach; Wer jagen 
er ließ fie d 6 und fg bie Leute, daß ich jei? 
ihnen vom R Gottes ‚Si * 
ma ee. bie es —8 s Sie ſagen, du *ſeieft 

ber Zag fieng an, | Johannes ber Täufer; Er 
fich zu neigen. aber, bu feieft Elias; 

12. Da *traten zu ibm bie — es ſei ber alten Prophe⸗ 

ölfe, und ſpr zu ihm: t en einer auferftanden. 
Geb ed Ba von ni, be = ma 1 Mara 
in bie u 20 pra nen ® 
und in bie Dörfer, ba fie Sei fage Br aber, abi ja 


Dean te fin ee 6 Drag: g: * Du bi ber Ehrift 

* Matih. 14, 15. * Matth. 16, 16. 
13. Er aber ſprach zu ihnen: Marc.8,20. Joh. 1,49. 
Gebt ihr ihnen zu eſſen. Sie| 21. Und er bebräute fie, und 
— Wir h nicht | gebot, daß ſie das niemand 
mehr denn fünf Brote umd| jagten; 
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33. Und ſprach: Denn * des 
ee ohn muß ga viel 
verworfen werben 
von ben Aelteſten unb Hohen⸗ 
prieſtern und Schriftgelehrten, 
und getöbtet werben, und am 
britten Ta 
— — e. 20, — 
28. Da ſprach er zu ihnen 
allen: * Wer mir en will, 
= verleugne fi —* und 
me ſein Kreuz auf fich tägs 
f ‚und folge mir nad. 
* Mate, 16, 24. Mare. 8, 34, 
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gieng auf einen Berg, zu 

R * Matth. 17,1. 
Marc. 9, 2. 

die —ãâ ke * ne eficht 

eines Angeſichts 

anbers, ar — Kleid ward 

weiß, und 


———— aber und die mit 
i nase, aan vol Schlafs. 
fie aber aufwachten, ‚nie 


— um ——— der ſie feine Klarheit, und bie 


wird’3 erhalten. 


* e. 17, 30. 
25. Und was 


wirh in 
eines —8* kai ber —2 


jene ſte bie one und ei * 


J. * Macth. 10,83.| 86. Unb es fiel eine — 


Marc.8,38. Luc. 12, 9. 
2. Tim. 2, 12. 


——— 


euch aber wahr= | ben ‚at 


aus ber Wolle, bie — 
* Diefer i — lieber on 


7 zu A nahm hatten. 
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Tag hernach, ba fie von bem|es nicht begriffen. Unb fie 
famen, *r ent⸗ tet ‚ 
— So. a a rs wi ne 


gegen viel Volke. 
Matth. 17,14. Marc. 9, 14 f. *c,18, 34. 
38. Unb ; Mann| 46. Es Tam au *ein Ge⸗ 


prach: Meifter, ich bitte dich, | ihnen ber Größte wäre. 
bo weinen Sohn; * Marc. 9,34 f. 
denn er ift mein einiger Sohn. | 47. Da aber Jeſus ben Ge⸗ 
„39. Siehe, ber Geiſt ergreift danken ihres Herzens fahe, 


veißet ihn, baß er fhäumet, | lete es neben fich, 

und mit Noth weichet er won| 48. Und ſprach zus ihnen: Wer 
ihm, wenn er ihn gerifien s Kind aufnimmt in meinem 
beine Jun⸗ |Ramen, ber nimmt mich auf; 
ger gebeten, daß fie ihn aus⸗ und * mer mid i ber 
Frieken und fie Tonnten nicht. |nimmt ben auf, ‚ber mich ge= 
an D de ungläu | Breinpe ir —— 

r un iſt u 

verkehrte Art, lange | ber wirb groß 


nes, : Mei 
42. Und da er zu ibm kam, | — ee 
riß ihn der ‚and zerrte 


Aber ber nit wider uns iſt, ber iſt 
Da fie aber alle verwun⸗ uns, 11,23 
verten über allem, das er fi Matth. 12, 30. 
Sprach er zu feinen Jüngern: | 51. GSs begab fi} aber, ba 
44. Faffet ihr zu euren O bie et war, baß er 
Diele 3 benn *bes =|foltte von Sinnen genommen 
en Sohn muß Überantwor- ‚ wenbete er fein Au⸗ 
tet werben in ber Menſchen | geficht, ſtracks gen Ierufaleın 
* Matth. 17,22 f. gu 


a, u | ner 
nahmen fie ni war ‚ die 
wvor ihnen verborgen, daß fieltamen + in einen Markt ber 
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Gamariter, daß fie ihm Her- | Tobten aben; buaber 
eten. *I05.4,4.|bin, her Reich 


58. Und fie nahmen ihn nicht | @ottes. * Mattb. 8, 22. 
an barum baf er fein Ange⸗ 61. Unb rach: 
ficht zu ware | Herr, ich* will bir —ã 
De er das feine Fiin- Be —— made * 
a einen m 
Jacobu Johannesdenen, meinem Hauſe 


Br 
* 
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— 
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Da preät zuerfi: Friede fei in |vor Zeiten im Sad und in ber 


dieſem Haufe! 


6. Und fo daſelbſt wird ein than. 


Aſche gefeflen, und Buße 
de seien — Matth 11.2 


Kind des Friedens je fowirb| 14. Doc es wirb Tyrus und 
euer Friede auf ihm beruhen; | Sidon träglicher ergehen am 


wo 
Friede wieder zu euch wenden. 


er nicht, jo wird fich euer | ®erichte denn euch. 


15. Und du, Capernaum, bie 


7. In demſelbigen Haufe aber | bu bis an ben Himmel er 
Hleidet, eſſet und trinket, was | ben bift, bu wirft in bie H 
ie haben; benn *ein Arbeiter —— werden. 


ſt ſeines Lohns werth. Ihr 


16. *Wer euch höret, ber 


folt nit von einem Haufe | höret mich; und wer euch ver⸗ 


zum andern geben. 
5. Mof. 24,14. Matth. 10, 10. 
1. Cor. 9, 14. 


achtet, der verachtet mich; wer 
aber mid) verachtet, ber ver⸗ 
achtet ben, ber mich gefanbt hat. 


8. Und * wo ihr in eine Stapt| * Matth. 10, 40. Job. 13, 20. 


Tommt, und fie euch aufneh- 


17. Die Siebenzig aber kamen 


men, ba efjet, wa® euch wirh | wieber mit Freuden, und ſpra⸗ 
— * Matt. 10, 11. chen: Herr, es find uns auch 
9. 


eilet bie Kranken, die 

daſelbft find, und faget ihnen: 

Das Neid Gottes ift nahe zu 
euch gelommen. 

10. Wo ihr aber ineine Stabt 


Zommet, ba fle euch nicht auf- | BL 


nehmen, da gehet heraus auf 
ibre Gaſſen, und ſprecht: 

11. Auch den * Staub, ber 
ſich an uns gehänget bat won 
eurer Stabt, ſchlagen wir ab 
I euch; Doch ſollt ihr willen, 
Daß euch das Reich Gottes nahe 
geweſen il. *Matth. 10, 14. 

12. Ich fage euch: Es wirb 
ber Soboma träglicher erg 
on jenem Tage denn folder 
Stadt. 


13. Weh bir, * 
Wed dir, Bethſaida! Denn 
wären ſolche Thaten zu Tyrus 
und Sidon geichehen, die bei 


orazin! 


bie Zeufel unterthan im bei= 
nem Namen. 

18. Er fprach aber zu ihnen: 
*Ich jahe wohl ben Satans 
won Himmel fallen als einen 

ig. * Dffenb. 12, 8.9. 
19. Sebet, ih habe euch Macht 
gegeben, zu * treten auf Schlans 
gen und Scorpione, und über 
alle Gewalt bes Feindes; und 
nicht wirb euch beichädigen. 

* Pf. 91,13 


20. Doch darin freuet euch 
nicht, dag euch bie Geifter 
unterthanfind. Freuet euch 
aber, daß *eure Namen 
im Himmel geihrichen 
ind, . FMEIL AS. 
21. * ber Stunde * freute 
fich Jeſus im Geift, und ſprach: 
Ih preife dich, Water und 
Herr Himmels und ber Erbe, 


euch geichehen find, fie hätten | daB bu ſolches verborgen haft 
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den Weiſen und Klugen, unb ten unb von ganzem Gemüthe, 


haft es offenbart ben U 


digen. Sa, Bater, alfo war ſelbſt. 


es wohlgefättig vor bir, 
* Mattb. 41,25 

32. * Es ift mir alles über- 
geben von meinem Bater. Und 
T niemand weiß, wer ber Sohn 
ſei, denn nur ber — noch 
Be ber Bater fel, denn nur 
ber Sohn, und welchem es 

der Sohn will offenbaren. 

* Matth. 11,27. + 305.1, 18 

c.6, 46. 


Ev. am 13. Sonntage nad 
( Xrinitatis.) 


23. 
einen Yün ach 
— * Selig find bie 
*1. Kön. 10,8. 

Matth. 13, 16. 

24. Denn ic ſage end: *Viel 
Propheten unb Könige wollten 
jeher, bas ihr fehet, und has 
bew'ä micht geſehen, und hören, 
bas ihr böret, und haben's 
nicht gehöre. *1. Perr. 1,10. 

>53. Und fiehe, ba ftund *ein | dv 
Schriftgelehrter auf, versuchte 
ihn, und ſprach: Meifter, mas 
mut ich thun, bafı ich has ewige 
Beben ererbe ? * Matth, 22,35. 

eg * 28. 


Heben von ganzem —S 
afs 


= |unb * deinen Nächften als dich 
* 3. Mof. 19, 18. 
Mare. 12, 30. 31 f. 

28. Er aber fpradh zu ihn: 
Du Haft recht geantwortet; 
* thue das ſo wirſt du leben. 

*3 Mof. 18,5. 

29. Er aber wollte fich ſelbft 
rechtfertigen, und ſprach zu 
Jeſu: Wer iſt denn men 
* Nächſter? *2. Moſ. 2, 13. 

* Da antwortete Jeſus, und 

Bea : Es war ein Menſch, 

— g von Jeruſalem hinob 
gm \ a und fiel ihm bie 

örder; ie zogen ibn aus, 
und ſchlugen eh und giengen 
bavon, unb ließen ihn halb 
tobt liegen. 

81. Es be e& Bu 

ähr, ba 
bige 3 
ba er ihn fa 
über. 


32. Desfelbigen gleichen auch 
ein Levit, ee nd die 
— und ſahe ihn, gieng er 


33. Ein Samariter aberrei 
und fam dahin; und ba er ihn 
fabe, *jammerte ihn fein, 

* Heſek. 16, 6. 

34. Gieng zu ibm, verband 
sjihm feine Wunden, und goß 
chrie⸗ | brein Del und Wein, und hub 
I auf fein Thier, unb führte 
ni in bie Herberge, und pflegte 


35. Des andern Tages reifte 
er, und 308 heraus zween Gro⸗ 


aber ohn⸗ 
riefter bie= 
Hinabıog; und 
gieng er vor⸗ 


errn, | fein 


m. 
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ſchen, und gab fie dem ae 

und ſprach zu ihm: Pflege 

fein; har fo was — 

darthun, will ich dir's bezah⸗ 

len, wenn ich er 
36. Welder dünkt dich, 

unter biefen breien ber iöhe 


ei en bem, der unter bie | war an einem 
— Und ie au ehöret, Hatte, 


örber gefallen war? 
37.&r ſprach: non 
m 
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Das 11. Capitel. 


Jeſus lehrt beten und treibt einen 
Teufel aus. 
Strafpredigt wider die Bosheit 


Jonas Zeigen. 

und Heuchelei der Pharifäer. 

1. Und es b A daß er 
und betete. 


er einer zu 


Ar feiner 
m: Herr, lehre uns beten, 


Dad Sc un mn: Con gehe | wie — feine Sin: 


bin, unb thu besgleichen.] 
838. Es begab fih aber, val, 
De wanbelien, Sleng er ineinen 
Da war ein * Weib 
au Paıen Martha, bie nahm 
ihn auf in ihr Haus. 
* Joh. N c. 12, 2. 3. 
39. Und fie — ch 
efegte| 


I , bie hieß 
— zu — — * * örte 


— 22,3. 

“0. Ma aber machte ſich 

un zu Schaffen, Ihm zu bienen. 
Und fie trat Binzu, und fprach: 

Herr, frageft bu nicht — 
daß mich meine Schweſter lã 
allein dienen? Sage ihr doch, 
daß fie es auch angreife 

41. Jeſus aber antwortete, 
und ſprach zu ihr: Martha, 
Martha, bu haft viel Sorge 
und Mühe; 

42. æ Eines aber iſt noth. 
Maria hat das gute 


‚bein Name werde 
gebeitiget Dein Rei 
omme. Dein Willege- 
we⸗8 e auf Erden wie 

immel. 
* Matth. 6,9. 
8. Gisuns*unfertäg- 
li Brot immerbar. 

* 2, Mof. 16, 19. 21. 

4. Und vergib und unfre 
Sünden; denn au wir 
vergeben allen, bieung 
ſchuldig find. Und führe 
unsnihtinBerfugung, 
fondern erlöfe uns von 
et Pe 

er ſprach zu — 
Welcher iſt unter euch, der 


ein 
Su Freund hat er 
be rãche zu ihm: — 


—— mir drei Brote 


Zheilerwählet,dastoll| 6. us ift mein 


nit von ih 
werden. 
N 


Tgenommeu 
Pf. 27,4. 


gelommen won ber 
Enahe und ich habe nicht, das 
ich ihm vorlege; 
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7. Und er drinnen würde ant⸗ 
zen , und Ipreden: M alien Dal) der 


* a. \ geiab, ba ber Teufel aus- 
Er ©, Sammer; 1 Ya ch kam nice | 5 ba rebete ber Stummte. 


nd das Bolt verwunderte 
8. Ich Arien und ober * Math. 12,20. fich. 


wicht 
darum daß ex fein Freund ift, | 15. Etliche aber unter ihren 
fo wirb 4 a *um feines 5 Dre achen; * &r treibt bie Ten- 
dämten Geilens willen | Tel aus — a ben 
auf en, und ihm geben, wie ie se Zeufel. 
ex bedarf. Matth. 12, af. 


*c. 18, 6. ae Die en ae — 

Und if euch aug:jten ihn egeßrten ein 

— ir euch Zeichen von ihm vom Himmel. 
gegeben; fudet, fower=| * Matth.12,38.39. c. 16, 1. 

betibr finden; TEopfet a. Er aber vernahm ihre 


en, fo wird eu aufge-]& — rach zu ihnen: 
than. * Matth. 7,7.) Ein im lich R Ar io ed mit 
Mare. 11,24.. Ich. 16, 23.24. ihm eg 6 = 


10. Denn wer ba bittet, der |wirb w 
— und wer ba ſuchet, der | fällt über bo — 
findet; und wer da US 18. If denn ber Satanas 
dem wird⸗ aufgethan. Pe 36 ihm ſelbſt uneins, wie 
11. Wo "Bitter unter euch | w i 
ein Sohn den Bater um's | weil Kr ee ich treibe bie 
Brot, ber ihm einen Stein da- | Teufel aus Durch Beelzebub. 
biete? umb —— Be So aber ich bie Teufel 
iſch bittet, ber ihm eine durch Beelzebub austreibe, 
lange Kt ben Ku.) Biete? burch wen treiben fie eure Kin⸗ 
Matth.7,9f. ber aus? Darum werben fie 
12. Deka eure Richter fein. 
bittet, ber ihm einen Scorpion | 20. So ich aber * burch Got⸗ 


dafür biete? tes er bie Teufel anstreibe, 
18. So denn ihr, bie ihr arg | fo em ja das Reich Gottes 

fein, könmet euren Kinberngate zu euch. * 2. Mof.8, 19. 

Baden geben, wie viel mehr| 21. ein flarler Ge⸗ 


wird ber ar pe — — ee ae bes 
en en benen, |wahret, fo 
bie — mit Fried 
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33. * Wenn aber ein Stär- 
Ierer über t 
überwindet ihn, fo nimmt er 
ihm feinen Haruiſch, darauf 
er fich verließ, und theilet ben 
Raub aus. * Col. 2, 15. 

233. Wer *nicht mit mir 
ift, ber ift wiber mid; 
und wer nicht mit mir 
jammlet, der zerſtreuet. 

* Matth. 12, 30. 


27. Und es begab ſich, da er 
N) i Weib 


eib, ber bich 
pie Brüſte, die du geſogen haſt. 
= S 1, Fe = 48. 

28. er ſprach: 
find, bie das Wort 
Hören und * beivabren.) 

*Mattd. 7,21. 


Sa, felig Lit. Wenn mım bein 


Ev. Lucä 11. 


a kommt, umd|fagte: Dies ift eine arge Arts 


I; Da fieng er an, ımb 


e a ein 3 ichen, unD 
es wird ihr Tein Zeichen gege⸗ 
ben denn nur das Zeichen bes 
Propheten Jonas. 

* Matth. 16,4 f. 
Beten Br —— — 

eichen war den i o 
wird des Menſchen Sohn ven 
biefem Geſchlecht. * Jon. 2,1. 

31. *Die Königin von Mit- 
tag wird auftreten vor bem 
Gerichte mit den Leuten diefes 
Geſchlechts, umb wirb fie ver⸗ 
bammen; beun fie kam vor 
ber Welt Ende, zu — die 
Weisheit Salomoꝰs. Und ſiehe, 
bie ift mehr denn Salomo. 

* 1. Kön. 10,1. 2. Ehren. 9, 1. 
Matth. 12, 42. 

32. * Die Leute von Ninive 
werben auftreten vor dem Ge⸗ 
richte mit dieſem Geſchlecht, 
fe thaten Buße — 
te e nach ber 
digt Jonas. Und fiehe, hie ift 
mebr benn Jonas. 

* %on.3,5. Mattb. 12, 41. 

88. Niemand *zünbet ein 
Acht an, und ſetzt es an einen 
heimlichen Ort, auch nicht unter 
einen effel, ſondern auf 
ben Leuchter, anf daß, 


wer 
agen bat, und —— das Licht ſehe. 


arc. 4, 21 f. 


Ev. Encä 11. 


35. So ſ d daß nicht 
8* us indie Sinfe Ha 


eib ganz | baf *ihr 
tie I haher er fein ein ein von |ten 


irb 
ee 


u. fei. | und Phar — ihr 
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44. Weh u Schriftgelehrte 

en 

eid wie die ver edt- 

Todtengräber, barüber bie. 

—— laufen, und kennen ſie 
* Matth. 23, 27. 


mit hellem Blitz dich a * gr Da anttoortete einer von 


ede 
tape, 


87. Da er aber in ber 
— Bat ihn ein P 
daß er mit — das 


mahl aße. Und er nieng Se au 


ein, umb feste fich zu Tiiche, 
38. Da bas ber Thariider | au 
ſahe, verwunberte er fich, * ba 
er fich nicht vor bem Effen ge= 
— hätte, *Matih. 15,2. 
9. Der Herr aber prach zu 

: * Ihr Phariſdler haltet 

die Beiher und Schüfjeln aus- 
wenbig reinlich; aber euer In⸗ 
— iſt voll Raubs und 
* c,.18, 11. 12. 

—* 18, 3. c. 23, 28. Mare.7, 8. 
40. Ihr Narren 
da ed inwend 


41. Doch gebt 


re 
Aber * euch Phari⸗ 


dern, * daß ihr verzehentet bie 
5 und Raute und allerlei 
Koh 
richt über und vor der Liebe 
Goͤttes! Dies ſollte man thun, 
und jenes nicht eg 


* Matth. 2 
48. — Breiten, ve 
*ihr > wi. 


——— — 
Matth. 22,6. Marc. 12, 30. 


et auf das Blut * 3 
e.20,46. | umkam zwiſchen 


meinet Ihr, | 
vendlg 


un gebet vor dem Ge⸗ ben fe 


ben 


Säriftgelehrten, und 
Dr 
ben 


zu ihm: Meifter, mit 
en |hmäßeft bu ım$ 


wi Er aber ſprach:? Und weh 
chri tgelebrten 


ß — be + belabet die Men⸗ 


ſchen mit unträglicden Laften, 
und ihr rühret fie nicht mit 
einem finger an. 
* Jeſ. 10,1. Matth. 23, 4. 
Apoſt. 18, 10. 

47. Weh euch! bern he *Banet 
ber Propheten Gräber; eure 
Bäter aber haben fie getöbtet. 

* Matth. 23, 29. 

48. So bezeuget ihr zwar, 

und bewilliget in eurer Väter 


s * ne 10, 16. 

50. Auf daß & efobert werbe 
von biefem Geſchlecht aller 
Propheten Blut, das vergoffen 
iR, eit ber Welt Grund ge⸗ 
3 


ln Abel Blut an big 
arias, der 
em Alter 


und Tempel. Ja, ich ſage euch: 


154 &». Lucd 11. 12. 


Es wird gefobert werden von | das wird man auf ben Däddern 
diefem — predigen. *Natth. 10,27. 
23, 35. I 4% fage euch aber, mei- 
58. PEN: gr ‚Shrt lehr⸗ | nen Freunden : * Fürchtet euch 
ten! denn ihr den Schlüffel 
we 


ggenommen | töbten, und darnach nichts 
Habt. Ihr kommt nicht hin⸗ | thum können. * Jeſ. 8, 13. 
ein, unb wehret bemen, bie e.81, 12 f. 


hinein wollen. 5. Ich will euch aber zei 
58. ne ihr eu 
ihnen | fiengen an bie|follt: Fürchtet euch vor bem, 
ws ee en ne 
mit manderlei ragen |bie Hi 


dem tet h 
— aa auf ihn, * —2 man gen 
un um 
green lesen 
u ihm rw 
A rer 
Das 12. Capitel. gem Baupk alle gegäptet 


D euch nicht; 

Warnung wider Heuchelei, Bag. | denn ihr beffer bern viel 

Haftigteit und Geiz. Ermahnung | Sperlinge. *c. 21,18. 
ne an un a 2. Sam. 14,11. 

eichen der 8 Ip aber: * Wer 

1. Es lief ba® Roll zu, und | mid ——— den Men⸗ 

Iamen etliche taujenb zuſam⸗ — wird auch des Men⸗ 

men, alſo daß fie ſich unter nn bekennen vor ben 

einander traten. Da fieng er 

a und fagte zu feinen Jiln- * Matth, 10, 32. 

: Zum erjten bütet euch} 9. Wer mid) aber werleugnet 
vor Seren Sauerteig ber Pharis | vor ben — der wird 
1er welches iſt bie Heuchelei. | verleugnet vor be 

Es ift aber nichts verbor- | Engeln Gottes. 

gen, das nit offenbar werbe, | 10. Unb wer *ba xebet ein 
vie heimlich, das man nicht Wort wider bes 
wiffen werbe. ar * fol es 

. * Da ihr in ber | wer er aber Läftert den 
8 erniß faget, das wirb man hey en, be bem foll es nicht 
m Rz ; was ihr rebet| ver 

dr in ben Kammern, ee 12,31 f. 


F 


f 
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11. — In ie Salem Jahre; Habe nun Rue, *iß, 


unb vor bie Oßrigfeit mb * Sir. 11, 19. 

bie Gewaltigen, 6 forget nich, = u prach num 

wie oder was antworten, | Du Narr, biefe Nacht 

ober was ihr fagen follt man beine Seele von Kr * 
Matth. 10, 19. 9 Mar. 13,11. |beun; und wes wirb’s a 

ER Denn ber heilige Geift "31. Alle gchet es, wer 


15. Und 2 m iinen: Se ben Be und ber Leib mehr 
RR Bela 2 
sn: die fürn nicht, fie ernten 
e je Base 
Gott nähe fie doch. wi —* 
— — ein 

Grau, und ſprach: Es war le ! F un ma, "g 

ein nn 19, des Gelb| 35, Weider 
17. Unb er gebauhte Bei ihn |i © —* — 5 

a 

ih thiu? Babe nicht, ba * — 


was mir gewachſen iſt, mb nen t. a euch 
De id aaa Be Herrlichkeit nicht 
Serie: Eiche du hof eh geweien als ber 


einen großen Borzath auf viel | ein 
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Ev. Lucũ 12. 


28. So denn das Gras, bas| wenn er kommt, und anklopfet, 
heute auf bem Felde fichet, und re m. bald aufthun. 


morgen in ben Ofen geworfen 


wird, Gott alfo — wie bie "der Her, fo e 
Hleiben, — findet —* ich 


viel mehr wird er euch 
ihr Kleingläubigen?! 

29. Darım auch ihre, fraget 
nicht darnach, was ihr effen, 
ober was vi Een ſollt, und 
ae nicht 

— dr allem trach⸗ 
ten die Geben in 
aber euer Bater weiß wohl, 
baf ihr des bebürfet. 

* Matth.6, 32, 

31. Doc trachtet nach bem 
Reich Gottes, fo wirb euch 
pas alles zufallen. 

ürdte dich nicht, 
* "reine Herdez benn 
es iſt *eures Baters 
Wohlgefallen, eu bas 
Reich zu geben. 

*c,22,29. Matth. 11,26. 
88. Berkaufet, was the habt, 
und gebt mofen. Machet 
euch Säckel, die us veralten, 
* einen Schar er 
abnimmt, im immel ba fein 
Dieb zu fommt, unb den keine 
Motten freffen * c. 18, 22. 

34. Denn wo euer Schatz 
iſt, da wird auch euer 
verg ein. 

affet *eure Lenden um⸗ 


— ſein, und eure + ichter | gebe 


* Ser, 1,17. 
1. Betr. 1.18. + Mattd. 25, 1 f. 
86. Und felb leich den Men⸗ 


wenn er 


ſchen, die auf ihren Herrn —— 1 | e end 
warten, wenn er aufbreden| Er wi 
wirb vonder —** auf daß, Sr a ser ale 


Selig find bie Knechte, 
r Tonmt, 


age euch: Er *wirb fich auf- 
in, und wird ſie zu Tiſch 
und vor ihnen 
und 6 nen bienen. 
* 305. 13, 4 
. Und fo er tommt in ber 


ber Welt; andern Zaie und in Der beit 


ten Wade, unb wirb’8 alio 


Ente 2: Tel find dieſe Kue 


Das ſollt ihr aber wiſſen. 
a ein 


40. Darum > „ir auch 
bereit; denn euſchen 
Sohn wird — zu der 
Stunde, da ihr's nicht meinet. 
* — * 
41. Petrus aber ſprach zu 
ihm: Herr, ſageſt bu dies 
1 ? zu une, ober auch 


za: 


kei, eisen der Herr fetget, 
er fein Geſinde, daß exiimen 
N. en. Zeit ihre Ghühr 
13. Selig in ber Ruta Def 
chen fein — Einen alfo thut 











\ 


Yr 


—— * 


Ed. Lucũ 12. 
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45. So aber berjelbige Knecht| 52. Denn von nun an werben 


in feinem Herzen jagen wirb: 
— Herr verzeucht, zu kom⸗ 
und ar an, zu ſchla⸗ 
gen Anenhte nd Mägbe, auch 
— — a trinken, und 
hs vol zu faufen 
46.50 led besfelben Knech⸗ 
tes Herr kommen an dem Tage, 
da er ſich's nicht verſiehet, und 
zu ber Stunde, bie er nicht 


fin einem Haufe uneine 
ein, brei wiber zwei, und 
zwei wider brei. 

63. Es wird fein ber Vater 
und | wider den Sohn, und ber Sohn 
wider ben Vater; die Mutter 
wider bie Toter, und bie 
Tochter wiber bie Mutter; bie 
Schwieger wiber bie Schnur, 
und bie gan wiber bie 


weiß, und wird ihn zerſchei⸗ re 


tern, unb wird ihm feinen 
en geben mit ben Ungläu⸗ 


bigen. 

47. Der "Knecht aber, ber 
feines Herrn Willen weiß, und | ein 
bat fich ne — a nicht 
nad feinem W Ken BEN) an, ber 
wird viel Streich, eiden müf- | © 

en. * Jac. 4, 17. 


feat aber zu Ba 

Bo: 3 Wenn * ihr eine W 
— ia a vom ae fo 
ihr bald: Es kommt 


alfo. ; 
Rt .ın. wenn —J— et 
Be Es wird Beiß werben; 


es aber nicht weiß, — A 


—— — 
D an, das der 
— iſt, wird wenig S 
Denn welchem viel ge= 
— if, bei dem wirb man 
viel ſuchen; und welchem viel 
befoblen ift, von dem wirb 
man viel fobern. 
ie: Ich bin gelommen, baf 
ich ein Feuer anzünde auf Er⸗ 
den; was wollte ich lieber, 
denn es brennete ſchon! 
50. Aber ich muß m 
—E en mit einer 


in fait. ir —2 


zuvor a 
e;iauf daß er nicht etiva bich vor 


eiuhler| bie Ges 
und bes Him⸗ 
mels könnt ihr prüfen; wie 
prüfet ihr ser ie Beitnicht? 
305. 4, 35. 
57. Warum viehtet ihr aber 
nicht —* euch ſelber, was 


58, n So bu aber mit beinem 
che oe vor ben Fürſten 

fo thu Fleiß auf dem 
daß bu a 108 werbeft, 


und wie ift mix fo ‚Dange, is den Richter ziehe, und ber 


fie vollendet werde! 
* Matth. 20, 22. 
51. Meinet ihr, 
mmen bin, 


geieen zu fangniß · 
ringen auf Erben? Ich ſage: 


Nein, Sondern Zwietracht. 


Richter Überantiworte bich dem 
Stodmeifter, und ber Stock⸗ 


ich her⸗ | meifter werfe dich in's Ges 


— 25, 8. 
59. Ich bie: Du wirſt 


158 ECv. eucã 18. . 
von dann t berauston- | und ſuchte t darauf, umb 
ae en —* icht. ei 


men, bis bu den allerleisten | f B 
Scherf bezahleſt. 7. Da ſprach er zu dem Wein⸗ 
— Siehe, ich bin nun 
Das 13. Capitel. Jahre — Jahre ge⸗ 
Bußpredigt Jeſu über den Un⸗ unb Frucht ge 
tergang der Galitäer. Heilung ſucht anf dieſem 
einer achtzehnjährigen Krankheit | und finde fe nicht; haue ihn 
am Gabbath. Bleigniffe vom|ab; was 
— ee a ee Dere, Ich ie 
erodes. Wehllage i ru⸗ : 40 
falem. —X Sahr, Ye daß — 
Be —— bene * aeg at brin- 
ee ih mon be Gar | BR; Wo nicht, jo haue tha 


* 
ges 
8 


ſalem wohnen? 5 prach zu dan 
5. Ich fage: Nein; fonbern, | Bolt: Es find ſechs Tage, ba- 
o übe euch nicht beffert, werbet | rinnen man arbeiten ſoll in 
alle auch alfo umkommen. en kommt, uud 
6. Er Tagte ihnen aber dies 
—* ie of tl 15 Da antwortete ie ber 
u, ber war en} . 
Deinberge; und Ihm, | Herr, und ſprach: Du Heufr 


vor|der Schule, und war 
allen Menſchen, a ——— 


Ev. Lurd 13. 159 


ler! Iifet nidt ĩ „men bu, 6 
ee Pen Da are | enlee a u 


el von ber Sab⸗ 
2 ab Ahern hm 3 5 [nnd a en, t *barnad, daß 


16. Sollte — Ay ‚de —— Be ae 
werben am eje, bie ſage ich ech, darn en, 
Doch Abrahams Toch — 


e hineinlommen, und 
von dieſem Bande, welche & werben 8 nicht thun Lönmen. 
tanas gebunden Hatte mm] * Mattb, 7, 13. Phil. 3, 12. 
wohl achtzehn Yahre? ac Den — on — her 


17. Und als ex ſolches jagt 

mußten IA ſchamen alle, * ok ie o —— 

ihm zuwider en waren; ba werbet 

a ot? free fh über braußen a ——— 

allen herrlichen Taten, die — Hopfen, und Top Herr, 

ee —— ung auf! Unb er 
Er ſpr * Be: Zen [Dir antworten, 


ein — So — an an⸗ 
welches ahen, zu ſa x — 
* und warf’s in — vor be — getrunken, 
Garten; und es wuchs und und abe Gaſſen Haft du 
waxb ein grober — unb | und gelehre 
Bögel mels woh-| 27. Und — ſagen: Ich 
neten unter feinen Zweigen. ſage euch: Ich tenne euer nicht, 


* Matth. — — — ſeid — 

20. Und urte, übt Nebelthäter 

— ige —* "Da. 6.235,41. IN 
wird fein Heulen 


se Es J einem * Sauer⸗ Süfntaen, m — “ih (cn 
teige gleich, —— ein Weib | werbet ud Hack 
und verbarg ihn unter | unb Jalob und — ——2 
drei ichs, bis daß | im as Gottes, euch aber 
ed gar ſauer warb. 
* Matth. 13,33, 39. Mab € werben kommen 
22. Unb ——— — Morgen und vom Abend, 
Märkte, und lehrete, und von Mitternacht und vom Mit- 
feinen Ds gen gerus be Im EIG Got fiten wer⸗ 


Fi re aber einer zu SO. Und fcke, * 88 find Bei, 
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bie werben bie Erften fein, und 
find Erſte, Die werben bie Letz⸗ 
ten fein. 
* Matth. 19, 30. 
31. An demſelbi e 
Yamen etliche Barker, * 


von bi 
el —— a wi bich 


a er fprach zu ihnen : 
Gehet hin, und faget ai 
ben Fuchs: Siehe, ich treib 
Teufel aus, und madye gefund | 
Heut und morgen, ımd am 
dritten Tage werbe ich ein Ende 
achmen. - 

88. Doch muß ich heute und 
morgen und am Tage darnach 


wandeln; benn e8 thut's nicht, je 


daß ein ——— umkomme 
außer Jeruſalem. 

34. * Jeruſalem, Jeruſalem, 
die bu tödteſt bie Propheten, 
und fleinigeft, bie zu bir ge 
jandt werden, wie oft habe Ich 
wollen beine Kinder hun ech 
Ien, wie ze par 
unter ihre Flügel, unb gi 
habt nicht gewollt! 

. * Matth. 23, 37. 

35. Sehet, * euer Haus foll 
euch wüſte gelafien werben. 
Denn ich fage eu: Ihr wer- 
det mich nicht ap iech bis daß 
23 komme, b fagen wer- 
bet: F Gelobet ift, ber ba 
Zommt in bem Namen bed 
errn| 


* Matth. 23, 39. Pf. 69, 26. 
+ Pf. 118, 28. 


Ev. Lucũ 13.14. 


Das 14. Gapitel. 
Heilung eined Warfferfüchtigen 
am Sabbath, Ermahnung zur 
Demuts und Wohlthätigkett. 
Gleichniß vom großen Abend: 
mahl, Nothwendiger Berleug: 
nungds Sinn bei der Nachfolge 

Chriſti. 


Ev. am 17. Sonntage nach 
as Xrinitatis.) e 


1. Und es begab fi, daß er 
en in ein Haus eines Ober- 
—— auf einen 


Marc. 3, 2. 
2. Unb ve ba wear ein 
Meni vor ihm, ber war wai- 
erjüchtig. 
3. Und Veſus antwortete, und 
ſagte u den Schriftgelehrten 
harifaern, und ſprach: 
te len? recht, auf ben Sab- 
at 
4. Sie — ſchwiegen Er 
Unb er griff ihn an, und ilte 
ihn — — ihn gehen. 

Und antwortete, und ſprach 
ihnen: Welcher ift unter 
euch, bem fein Ochſe oder Eſel 
in den Brunnen fällt, und er 
nicht alsbald ihn „erausgenät 
am Sabbathtage ? 

6. Und fie fonnten ihm Darauf 
nicht wieber Antwort geben. 
7. Er fagte aber ein BSleis- 
nig zu ben Gäften, da er 
mertte, wie fie erwähleten, 
obenan zu figen, und ſprach 
F rs 

Denn bu von jemanb 





Ev. Rucä 14. 
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gelaben wirft zur Hochzeit, fo | werben in ber Auferftehung der 


fege bich nicht obenan, daß | Gerechten, 


nicht etwa ein Vornehmerer 
denn bu von ihm geladen fei, 

9. Und fo dann Tommt, ber 
Dich und ihn geladen hat, Tpreche 
zu bir: Weiche dieſem! umd 
du müffeft dann mit Scham 
untenan fißen. 

10. Sondern, wenn du gela= 
den wirft, jo gebe bin, und 
fee dich untenan, auf baf, 
wenn ba kommt, der dich gela= 
ven bat, ſpreche zu dir: Freund, 
rüde hinauf! Dann wirft bu 
Ehre haben vor denen, bie mit 
dir zu Tiſche fiten. 

11. Denn *wer fi felbft 
erhöhet, ber fol —— 
werden; und wer ſich & bft 
erniedriget, ber fol erhöhet 
werden] * Matth. 23, 12f. 

12, Er fprad auch zu dem, 
der ihn — hatte: Wenn 
du ein Dlittags= oder Abend⸗ 
mahl macheft, fo lade nicht 
deine yreunde, noch beine Brü- 
ber, noch beine Gefreundten, 
noch beine Nachbarn, die ba 
reich find, auf daß fie Dich nicht 
etwa wieber laben, unb bir 
vergolten werde; 

13. Sondern, wenn bu ein 
Mahl macheſt, *fo lade bie 
Armen, bie Krüppel, bie Lah⸗ 
men, bie Blinden, 

* Sir. 4,1. c.14, 13. 
Tob. 4,7. 


14. So bift bu felig; benn fie 


* Matth. 6, 4. 
72306.5,29. c. 11, 24. 

15. Da aber foldes börte 
einer, ber mit zu Tiſch faß, 
ſprach er zu ihm: Be ift, 
der das Brot iſſet im Reich 
Gottes. 


(Ev. am 2. Sonntage nad 
Xrinitatis.) 


16. Er aber ſprach zu ihm: 
Es war ein Menich, der machte 
*ein groß Abendmahl, und 
lub viele dazu. 

* Spr.9,1— 12. 

17. Und er feinen Knecht 
aus zur Stunde des Abend- 
mahls, zu fagen ben Gelade⸗ 
nen: *Kommt, benn es ift 
alles bereit. * Spr.9, 2.5. 

18. Und fie fiengen an alle 
nad) einander, fich zu entſchul⸗ 
digen. Der erfte ſprach zu 
ibm: Ich Habe einen Ader ge⸗ 
Tauft, und muß hinausgehen, 
und ihn beſehen; ich bitte Dich, 
entſchuldige mich. 

19. Und ber andre ſprach: 
Ich babe fünf Joch Ochfen ge- 
fauft, und ich gebe jet hin, 
fie zu beichen; ich bitte Dich, 
entichulbige mid). 

20. Und ber britte ſprach: 
Ich babe ein Weib genommen, 
darum Tann ich nicht kommen. 

21. Und ber Knecht kam, und 
fagte ba8 feinem Herren wieber. 
Damarb der Hausherr zornig, 
und ſprach zu feinem Knechte: 


baben’8 Dir nicht zu vergelten;| Gehe aus bald auf bie Stra⸗ 


es wird bir aber *vergolten 


Ben an Gaſſen der Stabt, 
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Ev. Lucũ 14. 15. 


und führe bie Armen und hub an, zu bauen, und, kann's 


Krüppel und Lahmen und 
Blinden berein. = 


en 
22. Unb ber Knecht ſprach: 
‚ei chehen, was d 
Senken a iſt aber 106 
Raum ba. 


23. Und ber Herr ſprach zu 
dem Knete: Gehe aus auf 
die Lanbflraßen unb an bie 
Zäune, und nöthige fie, herein- 


zulommen, auf bag mein Haus | B 


er X euch aber, daß 

age er, da 
ber Männer Teiner, bie gela⸗ 
den find, mein Abendmahl 
Ichmeden wirh.] 

25. Es gieng aber viel Bots 
mit ihm; und er wanbte ſich, 
und ſprach zu ihnen: 

26. So jemand zu mir kommt, 
und *hahlet nicht — Bater, 
— Weib, Kinder, Brü⸗ 
fein eigen Leben, ber Tann 
nicht mein Sünger fein. 

* 8. Mof. 33,9. Matth. 10, 37. 

27. Unb wer nicht fein Kreuz 
trägt, und mir nachfolget, ber 
Ian nicht mein Singer fein. 

28, Wer i 


29. Auf daß nicht, mo er ben 
——— ad und fanın’a 
nicht hinausführen, alle, bie 
es fehen, fahen an, fein zu 
Tpotten, 

30. Und fagen: Diefer Menſch 


weſtern, auch dazu | 


nicht hinau 
81. Ober welcher König will 
fi begeben in einen Streit 


wiber einen anbern König, und 
fit nicht zuwor, und rathichla= 
‚05 er könne mit zehn tau= 
end begeguen bem, ber über 
En am mit zwanzig tau= 
32. Wo nit, fo ſchickt er 
noch 


otf er 
— ‚und bittet um Frieden. 


allem, das er bat, kann nicht 
mein un 

34. Das *Salz iſt ein 
Ding ; wo aber das Salz dumm 


wird, womit wirb man’s wilr- 
? * Matth.5,13. Marc.9,50. 
35. Es iſt weber auf das 
Land, noch in den Mift nüge, 
onbern man mirb’8 wegwer⸗ 
en. Wer *Ohren bat, zu 
hören, ber höre. *c.88, 


Das 15. Eapitel. 
Gleichniß vom verlornen Schaf, 
Groſchen und Sohn. 


Ev, am 3. Sonntage na 
£ ( Xrinitatis.) — 


1. Es na aber zu ihm 
*allerlei Zöllner und Sünber, 
daß fie ihn böreten. 

Matth. 9, 10. 


Ev. Lucd 15. 163 


Er fagte aber zu ifnenlübereinen Sünber,ber 
bies — und ſprach: Buße thut.) 
4. Welcher — fl unter| 11. Und er ſprach: Ein 
euch, ber t Bundert chafe hat, Menſch hatte zween Söhne; 
re fo ee der eines verlie⸗ 12. Und ber jlingfte unter 





i8 —F er’s finde? er theilte ihnen das 
*Heſek. 34, 11. I FMatth.18,12.) 13. Und nicht lang darnach 
Luc. 19, 10. fammlete ber a Soh m 


Bu * Ser —— da an alle bas Seine 
achbarn, pricht zu ihnen: e ret hatte, wa eine 
gro e Theurung durch dasſel⸗ 
* mein Schaf gefunben, bas bige gange Bar Land, und er fieng 
7. Er ch: Alſo wirb 9. in an b han 
7. e eu o nd gien un E 
audh Seeube im Himmel fein | fih an einen — desſelbi⸗ 
über einen *&ünber, der gen Landes, ber ſchickte ihn 
Buße thut, vor neun und neun= | auf feinen Ader, ber Säue zu 
zig Gerechten, bie ber Buße | hüten. 
a bebürfen. *c.5,32. | 16. Unb er begehrte, feiner 
Oper wei Weis ift, die B er füllen mit Trebern, 
gehn Groſchen bat, fo fie ber bie bie Sue a und nie= 
einen verlieret, die nicht ein m ab fie ihn. 
Licht anzünde, und Iehre bas nn 
aus, und fuche mit Fleiß, — 
is daß ſie ihn finde? hat mein ee bie Brot bie 
9. Und on fie ihn ge ben File haben, und *ich ver⸗ 
bat, rufet ihren 
Dinnen und — arinnen, und * Spr. 23,21. 
fpridht: euch mit mir;| 18. 3 *teiltimi aufma 
denn ich habe meinen Grofchen | und Mi. meinem Bater 
efunden, ben ich verloren | mb zu ihm jagen: Vater, ich 
tte. * c.1, 88.habe gef nbiget in den Simmel 
10. fo aud, fage ich und Fvor 17 en 12f. 
eu, wirb Freunde fein 
vor den Engeln Gottes] 19. An in Fnfot mit mehe 
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werth, daß ih bein Sohn 
heiße; * mich als einen 
deiner Taglöhner. 

20. Und er machte ſich auf, 
and kam zu feinem Vater. Da 
er aber nod ferne von bannen 
war, fabe ihn fein Vater, und 
jammerte ihn, —— 
ihm um ſeinen 
* küßte ihn. 


als, und |fpra 
*2.&am. 14,33. | viel 


Ev. Lucã 15. 16. 


Bater bat ein gemäftet Kalb 
geichlachtet, daß er ihn gefund 
wieber bat. 


28. Da warb er zornig, unb 
wollte nicht hineingehen. Da 
gien fein Bater heraus, und 

a 


nt. 
und fiel| 29. Er antioortete aber, und 


um Bater: Siehe, fo 
re diene ich Dir, und 


21. Der Sohn aber fprad | habe dein Gebot noch nie über⸗ 


-———n zu ibm: Vater, ih habe 


gefünbiget in ben Him— 
mel und vor bir; id bin 
binfort nidt En 
—— ich dein Sohn 
eiße. 
22. Aber der Vater fprach 
zu feinen Knechten: Bringet 
das befte Kleid hervor, und 
thut ihn an, und gebet ihm 
einen Fingerreif an jeine Hand 
und Schuhe an feine Füße; 
23. Und bringet ein gemäftet 
Kalb ber, und — laſ⸗ 
jet uns eſſen, und fröhlich ſein; 
24. Denn diefer mein Sohn 
war tobt, und ift wieder 
* [ebenbig worden ; er war ver⸗ 
Ioren, und tft gefunden wor⸗ 
den. Und fiengen an, fröhlich 
zu fein. * Eph. 2, 1. 8. c.5,14. 
25. Aber der ältefle Sohn 
war auf dem Felde; und als 
er nahe zum Haufe kam, hörte 
er das Gefänge und ben Rei⸗ 


sen; 

26. Und rief zu fich der Knechte 
einen, und- fragte, was das 
wäre. 

27. Der aber fagteihm: Dein 


treten; und bu haft mir nie einen 
Bock gegeben, daß ich mit mei⸗ 
nen Freunden fröhlich wäre. 

80. Nun aber biefer bein 
Sohn gelommen ift, * ber fein 
Gut mit Huren verſchlun 
bat, haſt du ihm ein gemältet 
Kalb geichlachtet. 

* Spr. 29, 3. 

81. Er aber jprach zu ihm: 
Mein Sohn, du bift allezeit 
bei mir, und alles, was mein 
ift, das iſt dein. 

82. Du folteft aber fröhlich 
und gutes Muths fein; denn 
biefer dein Bruder war tobt, 
und ift wieber lebendig wor⸗ 
ben; er war verloren, und ift 
wiedergefunden. 


Das 16. Eapitel. 
Gleichniß vom ungerehten Hauss 
halter, vom reichen Mann und 

armen Lazarus. 
(Eu. am 9. Sonntage nach 
Trinitatis.) 
1. Er fprad aber au zu 
feinen gern: Es war ein 
reicher Dann, der hatte einen 


Bruber iftgelommen, und bein | Haushalter; der ward vor ihm 


Ev. Lurä 16. 
als — er ihm — in bie He Hüt⸗ 


berüchti 
ſeine feine Gier 
2. Und er foberte im ‚und 
fpra zu ihm: Wie höre ich 
Das von dir? Thu Rechnung 
von beinem Haushalten; denn 
du kannſt hinfort nicht Saus- 


fein 
u} Der Jeuchalter ſprach bei 
* em: Was fol ich thun? 
err nimmt bas 
a mir; 57 kann — — 
jo ſchame ich mich, wer 
4. Ich weiß gr was I 
thun will, wern ich nun von 
dem Amt ‚geiegt werbe, baf fie 
mic in ihre — nehmen. 
5. Und er rief nn alle 
Schuldner feines 
ſprach zu dem ——— Wie viel 
en 2 meinem Herrn ſchuldig? 
r ſprach: Hundert Ton- 
— —— Und er ſprach zu 
ihm: Nimm deinen Brief, fee 
2 und ſchreib flugs funfzig 
Darnach ſprach er zu bem 
ende: — — ar re 
u ſchn r ſpra 
Humdert Falter Zeigen. Und 
er ſprach zu ihm: Nimm bei- 
nıen Brie und ſchreib achtzig. 
8. Und ber Herr lobete d 


umgebradit 


Se ich getha tte; benn 
we biefer Welt find |den 
benn bie * Kinder bes 
* htes in ihrem Geſchlechte. 
* Eph. 8, 9. 1. Chefl.5,5. 
9. Und ich ſage euch auch: 
* Machet euch Freunde mit bem 
ungerechten Mammon, auf baß, 
wenn ihr num barbet, fie euch 
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Matth. 6, 20. 
c. 19, 21. —— 

10. Wer im * Geringften treu 
iſt, der iſt auch im Großen 
tren; und wer im Geringſten 
unvecht ift, der ift auch im 
Großen unrecht. *c. 19, 17. 

11. So ihr nun in dem unge⸗ 
rechten Mammon nicht treu 


Amt ſeid, wer will euch das Wahr⸗ 


haftige vertrauen? 

12. Und fo ihr in bem Frem⸗ 
ben nicht treu fein, wer will 
euch — dasjenige, das 
euer i 

13. N Rein Hausknecht Tann 
zweien Herren bienen: entwe= 


‚ und der er wirb einen haffen, und 


ben andern lieben; ober wirb 

einem anhangen, unb ben an⸗ 

bern verachten. Ihr Tönnet 

nicht Gott Ffammt dem Mam⸗ 

mon dienen. * Matth. 6, 24. 
+ Jeſ. 56, 11. 

14. Das alles höreten bie 
Phariſäer auf, die * waren 
geizig, unb Tpotteten fein. 

* Matth. 23, 14. 

15. Under ſprach zu ihnen: 
Ihr ſeid's, die ihr euch * jelbft 
en rech ertiget vor den Menſchen; 
aber Gott +iennet eure Herz 
den; benn was hoch ift unter 

Menihen, das ift ein 
Greuel vor Gott. *c c. 18, 0. 
+ Pj. J 10f. 

16. Das * Gefeg und bie Pro⸗ 
pheten weifjagen bis auf Jo⸗ 
hannes; umb von ber Zeit an 
wird das Reich Gottes durchs 
Evangelium geprebigt,; und 


an 


186 Ev. Lurä 16. 


ebermann bringet mit Gewalt} Abraham, erbarme Dich mein, 
inein. * Matth. 11,13. | und fende Lazarus, baf er das 
17. Es ift aber leichter, daß} Aeußerfte feines Fingers in’s 
* Himmel und Erbe vergeben, | Waller tauche, und kühle meine 
denn daß ein Küttel am Ge⸗ Zunge; benn *ich Leibe Pein 
{eg falle. *c. 21, 33. in dieſer Flamme. 
Matth.6, 18. Jeſ. 66, 24. 


euch eine 
19. Es — ge ein reicher | große luft 5 b efiget ‚daß die 
ann, ber kleidete mit | da wollten von binnen hinab⸗ 


— und köſtlicher Lein⸗ — u euch, Können nicht, 
und an) nid von bannen zu 
ven 


mer, mit Namen 2 8, ber| ih bich, ater, baß bu ihn 
Aag vor feiner She voller —— meines Vaters 
Schwären, * Sir. 14, 14. Denn ih Habe fünf 
21. Und begehrte, fich zur jät- Breliber, baß er ihnen bezeuge, 
tigen von ben Bremen, bie | auf daß fie nicht auch kommen 
von bed Reichen Tiſche fielen; | am diefen Ort der Qual. 
Do kamen bie Hunde, unb| 29. Abraham ſprach Ba u: 
lecketen ihm feine Schwären. | Sie haben * Moſes die 
22%. Es begab ſich aber, baß| Propheten; laß fie biefelbigen 
der Arme flarb, und warb ges | hören. *Ief.8,20. c.34,16. 
tragen *von den Engeln in| 30. Er aber fprad: Reim, 


raham von ferne und Laza⸗ —— o —* — nicht 
rus in ſeinem Schoß, ee ‚05 jemand von ben 
34. Rief, und ſprach: Bater dten aufftünbe.] 


Ev. Lurd 17. 


Das 17. Eapitel. 
Bom Aergerniß, Berföhnlichkeit, | 
Glauben und Werten. Selung | 
zehn Ausfähiger; Zukunft dee 

Reichs Gottes, 


1. @r fprach aber zu feinen 
ging ern: Es ift unmöglich, 
daß nit Aergerniffe kommen; 
weh aber dent, durch welchen 
fie kommen! 

2. Es * wäre ihm nüger, baß 
man einen Miühlftein an ſei⸗ 
nen Hals ag Be und e 
ibn in’8 Meer, daß er 
diejer Kleinen — en ärgert. 

* Matth. 18,6. Marc. 9, 42. 


3. Hütet eu! So bein Brus 
der o bir or ‚To *ftrafe —— 


* 3, Mof. 19, Ev. am 14. Sonntage na 
3. — 17.0 — —— ch 


Rt und, 
16 ihn. 
Matth. 18, 15. 

r —— Di Bir — 

des an n 
wäürbe, und — 
ges wieberf — zu und 
ſpräãche: Es reuet ui, fo 
jollſt du ihm vergeben. 

5. —— 

u dem 
Rn Slauben! 

6. Der Herr aber fprad: 
* Wenn ihr Slanben habt als 
ein Senflorn, und faget zu 
biefem Maulbeerbaum; Reiß 
dich aus, und verſetze dich in's 


*Marc. 9, 24. 


ſam ſein. * Matth. 17, 20. 


{ ã 
— Die Se 
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d :® 
Be * ke dich 


AR nicht alfo, daß er zur 
ihm —— ne a dag . 
zu Abenb eſſe, 
und diene mir, Sid Ken a 
trinfe; — * du auch 
eſſen unb frinten 

8. Danket er auch — 
Knechte, daß er gethan hat, 
was ihm er war? Ich 
meine es nich 

10. Alfo „au Ye; we wenn — 


BP EL 


er 


11. Und e8 begab fih, ba er 
*reifete gen Serufalem, 3 
er mitten durch Samarien 
Galilän. * Joh. 4,4. 
—— in einen Markt 


ihm zehn aus⸗ 
ine — ſtunden 
13. Und *erhuben ihre Stim⸗ 
me, und ſpr : Sefu, lieber 
Meifter, erdarme big unfer! 
f. 107, 19. 


*P 
14. un — * fe abe, ve 
er zu ihn et Bin, un 


ete u 
Meer ſo wird er euch gehor⸗ zeig Sn Dr — 


7. Welcher iſt unter euch, ber | w 
eisen Rue Yatı Der mpfile| +0. 
get, ober das Dich weibet, 
wenn er bein Tommt vom 


. 614,2. 
15. Einer aber unter ihnen, 
ba er ſahe, daß ex gefund wor⸗ 
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ben war, kehrte er um, 
und preifte Gott mit lauter 


Stimme, j 

16. Und fiel auf fein Ange 
ficht zu feinen N 
dankte ihm. Und bas war ein 
Samariter. 

17. Jeſus aber antwortete, 
und fprad: Sind ihrer nicht 
zehn rein worden? Wo find 
aber die Neune? 

18. Hat fi fonft Feiner ge⸗ 
funden, ber wieber umlehrte, 
und gäbe Gott bie Ehre, benn 
diefer Fremdling? , 

19. Und er ſprach zu ihm: 
Stehe auf, gebe He bein 
* Glaube bat bir geholfen.) 

*c,7,50. 6.8, 48. 

20. Da er aber gefraget warb 
son ben Pharifaern: Wann 
Iommt das Reich Gottes? ant- 
wortete er ihnen, und Des 
Das +Reih_ Gottes Tommt 
nicht mit äußerlichen Geber- 
ven; * 1. Cor. 4, 20. 
21. Man wird auch nicht ſa⸗ 
en: *Siehe, bie, oder: da 
ift ed. Denn jehet, das Reich 
Gottes ift inwendig in end). 

* Matth. 24,23. Marc. 13, 21. 
22. Er ſprach aber zu 
Yüngern: Es wirb bie 


üßen, unb|Menf 


es geſchah zu den 


ben 
Zeit| 30. 


Ev. Lurcä 17. 


24. Denn wie ber *Blitz 
oben vom Himmel blitet, und 
leuchtet über alles, Das unter 
dem Himmel ift, alfo wird des 
Sohn an feinem 
Zage fein. * Matth. 24, 27. 

25. Zuvor *aber muß er viel 
leiden, und verworfen werben 
von biefem Gefchlechte. 

* Matth. 16, 21. 

26. Und wie es geſchah zu ben 
Zeiten Noahs, fo wirb’8 auch 

efgehen in ben Tagen bes 

enſchenſohns. 

27. Sie aßen, fie tranken, fie 
freieten, fie ließen fich freien 
bis auf den Tag, * da Noch 
in bie Arde gieng, und kam 
bie Sünbfluth, und brachte fie 
alle um. * 1. Moſ. 7,7. 

28. Desſelbigen gleichen, wie 
eiten Lots: 
fie aßen, ſie tranken, fie kauf⸗ 
ten, fie verlauften, fie pflau⸗ 
zeten, fie baueten; 

29. An dem Tage aber, ba 
Lot aus Sobom gieng, ba 
* regnete e8 Feuer und Schwe⸗ 
fel vom Himmel, und brachte 
fie alle um. 

* 1, Mof. 19, 15 f. 

Auf diefe Weiſe wirb’s 


kommen, daß ihr werbet begeh- | au geben an dem Tage, wenn 
ren, zu fehen einen Tag bes | bes Dlenfchen Sohn foll offen- 
Menſchenſohns, und werbet | bart werben. 


ihn nicht jehen. 


23. Und *fie werben zu euch | * wer 


31. An bemfelbigen Tage, 
auf dem Dache ift, und 


ſagen: Siehe hie, fiehe da. | fein Hausrath in dem Haufe, 


Gehet nicht Hin 
aud nicht. * Matth. 24, 
Marc. 13,21. Luc. 21,8. 


‚ unb folget|der 


eige nicht hernieder, 


23. | benfelbigen holen. Des⸗ 
‚elkigen aleiden, wer auf bem 


Ev. Rucä 17. 18. 


Selde ift, der wende nicht um 
nach dem, das hinter ihm ift. 
* Matth. 24, 17. 

33. Gedenket *an bes Lots 
Weib! * 1. Moſ. 19, 26 f. 

33. Wer *da ſuchet, ſeine 
Seele zu erhalten, der wird 
fie verlieren; und wer fie ver⸗ 
lieren wird, der wird ihr zum 
Leben helfen. * Matth. 10, 39. 

Marc. 8,35. Luc. 9, 24. 

34. Ich fage eu: *In ber- 
felhigen Nacht werben zween 
anf einem Betteliegen; einer 
wirb angenommen, ber andre 
wird verlaflen werben. 

* Matth. 24, 40. 41. 

35. Zwo werben mahlen mit 
einander ; eine wirb angenom- 
men, bie anbre wirb verlafjen 
werben. | 

36. Zween werben auf bem 
Felde fein; einer wird ange- 
nommen, ber andre wirb ver- 
laffen werben. 

87. Und fie antworteten, und 
fpracjen zu ihm: Herr, wo 
da? Er aber ſprach zu ihnen: 
* Wo das Aas ift, da ſamm⸗ 
len fich die Adler. * Hiob 39, 30. 

Habak. 1,8. Matth. 24, 28. 


Das 18. Capitel. 
Sleichniffe von der bittenden 
Witwe und vom betenden Phas 
rifäer und Zöllner. Jeſus ruft 
die Kindlein zu fi. Gefahren 
des Reichthums. Dritte Leidens 
perfündigung. Heilung eines 

Blinden. 
1. Er 


f ihnen aber ein 
Gleichni ar daß * man 
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allezeit beten, und nicht laß 

werben ſolle; * Rom. 12, 12. 
Col.4, 2. 1. Theſſ. 5, 17. 

2. Und ſprach: Es war ein 
Richter in einer Stadt, der 
fürchtete ſich nicht vor Gott, 
und ſcheute ſich wor feinem 
Menſchen. 

3. Es war aber eine Witwe 
in derſelbigen Stadt, die kam 
zu ihm, und ſprach: Rette 
mich von meinem Widerſacher! 
4. Und er wollte lange nicht. 
Darnadh aber dachte er bei fich 
felbft: Ob ich mich ſchon vor 
Gott nicht fürdte, noch vor 
feinem Menſchen ſcheue; 

5. Dieweil aber mir dieſe 
Witwe fo viel * Mühe machet, 
will ih fie retten, auf daß fie 
nicht zuletzt komme, und über= 
täube mid). *c.11,7.8. 

6. Da Sprach ber Herr: Hö⸗ 
ret bie, was ber ungerechte 
Nichter faget! 

7. Sollte aber Gott 
nit aud retten feine 
Auserwähleten, die zu 
ibm Tag und Nacht ru= 
fen, und follte Geduld 
drüber haben? 

8 35 fage eud: Er 
wird fie erretten in 


einer Kürze. Doc wenn des 


Menfhen Sohn kommen wird, 
meineft bu, Daß er auch werbe 
Glauben finden auf Erben? 


(Ev. am 11. Sonntage nad) 
Trinitatis.) 

9. &r fagte aber zu etlichen, 

bie fi Keen en. daß 
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En. Lurd 13. 


‘fie fromm wären, und sg Kindlein zu mir lommen, und 


teten bie andern, ein 


fol) | wehret ihnen nit; benn fol- 


Glei 7 der i Be wis Gottes. 

10. — zween Men⸗17. ich ſage euch: 
fen —* den Tempel, Wer mie r "bi Reich Gottes 
zu beten, einer ein Pharifäer, | nimmt als ein Kind, ber wirb 
der anbre ein 30 nicht hinein Tonnen. 

11. Der * harifder * Marc. 10, 15. 


und betete bei fi —ã— 
Ich +danke dir, Gott, daß ih 
nicht bin wie bie anbern Leute, 


12. Ich fafte zweimal in ber 


base ale Leben *F 7 
* Matth. 19, 16. 

19, Jeſus aber ſprach zur ie 

mand ift gut benn ber einige 


Woche, und gebe ben Seyaten 2 — 


von allem, das ich 
— 


14. euch: Dieſer 
ieng ME 


wirb het werben.] 
* 14,11. u — Pas 


6. Sie *b 
—— 


—— it 
er us 
fich, und ſprach: Laffet 


Was heißeſt du mich gut? 
n weißeſt bie Gebote 
nicht ehe⸗ 


Du ſollſt deinen Bater und 
beine Mutter ehren. 
*2. Mof. 20, 12 f. 
21. Er aber ſprach: Das habe 
— geh von he 


* auf. 
Pi Da Jeſus das — — 


und |er zuibm: Es fehlet 


eines. Berlaufe — Eu 
bu haft, und gib's den Armen, 
fo wirft bu *einen Schat im 
immel haben; und Tomm, 
olge mir nad. 
* Matth. 6,20. 
23. Da er aber bas hörte, 
warb er traurig; benn er war 


IH De aser Jeſus fahe, daß 


er traurig war worden, ſprach 
er: Wie ſchwerlich he: die 


| 








Sp. Lueũ 18. 


11 


Reichen in das Reich Gottes ee er wird verfpottet und 


Ehe, nenn daß ein Heicher in 

öhr, a 

das Reich Gottes komme 

—* Da — die It 
d : er benn ie 
öreten ig 


27. Er aber ſprach: Was 
* bei den Menſ unmöglich 
ift, das if bei Gott möglich. 

* Hiob 42,2. 
Da fprad Betrug: *Sies 
* "wir alles verlafien, 
unb find ir nachgefolget. 
* Mattb. 19, 27. 
9. Er aber u zu mt: 


Wahrlich, 
— 


der um des Reichs Gottes 
wit * 8. Moſ. 33,9. 
30. Der es micht * vielfältig 
wieber empfahe in biefer Ei 
und in ber zufünftigen 
das ewige Leben. 
* Hiob 42, 12. 
(Evang. am Sonntage vor 
Der Falten.) 
31. Er nahm aber zu Id 2 
und ſprach zu 


äbet unb verfpeiet wer- 
; * Matth. 27,2. 

83. Und fie werben ihn ger 
(cin und töbten; unb am brit= 
ten Tage wird er wieder aufs 
erfteben. 

34. * Sie aber vernahmen 
der keines, und die Rede war 
ihnen verborgen, und wußten 
nit, was bad Gejagte war. 

*c.9,45. 

35. Es geichah aber, ba er 
jaße zu Ierigo am, * ſaß ein 
Blinder am Wege, und bettelte. 
* Matth. 20, 20. 30. Marc. 10, 46. 

36. Da er aber hörte das 
Bolt, das durchhin gieng, 


8 forfchte er, was das wäre. 


37. Da verklinbigten fie ihm, 
— — Razareth gienge 


un 

38. Und er rief, und ſprach: 
gefn, bu So a Davids, ers 
barme dich me 
4 Die aber — ien⸗ 


und hieß ihn 
Da fie ihn aber nahe bei ihr 
are * er ihn, 


dt 
I % wir geben Andi TÄK an 5* Was wilft 


rg und en wird 
— 


32. Denu er wird — ie gersifen 


wortet werben ben 


ir thun jo? Er 
eben 


es |fpradp: Herr, daß ih f 


42. Und Iefus 
Eh Detus trat u. 


Matth. 9, 22. 


be bat 





172 


ehend, und folgte ihm nad, 
* preiſete Gott. Und alles 
Volk, das ſolches ſahe, lobte 
Gott.) * Pf. 146, 8. 


Das 19. Capitel. 


Zachäus. Gleichniß von den 

anvertrauten Pfunden. Jeſus 

weint über Jeruſalem, und rei⸗ 
nigt den Tempel. 


(Evang. am Tage der Kirch⸗ 
weihung.) 


1. Und er zog hinein, und 
gieng durch Jericho. 

2. Und fiehe, da war ein 
Mann, ga Zadäus, ber 
war ein Oberfter der Zöllner, 
und war reich; 

3. Und * begehrte Jeſum zu 
feben, wer er wäre, unb fonnte 
nit vor dem Voll; denn er 
war Hein von Perſon. 

* Job. 12, 21. 

4. Und er lief vorhin, und 
ftieg auf einen Maulbeerbaum, 
auf daß er ihn fähe; denn allda 
ſollte er burdlommen. 

5. Und als Jeſus kam an bie- 
felbige Stätte, ſahe er auf, und 
ward fein gewahr, und ſprach 

u ihm: Zahäus, fteig eilend 

ernieber; denn ich muß heute 
zu beinem Haufe einfehren. 

6. Und er ftieg eilend hernie⸗ 
ber, und nahm ihn auf mit 
Freuben. 


Ep. Lucũ 18. 19. 
48. Und alſobald *warb erlumb fprad zu bem 


Herm: 

Siehe, Herr, die Hälfte mei- 

ner Güter gebe ich den Armen, 

und fo ih jemand — 

babe, das *gebe ich vierfältig 

wieber, *2,M9i.22,1. 
Jeſ. 58, 6. 

9. Jeſus aber ſprach zu ihn: 
Bes ift —— Haufe 

eil wiberfabren, e⸗ 
mal er auch * Abrahams Sohn 
iſt. * c.13, 16. 

10. Denn *;bes Menſchen 
Sohn iſt gekommen, zu 
ſuchen, und ſelig zu ma— 
chen, das verloren if.) 

* Matth. 9,13. c.18, 11. 
1.Zim.1,15. ' 

11. Da fie nun auböreten, 
fagte er weiter ein Gleichmiß, 
darum daß er nahe bei Jeru⸗ 
falem war, und fie meineten, 
das Reich Gottes follte alſo⸗ 
bald offenbart werben ; 

12. Und ſprach: * Ein Ebeler 
30g ferne in ein Land, baß er 
ein eich einnähme, und dann 
wieberläme.. *Matth. 25, 14. 

Marc. 13, 34. 

13. Diefer foberte zehn feiner 
Knete, und gab ihnen zehn 
Set und fprach zu ihnen: 

anbelt, bis daß ich wieber- 
Tonme. 

14. * Seine Bürger aber wa⸗ 
ren ihm feind, und ſchicketen 
Botichaft na ihm, unb ließen 

m jagen: Wir wollen nicht, 


7. Da fie bas jahen, mirrre= | baß dieſer Über uns herrfche. 


ten fie alle, daß er bet einem 
Sünder einfehrte. 


* Joh. 1, 11. 
15. Unb es begab fi, Ba er 


8. Zachäus aber trat bar, |wieberlam, nachdem er das 


Ep. Lucä 19. 


Reich eingenommen hatte, 
er — Knechte fodern, 
welchen er das Geld gegeben 
hatte, daß er wüßte, was ein 
jeglicher gehandelt hätte, 

16. Da trat herzu ber erfte, 
und ſprach: Herr, dein Pfund 
Dat zehn Pfund erworben. 

17. er rad zu ihm: 
*Ei, du ftommer echt, die⸗ 
weil du biſt Fim len 
treu geweſen, ſollft du Mach 
haben über zehn Städte. 

* Matth. 25,21. Luc. 16, 10. 
(hun: Dere, bein Fhurb ha 

prach: ‚bein af 
fünf Pfund getragen. 

19. Zu bem ſprach er and: 
Und bu ſollſt jein über fünf 
Städte. 


——— 
prach: Herr, e da, hie 
bein Pfund, welches ih babe 
im eu bebalten; 

21. 
denn bu bift ein harter Mann ; 
du nimmſt, das du nicht gelegt 
baft, — das du nicht 

et 


DI 


nbe richte ich dich, 
du Schall. Wußteft du, daß 
ich ein harter Mann bin, neh- 
me, das ich nicht gelegt habe, 
und ernte, das ich nicht gefäet 
babe; * 2. Sam.1, 16. 
Matt. 12, 37. 
23. Warum haft du benn mein 


fürchtete mich vor bir, ® 


j rach zu ihm: * Aug‘ 
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hieß] 24. Und er fprad zu denen, 


bie babei ſtunden: Nehmet das 

Pfund von ihm, und gebet’g 

dem, ber zehn Pfund hat. 

25. Und fie fpraden zu 

— hat er doch zehn 
n 


26. Ich ſage euch aber: * Wer 
da hat, dem wird gegeben wer- 
den; von bem aber, ber nicht 
bat, wirb auch bag genommen 


twerden, das er bat. 


*c.8,18. Matth. 13,12. . 

27. Doch jene meine Feinde, 
bie nicht wollten, baf ich über 
fie herrſchen follte, bringet her, 
und erwirget fie vor mir! 

28. Und als er ſolches fagte, 
zog er fort, und reifete hinauf 
gen * Jerufalem. 

* Marc. 10, 32. 

29. Und es begab fi, * als 
er nahte gen Bethphage und 
etbanien, und kam an ben 
Oelberg, fandte er feiner Jiin- 
ger zween, * Matth. 21,1. 

30. Und ſprach: Gebet bin 
in ben Mark, der gegen euch 
liegt; umb wenn i r binein- 
fommt, werbet ihr ein Füllen 
angebunden finden, auf wel- 
chem noch nie kein Menſch ge= 
ſeſſen iſt; löſet es ab, und 
bringet’8. 

31. Und fo euch jemand fra= 

et, warum De ablöfet, fo 
—* — alſo zu ihm: Der Herr 


Geld nit in bie Werhielbant| bebarf fein. 
gegeben ? unb wenn ich gefom=|, 32. Und die Gefandten gien⸗ 


men wäre, hätte ich's mit 
Wucher erfobert. 


gen bin, und fanben, wie er 
ihnen gefagt Hatte. 
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8. Lucä 19. 





— Da fie aber das —_ 
eten, fprachen jeine Herrn 
: ihnen: Warum Idfet 
das Füllen ab? 
34. Sie aber ſprachen: Der 
une dat 8 zu def 
35. tachten’8 zu Jeſu, 
und warfen ihre Kleider auf 
vo — ‚und ſetzten Jeſum 


36. Da er nun hinzog, brei⸗ 
zu fie ihre Kleider auf den 


37 Und da er un hinzu 
ben De 


ihr 


e gefehen hatten, 
eg Und ſprachen: * Gelobet 
ſei, ber da lommt, ein König, 
in dem Namen "des Herrn! 
— riede ſei im Himmel und 

Ehre in der Höhe! 
Joh. 12, 13 f. +uc. 2, 14. 

39. Und etliche der in 
im Bolt Nr en zu ihm: 
rafe doch deine 


>. Kr antivortete, und ſprach 
zu ihnen: Ich fage euch: = 
biefe werben ſchweigen, 
* werben bie Steine fi 

* 905.2, 11. 


(Ep, am 10. Sonntage nad 
Krinitatis.) 
41. Und als er nahe Hinzu 
Tom, fabe er die Stadt an, ımb i 
* weinte über 


fie, 
, #*2.Rön.8,11. Joh. 11, 35. 


423. Und ſprach: Wenn doch 
— du *mwüßteft zu dieſer 
deiner Zeit, was zu deinen 
Frieden bienet. Aber num img 
vor beinen Augen verborgen. 
* 8. Moſ. 32, . Hof. 14,10. 
48. Denn es wird die Zeit 
——— 
werden um di 
— ae mit via er Wa⸗ 
urg ſchlagen, dich belagern, 
an allen Orten — 


Fr Und — — —* 
* und keinen Stein auf dem 


Marc. 13, 2. 


en, 
* en 21,12. are 11, 15. 
46. Und ſprach zu ihnen: Es 
*ftehetg chrieben: ars 
ift ein 8; tTihr aber 
nie gemacht zur 
gruß * Jeſ. 656, 7 f. 
+Ier.7, 11 f. 
Unb er lehrte täglich im 
Aber bie Ho en 
ig unb ne en 
die Borne im Bolt 
trachteten ihm nad, dag fie 
ihn umbrächten 


48. Unb fanben nicht, wie fie 
FR thun — denn alles 
a bieng ihm an, und börte 

n. 








Ev. Ened 20. 


Das 20. EaPitel. 


Chriſti Berantivortung über fein | @U® was 


Amt und Gleichniß von den boͤ⸗ 

fen Weingärtnern. Vom Zins⸗ 

grof: und von Auferſtehung 

der Todten. Wellen Sohn ift 
Chriſtus? 

1. Unb *e8 begab ſich ber 
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ich euch auch nicht, 
Fi Mad ger 
9. &: fieng aber an, zu fa= 

en dem Bolt bies Gleichniß: 
Ein Menſch pflanzte einen 
we und tbat ihn ben. 


ern aus, und 308, 
rg eine gute Zeit. 


So fage 


Tage einen, ba er das Bolk|*pf.so,o. Se Matth.21,33. 


lehrte im Tempel, und prebigte 
das ee De — zu 
cn bie und 
— * — ben Ael⸗ 
* Matth. 21, 23. 
Mare. 11, 27. 
3. Und —— zu — und 
Bed een m 
acht a on bir va? ober 
wer bat bir die ar gegeben? 
Apoft. 4,7 

8. Er _ antwortete, und 

ſprach zu ihnen: Ich will euch 
— 


Mare. 12,1. 

10. Unb zu feiner Zeit 
* fanbte er einen Knecht zu | - 
Weingärtnern, daß fie i 
gäben von der Frucht tbes Beine 
berges. Aber die ärtner 
ftäupten ihn, und ließen ihn 
leer von fi. 

* 2. Chron. 36, 15. 16. 

11. Und über das fanbte er 
noch einen andern Knecht; fie 
aber ftäupten benfelbigen auch, 
&| und * höhneten ihn, und ließen 


ort fragen, faget | ihn Leer von fi. 


* Matth. 22,6. 


4. Die Taufe Johannes, war] 12. Unb über das fanbte er- 


fie vom Simmel ober von 
Be aber 


den britten; fie aber verwun⸗ 
beten ben au, und fließen 


gebachten bei fich | ihn hinaus. 

sei, und fpradhen: Sagen| 13. Da ſprach ber Herr bes 
wir: Bom mel, fo wird | Weinberges: Was foll ich 
er jagen: Warum Habt ihr an Ih will meinen Lieben. 
um benn sun? obn ſenden; vielleicht, wenn. 

Sag aber: Bon] fie den fchen, werben fie fi 
gingen, fa fo -_ und alles | fcheuen. 
Bott n fie fliehen | 14. Da aber bie Weingärtner 
brauf, daß —— ein Pro⸗ Sohn nen. dachten fie 


ſei. 
Und ſie antworteten, fie 
—2 nicht, wo fie ber 


8. Und Jeſus fprach zu ihnen: 


ei ſich ſelbſt, und ſprachen: 
— ift ber Erbe, Tommet, 
laſſet uns ihn töbten, daß das 
Erbe unſer fei. 

* p̃ſ. 28. Ebr. 1,2. 
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arme Witwe, bie legte zwei 
Scherflein ein 

3. Und er jprach: Wahrlich, 
ich fage euch: Di e arme Wit- 
we — * mehr denn fie alle 
eingelegt. * 2. Gor. 8, 12. 
4. Denn biefe alle Haben aus 


in meinem Namen, und ar 
ich fei e8, und: Die Zeit if 
berbeigeloumnen, Folget ihnen 


* Mare. 13, 22 f. 


o entſetzet euch | 
es muß zuwor 
hen; Ks Ente i 
mic obalb 

a — er at ihnen: 


Sp. Lucd 21. 


Ein Bolt wird — 
J—— — ich 
über das aud 


11. Und werben Den 
große — RX 
I; cn ek Sähreduife 
— werden e 
Zeichen vom Him- 
one |me FR Khehen. 
12. er vor biefem allen 
a aten fie bie Sände an euch 


unb verfo 


16. Ihr werbet aber über⸗ 
1 | anttvortet werben a den El⸗ 


* Matth. 10,22. Marc. 13, 13. 


2 18. Unb * ein Haar von euren: 


aupt ſoll nicht — 
*c. 12,7. Matth. 10, 30 
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Ebr. 10, 36 
20. Wenn — aber fen on 
Ierufalem belagert mit 


31. Alsdann wer in Yubäa 
IR ber — auf das Gebirge; 
drinnen iſt, 


— —— das find iu ie Lage (dar 


ver a 
— was —— iſt. 
3. Web ab er ben Schwan⸗ 
nnd Sängerinnen im den- 
* ; denn es wird 
große Roth anf Erben fi 
und ein Zorn liber bies Bolt. 
34. Und fie werben fallen | SER 
— — erts 
— rt unter alle | ® 
es — eg 2. 


werben vo: 
Bis * daß ber Heben eit 


erfüllet wirb. Röm. 11, 25. 


Eu. am 2. Senutage Des 
( Adpents.) — 


Und 
fie e fegen bes Menichen "Sopm 
armen in ber Wolle mit — 
Ber Kraft, und Herrlichleit 
* Dan. 7,13. 
383. Wenn aber biefes anfü- 


set, —— ſo ſehet auf, 


= Denn fie et ausſchla⸗ 
, fo ſehet ihrs an ihnen, 
— ‚merte, daß jetzt ber Some 


if. 
‚s Alfo auch ihr, — ihr 
dies alles 
wife, Ds eg Gottes 3 


"= W ‚ri 
Dies Best ae wi nlätver 
geben, Bis daß e8 alles alla 


atth. 24, 34 f. 
83. * Samt und Erhewer- 


ve vergehen; aber meine 
Worte —5 — nicht. 
u 16,17 102, 27. Jeſ. 51,6. 


erzen ni chweret werben 
* * Freſſen und Saufen und 
mit —— der Nahrung, und 
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komme diefer Tag ſchnell über 
euch; * Röm. 13, 13. 
Eph. 5, 18. 

85. Denn * wie ein Fallftrid 
wird er fommen über alle, bie 
auf Erben wohnen. 

* 1. Thefl. 5,3. 

36. So feib nun wacker alle- 
zeit, und betet, daß ihr wür⸗ 
Digwerben möget, zu entfliehen 
biefem allen, Das gefchehen Toll, 
und zu fteben vor bes Men⸗ 
Then Sohn.) 

37. Und ex lehrte bes Tages 
im Tempel; bed Nachts aber 
gieng er hinaus, und blieb 

Nacht *am Delberge. 
Joh. 8,1. 2. 

38. Und alles Bolt machte 
fich frühe auf zu ihm im Zem- 
pel, ihn zu hören. 


Das 22. Eapitel. 
Berrath ded Judas. Ofterlamm 
und Abendmahl. Der Jünger 


DJ . 
Bal. 5, 21. 


Ev. Zucä 21. 22. 


4. Und er gieng hin, und 
rebete mit ben Soßenprieftern 
und mit ben Hauptleuten, wie 
er ihn wollte ihnen überant⸗ 
orten. 

5. Und fie wurben froß, und 
gelobten, ihm Geld zu geben. 

6. Und er verſprach fih, ımb 
* Gelegenheit, daß er ihn 

berantwortete ohne Rumor. 

7. Es * kam nun ber Tag ber 
füßen Brote, auf welchen man 
mußte opfern das Ofterlamnt. 

* Matth. 26, 17. Marc. 14, 12. 

8. Und er fanbte Petrus und 
Johannes, und ſprach: Gehet 
bin, bereitet und das Ofter⸗ 
lamm, auf daß wir's efjen. 


9. Sie aber ſprachen zu ihm: 
Wo wilft du, dag wir's be= 
reiten? 


10. Er ſprach zu ihnen: Siebe, 
wenn ihr hineinkommt in bie 
Stadt, wirb euch ein Menſch 


Ehrgeiz. Leiden Zefu am Dei | begegnen, ber trägt einen Waſ⸗ 


berg und vor Kaiphas. Petri 
Berleugnung. 
1. Es *war aber nahe das 
ber füßen Brote, das ba 
ern heiße. * Marc. 14,1. 
Joh. 13,1. 
2. Und die Hohenpriefter und 


Schriftgelehrten trachteten, wie] 8 


fie * ibn töbteten s ımb fürchte⸗ 
ten fi) vor bem Bol. 
*Pſf. 2, 2. Ioh. 11, 47. 

8. Es * war aber ber Sata- 
nas gefahren in den Yubas, 
genannt Iſcharioth, ber ba 
war aus ber Zahl der Zwölfe. 

* Matth. 26, 14. 


ſerkrug; folget ihm nad in das 
aus, ba er hinein gehet, 
11. Und faget zu bem 
errn: * Fr lã 
agen: Wo ie Herberge, 
darinnen ich das Oſterlamm 
efien möge mit meinen Yün= 
ern 


= Unb 4 — — 
oßen, gepflaſterten Saal zei⸗ 
— daſelbſt bereitet es. 
— — Bienen in — 
anden, wie er ihnen 
atte, und bereiteten das Ser 
ammt. * c. 19, 32. 
14, Und ba bie Stunde kam, 


bir 


Ev. Lurä 22, 
este ex fich nieder, * und bie fragen unter fich ſelbft, 


def Apoftel mit 
‚ —— him 
15. Unb er pr 


at Fern — (Evang. 


Mi 
m ——— mit euch zu 


—* Denn ich füge a daß | Zank unter 


en infort nicht mehr davon 
en werbe, bis Ads es —— 
werde im Reich Gotte 

17. Und er nahm — Kelch, 
Denke und ſprach: Nehmnet 
benfelb Bigen, und theilet ihn 


18, "18, Dem *ich fage euch: Ich 
werde nicht trinken von bem 
all > —— bis 
bas Reich Gottes Tomme. 
* Matth. 26, 20. 


euch gege⸗ 

ben wird; "Has 5 tut zu meinem 
Seädtniß. * Matth. 26, 26. 

2 Dee er 1; — 11, 2. une 
20 igen g eichen au 

Kelch, nad dem Abend⸗ 

er ſprach: Das ift ber 
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welder 
och wäre unter uen, der 


das thun würbe? 


am Tage S. Bar- 
tholomaͤus.) 
24 @8 erhub ſich auf ein 
nen, *welder 
un ihnen ſollte Ne ben Größ⸗ 
—— werden. 
atth — 9, 3. 


25. Er aber en zu ihnen? 
Die * weltlichen Könige berr- 
den, und bie Gewaltigen bei= 
et man gnäbige Herrn. 
* Matt. 20,25. Marc. 10, 42. 
26. Ihr aber *nicht alſo; 
fondern ber Größte unter eu 
‚der n wie der Jüngfte, und 
ornehmftewie ber Diener. 
*c.9,48. 1. Petr. 5, 3.5.6. 
FE Denn welder ift ber 
Größte? u. fit, oder 
ber ba bienet? Iſt's nicht 
alfo, ba, zu Tiſche fitzt? 
in unter euch wie 
ein — * Matth. 20, 28. 
Joh. 13, 14. Phil. 2,7 
28. * Ihr aber ſeid s, ie ihr 


das — Teſtament in /beharret Habt bei mir in mei⸗ 

— das für euch Br gen *c. 18,28. 

ee ih * will euch das 

21. Doch — die mel= Bag jr wie mir’ 
nes Berräthers ift mit mir | mein Vater beichleben bat, 
über Tiſche. oe 12,32. Offenb. 2, 28. 


22. Unb zwar bes Menſchen 
euren — fe 
Menſchen * wel Br 


wich 
28, Hab Me engen au, zu" 


30. Daß ihr effen und trin⸗ 
ten foht über — Ri ſche 
meinem Reich, und 

a unb richten die 
wolf GSeigleter Israels. 
* Matth. 19, 28. 


182 Es. Luck 22. 
31. aber s[ was ir 
ee 4 — das Hat ein Y: ne iR 


—— — te] 88. Si abe aber Ser, 
er w e 
den Weizen; *2. Cor. 2, 11. — 23— Schwerter. 
‚Betr. 5 5,8. aber ſprach zu ihnen: Es 
32. Ih aber habe *fär big li 
Besen vehb bein Glaube nicht 59 lab *er gieng Binaus 
25 + wenn du ber= | nad feiner Gewo nbelt’en ben 
n3 ne Vi Beihe, fo ſtärke Delker Es folgeten ihm aber 
feine Fanger m an denjelbi- 
en 17,11.15.%0. + Pf. 51,15. | gen Ort. * Matth. 26, 30. 
33. Er ſprach aber zu ihm: — 14, 26. Joh. 18, 1. 


dreim 
daß du mich kenneſt. * Matth. 26, 39, 
* Matth. 26,34. Marc.14,30.72.| 42. Und ſprach⸗ Bater, willſt 
35. Und er ſprach zu ihnen: |bu, fo nimm dieſen von 
*So oft ich euch geſandt habe! mir; Doch * nicht mein, ſon⸗ 
—— eur: ‚0 en ie unb | bern bein Wille gefchehe! 
M ht & ea €  erihlen ifm aber ei 
En an t te fpra= | 43. Es erichien ihm ein 
Engel vom Himmel, und 
en 1. Pf. =. = zn 10. BErtE m. 
Matth. 1 Und es kam, daß er mit 


nn er — fie 


das 
werben an a = 357 us je et 31 Enge auf, 
ben *Er ift unter EL ee ihr nicht 
Ach ter gerechnet. == in n Anfehuns allet. 
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Ev. Lucd 22, 183 
rege ger Kt Petrus aber folgete 


, Und 
* ſchlug bes Hohenpr ſein 
ro feinreßt] 58, Unbüßereine Heine Weile 


D ; 
i nbrer, und * 
on BEE 
und Safe fi eva 8 dir oe: ah: Mais, ich 
Und über eine Weile, bet 
—— a hei age den einer — Send es 
te 


3 einanbrer, und 
— — 8. N rent I 


Tr 


teften, bie gelommen 

2* eid, als 60 —* prach 
einem sn mit Menſch, ich weiß nicht, m. 
tern und mit Stangen ang | bu | Und a 


an * MMatih. 26, 55. noch vebete, *Trähte ber Haß. 
= er 14, er * Matth. 26, 74 


tens gebachte an 

5 ® 1 5 —— —* 

“pn . 9— „ja ‚ toieft bu mich Dreimal 
ei. 

* F und brachten | "Matth.26,34.75. Mare. 14, 20. 72. 

— — —— —— 
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62. Und Petrus diene hinaus, 
und weinte bitter 

63. Die —— aber, die 
Jeſum el veripotteten 
ihn, und ſch ——— ihn, 


—— ihn, unb ſchlu⸗ 
en ihn in's angeht, und 


rachen: | vor Pilatus; 


Belege a ift’8 Me dich 


lug? 
65. Und viel andere Läfte- 
rungen fagten fie wider ihn. 


66. Und *als es bie Ma no b 


Ev. Lucä 22. 23. 


Das 23. Eapitel. 
Chriſti Leiden und Schmach vor 
Pilatus und Herodes; Berurs 
theilung; Kreuzigung; Tod und 

Begräbniß. 


1. Und ber * 
ſtund auf, * —XR 


* Matth. 27,2. 
2. Und fieng 
verfiagen, und ſprachen: Die- 
fen finben wir, baß er bas 
Boll abwenbet, und verbeut, 


fammleten eben, und fpricht, ex fei Chri⸗ 

bes Bolt, — —E en Aus, ein Ei * c. 2. 

und Schriftgelehrten, und ir 8. Pilatus [rate 

reten ihn hinauf vor und ch Bit du der Ju⸗ 

Rath, * Matth. 21. dnig? Er antwortete 
Marc. 18,1. ihm, und ſprach: Du fagefl’s. 


67. Und ſprachen: * Biſt bu 
Chriftus? fage es uns. 
ſprach aber zu ihnen: 

ich's euch, m laubet i 
nicht; * 


arum * von nun 

nic Di bes —— Sohn Sohn en 
zur rech 
tee ee 24, 30. 

c.26,64. Marc. 14,62. 
70. Da ſprachen fie alle: — 
du denn Gottes Sohn? 
reg, u an Ihr — 


— u ſprachen: | gen Tagen a us 


wir weiter 


nn Mi hab 
aben’3 —— De aus| 8. Da aber Herodes 


. Pilatı si — 15, Fr 
4. 8 ſprach zu ben 
1 ae —* Im nie 
e feine Urſache an die⸗ 
—— 


6. Sie aber hielten an, 
——— Er Hat bas "Sort 
erreget, ba mit daß er gelehret 


an | pt bin und ber im ganzen jü- 


difchen Yanbe, und bat in Gas 
Yilia angefangen bi bieber, 
6. Da aber Pilatus Galilda 


börte, fragte er, ob er an 
Salin wäre. 
re als er ieh 
es air üsejanbie e 17, 
war. *c. —— 1. 


ahe, ward er ſehr —— beun 





Gy. Luc 33. 


geh dret, und hoffte, er 
würde ein Zeichen von ibm 

c.9,9. 
9. Und er fragte ihn mandher- 
lei; er antwortete ihm aber 


nichts. 

10. Die Hohenpriefter aber 
and Schriftgelebrten ſtunden, 
und v geten ihn hart. 

11. Aber Herodes mit feinem 
Hofgefinde verachtete und ver⸗ 
fpottete ihn, Iegte ihm ein 
weiß Kleid an, und ſandte ihn 
wieber zu Pilatus. . 

13. Auf ven Tag wurden Pi- 
latus und Herodes Freunde 
mit einander; denn zuvor wa⸗ 
ren fie einander feind. 

13. Pilatus aber vief bie Ho⸗ 
benpriefter unb bie Oberſten 
und das Bolt zufammen, 

14. Und fprah zu ihnen: 
Ihr Habt biefen Menſchen zu 
mir gebradt, als ber das 
Boll abwende; und fiehe, ich 
Habe [ir vor euch verböret, 
und * finde an dem Menſchen 
der Saden feine, ber ihr Ihn 
beſchuldiget; * Matth. 27, 23. 

ob. 18, 38. 

15. Herodes auch nicht; benn 
ich Habe euch zu ihm gefandt, 
und fiehe, man bat nichts auf 
ihn racht, das des Todes 
w 


ſei. 
16. Darum will ich ihn züch⸗ 
tigen und loslaſſen. 
17. Deun er mu nen 
einen ** nach Gewohnheit bes 
Feſtes Lösgeben. FDatth.27,15. 


185 
er *bätte ihn Längft germe| 18. Da *fchrie ber ganze 
* denn er hatte viel von | Haufe, un Mora Slames 
8 as 


mit dieſem, und gib um 
rabba8 los! * Matth. 27, 22.23. 
19. Welcher war um eines 
Aufruhrs, fo in der Stadt ge- 
war, unb um eines 
rd8 willen in's Gefängniß 


rer 
20. Da rief Pilatus abermal 
u ihnen, und wollte Jeſum 


Laften. 

21. Sie riefen aber, und 
—— Kreuzige, kreuzige 

22. Er aber ſprach zum drit⸗ 
ten Mal zu ihnen: as Bat 
benn bieler Uebels gethan? 
Ih finde keine Urſache bes To⸗ 
bed an ihn; darum will 
ihn züchtigen und Ioslaffen. 

23. Über fie lagen ihm an 
mit großem Gefchrei, und fo= 
berten, daß er gefreuziget 
würde, Und ihr ımb ber Ho⸗ 

er * Geſchrei nahm 
Bllatns aber ihfeil 
24. Bi er üte, 
daß ihre Bitte geſchähe; 

25. Und ließ * den los, ber 
um Aufrubrs und Mords wil- 
len war in’s Gefängniß ge= 
worfen, um welchen * baten; 
aber Jeſum übergab er ihrem 
Willen. * Matth. 27, 26. 

26. Und als fie ihn hinfüh⸗ 
reten, ergriffen fleeinen, * Si⸗ 
mon von Kyrene, ber kam vom 
Felde, und legten das Kreuz 
au ihn, baß er’8 Jeſu nach⸗ 
trüge. * Matth. 27, 32. 
Mare. 15, 21. 


berband. 
4. Ki 
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SE — 


Be —— warfen das Loos 

a drum. * Matth. 5, 44. 
gJeſus aber wandte fidh + Pf. 22, 19 f. 

en und ſprach: re 85. Und das Bolt ſtund, und 

Beet fabe zu. Und * die Oberften 

Mu onen — famımt — otteten — 

— euch ſelbſt und iiber hole 

eure Kinber. 


er heife m elle 

=. Dem fiehe, es wirb die iſt er Seit, ber Auserwäh- 

on «See 15 And bie| 86. @s  veripotieten Ihm, auch 
a ; 

—* a bie Krie te, traten zu 

Se zit gern diihm, und brachten ihm Leite 

u 


— änget | 37. Und ſprachen: 
fte mige eefnge| 57 ſprach 


nig, fo hilf bir 

ven. ‚ en fie ana gr eẽs * war ch oben über 

‚a : auch o 
* Let umb zu ben ihn — — 

geln: Decket uns! ee: 

* Jeſ. 2, 10. 90f.10, 8. ein * 

Dffenb. 8, 16. c.9,6. Dies ift — 
31. Demn fo * man das thut en 237,37 


89. ber ber Mebefthäter , 

bürven werben? * Jer. 25,20. eve waren, len 

1. Betr. 4, 17. ihn, mes: Biſt d i⸗ 

32. Es wurden aber auch hin⸗ us, f6 A bir felbft und ung. 

Helter Daß fie mit If abger |Rrafte Ihn, und Iyraci: Anh 
; e m a na, m 


* Jeſ. 53, 12.du 


88. Und als 

die Stätte, * bie ba Heißt Schä= | 41. Und zwar wir finb billi 
e, kreuz — ihn da⸗ drinnen; — u ne 

ſelbſt und bie mit was unfre Thaten werth finbz 

ibm, einen — R und | diefer aber bat nichts linges 

einen zur 2 ſchicktes 

* Matth. 27,33. Mare. 15,22, | 42. ums res uIefa: gi 

*wenn b 


3. aber * Bar Reich To 
ter, — — 5— fie la Hei Tome 





Ev. Lucũ 3.4. 


n8 : ee 
Ei. 19 (che die? Dune | ber Guben 


— 


ir Unb es war um bie fechste 
Stunbe, und *es — eine 


über anze 

and bis an bie neunte en 
* Matth. 27, 45. 

. Unb bie Sonne verlor 


im Paradies 


ner Manns 
Marc. 15,43. Joh. 19, 38. 


51. Der hatte nicht gewilliget fanden den 


Reich 


54. 
ta, unb ber „Sabbath brach 
* Matth. 77, 62. 


"ss &s fo aber bie 
* Weiber I bie mit ihm 


beine | gefommen waren aus Galllän, 


und beichaueten das Grab, und 
wie fein Leis ie warb. 
*c,8,2 

Sie rehreten aber im, 
ns en Specerei und 
Salben; unb ben Gabbathber 
waren fie * nach dem 
G * 2. Moſ. 20, 10. 


Das 24. Capitel. 
Auferftehung Chriſti. Er erſcheint 
den Jüngern, die nad) Emmaus 
gehen, und hierauf den Apofteln, 

Seine Himmelfahrt. 

1. Über *am erften Tag ber 
Ba | ode fehr frübe Ben "ie 
um Grabe, unb trugen bie 
Secerei, — fie bereitet hat⸗ 
ten, und etliche mit ihnen. 
* Matth. 28,1 f. 
3. Sie fanden aber den Stein 


En E 67. abgewäljet bon bem Grabe; 


8. Und giengen hinein und 


in ihren Rath und Handel, der Jeſu nicht. 
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4, Und da fie darum beküm⸗ 
mert waren, fiehe, ba traten 


en 20,12. Ayofl. 1,10. 
Unb fie erſchraken, und 
(hingen ihre Angeflchter nieber 
zu ber Erbe. Da ſprachen bie 
zu ihnen: Was ſuchet ihr ben 

an en bei ben Zobten? 


En. Zurä 21. 


(Evang. am Ditermontage.) 
13. Und fiehe, * zween aus 
tönen giengen an demſelbigen 
Tage in einen Flecken, der war 
von Serufalem je zig er 
wegs weit, bed Namen beißt 
Emmaus. * Marc. 16, 12. 
14. Und fie rebeten mit ein= 
ander von allen biefen Ge- 


e {ft nicht hie, er ift auf- | hichten. 


erfanken Gehentet dran, wie 

fagte, da er noch in 
Salt a var, 

Und ſprach: * Des Men- 
den Sohn muß Überantwortet 
werben in bie Hände der Sun⸗ 
der, und gelreuziget werben, 
und am britten Tage aufer- 
ſteh * Matth. 17, 22 f. 
— ünd fie gedachten an ſeine 


9. ab fie giengen wieber 
vom Grabe, und verkündigten 
das alles den Eilfen und den 
anbern allen. 

10. Es war *aber Maria 
Magdalena, und — und 
Maria nn. anbere 
mit ihnen, bie folches ben 
Apofteln — 


15. Ind es *geſchah, da fie 
fo redeten, und befragten fich 
mit einander, N eſus zu 
ihnen, unb wanbelte mit ihnen. 

* Matth. 18, 20. 


16. Aber ihre Augen wurben 
en, daß fle ihn nit 


17. en fprach aber * mn: ° 


in biejen Tagen brinnen 

ben [fehehen IN? * 
19. Und er ſprach zu ihnen: 
Welches? Sr je — 


11. Und didalen fie ihre zu ihm: Das von Jeſu von 


Worte eben, als wären’s 


azareth, welder war *ein 
‚vor © 


en und glaubten ihnen Braten mädtig u —— 


12. Petrus aber ſtund a lem 9 Belt; 


und lief zum Grabe, und 


bückte fich hinein, unb ſahe bie | priefter und 
er allein liegen, |wortet haben zur ——— 
g davon; und es nahm |niß des To gelreu⸗ 


leinenen Tüch 
und 


x* — er 11, 


ae 


20. Wie 


und 


ihn Wunder, wie es zugienge. | ziget. 


Ev. Encä 24. 
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— — — — — — — — — — — 
21. Wir aber hoffeten, erund ver Tag an fich geneiget. 
ein, 


ollte * Israel erlöfen. Und | Unb er gieng 
ber | zu bleiben. 


er das alles ift 
ai Tag, baf 
n iſt. 


tern; bei dem 
Grabe gewefen, * Matth. 28, 8. 
Marc. 16, 10. Joh. 20, 1. 18. 


23. Haben feinen Leib nicht] 33, And fie 


iber ber Un= | gab’6 ihn 


31. Da wurden ihre Angen 

ffnet, und erfenneten on, 
nd er verfchwand vor ihnen. 
fpradgen unter 


tommen, unb fagen, | einander: Brannte nicht unfer 


€ haben ein Geficht ber 
welche 


ne m 
n zum e 

E enben’s alfo, wie bie Weiber 

—— ; aber ihn fanden fie 

nt 


235. Und er ſprach zu ihnen: 
et: ſprach zu ih 


boren und träges 
Herzens, zu glauben alle dem, 
das bie 
haben; * Sal. 3, 1. 
26. *Mußte nicht Chri- 
fins ſolches leiden, unb 
zu feiner Herrlichkeit 
eingehen? * Jeſ. 50, 6. 
27. Und fieng an *von Moſe 
und allen Bropheten, und 
legte ihnen alle Schriften aus, 
pie von ihm gefagt waren. 

* 4. Mof. 3,15. Hiob 19, 25. 
Bf. 8,6. Pf. 16,9.10. Pf.22,1. 
Sef.53,1f. Bof.6,1f. 
28. Und r — nahe zum 
lecken, e giengen; 
* er ſtellte ſich;, als wollte 


“39. Und fie nötfigten ihn, 
und fpraden: * Bleib bei ung; 
denn ed will Abend werben, 


opheten gerebet ftanden und Simto 


Herz in ım8, ba er mit une 


fagen, ex lebe. |vebete auf dem Wege, als er 


uns die Schrift öffnete? 


ft 
berfelbigen 
wieber 


35. Unb fie erzähleten ihnen, 
was auf bem Wege geichehen 
war, unb wie er von ihnen 
erfamt wäre an bem, ba er 
das Brot brach 


(Ev. am Ofterdienstage.) 


36. Da fie aber davon rede⸗ 
ten, *trat er ſelbſt, Seins, 
mitten unter fie, und ſprach 
zu ihnen: Triebe fei mit euch! 

* Marc. 16, 14 f. 

87. Sie erſchraken aber, und 
— fich, meineten, ſie 
ähen einen Geiſt. 

38. Und er RL u ihren: 
Was *feid ihr fo erſchrocken? 
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Bub Dec — und alfo mußte Chri— 
danlen in euer Her Ku leiden, unb aufer- 
* Matth. 4, 40. chen von den Todten 
39. Sehet * meine Hände und am Dritten Tage, 
meine Yüße, ich bin’s felber; *v. Nf. Pf. 22,7. 16. 
fühlet m iR Dat mia fehet: denn| 47. Unb prebigen Iaf= 
ein Geift ee Ar 5* —— ee 
‚wie febet, uße un ergebun 
Babe. 20, 20. 27. = En unter —* 
— zeigte len ern, und an— 
— Hände m ACHT, heben zu IJernfalem.] 
1. Da fie aber noch nicht| 48. Ihre aber feib bes alles 
— or ge Zeugen. 
verwunberten, ſprach er| 49. * ich will 
nen; Gab Ike bi y — = auf 


ee nr ei 
pe 


* Fiſch und Honigf er aus ber 
* Joh, 21, 10. 305.15, 26 

43. Und er nahm's, und aß e.18,7. Apoſt. 1,4. 
vor ihnen. — F * fuͤhrte fie aber hin⸗ 


44. Er aber ſprach ms 0 
Das die Reden, 1a im dub be änbe auf, und feg- 
— ich er 


eg, Mare. 16, 19, 
den ee — Sie aber beteten ihn am, 
45. Da 8 er ihnen das |umb kehreten wieber gen Jeru⸗ 


Berfänbni bob —e— — — großer Yreube; 


aren allivege im 
io rin 8 errdriesen. |&s gene preifcen und lobeten 
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Evangelium S. Johannis. 





Das 1. Capitel. 
Gottheit und Menfchwerdung 
Ehriftt. Herrliches Zeugniß des 
Täufers Johannes von ihm. 

Jeſu erſte Jünger. 
(Ev.am3.Weibnaditstage.) 

1. Im *Anfang war das 
+Wort, und das Wort war 


Got. 1, 16. 17. 
4. In ihm *war bas Reben, 
und Das Leben war das F Licht 
ber DREIER. *c.5,26. 


re. 

5. Und das “eiht ſcheinet in 
der Finſterniß, und die Fin- 
ſterniſſe haben's nicht begriffen. 

*c.8,12. c. 9, 8. c.12,46. 

6. * Es ward ein Menſch, 

Gott geſandt, ber Bun 
Matth. 
c. 1, 10. ne 1,2. 

7. Derfelbige fam zum Jeug- 
niß, Daß er von dem Licht zeu 
gete, auf baß fie alle durch Feen 

laubten. 


* Er war nicht das Licht, 


ondern daß er zeugete von 
Da . 


9. rg war das wa auge ige 
*Licht, welches alle 
ein, bie in dieſe 
kom *c. 12, ri 


10. "EB wor in der Welt, und 
* die Welt iſt durch dasſelbige 
gemacht; und bie Welt kannte 
es nicht. *1. Moſ. 1,1f. 

Ebr. 1, 2. c. 11, 3. 
11. Er kam in fein Eigen⸗ 


. | ge umb bie Seinen nahmen 


t auf. 
12. sin viele ibn aber 
.\aufnahmen, benen gab 
er Macht, *»Gottes Kin— 
ber zu werben, bie an 
feinen Namen glauben; 
* Röm. 8,15. @al.3, 26. 
13. Welde nit von 
bem Geblüt, no von 
bem Willen bes Flei— 
[8e®, noch von dem Wil- 
en eines Mannes, ſon⸗ 
bern *von Öottgehoren 


find *c. 3, 8. 
1. 305.5,4. Jac. 1,18. 
14. Und das *Wort 
wardFleiſch, und wohnte 
o⸗ unter uns, und FTwir 
kei" feine ** Herr lich⸗ 
eit, eine Herrlichkeit 
als des eingebornen 
Sohnsuom Bater, vol- 
ler Gnade und Wahr 
eit.) * Jef.7.14. Matth. 1, 16. 
w.1,31. 0.2,7. +%ef. 40,5. 
Matt. 1.2 2. — Betr. 1, 16. 17. 

60, 1. 


- 
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15. 30 3 von 
* ihm, rufe, und ſpricht: Dies 
er war es, von bem ich gejagt 
: Nach mir wich tommen, 
der vor mir geweſen ift; denn 
er war eher denn ich. 
* Mattb.3,11. Marc. 1,7. 
16. Und von feiner 
*Fülle haben wir alle 


enommen Gnade um 
nade. * c. 3, 34. 
Col. 1,19. xc. 2, 9. 


Ev. Johannis 1. 


22. Da ſprachen fle zu ihm: 
Was biſt du deun? daß wir 
Antwort geben denen, bie ung 
gelandt haben. Was jageft bu 
von dir jeldft? 


23. Er ſprach: *Ich Bin 
eine Stimme eines Predigers 
in ber Wuſte: Richtet ben 


eg des Herrn! wie der Pro⸗ 
phet Jeſaias geiagt hat. 
* Jeſ. 40. 8. Matth. 3,3. 


Marc. 1,3. 


e und Wahrheit iſt d es |fäern; j 

jum Chriſt worden. 25. Und fragten ihn, und 
*2.Mof. 20,1 prachen zu ihm: Warum tau⸗ 
18. * Niemand ott jefeſt bu deun, fo Du nicht Chri⸗ 
geiehen; ber eingeborne 5 biſt, noch Elias, noch der 

r in des Vaters Schoß iſt, Bon . 
der bat es ung verfünbig 26. Johannes antiwortete ih⸗ 

* 2, Moſ. 33, 20. 1.305. 4, 12. nen, und ſprach: *Ich tau 
1. Tim. 6,16. +Luc. 10,22. | mit Waffer; aber er ift mitten 
305. 6, 46. unter euch getreten, den ihr 


(Ev. am 4. Sonntage des 
Advents.) 


Zeug- 
ie Juden 


ten: Wer b 
20. Und er belannte, 
leugnete nicht; und er bekannte: 
* Ich bin nicht Chriſtus. 
F 3, — it 
21. e fragten ihn: 
Was denn? ih du Elias? 


Er ſprach: Ich bin's nicht. |d 


Bift Du *ber Prophet? Und 
er antwortete: Nein. 


tr 
* 5. Moſ. 18,15. Matth. 16, 14. 


auflöfe, 
.1 28. Dies gefchah 
und |bara, jenfeit bes 


nicht kennet. * Matth. 3,11. 
Mare.1,7. Ruc. 3, 16. 

37. Der *iſt's, der nach mir 
kommen wirb, welcher vor mir 
geweien ift, des en wert 

in, daß ish feine Aubriemen 

c. 3, 26. 


zu Betha⸗ 
Iordans, 
* da Johannes taufte.] 
* c. 10, 40. 


gt. 
* v. 36. 2. Moſ. 12,3 f. 
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——— ee mir | dolmetfcht: Meifter), wo bift 
en Ban, denn er war eher — 
denn ich. * v. 15. 89. Er ſprach 3 
31. Und ich kannte ihn nicht; Kommt, und ſe ET "eilt 
fonbern auf daß *er offenbar | men, und fa ’8, blie⸗ 
würde in Israel, darum bin |ben denſelbigen gr ihm, 
ich gelommen, zu taufen mit|E8 war aber um ie zehnte 
Waller. *c.7,4. Stunde. 
32. Und rer ete, | 40. Einer ans den zween, die 
= *iabe, daß von Johannes höreten, und 
eift herabfuhr wie eine weit nachfol ‚ war * An⸗ 
ea und blieb | breas, ber ber des Simon 
auf * Matth. 3, 16. | Petrus, 
rar. 1,10. Luc. 3, 21.22. * Matth. 4, 16. 
33. Und ich kannte ihn nicht; | 41. Derfelbige findet am er⸗ 
aber ber mid ſandte, zu tau⸗ ſten feinen — * Simon, 
fen mit Water,  bexfelbige | und ſpri 1: Mir haben 
ſprach zu mir: Ueber welchen | den en Mad ehe ben (welches 


bar ſehen wirſt ben Geift berab- | ift verb ber Gefals 
fahren, und auf ihın b bete). — 4,18. 
ee a me mn die 
a us ſprach er: 
* Apoſt. 1,5. Du —— —— Em: 
34. Und ich fahe ed, und zeu= | bu ſollſt * Kephas 
ne dieſer iſt —28 wird weh Ei Fels). 
16,1 


35. Des anbern Tags ſtund 49. Des andern Tages wollte 
abermal Johannes und zween | Jens wieder in Galiläa zie= 
jeiner Juͤnger. ‚und finbet Philippus, 

36. Unb als er fi fabe_3ef um |umb fpeigt zu ihm: Folge mir 
ach er: Siehe, nach! 


das ns ottes Lamm. 44. Philipps aber war von 

2. Moſ. 12, 3 f. Bethfaiba, een ber Stabt An⸗ 

ET —— — —— —— 

en ihn ‚und fo ilippu 

ten Jeſu nael, Et zu ihm: Wir 

= Hein aber wandte fig | haben ben ———— von * 
Bu nei abe fie — chem “Mole im Sefet; ımb 

zu ihnen: Was die —— geſchrieben ha⸗ 


1 
den, Jeſum, Joſephs Sohn 
von Nazaret veth. * 1, M0f.49, 10. 


5. Mof. 18,18. Jeſ.7, 14. c 40,11. 
6.53,2. Jer. 23, 8. Heſ. 34, 23. 
Dan. 9, 24. Matth. 2, 23. 
46. Und Nathanael ſprach zu 
ihm: * Was kann von Verne 
reth Gutes kommen? Philip⸗ 
pus ſpricht zu ihm: nm, 
unb fiehe e8. *c.7,4. 
47. Jeſus fahe Nathanael zu 
fih kommen, und ſpricht von 
ihm: Siehe, ein ee Is⸗ 
raeliter, * in welchem kein 
— iſt. + Pf. 32, 2. 


Br —— —8 
d ſpricht zu ihm: Rabbi, 
Kb bift Gottes Sohn, Du 
bift der König von Israel. 
*c,6, 69. Matth. 14, 33. c. 16,16. 
Marc. 8, 29. 
50. Jeſus antwortete, und 
ſprach A ihm: Du glaubeft, 
weil ie bir Sr Gabe, daß 
ich dich geſehen habe unter — 
eigenbaum; du wirſt noch 
— benn das ſehen. 


Es. Ishannis 1. 2, 


Das 2. Eapitel. 
Hochzeit zu Kana. Reinigung 
de® Tempels. 


(Evang. am 2. Sonnta 
nad Epiphanias) 
1. Und am britten Zage warb 
eine Hochzeit Kr Kana ın Ga⸗ 
lilaãa; und bie Mutter Jefu 


ar ba. 
3. Jeſus aber und Te Yün- 
ger — zn auf bie Hoch⸗ 


zeit an 

nd dba e8 an Wein ge 
* ‚ Tpricht se Mutter Iefu 
Al ihm: Sie haben nicht Wein. 

u8 ſp rt ihr: Weib, 
— inne gm bir zu ſchaf⸗ 
fen? Meine Stunde ift noch 
- nicht gelonmen. 

* 2. Sam. 16, 10. 

Seine Mutter ſpricht zu 
— Dienern: * Was er euch 
ſaget, das thut. 

* 1. Moſ. 41, 86. 

6. Es waren aber allba ſechs 
fteinerne Waſſerkrüge geſetzt 
nad) ber Weiſe der * jüdiſchen 
Reinigung, umb gien Fi je 
einen * ober drei 

Mare. 7,3 


ine 9 Eee mit 
i a 
aſſer. Und ſie fülleten ſie 


Und icht ihn: bis obenan. 
Wahr eh “enge ih 8. Und er ſpricht zu ihnen: 


euch 


ab 
chen 
* * Moſ. 28, 12. 


— — auf des Men⸗ 


Bon nun an werdet ihr | Schöpfet nun, und —— 
ben Himmel offen ſehen, und | bem ——— 
* die Engel Gottes hinauf und |bra 


fie 


3. aber ber Speifemei- 
ben Wein, ber 
Wale —— war, und 
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— rn von wannen er| 17. Seine 

En e a * * ten — — 
e das Wafſer g * 

hatten ,) rufet ib — 


ſter dem ee 


— — 


aus Sat mis gefreffen. 
f. 69, 10. 


10. And Spricht zu ihm: Je⸗ 18. Da — nun die 
dermann gibt zum erflenguten! Juden, und ſprachen zu ae 


Bein, und wenn 


fie * ttrunken Was zeigft bu uns 


worben finb, al&bann ben ge- Beiden, Daß bu ſolches once 


bu Haft ben guten 
er 


Lana in Galilaäa, und offen 
barte feine Herrlichkeit. Und 
— Jüunger glaubten au ihn.) 

3. Darnach 309 er hinab gen 
— er, che Mutter, 
feine Brüder und feine JAn⸗ 

er; und blieben nicht lange 


13. Und der Yuben Oftern 
waren ug und Jefus 309 
gen Ieruf ; 
— nr fand *im Ca 

a 
und Sonden feil ‚ıumb 
bie Wechsler. — 21, 12. 

Marc. 11, 15. 
15. Unb er machte eine Gei⸗ 
fel aus Striden, und trieb fie 
ee um Tempel hinaus ſammt 


fen und|b 
verichättete ben len das 
—— und ſtieß 

Er“ Und ſprach zu denen die 
die —— Ya * 


‚pe Se antw — — 
rach zu ihnen: ie⸗ 
—5 und am dritten 
ich ihn aufrichten. 
Matth. 26,61. €. 27,40. 
Marc. 14,58. c. en — 


20. Da ſprachen bi 
Dieter ee ift in en * 
vierzig ven erbanet; 
bu uns n in breien — 


— redete von dem 
* Tempel feines Leibes. 
* &01.2,9. 
22. Da er nun auferſtanden 
war von ben Todten, * gedach⸗ 


ten feine Jünger bran, baß er 
fe ger 


— geogt hatte, und g 
+ber Schrift und ber 
Wehe, bie Jeſus gefagt hatte. 
* Ruc. 24,8. FT Pf. 16, 10. 
23. Als er aber zu Jeruſa⸗ 
— war in den auf 
u glaubten viele an 
feinen — * e die Zei⸗ 


24. Aber — vertraute ſich 
Ei en nicht; denn er Tante 


55. nd bedurfte nicht, daß 
jemand Zeu 5 gäbe von 
Een: E s benn *er 


te Tiſche Ken 
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wußte wohl, was im Men-| 6. Was vom * Fleiſch geboren 

ſchen war. * Ppſ. 7, 10 f. wirb @ a Fleiſch rs — 
vom Gei oren 

Das 3. Capitel. iſt Geiſt. * 1. Mof. ð. 3. 
Ceſprãch — = nee: 1. 2ef ei — 

us tauft. Johannes zeug wundern, 

en Daß ih bir gejagt habe: Spr 

(Gran. am Eonntage ze | mals, von Tem gone 

n 5 : 


j 8. Der Winb bläfet, wo er 
1. Es war aber ein Menſch will, und bu Höre (cn One 


2. Der ta zu Seju beiber ai pet 
ft ein Lehrer won Gott ger |fprach zu ihm: ——— 
kommen; denn niemand bannſolches zugeben? *Heſek 36 26 
e8 fei denn Gott mıit ihın. — ln Bin du * 
3. Ic Dreier ke Serael, unb weigert 


; ir und 
pricht zu ihm: nebmet unſer Zeugniß nicht an. 


werden, wenn — Sam 12. Glaubt ihr nicht, wenn 
—— ————⏑ ——— 
von werden? en uh eu von bimmlifchen 


el hernieber RUNErE 

nämlich bes len 

* Hefel. 36, 23.27. Eph. 5,26. | Sohn, ber im Himmel iſt 
Er. 18, 22. *c.6,62. PC4j, 6. Eyh4,R 


benn . 
boren werbe ans dem * Waſ⸗ is ben ber vom 
üt, 
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an ent San ai Be — 
e eine ange er IL REDEN. 
at, alſo muß er 
ohn erpöpet werben, 31. Wer — Wahrheit 
*4. Moſ. 21, 8. 9. thut, ber kommt an das Licht 
Auf ee a baß, feine * Werte mas 
werben; denn fie find in Gott 
2 fonbern dad ewige Leben getban.] ſi Al 9. 
haben.] — Marc. 16,16.| 93. Darnach kam Jeſus und 
nie) an ri 
(Ev. am Pfingftmontage.) | Sand, ım * 
„16 ifo hat, x Gott —— ee 
ie Welt geliebe a 
er ee eingebornen Bein „Solannes. aber, ta 
n gab — — Salim, denn es war viel Waſ⸗ 
bie an ihn glauben, nicht —* bafelöft; umb fie Tamen 


verloren werben, fon- 
dern das ewige Leben | abi, und  Uefen fi) taufen. 


aben. *c.15,13. Nöm.s,s. 
De — e.4,9. 24. Be * Sohannes war 


17. Denn Gott Pat feinen noch nicht in's Gefängniß ge⸗ 
n bie | lest. * Matth, es 
Welt, daß er bie Welt richte, 2uc. 3, 19. 20. 


Der *ap ihn slaubet, fanımt 2 Yuben über bie 
gerichtet; wer ra 
aber — glaubet, ber if ſchon 26. Und — u Johannes, 


— 
den Kamen bes eingebornen der bei bir war f jenfel 
Schns Gottes. e.5, 24. |Jorbane, von bem bu ee 
e. 6,.40. 47. geteft, fiege, ber a mb 
19. Das ift aber das Gericht, | jedermann kommt zu ihm. 
Daß *das Kit in die MWelt|* Matth.3,18. FMatth.3, 11. 
— iſt; und bie Men⸗ 27. Sr — 


* c. * 11. Ebr. 5, 4. 
20. Wer Arges thut ber haſ⸗—28. Ihr ſelbſt ſeid meine 
ſet bas Licht, und —R* ken ger, daß vi geſagt Habe: 3 
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E u Aus, — vor 


we Sn d 
; dret ihm zu, un 
et ſich hoch Über bes Bräu- 
tigamd Stimme. Diefelbige 
meine Sreube ift nım exfüllet. 
Meatth. 9, 15. 
en * muß wachen, ich 


31. Der *yonaben fe fommt, 
iſt über alle. Wer von ber 


vom Himmel kommt, * A, 
über alle, * e.8 
82. Und zeuget, * was er ge- 
—* umd el erh bat; ımb 
memandb In 
ug 6.5, 19. c. 8, 26.28. 
“33. Wer es aber annimmt, 


welchen Gott ge⸗ 
jonbt ‚bat, der rebet Gottes 
denn Gott gibt ben 
— nicht nach dem Maß. 
* Pſ. 45, 3.8 
> Der Bater hat ben- Sohn 
‚mb bat ibm *alles in 
ine Hand gegeben. 
* Matth. 11, 27 f. 
86. Wer an ben Sopn lau⸗ 
„der hat das ewige Leben. 
— bem Sohn nicht glau⸗ 
en ber wird das Leben nicht 
fonbern ber Zorn Got⸗ 
en Ihm. *c.3, 18. 
aa en 16, 16. 1.308. 5, 10. 


@v. Johannis 3.4. 


Das 4. Capitel. 
Geſpraͤch Jeſu mit der Samari⸗ 
terin. Heilung des Sohnes eines 

Konigiſchen. 

1. Da nun der Herr inne 
warb, daß vor bie Phariſaer 
gelommen war, wie Jeſus 
mehr Jünger madte und 
* taufte denn Johannes, 

* c. 2, 22. 26. 


taufte, — ſeine 
er), 


4. &r mußte aber durch Sa⸗ 
maria reifen. 
5. Da kam er in eine Stabt 
Samaria's, bie heißet Sicher, 
bei bem bag * Ja⸗ 
top — Sohn Sofeph gab. 
1. Mof. 48, 22. Joſ. 24, 32. 
2 Es war aber daſelbſt Ja⸗ 
kobs Brunnen. Da nın Jeſus 
müde war von ber Reife, jebte, 
er ſich alfo auf deu Brunnen 
und e® war um bie fcchete 
nr 


Eamaria, Waffe: zu [üüpfen, 

ama afſer 

Jeſus — zu ie: Gib mir 
u trin 


8. Denn feine Yünger waren 
in bie Stabt nn geaamgen, baß fie 


Speife kau 

Ag nun das famartti= 
(de Weib zu ihm: Wie bitteft 
dur, von mir zu teinten, fo bir 
ein Jude bift, — we ein — 
maritiſch 
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* guden haben Teine Gemein- | feinen Mann. Jeſus fpricht 


ſchaft mit ben Samaritern. 
* Sir. 50, 238. 


u ihr: Du haft recht gefagt: 


babe feinen Mann. 


wer ber ift, ber zu bir Inget: bu recht gefagt. 


Gib mir zu trinken; du bäteft 


14 
mit bu jchöpfeft, und ber Brun⸗ 
nen iſt tief; nis baft bu denn 

afier 
12. Bift du mehr benn unſer 
Bater Jakob, ber ung biejen 
Brunnen gegeben hat? ımb er 


Sr draus getrunten und feine | Weib 


i und fein Vieh. 
13. Jeſus antwortete, unb 
Ira zu ihr: Wer * dieſes 
afler8 trinfet, ben wirb wie⸗ 
der dürften; .6, 58, 
Wer aber bes Waflers 
trinten wirb, ba® ich ihm gebe, 
den wird ewiglich nicht bürften ; 
fonbern das Maffer, das i 
m * geben werbe, das wird in 
m ein Brunnen bes Waſſers 
werben, das in das ewige Le⸗ 
ben quillet. *c.6,27. c.7,38.39. 
15. Spricht das Weib zu ihm: 
Herr, gib mir basfelbige Waſ⸗ 
fer, auf daß mid, nicht aaa 
Daß ie nicht ber kommen miliie, 
zu fchöpfen. 
16. Jeſus — 3 ihr: Gehe 
in, ru em Manne, und 
mm ber. 
17. Das Weib antwortete, 
und fprach zu ihm: Ich habe 


20. Unfre Bäter haben auf 
diefem Berge angebetet, und 
ihr bee, zu * Serufalem jei 
bie Stätte, da man anbeten 
ſolle. *8. Mof. 12,5. 6.11. 

1. Kön.8,29f. c. 9, 8. 

21. Jeſus fpriht zu ihr: 
Beib, glaube mir, es kommt 
bie Zeit, baß ihr weber auf 
dieſem Berge, noch zu Sernfa= 
lem werdet den Vater anbeten. 

22. Ihr *wiffet nicht, was 
ihr anbetet; wir wiffen aber, 
was wir anbeten; benn bas 
Heil kommt Toon ben Juden. 

* 2. Köon. 17, 20 f. Jeſ. 2,3. 
F Luc. 24, 47. 

23. Aber es Tommi bie Zeit, 
mb ift ſchon jegt, daß bie 
wohrbaftigen An werben 
den Bater anbeten im Geift 
und in ber Wahrheit; denn ber 
Bater will haben, bie ihn 
alſo anbeten. i 

24. *Gottift Geift, und 
die ibn anbeten, bie 
müffen ihn im Geift und 
in der Wahrheit anbe- 
ten. * 2. &or. 3, 17. 

25. Spricht das Weib zu ihm: 
Ich weiß, daß * Meifins Tomımt, 
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erſe ne © mmen ach vet io 
*c.1,4. 
6. Jeſus vigt au übe: ifr: I | Ernte. 
bin’s, * der mit dir 
%c.8,25. c.9, — 


28. Da ließ das Weib ihren 
hen, un und gieng hin in]. 
* tadt, und ſpricht zu den 


euten: 
39. Kommet, ſehet einen Men⸗ 
— ber mie gefagt hat alles, 
an a ob er 

wicht riſtne ſei 

80. Da giengen ſie aus der 
Stadt, u en zu ihm. 

öl. Indeh aber ermahneten 
= es Singer, und ſprachen: 


88, "3 aber ſprach zu ihnen: 
Ich habe * eine Sch zu eflen, 
da wifſet ihr nicht von. 

v.34. Pf. 19, 11. 

83. Da ſprachen bie Sün er 
unter einander: Hat ihm je- 
aD 3 was gebracht ? 

pricht zu as 


Seine € —— de 


mie gene — und + voll» 
*c,5,30. 

Mt 9. — 17, 4. 
Saget ihr nicht felßer: 
& find noch ni Monden, fo 


Ev. Johannis 4. 
2 da — us beißt. Wenn |Tommt bie Ernte? 


ich 


ame Ki 


fage an ebet 

auf, und ſehet in bag ; 

bemm — ſchon F zur 
mer 8,37. 


36. Unb — * pFrueldet der 
enpfähet Lohn, und ſammlet 
zum einigen Leben, = 


18. 95 Dar jr gejandt, 
fjneiden, d dt Tot 
earbeitet; —— gear⸗ 
eitet, und ihr ſeid in ide 
Arbeit gelommten. 
39. &8 glaubten aber an ihn 
viel der Samariter aus der» 
elbigen Stabt um bes Weibes 
ee willen, ba 


6 [fen * ſelber gehöret und er= 
‚ baß 4 iR wahrlich 

ber | Ehriftus, * Heiland. 
«ac zween Tas 

— g er aus von daunen, 


zog in Gal 
* Matth. 4, 12, 


43. Aber 
gen 
und 
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44. Denn er felder, Jeſus die Stunde, in welcher 

gete, Ser Wroppet | be = m ihm — wer. 
nichts e ſprachen zu i 

* Matth. 13,57. Marc. 6, 4. Fr —— 


waren a mmen.er Ianbte mit feinem 

46. Fer m Bei geoummen, Seufe. De 
— ae eh 54. Das As nun ee a 
d er hatte zu Wein geichen 
gemacht. 19. Sn Subäe in Gatilde Tom] 


(Gy. am 21. Sonntage nadı Das db. Gapitel. 
Trinitatis.) Heilung eines achtunddreißig⸗ 
47. Und es war ein Königi- | jährigen Kranken am Teiche Bes 
wer, bes ar lag krant zu |tbeöda. Reden Jeſu von fi, 
Örte, daß | den Richter und Todtenerwecker. 
us fam une Si a in Ga-| 1. Darna war *ein Felt 
a, und gieng zu ihm, |der Juden, und Seins 209 
at ec binab- hinauf gen Ierufalem. 
time, und Ife ie joucm Sohn; * 3, Mof. 23, 2. 
see üm:|s a — Rue — 
— ———— —5 —— — Cbraiſe ve⸗ 
—— | ſo —— —— Hallen, 
Der — ra u — Blinde, Lahme — 
40. ⸗ 
ih: Herr, komm hinab, ehe die warteten, wann ſich das 
denn mein Kind ſtirbt. Waſſer bewegte. 
50. ——— Gehe] 4. Denn ein Engel fuhr her 
Senf ke dem Wort, | und beivegtebas Wafler. Wel⸗ 


i Mer Nr DR, dt —— Jule Sabre 
a 
Da forſchte er von ihnen trank gel and gelegen. 


BE 
X i 
i 
Ruf 
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6. — denſelbigen ſahe — daß dir nicht etwas 


und vernahm, Fi — 


= —— bu * 


Aergeres wiberfahre. *c. 811. 
15. Der —ã hin, 
und verfünbigte e8 ben ben, 
es fei Jeſus, ber ihn gefmb 


7. Der Krane antwortete | gem macht babe. 


— 5 — rss 
me, Ben eiget ein anderer vor 


= Jeſus vo ihm: 
Stehe —— bein Bette 
und mb gebe hin 
Dexfeh el, m mahın fein 
und, na 
Bette, und gieng hin. Es * war 
aber besielbigen Tages ber 
Sabbath. 9, 14. 
10. Da fprachen * Juden 
— ber geſund war wor⸗ 
: * Es iſt heute Seat; 
es ziemt bir nicht, bas Bette 
zu fragen. 
* er. 17,21. Lue. 6,2. 
11. Er antwortete ifnen: Der 


16. Darm bie 
Yuben Jeſum, Een — ihn 
re — re er —æ ge⸗ 


7. — — — 
ihnen: *Mein Bater wir⸗ 
ketbieher, und ich fwirle 
Bette, a uch. *C. 14, 10. Fe.9,4. 

18. Darum * trachteten ihm 
bie Juden num viel mehr nad, 
daß fie ihn töbteten, daß er 
nicht allein ben Sabba be 
(ein Be fagte une 


Bater, und —— 
ſelbſt Gott gleich *c.7, 20. 
at ae en 
p zu ihnen: 
wahrlig, ich fa ch: Der 
Sohn kann nichte von fel- 
— t — denn was * er fichet 

ater thun; bemn 2. 


ah. 32. 


mid — machte, Bl ee vers Berl Pa das thut glei 


fie iin: Wer 
der zu bir ge 
: Pin bein Bette, 


13. an gehe in HOSEN war wor | dern werbet. 


ben, wußte nicht, wer er war; 
denn Feſus war gewichen, ba {0 
viel Bolks an bem Ort war. 
14. Darnach fanb ihn Yefus 
Im Tempel, und ſprach zu ihm: 
Eiche zu bu Bift gefunb wor⸗ 
den; fünbige binfort nicht 


23. Denn ber Vater ei 
niemand, ſondern * alles 
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richt hat er dem Sohn gege⸗ 
ben, * Pf.72, 1. Rn 11,27. 
Apoft. 17, 
23. Ruf daß fie alle den Sohn 
ehren, wie = ben Bater ehren. 
* Wer ben Sohn nicht ehret, 
der ebret ben Bäter nicht, ber 
ihn geianbt Yon. 


ch euch 
böret, ans glaubetdem, 
der mid gefendt bat, 
*der bat base ewige Le=|w 
ben, und kommt nicht 
in Das Gericht, ſondern 
er ift Tyom Zobe zum 
Leben hindurchgedrun⸗— 
gen. *c.3,18.3. c. 6, 40.47. 
6.8,51. Röm. 8, 24. — 
25. Wahrlich, care Mile 
tun⸗ 


pe, und if fon heßt, daß bie 
v* Todten werben he Stimm 
8 Gottes hören; und 


ren werben, bie wer- 
*c. 11, 43. 4. 


E 


Un * werben hervor⸗ 
— ‚ bie da Gutes gethan 


aben, zur Auferfichung bes 
— bie aber Uebels gethan 
— zur Auferſtehung bes 
Gerichts. *c. 6,40. Dan. 12,2. 
80. Ich *kann nichts von 
mir ſelber thun. Wie ich höre, 
jo richte ih, und mein icht 
ift recht; denn ich fuche Imst 
meinen Willen, fonbern bes 
Baters — der mich 
ſandt * v. 10. Fc.6,39 
31. & ich von mir ſelbft 
zen er fo ift mein Zeugniß nicht 


ru "Ein * andrer iſt's, F 
von mir zeuget; und ich * 
daß das — wahr Auer 
er von mir zeuget. 

* Matth. 3, 17. 

83. Ihr *ſchicktet zu Johan⸗ 
nes, unb er zeugete von ber 
Wabrbeit. *c.1,19. 

34. Ich aber nehme nicht 
Zeugniß von Menſchen; ſon⸗ 
dern ſolches ſage ich, auf daß 
ihr ſelig werdet. 

35. Er wer ein ee 


ale 


gejanbt bat, *berfelbige m 
von mir gezeuget.. - Ihr habt 
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Jün traten a 

ex. Seife, unb — 

Capernaum, und ſuchten Je⸗ 


ſum. 
25. Und da ſie ihn fanden 


jenſeit des Meers, ſprachen ſie euch 


u ihm: — war biſt du 
ber gelommen? 

26. Iefus antwortete ihnen, 
und fprah: Wahrlih, wahr 
lich, ich ſage euch: Ihr ſuchet 
mich, nicht darum, daß ihr Zei⸗ 
chen geſehen habt, ſondern daß 
ihr von dem rot gegeffen babt, 
und ſeid fatt worben. 

27. Wirket Speife, nicht, die 
en änglich ift, fonbern bie 

leibet in das ewige Leben, 

* welche euch des Menſchen 

Sohn geben wird; denn den⸗ 

ſelbigen hat Gott der Bater 

ae et. *c.3,16. c.4,14. 

a ſprachen fie zu ihm: 

Ss ſollen wir thun, wir 
Gottes Werte wirken ? 

29. Jeſus antwortete, und 
ſprach zu ihnen: * Dasift Got⸗ 
tes Wert, daß ihr an den glau⸗ 
bei, den er geſandt hat. 

* Eph. 1,19. Phil 1,6. 
1. 30h. 3, 23. 

0. Da fi fprachen fie zu ihm: 
— — du denn für ein Zei⸗ 
daß wir ſehen, und 

uber dir? Was wirteft bu? 

31. Unfre_* Bäter haben 
Manna gegefien in der Wilfte, 
wie gefhrieben flehet: Er gab 
nr Brot vom Himmel zu 
eſſen * 2. Moſ. 16, 13. 14. 

NeH.9,15. Pſf. 78, 24. 
MWeish. 16, 20. 
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32. Da ſprach Jeſus zu ihnen: 
Wabrlic, wahrlich, ich Ta 
euch: * Moſes bat euch mi 
das Brot vom Himmel gege: 
ben, fonbern mein Bater 
bas rechte Brot vom dir 

2. 


me 

833. Denn bies iſt Sr Brot 
Gottes, das vom Himmel 
er und gibt ber Welt das 


34. Da fp 
ger gib ——— — 


35. Jeſus aber Prach zu ih⸗ 
nen: *Ich bin das Brot des 
Lebens. Wer zu mir kommt, 
den wirb nicht hungern; und 
wer an mich glaubet, ben Fwirb 
nimmermebr bürften. *v. 48. 
T3ef.55,1. Sir. 24, 28. Ioh.4,14 


36. Aber 14.306 
jagt, daß 5 
und glaubet 
37. Alles, ee ie mein 
Bater gibt, das kommt zu — 
und wer zu mie kommit 
werbe ich nicht Fineusfoken 
* c.17,6.9. 11.12. 24. 

33. Dem ich Bin vom Him⸗ 
mel gelommen, nicht, * baß ich 
meinen Willen thue, ſondern 
bes, ber mich geſandt hat. 

*Cc.A 34. 

39. Das iſt aber der Wille 
bes Vaters, der mich geſandt 
bat, daß ih * nit verliere 
von allen, das er mir gegeben 
bat, ſondern daß SR aufer« 
were am jüngften Ta 

*c. 10, 28. 20. c. 72 
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0. Das iſt aber der 
Wille des, ber mid ge⸗ 
fandt Bat, daß wer den 
Sohn Tepe, und glau⸗ 
bet an ibn, babe das 
ewige Leben; und id 
werde ibn Kauferweden 
am jüngften Ta 
725,29. c.11,2%. 
41. Da murreten bie Suben 
Darüber, daß er fagte: Ich bin 
das Brot, das vom Himmel 
gefommen if. 

achen: * Iſt die⸗ 


—— 
er u8, Io ohn, 
des Bater und Hunter wir 
kennen? Wie ſpricht er denn: 
Ich Bin vom Himmel gekom⸗ 
men * Que. 4, 227. 

43. Iefue antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Murret nicht 
unter einander. 


44. Es Tann *niemanb 
u mic Tommen, e8 fei 
enn, baß ibn Faiche 
der Bater, ber mie ge= 
fanbt hat; und id) werde 
ihn auferweden am jlingften 
Tage. *0.65. Fer. 31,3. 
45. Es ſtehet geichrieben in 
* pen Propheten: Sie werben 
alfe von Gott gelehret fein. 
Wer e8 nım höret som Vater, 
und lernet’8, ber kommt zu 
mir. *Jeſ. 54,13. Jer. 31, 33. 
46. Nicht, daß jemand ben 
Bater habe gejehen, a ber 
som Bater if; ber bat ben 


Bater . 
47. , wahrlich, i 
fage eu: * Wer an mi 


due. 14, 14. 
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— der hat das ewige 

eben. * c. 3, 16. 18. 30. 

48. *Ich bin das Brot 

des Lebens. nf. 

49, Eure * Bäter Haben Man⸗ 

na gegeffen in der Wüfte, und 
find ben. 


r 
2. Moſ. 16, 15. 4. Moſ. 11,7. 
Pf. 78,24. +1. Cor. 10,5. 
50. Dies iſt das Brot, das 
vom Himmel kommt, auf daß, 
wer bavon iffet, nicht — 
51. Ich bin das lebendige 
Brot, * vom Himmel gelom- 
men. Wer von diefem Brot 
eflen wirb, ber wirb leben im 
Ewigkeit. Und das Brot, das 
id geben werbe, ift mein 
le welches ich geben werbe 
für Das Leben der Welt. 
*c.3,13. + br. 10,5.10. 
52. Da zanketen die Inden 
unter einander, und ſprachen: 


* us ſprach zu ihnen: 
Wahrlich, wahrlich, ich fage 
euch: a De nie en 
das Fleiſch des ſchenſohns, 
und trinken fein Blut, fo 

ihr fein Leben in euch. 

54. Wer mein Fleiſch 
iffet, und trinfet mein 
Blut, ver hat das ewige 
Reben, und ich werde ihn 
am jüngſten Tage auf⸗ 
erwecken. 

65. Denn mein Fleiſch ift Die 
rechte Speife, und mein Blut 
ift der rechte Trank. 

56. Wer mein Fleiſch iffet, 
und trinfet mein Blut, der 


- 
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* bleibt in mir, und ich in] 65. Und er 


ihm. 


57. 2Bie mic) gefant Hat ber men, e8 je 
lebendige ich leb 


58. Dies iſt das Brot, Das 
* vom — gelommen iſt; 


Manna 
ſtorben. 
der wird leben in Ew 
8 PR 13. 
59. So 
Säule, * er 


bie bas höreten — 
harte Rede; wer fm 
hören? 


Luc. 2,81. en. 4, e_ 
63. Der * Geiſt iſt 


— 
rebe, rt 

job a — Gor. 3, e 
64. Aber e8 find 

——— Son anne 


ah , 


€ unter | Unglaube der Brüder Jeſu. 
Denn | lehrt am Laubhüttenfek zu Jeru⸗ 


ſprach: Darum 
* c. — 1. Joh. 3,24. hab ich euch gefaget: * Nie⸗ 


u mir kom⸗ 

ibm benn 
von meinem Bater ger 
4 


mand fann 


geben. 
66. Bor dem an giengen feis 
ner Singer viel hinter fi, 
unb wanbelten binfort nicht 
"ST Da tyra deſns yuden 
a fpra us zu 
Zwolfen: Wollt ihr auch weg⸗ 


68, —— m Si⸗ 
mon Petru err, wo 
ei wir gehen? 2 


at Worte des ewigen 
ebend; 79.68. 
Matth. 7,29. Apoft. 5, 20 

69. Uud wir haben ge= 

— und erkannt, 

daß *bu biſt Chriſtus, 

der Sohn des lebendi— 

gen Gottes. *c.1,49. c.11,27. 

.16, je — 8, 29. 


ba | Judas Sons 
das Hate "em -. — en * 


Das 7. Cavitei. 
Er 


Me son Anfang |falem. Urtheile des Volls. Bex 


nicht glaubend 


theidigung durch Ricodemus, 


— ihn ver- | 1. Darnach ee u 
m er 


"würde, #03, 25. 


in * Galilän; 
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11. Da fuchten ihn Die Juden 


aicht in Indäa 
darum daß ihm die Inden —A Feſt, und ſprachen: Wo 


nach dem Seen —— 


12. — es war ein groß * Ge⸗ 


2. RN murmel von ibm unter dem 


den * Feft der Zaubrüfte, 
* 3, Mof. 23, 34 
3. Da ſprachen feine * Bril- 
der zu ihm: Made dich auf 
von baunen, umd gehe in Zu⸗ 
auf daß auch beine Jün⸗ 


arc. 3, 31. Apoft. 1,14. 
4. Niemand thut etwas im 
Berborgnen, unb will doch 
ei ein. Thuſt du) u 
Eu fo offenbare Dich vor 


— *auch ſeine Brüder 
glaubten nicht —— Mn 
8 0 
sehn: 
aber ift allewege. 


* c. ꝛ. 4. 
7. Die Welt kann euch nicht 
bafien; mi aber * haſſet fie; 
En! us e von mi, ba 


"eb, 18. 


** 
9. Da er aber das 3 
gefaget, blieb er in Sa a. 


men 


Boll. Erlige fpradgen : Er ift 
fromm bie andern aber ſpra⸗ 
Air "ein, ondern er ver⸗ 
hret das Voll. * c.d. 16. 
c. 10, 19. Matth. 21, 46. 
18. Niemand aber redete frei 
von ihm um der * Furcht wil⸗ 


len vor ben 


*c.9, 22. e.12,42. c.19,38. 
14. Aber mitten im Feſt gi 
— auf in den —2 


er — bie Juden verwun⸗ 
derten ſich, und ſprachen: *Wie 
kann dieſer die Schrift, er 
fe doch nicht gelernet bat 
* Matth. 13,54. Mare. 6,3. 
16. Jeſus antivortete ihn 
und fprad: Meine Lehre i 
nicht mein, rag bes, ber 
er gejandt 
g * — will bes 
Bien thun, ber wirb inne 
werben, ob biefe Lehre von 
Gott let, ober ob ich von mir 
elbſt re *c.3,21, 
” "8, 31.32. 47. 
18. Wer von ihm felbft redet, 
der ul ge feine eigne Ehre; 
ſuchet bie Ehre bes 
ni aha —— 


—n 


Als aber feine Dune gest — nu 


= Binaufgegangen, 


ie 
dern —— 


*c.5,41. 


ba 
dem| 19. Hat euch nicht Miofes das 
on» one zum anb 
A —* thut d 


Geſetz. 
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Warum ſuchet ihre, mich zu wird niemanb wiſſen, von 
töbten? * 2. Mof. 24, 3.4. | warmen er ifl. 
Apoft. 7,33 28. Da rief geſus er 
u Bolt antwortete, a — und ſprach: I 
m ge Ita, eh von — 
wer 
— — — mir Pin —— nit * 
21. und men ſondern es iſt ein * Wahr⸗ 
— u —— heftiger, ber mi „ ber mich —5 hat, 
—8 und es wundert euch /we ne ri nn ae 


23. Moſes bat arınm) 29. Ih *ienne i : 
et ld — denn ich na en ibm, unb 
— fie von Moſes —* fon. run 
bern *von den Vätern; noch 8, 55. © Retth. 11,2. 
befrhneidet ihr den Menfchen| 9. Da fuhten fe, ihm zu 
au Sabbath. *1.Mof. 17, 10. ; aber niemanb legte bie 
33. So ein Menfh die De-| um an iin; ba feine 
Gmeibung annimmt am Sab⸗ noch nicht gelom- 


es 
et denn über ‚ ba laubten an ihn, und ſprachen: 
6 ven Eulen Menihen 6, * an Chriſtus kommien wird, 


* 
——* — — 


21, B. 
Anjehen,. jonbern eher | 99, Und error bie Bhe- 
* 5. Mof.1,16.17. rijder, daß das Bolt Toldes 
von ihm murmelte. Da fanbten 
— — — * bie  Warifier und Hohenprie- 
* ben fie juhten qu Göbten? — — le 


n3 . 
ke, und ir 2 eilt, en een 
' un € ent a wu ' un 
Erkennen J RER, ber mic — 


Meg er 

SB, babe — iſtus *e.13,3, 
* merbet ſuchen. 

en — Au 

wannen biejer wenn ihr i 

Chriſtus tomnien wird, ſo fommen, —8* 8, 21. 
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inanber: Wo in bie» en * Pf. 132, 11. 
fer hin gehen, daß wir iin] Mich. ð, 1. Matth.2,5.6. 

? Will er c. 22, 42. 

i 43. Alfo ward eine * Zwie⸗ 
nie bie Grie⸗ — unter dem Bolt über 

c. 9, 16. 

— Es Aare aber etliche 
r wer- ihn greifen; *aber niemand 


arte bie Dan ou ipn. 


n⸗ 
mmen? 45. Die Aueihte — n — 
ohenprieſtern und 
ern; und fie Trader 7 
auf, rief, und ihnen: Warum habt ihr iin 
ifeftet, ber ar zacht ? 
trink ie Knechte antworteten: 
* 3, Moſ. 23, 36. Es —* * nie kein Menſch alſo 
. Wer an mid g7an- gerebet wie biefer Menſch. 
bet, * wie bie Schrift * Matth.7,28 f. 
faget, von, bes Leibe) 47. Da autworteten ihnen die 
werben Ströme bes Le=| Pharifder: Seid ihr auch ver⸗ 
bendigen Waſſers flie= | führet? 
‚gen, * ef. 44,3. Joel 3, 1. 48. Glaubet auch irgenb ein 


Eh 
8 &, 

E3E SER: 
Srarzdas hr 
BaSSgERE 
3332 ER 5 
3325334 

& 


HL 
u: 
g 
u 
BE 


follten, ie an ibn glaubten; Pe Sonbern das Bolt 
denn ber heilige Geiſt mar noch | nichts * — a 


vet. j es zu ihnen Nico 
40. Biele nun vom Volt, die demus, — si ber Nacht zu 
biefe Rebe höreten, ſpra er: m — welcher einer unter 
* Dieſer iſt wahrlich ber ihnen w 
* 8. Roſ. 18, * 51. Nichtet *unfer Geſetz au 
Die andern ſp ragen: Er |einen Menſchen, ehe man ihn 
—35— —— ſpra⸗ ag und ertennet, was 


ut? 2.Mof. 2.1. 
Hacke — 3. Moſ. 19,15. 5. Moſ. 17, 8. 
* e.1, 46. c. 19, 15. 


42. t nicht die — 5* autworteten, und 
von Sprit nißt bie 0 — hm: ihm: Biſt du . 
aus dem Fleden * Bethlehem, | ein Sf Algen? "Forfche und 


— 
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ee, aus Gallilaa ſtehet bein 


on 
alle , heim. 


Das 8. Eapitel. 
Die GShebrecherin. Jeſus, das 
Xicht der Welt. Rede votder den 
Unglauben der Juden. 


u Jeſus aber gieng an ben 


elberg. 

2. Und Ali Morgens kam er 
wieder in ben Tempel, und 
alles Bolt kam zu Ha und er 
Tr fi, und lehrte fie. 

— die Schriftgelehrten 
und Phariſãer brachten ein 
Weib zu ihm, im ruch 
ln ‚und ftelleten fie in's 


4. Unb fhraden zu ihm: Mei» 
fer, dies Weib ift ergriffen 
auf ——— That im A 

bat uns *im 
ces —— sie zu ſtei⸗ 
zigen: was fag 

Mof. 20, 10. 5. nr 22, 22 
N or er * 40. w 

6. Das ſprachen ſie aber, ihn 

u verſuchen, auf Daß fie eine 
adhe Br ihm 
—— 

m ger 
te Erbe. 


7 Als fie num ee 
zu fragen, richtete er ſich 


9. Da fie aber das böreten, 
gen fie hinaus, (oon *ihren 


Unb en jeglicher gieng gan überzeugt.) einer nad 


m andern, von ben Xelteften 
= sie zu den Geringften ; und 
Jeſus warb gelaffen allein, und 
bas Weib im Mittel fichend. 

Schuß aber richtete fi 
10. us a richtete 
auf; und ba er niemand ſahe 


Berfläger? Hat dich niemand 
verdammt? 

11. Sie aber ſprach: 
niemand. Jeſus aber 
So *verbamme ich d 
nicht; gebe hin, und Tf - 
binfort nicht mehr. 

Quc.9,56. FT Iob. 5, 14. 

12. Da rebete Iefus abermal 
ja han und ſprach: Ich bin 

Da =? icht der elt; mer 
mirnadfolget, bermwirb 
nit wandeln in fin- 
fterniß, fondern wird 
.|das Lit des „Lebent 
Baben. * Jeſ. d, ⁊ 
c. 42, 6. 7. e. 49, 6. Joh. 1, 8. 9 


8. Da die i 
Aber (der Br FR Krach vn 


bir ent bein gnig if 


er. r antwortete, und 
mir (ehR nen: *So ich von 


And rach zu ihnen: Wer | mein ei wahr; denn id 


Unb bückte fi} wieder nie⸗ —J m nme, a8 wo 2 


4 


H 
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nah bem| 23. Unb er fprach zu 2. 16 


sieh 6:16 Ak mi manb. 
ie 
{te aber richte fo if 


ne Gericht reiht; 
bin * nicht allein, 
und 


zweier 
eugniß wahr ſei. 
oſ. 17, 6. c.19,15. 
Matth. 18, — — 13,1. 


hr He en ic von 
ie — el er ber Ba= | ber 
ter, 


anbt hat, zeu⸗ 
get pr von mir. 
a Da fprachen fie zu ihm: 
ift dein Bater? Iefus |ti 
er Ihr * kennet we⸗ 
der — noch meinen Bater; 
mich — len⸗ 
netet ihr and — Vater. 
c. 10,3 
20. Dieſe Worte redete Ie- 
ſus an Dem — ba | Wenn 
er Iehrte t und 
* niemand aciff ihn; denn feine 
Stunde 


war noch nicht gekom⸗ 


men. *c.7,30. Quc. 22,53. th 
31. Da a Jeſus abermal | Bater 


* c. 7, 34. et. 13, 33. 
22. Pe eur 


Dil er 
Babe: —x 
men? 


Suben: 
eh * * glaubten viele an ihn. 


al Hin = 31. Da ſprach nun Jeſ 
* c.7, 38. ae 
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Ihr fein von unten 

bin von oben herab; ihr ſeib 

von biefer Welt, i& bin nicht 

"2. &n dab ih end gefagh, 
o ba eu 

bag ihr Bauen in euren 


ben f 
* glaube baf Nr — 
r ſterben enren 
35. Da f —— * ai: 
Ber siR * denn? — 
ſprach Mu ihnen: —— 
ber ih mit euch rede. 


26. „36, 34 Jebe ielvun eg u 


26, ice Bar ift — 
und was ich von ihm ge⸗ 
—3 — das rede ich vor 


27. Sie vernahmen aber nicht, 
Ban a ihnen von bem Bater 


faget 
35. „Da ee Feſus au — 


Sohn erhöhen 

werbet ihr — daß 3* 8 

fei, und nichts von mir fi 

ue, fonbern wie mich mein 
hat, fo rede id. 

e.3,14. €. 12, 32. 

anbt bat, 

a Ir 


80. Da = acdes redete, 
* c.7, 31. 

Sefus 
bie an ihn 


214 


ten: So * 
an meiner 
meine rechten Jünger, 
* c. 7, 17. c. 15,10. 14. 
33. Und werdet bie 
ertennen, und bie 
* wird euch freimachen. 
* v. 36 f. 
33. Da antworteten fie ihm: 
Fr hir Abrahams Samen, 
find nie Tein Mal jemands 
Knechte gemejen; wie ſprichſt 
— — Ihr ſollt * wer⸗ 


— ift ber Glinde 
* Röm. 6, 16. 20. 
1. 306. 3, 8 

35. Der * Knecht aber blei⸗ 
Get nicht ewiglich im Hauſe; 
ver Sohn bleibet ewiglich. 

* 1, Mof. 21, 10. 

36. Sp euch nun ber Sohn 
* freimachet, fo ſeid ihr recht 
frei. *v. 32. Röm. 6, 18, 22. 

1. Cor. 7, 22. Sal. 5,1 

37. Ich weiß wohl, baß ihr 
* Abrahams Samen feib; aber 
hr ſuchet, 2 a tübten; 
denn meine R Ede fiber nic 
unter euch re $ Pi 

38. = rede, was ich von 


= — 2, 19. 


meinem Bater * geſehen babe; 
Lau ihr, was ihr won eurem 
ar eſehen — *c. 3, 32. 


39. Sie antworteten, und 
ten zu ihm: * Abraham 
unfer Bater. Spricht Ie- 


fu8 zu ihnen: Wenn ihr Abra⸗ 


—— 
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bleiben werbet 8 Kinder — o thätet 
ebe, ſo ſeid ihr ——— 


Matth. 3,9. —5— 


von 

hat Abraham —— ne 
ni 10,9. FPf. 119, 151. 100. 
Ihr A eners Baterd 


gBeite Da ſprachen fie zu 
ihm: Wir find Kg unehelich 
oren; — haben einen 


gefu⸗ ſprach zu ihnen: 
— * euer 
liebetet ihr mich; denn ich 
—S— und ne Aa 
denn ich bin nicht von 
mir felder mmen, ſondern 
er hat mich gefanbt. 

43. Barıı tenmet ihr dem 
meine Sprade nicht ? Denn ihr 
Eonnt ja mein Wort nicht hören. 

44. Ihr * ſeid ven dem Va⸗ 
ter, dem Xeufel, und nad 
euers Vaters wollt ihr 
thun. Derjelbigeift ein + Mör- 
ber von Een und 2 ++ wicht 


beftanden in 

benn bie Wahrheit in tin 
t|ihm. Een er be Lüge ve, 
fo rebet er von feinem Ei 

denn er ift al Lügner * 
ein Vater derſelbigen. 

* 1. Joh. 3, 8. — 
Bf. 17, 4. x* 2. Betr. 2,4. 
ne: en 
Ih aber, weil ich d 
Wehe fage, ſo glaubet ihr 


\ 
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(EN. a be Emule in der ſtorben if? und Die Propheten 


en, Zudica.) 


465. WBelcher * unter euch kann 


wich einer Sünde zeiben? So ih mi 


ich euch aber die Wahr age, 
warum glaubet ihr —X 
* Jeſ. 83, 9. 2.Cor. 5, 21. 
1. Betr. 2,22. 
47. Wer * von Gott ift, ber 


— Gottes Wort; darum |; 
öret Ihr % denn ihr feib 


nicht von Go 

27. 1.305.4,6. 
48. Da antworteten die Ju⸗ 
den, und ſprachen zu ihm: 


geftorben. Was machſt biz 
aus bir felbft? 
54. Jeſus antwortete: So 


— * kennet nicht 
3 
aber kenne er fo ih 
xde jagen: Ich kenne ſein 
nicht, fo wilrbe ich ein Lügner 
gie wie ihr feid. Aber ih 
enne ihn, und we fein Wort. 
c. 7, 


Sagen wir nicht recht, bag bu| 56. Abraham, euer Baer, 


ben 


Samariter bit, und * 
fe[? ——— warb 


‚da i 
ehen — an —— 


49. Jeſus antwortete: Ich) md freute ſich 


babe feinen Teufel, fonbern 
* ehre meinen Bater, u 
ihr unehret mich. *c.7, 18. 
50. Ih * ſuche nicht meine 
Ehre; es ift aber einer, ber fie 
fuchet und richtet. *c.5,30. 41. 


61. Wahrlich, wahrlid, a 
es 


ih fage eud: *So 
mand mein Wort wird 
halten, ber wirb ben 
> nicht fepen ewig- 
I 


ch. c. 6, 40. 47. 
"52. Da ſprachen bie Juden 
Dos ku den Denfel Ya When, 

u den € . Abras 
ham ee unb * bie 


iſt g 
Bropheten, und du fpricft: 
So jemand mein Wort Ba 
ber wird ben Tob nicht ſchmecken 
ewiglich. *Each. 1, 6. 
53. Biſt Du mehr denn unſer 
Bater Abraham, welcher ge⸗ 


67. Da ſprachen bie Inden 

Klee a biſt noch nicht 

* — — haſt Abra⸗ 

58. Seins fpra zu ihnen: 

Wahrlich, wahrlich, ih ſ 

uch: Ehe denn Abraham w 

in id. 

59. Da buben * fle Steine 

auf, daß fie auf ihn würfen. 

— — 

— durch fie hinftreichend.] 
*c.10,31. +Xuc. 4,3%. 


Das 9. Eapitel. 
Heilung eines Blindgebornen am 
Sabbath. Unterſuchung dieles 

Wunders, 
1. Und Jeſus gieng vorüber, 
und fahe einen, ber blinb ges 
boren war. 
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3. Unb feine Singer fengeten| Der Senf, ber Icjus Hei 


Im, m 


, daß er ift 
#uc. 19,2. 


einen One 
e Gottes offenbar cher 
an *c. 11, 4. 
4. "muß wirken bie Werte 
* ber mich geſandt hat, fo 
es Tag if; e8 kommt bie 
Ref; ba ns wirten 


in 6. Dieweil ih Bin in ber 
Welt, bin *ich das Licht ber 
— o. c. — 12. 
6 er ſolches auch 
mei te er auf bie Erbe, und 

te einen Koth aus bem 
—2 und — — 


8. Die Racbarn, unb bie ihn 
ehen daß e 
—— mar e 


Beier ar, jpead A 
zu 3,2. 10. 


ei — 


g — 
10. Da ſprachen fie zu 


Da et 
oc 6. De fe ve er if 
[Tann ein f 


umb| 17. Sie pr 


m: sn Fr 
ne finb beine — 2 ge⸗ u —— — 


11, 1. Er antwortete, und ſprach: * an war — 


——— Meiſter, machte einen Koth, und ſchmier⸗ 
Ele eflinbiget, biefer|te meine —2 — und Ein 


Riot Bin nu dem Teig 
dich. * gieng 
und ward 


ret u 
ben ae en er 


ind wa 
14. 7 war aber Sabbath, 
ba Jeſus den Koth machte, und 
feine Augen a * c.8, 9 
15. Da fr Rasen m aber» 
mal, — b —2 wie 
er wäre fehenb wo Er 
aber ſprach au — Koth 
4 er mir Fri bie Augen, und 
Dan mich, unb bin nun 


ber 


nicht von — dieweil er den 
Sabbath nicht 


hält. Die au⸗ 
bern aber fpraden: "Wie 


— Kir 


eine Zwietracht 2 —— 
* v. 31, 33. 


dem Blinden: 


daß er blind en, 
is 
bes 


(4 
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19. fie, unb ſpra⸗ihr's nicht geböret? Was wollt 
— euer Sohn, wel- * abermal hören? Wollt 


Sn ge 1 fa: 


jehend? 
20. Seine Eltern antworteten 
fprachen: Wir wif- 
Erle bi — Sohn iſt, 

und daß er blind geboren iſt; 
21. Wie er aber nun fi 


; — blind i 
an 28. Da fluchten in fe, 
ſprachen: Du bift 


auch — werden? 


— 
* aber ip — 


‚ wifſen wir nicht; ober wer | wannen er i 
m 


‚ willen wir auch nicht 
iſt alt genug, fraget ihn, 
lafſet ihn felbft für 
22. Soldes | feine El⸗ 
tern; denn fie eten 
—2 die 
ſo jemand ihn Chri 
bekennete, da 
den Bann gethau würde. 


ee — 


— Er if ee ie 


Zu Da 


zum andern 
Mal —— ber blind | auf 


‚ und ſpr 
ar * Gott bie 
mie witen, * dieſer Menſch 

ünber ift. * Joſ.7, 


$ 


“ss. — ge De ——— ihm: Du Bi 
—* — cn meh ich wohl, * uns? ind dieben 
inaus. 


ind war, und bin h 
jprachhen fie w 
Ra bir? 
* — a? Die | Un 


97. €: 


wieber|fie ihn ausgeftoßen 


ft 
‚db 
nicht wiffet, 10 Ding, bi — 


ſeiz unb er bat meine Augen 


wifien aber, daß 
vet, 


ftum | ſondern fo jemand go 
rielbige Fin | tig ift — feinen illen, 
er. * Hiob 27,9. 


deu höret & 9 
6.385,13. Pf. 66, 18. Spr. 15,28. 
c.28,9. Jeſ. 1, 18. 


fra= kr Bon ber Welt an iſt's 


ee icht — daß rege — 
men Blinden 
gethan habe. — 


zu] 33. Wäre *dieſer ni — 
hre: /Gott, er konnte nichts 


* v. 16. 
34. Sie antworteten, und 
—* 


eborven, 
2 


— &s kam vor Ielum, daß 


Hr 


wg Elan: —* 
ya an ben 


al; 


antwortete ihn 
habe es euch jetzt —2 Han 86. Be antwortete und Iynacht 
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@v. Johannis 9. 10. 


Her, laute iſt's, auf daß ur ee Schafen * mitRe- 


ih an ihn 


37.3 En mh; Du| 
a vu der nen Zune 


Haft ihn geiehen, umb * 
wit bir redet, ber ifl’8. 
*e, 4, 26. 


Welt gelommen, auf daß, bie 
da might fehen, Ken werben, 
und *bie da jepen, blind wer⸗ 
* Matth. 13, 13. 
u. Und foldhes höreten etliche 
ver Bharifier, bie bei ihm 
waren, und * ſprachen zu ——— 
Sind wir denn auch sh 
— 2. Kön. — 9. 1 ifnen 
41. us Ip 
Wäret ihr to To hättet ihr 
teine Sünde; nun ihr aber 
Bra: 2. fin ſehend, blei= 


= 10. Capitel. 
Bom guten nn ‚und feinen 
en. 


(Ep. am Pfingftdienstage.) 


„fbret e aus. 
ef. 43, 1. 


hat au een gebet er vor 
ihnen bin, und bie Schafe fol- 

en ihm nah; denn fie Tenuen 
Feine Stimme. 


: Ih| 5. Einem Fremden aber fob 


fie wicht nach, — flie⸗ 
en von ihm; denn fie kennen 
der Er remden Stimme ni 
iefen Spruch fagte F 
Mn ihnen; fie vernahmen 
— was es war, das — 
7. — — Jeſus wieder zu 
ihnen: —— 


ee — die Thür zu 


— “bie vor mir gekom⸗ 
men find, * bie find Diebe und 
Mörder gewelen; aber bie 

Schafe Haben ae ge 


u 

re bin bie. Thfir; fo 
jemanb buch mic eingefet, 
ber wirb felig werden, um 


wird ein= und ausgehen, und 


Weide 


_ ee, ek Pi 10. ns Dieb Yommt ar 


ge euch: Wer 
Dieingehet in ben ver ern 
ſondern fteiget anderswo hin⸗ 
ein, der iſt ein Dieb und ein 

Mörder. 
2. = ee ww Thile hin⸗ 
ein Hirte ber 


5 Demfelbigen thut der Thür: 
an af, * Safe 
ven feine Stimme; nub er 


denn baß er fehle, würge und 


umbrin 
11. sg Bin gefommen, daß 
fie das Leben nnd * wolle Ge⸗ 


nüge haben ſollen.] 


= 1. Jeſ. 40,11. 


Evang. am Sonntage Ri: 
—ãi Domini.) 
12. Ich bin * her Hirte, 

Der gute Hirte Fläffet fein 


v. Johannis 10. 
Der| 19. Da warb aber *eine 


Zehen die © 
—2 — aber, =, un 


„fee be rt Iommer, 
äffet bie S 


—— Terfee gen; € 
pie 1. — Fe 11. im 


Heſet᷑. 34,11 —23. c.37, 24. 
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Smietracht unter ben Yubenr 
gen | über biefen Worten. 
07,43. 0.9, 16. 
30. Biele unter Jinen ſpra⸗ 


—* fir 
— — — 
: Das 


1. Dieonbern prncien 


1: Sg 2,25. — 15, 13. in nicht Worte eines Beſeſſe⸗ 


Der 


aber nen; kann ber Teufel auch ber 


—— denn er Be ein Mieth- | Blinden Augen au ? 
und achtet ber Ser 22. &8 war aber 


14. Ih Bin ber 
* und erkenne bie 


* 2. Tim. 2, 19. 
15: Wie mih wein Bater 
kennet, unb ich kenne ben Va⸗ 


e 

ch habe * noch an⸗ 
dere S die ſind nicht aus 
SE el ie He 


muß id 
werben meine Stimme —XA 
und wird eine Herde und 
ein Hirte werben.) 

* Sefet. 37,22. Mi. 2,12, 


es 


am *c. 14, 31. 


fie mein Reben len 


ee 
23. Und Jeſus wanbelte im 
— in der *Halle Salo⸗ 
* 1. Kön. 6, 3. 

— Da umringeten ihn die 
Juden, und fpradden non 
Wie A al du unfee 

ift du Chriſt, fo 
oe es und frei yems 

*c. 16, 2 

25. Jeſus antwortete innen: 


elben | Ich babe es en arfat,, mut unb 


lee thue in meines Baterd 
Namen, bie * — von mir. 


26. Aber fr * glauhet nicht; 
denn N feid meiner Schafe 
nit, als — gef 


RER — Sqchafe 
—* meine Stimme, 
und ich kenne ſie, und 
fie folgen mir; 

*c,B, AT. 
38, Und il gebe ihnen 
bas ewige Leben; umb 
-|fie werden nimmermebr 
umlommen, und nio= 
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manb wird fie mir aus 
meiner Hand reißen. 
39. Der Bater, ber mir 
— hat, iſt »grö⸗ 
er denn alles; und 
niemanb Tann fie aus 
meines Vaters Hand 
reißen. *c.14,28. 


in 
30.36 und ber Bater 


find eines. 
81. Da huben bie Juben aber- 
mal Steine auf, daß fie ihn 


83. Jeſus antwortete i 
Biel guter Werte habe 
erzeiget von meinem Bates 
um welches Wert unter ben- 
felbigen FRE | ihr mich? 


98. Die Se antwocteten 
umb ſprachen: Um bes 
ten Werts willen fteinigen 
wir bich nicht, Anger um der 
Oottesläftern Hin, un 


87. —** —5 die Werke a Mh 


Ev. Johannis 10. 11. 


meines Baters, fo glaubet 
mir nit; 

88. Thue ich fie aber, * glau⸗ 
bet boch den XBerten, wollt ihr 
mir nicht glauben, auf baf 
ihr erfennet und glaubet, daß 
ber Bater in mir ift, unb ich 
*c. 14, 11. 


40. Und zog hinwieder jenfeit 

— ——— 
ohannes vor 

und blieb allda. — * c. 1, B. 
41. Und viele kamen zu Ihm, 

und —AIA Johannes that 


FJohannes von dieſem geſa 
—3 — iſt wahr. ee e 

42. Unb glaubten allda viele 
en ihn. 


Das 11. Eapitel. 
Auferweckung des Lazarus. Ans 
fhläge der Hohenpriefter gegen 

das Leben Jeſu. 
1. Es lag aber einer krank, 
mit Namen Lazarus, von Be 
t ‚in dem Flecken * Ma⸗ 


— c. Matth. — 
Da ſandten a jdn Schwe⸗ 
ließen ihm 








- 8. Johannis 11. 


geehret 

5, Gens aber Ente Martha 
Eh mi und ihre Schwefter und 
3 er nun hörte, daß er 
and war, blieb er zween 
Tage an bem Ort, ba er war. 
7. Darnach fpricht er zu fei= |i 

ZYüngern: Laßt uns wieber 


ns 
und bu willft wieber da⸗ 
Fin *c.8,59. 


er end: das tiefen Velt. 
e.9, 4. Rue. 13, 82. 
Wer aber *des Nadıts 

twanbelt, A denn 


ne r glaubet 
u Pniehen. 
f — 


17. Da klam Jeſus, und fand 

In daß er ſchon vier Tage 
— gelegen war, 

Ey. — aber war n 


, dei fm 
Feldweg u) 
ers Unb Yuben waren zu 


fteini- | Martha und Maria gelom- 


men, fte au tröften über 
aueh fl ihren 


20. Als Martha num hörte, 
4 Jeſus kommt gebet Re fie 
ibm eigenen; aria 
blieb daheim fiten 
21. Da al Martha zu 
ef: Herr, wäreft bu hie ges 
weſen, mein Bruber wäre nicht 
geftorben ; 


es ift fein Licht in 223. Aber weiß auch noch, 
R daß, * was dritten von Gott, 
11. So Tone er, und |ba8 wirb Dir Gott geben. 
darnach fpricht er zu ihnen: La⸗ *c.9, 31.33. 
zarus, unfer d, richläft;| 28. — ſpricht zu ihr: Dein 
ee 
atth. 9, 24. artha Ipricht zu ihm: 
Ih weiß wohl, daß auf« 


anfwede. 

. Da Jilu⸗ 
= LE —— erſtehen wird in der Auferſte⸗ 
— mit 


am jüngften 


18. Yeins aber fagte von ſei⸗ —** c.6, 40. Luc. 14, 14, 
meinteten 


nem Tode; fie 


ex vebete vom Teiblicgen Schlaf. sin “le 


ſue t 
De 0 
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und bas Leben; 


— 
26. Und wer ba lebet, 
und *glaubet an mid, 


der wird nimmermebr|ihn im gelegt 
fterben. Glanbeft du das? zu ibm: Here, fo 


*c,6,35.40. _ 
27. Sie fpricht zu err, 
ja; *ich ee Er Bift 
reine der Sohn Gottes, 
die Welt gekommen ift. 

*c.6,60. 
28. Unb ba fie das gejagt 
; gien fie bin, und rief 


Ev. Johaunis 11. 


wer| 88. Als Jeſus fie fahe weis 
berjnen unb die Juden auch wei⸗ 


: Wo habt i 
Sie — 
mm, 


bie 
8 * 2uc. 19, 41. 

36. Da ſprachen bie Juden: 

un wie Bat er ihn fo lieb 


Etliche aber unter ihnen: 
fpradden: Konnte, ber bem 


2 Macia heimlich, 
— 
Q 2 
Dieſelbige, als ba8 38. Jeſus aber 
ji ftumd Se, — abermal in ihm (eich, amd 
am zu ihm. 

30. Denn Jeſus war nod 
wicht in den gieden gefommen, * 
ſondern war noch an dem Ort, 


39. Jeſus frac: vebt ben 
* da ihm Martha war entges 
gen selommen. re = — ab. „orte zu — 


31. Die Juden, die bei inkt 
im Haufe waren, und — —— 2.5 vier u 
he 

gteng, — fie ihr ur ich dir nicht Ak Aa 


gelegt. 
* Matth. 27,60. 


und en: Sie gebet hinben würbeft, d ie 
bei x je ‚ bag fie daſelbſt —— 


zu ihm: Herr, waͤreſt — 
en, me ve | banfe Bir, ba Du mi 
nicht x daft; Parc. 3% 


GH. Johannis 11. 
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weiß, bag bujfterbe für das Volk, benn d 
nic — reſt; a — das ganze Bolt verberbe. a 
o 


En 


48, Da er das bb gg a hatte, 


— — Kl in zu ihnen = ihn = 


= DIE nun ber Dan, die | teten 
Hi taben, maß Sefas tat 
plaubten an ihn, 


Etliche aber von ihnen 
bin zu den Pharifdern, 
agten Im, was Jeſus | umb 


47. Da * verfamimleten bie 
Hohenpri und die Phari⸗Oſt 
aer einen Rath, und fprachen : 
8 thun wir? Diefer Menſch 
thut viel Zeichen. 
* Matth. 26,3. Luc. 22, 2. 
48, Laſſen wir m alſo, fo 
werben fe alle n ihn glau= 
— ſo — Bar die Rö⸗ 
mer, unb nehmen ung Land 
und Leute. 


ichts; es 
#ift uns beſſer, er y 


*c. 18,14. 


ben Ta rat 
—— fe. wie nor m: ie 


54. "SL Befng aber wanbelte nicht 
mehr frei unter ben Juden 
fondern gieng von dannen in 
eine Ge —* bei dev Wülte 
* gr tabt, genannt Ephrem. 

atte fein Weien bafelhft 
mit en Si ngern. 

55. Es war aber nahe bie 

DOftern ber Juben; und es 


gen viele 1e pinauf q Jeru⸗ 
Tem as vor ben 
Oftern, — fie fich reinigten. 

* 2. Chron. %, 17. 


56. Da ſtunden fie, und frag⸗ 
ten nach Jeſu, und rebeten 
mit einander im Tempel: Was 
bilnfet euch, daß er nicht kommt 
n das Feſt? 

7. Es hatten aber bie Ho⸗ 
prieiter und Bharifäer la gr 
en ein Gebot au 
jemand wüßte, wo er wäre, 
daß er's anzeigte, daß fle ihn 


chgriffen. 


eg 
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Das 12. Capitel. 


Salbung Jeſu zu Bethanien. 

Einzug in Ierufalem. Bon der 

Frucht feines Todes. Stimme 

vom Himmel. Unglaube der 
Juden. 


1. Eechs Tage vor den Oftern 
* kam Jeſus gen Bethanden, 
da Lazarus war, der Verſtor⸗ 
bene, welchen Jeſus auferwecket 
hatte von den Todten. 

* Matth. 26,6. Marc. 14, 3. 

2. Daſelbſt machten fie ibm 
ein Abendmahl, und Mariha 
dienete; * Lazarus aber war 
der einer, bie mit ihm zu 
Tiſche faßen. 

Fc. 11, 14. 43. 
Blum Salbe von ungefälfe 

albe von unge = 
ter , köſtlicher Narbe, und jal- 
bete die Füße Jeſu, und trock⸗ 
nete mit ihrem Haare feine 
Süße; das Haus aber warb 
soll vom Geruch der Salbe. 

* Marc. 14,3. 

4. Da ſprach * —— Sünger 
einer, Judas, Simone Sohn, 
Iſchariothes, der ihn hernach 
verrieth: * Mattb. 26, 8. 

5. Warum iſt diefe Salbe 
richt verfauft um brei hundert 
Groſchen, unb ben Armen ge⸗ 


en 

2 Das fagte er aber nicht, 

daß er nach ben Armen fragte, 
onbern = war ein Dieb, und 


eg 
7. 
mit en ſolches hat fie 


Gr. Johannis 12. 


behalten zum Tage meiner 
Begräbniß. , 

8. Denn *Arme Habt ibr 
alfezeit bei euch; mich aber habt 
ihr nicht alfezeit. 

*5.Mof. 15,11. Matth. 26, 11. 

9. Da erfuhr viel Bolls ber 
und famen nicht um Jeſu wil- 
len allein, fonbern daß fie auf 
Lazarus fähen, * er 
von ben Todten erweckt hatte. 

* c. 11, 43. 44. 

10. Aber die Hohenprieſter 
trachteten darnach, daß fie auch 
Lazarus tödteten; 

11. Denn um ſeinetwillen 
giengen viel Juben Bin, und 
glaubten an Jeſum. 

12. Des andern Tages *viel 
Volls, das aufs ve 
men war, ba es bi 
Jeſus kommt gen Jeruſalem, 

*“Matth. 21,8. Marc. 11, 8. 

13. Rahmen fie Palmenyweigs, 
und giengen hinaus ih ent 
gegen, und ſchrieen: * Hofian⸗ 
na! Gelobet fei, ver da kommt 
in ben Namen bes Her, 
ber König von Israel! 

KPf. 118, 25.26. Matth. 23,9. 
Mare. 11,8.9. Luc. 19, 37.3. 

14. Yeius aber überfam ein 
* Eſelein, und ritt drauf; wie 
beun geſchrieben ftehet: 

* Matth. 21,7. 


15. Fürdite Dich nit, bu 
Toter Zion, re # ein 
König kommt reitend auf einem 
Eſelsfüllen. * 6a. 9,9. 

ef. 62, 11. Matth. 21,5. 

16. Solches aber verfiunden 


Ev. Johannis 12, 
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Teine Jünger zuvor nicht; fon=| das * Weizentorn in bie Erbe 


dern ba Jeſus verfläret warb, | fall 


Da dachten fie dran, daß fol- 
ches war von ibm gefchrieben, 


und fie ſolches ihm gethan 
hatten. 
17. Das Bolt aber, das mit 


e, und erfterbe, fo bleibt'e 
allein; wo es aber erftichet, 
fo bringet’8 viel Früchte. 
* 1. Cor. 15, 36. 37. 
25. * Wer fein Leben Lieb bat, 
der wirb’8 verlieren: und wer 


ihm war, ba er Lazarus aus |fein Leben auf biefer Welt 
dem Grabe rief, und von ben | haflet, der wird'e erhalten zum 


Todten auferwedkte, rühmete 
at. 
18, 


ewigen Leben. 
* Matth. 10,39. Xuc. 17,33. 


arum gieng ihm auch 26. Wer mir dienen will, der 


das Bolt entgegen, daß fie |folge mir nad; unb wo Be 


böreten, er 
eth 


chen unter einander: Ihr ſehet 
daß EN n 
alte Welt Yänft ihm nad). 

20. Es waren aber etliche 
Griechen wmter benen, bie 
*binauf gefommen waren, baf 


e ſolches Zei⸗ bin, ba foll mein Diener a 
den Ne an. fein. Und 
19. Die Pharifäer aber jpra- | wird, 


wer mir bienen 
ben wird mein Bater 


‚tTehren.] *c.14,3. +1.5am.2,30. 
ichts außrichtet > fiehe, | 27. 


Jetzt ift *meine Seele 
betrübet. Und was fol ich ſa⸗ 
en? Bater, bilf mir aus bies 
er Stunbel Doc darım bin 
ich in biefe Stunde gekommen. 


fie anbeteten auf das Feſt. * Matth. 26, 38. 
*ı1.Kön.8,41. 28. Vater, verkläre deinen 

21. Die traten zu Philippus, | Namen. Da kam eine Stimme 

ber won Bethſaida aus Gali⸗ vom Himmel: Ich habe ihn 

läa wear, baten ihn, und ſpra⸗ |verfläret, und will ihn aber» 

den: Herr, wir wo = | mal verflären. 

fum gerne fehen 29. Da ſprach das Volt, das 


22. Bhilippns Lommt, und 
faget’8 Andreas, ımb Philip- 
pus und Andreas jagten’d wei- 


Den- 


Evang. am Tage ©. Lau= 
rom Tentius) 


.Wahrlich, lich, i 
fage — Pr a 9 


dabei ſtund, und zuhörte: Es 
donnerte. Die andern ſpra⸗ 
hen: Es redete ein Engel mit 


ibm. 
rtete| 30. Jeſus antwortete, und 


ſprach; Diefe Stimme ift nicht 
um meinetwillen gefchehen, ſon⸗ 
dern * um euretwillen. 
j het pr Gericht 
91. Jetzt 9 das 
über die Welt; nun wirb ber 
Fürft Diefer Welt ausgeftoßen 
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83. Und ich, wenn ich *er- 
höhet werbe won der Erde, fo 
wii ;s fe * — ie ziehen. 


se Pr aber, zu 
welches Zobes er — 
ben ven, 


84. Da antwortete ihm das 
Bolt: Wir haben geböret im 
Geſetz, daß Ehriftus * ewiglich 
bleibe; und wie fageft bu benn: 
Des Menfcen S ohn muß er⸗ 
aan bet werben? Der ift dieſer 

enichenfohn? * Pf. 110,4. 

85. el a zu ihnen: 
Es ift * das Se noch eine 
Heine n bei euch. Wande 


ker wandelt, ve gi ie 
wo er bin ge chet. 

* c. 1, 9. c. 8, 12. Pc. 11, 10. 
36. Slaubet an das Licht, 
dieweil ihr's habt, auf daß ihr 
bes * Li Es a feib. 


97. Sole” te Jeſus, 
und gieng weg, und Er 
Felde ae nen. Unbob er woh 
ſolche Zeichen vor ihnen that, 
glaubten fie doch nicht an ihn; 

38. Auf daß erfüllet würbe 
der Sprud) des Propheten Je⸗ 
— den er — * Herr, 
wer glaubet un re 
Unb wen — 
offenbaret 

* Jeſ. 83, 1. Roͤm. 10, 16. 

39. Darum konnten ſie nicht 
glauben, denn *Jeſaias faget 
abermal: *Jef.6,9.10. Luc.8,10 f. 





Ev. Johannis 12. 


49. Er hat ihre Augen ver- 
blendet, und ihr Hera ver- 
— daß ſie mit den Augen 

nicht ſehen, noch mit dem Her⸗ 
zen vernehmen, und ſich beleh⸗ 
ren, und ich ihnen hülfe. 

4. Solches ſagte Jeſaiat, 
* ba ex ſeine Herrlichkeit fahr, 
und rebete von ihm. 

* Jeſ. 6,1. 

43. Doch der Oberften glaub» 
ten viel an ihn; aber um ber 
von willen befannten 

es nicht, Daß fie wicht in 
den Bann gethan — 

48. Denn fie * 
bie Ehre bei ben Menfipenbern 
bie Ehre bei Gott. 

Ss f J * = rief 

44. Jeſus aber , 
ſprach: Wer an mich * 
ber g aubet nicht an mid), fon- 
dern *an ben, ber mich ge 
x, Petr. 1, 21. 


c.3,19. €.8,12. €.9,5. 
47. Unb wer meine Worte 
böret, und glaubet nicht, ben 
werde ich nicht richten; bemm 


ar die Welt richte, fonbern 
Deren | IM ich die Welt felig mache. 
48. Wer mic verachtet, und 
— meine Worte nicht al 
ber bat ſchon, ber ihn richtet; 
das Wort, welches ich gerebei 


bin nicht gefommen, daß 


Ev. Sohannis 12. 13. 


abe, das wird ihn richten am 
Ninchen Tage. 

49. Deun ich habe nicht von 
mir felber gerebet, ſondern 
* der Bater, ber mid geſandt 
bat, ber hat mir ein Gebot 
gegeben, was ich thun unb 
reden ſoll. * c.t4, 10. 

50. Und ich weiß, daß ſein 
Gebot iſt das ewige Leben. 
Darum, das ich rede, das 
rede ich alſo, wie mir der Va⸗ 
ter geſagt hat. 


Das 13. Capitel. 
SHus wäſcht den Jüngern die 
Füße, weisfagt von feinem Bers 
räther, ſpricht von feiner Ber- 
Härung und Petri Yall, und 

gibt das Gebot der Liebe. 


(Evang. am grünen Don⸗ 
nerstage.) 


1. Bor * dem Welt aber ber 
Oſtern, ba Jeſus erlannte, = 
feine Zeit gelommen war, ba 
er aus Diefer Welt gienge zum 
Bater, wie er hatte geliebet 
bie Seinen, bie in ber Welt 
waren, fo liebte er fie bis an’s 
Ende. * Matth. 26, 2. 

Marc. 14,1. Luc. 22, 1. 

2. Und bei dem Abenbeifen, 
da Schon der * Teufel hatte dem 
Iudas Simonis —— ins 
Herz gegeben, daß er ihn ver⸗ 
riethe, * Que. 22, 3. 

3. * Wußte Iefus, daß ihm 
ber Bater hatte alles in feine 
Hände gegeben, und daß er 
von Gott gelommen war, und 
zu Gott gieng: * c. 18, 4. 


227 


4. Stund er vom Abendmahl 
auf, legte feine Kleider ab, 
und nahm einen Schurz, und 
umgiürtete fid. 

5. Darnach goß er Wafler in 
ein Beden, hub an, den Jün⸗ 
gan bie Füße zu wachen, und 
rocknete fte mit dem Schurge, 
Damit er umgürtet war. 
Bis an berteibae Trraa u 

; und berfe rach zu 
ihm: Herr, 5 As 
meine Füße waſchen? 

7. Iefus antwortete, und 
ſprach zu ibm: Was ich thue, 
das weißeft bu jetzt nicht; bu 
wirft’ aber a abren. 

8. Da ſprach Petrus zu ihm: 
Nimmermehr ſollſt bu mir bie 
Füße waichen. Jeſus antwor- 
tete ihm: Werbe ich dich nicht 
waſchen, jo haft du fein Theil 
mit mir. 

9. Spridt zu ibm Simon 
Petrus: Herr, nicht bie Füße 
allein, fonbern auch bie Hände 
und bas Haupt. 

10. Spridt Jeſus zu Ihm: 
Wer gewaſchen iR, der darf 
nicht denn die Füße waſchen, 

ondern er ift ganz rein. Und 
ihr * ſeid rein; aber nicht alle. 

* c. 18, 3. 

11. Denn er * wußte ſeinen 
Berräther wohl; darum ſprach 
er: Ihr ſeid nicht alle rein. 

#c,6,64. 

12. Da ex nun ihre Füße ge= 
waschen hatte, nahm er feine 
Kleider, und fette fh wieber 
nieber 2 u ſprach abermal zu 
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ihnen: 
euch gethan 


eefan Daher ihr, 
18. Ihr heißet mi *Meifter 


Ev. Johannis 13. 
was ich 21. Da ſolches Jeſus gefagt 


e, warb er beträbet im 
ete, und jbreß: 


und Herr, und ſaget recht bran; —E— ch ſage 
bin’g auch. Einer unter euch wird 


deun ih bin’s 
* Matth. 23, 8. 10. 

14. So mın *ich, euer 

und Meifter, en 
2 habe, 

—— 


er Ein Pet 


* Luc. 22, 27. 


ich eu 
* 1. — 2, ar 
16. Wabrlic, wahl, 
Tage * Der 


in 2,6. |Iefus lieb hatte. 


euch: 
mich verrathen. 
* Maith. 26, 20. 21. 


er unter 


d 22. D d 
o (Ole ihr unter —— 
unter einander die ihnen bange, von welchem er 


einander an, und ward 


piel babe ich 23. GE mar *ober ei einer unter 
euch ge — da ae feinen Jüngern 


bee zu Tiſce 

ſaß an der —*— Sefu, welden 
c. 21,20. 

24. Dem winfte Simon Bes 


Ei tens, daß er forſchen follte, 


ber benn ein er, | wer e8 wäre, von bem er fagte. 
noch eher dom größer, ber — Denn ale lag an 


der ihn gefanbt hat. 

*c.15,20. Matth. 10, 24. 
17. So ihr ſolches —F 
ieh — ſeid ihr, 


je 0 **— —* 6 
ich, wa ‚ 
jo euch: *Wer aufn * 
o jemand ſenden werbe, 
der nimmt mich auf; wer aber 
mid aufnimmt, der nimmt ben 
— der mich geſandt hat. 
Matth. 10,40. Xuc. 9, 48. 
e.10,16. 1. Theſſ. 4, 8. 


Bruft Jeſu, und eo 
wer ift’8 
— een — Der 


niemanb erden Tiſche, wozu 


ſus ſpräche zu ihm: Kaufe, was 

uns noth iſt auf das Feft; ober, 

daß er ben Armen etwas gäbe. 
*c. 12, 6. 

30. Da er num ben Biſſen 

genommen hatte, gieng er 





Ev. Yohaunis 13. 14. 


Ba Unb e8 war 


m 


88. . It Gott verfläret in ihm, 
*ſo wirb ihn Gott auch ver- 
Flären in ihm felbft, und wirb 
ibn bald verflären. 

* c. 12, B. c. 17,1. 
38. Lieben Kindlein, ich bin 
ned eine Kleine Weile bei euch. 


= rg uchen; und, 


fage euch num: 
Ein neu Gebot gebe id euch, 
daß * ihr euch unter einander 
geliehet 
einan= 


85. Dabei wird ieber- 
mannertennen, eh 
meine Iünger feib 
ihr Liebe unter einan= 
ber habt. 

36. Sprit Simon Petrus 
— wo — du 


ar bu ihr 


m —* 


— c. er 

1 Barus fp 
=. warum kann 
mal nicht folgen? 
mein Leben für Dich 
38. Jeſus antwo 


Me er 


Bi bene | 6. 


IH will 
en. 
ihm: 
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Sollteſt du dein Leben für mich 
laſſen? Wahrlich, wahrlich, 
ans ich ſage bir: * Der Hahn wird 
nicht krähen, bis bu mich drei⸗ 
—— habeſt verleu 
* Marc. 14,30.72. Luc. 22, 34. 


Das 14. Capitel. 
Abſchiedsreden Iefu an feine 
Jünger. Verheißung des heili⸗ 

gen Geiſtes. 
(Evang. am Tage Philip⸗ 
pus und Jacobus.) 
1. Und r u einen 
Süngern: * A ei 


recke t. Sta bet i 
Ifefe niet. Oase = * 


= In meines Vaters Sale 

find *viel Wohnungen. Wenn’s 
eu fi — m — ich zu 

agen: in, eu 
die Stätte zu bereiten, — 

* 2. Cor. 5,1. 
8. Und ob ich hingienge, euch 

bie Stätte zu bereiten, ik ich 
doch wiederkommen, unb * euch 
mir nehmen, auf daß ihr 
eid, wo ich Bin, 
* c. 12 26. 

4. Und wo ich bin 
: | wiffet Ihr, und ben 


6.17, 24. 
‚ ba® 
eg wiſſet 


Schale Pride uißen: #95 
sin er Weg und bie 
Wahrheit und bas Le— 
ben; niemand tommt 


230 Ev. Johannis 14. 
sum Ba ter denn Fburd| 14 Was ihr Bitten werdet 
mich. * Ebr. 9, 8. FEph.2,18.|in meinem Namen, das will 
63,12. Ebr. 7,3. c.10,19. Jtch thun.] 
2. Cor. 3, 4. 1. Petr. 1, 21. 15. Liebet *ihr mich, fo hal- 
7. Wenn ihr mic Tennetet, | tet meine Geböte. 
fo Yennetet ihr auch meinen * c. 18, 10. 1.9306. 5,3. 


Vater. Und von nun an kennet 
ihr ihn, und habt Er ‚geliehen. 
8. Spricht zu ihm V rag 

Hear, et, uns ben Bater, fo 


rw 
us 3 frriht zu — * 

one bin ih bei euch, und 
tenneit mich nicht? Kifippuß, 
wer mich fiehet, der fiehet ben 
Bater; mie iprichft bu denn: 
Zeige uns den Vater? 

10. Glanbeſt du nicht, daß 
id *im Vater, und ber Bater 


16. Und ich will ben Bater 
bitten, und er foll euch einen 
anbern Zröfter geben, baß er 
0 | bei euch bleibe erviglich, 

17. Den Sei der W 


wel bie * 


in — 
ie 1,5. +305.7, 39. 
18. Ich will euch nicht * Wai⸗ 


in mir ift? Die Worte, bie] fen lafien; a fomme zu end. 


ich zu euch vebe, bie rebe ich 
— von mir ſelbſt. Der Va⸗ 


Jer. 81, 5. 
19. Es noch um ein Klei⸗ 


aber, der in mir wohnet, nes, ſo wird mich die Welt 


berfelbige thut die Werke. 
*c.10, 38. 


11. Glaubet mir, daß ich — zn oe auch le 


"im Bater, und ber Bater in 


t sit ber 
nid — —— — a 


—— Tage 


mir iſt; wo nicht, Ffo — werbet ihr erfennen, baß “is 
Werte willen 


mir doch um ve 


v.20. +e. 10, 25. 38. 
12. — wahrlich, ich 
Wer an mich glau⸗ 


ee ber wird pie Werte auch 
thun, bie ich thue, unb wirb 
geöbere benn biefe 

ch gebe zum Bater. 


in meinem Bater bin, unb ihr 
in mir, und ich in euch. 
*c, 17, 21. 22. 
— Re bee ihr ber 
’ v 
urich Tiebet, Wer mich aber 


than; denn | liebet, der wird von meinem 


geliebet werben, und 


Bater 
13. Und was ihr *hit-lid — ihn lieben, und mid 


ten werbet in meinem 
Namen, das will id 


Tr 9 aren. * Sir. 2,18. 
pricht zu ihm u 


Veh: auf daß der Bater —— * 


ee werbe in bem 
* Marc. 11, 24 f. 


if’, daß De uns ft di 
offenbaren, und Klee ber —2* 





Ev. Zohannis 14. 15. 
am Bfingfttage.) |gefaget, «be denn es geichieht, 


(Evang. 
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auf daß, wenn es nun geſche⸗ 


23. Jeſus antwortete, ben wird, daß ihr glaubet. 


ſprach zu ihm: *Wer mi 


30. Ich werde fortmehr nicht 


Tiebet, der wird mein Wort |yiel mit euch reben; denn es 


alten; umb mein Vater wird * ke 
a 


ihm kommen, und F Wohnung 
bei ihm machen. 
* v. 21. c.13,34. Spr. 8, 17. 
+ Eph. 3, 17. 
24. Wer aber mi 


*c. 12, 31. 
31. Aber auf daß die Welt 
erfenne, daß ih ben Vater 
Yiebe, und ih alfo thue, * wie 


nicht lie⸗ mir ber Vater geboten hat: 


bet, ber hält meine Worte ſtehet auf, und lafjet und von 


nicht. Und das Wort, das ihr | hirmen gehen.] 


böret, ift nicht mein, ſondern 
des Baters, * der mich geſandt 
bat. * c. 7, 28. 
26. Solches hab ich zu euch 
geredet, weil ich 


weſen bin. 


* c. 10, 18. 


Das 15. Capitel. 
Fortſetzung. Chriſtus der 
Weinſtock. 


bei euch ge⸗ 1. Ich bin ber rechte Wein⸗ 


flo, und mein Bater der Wein⸗ 


26. Aber ber Zröfter, ber | gärtner. 
ige Geift, welchen mein| 2. Einen jeglichen Reben an 
ater *fenben wirb in meis| mir, ber nicht Frucht bringet, 
nem Namen, berfelbige wird’8 | wird er wegnehmen ; und einen 


euch alles Lehren, und em 
erinnern alles des, das ich eu 
gejagt habe. 
27. Den Frieden *laſſe i 

euch, he trieben gebe Hi 


jeglichen, der ba Frucht brin⸗ 
get, wird er reinigen, baß er 


*c.15,26f. | mehr Frucht bringe. 


8. Ihr feid jegt rein um bes 
Worts wur a8 ich au euch 


euch. Nicht gebe ich euch, wie| gerebet 


die Welt gibt. Euer Herz er» 


4. Se in mie, und id in 


ihrrdte nicht, und fürchte fidh |euch. Gleich wie ber Rebe kann 
nicht. * Phil 


in, und ne wieder zu euch. | Ihr 


4,7. |teine Frucht bringen von ihm 


er bleibe benn am 


in ihm, ber 
cht; benz 
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6. Wer nicht in mir bleibet, 


Er. Sohannis 15. 


ar gefagt, daß ihr 
ber wirb mweggeworfen, ie fetd; denn alles, was gebe 
ein Rebe, und verborret, und von — — 

man verjammlei fie, und *wirft | dab 


— in's Feuer, und muß bren⸗ 16. 


* Matth. 3,10. 


7; "7. &o ihr in mir bleibet, mb erwäh 


meine Worte in euch bleiben 


t en t 
See 
5 > Eat n tbr 


F 
werdet ihr *bitten, mas ihr und eure Yrucht bleibe; 
wollt, und es wirb euch wiber- | bafl, fo ihr ben Baler Site in 


fahren. * Marc. 11,24. 


8. Darinnen wirb mein Ba= | gebe. 


ter geehret, daß ihr viel Frucht 
a und werdet meine 


Yüng 

9. Sleih m ie mich mein Va⸗ 
ter Tiebet, alte liebe ich 
an in meiner Liebe. 


Kin, ” 
& ote halte, und 
in —— rede ich au euch 

11. So e euch, 

auf daß — Freude — 
und eure Freude so 
fommen werbe. 

12. Das ift mein Gebot, daß 
ihr * euch unter einander lies 
bet, gleich wie ich euch liebe. 

* Mare. 12, 31 f. 
13.Niemanb bat größre *Liebe 
i er ſein Leben 

laſſet für ſeine Freunde. 


14. Ihr fe ſeid * meine Freunde, 
Br ihe thut, was ich euch ge⸗ 


c. 8, 31. 
15.9 f 


ih 
Kuecht wei u 
Der u, ] —* 


So ihr meine Gebote fo wie, Mn je * 


fo bleibet ihr in meiner | eu 
ges wie ich — 19. A ee 


euch | ih 


meinem Namen, baß er’8 ench 


* Mattl. 28, 19. 
(Evang. am Tage Simons 
und Judas.) 


2 


17. Daß gebiete ich euch, daß 
r euch unter einander Hebet. 
bie Welt bafiet, 

vor 
*c.7, 7. 
r von ber Welt, 
eibelfo h hätte die Welt bas 93 

3 Tbiewei ihr 


18. So euch 


20. Gedenfet an mein Wort, 

8 ich euch geſagt Habe: * Der 

(in Ser, One ift nicht größer denn 

Haben fie mid ver- 

fie werben euch auch 

ve ofen; haben file mein 

Wort geht, fo werben fie 

euers auch halten. 
* Matth. 10,24. Luc. 6, 40. 
op, 13, 16. 
21. Aber das alles werben fie 
Bun um et ran 


aim, be ai mi ran a Ba 


En. Johannis 15. 16. 


neue mich haflet, ber -baf- 
jet auch meinen 3 


24. Hätte * ich nicht St bie Werte | Tennen. 
ge 


than — men, bie kein 
anbrer 9 at, fo hätten 
fie feine S ie; in ob a⸗ 


einen 
* c. 10, 37. 
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bie Zeit, Daß, wer euch tötet, 


wird meinen, er thue Gott 
einen Dienft dran. 
* Matth. 10,17. 0.24, 9. 


Marc. 13,9. Luc. 21, 12. 

8. Und —* werden fie euch 
barum thun, baß fte * weder 
meinen Vater noch mich er= 
* c,15, 21. 

4. Aber foldhes habe ih zu 
euch geredet, auf bag, wenn 
die Zeit fommen wird, daß ihr 
dran gedenlet, daß ich’8 euch 

gefagt habe. Solches — 
5 euch von sing Ka e= 

i eu] 


= Dos baf — ſagt; denn ich war 
der ‚in ihrem Geſetze 

Evangelium am Sonntage 
gel * m: ESie a mi Gantate.) 


*Pf. 36, 1. Bf. 69, 5. 


5. Run aber * gehe ich Hin zu 
bem, ber mich gefanbt hat; an 


(Evangelium am Sonntage dunt f 
Grau — — — 


[3 


von mir. 
— 
27. Und > Fiber 


denn ihr m von —* —* mi 


—— ir geweſen. 
Apof.1,8. c.5,32. 


Das 16. Capitel. 


die Sünde und um bie 


ar ebe 
ondern, bieweil ich ſol⸗ 


7. Aber ich *fage euch bi 

= | Wahrheit: Es ift euch — daß 
. Denn, fo t 

r kommt en Fri 
—S ſo aber 
n zu euch ſen⸗ 
*c,8,46. Fc. 14, 16. 26. 
= 8. nd wenn berfelbige ommt, 
ber wirb bie Welt firafen I 


Bortjehung und Schluß. Bom tigleit und um das Gericht: 


Singang zum Vater. 


— hab AH 38 ge⸗ nit glauben an mich; 


den 


ick — — — 


Um bie Sünde, daß fie 


10. Um bie Gerechtigl 
daß ih zum Vater gebe, und 


Sam thun. Es Tommt aber |ihr much hinfort nicht ſehet; 
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Ev. Fohannis 16. 


11. Hm das Gericht, daß * der 18. Da ſprachen fie: Was tft 


Fürſt diefer Welt gerichtet ift. |da 


* c.12,31. 0.14.30. 

12. Ich habe euch noch viel 

u jagen; aber ihr * könnet's 
Test nicht tragen. 

* 1.Cor.3, 1. 

13. Wenn aber jener, ber 
Geift der Wahrheit, Tommen 
wird, *ber wird euch in alle 
Wahr leiten. Denn er 
wird nicht von Ihm felber reden, 
fondern was er bören wird, 
das wirb er reden, und was 
zufünftig ift, wirb er euch ver⸗ 
Tünbigen. *c. 14,26. 1.305.2,27. 

14. Derfefbige wird mic) ver⸗ 
Härenz denn von bem Meinen 
wird er’3 nehmen, unb euch 
verkündigen. 

15. Alles, *was der Vater 
Sat, das iſt mein. Darum hab 
” gefagt: Er wirb’8 von bem 
Meinen nehmen, und euch ver- 
Fünbigen.] *c,17,10. 


(Evangelium am Sonntage 
Jubilate.) 


16. Ueber * ein Kleines, ſo 
werdet ihr mich nicht ſehen; 
und aber Über ein Kleines, ſo 
werdet ihr mich jehen; denn 
ich gebe zum Bater. 

%c.7,33. c.13, 33. 

17. Da ſprachen etliche unter 
jeinen Jungern unter einan- 
der: Was ift das, das er faget 
zu uns; Weber ein Kleines, fo 
werbet ihr mid nicht feben, 
und aber über ein Kleines, fo 
werdet ihr mich fehen. und: 
Daß ih zum Vater gehe? 


8, das er faget: Ueber ein 
Kleines? Wir wiffen nicht, 
was er rebet. 

‚19. Da merkte Jeſus, baß fie 
ihn fragen wollten, und ſprach 
zu ihnen: Davon fraget ihr 
unter einander, baß ich gef 
babe: Ueber ein eins. 6 
werdet ihr mich nicht jehen, 
und aber über ein Kleines, fo 
werbet ihr mich fehen. 

20. Wahrlih, wahrlich, ih 
fage euch: Ihr werbet weinen 
und beulen; aber bie Welt 
wird fich freuen; ihr aber 
werbet traurig fein; * doch eure 
Zraurigteit fol in Freude ver⸗ 
kehret werben. * 
a ee anf 

iert, fo taurigfeit; 
benn ie Stunde ift gelom- 
men. Wenn fie aber das Kind 
geboren bat, denket fie nicht 
mehr an bie Angft um ber 
Freude willen, daß ber Menſch 
zur Welt geboren ift. 

* 1. Moſ. 3, 16. Jeſ. 26, 17. 


freuen, 
Freude fol niemand von euch 
nehmen. * Jeſ. 35, 10. 
23. Und *an bemfelbi 
Zage werbet ihr mid nice 
fragen.) *0,14,20. 
(Ev. am Sonntage ate 
oder Borem Jucunditatis.) 


Wahrlich, w 
a En ihr een * 


Ev. Johannis 16. 17. 
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*bitten werdet in meinem|. 32. Siehe, es kommt bie 


Namen, jo wird er’3 euch geben. 
* Marc. 11,24 f. 


Stimbe, und ift ſchon gekom⸗ 
men, baß ihr * erftreuet wer⸗ 


[) 
24 Bisher habt ihr nichts) det, ein jeglicher in das Seine, 
er 


vn in meinem Namen. 
ttet, fo werbet ihr nehmen, 
daß eure * Freude volllommen 
fet. ee hab * 15,11. 
25. Solches ich zu euch 
durch Spridwörter ebet. 
Es kommt aber bie Zeit, daß 
ih nicht mehr durch Sprid- 
wörter mit euch veben werbe, 
fondern euch frei heraus ver- 
lnbigen von meinem Vater. 
26. An * demſelbigen Tage 
werbet ihr Bitten in meinem 
Namen. Und ich ſage euch nicht, 
daß ich ben Vater für euch bit⸗ 
ten will; * c.14, 20. 
237. Denn * er jelbft, der Va⸗ 
ter, bat euch Lieb, darum, daß 
ihr mich liebet, und +glaubet, 
daß ich von Gott ausgegangen 
bin. *c.14,21. Fe.17,8.2. 
28. Ich bin vom Bater aus⸗ 
gegangen, und gelommen in 


die Welt; wieberum * verlaffe 
ih bie Welt, umb gebe zum 
Bater. c 13 3. 


29. Sprechen zu ihm ſeine 
Junger: Siehe, nun 
frei —— und ſageſt kein 


3 


bedar⸗ 
d 


bu von Gott ausgegangen bift.] 
81 geſn⸗ — ihnen 
e i 
Jetzt glaubet ihr? 


und mich allein laſſet. Ab 
ich bin Fnicht allein; denn ber 
Bater ift bei mir. 

* Sach. 13, 7. Matth. 26, 31. 
Marc.14,27. -Joh. 8, 16. 
33. Solches habe ich mit euch 
gerebet, daß ihr in mir * Frie⸗ 
an nn beten 

ngft; aber fein +getro 
ich habe Die Welt überwunden. 
*c.14,27 Röm.5,1. Eph. 2,14. 
Col. 1,20. +Ief. 35, 4. 


Das 17. Eapitel. 


Das hobepriefterliche Gebet Chri⸗ 
fit für fih, feine Jünger und 
feine Gemeinde. 


1. Solches redete Jeſus, und 
hub feine *Augen auf gen Him⸗ 
mel, und a. Bater, bie 
Stunbe ift bie, Daß du deinen 
Sohn verfläreft, auf daß dich 
bein Sohn auch verfläre; 

* c. ii, 41. 

2. Gleich wie * du ihm Macht 
haft en über alles Fleiſch, 
auf daß er das ewige 2 

de allen, bie bu ihm gegeben 
daft. * Mattb. 11,27 f. 

8. Das iſt aber das ewi⸗ 
ge Leben, daß ſie dich, 
daß du allein wahrer 


an 
daß Gott biſt, und ben bu 


efandt af, 
rift, erfennen. 
4. Ich babe dich verfläret auf 
Erben, und *vollendet dad 


Jeſum 
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Ev. Johannis 17. 


Wert, das bu mir gegeben| 13. Diemweil ich bei ihnen war 


haſt, daß —— es am ſollte. 


5. Und nun verffäre mich bu, 
Bater, bei bir felbft mit ber | vet 
Marheit, bie ich * bei bir 5* 
ehe die Welt war. *c.1, 1. 

c.8,58. c. 10, 30. 
Ich habe deinen PER We 
offenbaret ben he bie 
Du mir von ber Welt gegeben 


Rn — waren — Fi baten * 
e mir gegeben, un 
—*— bein Wort behalten. 


rt beha 
7. Nun wiffen fle, daß alles, 
was du mir gegeben haft, fei 
von bir. 
8. Denn bie Worte, bie bu 
eben haft, hab ich Knen 
re und fie baben’8 an 


9. I bitte fiir fie, unb bitte 

ep 

ie, die du mir *g 

benn fie finb dein. 

* c.6,37. 

alles, was mein iſt, 

iR bein, ** und was bein 
das ift mein; und ich bin 

in ihnen verfläret. *c. 16, 16. 


11. Er t mehr in | Üi 


der Welt; fie aber find in ber 
Sale unb ich Tomme zu bir. 
eiliger Bater, erhalte fie in 
Kine Bemen, R ns | ans 
ege aß fle ein 
eien, "glei ne * 


in ver Welt, erhielt ich fie in 
En ehe bu mir 
ge en haft, die bewah⸗ 

und iſt * keiner von ihnen 
verloren bs ohne das verlorne 


am, . bie FSchrift erfüllet 
*c,6,39. F Pf. 109,8. 


LS Hate 
i nen 
bein Wort, und * W 
A le baum an i0 wine 
wie auch i 
von der Welt bin. 

15. Ich bitte nicht, Sr lie 
=tvon ber Welt ons 
=|bern baf bu fie bein bewabreft 
=\vor bem Uebel. *2. Theff. 3, 3. 

16. Sie nicht von der 


"| Welt, gleich wie ich auch nicht 


von der Welt bin. 

17. eilige T fie in bei= 
ner Wahrheit; * bein 
Wort iſt bie Wahrheit. 

*c,8,40. 

18. Gleich wie du mich ge= 
andt haft in bie Welt, fo jenbe 
fie au bi 


20. I bitte aber nicht allein 
fie, fonbern auch für die, 

— — Fer an ih 

*c. 20, 31, 

a. 3. uf * fie alle * eines 

feien, gleich wie bu, Vater, 


Ev. Johannis 17. 18. 
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in mir, und ich in bir; baß| feinen Jüngern Über ben Bach 
auch fte in uns eines feien, auf | F Kibron; ba war ein G 


baß bie XBelt glaube, Du — 
mich geſandt. *Gal. 3, 28 
22. Und ich habe ihnen 
geben bie Herrlichkeit, bie Fu 
mirgegeben haft, daß fie * eines 
feien, gleig wie wir eines 
* Apoſt. 4, 32. 
23. Ich *in ihnen, und bu 


nr 
in mir, auf daß fie vollkom⸗ 


men feien in eines, ımd bie 


1. Cor. 6, 17. 
24. Baker, ih will, bag, wo 


arten, 
darein gieng Jeſus und feine 
Jünger. * Matth. 26, 36, 
e= | Marc. 14,32. +2. Sam. 15,23. 
2. Judas aber, ber ihn ver- 
rieth, wußte den Ort auch; 
denn Jeſus verſammlete 9 
oft *dafelbft mit feinen 

* Rue. = 37. 

Da nun * Iubas u fi 
gaite genommen bie ar 


Lampen 
mit en — 26,47. 
4. Als nun Jeſus * wußte 


*ich bin, auch Die bei mir alle, was ihm begegnen — 


ſeien, die du mir gegeben aft 
daß fiemeine — keit i 
De gr mir gene sdennbu 


gieng er hinaus, und ſprach 

zu ihnen: Ban fuchet ihr? 
*c. 19, 28. 

5. Sie antmworteten —— 


— Yo benn bie 
—— — ward. *c. 1226. ſum von Nazareth. Jeſus 


erechter Vater 


Bet Tennet dich t; id 


aber kenne dich, und biefe er= | ftund auch bei 
fennen, daß du mid gefandt | 6. Ais nun 


*c.15, 21. 


26. Und ich babe ihnen — zurück, und 


nen Namen kund gethan, u 
will ihn 
die Liebe, damit bn mi 


lieöeft, *feii 
in ihnen. — 15,9. 
Das 18. Eapitel. 


Gefangennehmung Iefü. Sein Biere 


Belenntniß vor dem hohen Rath. 
Des Petrus Berleugnung. Ber 
bör vor Pilatus, 

1 Da Jeſfus fo 
hatte, *gieng er hinaus mit 


* die ſpricht zu ihnen: Ich —* 


das — = ihn verrieth, 
ihnen. 
us zu ihnen 
ſprach: * ar bin’8, wichen fie 
a 1 du Boden. 


kund thun, auf — hr Da — "ie abermal: 


ſuchet ihr? Sie aber 
ſprachen: Jefum von Nazareth. 
— Bonn antwortete: IH 5 

© efagt, daß ich's fei. 
Sudet * denn mid, fo laſſet 


—— daß * das Wort er⸗ 
rde, welches er ſagte: 
habe der feinen ver ren, 


es geredet | bie du mir gegeben 


*c.17,12. 


er BET 
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10. Da hatte Simon Petrus | Thürhüterin, und führte Pe— 


ein Schwert, und * zog es aus, 
und ſchlug nach des 333 


ers Knechte, und hieb ihm Thürh 


ein rechtes Ohr ab. Und der 
Knecht hieß Malchus. 

* Matth. 26,51. Marc. 14, 47. 
Luc. 22, 50. 

11. Da fprach Jeſus zu Pe⸗ 
trus: Stede dein Schwert in 
bie Scheibe. Soll id *ben 
Kelch nicht Firinten, ben mir 
mein Bater gegeben bat? 

* Matth. 20,22. 7 Pſf. 110,7. 

12. Die *Schaar aber unb 
der Oberhauptmann und bie 
Diener ber Juden nahmen Je⸗ 
ſum, und Banden ihn, 

* Matth. 26,57. Marc. 14, 53. 

13. Und * führeten ihn auf’s 
erfte zu Hannas; der war Kai⸗ 
phas Schmwäher, welcher bes 
Jahrs Hoberpriefter war. 

* Matth. 26, 57. Marc. 14, 53. 

Zuc. 22,54. 
"14. Es war aber Kaiphas, 
* per ben Juden rieth, es wäre 
gut, daß ein Menſch wilrbe 
umgebracht für das Boll. 
*c.11,50. 

15. Simon Petrus aber fol- 
gete Iefu nad) und ein andbrer 
Sünger. elbige Jünger 
war bem SHohbenpriefter be⸗ 
kannt, unb gieng mit, Jeſu 

— in bes Hohenprieſters 

alaft. 

16. [ Petrus aber ſtund drau⸗ 
Ben vor ber Thür. Da gieng 
der andre Jünger, ber dem 
ehe efannt war, 

maus, und rebete mit ber 


\ 


N 


trus binein. * Matth. 26, 69f. 

17. Da ſprach bie Magd, bie 
üterin, zu Petrus: Biſt 
du nicht auch dieſes Menſchen 
Sünger einer? Er ſprach: Ich 
bin's nicht. 

18.88 ftunden aber bie Knechte 
und Diener, und hatten ein 
Kohlfeuer gemacht, benn es 
war Falt, und wärmeten fi. 
Petrus aber ſtund bei ihnen, 
und wärmte fid. 

19. Aber der Hoheprieſter 
fragte Jeſum um jene Jünger 
und um feine Lehre. 

20. Jeſus antwortete ihm: 
* Ich habe frei öffentlich gere- 
det vor ber Welt ; ich habe alle= 
zeit gelehret in ber Schule und 
in bem Tempel, ba alle Juden 
zufammen fommen, und babe 
nichts im Verborgnen gerebet. 

* Quc.2,46. c. 4, 14. 15. 
ob. 7, 14. 26. 

31. Was frageft du mich bar 
um? Trage bie darum, bie ge= 
böret haben, was ich zu ihnen 
gerebet habe; fiehe, biefelbigen 
wiffen, was ich geſagt babe. 

22.418 er aber ſolches rebete, 
gab ber *Diener einer, bie 
babei —— Jeſu einen 
Backenſtreich, und ſprach: Sollſt 
du dem Hohenpriefter alſo ani⸗ 
worten? * 1. Koön. 22, 24. 

23. Jeſus antwortete: Hab 
ich Übel geredet, fo bewweife es, 
daß es boͤſe jet; habe ich aber 
recht gerebet, was ſchlagſt du 
mich? 
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34. Und Hannas fanbte ihn 

en zu bem Hohenprie- 
Kaiphas. 

25. 


* Simon Petrus aber 
‚ und wärmte fid. Da 
prachen fie zu ihm: Dift bu 
nicht feiner Jünger einer? Er 
verleugnete aber, und ſprach: 
Ich bin’s t. 
Eis 2 nen = 
26. Spri es Ho e⸗ 
ers Knechte einer, ein Ge⸗ 
ter des, dem Petrus das 
Ohr abgehauen 
vi nit im Garten bei 
ihm 
27. Da verleugnete Petrus 


abermal, und alfobalb Trähte 
der Hahn. 
238. Da führeten fie Jeſum 


von Kaiphas vor das * Richt- 
Be Und es war frühe; unb 

e giengen nicht in das Richt⸗ 
haus, auf daß fie nicht unvein 
würden, ſondern Oftern effen 
möchten. * Matth. 27,2. 

Mare. 15,1. 

39. Da gieng Pilatus zu 
ihnen heraus, und ſprach: Was 
bringet ihr für Klage wiber 
biefen Menſchen? 

30. Sie antworteten, und ſpra⸗ 
ge zu ihm: Wäre biefer nicht 

Vebelthäter, wir bätten 
bir ihn nicht überantwortet. 

31. Da ſprach Pilatus zu 
ihnen: *So nehmet ihr in 
Hin, und richtet ihn nach eurem 
Geſetz. Da ſprachen bie Juden 
zu ibm: Wir blrfen niemand 


töbten. * c. 19, 6. 
82. Auf daß erfüllet würde 
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das Wort Jeſu, welches *er 
jeste, da er deutete, welches 
odes er ſterben würde. 

* Matth. 20,19. Marc. 10, 33. 

Zuc. 18, 32. 

83. Da *gieng Pilatus wies _ 
ber hinein in’s Richthaus, und. 
rief Jeſu, und ſprach zu ihm: 
Bift du der Juden König? 

* Matth. 27,11. Luc. 23,3. 

84. Yefus antwortete: Redeſt 
bu das von bir felbft, oder ha⸗ 
ben’8 bir andere von mir 


hatte: Sahe | gefagt 


agt? 

35. Pilatus antwortete: Bin 
s ein — — — 
ie Hohenprieſter ha i 
mir überantwortet. Was haft 

bu gethan? 

86. Jeſus antwortete: * Mein 
Reich ift nicht von biefer Welt. 
Wäre mein Reich. von diefer 
Welt, meine Diener würben 
drob Tampfen, daß ich den 
Juden nit überantwortet 
witrbe; aber nun tft mein Reich 
nicht von bannen. 

*c.6,15. 

37. Da ſprach Pilatus zu 
ibm: So bift du bennod ein 
König? * Jeſus antwortete: 
Du ſagſt's, ich bin ein König. 
Ich bin dazu geboren, und in 
die Welt gekommen, daß ich 
die Wahrheit zeugen ſoll. Wer 
aus der Wahrheit iſt, ber hö⸗ 
ret meine Stimme. 

* Kot Bilak 13, iin 

38. Spricht Pilatus zu : 
Was ift Wahrheit? Und da 
er das gefaget, gieng er wieber 
hinaus zu ben Juden, und 


mn 
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ſpricht zu ihnen: * Ich finde 
deine Schuld an ihm. 
* Matth. 27,23. Ware, 15, 14. 
Que. 23, 14. 
39. Ihr we. aber eine Ge⸗ 
——— daß einen 


en 


40. 
alleſammt, und Ipre 


diefen, fonbern * Barabbas! 


— aber war ein Mör⸗ | fter 


* Matth. 27, 20. 
— 15, 11. Luc. 23, 18. 


Das 19. Capitel. 
Jeſus vor Pilatus. Geifelung. 
Dornentrönung. Kreuzigung. 
Letzte Reden. Tod und Begräbniß. 

1. Da nahm Pilatus Jeſum, 
* und geif Rh 
*Matth. 27,26.27. Mare. 10,34. 

e.15, 18. 

23. Und bie 
* Hochten eine Krone von Dor- 
nen, und Is ſie auf jein 
Sn und legten ihn: ein 

— an, *Matth.27,29. 

3. Und fpradhen: Sei gegrü⸗ 
Set, lieber Judenkoni — 
gaben * ihm Backenſtr 

* Matth. 26, 67. 

4. Da gieng * Pilatus wieder 
and, und ſprach zu ihnen: 
führe ibn heraus 
eng, baß in erfennet, daß 
keine Sculd an ihm finde. 

*c. 18, 20 
= gu sieng u8 heraus, 
Iefns heran, 


und nn Under fpridt 
welch ein 


’ 


DEN 
a ihn die Hobenpriefter 
— die Diener om * 


fie, 
kreuzige! Yatus t 
—— Wit 


—— ne ir ich ade 


‚1. Die Suben antwortete 


* 8. Moſ. 24, 15.16. b. Moſ. 18,20. 
8. Da Pilatus das Wort 
hörte, fürchtete er fih noch 


ab gieng * wieber hinein 
in das Richthaus, und ſpricht 
ige bit du? 
Jeſus gab ihm feine 
Antwort. * c. 18,33. 
10. Da ſprach Pilatus zu 


Kriegsknechte ihm: Redeſt du nicht mit mir? 


ann bu nicht, — a 
abe, u 
Dat 5 —— * —E 


11. Je — Tao: Du 
bätteft feine Macht Über mich, 
wen * A nicht — von 
oben egeben; darum, 
der mich dir ——— 
der hat’8 größre Sünde 

12. Von dem an trachtete 
latus, wie er ihn losließe. 

Juden aber ſchrieen, und — 
den: Laßt du dieſen los, fo 
biſt du des Kaiſers 

nicht; denn. wer fich zum Kö⸗ 





Ev. Johannis 19. 


nige machet, ber iſt wider ben | wa 


Bun 
Da Pilatus das Wort! S 
* führte er Jeſum heraus, 


— — — — ber Ruſttag 
in ven Oftern um bie ſechste 
Stunde. Und er fpricht u ben 
Juden: Sehet, das iſt euer 
König! 

15. Sie fprieen aber: Weg, 
weg mit dem! *Treuzige ihm! 
Sprit Pilatus zu ihnen: 
Soll ich enren König freuzigen ? 
Die Hohenpriefter antworte⸗ 
ten: Wir haben Teinen König 
denn ben Raifer. * v. 6. 

16. Da überantwortete er 
im, ‚baf er gefreu eugiget wurde. 

ie nahmen aber —2 und 

führeten ihn hin. 

ur Und er trug fein Kreuz, 
und gieng hinaus zur * Stätte, 
bie da Beißet Schäbelftätte, 
welche beißet auf Ehräifch Gol- 
gatha. * Matth. 27, 33 f. 

18. Alba Treuzigten fie ihn, 
und mit ihm zween andre zu 
beiden Seiten, Seſum aber 
— inne. 


ilatus aber ſchrieb eine 
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eſchrieben auf ebräifche, 
gisdijde und lateiniſche 
pra . 


31 Da ſprachen bie Hohen⸗ 
priefter ber Juden 5 Pila⸗ 
tus: Schreib nicht: Der Ju⸗ 
den König, ſondern daß er 
gefaget ba e: Ich bin ber Ju⸗ 

ben König. 

‘22. Bilatus antwortete: Was 
ich gefchrieben babe, das hab 
ich geichrieben. 

Pe Die * Kriegsknechte aber, 
da fie Jeſum getveusig en 
nahmen fie feine Kleider, und 
machten vier Theile, einem j 
lien Kriegsknechte ein et 
dazu auch den Rod. Der Rod 
aber war ungenäbet, von oben 
an gewirket durch und durch. 

* Matth. 27,35. Marc. 15, 24. 

24. Da fpragen fie unter ein⸗ 
ander: Laffet uns ven nicht 
ertbeilen, fondern darum loo⸗ 
— wes er ſein ſoll; auf daß 
exfillfet wirbe bie Schrift, bie 
ba faget: *Sie haben meine 
Kleider unter ſich getheilet, 
und Haben Über meinen Rod 
das Loos — Solches 
thaten die iegsknechte. 

xꝓpf. 22, 19. 

25. Es ſtund aber bei bem 

Kreuze Jeſu feine Mutter und 


Heer Grift, und ſetzte fie auf feiner Mutter Schwefter, Ma⸗ 
; unb war geſchrie⸗ ria, Kleophas Weib, und 
Ben: Sehus von Nazareth, ber | Maria Magdalena. 


26. Da nun Jeſus feine Mut⸗ 


König. 
ar Heberfchrift_Tafen | ter fahe, und ben Sünger babet 


viel Fuben 
war nahe bei 


benn bie Stätte! ftehen, ben er lieb hatte, Spricht 
et der Stabt, da er zu feiner 


Mutter: Weib, 


Jeſus gefrenziget ift. Und es fiehe, Erd ift bein Sohn! 
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27. Darnach fpridt er zuſ 35. Und ber das gefehen 
dem Sünger: ie das der hat es bezeuget, und — 
beine Mutter! Und von ber| Zeugniß ift wahr: und derſel⸗ 


Stunde an ndhm fie der Jün⸗ Dige weiß, daß er die Wa = 


ger zu ſich. heit faget, auf daß auch 
Ga Darnach, als Jeſus glaubet. 
* wußte, daß ſchon alles voll- er Denn ſolches tft geſche⸗ 
bracht war, baß bie F Schrift — daß * die Schrift erfüllet 
ae würbe, ſpricht er: würde: Ihr ſollt ihm kein 
Mic duͤrſtet. *c. 18, 3. Bein zerbrechen. 
+ Pf. 22, 16. 


* 2, Mof. 12, 46. 
29. Da ftund ein Gefäß voll 
Eifiges. Ste aber fülleten einen 
Schwamm mit *Eifig, und 


legeten ihn um einen Yſop, | haben. 


and cken es ihm dar zum 
Mund * Pf. 69. 22. 


37. Und abermal fpricht eine 
anbre * : Sie werben 
fehen, in weichen fie — 


Offenb. 1,7. 
88. Darnach bat ben no. 


30. Da nun Jeſus den Eifig Joſeph von Arimathia, der 


x Datte, 


ſprach er:slein Jünger Iefu war, doch 


vollbracht; und neigte eg us Furcht vor ben 


aupt, und verfchied. 

ge Die Inden aber „ dieweil 
es der Rüfttag war, baß ns 
die Leichname am Kreuze blie- 
ben den Sabbath Über, (denn 
besjelbigen Sabbath Tag war 
groß,) baten fie Pilatus, daß 
ihre Beine gebrochen, und fie 
abgenommen würden. 

32. Da kamen bie Sriegs- 
Inechte, und brachen dem erften 
bie Beine, und bem andern, 
der mit ihm gefrenziget war. 

33. Als fie aber zu Jeſu ka⸗ 
men, da fie faben, baß er 
ſchon geftorben war, brachen 
fie ihm die Beine nicht, 

34. Sondern ber Kriegs⸗ 
knechte einer öffnete feine Seite 
mit einem Speer, und al3=|ein 
hald gieng Blut und Waſſer 
heraus, 


Juden, daß er möchte abneh⸗ 
men ben Leichnam Jeſu. Und 
Pilatus — es. Deswes 
gen kam er, unb nahm ben 

eichnam Seju herab. 

39. Es kam aber auch Nico⸗ 
en — vormals bei der 
Nacht zu Jeſu gekommen war 
und brachte F Myrrhen und 
Aloe unter einander bei bun- 
vert B *c. 3, 2. 

+ Matth. 2,11. 

40. Da nahmen fie den Leich« 
nam Jeſu, und Banden ihn in 
leinene Zücher mit Specereien, 
— bie Yuben. pflegen zu be⸗ 


gr 

Srätt Cs war aber au ber 
e, da er gefrenziget warb, 
Garten, und im Garten 

ea neu Grab, in weies nie⸗ 

mand je gelegt war. 
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D Daſelbſihin legten fie Je-| war, nicht bei bie Leinen ge- 


fm um bes Küfttages willen 
Der Juden, bieweil bad Grab 
nahe war. 


Das 20. Eapitel, 
Jeſus erſcheint nach feiner Auf⸗ 
erſtehung der Maria Magdalena 
den Eilfen und acht Tage dar⸗ 
nach dem Thomas. 

1. Au * dem erſten Tage ber 
Woche Tommt Maria Magda⸗ 
Iena frühe, da es noch finfter 
war, zum Örabe, und fiebet, 
Daß ber Stein vom Grabe hin⸗ 
weg war. * Matth. 28, 1. 

Marc. 16, 1. Luc. 24, 1. 

23. Da läuft fie, und kommt 
zu Stmon Petrus und zu dem 
anbern Jünger, welchen Jeſns 
lieb hatte, und fpricht zu ihnen: 
Sie Baben ben H 


4. &8 liefen aber bie zween 
mit einander, unb ber anbre 


Sänger lief zuvor, fchneller 
venn Petrus, und kam am 


erfien zum Grabe, 

5. Gudet hinein, und flehet 

bie Leinen geleget; ev gieng 
sicht hinein. 

6. Da kam Simon Petrus 


ihm na, und gieng bineln in 
bas Grab, uud fiebet bie Bei- 


leget, ſondern beiſeits, ein⸗ 
gewickelt, an einen beſondern 
Ort. * c. I1, M. 

8. Da gieng auch der andre 
Zünger hinein, der am erften 
zum Grabe kam; unb fahe, 
un glaubte es. 


i fie wußten bie 
Schrift noch nicht, daß er von 
den Todten anferfteben müßte. 

10. Da giengen bie Jünger 
wieder heim. 

11. Maria aber vor 
= — und weinte drau⸗ 

e nun weinte, guckte 
fie in das Grab, 

12. Und fiehet zween * Engel 
in weißen Kleidern figen, einen 
zu ben Häupten und ben an= 
bern zu ben Füßen, ba fie ben 
Leichnam Jeſu hin gelegt hatten. 

* Mattb. 28,5.6. Marc. 16,5. 

13. Und viejelbigen fprachen 
zu ihr: Weib, was weineſt 
bu? Sie ſpricht zu ihnen: 
Sie haben meinen Herrn weg- 
genommen, und ich weiß nicht, 
wo fie ihn hin gelegt haben. 

14. Unb als fie das jagte, 
wanbte fie ſich zurüde, unb 
* fiehet Jeſum ftehen, und weiß 
nicht, daß es Jeſus iſt. 

* Matth. 28,9. Marc. 16,9. 

15. Spricht Jeſus zu ihr: 

ib, was weineft bu? Wen 
fucheft Du? Sie meinet, es fei 
der Gärtner, und fpricht zu’ 
ibm: Herr, haſt du ihn weg⸗ 
etragen, jo fage mir, wo baft 


nen ‚geleget, g > ba 
7. Und das * Schweißtudh, das | du ihn Bin geleget? jo will ich 
Sen um das Haupt gebunden | ihn en. 
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16. Sprit Jeſus zu ihr: 
Dario! Da wandte fie fi 
um, und jpricht zu ihm: Rab- 
buni, das heißet: Meiſter. 

17. Spricht Jeſus zu ihr: 
Rühre mich nicht an; denn ich 
bin noch nicht aufgefabren zu 
meinem Vater. Gehe aber hin 
* zu meinen Brüdern, und fage 
ihnen: Ich fahre auf zu mei⸗ 
nem Vater und zu enrem Va⸗ 
ter, zu meinem Gott und zu 
eurem Gott. 

* Pf. 22,233. Ebr. 2, 11.12. 

18. *Maria Magdalena 
kommt, unb verfünbiget ben 
Jüngern: + Ich habe ben Herrn 


gejehen, und ſolches hat er zu kam. 


mir geſagt. * Marc. 16, 10. 
T 1. Moſ. 32, 30. 


Ev. am 1. Sonntage nach 
ſtern, Quafimodogeniti.) 


19. Um * Abend aber desſel⸗ 
bigen erften Zages der Woche, 
da Die Singer verfammlet und 
die Thüren verfchloffen waren 
aus Furcht vor den Juden, fam 
Jeſus, und trat mitten ein, 
und ſpricht zu ihnen: Friede 
ſei mit euch! Luc. 24, 36. 

20. Und als er das ſagte, 
* zeigte er ihnen bie Hünde und 
feine Seite. Da wurden bie 
Jünger frob, daß fie ben Herrn 
fa *1.305.1,1. 

21. Da Sprach Jeſus aber- 
mal au ihnen: Friede ſei mit 
euch! Gleich wie * mich ber 
nn gejandt bat, fo jenbe 


*ef.61,1. 305.17, 18. 
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22. Und da er das jagte, blies 
er fiean, und ſpricht zu ihnen: 
Nehmet Hin ben beili=- 
gen Geift! 

23. *Welchen ihr bie 


Sünden erlaffet, denen 


find fie erlaffen; und 

welchen ihr fie ae 

denen find fiebehalten. 
* Matth. 16,19. c. 18, 18. 


(Evang. am S. Thomas- 
tage.) 


24. Thomas aber, ber Zmölfe 
einer, der ba heißet Zwilling, 
war nicht bei ihnen, da Sefug 


25. Da Ken bie anbern 
Jünger zu ihm: Wir haben 
ben Herrn gejehen. Er aber 
ſprach zu ihnen: Es fei benn, 
Daß ich in feinen Händen ſehe 
bie Nägelmale, und lege mei⸗ 
nen Finger in bie Nägelmale, 
und lege meine Hand in feine 
* Seite, will ich's nicht glau⸗ 
ben. *c.19, 34. 
26. Und Über acht Tage waren 
abermal feine Jünger brinnen, 
und Thomas mit ihnen. Konımt 
us, *ba bie Thüren vers 
fchlofien waren, und tritt neit» 
ten ein, und ſpricht: Friebe 
fet mit euch! * /. 19. 
27. Darnach ſpricht er zu 
Thomas: Reiche deinen Fin⸗ 
ger ber, und fiehe meine Hande, 
und reiche deine Hand her, und 
lege fie in meine Seite, und 
jet nicht ungläubig, ſondern 
glänbig, 


- 


; 
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3. Thomas antwortete, und | in DEE IEHgRt Nacht n 
ſprach zu ihm: *Mein Herr|fie nichts. 2 — 
und mein Gott! 4. Da e8 aber jet Worg 
* 1. Kön. 18, 39. war, ftund Jeſus am U 
29. Spricht —— u ihm: aber die Jünger mußten nicht 
Dieweil bu mid gehe ſt, daß es Jeſus war. 
Thomas, jo glaubeſt d Sehe * c.20, 14. Luc. 24, 16. 
find, *die nidt fehen, Pe zu ihnen: 
und bog glauben. t ihr nichts zu 
* 1. Petr. 1,8. een? Sie antworteten ihm: 

30. Auch viel andere ag 
that Jeſus vor feinen I 6. Er aber ſprach zu ihnen: 
bie nicht geichrieben find Se * Werfet das Netz zur Rechten 
biefem Bu bes Schiffs, fo werdet ihr fin⸗ 
— Dieſe aber find geſchrie⸗den. Da warfen fie, und konnte 

bag ihr glaubet, Iefus |ten’3 nicht mehr ziehen vor ber 
* Mi &ift, der Sohn Gottes, a Fiſche. *Luc. 5,4. 
und daß ihr durch den * lau- 
ben das Leben habet in feinem | welchen Jeſus Lieb Hatte, — 
Ramen.] * 1, Job. 5, 13. ee — 

imon Pe e 
Das 21. Capitel. — — das Hemd 


Weiſasung über ihn und Jo 8. Die andern Yünger. aber 
hannes. Schluß des Bus. kamen auf dem Schiffe, (denn 
1. Darnach offenbarte fih|fie waren nicht ferne vom 

Jeſus abermal den Jüngern Lande, ſondern bei zwei hun⸗ 

an dem Meer bei Tiberias. Er|dert Ellen,) und zogen das 

— ſich aber alſo. Net mit den Fischen. 

2. Es waren bei einander] 9. Als fie nun austraten auf 

Simon Petrus und Thomas, ons Land, a jeden fie Kohlen ge⸗ 

ber ba illing, und Na⸗ — — ſche drauf und Brot. 
von Kana in Galiläa Spricht Jeſus zu ihnen? 
und bie Söhne Ba und * et ber von ben Fichen, 
andere zween feiner Jünger. ihr jett gefangen habt. 
3. Spridt * Simon ne] 1. Simon 8 ftieg hin⸗ 
— 29 m. en ulm — und zog das Sch auf pas 
er nn Land voll großer Fiſche hun⸗ 
. — I mi bir ws dert unb brei und Herd Ind 
tra= |wietwohl ihrer fo viel waren, 
ee is ia os, und |zerriß doch das Netz nicht, 
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13. Spricht Jeſus zu 
Konmt, und haltet das 


nen‘ 


ahl. | fage bir: 


Ev. Johannis 21. 


18. Wahrlich, wahrlich, 
a bu — —— 


——— aber unter den Jün⸗güuͤrteteſt bu Dich ſelbſt, und 


on du? en 
e8 der Herr war. 


13. Da kommt Jeſus, und ſtrecken, 


fragen: Wer wandelteft, wo bu bin woll⸗ 
mußten, daß wg wenn bu aber alt wirft, 


bu beine Hände aus⸗ 
und ein andrer wirb 


nimmt das Brot, und gibt’s dich gürten unb führen, wo 
ihnen, —— gleichen | bu nicht Bin wilift. 


*<c.6,11. 


auch bie % 
14. Das 


Sir num 


das dritte) 19. Das fagte er aber, 


* 2. Betr. 1,14. 
zu 


Mal, daß Jeſus offenbaret ift |beuten, mit welchem Tode er 
feinen Füngern, — Gott preifen würde. Da er 


16. er er aber zum an⸗ 
dern Dial zu ihm: Simon Jo⸗ 
banna, se bu mich lieb? Er 
weh, def m: Si gt du 

beit er akt nr Hefe ol 
1. Petr.5, 2.4. 


* — 


bir wei ft ba ich Si li 
pricht —* zu ihm: d 
ie Schafe! 


aber das gefaget, ſpricht ex 
ihm: PAAR nach! * 


(Ev. am Tage S. 
des FE 2. 
20. Petrus aber wandte fi 
ln unb fahe den Jünger fol= 
gen, * w —— ei 
der auch an feiner am 
Abendeſſen gelegen war, und 
gefaget atte: Herr, wer ift’e, 
der Dich verräth? *c.13,23. 
21. Da Petrus biefen fabe, 
er er ip san Herr, was 


ee Sehe richt m: So 
ch will, b 2 ri — bis ich 
— was gehet es dich an? 
GB Da gleng eine Rebe 
a aus 
en beit Brüdern: Diefer 
— ſtirbt nicht. Und 


u} en nit zu ihn: Er 
fondern: So 
will, © : Bieibe, übe, Die 


— *— 


2 


Dies iſt ber Singer, ber 


*c.16,30. Gir.42,10. ©ar.2,32. von biejen Dingen * zeuget, 
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und hal — 
wir wiſſen, da 
if.] *c.15, 27. 


5. Es auch viel anbre 
Da, bie Jeſus gethan hat; 


chrieben; umb 
fein Zeugmiß 


welche, fo fie follten eins nach 
bem anbern geichrieben wer- 
ben, achte ich, bie Welt würde 
bie Bücher nicht begreifen, bie 
zu beich wären, F 


Der Apoftel Geſchichte S. Lucü. 





Das 1. Capitel. 
Eingang. Himmelfahrt Chriſti. 
Des Matthias Erwaͤhlung zum 

Apoſtelamt. 


¶ Epiftel A — 
fahrtstag 

1. Die erfteebe n ich zwar 
getban, Lieber Theophilue, von 
alle bem, bas Jeſus anfieng, 
beibes zu than umb zu lchren, 

2. Dis an ben Tag, ba er 
aufgenommen warb, nachdem 
er ben Apofleln (melde er batte 
ermählet) buch ben heiligen 
Seit Befehl getban hatte, 

3. Melden er ſich nach feinem 
Zeiben lebendig erzeiget hatte 
buch mancherlei Eriweifungen, 
und Tieh ſich jehen unter ihnen 
vierzi Tage lang, unb rebete 
unit ibnnen * vom Heid; Gottes. 

ie, 17,20. 21. Rom. 14,17. 

4. an ur ie are 
hatte, er ihnen, e 
nicht von. falem wi 
fondern warteten auf bie 

Batere 


5. Denn * Johannes hat mit 
Wafler getauft; ihr aber follt 
mit dem heiligen @eifte getauft 


werben nicht lange u biefen 
. Fe. 11, 16. 0.13, 24. 

c. 10, 4. Matth.3, 11. 
6. Die aber, ſo zuſammen⸗ 
ee waren, — ihn, 


und Bee St a Hear bu 
auf biefe Zeit wieber * ich⸗ 
ten d eich Isr 


* Que. 24, * 
7. Er ſprach aber zu ihnen: 
es gebührt euch nicht, zu wen 
eit oder Stunde, we 
ater feiner Macht vor er 
ten bat, 

8. Sondern ihr werbet bie 
Kraft des heiligen rd eu 
pfaben, welcher auf euch To 
3 Bi, ui mohet meine 

engen 
in ganz Iudda und Samaria 
und 8 an das = — 

9. da er ſo geſagt, 
* ward er aufgehoben zuſehens 
und eine Wolfe nahm ihn auf 


‚ welche | vor ihren Augen weg. 


cs 
* habt gehöret ſſprach er] 
von mir; Joh. 18, 26 f. 


* Quc, 24, 51. 


10. Und als fie ihm nachſahen 
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gen Himmel fahrend, fiehe, | Schaar der Namen zu 
a flunden bei ihnen *zween | bei hundert und zwanzi I): 


Sänner t in weißen Kleibern, 
MSc. 24,4. Joh. 20, 12. 
11. Welche auch fagten: Ihr 
—* an het än, gu 
ehet ihr, ebet gen Him⸗ 
mel? Dieſer Jeſus, welcher 
von euch iſt aufgenommen gen 
immel, wird Iommen, wie 
2 n gefchen habt gen Him- 
me 
* Luc. * 2. 1. Theff. 4, 16. 
13. Da wandten fie um gen 
Jeruſalem von dem * Berge 
der ba heißet ver Delberg, we 
her ift nahe bei Jeruſalem, 
und liegt einen Sabbath - Weg 
Davon. * Luc. 24, 50 —52. 


Mat- 
Bine, Iacobus, Alphäns 
ohn, und Simon Zelotes |... 
und Judas Jacobi. 
* Mattb. i0, 2. 


ter Iefu, und feinen Brüdern. 
* c. 2, 1. 42. e. 4, 24. 


(Epiftel —— Matthias⸗ 
15. Und in den Tagen trat 


u Petrus unter bie Jünger, 
und ſprach (e3 war aber bie 


16. Ihr Männer und Brüber, 
es mußte bie * Schrift erfüllet 
werben, welche zuvor gefagt 
bat der heilige Sen durch ben 
Mund Davids von Judas, ber 
ein Vorgänger war berer, bie 
Jeſum fiengen; * Bf. a1, 10f. 

17. Denn er war ung 
* „geräblet. und hatte Dies Ant 

ung überlonmen. 
* Ruc. 6, 16. 

18. Diefer bat erworben ben 
Ader um ben ım 
und en —— — 


19. Und es iR Tımb worben 
allen, bie zu Serufalem woh⸗ 


50 eig | TR, alfo daß * derfelbige 


a Haleldama, das ifl, 


2 Daun es Reel ge ieben 
0. Denn es ri 

* Pfalmbudh: re 
aan müffe wilſte te 
wo g — er Dimmer 


m 
enpfahe ein ein — a 
PT. 69, 26. + mM. 109, 8. 

21. So muß nım einer unter 


Dt ginn 
unter uns iſt aus⸗ unb einges 
Ge Bon ber Ta — 


an bis auf den Tag, 
von une genommen iR cn 


Ader ade: gale wirb auf ihre 


—E 
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Zeuge feiner Auferftehung mit| 4 Und *wurben alle voll des 


uns werden. 

Sofenh, g —— — 
eph, genannt B mi 

dem Zunamen Juſt, und Mat- 

t 


heiligen Geiftes, und fiengen 
an, zu prebigen mit andern 

Zungen, nach bem ber Geift 
ihnen gab auszuſprechen. 

*c,1,5. €.10,44. c.11,15. 
c.19, 6. 

5. &8 waren aber Juben 
Serufalem wohnend, bie wa⸗ 
ven — Männer 
aus allerlei Bolt, das unter 
dem Himmelifl. *c. 13,26. 

6. Da nun biefe Stimme ge= 


tft, ſchah, Tam die Menge zuſam⸗ 


an feinen Ort. 
26. Und warfen bas 
Loos Über fie; und bas Loos 
fiel anf Matthias ; unb er warb 
ordenet zu ben eilf Apo⸗ 
Kein * Spr. 16, 33, 
Das 2. Eapitel. 
Ausgießung des heiligen Geiftes ; 
Sprachyengabe. Des Petrus Pre 
digt von Jeſu, dem Meſſias. 
Gemeinde zu Ierufalem, 


GEpiftel am heil. Pfingft- 
: tage.) 


1. Und als ber Tag ber 
Pfingften erfilllet war, waren 
fie alle *einmüthig bei ein- 
anber. *c. 1, 14. 

2. Und es geſchah ſchnell ein 
Brauſen vom Himmel, als 


eines en Windes, und 
rl ba ne Saus, da 
fie faßen. 


8. Und es erichienen ihnen 


beilet wie von 


men, und wurden *verftürgt: 

denn es börteein jeglicher, Daß 

fie mit feiner Sprade redeten. 
v.7.12. 


7. Sie *entſetzten ſich aber 
alle, verwunberten fi, und 
rachen unter einanber: Siebe, 
d nicht dieſe alle, bie ba re⸗ 
ben, aus Galiläa? *v. 6. 12. 
8. Wie hören wir benn ein 
jeglicher feine Sprade, darin⸗ 
nen wir geboren find? 

9. Bartder und Meder und 
Elamiter, und bie wir wohnen 
in Mefopstamien unb in JZu⸗ 
dia und Kappabocien, Pon⸗ 
tus und Aflen, 

‚ Borhgien und Pampby- 


Its 


Avoſtelgeſchichte 2. 
* einer zu dem andern: große und — Tag 


will * — 


18. Die — — batten’s3 
ihren Spott, und fpracden: 
er find voll — Weins.] 

4. Da trat Petrus auf mit 
be len ub auf feine 
Stimme, unb redete zu ihnen: 
Ihr Iuben, lieben Männer, 
und alle, bie i 


des 
iR auf ale Weiig; unb ee 


— Und ſoll g Öehen, * wer 
ben Namen bes 
wird, ſoll felig —— 
* Röm. 10, 13. 

23. Ihr Diäuner von Israel, 
— dieſe Worte: Jeſum von 

azareth, ven Mann non Gott, 
* unter euch mit Thaten und 


durch bie 


eure wer * D * use Löcher ſollte von ihm ge alten werden. 


* c. 3, 18 f. 


follen are 
Süngfinge, Ali 1 befictefe ehen, | 28. Denn * Dabib fpricht on 


eg eure Helteften ſoll len 
3 * c. 21, 9. 
"18. Und auf meine Kuechte 


und auf meine Mägbe will ich Delle. uf da 
in benjelbigen Ta = — mei⸗ Inegt werbe 


— Gei und fie 
ollen weiſſagen; 

19. Und ich will Wunder thum 
oben im Himmel und Zeichen 
unten auf — Blut und 
Feuer und A 


äus (ihn: Ich 


den Ben an alle- 
— 


Darım 


und |nung. 
237. Dent bu 


— Some 7% 5. ver⸗ | Seele nicht in ber Hd 


if, und der auch nicht 3 
Mond I Blut, ehe bein ber | Heiliger.bie 


en, Dh Te bein 
elung ſehe. 
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28. Du mir kund get 
bie We je : 
mid 


— Ihr ee lichen Brö- 
ber, Taflet mich frei reben zu 


—* — vor 


2a von dem Erzvater David: | ande 


ift geftorben und begra- 
ben, und ei Grab ift bei ung 
bis auf biefen Zag. 
* c. 13, 36. 1.Rön.2, 10. 


Da * feine Serie 
ölle gelafien ift, 
ung 


*c.13,35. Pf. 16, 10. 
33. Dielen Iefum * hat Gott 
auferwedtt; bes finb wir alle 


Zeugen. *c.3,15f. 
33. Rum er durch bie — 
Gottes — iſt, und 


ee Kir 
e 
err 8 'ogt zu 


zu 
ten, mai, = Auf. 


bes Lebens; du wirft | ziget 
Freuden 
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biefen Jeſum, den ihr gefren- 
habt, zu einem Herrn 
und a gemacht bat. 

37. Da fie aber das — 
’8 ihnen durch's Herz, und 
Tibetn Upofein: dhr ARier 
ner, lieben Brüder, * was 

ſollen wir thun? 
*c,9,6. c. 16, 30. 


etru 
*Thn Be a 7 
* —— nn 
ahen 
heiligen Geifts. 


an 3, 2. gene 


Denn euer 
Sinder iſt —8* Be 
und aller, bie ferne find, * we 
he Gott, unfer Herr, herzu⸗ 
rufen wirb. * %oel3, 5. 
40. Auch mit viel andern 
Morten Dee er, und er⸗ 
mahnte, und *— kaſſet 
erretten 


den 
— 


und wurden hinzu 
bas|bem Tage bei drei taufenb 
Seelen. 


42. Sie blieben aber beflän-= 
dig in ber Apoftel Lehre und 
in ber a und im 
Brotbrechen und Gebet. 

*c.1,14 c. 2 1. 
43. Es Tam auch alle Seelen 
ie. gurat echt — und geſchahen viel 
en durch die 

oh e 
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44. Alle aber, die gläubig ten zum Tempel bineingeben, 


waren worben, Waren ei ein⸗ 
ander, und * hielten alle Dinge 
gemein. *c.4,32. 

45. Ihre Güter und Habe 
verlauften fie, und t 
I aus unter alle, nad bem 
ebermann noth war. 

46. Und fie waren täglich 
und ftet& Het einander einmü⸗ 
thig im Tempel, und * brachen 
das Brot bin und der i in Häus 

c. 20, 7. 


47. Nahmen die Speiſe, und wandele! 


lobeten Gott mit Freuden und 

einfältigem Herzen, und hat⸗ 

ten Gnade — ben g 

Bol. Der aber that 

hinzu *täglich, ie da felig 

wurden, zu der Gemeine. 
*c,4,4. c.5,14 c. 11,21. 

e.14,1. 


Das 3. Eapitel. 
Wunder an einem Lahmen und 
Zeugniß des Petrus von Yefu 

Chriſto zur Buße. 

1. Petrus aber und Johan⸗ 
ned giengen mit einander hin⸗ 
auf in den Tempel um bie 
neunte Stunde, da man pflegt 
zu beten. 

3. Und es war ein Mann, 
*lahm von Mutterleibe, ber 
Lie fi zoo; s unb fie * 
ihn täglich vor des — 
Thür, die da heißet bie ſchöne, 
daß er bettelte bas Alnoſen* 
von denen, bie iu den in den 
giengen ; c. 8, T. c. 14, er 

Da er num fabe Petru 
ei Iohaunes, daß fie well“ 


bat er um ein Almoſen. 
4. Petrus aber * 


: Sil⸗ 


aber ſpr 
* 


ber und Sn Ai 
was ich abe 
dir: im — 


Schentei und Knochel feſt; 
* Matth.8,15. c. 9, 25. 
8. Sprang auf, *founte ges 
kr und fteben, Ku gieng mit 
ihnen in ben Tempel, wandelte 
unb — und — Gott. 
Jeſ. 35, 6. 
9. Und e8 fahe ihn alles Volk 
wandeln, und Gott loben. 


das 
— ejeffen hatte vor ber 
ſchönen Fol e8 Tempels; 
un e — Bo Bundernd 

ntſetzens über dem, 

—* widerfahren war. 

11. Ale aber diefer Lahme, 
ber nun geſund war, u 
etrus und Iohannes t 
.d alles Bolt zu ihnen in bie 
alle, die da heißet Salo⸗ 

mo’8, und — fig. 

* c.5,1 

12. Us Petrus das ſabe, 
antwortete er dem Boll: Thr 
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mas | wie Chriſtus leid at’8 
* a * — 


Männer von Israel, 

wänbert ihr cuch Darüber ? 
was fehet ihr auf uns, als 
hätten wir dieſen wanbeln ge⸗ 
— a unfre 


oder Berbienft? 
18. Sn *Gott Abrahams 
und Haals und Jakobs, der 
Gott unfrer Väter, hat feinen 
Knecht Jeſum verfläret ‚wel 
ihr + überantwortet und 
verleugnet at vor Pilatus, 
2 Beige urthe lie, ihn 
*c.5,30. 
ee 6. 1. m + Apofl. 2,23. 
1,32. 
14, Ihr bee verlengnetet Dan 
und &er 


ifigen und ten, 

batet, Daß man euch ven Mör- 

“| — * en .27,20.21. 

rften bes 

Eee ah ver Fie Den 

auferwecket von 

a Todten; des finb wir Zeu- 

* c. 2, 24. 32. c. 4, 10. 

c. 10. 40. c. 13, 30.34. €. 17, 31. 

Röm.4,24. c.8,11. 1. Cor. 6,14. 
e.15,4.15. 2. Cor. 4, 14. 

16. Und durch ven Glauben 
an feinen Namen hat biefen, 
ben ihr fehet und Tennet, fein 
Name flart gemacht, und ber 
Glaube duch ihn bat biefem 
gegeben biefe Geſundheit vor 


Au — 
17. Run, li Brüder, ich 
— er — durch Unioif- 


eigne Kraft | den 
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19. So * thut nun Buße, und 
befehret euch, daß eure Sün⸗ 
vertilget werben; 
2,3. 


230. Auf *5 ba tomme bie 
Zeit * der Erguidung von dem 
Angefichte des Herrn, wenn er 
fenden wirb ben, ber euch jetzt 

uvor geprebiget wird, Jeſum 
let, * Lef. 35, 10, 

an. 7,22.27. Röm. 8, 21. 
Dffend. 20, 6. 

21. Welder muß ben Him⸗ 
mel einnehmen bis auf bie 
Zeit, da herwiebergebracdt 
und |werbe alles, was Gott geredet 
bat d den Mund aller ſei⸗ 
ner heiligen Propheten von 
der Welt an. 

22. Denn Mofed bat gefagt 
zu den Vätern: „Einen Pro⸗ 
pheten wirb euch der Herr, 
euer Gott, erwecken aus euren 
Brüdern, gleih wie mich; ben 
en ihr hören in allem, bas 

er zu euch jagen wird; 

233. *lind re geiche tl, 
welche Seele benfelbigen Pro⸗ 
pheten nicht hören wird, bie 

ſoll vertilget werben aus "dent 
—* * 5. Moſ. 18, 15 f. 

24. Und alle Propheten von 
Samuel an und hernach, wie 
viel ihrer geredet haben, die 
———— von dieſen Tagen ver⸗ 


ee habt, wie auch 3. 86: J—— 


* Gott aber, was er durch 


und des Bunds Kinder, wel⸗ 


den Nimd aller feiner Bro | hen Gott gemacht hat mit 
pheten zuvor verfünbiget hat, | euren Vätern, ba er ſprach zu 
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239. Und nun, Herr, fiehe an 
ihr Dräuen, und gib deinen 
echten mit aller * Freudig⸗ 

Teit zu reben bein Wort, 
* c. — c. 14, en 

30. Und beine 
aus, daß Gefundheit und Zei- 
Gen und Wunder geſchehen 
durch den Namen beines heili= 
gen Knechtes Jeſu. 

31. Und ba fie gebetet hatten, 
* bewegte ſich bie Stätte, ba 
fie verfammlet waren; und 
wurden alle bes heiligen Gei- 
ſtes voll, unb rebeten das Wort 
Gottes mit Yreudigfeit. 

* c. 2, 2. c.16, 26. 

32. Der Menge aber der 
Gläubigen * war ein Herz 
und eine Seele; auch keiner 
ſagete von ſeinen Gütern, daß 
ſie jein wären, ſondern es war 
ihnen alles gemein. *c.1,14. 

33. Und mit großer Kraft ga- 
ben bie Apoftel * Zeugnik von 
ber Auferftehung des Herrn 
Jeſu, und war große Gnade 
bei ihnen allen. 

* c. 1, 22. c. 2, 24. 

34. Es war auch keiner unter 
ihnen, der Mangel hatte; denn 
wie viel ihrer waren, die ba 
Acer oder Häufer hatten, 
* gerfauften fie dieſelben, und 
brachten das Geld des verfauf- 
ten Guts, *c.2,45. 

35. Und legeten's zu der Apo⸗ 
fiel Sen; und man *gab 
einem jeglichen, was ihm noth 
war. *5. of. 15,11. 3ef.58,7. 

86. Joſes aber, mit dem Zu⸗ 
namen von ben Apofteln ge⸗ 


Apoſtelgeſchichte 4. 5. 


nannt Barnabas, (das heißet 
ein Sohn bes Trofts,) vom 
Geſchlecht ein Levit aus Cy⸗ 


pern, 

87. Der hatte einen Acker, 
unb verkaufte ihn, unb brachte 
das Geld, und legte e8 zu ber 
Apoftel Füßen. 


Das 5. Eapitel. 
Ananias und Sapphira. Der 
Apoftel Gefängniß und Erret 

tung. Gamalield Rath. 

1. Ein Dann aber, mit Na⸗ 
men Ananias, fammt feinem 
Weib Sapphira verfaufte fel- 
ne Güter, 

2. Und entwandte etwas vom 
Gelde mit Wiffen feines Wei⸗ 
bes, und brachte einen Theil 


Füßen. 6.4, 37. 
8. Petrus aber ſprach: Ana⸗ 


beiligen Sei Ligef, und ers 
iligen Gei eft, 

wen etivad vom Gelbe 
bes Ackers? 
4. Hätteft du ihn Doch wohl 
mögen behalten, da bu ihr 
batteft; und ba er vwerlauft 
war, war es m out beiner 


* Joh. 13, 2. 


Gewalt. Warım du denn 
folches in beinem Herzen vor⸗ 
enommen? Du Haft nicht 
enfchen, ſondern Gotte ges 
en 


logen. 

5. Da Ananias aber dieſe 
Worte hörte, ftel er nieber, 
und gab ben Geift auf. Und es 
kam eine große % über 


alle, die Dies höreten. 
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Kge auf, unb Spaten va dem, "eine Menge 
’ in errn, eMenge 
feit, en ihn | ber Mike ber Weiber, 
und in — q, a 

3. Mof. 10, 4.5. 15. Alſo * daß fie bie Kran⸗ 
7. Und es begab — über |ten auf die Gaſſen heraustru⸗ 
eine Weile bei breien Stuns |gen, und e auf Bet⸗ 
den, kam fein Weib h ten mb Babren, auf aß, wenn 
nnd wußte nicht, was geiches | Petrus Täme, jein en 
hen war. ver 
8. Wer Bernd antw * c,.19, 11.12. 


mir, habt ihr ben| 16. Es Tam 
— * — von bern —— 


aber ſprach zu zuge —— ik al: und bie 
denn von unſaubern Geiftern gepei= 
Fe ac — und wurden alle 


eg 
ze 
4 


9 
ef 
al, 
Sg 
e 87 
80% 
el 
a8 
ER 

* 
— 


. @8 3 
Zeichen und Wunder im Son Bott alle Worte * dieſes Le⸗ 
Durch der Apoftel Hänbe; und | bens. * Joh. 12,50. 
waren alle in ber Halle Sa⸗21. Da fie das gehört hatten, 
Iomo’3 einmũthiglich fie frühe in den Tem⸗ 


en ber je en Dr Anker von Orc, 
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und fandbten hin zum &efängs | umb die Xpoftel, und fpr 


niß, fie zu holen. *c. 4, 8. 

22. Die Diener aber kamen 
bar, und fanden fie nicht im 
Sefängniß; kamen wieder, und 
verfündigten, 

233. Und ſprachen: Das Ge⸗ 
fängniß fanden wir verf —— 
mit allem Fleiß, und die H 
außen ſtehen vor den — 
aber da wir aufthaten, fanden 
wir niemand drinnen. 


25. Da kam einer bar, 
verkündigte ihnen: Siebe, bie 


ber — 


Man muß Gott mehr g 
hen benn den Dienfchen. 
*c,4,19. Dan. 6, 10. 
30. Der * Gott unferer Bä- 


31. Den hat Sort durch feine 
rechte Hand * erhöhet zu einem 
en und geben 


Joh. 18, 26. 27. 


Männer, bie ihr in's Gefä 33. Da fle das höreten, 8 
aiß geworfen — find na ihnen —— — — 


— 


ren 
das Volk. = 


5 nit mit nf on 

ihr nicht ſolltet lehren in 
bie em Namen? Und fe joe ihr 
babt Yerufalem erfüllet wit 
eurer Lehre, und wollt + die⸗ 
kr Menſchen Blut Über und 
ühren. *c.4,18. Pc. 2, 28. 
29. Petrus aber antwortete 


ten, fie zu tõ 
Da 


N vor 


d 
abe mei — 


35. Und En Sau Innen: Ihr 
.|Männer von Israel, nehmet 
euer felbft — 
ſchen, was i a follet. 

86. Bor b 
auf Theudas, — g Ale S 
wäre etwas, und biengen 
ihm eine Zahl Mine, bei 
vier hundert; bee ift erſchla⸗ 


en, und alle, bie Aue auftelen, 
d zerfireuet, und zu nicht 
worden. 
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2 Galle in Ye Zagen | Oeieen wider bie CE ben 


er bie ihm zufielen, find dr Glen bie Zwölfe bie 
— fage ih 5. [enge Sünge fan, 
i nun fage eu rachen: mi 
Zafiet ab von biefen Menſchen, daß wir das Wort Gottes 
und Lafiet fie fahren. * It der (unterlaffen, und zu Tiſche 
Rath oder das Werk aus ben|bienen. 
Menschen, fo wird’8 unter-| 3. Darum, ihr Lieben Brü⸗ 
achen; * Matth. 15,13. der, *fehet unter euch nad 
Könnet — ni, Bau : — hab — er be 
® en; en, vo 
anf ihr nicht erfunden | ges Geiſtes und Weisheit find, 
als bie —— Gott welche wir beſtellen mögen zu 
Breiten wollen. *c.9,5. dieſer Nothburft. 
40. Da fielen fie ihm zu; * 1J. Zim. 3, 7. 8. 
und riefen ben Mpofteln,| 4. Wir aber wollen anhalten 
— fie, und geboten ih⸗ am Gebet und am Amt des 
en, ——— ſollten nicht reden in Worts. 
Jeſu, und ließen/ 5. Und bie Rebe gefiel ber 
fie gehen. *c.22,19. |ganzen Menge wohl; unb er- 


41. Sie aber * frö leten St anne, einen 
von bes = oc Manu voll Glaubens und b hei⸗ 


Schmach zu leiden und Timon unb Parmenas 
* Matth. 5, 10.12. 1. T Petr. 4,13. und Nicolaus, ben Jubenge⸗ 
42. Unb böreten nicht auf nofien von Antiochien. 
a Da 6. Di Aue er 
een zu le vor 
; — und 


me 


und das Evan mb * 
kon Sen u Ehrifto. = — er auf fie. 
Das 6. — . Und * das "Bart Gottes 


n ben Tagen aber, ba Briefen hard Glauben — 
ge Fre, erhub | jam. * *c,19,20. 
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—|— r N — , — — ———— 

(Ep.ım S. Stephauu⸗atage.) Das 7. Capitel. 

8. Stephanus aber, voll Des erſten Märtyrers Stepha⸗ 
Glaubens und Kräfte, — nus Predigt, Entzückung und 
Bude — Zei Tod, 
unter o 
El 
8 : nah Rhrener | gumıse aber. \prafr Lieben 


Brüber und ‚ böret zu. 
unb a 
bie aus Cilicien und Aflen wa⸗ er Be * 
ren, er noch in Meſop en war, 
10. Und fie vermochten nicht, — ehe 
zu ber Weisheit 3 veinem Lande und von 
und bem Geifte, aus welchem | neiner ‚unb zeug 

ein 


er redete. Im and, das i zeigen 
En Da —— voii. *1. Bor. 1£ 
haben ihm Laͤſterworte Kran era be Ser 
. oſes und wiber Saran. Unb 
da fein Bater war, 
19. Und das Bolt —— ex ihn Ferien bu kind 
mb bie 4 und bie Land, bei nun innewohnet; 
5 
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ben fie ausziehen, und mir| 15. Und on Ro — 
Peace — dieſer Stätte. in reg 
Und gab ihm ben Bund eg 
—— befintii| 16. Und And Kerlßergebract 
e , 1 u va 
im am achten Tage; und | in Sihem, und — in das 
—— +r Ja⸗Grab, * das Abraham gekauft 
\ hatte um’3 Gelb von ven Kin- 
en rt 17,10. 7 1. Mof. 21,2 bern Hemor zu Sichem. 
en Ar Mof.29,31f.1* 1. ze 22.18. 17. Joſ. 24, 32. 
17. Da nun 18 eit ber 


9. Und bie väter neibeten —— Gott 
* h, — nu Bit —— hatte, 
Gott ner he Find unb mehrte 


amt m, EV Mof. 37, 28. rn 
en ein anbrer Kö⸗ 


e.39, 1. 
10. And errettete ihn aus aller auftam, der nichts Se 
— ——— gab ihm Joſeph. — 


lein 
IL &8 tam aber eine theure fie nicht lebendig blieben. 
en ganze Land 20. Zu ber Zeit * warb Mo- 
— unbeineges es oren, und war ein + fein 
St unfreBäter fan» | Kind vor Gott, und warb 
ütterung. 


brei 
aber hörte, nes Vaters Haufe. 
1 Egnpten Öchreibetoäre, — — Ebr. 11,3 
ſandie unfre Väter aus auf +1. Sam. 16, 12. 
erſte Mal. *ı. 


arao voero⸗ „See * 2. Moſ. 2, 
22. Und Moſes ward gelehret 
—— —— in aller Weisheit ber — — 
und len feinen *Bater | und war — in Werken 
en feine Freund⸗ | und Wart 
chaft, —* u g See⸗ 28. Dee er — vierzig Jahre 
Im 3,010 alt warb, *gebachte ‚er, | zu 
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beſehen feine Bruͤder, die Kin⸗ — geſchah vr Stimme 


der von Israel; *2.Mof. 2, 11. 
elnen 


kam er zu en, ba ſie fi 
mit — aderten, und 


* 2. Moſ. 2, 13. 
27. Der aber feinem Nächften 
Unrecht that, ſtieß Kara ie 
und ſprach: 


uns geient zum Arolei] unb if 


= Su — re gyp⸗ 
en, wie du geſtern 
ter todt gie? 


29. —* aber * floh über | Engel 
biefer Rebe, und warb ein| Bu 
Srembling im Lande Mibian; x 


io zeugete er zween 


| ®ott datobs. Mofes aberwarb 


zitternd, und wagte nidht an⸗ 
zufchauen. * 2. Moſ. 3, 6. 13.16. 
Ss — 22, — ab 
er ber pr 
ihm: * Zeuch d e Schuße ße ans 


ge|von beinen % 


en da bu i 
Stätte, — ef, iR heiig 


18 in Egypten jenden. 
*2.Mof. 3, 10. 


Mof. 2,15. Eghpten, im Yen Dieer 

® He über sera See] in ber vierzig Jahre. 
*erfchien ihm in ber *2.Mof.7,10f. Hhoies oſ. 14, 21. 
auf dem Berge ea! ber En | 87. Dies iſt Mofes, ber zu 
bes Herrn in einer Feuer⸗ | ben Kindern von Seine wg 
Buſch. fagt bat: Einen — — 
*2,Mof.3, 2. ak En a tt, 
81. Da nn DBrübern, 


— zu. 


echtes | lei wie ı 


8 euren 
wie mid; ben {oft 
* 5. Mof. 16, 15 
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der in ber |verorbenet ba er zu Mo= 
Gemeine in ber er nie mit dem er ; 


und mit unfern Vätern; biefer 
empfieng das Tebenbige Wort, 


mu. of. 19, 3. 


Ichem nicht wollten 


rfam werben eure Bäter, | bie 


ondern fließen ihn von ſich, 
und wandten — um m 
ihren Herzen gen 

40. Und fpraen gi — 
"ode uns Götter, Die vor 

uns hingehen: bern wis wien 
nit, was biefem ae Sorte 
uns aus bem A 
geführet | — ſt. 


41. * a ein "Rat zu 
ber Zeit, unb opferten bem 
I eten | der 


* — 19, 13. 


wegnoerfen jefeit —— | ten 


rebete, daß er fie machen 
ollte * dem Borbilbe, das 


45. Wel ve Bäter auch 
a * brachten ‚ne 
mit Iofua in das Land, das 
inne Ee 


Jakobs. — Pf. 132,5. 
47. ee 

* 1. Kan. 6, 1. 
48. Aber ber 


mir benn für ein aus bauen 


* Pſ. 11, 4. Jeſ. 66, 1 


g Opfer mb Dich ger alles 


= = er 


any a 


unſre Bäter Und fte haben ——ã— ùſ bie‘ die da 


FR 


or 
ae Gerechten, 


26% UAppftelgeligichte 7. 8. 


wun Verräter und Mördr| Das 8, Gapitel,. 
*2.Chron. 38,16. Matth. 23,31. | Saulus verfolgt die Gpriften. 
53. Ihe habt das *Gefek | Prilippus prebigt in Samaria. 
empfangen burch ber Engel Simon der Zauberer. Belehrung 
Geſchã und habts nicht ge⸗ des Kammerers aus Mohrenland. 
halten. * 3. Moſ. 20, 17. — er 
54. 5 fte * ſol reten, |8 an feinem 
— — unb | erhub rg aber zu ber el eine 

leg g Zähne yuianmen Game erfolgung 

über ihn. «5,33. Bemeine zu erufolen: und 

55. Als er aber doll —A—— e zerſtreueten ſich alle in bie 
Geiites war, f g aria, 
Brenn ——— an. 


Gott 8, und de Män- 
—— * —— — fehe den * —— ni ce große 
iden Sope nie Rechten Set *53 aber * zerſtörte bie 


*:. Tim. 4,7. 8. in bie er, und 309 hervor 
ui | Ma 3 
und hielten ihre Obren zu, und | nern vo * 

—— zu im fängniß. €. 7, 57. 
ee — — 4 Die * nun gerfizenet — 
—— sen, giengen um, unb predig- 


57. Unb * die Zeu 
ab ihre Kleider zu ben ol net ot.  *c.11,19. 


—* 
ala, „oe 8 in eine Stadt im — 
58, Und * fleinigten haar VERI, PELE STORE. 


oe gen aim met ee u aber Hörte ein 


fleißig zu 
Sei ! 
. a nl — —— I —— 


* Pf. 31, 6. ——— 
59. Er kniete aber nieder, und —8 He mieten. 
SR *Serr, Schalt —— Gefäre un 
nen —— viel un. Lahme 
das gejagt, eut⸗ wurden geſund gemacht. 
* Luc. 23, 34. A xx. 16, 1. 
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Und * warb eine großelalfein en in bem Kamen 


Fe in berfelbigen Stadt. | Epriki 


*%0H.4,40f. 


9. && war aber ein Dann, auf 


er wäre iron Ser 
10. Und * 
beide — 


.& 
— Daher fe GE 


12. Da fie aber Philippus 
Bredigten —— von dem 
Gottes und von dem 
Kamen Jeſu Chrifti, ließen 
fih *taufen beive, Männer 
und Weiber. 
* Matth. 23,19. - 
— ward auch der Simon 
gr ließ fi Ne ar 
and te u ippus 
Er bie ae 


rn, 
(Sp. am, a 
14. map sende U böres 
ten zu Ierufalem, daß Sama⸗ 
tia das Wort Gottes ange- 
nonmen datte, ſandten fie au 
Innen Petrus und Johannes 
15. Belche, da fie hinabka⸗ 


:16. (Denn er war noch anf und 
keinen gefallen, fonbeen waren | des 


ee 


tadt Zauber 
tried, ——— das ſa⸗ daß der heilige 
i „und ga vor, — wenn bie Apo 


die 
an — bot er ihnen 
: Geht mir 
Se bie Hände auflege, der⸗ 


=. aber ſprach zu 

verbammt wer⸗ 
* mit — Gelde, * daß 
du meineſt, — werde 


buch Geld erlan 
es wer — 
21. 
no Anfall haben an biejem 
on Er — iſt nicht 
rechtſcha 
2 Buße für 


biefe — en und bitte 
Gott, ob dir vergeben werben 
—— der Tüd beines Her⸗ 


enn ich fehe, „de bu 
ir ET ne Gall je und 
—— 


eredet hatten das Wort 
errn, wanbten fie wieder 
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gen Ierufalem, unb pre] 33. In feiner Niebrigkeit if 

Daten ı das —* m vielen | fein Gericht aufgehoben. Wer 
Tamaritifchen — wird aber feines Lebens Länge 
26. Aber ber gel bes Herrn ausreben? denn fein Leben ift 
redete zu Philippus, und ſprach: von der Erbe weggenommen.“ 
Stehe auf, und gehegegen Mit-| 34. Da antwortete der Kam⸗ 
tag, auf bie Straße, bie von|merer bem Philippus, und 
Jerufalem gehet hinab gen ſprach: Ich Bitte bich, non went 


-- @aza, bie ba wuſte if. vebet ber Prophet ſolches ? Bon 


27. Unb er ftunb auf, umb|ihm felber, ober von jemand 
— 


Königin Pa Kanbace —— de biefer Schrift — 
land, welcher war über alle | ihm das Evangelium von Jeſn. 
ihre Schahtammer, per war| 36. Und ale fie ber 
— gen er em, an⸗ | Straße nad), famen Er an ein 


sk aber ſprach: Wie halten, und fliegen hinab 
; a 
kann ih, fo mid) nicht jemand | das Waffer beide M eterdler- 
ae 
⸗ er ⸗ 
bei ihn. 89. Da fie aber beraufftiegee 
88. Der It aber ber|aus bem Waffer, rückte * ber 
bie er las, war dieſer: | @eift bes Herrn Bhilippus Bin» 
*&r {ft wie ein Schaf zur | weg, und ber Kämmerer 
chlachtung geführet, und ftill| ihn nicht mehr; er zog aber 
amm vor feinem | feine Straße fröhlich. 
alſo bat er nicht auf- *1.Kön. 18,12, 
feinen 2 40. Philippus aber warb ge⸗ 
“If, funben zu Asdod, und wan⸗ 


pn 
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beite umher, und prebigte allen | Herr ſprach zu ihm: Ste 

Gtädten bas — — gebe in bie Stabt; 

daß er kam gen * äarien. * wirb man bir fagen, was 
*c.21,8. im thun follft. *c. io, 6. 


Die Männer aber, bie 
Das 9. Capitel. feine Gefährten waren, ſtun⸗ 
Des Saulus Belehrung. Petrus und waren erfiarret; denn 


macht den Aeneas gefund und | fie höreten rg Stimme, und 
erweckt die Tabea vom Tode, eye niemand 


Saulus aber richtete 
an am age ©. Bau- Ir von ber Erbe = Fa 
5 Bete a feine Augen aufthat, ſahe er 
1. — fümaubete niemand. Sie nahmen ihr 
noch mit Drünen und Morben aber bei ber and, und führe» 
mu geng gm ex bes Herrn, |ten ihn gen amasfuß ; 
— 9. Und war drei Tage nicht, 


aß nit, und 
2. Uub at Be an Briefe teant nicht. 
gen Damaskus an bie Schulen, | 10. Es war aber ein Jünger 
* daß, er etliche F dieſes zu Damaskus, mit Namen 
Manner und Ananias; ee dem — ach der 
unden fuh⸗ eſichte: Ananiadt 
vete gen Ierufalem. nd er —— Hie bin ich, 
— + e. 10, o. — Um: 
8. er 11. Der Herr ſpr 
war, und nabe ner S A Bin in bie 
umleuchtete ihn plätze | Gaſſe, die ba heißet die rich- 
Licht vom Simmel; tige, und frage in 
6. 1. Cor. 15,8. Juda's nad) Saul mit an 
er fiel — * von Tarſus; denn fiehe, er 
eine Stimme, die betet, 
ihm: Saul al, 12. Unb Kat gefehen im Ge⸗ 
Igeft du ? fichte einen M 
aber ſprach: Herr, wer —— — ihm hineinlom⸗ 
ae See va a: 96 men, bie Hand auf ihn 
——— legen, —E er wieber ſehend 


(hier 
nn löcken. er — aber antwortete: 


* c. ð abe von vielen ge⸗ 
Und er ſprach 5 mit Zittern = — Manne, wie 
Herr, mas un en er deinen Heiligen 
thun ſoll? bat zu Jernfalem; 
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14. Unb t Ma unden ben 
—— — pr pen * v un 


c. — c. W, * 
9 [U — * Ki tk 
1 mim a — 
ehe Hin; denn * b * Jubden ein, bie zu Dam 
ein auserwã zug, baß|wohneten, unb bavährte es 
er m amen trage vor biefer ift ber Ehrift.] 
ben Heiben und vor ben Köni⸗ 38. Und nad vielen Tagen 
*<c.22, 21. |zufammen, daß fieihn töhteten. 


bu mieber fee, und mit| rm —— en, Ri 
a. j er, 

. iligen Geiſt erfüllet — — achen; und 
ei fie fitschteten fich alle vor ihm, 
18. Und alfobald fiel es von |unb glaubeten — daß er 
feinen Augen wie Schuppen, ein wäre. 

er er warb wieber | : 27, Barnabas aber nahm 


diefen Namen anrufen, und — au 


Barum Sergefommen, Daß er|fragte Aa mit ben 
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aber fie ftelleten ihm nach, baß — iß ba bie Jünger 
fie u Öbteten bag Petrus daſelbſt 
. Da fer bie Brüber er⸗ wer, ſandten fie zween Män- 
u ‚ geleiteten fie ihn ner zu ihm, und ermahneten 
Gäjarien, — ihn, 3 er u em nicht ließe ver⸗ 
ihnen ar 


& 


Bean ee ner 
e wan⸗ auf auf den er, 
belte in der Furcht bes Herrn, | und um ihn 

und warb erfüllet mit Troftiwen, — —— 
des heiligen Geiſtes. ihm bie Nöde und — 
32 — da Pe⸗welche bie Rehe machte, weil 
trus durchzog enthalben, daß Men mar 

er auch zu den kam, 40. nud ba Petrus fie alle 
die zu Lydda wohneten. i kniete 
33. Daſelbſt fand er einen er nieder, betete und 


om; dich heſund Bar u —* 5, a Luc. 7,14. 
und bette bir — — Er aber gab ihr bie San, 
ſobald flund er anf. u or auf, un 
igen unb ben — 
die zu Lydda und tm — m ae — 
beiehreten |, 


—— abe, een Ey — | 
(ne ee) Hemer — At pe ei * sie säi 
eine ; — * unge 3 9 
Merle und gi tm en ein Ger⸗ 
er Te 75 10, 6. 


37. &8 begab ſich aber zu ber» Das 10. Eapitel. 


; Cornelius und fein Haus von- 

— ie fie bekehrt und getauft. 
auf ben Si Es war aber ein Mann 
38. Runaber Lydda nahe bei ar Eäferien, ut Namen Cor⸗ 


270 


nelius, *ein 
wende bie, da beißt bie | Stund 


-offenbarli 


auptmann von 


* Mattb. 8,5. 

ottfelig und gottesfürch⸗ 

tig fammt feinem ganzen 
Haufe, und *gab dem Bolt 


"viel Almofen, unb betete im⸗ 


mer zu Gott. * Dan. 4, 24. 
3. ee abe in einem Gefichte 
um bie neunte 
Stunde am Tage einen Engel 
Gottes zu ihm — der 
A ihm: Cornelius! 
aber ſahe ihn au, er- 
foraf, und ſprach: Herr, was 
iſts? Er aber ſprach zu ihm: 
Debr Gebete und deine Al- 
mofen find Binaufgefommen 
in’s Gedächtniß wor Sokt. 
5. Und nun jende Männer 
gen Ioppe, und laß fobern 
— mit dem Zunamen 


F Weiher ift zur Herberge 
bei *einem Gerber Simon, 
des Haus am Meer Tiegt; ber 
Bin. bir fagen, } was du thun 


*c.9, 43. 
F c. 2, 37. c. 9, 6. 

7. Und da der Engel, der mit 
Cornelius redete, hinwegge 
gangen war, rief er zween ſei⸗ 
ner austuechte und einem 
gottesfürchtigen Kriegsknecht m 
von denen, die auf ihn war⸗ 


en, 

3. Und erzählte es ihnen alles, | d 
und fanbte fie gen Joppe. 

9. Des andern Tages, da 
Diefe auf dem Wege waren, 
and nahe zur Stabt Tamen, 


Apoftelgeläichte 10, 


on zu beten, um bie fechöte 


10. Und als er g warb 
wollte eranbeißen. an ip 
aber 5 


ü 
* Und IE — ine 
— ein Gefäß, wie c 


12. Darinnen waren allerlei 
vierfüßige Wiere ber Erbe und 
wilde Thiere und Gewürm unb 
Bögel des Himmels. 

13. Ind geſchah eine Stimme 


3. Mof. 11, 7.13. 23. 
15. Und bie Stimme ſprac⸗ 
zum andern Dal zu 
Was Gott gereiniget at, 
das mare bu nicht gemein. 
* Matth. 16, 11. 


16. Und das gef 
Malen; und bas — gu bei warb 
we aufgenommen gen Him⸗ 


17. Als aber Petrus fig in 
Ihm elbft befümmerte, was 
—— Sog 
i a 
änner, von Gomellan ge 
fanbt, nad bem. Saufe & 

mond, und ſtunden an 


flieg Petrus hinauf auf ven Chir, 
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18. Riefen, und forjcheten, 
ob Simon, mit dem Zunamen 
Petrus, allda zur 
wäre. 


zu 


en, und fiel ie feinen Fli⸗ 
en, und betete ihn an. 


erberge 26. Petrus aber richtete ihn 


auf, und ſprach: *Stebe auf, 


. 19. Indem aber Petrus fich | ih bin aud ein Menſch. 


binchber &eifzuifm: Siehe 
pr zu ihm: Sie 
drei Männer ſuchen dich; 

20. Aber ſtehe auf, ſteig hin⸗ 
ab, und zeuch mit ihnen, und 

ifle nichts; denn ich habe 
geſandt. 

21. Da ftieg Petrus hinab 
zu den Männern, bie von Cor⸗ 
nelius zu ihm gefanbt waren, 
und ſprach: Siehe, ich bin’, 
ben ihr ſuchet; was ift die 

ache, darum ihre hie feib? 

32. Sie aber ſprachen: Cor⸗ 
nelius, ber Hauptmann, ein 
frommer und gottesfitcch iger 
Mann und gutes Gerichts bei 
dem ganzen Boll der Juden, 
bat einen Befehl empfangen 


t el, da 
2 joe Tobern Taffen In jein bi 


‚ unb Worte von bir 
ren. 
23. Da rief er fie hinein, und 
— — en. Me 
€ aus m 
ee ‚etliche Brüder von 
* Joppe gicugen — ihm. 
c. O, 42. 


24. Und des andern Tages 
Tamen ſie ein gen Cäſarien. 
Cornelius aber wartete auf fie, 
und rief zuſammen feine Ber- 
wanbten unb Freunde. 

25. Und als Petrus hinein- 
Zamı, gieng ihn Cornelius ent- 


* Dffend. 19, 10. 
Bl m — fich eye 
rochen hatte, gieng er hin⸗ 
ein, und fand ihrer viel, die 
zufammengelommen waren. 

28. Und er fpra zu ihnen: 
* Ihr wiffet, wie es ein unge- 
wohnet Ding ift einem jüdi⸗ 
fen Mann, fih au thun over 
Mu tommen zu einem Yremb- 
inge; aber Gott — gezei⸗ 
get, keinen Menſchen gemein 
oder unrein zu heißen. 

* Joh.4, 9. 

29. Darum habe ich mich nicht 
— zu kommen, als ich 

in hergefodert. So frage ich 
euch nun, warum ihr mich habt 
laſſen fodern? 
30. Cornelius ſprach: Ich 
habe vier Tage gefaſtet bis an 

eſe Stunde, und um die 
neunte Stunde betete ich in 
meinem Haufe. Und ſiehe, da 
trat ein Mann vor mir in 
einem hellen Kleid, 

31. Und ſprach: Cornelius, 
bein Gebet ift erhöret, und 
deiner Almojen ift gebacht wor⸗ 
ben vor Gott. 

32. So fende num gen Joppe, 
und laß herrufen einen Simo 
mit dem Zunamen Petrus, w 
Fe ift zur Herberge in bent 

aufe bes Gerber Simon 
an dem Meer; ber wirb bir, 
wenn er fommt, fagen. 
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— Da ſandte ich von Stund 


u bir; und bu haſt wohl | alles 


ge ‚daB bu — bi 
finb wir alle hie är⸗ 
tig vor Gott, zu hören alles, 
was bir von Gott befohlen ift, 


abre ich mit ber W 
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39. Und wir *find 3 
I}: 


tet, u — 


en, 
41: Nicht allem Bolt, 


5 * Gott die Perfon nicht | bern * ums, den borermpähleten 


ehet; * 5. Mof. 10, 17. 
1. Sam. 16,7. 2. Ehron. 19,7. 
Hiob 34,19. Weish.6,8. Gir.35,15. 
Röm. 2,11. Gal. 2,6. Ep5. 6,9. 
1. Betr. 1, 47. 
35. Sonbern *in allerlei 
Bolt, wer ihn tet, und 
thut, der iſt ihm ange⸗ 
* Jeſ. 66, 6. 
"se Ihr wie wohl von ber 
ben Seraet Gott zu ben Kin 
— ael geſandt — und 
en laſſen den Frieden 


Eee 3 


a na 
Taufe, bie — predigte: 
* Matih.a, 12f. 
38. Wie Gott denſelbigen 
Feſum von — Ya er et 
bat mit bem 
* Kraft; der m gezogen 
ift, und an und 
gelund email. alle, bie vom 
fel übermwältiget waren; 
benn Gott war mit ihm. 
*Pf.45,8. ef. 61,1. 


gen von Gott, bie wir mit 
getrunten ha⸗ 


Dim — u gets er 


iſt von ben Zobten.] 
%%05.15,27. 6.20, 19. 28. 


> am fingftmontagr.) 


Dan. 9, 2. Sof. 4, 7. c. 13, 14. 
Mic. 7, 18. 

Da Petrus noch bi 
—* redete, fiel der * heilige 
ſte Geiſt auf alle, die dem Wort 

uböreten. 


uns Sekten a 
45. an 
ehe die mit Pe⸗ 

smmen waren, *ent- 
festen fid, daß auch auf bie 


Apoftelgeidhichte 10. 11. 
2 bie Gabe des Heiligen| 5. Ich war in 


eiftes — ward; 
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der Stadt 
= A im Geseke, u 
und fahe ein Geficht, 


en de eäreten, daß fie a" ein Gefäß hernieder⸗ 
mit * Zungen rebeten, und | fahren, wie ein groß leinen 


Sott hoch preifeten. Da ant- 


uch mit vier Bipfeln, und 


wortete Petrus: ebergelaffen wom Simmel, 
*c.2,4. Marc. 16, 17. und kam bis zu mir. 
41. * Mag auch jemand d *e.10, 10f. 
Waſſer wehren, Bab bieje ni t] 6. Darein fahe ich, und warb 
Ei werben, bie ben vahr, und fahe vierfüßige 
eift empfan an haben, Thiere ber Erbe und wilde 
* wie auch wir? *c.8,36.| Thiere und Gewürm und Vö⸗ 
am Kane fe eg taufen | gel bes Himmels. 
es Herrn.]| 7. Ich hörte aber eine Stimme, 
2: —— daß er etli=| die ſprach zu mir: Stehe auf, 


Be Kope ba lebe ws 4, 40. 


Das 11. Eapitel. 
Petrus rechtfertigt feinen Um⸗ 
gang mit Heiden. Ausbreitung 
ve3 Evangeliums nad, Anttos 

chien. Chriſten⸗Rame. Fürforge 

Ar die Chriſten in JZudäa wegen 
einer Theurung. 

1. Es fam aber vor bie Apo⸗ 

ei und Brüder, bie in bem 


en 
auch *bie Heiden hätten Got⸗ 
168 Wort angenommen. 
* 99.3, 1. 

2. Und dba Betrus hinauf⸗ 
Iam 
mit ibm, bie aus ber Beſchnei⸗ 
un waren, 


2. aber bie Stimme antwor- 
tete mir zum andern Dial vom 
immel: Was Gott gereiniget 
at, das mache bu nicht gemein. 
10. Das geihah aber brei- 
Hina — Bine — wieder 
auf gen Himmel ge 
1. Und fiebe, von und 
Re — brei Männer er 
bem Haufe, darinnen ich war, 


en Ierufalem, zankten | gefandt von Eäfarien zu mir. 


*c. 10, 17. 
12. Der Geiſt aber ſpra 


Und — — biſt mir, ich ſollte mit ihnen ge = 


— ben, 


ännern, und nicht zweifeln. Es kamen 
— baftiaber mit mir dieſe ſechs Brü⸗ 


der, und wir giengen in des 


4. en aber ub an, und Mannes Haus. 
—— es ihnen nach einanber| 13. Und er verkündigte ung, 


und ſprach: 


wie = gkelehen hätte einen 
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Engel in feinem Haufe ftehen, auch zu ben Griechen, und 
ber zu ge gefprochen hätte: | prebigten bas Evangelium vom 
Sende Männer gen Joppe, | Herrn Jeſu. 
und laß fobern den Simon, | 21. Und bie Hand bes Herrn 
mit bem Sunamen Petrus; war, mit ihnen, und * eine 
14. Der *wirb bir Worte große Zahl warb gläubig, und 
Tagen, dadurch bu felig werbeft | befebrte ſich zu dem Herrn. 
und bein ganzes Haus. c.2,41f. 
*c.10,6. 22. Es Tam aber bieje Rebe 
15. Indem ich aber anfleng, |von ihnen wor bie Ohren ber 
zu reben, * fiel der heilige] Gemeine zu Ierufalem; und 
em Beift auf fie gleih wie auf|fie fandten Barnabas, daß er 


"uns am erften Anfang. 
*c,2,4. c.10,44. 

18. Dabadıte ich an das Wort 
des Herrn, als er * fagte: „Jo⸗ 
hannes hat mit Waſſer ge⸗ 
tauft; ihr aber follet mit bem 
heiligen Beift getauft werben.” 

*c. 1,6. Matth. 3, 11 f. 


auch ben Heiben Buße gegeben 
zum Leben! 

19. Die aber waren 
in ber Trübfal, fo * ſich üt:er 
Stephanuserhub, giengen um⸗ 
ber bis gen Phönicien und Cy⸗ 
pern und Antiochien, und rebe= 


ingienge bis gen Antiochien. 
23. Dieicher, ba er hingekom⸗ 
men war, und ſahe die Gnade 
Gottes, warb er froß, und 
ermahnte fie alle, * daß fie mit 
em H an bem Herrn 
bleiben wollten. .*c. 13,43 f. 


ugethan. 
—* aata aber 
gen Tarſus, 


zu fuchen; 

26. Und baer ihn fand, führte 
er ihn *gen Antiochien. Unb 
fie blieben bei ber Gemeine 
ein gm Jahr, und lehreten 
viel Volks 


zog aus 
wieder 


; baber bie er 
am erften zu Antiochien Chri⸗ 
ften genennet wurden. 

* Gal. 2, 11. 


27. In nd 


Tagen 
ten das Wort Em ua denn kamen * Propheten von Jeru⸗ 
en 


allein Ar den *c. 8,1. 
20. Es waren aber etliche 


unter ihnen, Männer von Ey-| 28. Unb einer ımter 
pern und Kyrene, die famen | mit Namen * Agabus 
gen Antiochien, und vebeten auf, und. beutete Eule 


falem gen Antiochien. 
c. 13, 1. c. 18, 32. 
en. 
nd 
ben 


f 
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vn eine große Denn, bie Be Sefängniß gehalten; aber 


mmen follte über 


ie Gemeine beiele ohne Auf» 


Kreis der Erbe; — hören für ihn zu Gott. 


5 unter dem Kaiſ er ciau⸗ 


* c.21, 10. 


vorſtellen, in 


6. Und da ihn Herodes wollte 
in derſelbigen Nacht 


29. Aber unter den gůngern ſchlief Petrus zwiſchen zween 


«heihloß ein jeglicher, nach | Kriegsknechten, gebunden 
bem ec vermochte, zu jenden | zwo Ketten, umb bie 


mit 
Hüter 


eine Banbreihung den Brü- |vor ber Thür hüteten des Ge⸗ 
dern, bie in Sudan mwohneten. lg 

* Röm. 15, 26. ‚ ber an bes 

30. Wie fie denn auch & taten, — m im ba mb ein 

und fchicten’8 zu den Welteften Licht ſchien in em Gemach; 

— vun Barnabas au one etrus an bie Seite, 

*c.12,25. nauf, und fpradh: 

* Gapitel. Sie Sehnde auf! Ai Me 


Des Jacobus Tod. Des Petrus 
Befreiung. er — Unter⸗ 


(Epiftel am n Zuge Betrus 
und 9 Pau 

— a get * legte 
Herodes bie Hänbe 
ide von ber Gemeine 

au beinisen. c. 4, 3. 
Er töbtete aber Jacobus, 
es Bruder, mit bem 


wert. 
3. Wub ba er fahe, daß es 
den Yuben geflel, fuhr er fort, 
und fleng etrus au. Es 
waren — die Tage der 


* legte 


er ihn in's Gefän &, unbauf; 
üßerantiv 


i Kriegsknechte, 
— und ae a 
nach den Oft 

Tem. *c.1 


ee Se 11. 


en ibm von feinen 


änbert. 

8. Und ber Engel ſprach zu 
ihm: Gürtebich, und thu deine 
Schuhe an! Under that alfo. 
Und er ſprach zu ihm: Wirf 
deinen Mantel um dich, und 
folge mir nach! 

9. Und er gieng hinaus, und 
a und wußte nicht, 

g ſolches 
wu 
er 
ein en Sehr 

10. Sie giengen aber 2 
bie erfte und anbre Hut, und 
— zu ber eiſernen Thür, 

ur Stadt führet; * die 

Korn fih ihnen von ihr felber 
Mn Bi raten ve ; a 
en bin eine Gaſſe lang; 
ano affobatd ſchied der Engel 


von * c. 16, 26. 
d >. Petrus zu ihm 
ſelber kam, ſprach er: 


5. Und Petrus warb — — di is ftig, daß be 


\ 
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*Herr feinen Engel geſandt 
und mid errettet aus ber 
and Herodes und von allem 
arten des jübifchen Volls.) 
*c.5,19. 1. Mof. 19, 15. 16. 
Pf. 91, 11. 

12. Und als er fi befann, 
kam er vor das Haus Dlaria’s, 
ver Mutter * Johannes, der 
"mit dem Zunamen Marcus 
bieß, da viele bei einander 
waren, unb beteten. 

* c. 15,37. 

13. Ms aber Petrus an bie 

Thür Hopfte des Thores, trat 
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mernig unter ben Kriegsknech⸗ 
ten, wie e8 boch mit Petrus 
gegangen wäre. *c.5,21.22. 
19. Yerodes aber, ba er ihn 
foberte, und nicht fand, ließ 
er bie Hüter verbören, nnd 
hieß fie wegführen; unb zog 
von bin Dinab gen Cäfarien, 
und bielt allda fein Wefen. 
20. Denn er gedachte, wiber 
bie von Zyrus und Sidon zu 
en. Sie aber kamen ein- 
nrüthiglih zu ihm, unb über- 
rebeten des Königes Kämme- 
rer, Blaftus, und baten um 


$ervor eine Magd, zu horchen, great: darum * daß ihre 


mit Namen Rhode. 


ande fi näßren mußten von 


14. Und als fie Petrus Stim- |des Königes Land. 


me erkannte, that fie das Thor 
nicht auf vor Freuben, lief 
aber hinein, und verfünbigte 
es ihnen, Petrus ftlnde vor 
sm a — ih 
15. Sie aber ſprachen zu ihr: 
Du biſt unſinnig. Sie aber 
beſtund drauf, es wäre alſo. 
Sie ſprachen: i i 
L * Luc. 24, 37. 


16. Betrus aber Flopfte wei- 
ter an. Da fie aber aufthaten, 
re fie ihn, und entjeßten 


id. 
17. Er aber wintte ihnen mit 


erzählte ihnen, wie ibn ber 
Herr ade aus dem Gefäng- 
niß geführet, und ſprach: Ber⸗ 
kUndiget dies Jacobus und ben 
Brüdern. Und gieng hinaus, 
und zog an einen andern Ort. 

18. Da * es aber Tag warb, 


der — zu ſchweigen, und auf 
zä 


* 1. Kön. 8, 9. 11. Heſek. 27, 17. 

21. Aber auf einen beſtimm⸗ 
ten Tag that Herodes das * kö⸗ 
nigliche Kleid an, ſetzte ſich auf 
den Richtſtuhl, und that eine 
Rede zu ihnen. *SEir. 11,4. 


28. Alsbald ſchlug ihn der 
Engel des Herrn, darum * daß 
er die Ehre nicht Gott gab; 
und warb gefreſſen von den 
Würmern, und gab ben Geift 

A Dan. 5, 20. 
24. Das * Wort Gottes aber 
wuchs, unb mehrte fid. 

* c.6,7. Jeſ. 55, 11. 

25. Barnabas aber und Sau⸗ 
lus Tamen wieber von Jeru⸗ 
falem, nachdem fie * überant- 
wortet hatten bie Handrei⸗ 


War nicht eine Meine Berlim- | hung, umb nahmen mit fi 


} 
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zn mit Tbem Zuna⸗ pain ie 
men Marcus. bie 
#c.11,29. } c. 15, 37. 
Das 13. Gapitel. 


Erſte Netfe des Paulus zu den 
Heiden. Cr predigt das Evan 
gelium auf Cypern und zu An⸗ 
tiochien in Pifidien mit verſchie⸗ 
denem Erfolg. 
1. Es waren aber zu Antio- 
Sen in der Gemeine * Pro⸗ 
— und Lehrer, nämlich 
arnabas und Simon, genannt 
Niger, und Lucius von Kyrene 
— — 
i en erzogen, u 
Saulus. *c. 11, N. 
2. Da fie aber dem per 
Slneten, unb fa eten, prach 
der heilige Geiſt: * Sondert 
ut — 38 
8 zu dem u e 
Ber abe. Kr 9,35. 
a * fafteten fie, unb be⸗ 
— und f legeten bie 
auf fe, und kleben fie ge 
c. 14, 23. Fe.6,8. 
4. und wie fie — 
— vom Bene Geh. Tas 


fie gen 
von känfften fe gem 


von bammen 
Unb ba fle in 2 gas 
—* kamen, verkündigten 


Ale von 
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en, einen Ju⸗ 
v= Iehu 

= De war bei Sergiuns Baus 
Ins, dem Landvogt, em 

änbigen Mann. Derfel- 
bige rief zu ſich Barnabas und 
Saulus, und begehrte, das 
— Öottes zu hören. 

*ftund ihnen wiber 
nei Fauberer Elymas, (denn 
alfo wird fein Name gebeutet,) 
unb tradhtete, daß er den Land⸗ 
vogt vom Glauben wenbete. 

*23.Mof.7,11. 2.Xim. 3, 8. 

9. Saulus aber, ber ansehe 
Paulus Veit voll beiliges 
@eiftes, ihn ax 

10. And — du Kinb 
des Teufels, voll aller 
und aller Schallheit und 
aller Gerechtigkeit, du Mer 
nicht auf, abzuwenben bie rech⸗ 
ten Wege bes 
* 8. — 13, ag — Band 

11 nun fiehe, bie 
fommt über bich, 
und ſollſt blind fein, und bie 
Sonne eine Zeit las nicht 
ſehen. Und von —* an fiel 
auf ihn Dunlelheit und Fin⸗ 

erni u giens umber, und 


u 

gs — die — 
cite abe, glaubte er, und 
verwunderte ſich ber Lehre des 


fte das Wort Gottes in ber Herrn 


Inden Schulen; fie hatten aber 
auch * Jobannes zum Diener. 
*c. 12, 12. 25. 


6. Und da fie bie Inſel durch⸗ Lande Pa 


13. Fi aber Paulus und die 


um ihn waren von Paphos 
jchifften, Tamen re erge 
en. Jo⸗ 


bis zu der Stabt Paphos,hannes aber wi von ihnen 
Yen ei einen Babe af * zog wieder gen Serufalem. 
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14. Sie aber zogen durch von | Kis, einen Mann aus dem 
Berge, und kamen gen Antio⸗ See Benjantin, vierzig 


y 
ber 


Schule zu ihnen, und lie 
Gen ihnen jagen: Lieben Brü⸗ 


. "der, wollt ihr etwas reben, 
und das Boll ermahnen, fo 
faget an *c.15, 21. 


16. Da ſtund Paulus auf, 
and * winfte mit der Sand, 
und ſprach: Ihr Männer von 
Israel und bie ihr Gott fürch⸗ 
tet, böret ul 2 *c.19,33 f. 

17. Der Gott dieſes Vollks 
Hat erwählet unfre Bäter, und 
erhöhet das Bolt, da ſie Fremd⸗ 
linge waren im Lande E 
ten, und *mit einem boben 
Arm führte er fie aus demſel⸗ 
digen: * 2. Moſ. 12, 37. 41. 

18. Und * bei vierzig Sabre 
lang bulbete er ihre —* — in 
der Wüſte. *2.Mof. 16, 2. 35. 

4. Mof. 14, 34. 

19. Und vertilgte * fieben 
VBoͤller in dem Lande Canaan, 
und Ftheilte unter fie nach dem 
2008 jener Lande. 

*8. Moſ. 7,1. + Joſ. 14, 2. 

20. Darnach *gab er ihnen 
Richter bei vier hunbert und 

fig Sabre lang bis auf den 
ropheten Samuel. 
Nicht. 2, 16. €. 3,9. 

21. Und von ba an baten fie 
am einen König; und Gott 
‚gab ihnen *Saul, den Sohn 


nem Herzen, ber 
allen meinen Willen 
* 1. Sam. 16, 12. 13. 

23. Aus * dieſes Samen bat 
Gott, wie er verheißen 
gezeugt Jeſum, dem Bolt 
rael zum Heiland; *Jeſ. 11,1. 

Matth. 1, 6. Luc. 1, 27. 

24. Als denn Johannes zus 
vor bem Boll Israel * pre 
bigte bie Taufe der Buße, che 
benn er anfieng. * Matth.3,1. 


bin nicht ber, ihr 
haltet; aber fiehe, Fer kom⸗ 
mir, 


* Joh. 1, 20. Marc. 1,7. 
Luc. 3, 16. 
(Ep. am Dfterdienstage.) 


26. Ihr Männer, lieben 
Brüber, ihr Kinder bes Ge- 


* 2* 2 berften, 
* bieweil fie dieſen nicht ken⸗ 
neten, noch bie Stimmen ber 
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beten, f al 
Sarbahe — —8 
ben ſie —— mit ihrem 
Urtheilen erfüll 


* c. 3, 17. — 16, 3. 

28. Und wiewohl fie keine 
Urſache des Todes an ihn fan⸗ 
den, *baten ſie doch Pilatus, 
ihn zu töbten. 

* Matth. 27, 22.2. 
Marc. 15,12.14. Luc, 23,23. 
Joh. 19, 6. 

29. Und als fie alles vollen- 
det Matten: was von ihm ge- 
fchrieben ift, * nahmen fie e im 

von dem oz, und legten ihn 
in ein Grab. 
Ober * Gott dat I auf 

30. Aber ott n au 
erweckt von den Todten; 

*c.3,15f. Mare. 16, 6. 

31. Und er *ifl erſchienen 

viel Tage denen, bie mit ihm 
hinauf von Saliläa gen Jeru⸗ 
Taleım gegangen waren, welche 
find feine Zeugen an das Bolk. 

* 305. 20, 19. 25. 

32. Und wir auf — 
gen euch die Verheißung, 

zu unfern Bätern g — ** 
N *1.Mof. 3,15. c. 12,3 

33. Daß biejelbige Gott an 
ihren Kindern, erfüllet hat in 
Den, daß er Iefum auferwecket 
Sl wie benn *im anbern 
m 
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bie Gnade, David ver⸗ 
heißen, trenlig halten.“ 
Daru — Takt ch 

35, m Ip er au 
am — — ee m * 
es nicht zugeben, da n Hei⸗ 
liger die Verweſung ſehe.“ 

*c. 2, N. Pf. 16, 10. 

36. Denn * David, ba er zu 
feiner Zeit gebienet "hatte bem 
Willen Gottes, ift er entichla= 
fen, unb zu feinen Bätern ge- 
than, und bat bie Berwefung 
gefehen. *c.2, 20f. 

37. Den aber Gott auferweckt 
bat, ber — die Verweſung 


wos dt gefehen 
o fei es nun euch kund, 
lieben Brüuͤder, * daß euch ver⸗ 
kündiget wird Vergebung ber 
Sünden durch diefen und von 
bem allem, wovon ihr nicht 
tonntet im Sefep Moſes ges 
recht werben. Que. 24, 47. 
39. Wer aber an diefen glaue 
bet, "ber ift gerecht. 
* Jeſ. 53, 6.11. 
es ee num zu, daß nicht 
—— das in * den 


—I & jagt ii: 


41. „Sehe, hr Beräiter, und 
verwundert euch, unb werbet 
8 nichte; denn ich thue * 
erk zu euren Zeiten, 


— non ftebet: A ihr nicht glauben werdet, fo = 


Sohn, 

gezeuget.” an 27f. 

„a Et — ihn aber m — 
aß er 

Hafer ort ist gel fofl verives | ih 
ſpricht er alſo: „* Ich will 


beeuch jemand erzählen wird.” 


42. Da aber bie Juden aus der 


Säule Eon baten bie Hei⸗ 
—x d wiſchen Sabbaths 
—* fageten. 


13. u als die Gemeine der 
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Säule von einander 


ba8 nad viel Juden unb 
— ——— Subengenoffen. 
ie aber fagten 
vermahneten fie, daß fle * blei⸗ 
ben follten in der Gnade Got⸗ 8 
tes. * c. 11, 23. c. 14, 22. 
44. Am folgenden Sabbatg 
aber kam zuſammen faft bie 
Dune Ei — das Wort Got⸗ 
zu ho 
45. Da — die Juden das 
Bolt faben, wurben fie voll 
* Neides, und wiberfprachen 
dem, das von Paulus geſagt 
ward, widerſprachen und lã er⸗ 
x. 5, 17. 
Me ——— 
nabas ſprachen öffen 
Euch — * zuerſt das Wort 


Gottes Een gt werben; mın 
von euch ioßet, 


* ‚uns au den I|M 
* Matth. 10,6. 


Zue. 7, 30. 

47. Denn alfo Hat uns ber 
Herr an ar —— — 
den m Licht geles 
daß — das = fern is 
das Ende der Er 
* Jeſ. 42,6. — c. 60, 3. 


* mie viel 


und wurben —— 
en ver⸗ 


ihnen, unb|ren 
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gen, |warb ausgebreitet durch bie 
een Paulus und Barna=|g 


Ge 
— 
en en und 
Weiber und 


Staub von ihren Füßen über 
fie, und kamen gen IToıtien. 
* c. 18, 6. Matth. 10, 14. 
53. Die —— aber wurden 
vol Freuden und heiligen 
Geiftes. 


Das 14. Capitel. 
Wirkſamkeit und Erfahrungen 
des Paulus zu Ikonien und 
Lyſtra; Rückkehr nach Antiochien. 

1. Es geſchah aber zu Ilo⸗ 
nien, =. . —— 


—— der Juden 
en — bo a 


—ã— ſ al — warb. 
2. Die 


t, | die ie Beliber 
3. So hatten fie nun ihr We⸗ 
ſen daſelbſt eine lange Zeit, 
— bes "Bert 
feiner — und 

und Wunder 


49. Und das Wort bes Herrn ben Moofele 
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5. Da ſich aber ein Sturm|bas Thor, unb wollte opfern 
eb ber eiben un be Su ſammt dem Bolt. 
den und ihrer — *fie| 14. Da das bie Apoſtel Bar⸗ 
zu ——— und zu ſteinigen, nabas und Paulus höreten, 
2. Zim. 3,11. * zerrifien fle ihre Kleider, und 
* —8 fe bes inne, und — unter das Bolt, 
* entflohen in bie Stäbte bes | jchri “4 Mof. 14, 6. 
Landes Lykaonien, gen Lyftra| 15. Und ſprachen: Ihr Män- 
und Derbe, und in bie e Segend Fin was machet ihr da? * Wir 
umber; * c. 8 1. I e Menſchen, 
7. Unb * prebigten bafeiäft ig ihr, umb prebigen 
= Evangelium. *c.11,20. a bas Evangelium, daß ihr 
befehren follt von dieſen 
Suiten, ber mußte Erbe benn |faligen zu dem Iebenbi ir 
er hatte böfe Füße, und war Gott, Fiweldder gemacht 


*lahın von Mutterleibe, ber| Himmel und Erbe und or 
noch nie gewanbelt hatte, eer und alles, was ea 
*c.3,2. if; * c.10,26. Fc.4,24. 


9. Der hörte Panlus reden. Pi.146,6. Dffenb. 14, 7. 
Und ala er ihn anfahe, und | 16. Derin an enen * Zei= 
merfte, babe er *glaubete, ih | ten bat laſſen eiben wan⸗ 
möchte "gebol fen werben, _ bein Fibre onen ege; 

— 9,28. — on en: J 13. * 
10. Sprach er mit 17. zwar bat er fidh fe 
—— *Stehe aufrichtig | nicht unbezeuget gelaſſen, 
beine Füße! nd er fprang uns viel Gutes getban, und 
‚unb wanbelte. : vom Himmel Regen * 
* c. 3, 6. Jeſ. 38, 6. * fruchtbare Se gegeben, 
11. Da aber das Bolt ſahe, — Deren etmit Speife 
a. van mn batte, hu⸗ | und 
timme auf, und Ay 147, 8. Ser. 5, 24 f. 
(rasen — en! &: Die) 18. Unb ba fie das ja: 
tter find d fohen | ftilleten fie Tamm das Boll, 
worben, se zu uns daß fie ihnen nicht opferten. 
EEE RUN. *c.28,6.| 19. Es Tamen aber bahin Ju⸗ 
Und — Barnabas | ben von Antiochien und Iko⸗ 
Smptier, und Paulus Mercu- |nien, unb überrebeten das 
rius, bieweil er das wort Bolt und *fteinigten Paulus. 


18. Der er aber Jupi⸗ 5 meineten, er wäre 
ter8, ber Kr ver Stabt war, |geftorben. * 2. Cor. 11,2% 
Kradhte Ochfen und Kränze vor 2. Tim. 3, 11. 
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20. Da ihn aber die Sünger| 28. Sie hatten aber ihr We⸗ 


umringeten, 

giens n bie Stadt. Und auf 
andern Tag gieng er aus 

mit Barnabas gen Derbe; 

21. Und predigten derſelbigen 
Stadt das Evangelium, unb 
unterweijeten ihrer viel; und 
zogen wieber gen Lyſtra und 
önien und Antiochien, 

22. Stärleten bie Seelen ber 
Singer, und ermahneten fie, 
daß fe im Glauben blieben, 

und *daß wir durch viel Trüb⸗ 
Sale müfien in das Reich Got⸗ 
tes geben. *Matth. 10, 38. 

23. Und fle * orbneten ihnen 
Hin und ber Xeltefte in ben 
Gemeinen,, beteten, und fafte- 
ten, unb befablen fie dem 
Herrn, an ben fiegläubig wor⸗ 
den waren. *<.6,6. 

24. Und zogen buch Pifibien, 
und lamen in Pamphylien; 

25. Und reveten das Wort 
zu Berae, und zogen binab gen 

alien. 


26. Und von bannen fchifften 
Fe gen Antiochien, * von dan 
nen fie verorbnet waren durch 
die Gnade Gottes zu dem Werk, 
das fie batten ausgerichtet. 

e.13,1.2 


bie Thur des G 
des = *c.15,4, 


an. 
71. Cor. 3 


f-: 


ftund er auf, und | fi 


en allda nicht eine Kleine Zeit 
bei ben Jüngern. 


Das 15. Eapitel. 
Verfammlung der Apoftel und 
Aelteſten zu Serufalem wegen 
ber Frage, ob die gläubigen Hei: 
den dem Geſetz Mofes zu unter: 
voerfen feien. Berneinende Gnt: 
feidung. Ausfchreiben deshalb. 
Zweite Reife des Paulus unter 

die Heiden. 

1. Und etlide Tamen herab 
von Jubäa, und Tehreten bie 
Bruͤder: * Wo ihr euch nicht 
ag laſſet na ker 


2. Da fih nun ein Aufruhr 
erhub, und Paulus und Bar- 
nabas nicht einen geringen 
Zank mit ihnen hatten, orbne- 
ten fie, Daß * Paulus und Bar- 
nabas und etliche andre aus 
ihnen binaufzögen gen Jeru⸗ 
ee zu ben Apofleln und 

elteften um biejer Frage 
willen. c. 11, 30. 

3. Und fie wurden von ber 
Gemeine ‚geleitet, und zogen 
duch Phönicien und Sama⸗ 
rien, und erzäbleten bie Be- 
kehrung ber Heiden, und na 
a große Freude allen Brü⸗ 

e 


en. 

4. Da fle aber darkamen gen 
Jerufalem, wurden fie em⸗ 
pfangen von ber Gemeine und 
von den Apofteln und von den 
Welteften. Unb fie verfändig- 
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ten, *wie viel Gott. mit ihnen Re Da, Fuge bie ganze 
get *c. 14, 27. — ——— und höreten zu 
5. Da traten auf etliche von | Paulus und — die 
ber Pharifäer Secte, die gläu- | ba erzähleten, wie ig Zei⸗ 
big waren worden, und ſpra⸗ ſchen und Wunder Gott durch 
chen: Man muß ſie — — gethan hatte unter den Hei⸗ 
und ns zu balten ba *c. 11,18. 
dee oſes en — als ſie geſ ie 
bie Apoſtel und die — antwortete 
kamen zufanmen, vbus, und —— Ihr Män- 
Biete ede zu befehen: — — Brüder, höret 
7. Da man ee langem 
gezanket Hatte, ftund Petrus ern "Simon ft le: wie 
er und res zu ihnen: KR aufs erfte Gott * Imgefucht 
Männer, lieben Brüder, bat und angenommen ein 
wiffet, daß Gott lang vor dies | au8 den Heiden zu feinem Ra- 


fer —— unter ung erwählet | men. *c.10,44. 
aß * durch meinen Mund = Und ba flimmen mit ber 
bie ‚ie Beiben das Wort des Evan⸗ en Reden, als gejchrie- 


geliums Deren, un glaubten. — e 
11, 16. „ Darnach will ich wie⸗ 
And Got, * ber Herzens= | der kommen, und will wieber 
eb er, zeugete über fie, und | bauen bie Hütte Davids, bie 
gab ihnen ben heiligen Geift | zerfallen ift, und ihre Zhden 


gleich wie aud) uns; —* ich wieder bauen, und will 
*Pſ.7, 107. re * Amos 9, 11. 
9. Und machte * feinen Unter⸗ daß, was übrig ift 


ſchied zwifchen ung und ihnen, ba Menichen, nach dem Herrn 
und reinigte ihre Herzen durch frage, bazu alle Heiden, über 
den — ie 10, be e — Ye — 
10. a u r iſt, re err, ber das 
nun Gott mit —s 
Jochs auf der Il DB gar, Er ei find alle ſei— 
welches weber unſre ne Werte bewußt von 
uch wir — tragen? der Welt ber. 
Matth. 23 19. Darum beichließe ich, daß 
11. — wir glau=siman — o aus den Heiden 
ben, burd a: ne zu Gott bekehren, nicht 
Den Fefu a aleine | Karate ma e, 
ig zu werben, glei 20. Sondern ſchreibe ihnen, 
Weile wie auch fie u fie fih e en von Un- 
* (Sph. 2,4. fauberfeit ber Abgötter und 
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von Hurerel unb vom Erftid- 
ten und * vom Blut. 
* 3. Moſ. 3, 17 f. 

21. Denn Moſes bat von lan⸗ 
gen Zeiten her in allen Städten, 
bie ihn prebigen, und *wird 
alle re in den Schu= 
len gelejen. * c. 13, 15. 
82. Und es bäuchte gut bie 
Apoftel und Aelteſten fammt 
ber ganzen Gemeine, aus ihnen 
Männer zu erwählen, und zu 
fenben gen Antiochien mit Pau⸗ 
lus und Barnabas, nämlich 
— mit dem Zunamen 


ihr eu 
und Silas, melde | recht. 
Diner "gehrer waren unter| 30. Da bief 


ben 

233. Und fie gaben Schri 
in ifre Sand, alio: Wir, 
die Apo und Xelteften und 
Brlider, wilnfchen Heil den 
Brüdern aus ben Heiden, bie 
u Antiochien und Syrien und 

ilicien find. 

24. Dieweil wir gehöret ha⸗ 
ben, baß *etliche von den Unfern 
find ausgegangen, und haben 
euch mit Zehren irre gemacht, 
— — — 
Iegen, ihr ſollt eu n 

den laflen, und das © 
nt welchen wir nichts 


* c.20, 30. Gal. 2,8. 
25. Hat es und gut ges 
— einmůthiglich ne 
et, Männer zu erwählen, und 
in eu fenden mit unfern 
Fe 1 Bernabasunb Bau, 
enſchen e 
— en baben für 
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ben Namen a Herr 
Jeſu i. 

27. So haben w andt 
Judas und Silas, * auch 
mit Worten dasfelbige verlün- 
bigen werben. 


28. Denn e8 gefällt dem hei⸗ 
Tigen Geiſte und ung, euch Teine 
bene ie — an 
en Stüde: 


a Re Ipaltet, ut ihr 
t euch wohl! 
Diele abgeferh 


wa- 
ren, kamen he gen ien, 


ft und verjammleten bie Menge, 


unbüberantworteten ben Brief. 
31. Da fie ven Lafen, * murs 
ben fie des Troſtes froß. 
* 13,48. 
32. Indas aber und Silas, 


vielen Reben, und ftärteten fie. 
*c.11,27. c. 13, 1. 

* Und da ſie verzogen eine 

eit lang, wurden fie von ben 

— mit —5* abgefer⸗ 


Ele 

8 he aber — daß 
er da bliebe. 

35. Paulus aber und Barna⸗ 
bas hatten ihr Weſen zu An⸗ 
tiochien, lehreten, und predig⸗ 
ten bes Herrn Wort fammt 
vielen andern. 

86. —— etlichen Tagen aber 
[pres Paulus zu Bornabas: 
aß uns — ziehen, umb 
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unfere Brüder bejehen durch 
alle Stäbte, in welchen wir 


haben, wie fie — 


daß fie mit ſich nahmen Johan⸗ 
nes, mit ben Zunamen Mar⸗ 


cus. 

38. Paulus aber achtete es 
billig, daß fie nicht mit fich 
nahmen einen folgen, der von 
ihnen gewichen war in * Pam⸗ 
phylien, und war nicht mit 
ihnen gezogen zu bem Werk. 

*c. 13, 13. 

39. Und fie kamen ſcharf an 
einander, alfo daß file von 
einander zogen, und Barna⸗ 
bas zu fih nahm Marcus, und 


iffte in Cypern. 

2: Paulus aber wählte Si- 
las, und bin, der Snabe 
Gottes — 2 — von den Brü⸗ 
dern. 

41. Er zog aber durch Syrien 
und Eilicien, und ſtaͤrkte bie 
Gemeinen. 


Das 16. Eapitel. 
Paulus nimmt den Zimotheus 
zu fi), bringt das Evangelium 
von Aften na Europa. Seine 
Grfahrungen in Philippi. Die 
Lydia und der Sterlermeifter das 

ſelbſt werden gläubig. 


er 
— — tes jüdiſchen 
Weibes Sohn, die war gläu- 
big, aber eines geiehtfgen 
Baters. 6.19, 22. 


3. Der Hatte *ein gut Ge⸗ 
rücht bei ben Brüdern unter 
ben 2yftranern und zu Stonien. 

*c.6,3. 010,22. 

3. Diefen wollte Baulus Yaf- 
fen mit fi Nee und nahm 
und beſch ibn um ber Ju⸗ 
ben willen, bie an demſelbigen 
Ort waren; denn fie wu 
alle, baß fein Vater war ein 
Grieche gewejen. 

4. Als fie aber buch die 
Städte zogen, überantworteten 
fie ihnen, zu halten * ben 
Sprud, welder von den Apo⸗ 
fteln und ben Xelteften zu 
ruſalem befchlojjen war. 

*c.15, 20. 29. 

5. Da wurben bie Gemei- 
nen im Glauben befeftiget, 
mb: on zu an ber Zahl 

äglich. 

6. Da fte aber durch Phry- 
gien und das Land * Galatien 
zogen, warb ihnen gewehret 
von bem heiligen Geifte, zu 
reden das Wort in Aflen. 

*c. 18, 23. 

7. Als ſie aber kamen an 
Myſien, verſuchten ſie durch 
Bithynien zu reiſen; und der 
Geift ließ es — nicht zu. 

8. Da fie aber vor 
über zogen, Tamen fie hinab 
gen * Troas. *c.20, 6. 

2. Cor. 2, 12. 2. Zimt. 4, 13. 

9. Und Paulus erſchien ein 
Geſicht bei der Nacht; das war 
ein Mann aus Macebonien, 
ber ſtund, und bat ihn, und 
ſprach: Komm berliber in Ma⸗ 
cedonien, und Hilf uns! 








= — — = 
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ie fie wohl ge 


Bm fol Gesot 
ent en 


Dlent ihre Füße 


nerltacht aber 
„ Lg ı% Silas, 
Pt. Und es Hi- 
ad ba "Ging 


fun, fo wirft bır und beit 


fie | Haus jelig. * oh, 3, 16, 


im, unb geboten | 
Er, Daß er fie)be 








| 32. Unb jagten ibm bas Wort 
beö Herrn, unb allen, bie im 
jeinem Hauſe waren. 

33. Und er nahm fie zu ſich 
in berfelbigen Stunde ber 
Nacht, und wuſch ihnen bie 
Striemen ab; unb er lieh ſich 
laufen unb ale bie einen 
lalfobalb. 

34. Unb *füßrte fie im fein 

aus, unb jeste hnen einen 

Tiſch, unb freute fich mit fei- 


ein |Hem ganzen Hauſe, baf er am 


Gott gläubig worben war. 
* Puc, 5, 20, 
35. Unb ba es Tag warb, 


| fanbten bie Hauptleute Stable 


mit 
37. Paulus aber ſprach zu 
iönen: Sie haben uns obne 


Recht und Urtheil Öffentlich 
geftäupet, bie wir boch * Römer 
find, und in bag Gefängniß 
geworfen, mb eg uns num 


heimlich ausftohen? Nicht al= 
d 4 jonbern laflet fie felbft forms 


men, und uns binausführem. 


#222 MM. 


+| 38. Die Stabtbiener verküun—⸗ 


C | bigtem biefe Worte ben Haupt⸗ 


lenten; und ——— ch 


ba fie höreten, 


5 fie Nomer 
wären, Google 
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89. Und famen, und ermah- | und richteten einen Aufrubr in 


neten fie, und führeten fie en der Stabt an, und traten vor 

aus, und * bateit fie, daß fle| das Haus Yafons, un fuchten, 

auszögen aus ber Stadt. fie An führen unter Das gemeine 
* Matth. 8, 34. 

40. Da giengen fie aus bem | 6. Da fie aber fie nicht fan- 
Sefängi ‚und giengen zu ber | ben, fchlei ie ben Iafon 
Lydia. nd da fie die Brüder |umb etliche Brüder vor bie 
— unb getröftet, * Dice Set umb 

en fie aus. rieen: e ben gan- 
* zen Weltkreis + erregen, find 


Das 17. Eapitel. 

Paulus lehrt zu Thefſalonich, 
f Berda und Athen. 

1. Da fie aber burg Amphi⸗ 
ypolis und Apollonia reifeten, 
Tamen fie gen *Tyeſſalonich; 
Da war au Judenſchule. 

Theil. 2, 2. 

2. Nah — nun Paulus ge⸗ 
wohnet war, gieng er zu i an 
binein, und redete miti 
auf drei Sabbathen aus der 


Schrift, 
3. That fie ihnen u. und 
legte es ihnen vor, daß Chri⸗ 
ſtus * mußte leiden, und auf⸗ 
erſtehen von den Todten, und 
daß a —— pas 
er ndige, 

ef. se Luc. 24, ı a 
4. Und * etliche unter ihnen |n 
elen Fer zu, — efelleten | w 
ich zu Panlus und Stla ‚auch 
der gottesfürchtigen Griechen 
eine große e, bazu ber 
— mften gBeiber nicht we⸗ 


au 
“in 16, 20._1. rin. 18, 21: 
— 


Stadt, die ſolches höreten. 

9, nur ba ihnen Gerrüge von 
Jaſon und den andern geleiftet 
war, ließen fie fie >. 

10. Die Brüder er fertig: 
ten alſobald ab * der Nacht 

aulus und Silas gen Berda. 
a fie barfamen, giengen fie 
in bie Iudenſchule; 

11. Diefe aber waren ebler 
Dem die zu Xheflalonich; bie 
nett — —* gan 
illiglich, orſcheten t 
* der Schrift, ob ſichs 5 
er bielte. * ef. 34, 16. 

Luc. 16,29. 305.5, 39. 

12. Sp glaubten nun viel 


* p. 17. c.28,24. aus 


nis Aber die halsſtarrigen Ju⸗ 
den — und nahmen zu 


e boshaftige 
— —*— 


Ge —eã— —— 


änner| 13. — aber bie Juden von 
8, machten eine dtotte, | Theffalonich erfuhren, ba auch 
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u Derda bas Wort Gottes] 20. Denn bu bringeft eins 


don Paulus verkünbiget — Neues vor unſere 


kamen fie — bewegeten 
allda das 

14 Aberba ferti die Brü- 
der Baulus aljobalb ab, bag 
er gienge bis an das Meer; 
Silas aber und er 
— *c. it ; 


engen 
an den Silas und Zimothens, | f 
daß fie aufs — zu ihm 
ren zogen fie bin. 
ie Da aber Banlus ihrer 
ale wartete, ergrimmte | un 
in ihm, ba er jabe 
die fe Stabt ſo — 
Theff. 3, 1. 
17. And 2 redete zwar au 
den Juden und Gottesfürchu⸗ 


— ſo 
wollten wir gerne wiſſen, was 
das ſei. 


21. Die Athener aber alle, 
aud die Ausländer und Säfte, 
waren ee auf a an⸗ 

zu 


mitten 


‚lauf * — — 


Ihr Männer von Athen, id 
e euch, daß ihr in allen 
—* gar ſehr die Götter 


ge — angen, 

db habe g — ottes⸗ 
bienfe und fand einen Altar, 
Darauf war gef — Dem 
unbelaunten Gott. Nun ver- 


Hinbige elbigen, 
— ine Gorlesnief 


in der Schule, auch auflthut. 


Sem Marite Tage zu bee 
nen, bie ſich herzufanben. 


techube fagen? Etliche aber: 


o fiehet, als wollte er neue | Men 


tter verfündigen. Das mach⸗ 


er batte das en f 


von Jeſu und von ber 


nen verkündi 
— — Cor. 4, 12. 9 


Be Sie 
ee sun 


| y achen: 
Ping —— was das 


— J—— ehre ſei, bie du 


234. Gott, ber die Welt ge- 
macht hat, und alles, was brin- 
nen iſt, fintemal er ein Herr 


26. And ga, daß. 
r er Men⸗ 


von eınem Blut all 
ſchen —— chlechter auf — 
roboden wohnen, und 
at Ziel — * — 
und weit 
Bohnen file, er Mof. as 


37. Daß fie den Herren * ſu⸗ 

en feier, ob fie doch ihn 

bien und finden ten; 

und zwar, er ift nicht ferne 

von einem jeglichen unter une. 
* Jeſ. 668,6. Weish. 13,9. 

38. Denn in ihm leben, we⸗ 

— und find wir; als auch 
etliche ra — geſagt 


diedis. 

29. So wir — dttliches 

Gefchlechts find, — 
t meinen, * bie © 

fei gleich den güldenen Albers 1 

nen und fteinernen Bildern, 

— alt Gedanten 


*Jeſ. 46,5 f. 

— "gu bat Gott * die 
* der — über⸗ 

aber gebeut er 
en —** an allen En⸗ 
den, Buße zu thun; 

—* 14,16. + Luc. 24, 47. 

81. Darum daß er einen 
elle vll ben Bat, aufn welchen er 
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34. Etlihe Männer aber hien- 
gen en ihm an, und wurben Br 
ig; unter welden war 
nf AB einer aus bem Rt, 
in Weib, Kam 
Damaris, und anbere mit 
ihnen. 


Das 18. Capitel. 
Paulus zu Gorinth; kehrt über 
Epheſus nah Serufalem und 
Antiochien zurüd; tritt feine 
dritte Mifftongreife an. Apollo 

zu Ephefus. 
Darnach ſchied Paulus von 
Athen, und kam gen Corinth; 
23. Und fand einen Iuben, mie 
Ramen * Aquila, ber Gebint 
aus Pontus, welcher war neu⸗ 
lich aus gen efonmen 
— feinem Weibe Priscilla 
re baß der Kaifer Elau- 
bins ten hatte allen Inven, 
zu we gen aus Rom). 
* Rom. 16, 3. 


3, Zu benfelbigen gieng er 


bes Erb» ein; und bieweil er gleiches 


bodens mit —* ge buch Handwerks war, blieb er kei 
€ 


* einen Diann, in w 
beichloffen — und jebermann 
vorbält ven Glauben 


ott 
gi aber ſprachen: ——— 
den dich bavon weiter hören. 
ü ss. a0 Be v Rins 
. eng Paulıs von 
ihnen. 


chem er’d ihnen, und * arbeitete; fie wa⸗ 


ven aber bes Handwerks Tep- 
pichmacher. *1. Gor. 4, 12f. 
4. Und er I 


5. Da aber * Silas und Ti- 
motheus aus Macebonien ka⸗ 
men, drang Paulus ber Geiſt, 
zu bezeugen ben Juden Jeſum, 
daß er ber Eprift fei. 

*c,17,14. 15. 


6. Da fie fe ser wiberfreßeien 


und läfterten, 
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bie Kleider ans, und ſprach zu 
nen: Euer Blnt fei euer 
Daupes zein gehe ich von nım 


an zu ben Heiben. * c. 13, 51. 
c. 20, 26. Matth. 10, 14. 
7. Und machte von dan |; 


nen, und kam in ein Haus 
— — mit Namen Juſt, ber | unter 

sfürchtig war, und des⸗ 
& Ibigen as war unäcft an 


ar aber, der Oberfte 
ber Säule, 
— feinem ganzen Hau⸗ 
fe; und Eorinther, die je 
böreten, — gläubig, und 


D 
5 Baulus: * —2*— dich ei 
rede, — — 


ſoll fich — 
ben, bir zu ſchaden; denn Fich 
habe ein groß Bolt in diefer 
Stabt. * Jeſ. 41, 10. 


21. Er ſaß aber baſelbſt ein 
Jahr und ſechs Monden, und 
ihre ze das Wort Gottes. 

aber — ab: 
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Hon zu den Juden: Wenn es 
ein Frese oder Scha 
wäre, lieben Juden, fo börte 
ich euch billig; %c.25, 11. 
15. Weil e8 aber eine Frage 
wen ber Lehre und von beit 
orten und von bem Geſetze 
unfer euch, fo *jehet ihr fel- 
ber zu; ih gebente, barüber 
nit Richter zu fein. 
* Mattb. 27, 24. Joh. 18, 31. 
16. Und trieb fie von dem 


glaubte an ben Richtſtuhi. 


7. Da ffen alle Grie⸗ 
eo e8, den Ober⸗ 
wle, und ſchlugen 
ei Er dem Richtſtuhl; und 
allion Bm ſich's nicht an, 
or. 1,1. 


um fein Hanpt zu Ken⸗ 
s benn er hatte ein Ge⸗ 
*c.21, 24. 
4. Mof. 6, 9. 18. 

19. Und kam binab gen — 

ee und ließ ———— 
gieng in ule, un 
res |tebete mit den Juben. 

20. Sie baten ihn aber, daft 
er langre Zeit bei ihnen bliebe. 
Und er verwilligte nicht, 

21. Sondern machte feinen 
— mit ihnen, und ſprach: 

allerdinge das künf⸗ 
u Jeruſalem halten; 
Gott, ſo will ich wie⸗ 
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20. Da ihn aber die Jüinger| 28. Sie hatten aber ihr We⸗ 


umringeten, 


flund er auf, und | fen allda nicht eine Fleine Zeit 


gieng in die Stabt. Und auf | bei ben Jüngern. 


andern Tag gieng er aud 
mit Barnabas gen Derbe; 

21. Und prebigten berfelbigen 
Stabt das Evangelium, unb 
untermweijeten ihrer viel; und 

en wieder gen Lyſtra und 
nien und Antiochien, 

22. Stärleten bie Seelen ber 
Jünger, und ermahneten fie, 


daß fie im Glauben blieben, 
und 


daß wir durch viel Trüb⸗ 
Sale müffen in das Reich Got» 
tes gehen. * Matth. 10, 38. 
233. Und fie * ordneten ihnen 
Hin und ber Weltefte in ben 
Gemeinen, beteten, und fafte- 
ten, unb befablen fie bem 
Seren, an ben fiegläubig wor⸗ 
den waren. *c,.6,6, 
24. Und zogen durch Pifibien, 
und famen ın Pamphylien; 
25. Und rebeten das Wort 
zu Berge, und zogen hinab gen 
alien. 


26. Und von bannen fchifften 
fie gen Antiodien, * von dan⸗ 
nen fie verorbnnet waren durch 
bie Önabe Gottes zu em Werk, 
das fie hatten angerichtet. 

*c.13,1.2. 

27. Da fie aber barlamen, 

verfammleten fie Die Gemeine, 


und verfünbigten, *wie viel|d 


Gott mit ihnen gethan hatte, 
ya.wie er den Heiden Hätte 
und Khüur des Glaubens auf- 
ihrer zum Ai *c. 18, 4. 


Das 15. Capitel. 
Verſammlung der Apoſtel und 
Aelteſten zu Jeruſalem wegen 
der Frage, ob die gläubigen Hei: 
den dem Gefek Mofes zu unter: 
werfen feien. Berneinende Gnt- 
fheidung. Ausfchreiben deshalb. 
Zweite Reife ded Paulus unter 

die Heiden. 

1. Und etlihe Tamen herab 
von Jubka, und Iehreten bie 
Brüder: * Wo ihr euch wicht 
beichneiden Tafiet nad ber 
Weiſe Mofes, fo Fnmt ihr 
nicht felig werben. 

© * Gal. — Aufruh 

2. Da nun r 
erhub, und Paulus und Bar⸗ 
nabas nicht einen geringen 
Zank mit ihnen hatten, ordne⸗ 
ten fie, daß * Paulus und Bar⸗ 
naba8 und etliche andre aus 
ihnen binaufzögen gen Jeru⸗ 
falem zu ben Apoſteln unb 
Aelteften um dieſer Frage 
willen. c. 11, 30. 

3. Und fie wurben von ber 
Gemeine ie: und zogen 
buch Phönicien und Sama⸗ 
rien, und erzähleten bie Be- 
fehrung ber Heiden, unb mach⸗ 
ten große Freude allen Brüs 

e 


rn. 

4. Da fle aber barfamen ger 
Serufalem, wurden fie em⸗ 
pfangen von der Gemeine und 
von den Apofteln und von ben 
Aelteften. Und fie verfündig- 





ES — 
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* wie viel Gott, u Ay * Da — die ganze 


as und böreten zu 
"5. Da traten auf ige 5 Paulus un — die 
— Phariſãer Secte, bie gläu- | da erzähleten, wie gr Zei⸗ 
big waren worden, und * chen und Wunder Gott durch 
chen: Man muß ſie efföneiben, fie gethan hatte unter den Hei⸗ 
und — — zu halten das ben. *c.11,18. 
—— is. Darnach, als fie geſchwie⸗ 
er I Apoſtel und bie gen hatten, antwortete Jaco⸗ 
dleiteften kamen zufammen,|bus, und fprad: Ihr Män⸗ 
diefe Rede zu bejehen. ner, lieben Brüder, höret 
7. Da man fi aber Tange| mir zu. 
getan — —— 14. Simon Dat hlet, wie 
auf, und ſprach zu ihnen: Ihr |au e g 
Männer, lieben Brüder, ihr | hat und — Please 
boiffet, daß Gott lang vor bie- | aus 1a Ben Heiden zu feinem Na⸗ 
eit unter uns ermwählet | m *c,10, 44. 
aß * durch meinen Mund * Und da ſtimmen mit ber 
bie Heiden das Wort des Evans ten Reden, als geſchrie⸗ 
geliums höreten, und glaubten. * e 
* c. li, 18. 16. „ Darnach will ich wie⸗ 
8. Und Gott, x der Herzen3= | der kommen, und will wieber 
Hi er, zeugete über fie, und | bauen bie tte Davids, bie 
ab ihmen ben beiligen Geift | zerfallen ift, und ihre Llden 






ei wie ‚au nnd; ni ich wich bauen, und will 
“Bf. 7, 10f. es * Amos 9, 11. 
9. Und machte * feinen Unter- daß, was übrig ift 


ieh zwifchen uns und ihnen, on Menſchen, nach dem Herrn 
und zu ihre deren ug fra 5— dazu alle Heiden, über 
den Glauben. 10, 3 he mein Name genennet 
10. Was u a K; — riet ber Herr, ber das 
nun Gott mit en des all 
Jochs auf der San er Hälfe, — find alle ſei— 
welches weder unſre Wäter ae Werte bewußt von 
noch wir — mögen tragen? der Welt her. 
atth. 23, 4. 19. Darum beſchließe ich, daß 
11, nen *wir glau=| man benen, fo aus ben Heiden 
ben, durch bie Gnade des zu Gott fih bekehren, nicht 


Herrn Jeſu 2, ale a Unrube a ß, 
ig zu werben, — 20. Sondern ſchreibe ihnen, 
Belle wie auch daß fie ſich enthalten von un 


* Eph. 2, 7 fie fauberfeit ber Abgötter und 
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von Hurerei und vom Erftid- 


ten und * vom Blut. 
* 3. Moſ. 3, 17 f. 
= Denn Moſes hat von lan⸗ 
en her in allen Städten, 
die n prebdigen, unb *wirb 
alle bathtage in den Schu- 
len gelejen. *c.13, 15. 


"22. Und es bäuchte gut bie 
Apoftel und Aelteften fammt 
der ganzen Gemeine, aus ihnen 
DMänmer zu erwählen, und zu 
ſenden gen Antiochien mit Pau⸗ 
ni u” Barnabas, näml 

mit dem Zunamen | ihr 


— und Silas, welche — 


Männer 
den 
eig ab fie gaben Schrift 
as A ee alfo: Wir, 
und Nelteften und 
ee wänfchen Heil ben 
Brübern aus ben Heiben, bie 
u ee und yrien und 
ilicien 
24. Dieweil wir geböret ha⸗ 
ben, baß *etliche von ben Unfern 
find ausgegangen, und haben 
euch mit Lehren irre gemacht, 
und eure Seelen zerräüttet, und 
fagen, ihr ſollt — en 
den laffen, unb eier 


—— meiden wie ricptg 
*c.20,30. Gal. 2,4. 


— waren unter 


25. Hat e8 uns gut ge=|ba 
bäuht, einmüthiglich verfamm= | tio 
et, Männer zu erwählen, und 


" euch au 

iebſten abas und Paulus, 
Menſchen e 

Seelen dargegeben haben 


= ae mit unfern 


! 


| 
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den Namen umſers — 
Jeſu Chriſti. 

27. So haben wir geſandt 
Judas und Silas, melde auch 
mit Worten basfelbige RX 
digen werden. 

28. Denn es gefällt dem hei⸗ 
ligen Geiſte und uns, euch keine 
Beſchwerung meh 


van en ——— 


* ®& vom 
Blut — mn sm 


ich m — ale on ſo 


r 


et su io 
bet teje abge 


Bas ws fie gen Antiocdhien, 
und verfanmmleten bie Menge, 
unbüberantiworteten den Brief. 

31. Da I ben laſen, * wur⸗ 
ben fte des —— — 


92. Saba a unb Silas, 
bie auch * Propheten waren, 
ermahneten bie Brüder mit 
vielen Reden, unb ftärketen fie. 

*c.11,27. c.13,1. 


wa⸗ 


Apo 
8 gefiel aber Eilag, daß 
er da bliebe. 
> Baulus aber und Barna⸗ 


56. Rad etlichen Tagen aber 
a Paulus zu Barnabat: 
aß ung wiederum ziehen, und 
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unfere Brüder beſehen durch 2. Du Batte a er gut Ge⸗ 


alle Städte, in welchen wir 
bes Herrn Wort verkündiget 
haben, wie fie ſich halten. 

37. Barnabas aber gab Rath, 
daß fie mit fih nähmen Johan⸗ 
nes, mit bem Zunamen Dlar- 
ee 


Billig, daß fie nicht mit ſich 
nãhmen einen ſolchen, der von 
ihnen gewichen war in * Pam⸗ 
phylien, unb war t mit 
ihnen gezogen au a ert. 


39. Und * — ſcharf an 
einander, alſo daß ſie von|ruf 
einander zogen, und Barna⸗ 
bas zu ſich nahm Marcus, und 


i 
—— ea Si⸗ 
—* x bin, der Gnade 
— — von ben Bru⸗ 


er 09 er — Syrien 
Leu Bien und flärfte bie 
a 


Das 16. Eapitel. 
Baulus nimmt den Timotheus 
zu ſich, bringt das Evangelium 
von Aften nad Europa. Seine 
Grfahrungen in Philippi. Die 
Lydia und der Kertermeifter das 

ſelbſt werden gläubig. 
Sen ke, in ıSäne| 9 
— a; und fiehe, ein = 
er war bafelbft, mit Namen 
Timothens, eines — en 
Weibes — die wa 


38. Paulus aber achtete es Ort waren 


rücht 6 unter 
ben — zu Ikonien. 
*c.6,3. e. 10, 22. 
3. Dieſen wollte Paulus laſ⸗ 
u mit 2 und A 
nd beſch n um ber Ju⸗ 
* willen, die an demſelbigen 
; denn fie w 


Spruch m er von — 
unb ben  Keltehen —* 


ruſalem beſchloſſen war. 
* c. 18, 20. 20. 
5. wurden die Gemei⸗ 
nen im Glauben befeſtiget, 
— on zu an ber Zahl 
ägli 
6. Da Ne an rs 
Er Phrv⸗ 


zogen, — Ahnen ——— 
von dem heiligen Geiſte, zu 
reden das Wort in Afien. 

* c. 18, 23. 

7. Als fie aber kamen an 
Möften, verfuchten fie durch 
nn au er und ber 

ei e en 

8. Da fie 3a vor hen 
über zogen, kamen fie binab 
gen * Troas. * c. 20, 6. 

2. a 2, — — — 
aulus ien ein 
— Fran der Nacht ; das war 
* Mann aus acebonien, 
er ſtund, umb bat ihn, und 


big, eines * al | 0er ſprach: Komm herüber in Ma⸗ 


— . c. 10, 22, 


cedonien, und hilf ung! 


Pa 
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— abe - en 
eben batte, ba en 
ghe alſobald, zu. reifen in Ma⸗ 
cebonien, gewiß, daß und ber 
Herr dahin berufen hätte, ih⸗ 
nen das Evangelium zu pre= 


digen. 

11. Da wir aus von 
Troas; und ftrades Laufs ka⸗ 
men wir gen Samotbracien, 
bes andern Tages gen Nea⸗ 
polis, 


12. Und von bannen gen En Ta 


Jippi, welche ift die Haup 
des Landes Macebonien und 
eine Sreiftabt. Wir hatten aber 
in dieſer Stabt unjer Wefen 
etliche Tage. 

13. Am Tage des Sabbaths 
zes wir hinaus vor bie 

tabt an das Waffer, da mar 
pflegte zu beten, und festen 
uns, und vebeten zu ben Weis 
bertt, bie ba zufammenlamen. 

14. Und ein gottesfürdhtig 
Weib, mit Namen Lydia, eine 
Purpurfrämerin aus der Stadt 
der Thhatirer, börete zu; wel- 
der *that ber Herr das Herz 
auf, daß fie drauf Acht hatte, 
was von Paulus gerebet ward. 

Luc. 24, 45. 

15. Als fie aber und ihr Haus 
getauftiwarb, en uns, 
und ſprach: So ihr mich achtet, 
daß ich gländig bin an ben 

‚so *lommt in mein 
aus, und bleibet allda. Und 

e sivang uns. 
ia es — 3. — 

aber, da wir 
zu dem Sehe giengen, daß 


x 


x 
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eine Magd uns begegnete, bie 
hatte einen Wahrjagergeifl, 
unb trug ihren viel Ge⸗ 
nieß zu mit Wahrfagen. 

17. Diefelbige folgete allent⸗ 

en Paulus und uns nad, 
und *ſprach: Diele 
enſchen finb Knechte Gottes 
des Allerhöchften, die euch den 
Weg ber Seligfeit verkünbigen. 
* Marc. 1, 24.34. 
18. Solches that fie manchen 
. Paulus aber that das 
— und wandte fich um, und 
ſprach zu dem Geifte: *Ich 
ebiete bir indem Namen Jeſn 
riſti, daß bu von ihr ans 
fahreſt. Und er fuhr aus zu 
berjelbigen Stunde. 
* Marc. 16, 17. 

19. Da aber ihre fa- 
ben, daß bie Hoffnung ihres 
Genießes war ausgefahren, 
nahmen fie Paulus und Silas 
zogen fie auf ben Markt vor 
die Oberften, 

20. Unb führeten fie zu ben 

auptleuten, und fprachen: 

iefe Menſchen machen unire 
Stadt *irre, und find Juden; 
* c.17,6. 1.Kön. 18, 17. 

21. Und verfünbigen eine 
Weife, welche uns nicht ziemet 
anzunehmen, noch zuthun, weil 
wir Römer find. 

== un ne eg en er= 
regt w e; und bie Haupt⸗ 
leute ließen ihnen bie Ka 


_ Jabreißen, und hießen fie * ftäns= 


2. Cor. 11,2%. 


pen. 
Phil. 3, 30. 1. Theff 2,2. 


y 
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veten fie bie Gefangenen. 
* c.4, — c. — 
aber war 


en einen 
iſch, und freute fich mit ſei⸗ 
nem ganzen Hauſe, daß er an 


26. Schuell 
oßes Erdbeben, ae Nr: Gott. gläubig worden war. 


bewegeten bie Grunbfeften 
des Gefängniffes. Und von 
Stund an wurden alle Thüren 
aufgethan, und Aller 


— ——— 
er au afe fuhr, u 
die Thüren des Gefäng- 
Ik es aufgefban, zog er bas 
wert aus, unb wollte 
ſelbſt erwürgen ; benn er mein⸗ 
te, bie Sefangenen wären ent⸗ 


28. Paulus ab he 


— ad: ie ib — he 


58 & fove foberte aber ein Supt 
und fprang hinein, und warb 
zitternb, umb Kr | Baulus unb 


“ 


{pr 
* was fol , daß i 
ſelig er is ee 


* Luc. 5,29. 

35. Und da es Tag warb, 
ſandten die —E Stadt⸗ 
diener, und at: Laß bie 
mn on aa 


ber Kerkermeiſter 
verfiel biefe Rebe — 
ſandt, daß a — a 


fich nun Bas aus, unb gehet 


— —8 Ins aber ſprach 

7. Dau prach zu 
ihnen: — haben uns ohne 

Aber Urtheil Bffentli 
—— die wir — me 
And, und in dag Gefängniß 
eivorfen, unb uns nun 
un ausfto I Nicht als 
— kom⸗ 

en. 


men, und 
—* ei 

38, Die Stabtbiener verkün⸗ 

bigten dieſe Worte ben Haupt⸗ 

leuten; und fie fürchteten ſich, 


31. Sie ſprachen: * Slaube | ba fie höreten, daß fie Hömer 


an ben Herrn Jeſum Chri⸗ 


wären; 


= - Au - — — 
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89. Und kamen, und ermah- | und richteten einen Aufruhr in 


neten fie, und fülhreten ſie 
aus, und *bateıt fie, he 
ausögen aus ber Stabt. 
Matth. 8, 34. 

iengen fie aus bem 
Gefängnif m und giengen zu ber 
Lydia. Bat Bad 
geſehen hatt 


Das 17. Gapitel. 
Paulus Iehrt zu Theſſalonich, 
Berda und Athen. 

1. Da fie aber durch Amphi⸗ 
polis und Apollonia reifeten, 
Tamen file gen eeen 

da war eine —— 
* 1. Theſſ. 2, 

2. Nach dem nun Bautus ge⸗ 
wohnet war, gieng er zu ihne 
hineiu, und vebete mit 
ei drei Sabbathen aus ve 


—— fie ihnen auf, und 
gte es ihnen vor, ba Ehri- 
—* * mußte leiden, und auf⸗ 
erſtehen von den Todten, und 
daß dieſer Jeſus, den ic prosin 
er] euch verküindige, iſt ber 
* Quc. 24, 27.45. 


riſt. 
4. Und *etliche unter ihnen 
elen Fr zu, und — 
ich zu Paulus und Silas, auch 


nig. 
5. Aber bie * arrigen Fu⸗ 
ben neideten, — zu 


een e 68h 


—* und 


ber Stabt an, und traten vor 
das Haus Yafons, und fuchten, 
I u führen unter Das gemeine 


6. Da fie aber 
ven, fchleifeten 


e nicht fan- 

en Salon 

etliche Brilder vor bie 

fiet, | Oberften der Stadt, unb 

— — die ben gan- 
zen Weltkrei erregen, find 
ee nr 


* 18,20. 1. Rin.ıs, 17. 
— 


a | Stadt, die ſolches höreten. 

9. Und ba ihnen Genüge von 
Iafon und benanbern geleiftet 
Bir: neh fie fie 2 


* alfobald ab bel d Der Mat 

un |De aulus — Silas gen — 
amen, en 

N en aes 

11. Diefe aber waren ie 


alſo hielte. 
Luc. 16, 20. Joh. 8, 30. 
12. So ung num viel 
tichen 
ebrbaren 
nicht — 


er| 13. Als aber bie Juden vor 
8, — —— Rotte, CThefſalonich erfuhren, bag auch 
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zu Berda das Wort Gottes] 20. Denn bu bringeft etwas 
ven —— —— u vor unfere ven a 
amen fie, e wo wir gerne wiſſen, 
allda das Bolt. bas jet. 

14. Aber da fertigten bie Brü⸗ 21. aber alle, 
ber Baulus aljobald ab, daß| auch die Ausländer und Säfte, 
er gienge bis an das Meer;| waren an auf nichts an- 
Silas aber und *Ximotheund]| ders, denn etwas Neues zu 
blieben, ba. *c.16,1. |fagen, ober zu hören. 

15. Die aber Paulus geleite-| 32. Baulus aber ſtund mitten 
ten, führeten ihn bis gen Athen. | auf ben Richtplatz, und ſprach: 
Und als fie Befehl empfiengen | Ihr Männer von Ather, ich 
an ben Silas und Timotheus, ſehe euch, daß ihr im allen 
daß fie aufs Schierfte zu ihm | Stüden gar fehr bie Götter 
fämen, zogen fie ; 

16. Da aber Paulus ihrer er eg ern 
u * wartete, ergrimmte | und babe geſehen eure Gottes 
Fein © in ihm, ba er jahe|bienfle, und fand einen Altar, 
die Stadt fo gar abgöttiſch. darauf war gefchrieben: Dem 

un de fünbige ip ee 

17. er e zwar ige elbigen, 
den Inden und —— — —— unwiſſend Gotiesdienſt 
gen der ule, auch aufthut. 
dem Marite Tage zu bei 24. Gott, der die Welt 
nen, bie fi heraufanden. macht hat, und alles, was drin⸗ 
18. Etliche aber der Epilurer | neız ift, fintemal ein Der 
und Stoiker Philofophen zank⸗ ift Himmels und ber 

et NA er nicht in Tempeln 
mi 


Pe 
7 


ihnen verfünbigt. *Pf. so, 8f. 
ſehuns * 1. Cor. 4, 12. 26. Und hat gemacht, daß 
aufben ie: | jgen Öckpienter auf bempanı- 
atb aufben = | jhen ans 
a ae achen: Können Erbboden wohnen, * 
wir auch erfahren, mas das —* etzt, zuvor ya 
r eine neue Lehre ſei, bie du * wie lang und weit 
? wohnen folen, *5. Moſ. 220. 
19 
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e den * {= 

gen en tollen, ob fie doch in 
nd finben 

unb var, er ift nicht erne 


von einem jeglichen unter uns. 
* Jeſ. 68,6. Weish. 13, 9. 
Denn in 


. r f Ge⸗ 
29. So wir denn göttliche® 


Geſchlechts find, fo er wir 
Gottheit 


wr Und zwar dr rm bat Gott * bie 
—52 über- 


rg aber Tgebent er 
a en Menfehen an allen En- 
den, Buße zu thun; 
—* 14,16. + Luc. 24, 47. 
81. Darım baß er einen 


Tag —— 


i 
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34. Etliche Manner aber hien⸗ 

ag ihm nn und wurden gläu- 

Ichen war Dio⸗ 

—— ne = bem — 

ein Weib, Nam 

Donate ‚ und andere mit 
ihnen. 


Das 18. Gapitel, 
Paulus zu Korinth; kehrt über 
Epheſus nach Serufalem und 
Antiochien zurüd; tritt feine 
dritte Mifftonsreife an. Apollo 

= zu — 

1. Darnach ſchied Paulus von 
Athen, und en gen Corinth; 
3. Und fand einen Iuben, mit 
Ramen * Aquila, ber Gebint 
ans Pontus, welcher war neu⸗ 


lich aus Welichland mmen 

— ſeinem Weibe — 
barımt, daß der Kaifer 

bins geboten hatte el Guben, 
zu weichen aus Rom). 
* —* 16, 3. 

ae 3 er 


* mit Gerechtiglkeit durch en; u war, sieh E va 
Mann, in welchem er’s —— * arbeitete; fie wa⸗ 


* loſſen da und — ren 
, nachdem pich 


ält den Glauben 
* — hat von den Todten 
* Rom. 14, 10 f. 

Apoft. 3, 15 f. 


ten 

ur aber — Wir wol⸗ 
ien io Davon weiter Hören. 
er ars a Hat » 

o gieng Paulns von 
ihnen, 


bes Sandwerte Tep⸗ 
. *1. Cor. 4, 12f. 


in der Schnle 


motheus aus Macebonien ka⸗ 
men, drang Paulus ber Geiſt, 
zu Sezeugen ben Suben Jefum, 
baß ex ber Chriſt ſei. 
= c. 17,14. 15. 
6. Da fie aber wid 
und. läfterten, |*fch 
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bie Kleider ans, und ſprach zu 
ihnen: Euer Blut feiilber euer 
— — gehe ich von nun 


n. *c,13, 51. 
c. 20,26. Matth. 10,14. 
7. Unb machte von dan⸗ 


nen, und lam in ein Haus 
— mit Namen Juſt, der 


sfürchtig war, und des⸗ 
* * en Haus war zunächſt an 


———— aber, der Oberſte 
der Schule, glaubte an ben 
Herrn mit feinem ganzen Hau- 
fe; und wiel Eorintber, bie zu⸗ 
böreten, wurden gläubig,; umb 
ließen fich tau 

9 Es —* 
durch ein O 


u Paulus: * Fürchte dich ni 
—— — ———— 
3 * 1. a 2,3. 


nicht; 
10. Denn mb jo Bin mit div, jet Teinen 


unterfte- 
ve — Fich 
be ein a 
t. * Jeſ. 41,10. 
Ser.1,8. FHoſ. 2, 23. 
Joh. 10, 16. 

11. Er ſaß aber daſelbſt ein 
Jahr und ſechs Monden, und 
— ji Wort Gottes. 

aber Sallion Lanb- 


sog war in Adyaja, öre⸗ 
— die Juden Em, 
lich wider Paulus, und fü 
ten ihn vor ben Nichtftu De 
er 


13. Und — 
überrebet bie tt zu 


dienen dem — 


«nein, 
14. Da aber 


Bot in biefer I P 
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Hon — ben Juden: Wenn es 
De oder Schalfheit 

irre, ieben Juden, fo hörte 

ich euch billig; *c.25, 11. 

15. Weil es aber eine Frage 

IE ber Lehre umb von ar 


18. Paulus aber blieb noch 
e daſelbſt; darnach machte 
Aöichied mit bem 
und Se — Sy⸗ 
rien ſchiffen, und mit ihm 
Yen 5* Und er 
or fein Haupt zu Ken⸗ 
— denn er hatte ein Ge⸗ 


19. Und kam hinab gen Ephe⸗ 
ſus, und ließ fie daſelbſt; er 
aber gieng in die Schule, und 
redete mit den Juben 

20. Sie baten ihn aber, daß 
er längre Zeit bei ihnen bliebe. 
Und er verwilligte nicht, 

21. Sondern machte ſeinen 
Abſchied mit ihnen, und ſprach: 
Ich muß allerbinge das Prünt 

Serufalem halten; 


aulus wollte | tige ed d 
ven Mund aufthun, ſprach Gal⸗*wi ott, fo will ich wie⸗ 
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der zuench Tommen. Und fufe| Das 19. Gapitel, — 
weg von us; *1.Gor.4,19. : 
1 a Paulus in Ephefus. Aufcupe 


Be und Yam des Goldſchmieds Demetrius. 


Te 1. Es geſchah aber, da Apollo 
bie vhs und un ee u Sorintd war, daß Paulus 
83 ie etliche Zeit, ber, un am * ca oe, 

oO ’ ’ 
und reifte aus, ER durchwan⸗ ¶und fand etliche Sänger, 


—— make ge Eyheſus planen, —— wor: 
; am a u ⸗ 
ein Jude, mit Namen Apollo, |ben 2a Sie ſprachen zu 


tig im der Schri ei. c. * « © = — * 

—8 le Ben — —æe ſeid pi — 

— Fr =. Sue ragen: Auf Iohannes 

v 

Harn, unb Rn allein von — aber ſprach: * Jo⸗ 

der Taufe — es hat getauft mit der 
26. Dieſer fieng an, frei zu * der Buße, und fagte 
rebigen in ber Schule. Sa bem Bolt, daß fie ſollten glan- 

Bi Aquila und Prisciiia — Fr ne Rn — * 
reten, nahmen fie — aß ber Ghrifus Tei 


fich, m 
Gottes noch fleißiger aus. * Matth. 3, 11 f. 

27. Da er aber wollte in| 5. Da fie das höreten, ließen 
Achaia reifen, ſchrieben bie fe, fih taufen auf ben Ramen 
Sin : ae an unbe 6. Unbb Behlus #6i änbe 

, e ihn an a e 
men, Und als er bargelom=| auf fie Iegte, kam der ber Beige 
—** half er viel benen, | Geift au fe, und rebeten mit 
läubig waren worben burg Zungen, und weiflageten. 
bie Onse 1,5. c. 6, 6. c.8, 17. 
nass ie — c. 10, M. c. 11, 13. 
Beben m Each 7. a” er? ber Männer wa⸗ 
bie ren wölfen. 
daß Jeſus se a ſei. 8. Er gieng aber bie 
Schule, (unb Drebigte ki drei 


= 


u. 
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ttes, 
9. Da aber etliche * verfl 
waren, und nicht glaubten, 
unb übel rebeten von bem 


wundet aus bemfelbigen Haufe 


Wege vor ber Menge, wid er | entfloben 


von i ‚ unb ſonderte ab 

die ‚ und rebete tä a. 

in ver Schule eines, ber bie 
r * 2. Tim. 1, 16. 


10. Und basfelbige geſchah 


zwei I lang, alſo daß alle, x 


die in Afien wohneten 
n 


Iecten, 
r 
beide Iuden und Sieden j 
- ı1. Unb Gott wirkte nicht 
— durch bie Hände 
12. Alto baß fie auch von 
einer Hant die Schweißtüch⸗ 
in und Koller über bie Kran⸗ 
Yen hielten, und bie Seuchen 
son ihnen wichen, und Die böjen 
@eifter von ihnen ausführen. 


17. Dasfelbige aber warb 
kund allen, die zu Epheſus 
wohneten, beiben Juben und 
Griechen; und * fiel eine Furcht 
über fie alle, und ber Name 
bes A Yefu warb hochge⸗ 

; *c.5,5.11. 

18. &8 Tamen auch viel derer, 
bie gläubigwarenworben, und 
belannten unb verfünbigten, 
was fle getrieben hatten. 

19. Biele aber, bie ba vor⸗ 


wißige Kun gerzieben atten 
een —— cher zu — 
und verbrannten fie ö gt 

e 


und Überrechneten, was 


werth waren, unb fanden bes 
Geldes funfzig taufend Gro⸗ 


» 13. &8 unterwanben fidh aber | | 


etliche ber umlaufenden Suben, 
pie da Beſchwörer waren, ben 


20. Alſo * mächtig wuchs das 
Wort bes Heren > 6 nabın 


Namen des Herrn Jeſu zu überhand. 


nennen über die da böfe G 


*c,6,7. c. 12, 24. 


hatten, und ſprachen: Wir] 21. Da das ausgerichtet war, 


Denen euch bei Jeſn, ben|feste ihm Pan 


vor im 
Paulus prediget. Geifte, durch Macebonien und 
14. Es waren ihrer aber fie | Adaja zu reifen, und gen* Jeru⸗ 


ben Söhne eines Juden Steva, 


Des Hohenprieſters, bie ſolches 
t 


15. Aber der böſe Geift ant- 
mwortete, und ſprach: Jeſfum 


en zu wandeln, und ſprach: 
ach dem, wenn ich bafelhft 
eivefen bin, muß ich auch 
m ſehen. 

* c. 18, 21. c. 20, 22. 


renne ih wohl, und "Baulns 22. Unb fanbte zween, bie 
—— wohl; wer ſeid ihr hen bieneten, Zimotheus ur“ 


Eraftus, in Macedonien 
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aber verzog eine Weile in] Schauplak, und er fen Gs- 
Aften. — .n m. 16, 23. iu uno Yeitardub aus Ma- 
23. 68 er ub fi « aber um cedonien, Paulus Gefährten. 
dieſelbige nicht * eine Tleine| . * 2. Cor. 1,8f. 
Bewegung ae biefem Wege. | 30. Da aber Baulus wollte 
2. Cor. 1, 8. unter das Voll gehen, ließen's 
24. — einer, mit Namen yet bie — unge nicht zu. ir 
Demetrius, ein Goldſchmied, etliche ber Oberſten 
der machte filberne Tempel ber in a bie Paulus gute 
Diana, und wandte benen vom | Yreunbe waren, — zu 
— * nicht geringen Öe- dm, und ermahneten ihn, daß 
innft zu. * c.16, 16. er ſich nicht gäbe auf ven Schau- 
x Diefelbigen verfammlete]| p 
er und bie Beiarheiter besfel=| 32. Etliche fehrieen fonft, etli⸗ 
bigen Handwerks, und ſprach: he ein anders, umb war bie 
Lieben Männer, ihr wifiet, daß | ®emeineirre, und das — 
wir großen Zugang von bie= Theil wußte nicht, warum fie 
ent Dandel haben; zuſammengekommen waren. 
26. Und ihr fehet un * 38. Etliche aber vom Boll 
daß nicht allein zu Epheius,| zogen Alerander hervor, ba 
Jonbern aud faſt iu gayAReı ihn bie Juden hervorſtießen 
8 ab= | Alerander aber * winkte mit 
fällig machet, Überrebet, und | ber Hand, unb wollte fidh vor 
ſpricht: Es find nicht Götter, | dem ol verantworten. 
— von Händen gemacdt| *c.12,17. c. 13, 16. c. 21,40. 
34. Da fie aber inne wurben, 
= Aber es will nicht allein daß er ein Jude war, — 


da 


3 und wirb — i Bolt et hatte, ſprach er: 
ajeftät untergehen, — Ihr Männer von Epheſus, 
doch ganz Aſien und ber Welt⸗welcher Menſch i 
kreis Gottesbienft erzeiget. wife, daß bie Stadt Epheſus 
28. Als fie das höreten, wur= | fei eine Pflegerin ber en 
ben fie vol Zorns, ſchrieen, Göttin Diana und des —— 
und ſprachen: on ift bie a en 
une ganze Eros d nd 4 — 

e ward ſprechli ollt ihr ja 
voll Getümmels; fie * ftürme- — — 
ten aber —— 7 — zu dem —*25 hantin 
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37. Ihr Habt dieſe Menſchen 
bergeführet, bie weber Kirchen⸗ 
zänber noch Läfteree eurer 
Söttin find. 

33. Hat aber Demetrius, und 
bie mit ihm find vom Hand⸗ 
wert, zu jemanb einen An⸗ 
ſpruch, fo hält man Geridt, 
und find Landvögte ba; laſſet 
fie fich unter einanber ver- 


Ilagen. 

39. Wollt ihe aber etwas 
anders handeln, jo mag man 
23 ausrichten in einer ordent⸗ 
lichen Gemeine, 

„40. Denn wir flefen in der 
Habr, bag wir um biefe heu⸗ 
ge Empörung verflaget 


ſchuldigen möchten. Und ba er 
aget, ließ ex Die Ge⸗ 


Das 20. Bapitei. 
Paulus reift wieder nad) Mace⸗ 
donien; erweckt den Eutychus. 
Sein Abſchied von den Aelteſten 

der Gemeine zu Epheſus. 


1. Da nun die Empörum 


ber buch 
mit vielen Worten, ka 


nden. 
bm bie ‚Guben 
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wollte fahren, warb er zu 
Rath, wieder umzuwenden 
durch Nacedonien. 
4. Es zogen aber mit ihm 
bis in Afien Sopater von * Be⸗ 
rda, von Theſſalonich aber 
+Ariftarchus und Secundus, 
und Gajus von Derbe, und 
Timotheus, aus Aſien aber 
Tychicus und Trophimus. 
*c.17,10. Fe. 19,29. 
5. Dieje giengen voran, und 
barreten unjer zu * Troas. 
c. 16,8 


6 Wir aber jehiffeten nach 
den Oftertagen von Philippi 
bis an ben fünften Tag, und 
kamen zu ihnen gen Troas, 
und — da unſer Weſen fie⸗ 
ben Tage. 

7. Am erſten Tag der Woche 
aber, ba die Jünger zuſam⸗ 
menlamen, bad * Brot zu bre⸗ 
Gen, prebigte ihnen Paulus, 
uud wollte des andern Tages 
ee unb verzog das 
Wort bis zu Mitternacht. 

*e.2,42. 46. 

8. Unb e8 waren viel 

auf bem Söller, ba 


ackeln 
e ver⸗ 


9. Es ſaß aber ein Yingling, 
mit Namen Eutychus, in einem 
fter, und fanf in einen tie⸗ 
en Schlaf, bieweil Paulus 
ſo Lange redete, und warb vom 
Schlaf überwogen, und fiel 
Binunter vom dritten Söfler, 
unb warb tobt aufgehoben. 
10. Ins aber gieng hinab, 
und fiel *auf ihn, umfieng 


8 | fammlet waren. 


in Syrien ihn, und ſprach: Machet Tein 
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Getümmel; benn feine Seeleimen, wie ich allegeit bin kei 
if in ihm. *1. Kon. 21. euch geweſen, * e. 10. 10. 
11. Da gieng er hinauf, unb| 18. Und dem gebienet 
brach das Brot, und Sk an, | mit aller Demuth und mit viel 
und rebete viel mit ihnen, bis Thranen und An bie 
— Tag anbrach; und alſo Imtr find widerfahren von ben 
er aus. SIuben, fo mir na 
13. Sie braten aber ben| 20. Zie ich nichtẽ —* 
Knaben lebendig, und wurden | babe, das ba — ift, daß 
nicht wenig getröftet. ich euch nicht iget hätte, 
13. Wir in hans voran | und 23 Be öffentlich und 
auf bem rt und fuhren Ionen 


23 Veen Chlosı ab und an = ba der ei 
ge e, da 

des eek ea ießen wir —— ——e = 
an 


Base und 
—æ— und — — — — — mein daſelbſt. 
Tages kamen wir gen Miletus. *c.9,16. c.21,4.11. 


!ölofien, vor Ep Ind ne au nes, ih — 16 Saite bes auch 


da elbſt t 5 ba 
Afien nn —* en; — mic el een - > 
eilte, Ki n| ben und das Amt, Das 


öglich wäre. *c. 16, 21. u, zu en das 
17. Aber von Miletus fandte ium von der Gnade Sottek. 
& Ag — und ließ fo⸗ * c. 21, 13. 
en von ber| 25. Und nun fiehe, ich weiß, 
—— daß ihr mein Ungeficht nicht 
18. MI aber bie zu ihen fa- mehr Die 5 ei —— 


men, ſprach er zu * durch 
wifſet/ v a a un veb —E 
da ih bin in Aften gelom⸗ Gottes, Pe 2 


Serit alem zu fein, rs —— em 
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an Nothdurft und derer, bie mit 
ich haben, geweien find, gebienet 


* ee Anke 

tefem heutigen Tage 

zein bin *yon ade Sim; 
ei 
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5. Ich babe es euch alles ge= 


euch nichts ji et, dat man alſo arbeiten 


7. Dem 
—*— —*— nicht 


e, und die Schwachen auf⸗ 


hätte alle den Rath Damen, und gebenfen an das 


en 


unter ul 
ES ber Herbe * —32— 
ſchonen werben. 


fi 
80. Auch aus euch felbft wer- | nicht mehr ſehen; und 
ben —— Männer, die daten ihn in das 


verkehrete Lehren reden, die 
— an De je ziehen. ö 


ba | fielen 


rt bes — Jeſu, bafı e er 


elmiti en xc Er en 
37. &8 warb aber viel Wei- 
nens unter ihnen allen, und 
aulus um ben Hals, 
unb Fäffeten ihn, 
38. Am allermeiften betrübt 

über bem Wort, das er Pe 
e würden * fein Angeſich 
—* 

v. 28. 


Saiff. 
Das 21. Eapitel. 


d wacker, und | Paulus reifet von Milet nad} 
beniet *baran, daß ih at Jerufalem; voird im Tempel 


len babe — Jahre, Ta 


ich Befehle‘ euch Gott und bem 
uf da [Cap 


u gegriffen, und in das roͤmiſche 


Rager — 
er 


jr 


Kos, und m ade Sans 
e gen R — und von 


mächtig iſt, euch zu un bannen gen 


und zu geben das Erbe unter 
allen, bie LET werben. 
* 14,3. 


2. Und als we "ein En 
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Tyrus; denn daſelbſt folltedas| 11. Der nahın ven Gürtel des 


iff die 

4. Und als wir Sünger fan⸗ 
ben, blieben wir daſelbſt fteben 
Tage. Die 

durch ben * Geiſt, er follte 
nicht hinauf gen Jeruſalem 
ziehen. *v. 11. 12. c. 20,23. 

5. Und geſchah, ba wir bie 
Tage zugebracht hatten, sogen 
wir aus, und wanbelten. Und 
fie geleiteten ung alle mit Weib 
und Kinder bis hinaus vor 
die Stadt, unb * knieeten nie- 
der am Ufer, und beteten. 

* c. 20, 36. 

6. Und ala wir einander ge- 
iegneen traten wir in’s 

chiff; fene aber wandten ſich 
wieber zu bem Ihren. s 

T. Wir aber vollzogen bie 
Schifffahrt von Thrus, und 
Tamen gen Ptolemaid, und 

vüßeten bie Brüber, und blie= 

en einen Tag bei ihnen. 

8. Des andern Tages zogen 
wir aus, bie wir um Baulns 
waren, und kamen gen Eäja- 
rien, und giengen in das Haus 
*Philippus des Evangeliften, 


degten Paulus | M 


Waare nieverlegen. | Paulus, und band feine Hände 


und Füße, und ſprach: Das 
faget ber —5 Geiſt: Den 
rtel iſt, wer⸗ 


Was machet ihr, daß ihr wei⸗ 
net, und b ir mei 
Herz? Denn ich Bin Bereit, 
nicht allein mich binden zu Laf- 
fen, jondern auch zu ſterben 
zu Verufalem * um bes Na⸗ 
mens willen des Herrn Jeſu 

| *Röm. 8, 36. 

14. Da eraber fich nicht über: 


reden ließ, fchw wor, und 
ſprachen: — Wille 


der einer von ben Sieben war, ſaleni 


unb blieben bei ifın. 


c. 6,8. 

9. Derſelbige hatte vier Töch⸗ 
ter, die waren * Jungfrauen, 
.. und weiffageten. 

*c.2,17. Soel3,1. 

10. Und ald wir mehre Tage 
da blieben, reifte herab ein 
Prophet aus Iubäa, mit Na⸗ 
men *Agabus, und kam zu 
uns, *c.11,28. 


a $ 

16. Es Tamen aber mit und 
auch etliche Zünger von Caſa⸗ 
rien, unb reten uns zu 
einem, mit Namen Muaſon, 
aus Gnpern, ber ein alter 
Singer war, bei dem wir her⸗ 
bergen follten. 

17. Da wir nun gen Jeruſa⸗ 
lem Tamen, nahmen ums bie 
Brüder gerne auf. 

18. Des andern Tages aber 
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Paulus mit uns ein zu| 25. Denn ben Gläubigen ans 


Sache, und famen bie Ael⸗ 
= Und mg A e grüße 
a er e 
erzählete er eine 


’ 
dem, andern, * was Et = 
than hatte unter ben Heiden 
duch Ffein Autt. 
* Ruc. 10, 17. 


eſetz; 

- 21. Sie finb aber berichtet 
worden wiber bi, daß bu 
Ichreft ur Moſes adfallen alle 


und f ER, fe el ie 
r , O Te 
Oinber nicht befihneiben, 


nicht nach besielbigen Weile 


wanbeln. 

22. Was ift denn nun? Al⸗ 
Yerdinge muß die Menge zu⸗ 
ſammenkommen; benn es w 
vor fie Tommen, daß bu ge= 
tommen biſt. 

233. So tin mun bag, bas 
— dir ſa 

Wir haben vier Männer 

8* "Haben *ein — 


— Heiden haben wir geſchrie⸗ 
ben, und beſchloſſen, daß ſie 
* keines halten ſollen, beun 
ur ſich bewahren vor dem 
——ã— vor Blut, vor 
Erſticktem und vor durcrei. 
* c. 18, 20. 29. 


ed und tieß Ar 
wie er aushielte die A ber 
Reinigung, bis daß für einen 
jeglichen unter ihnen das Opfer 
— ward. 

.Algs aber bie fieben Tage 
Sollten vollendet werben, * ſa⸗ 

ibn bie Juden aus Aften 
im Zempel, und eten das 
ganze Bolt, legten * Hände 
an ihu, und — 

c. 4, 18. 

28. Ihr Männer von Ierael, 
helft! * Dies ift ber Menfch, 
der alle Menihen an allen 
Enben lehret wider dies Bolt, 
wider das Gefeß und wider 
sur Stätte; auch dazu hat er 

ie Griechen in el 


ae vet, . a —* 


elbigen nim auf *c.19, 2 5 Din + Hefel. 44,7. 
I lie — — 2* — 39. Denn fie hatten mit ihm 
und bie an fie, | in der Stabt * Trophimus, den 
pag fie ihr —5— def ‚| Sppeier, —72 —— 
— e men, da aulus tte ihn 
wes fie wiber dich — in — Zend geführet. 
„jonbern ba ku au cin *c.20,4. 2.Zim.4,2%0. 


fetz *c. 18, 18 f. 


, und halteſt das Ge=| 50. Und bie ganze Stadt — 


beweget, unb warb ein Zu 
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bes Volle. Sie *griffen aber 


Banlus, und zogen ibn zum 
Zempel finaus; m und alsdalb 
wurden bie Thitren 


jen. 
.31. Da fie ihn aber töbten 


wollten, kam das —— 
auf —* den oberfien 


mann und bie Kriegsfn 
Ion; böreten fie auf, 
—— der Hauptmann 
tam, 
Es 


34. Einer aber rief dies, der 
andre das im Bo 


. willen — er ihn in das le 


ger führen 

35. Und sie er an bie Stufen 
kam, mußten ihn bie Kriegs⸗ 
knechte tragen vor Gewalt bes 


Son, 
Denn es folgete viel 
— Ta umb ſchrie: Weg 


88. Bift du nicht Der rn ge 
——— hat ab fü 

ufruhr gema 
reteft in bie Wü — 
tanfend Meuchelmörber ? 

89. Paulus aber ſprach; Ih 
bin ein jübif ann * non 


[8 ex aber ihn erlanbte, 


unter —* Paulus auf die —— 


und *winfte dem Bolt mit 
eibder Hand. Da nun eine 

8 | Stille warb, rebete er a 
auf Ebräifh, und fprad: 

*Cc. 12, 17. c. 13, 16. c. 19,33. 


Das 22. Capitel. 
Paulus erzählt den Juden die 
Geſchichte feiner Belehrung. 

1. Ihr * Männer, lieben 
Brüper und Bäter, höret mein 

Berantworten an euch. 

* c. 7, 2. c.13, 26. 
2. Da ſie aber horeten , daß 
er Eoräifh zu ihnen 
redete, wurden fie noch fliller. 
* c. 21, 40. 


—* mit allem Fleiß im da 
terlichen Geih. und war ein 
Eiferer n ott, gleich wie 


ihr alle ſeid heutiges Tages; 


*c,5,34, 
und * habe dieſen Wez 
bis an den Tod. Ich 
und überantwortete 
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ich iw’s = änguif, beide Män- | warb 


ee 9,2. 8,9 f. 
5. ne 
und ber ganze Haufe 


inen,& Bach nein an eig 


en 
as I Fi bie De 
relöft waren, ——— führete 
gen —— daß fie gepei⸗mi 


ee Kr c. 26, — * 
6. * 
hinzog, und n —— 
kus kam um den —* 
blickte mich ſchnell geof 
Licht vom el. %c.9,3. Eu 
c. 28, 12. 1. Cor. 15, 8. 
7. Und af 2 — 
und horte ein an) Ei 
fpradh zu — — 
was Berfolge bu 


waren, 
das Licht, und alen: 
(eben bes n a er mit 


— — IT fie nicht. 


u mir: * Stehe 
auf, und gehe in Damaskus; 

wird man bir fagen voh 
allem, das bir zu thun Fer 
*c 


2 nd id 
1. WS ich aber vor Bent 1iffen ji, je ich * 


piefee Lichtes nicht fehen Konnte, | gen 


801 


warb ich bei ber Hand geleitet 

von denen, bie mit mir waren, 
u kam gen Damaskus. 

2. Es war aber ein gottes« 

Fri Dann nach dem Ge⸗ 

; — der ein gut Ge⸗ 

e bei allen Juden, die 


daſelbſt wohneten; 
u a Mg 
— — 
e au abe ihn an 
zu 2 Bert Digen Stu 
r aber — Gott 
— Bäter Bat dich * ver⸗ 


Stimme aus feinem 6; 
*c.9,15. 
15. Men Denfekz! fein pe e 
au allen Menſchen — 
das du * 8 


ach bu? —— Beagle —A 


taufen, und abwaſchen deine 


m, 

el, daß ich 

entzücket warb, un ſahe ihn. 
* c. 

18. Da ſprach er 
Eile, und made dich beheud 
von — Big benz 
fie werben nit aufnehmen 
bein mg * — 
Digg An 


zu mir: 


unb fläupte 
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om dich glaubten, in ben Schu⸗ | wilft du machen? Diefer 


unb wieder; 
* c. 8, 3. c. 9, 2. 
20. Ki da den Blut Step 
nus es Zeugen, vergofien 
Ward, ftund ich au daneben, 
und hatte Wohlgefallen an fei- 
nem Tode, und — 
denen die Kleider, die ihn 
tödteten. *c.7, 87. €. 8,1. 
4 Und er ſprach zu mir: 
——— hin; denn ich will dich 
ferne unter bie Heiden fenden. 
*c.9,15. 0.13, 2. 
22. Sie höreten aber i 


len hin 


rte antwortete Ich 


m zuten. Und ber 


Meunſch ift römiſch. 

27. Da kam zu ihm — 
hauptmann, und ſprach F 
——— 
mi ra rach: Sa. 

238. Und ber Ober — 
ies 
Bürgerrecht mit großer Sum⸗ 
ma zuwege g gen Paulus 
aber De Ich aber bin auch 
Su geboren. 
om a a — alſobalb * 

m en ſoll⸗ 

Serhauptenann 


bis auf dies Wort, umb huben | fürdhtete fih, ba er wg 


ihre Stine auf, unb 

inweg mit 

von a 

Billig, baß er Ieben foll, 
* ec. 21,36. 


Fu fie alfo * ihn 


25. Als er ihn aber mit Rie⸗ 
men anband, ſprach Paulus 
zu dem Unterhauptmanm, ber 
dabei ſtund: * Iſt's auch recht 
bei euch, einen ri mifchen Men- 
ſchen am Urtheil u a 


geifeln c. 

26. Da das ber Unterhaupt- 
mann hörte, gieng er zu bem 
Dberdauptmann, und n⸗ 
digte ihm, und ſprach Was 


ne daß er römifch war, umb er 
ſolchem ihn gebunden hatte. 
de! ben es iftnicht| 30. De 


8 aubern Tages wollte 
er gewiß erfunden, warum er 
0 | wilcbe von ben Ju 


„von ben 


* 23. Cavitel. 
x | Paulus vor dem hohen Ratb. 
Phartfäer und Sadducäer feinet 
wegen uneine. Der Herr ſpricht 
ihm zu. Mordanſchlag wider 
ihn, vereitelt durch feine Abfüh⸗ 
rung nad Gäfarten. 

1. Baulns aber fahe ben Rath 
an, und iin — Dr Dee mi 
a — — 
delt vor Bott Bi bis dieſen 
— x ce. 24, 16. 


Si hen aber, 
— I denen, bie 





— 28. 


ſetze, und heiß 
w das Geſetz 
4. — aber um 


* ſchlagen 


* 2. Moſ. 22, 28. 


6. Al8_aber Baulus wußte, 
daß ein Theil Sabpucäer war, 
ie, und das andre Theil Phari- 

er, 


2. — 2,10. 


bin cin: $h arifäer und eines |weber ueffen 


—ã Sohn; ich werde 

angellaget un der 90 8 

m. Auferftehung willen ber 
6.26, 5 


7, Da er aber das — — 
ein N unter den vhari⸗ 
—— —* 

F — zerſpaltete 

Denn die — * ſa⸗ 
— es ſei keine 5 erftehun 
noch en noch Geiſt; die 
— er aber betenmen’s beie 
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Gen: * Wir finben nigte Ar⸗ 
ges an al Menſchen; bat 
: aber ein Geiſt ober ein — 
mit ihm gerebet, fo konnen 
wir J mit Gott nicht ſtreiten. 
*c. 2B, 28. c. 8. 39. 

10. Da aber der Au DE 
BR R? warb, beforgte 

oberfte Hauptmann, fie mög: 
- |ten Baulnd zerreißen 
le das ——— —X 
en, und ihn von ihnen reißen, 
‚\und in das Lager führen. 

11. Des andern Tages aber 


“|, in ber Nacht fund der Herr 
Us | bet ihın, und ſprach: Sei * ge 
4 


troft, — denn wie 
von mir ige Vai gezen⸗ 
5 haſt, ——* du auch zu 
Rom zeugen. 
*c.18,9. +e.19, 21. 
12. Da e8 aber Tag warb ” 


75 
Ze: er im Bath: Ihr |fchlugen fich etliche Jübden zu⸗ 
lieben Babe: * ich — und verbanneten ſich, 


noch zu trinken, 
fie Panlıs getöbtet 


13. Ihrer aber waren mehr 
— vierzig, die ſolchen Bund 
ma 

14. Die traten au ben paar 

rieftern und MWelteften, und 

— Wir haben uns hart 
verbannet, nichts anzubeißen, 
bis wir Banlıs getöptet haben. 

15. So thut nun kund bem 


bis ba 
ätten 


* Matth. 22,23. daß er ihn morgen zu euch. 


dcs warb aber ein 
See; und bie an 


ftunben 


Oberhauptmannund a 


oß führe, als wolltet ihr ihn b 
rten, der Pharifäer heit. — bien ehe denn er vor 
‚auf, firiften, und ſpra- | euch Tommmt. | 


wir aber ftnb bereit, 


34 Anoftelgeihichte 23. 


16. Da aber Paulus Schwe-| 23. Und rief zu 
ſter⸗Sohn den Anfchlag hörte, — Hr u Die 
Tam er dar, unb gieng. in bas | Nüiftet zw 
— und verkündigte es en u Ren —— 


einen von ben — =|bie — Grube ber Se 


etwas zu fagen. Felix, dem Landpfleger. 
8. ® nb| 25. uns: ri bei ief, 
—* a ee Kirn —8 eb einen Brief 


mann, und — Der ge⸗ 26. Slaudius Lyſias dem theu⸗ 
vᷣundne > 8 rief mi zu ren ge Felix Freude 
m 


ling zu Dir zu Arten ber dir a Diefen Mann bie 
etwas Ara: fagen Babe. Juden gegriffen wollten 
19. Da nahm ihn ber Ober- | ihn getöbtet ben. Da *kam 


Hauptmann bei ber Hand, und |ich mit dem Kriegsvolk dazu, 
wich an einen beſondern Ort, und riß ihn won ihnen, und 
und fragte ihn: Was iſt's, das rexfußr, daß er ein Römer ift. 
Du a a jagen haft? *c.21,33. +c. 22,25. 
aber ſprach: Die Ju-| 28. Da ih aber mich wollte 
eins worden, dich zu erkundigen der Urſache, darum 
bitten, daß du morgen Paulus fie ihn Ger — * führte 
vor ben Rath — lagen ich ihn in ihren Rath. 
als wollten ſie ihn baß ver * c. 22, 30. 


ren. 29. Da befand ich, daß = 
21. Du aber traue en | beichulbiget warb von den 
+ beun es halten au Ihn en ihres Geſetzes, aber 

ce benn piergig Männer un⸗ e batte, e8 Todes ober 


ter ihnen, bie haben fich ver= | ber Bande werth. 

Bannet, mweber zu effen, noch/ 30, Und da vor wich kant, 

zit trinfen, bid fie Taulus daß etliche Juden auf ihn hiel⸗ 
töbten ; unb find jebt bereit, und | ten, —— ich ihn von Stunb 
warten auf beine Berbeifung. | an — und entbot den 
22. Da lich ber Oberbaupt- | * Klägern auch, bag fie vor 
mann ben DYüngling von fd dir Ir festen was fie wiber ihn 
und gebot ibm, ba er’s nie Schub bis wohl! 
manh jagete, baf er ihm fol- 

ches hätte; 81. Die Brigitte, wi 


\ 


\ t 
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nen befohlen war, —— 4. Auf daß ich aber dich nicht 


aulus, und en ibn bei 
ber Racht gen is. 
32. andern Tages aber 


Des 
ließen fie die Reiter mit ihm 
ziehen, umb wandten wieber 
um zum Lager. 

33. Da die gen Cäfarien 

Sun überantimorteten fie 

ben rief X fleger, 
un ftelleten 

ber. 

34. Da ber Be er ben 
Brief las, fragte er, a wel⸗ 
dem Sande er wäre?. Und ba 
er erkundet, daß er aus Eili- 
cien wäre, 


äger 
find. Und 
In BemSihefanebes Persien 


Das 24. Eapitel. 
Paulus vor an Zandpfleger 
Felix 


—— 


Rebner —— die erſchie⸗ 


nen dem £anbpfleger wider 


* ee 
Gr, Das nehmen wir — 
wege und allenthalben mit all 
Doufbarkeit. rer 
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zu lan ge aufbalte, Bitte iq bi, 
ven 


du wo dert und — 
nach deiner Gelind 

5. Wir haben ln Mann 
——— chãdlich, a *ber 
ufruhr erreget allen Tuben 
auf dem ganzen Erbboben, und 
einen Bornehmften der Secte 


ber Razarener, 

Der an ver t bat, ben 
6. u 
* Tempel ei : wel⸗ 


chen wir u gri und 
wollten ihn gerichtet haben 
nach unſerm Geſetz. *c. 21, 28. 
7. Aber Lyfias, ber Haupt- 
mann, kam dazıt, und führte 
ihn mit großer Gewalt aus 
unfern Händen, 

8. Und bieß feine * Berfläger 
Mu ar (Tobi 3 an — 
u kannft, fo du es erfo 
wilft, dich des alles erkundi⸗ 
gen, um was wir ihn verfla= 
gen. * c. 23,30. 
9. Die Iuben aber — 
auch dazu, und ſprachen, es 
hielte fi alfo. 

— ober, da ihm der 
anbpfleger winfte, zu teben, 
‚antwortete: Dieweil ich weiß, 
| af bu in biefem Bolt nun 
viel Tahre ein Richter biſt, 
will nie mid vers 


antw 

11. Denn du kannſt erfennen, 
daß nicht mehr denn mölfZage 
find, daß ich Bin Hinauf gen 
Feruſalem gelommen, anzu= 


beten. 
12. = * haben fie mich wicht 


“in den Schulen, noch 
c 
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funben im Tempel mit je 0. Oper laß biele fethft fa- 

wand reben, Ober einen Auf- gen, ob fie etwas an 

zubr machen im Bolt, noch | mir gefunden haben, Di 






Tagen. 

14, Das befenne ich aber bir, | 
bafı ich nach biejem Wege, ben 
fie eine + Secte heißen, bient 
alio bem Gott meiner Water, 
baß ich glaube allem, mas ge— 

chrieben ſtehet im Seſetze und 


wußte fall wohl um diejſen 
in be Propheten; * p. 


F 
zechten und Ungerechten I 
* Han. 12, 7 oh. 5, 28. 29. und niemanb von ben Seinen 


wehren, ibm zu dienen, ober 


au 
witien allenthalbei , beibes * c. N, 3. 
gegen Gott und den Menicen.| 24. Nah etlichen Tagen aber 
#..3,1. Hiob 77,6. |fam Felit mit feinem Weibe 
4. Betr. 3,16. Drufilla, bie eine SHibin mar, 
17. Aber nad vielen Kabren | und foderte Baulus, und hörte 
Hin ih gefommen, und * habe |ihn von bem Shlauben at 
ein Almoſen gebracht meinem Ehriftunt. 
Bolt und Opfer, *e-tl 9,| 25. Da aber Paulus redete 


zufünftigen Gerichte erſchral 
Tempel, ohne allen Humor | yelir, und antwortete: Ep 


k 
19. Das waren aber etliche) gelegene Zeit babe, ih 
Yuben aus Aften, welche joll= | bi 
tem hie fein vor bir, und mich ffte 

„To fie etwas zu mir|baß ihm von Paulus ſollte 
Help gegeben werden, daß e 
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übe; barım er ibn|zog er hinab gen Caſarien; 
au of — und be⸗ — andern Tages * fchte 
fprach ſich mit ihm. auf ben —— 


an Fe tatt. Felix aber D Wi aber ba 
Feat ben Siben eine weit ohl⸗ — — die Juden, 
en, u us | dieyon Serufalem herab er 
hinter gefangen. men waren, und —2 * 
*c. B, 14. c. 206, 0. —— lagen wioen 
Das 25. Capitel. Fans, — fie nicht moch⸗ 


Paulus vor dem Randpfleger |* = 
Feſtus beruft ih auf den Kaifer | zuge . Dienel * dos —— N 
und wird dem jüdifchen König | ee, oe noch *an dem 
Agrippas vorgeftellt. { noch am Kaifer mich 
rn mun Geftns in’ in’8 Eamb 5* —8 
men zog er | 9. Feftu * 
drei Tage Binauf von here HAen — Sun — 
gen Sernfalem. unb antwortete Paufus, umb 
Da *erichienen wor ee | BINR du hinauf gen 
bie Hoßenpricher umb bie Bor⸗ Gernot Er und bafelbft über 


nehmften ber Juden wiber 
anlus, — ibn, |y . 1? bi vor nn ae 


”o. — aber ſprach: 3 
ber En ‚ein ipn m Gum mi ſtehe wor des Kaiſers Gerichte, 


gen umb ftelieten — ich „alen vißten; 

ee a, — 2 Aus ihn unter aan, wi babe 10 Tin Kalb 
au .3, 

4. Da a — Habe ich aber jemand 


autwortete 8, 
Paulıs — ia 5 len — —— unb bes N Eodes 


— etwas 2. Da b Feſtue 
6. Dex tet nie ehr I antwortete: 
denn zehn — geweſen war, | Auf ben ‚Keller baft bu Di 
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berufen, zum Kaiſer ſollſt du > Da ih aber 


mich ber 
verftund, * 


re‘ Aber nach etlichen Tagen |ih, * oe wollte gen 
Tamen ber König Agrippas und | lem reifen, und —5 
Bernice gen Cäfarien, Yeftus| darüber ee at? 


empfa 
er Und be fie viel Tage pa-! 21. Da es Banlıs 


fich be⸗ 


ſelbſt geweſen waren, legte |rief, baß er — des Kaiſers 
ee dem nase ben — Ertenntniß alten würde, 


von Faulus vor, und 


:| Hieß {9} ihn Sehalten, bie Daß 


Es * iſt ein Maun, von u Behr ich ihn zum Kaiſer fenb 


binterlaffen gefangen, 
15. Um we 


22. Agrippas aber Krach 
ae möchte ben Ha 


es "willen bie | Ichen auch gerne hören. Er aber 
Sobenpießerund —— ——— 


orgen ſollſt du ihn 


den vor mir *erjchtenen, | hören 
da ich zu Jeruſalem war, und 28. Und am andern are 


ih follte. — — 


fen: 

16. Welchen ich — 
Es iſt der Römer Weiſe nicht, den 
daß ein Menſch ergeben werde 
umzubringen, ehe * denn der 
—— —— ſeine Kläger 
gegenwärtig, und Raum em- 
pfahe, der Anflage zu ver⸗ 
antwort * 5, Mof. 17,4. 

17. Da fie aber her zuſam⸗ 
menlamen, machte ich Teinen | w 
Aufſchub, und hielt des andern 
Tages Gericht, und hieß ben 
Mann vorbringen; 

18. Bon welchem , da bie 
Berlläger auftraten, brachten 
ir ber Urſachen feine auf, ber 


mich verjahe 
19. Ehe Hatten aber etliche 
Sragen wider ihn von ihrem 
glauben und von einem 
ef, von wel- 


tbenen 
em Baulus *fagete, er lebe. 
* Quc. 24,23. 


- 


Gewines — babe, — Be 


a ar und Bernice 
großem Gepränge, 
gen en in das Richt ob mi 
auptleuten und vornehu⸗ 
ften Männern ber Stabt, und 
da es —— hieß, ward Pau⸗ 


lus ge 
94° —— ſtus ſprach: Lie⸗ 


ber König Agrippas und alle 

ihr Männer, bie ihr mit umd 

hie feib, da jehet ihr den, um 
welchen mich bie gan — 

der Juden —— 

zu Jeruſalem un aus fe 
unb een, r * t 

—— r leben. 2,2 


ice 
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ih ihn Laffen hervorbringen Rrenafte Secte unfers Gottes- 
nr a2 allermeift aber vor |dienfted. *c.23,6. Phil. 3,5. 
Di, König —— auf daß 6. Und nun ſtehe ich, und 
ich nach geſchehener Erforſchung werde angeflagt * über ber 
paben möge, was ich jchreibe. Bellen an bie Berheißung, 
— es dünket mich un⸗ ſo geſche en it von Gott zu 
aeigit Ding zu fein, einen | unfern Bätern, * c. 13, 32. 
— ne und u. eine 2 a 

Time | wiber ihn an⸗ er I) bie 
wär a ber Unſern 


mmen mit Gottesbie 
— 26. Capitel. — ern emſiglich. Se 
Paulus verantwortet fi} vor 


—— — 
dgeſtus und dem König Agrip⸗ er König Agrippa von 
pas; verfchiedener Eindruck; ein: | ben Juden ‚beiulb iget. 
flimmige Anerkennung feiner * c. 24,15. 
on 8. Warum wirb das für uns 
Mgrippas aber {pro zul Son Tone aufermakt? deß 
. ott Todte au 
nt: — 2; rer Mi meinete ang 
ea: Paulus ‚unb vecte zumwiber thun dem Namen Jeſu 
von Nazareth. * c.8, 3. 
3. &8 ift mir ſehr lieb, lieber 9,1. 222. 


as, daß ih m z 
Seen 
e von den Juden | wie eitige in daB Oefän i 
beſchuldiget werbe; verf 4 s darüber 3— Mad 
3. Allermeiſt, weil du wei⸗ von ben Ho ——ãA eni= 
Beft alle — und Rah pfieng; — 
der Yuben. Darum wurden, half ich das 
bi, du wolleft mich erhal Ipregen. 
> hören. Und duch alle Schulen 
Zwar mein Leben von In⸗ veinigte ich fie oft, und zwang 
— Su wie = von dh Ne, zu —* ne — * 
olk zu Ierufa= aus un auf fie, o 
—— —X alle en auch bis in bie fremden 


a mich vorhin gefannt| 12. Meder welchem, ba id 
Haben wenn fie wollten ⸗auch * gen Damaskus reifte 
gen. Denn ich bin *ein = | mit er ar 
rifäer geweien, welde iſt bie] Hohenprieſtern. #.9,3 f. 
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— vermahnte ie Pau⸗ ee be ea 


* 2, Cor. 11, 25. 26. 


mörhte in bie 


10. Unb ſprach zu ihnen: Lie⸗ or — und Tiefen bie 


ben Männer, ich ſehe, daß bie) Segel 


Schifffahrt will mit Beleidi⸗ 


‚ und fuhren 


o. 
n a — Schaden, 18. Und ba wir groß 
er i Titten 


fahren, ob 
men gen — 


welches iſt eine Anfurt an 


F wwintern, bens dahin. 


21. Und da man lan 


Kreta, neh ben Wind Süb- I An vn trat * 


weſt un 
13. > gr ber. Sihmind 


und 
14. Nicht zen | aber darnach 


men, 108 


abe 
22. Und 


ermahne id 
wiber Borneh⸗ ‚b — eid; 
ae in bie man er — ie: Leben aus “ * 


nennet Rorbofl. 
15. Und da das Schiff ergri 


fen warb; und konnte fi FE — ne bieje 


wider d 


wir kaum ben 


richten, gaben 
wire babin, und (hipebeten teß, bes I bin 


fo : 
16. Wir famen aber an eine} 24. Und * Fürchte 
sel: bie heißet Klauda; da] dich — bu mußt 
konnten N wol ben 


wirb —— * per 
ift bei 


Nacht 
a er ber * Engel Got⸗ 
‚und dem ih 


und fi 


17. Den Buben wir auf, und 1, meiden alle, bie mit ie 


brauchten ber Hülfe, und 


#02, 11. 
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— eine Inf *c. — 1. 
27. Da aber die vi 


* Und ſie ferien ben Blei⸗ 
ein, un an 
tief: und uber An * 
— von bannen ſenkten fie 
abermal, und fanden funfzehn 


29. Da fürdhteten fie fi, fie 
wilrben an barte Orte 
fen, und warfen hinten vom 
Schiffe vier Anler, und wün⸗ 
EB baß es Tag würbe. 
30. Da aber die Schifflente 
ut fuchten aus bem 


815 


. |taben s benn e8 wird euer kei⸗ 

nte | nem X ein Haar von — 

— * Matty. 10, 30 
Luc. 21, 18. 

35. Und da er das geſaget, 
nahm er das Brot, * daukte 
Gott vor ihnen allen, und 
brach’®, ımb fieng an zu effen. 

* 308.6, 1. 1. Zim. 4,4. 
36. Da wurben fie alle gutes 
8* und nahmen auch 


37. Unſer waren aber alle 
zuſammen im Schiff zwei hun⸗ 
dert und ſechs und ſiebenzig 
*Seelen. *c. 2, 41. c. 7, 14. 

— — 
er en ſte das u 
warfen das Getreide Fl das 


‚unb ben wg nieber= | Meer 


li in bas Meer, unb gaben 
voor, fie wollten bie 
vorne aus bem Schiffe Laffen, 


31. Sprach Paulus zu dem 


Nuterhauptmann unb gu 2 bi 


39. Ba es aber Tag warb, 
kannten fie das Land nicht ; an 
Anfurt aber wurben — 


Krieg . Wenn di „wo e8 möglich wäre. 

nicht im — * 40. Und da fle Die Anfer auf- 
Yunt ihr —* nn ließ e fich dem 
bleiben. eer, und löfeten ei Ruder⸗ 


ſt be an, unb — 
ber *vierzehnte Zug, Kap abe or Slieb feit ftehen unbewegluh; 
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aber das Hintertheil zerbrach| 4. Da aber die Leutlein ſahen 
von ber Gewalt ber bas Thier an feiner Hand hau⸗ 
* 2, Cor. 11, 28. gen, ſprachen einan⸗ 
43. Die Kriegsknechte aber der: Dieſer Menſch ein 
batten einen Rath, pie Gefan- | Mörber — die 
genen zu töbten, baß nicht je= | nicht Leben Läffet, ob er gleich 
mand, fo er ausſchwömme, | bem Meer iſt. 
ent 5. Er, aber *ſchlenberte das 
43. Aber ber Unterhaupt- in’6 euer, unb ihm 


F fuhr h 
und wehrte ihrem Bornehmen, * Marc. 16, 18. 





*9.24.25. Inſel, mit Namen Aus, 


'ein Vorwerk; ber und 

Freundliche Aufnahme in Melite. Zage freundlich. 
Des Paulus Wunderthaten das| 8, Es geſchah aber, baf ber 
ſelbſt. Seine Untunft und Pres | Vater bed Publins * am Fie⸗ 
bigt in Nom. ber und an ber lag. Zu 
1. Und ba wir * auslamen, | dem gieng Paulus hinein, und 
— daß bie Inſel betete, und legte bie Hand auf 


kommen war, und um *ber| 10. Und fie thaten uns große 

Kälte willen. *2. Cor. 11,27. — und da wir andzogen 

8. Da aber Paulus einen fie auf, was um no 
war. 


Haufen Reiſer zuſam 
umb legte es auf’8 Feuer, Tam| 11. Mach breien Monden aber 
eine Otter von wir aus in einem 
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ches in ber Inſel gemwintert | gefangen aus Jeruſalem über» 
hatte, und hatte ein Pauier Geben In Der — 
a und ir & 8. Beide, 5 mich 
12. w yra⸗ 1 ver⸗ 
cus lamen, lieben wir brei | böret nr *— fie mich 
da. losgeben, dieweil keine Urſache 
18. Und ba wir umſchiffeten, des Tobes an — 
Tamen wir gen Region, unb| 19. Da aber bie Juden da⸗ 
nah einem e, ba ber wiber vebeten, warb ich 
Sübwinb fich erhub, Tamen|thiget, mich *auf ben Kaifer 
wir = andern Tages gen | zu a a ih 
Puteo mein Bolt etivas zu verklagen. 
14. Da fanden wir Brüder, *c. 25,12. 
ken. SERIE Habe iQ, eu geben, daß 1 
; w e da⸗ en, 
EIN an alfo Tamen wir euch ſehen 


vr Son: und gewann eine Zu⸗ — Judaa ae en 


16. De wir aber — Romkommen, ber von bir etwas 

lTamen, *üßerantwortete ber — vertünbiget ober geſaget 
Unterhauptmann bie Sefange- | 5 

nen bem oberften Hauptmann. | 23. Doc wollen wir von bir 

Aber Paulus Fwarb erlaubet, |bören, was bu hältſt; denn 
zu bleiben, wo er wollte, mit von * dieſer Secte ift uns 

** Lriegeinechte der fetn u, daß ihr wirb an allen 


wiber unfer Bolt, n pl von früh Morgens an 
väterlihe Sitten, uud Bin bo | bis an den Abend. _* c. 26,22. 
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: 24. Und * etliche IE In Da; — — ben Biagen, 
daser fagte; etliche aber glaub⸗ und Hören mit den Ohren, und 
ten nicht. *c.17,4. |verftänbig — im 
25. Da fie aber unter einan⸗ und fich bekehren, daß ich ihnen 
der — waren, giengen hülfe. 
fie weg, anlıs ein Wort| 28. So *fei es euch Tımb 
ee due wohl * der heilige Igetban, daß ben Heiden ge- 
— Meeg at durch ben ſandt iſt dies Heil Gottes; un 
eten .. zu unfern |} fie werden's hören.” 
Ha PBetr.1,21. | *c.13,38.46. F Pf. 18,45. 
26. Und *g a „Gehe| 29. Und ba er oe a 
Bin zu biefem Bolt, und fprich:: |giengen bie Juden hin, und 
Mit den Ohren werbet ihr’s | hatten viel Fragens unter ih⸗ 
Hören, und nicht — und |nen ſelb 
mit ben Augen werbet ihr's 80. Paulus aber blieb — 
chen, und nicht erfennen. Iahre in feinem — 
* Jeſ. 6, 9. 10. Luc. s, 10 f. dinge, und nahm alle, die 
27. Denn das Herz dieſes zu ihm einkamen; 
— iſt verftodet, und fie) 81. Predigte das Reich Got⸗ 
— wei, mit Ohren, |te8, und lehrete von bem 
mit ihren | Sefu mit aller Freus 
ER auf Da fie nicht der⸗ — 


Die Epiſtel S. Pauli an die Römer. 





Das 1. Capitel. 2. Welches er zuvor *ver⸗ 
"Eingang und Segenswunſch. heißen Bat buch T = 
Kraft des Evangeliums, gerecht | Prop 
und felig zu machen dur den | Schri 
@lauben ; denn vor Gott ik fein| *LTit.1, 2. + Xpoft. 3, 21. 
Menſch unfhuldig. Died wird | 3. Bon feinem Sohn, ber ge 


gezeigt an den Heiden. — i — — —— 
1. Baulus, ein Knecht Jeſu avid⸗ nach dem 
———— — 


* ausgefonbert, & — 4. Und kräftiglich ge 
Das elium Gottes, * ein Sohn Gottes nach bem 

* Apoſt. 9, 18. c. 13,2. Geiſt, der da — 

Gal. 1,18 Zeit er a von 
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ben — nämlich Seins rn würde durch euren 


meinen Glauben, * den 


Chrift, 
*30b —* Ghr.1, > — 6,5. —* unter einander haben. 


fangen Bu mb * 
ee alfen mo "&pe 


* 2, Petr. 1,1. 
13. I 1 euch aber nicht 


u ech 
ben Liehften, Gottes * benngriechen, beider ber Weiſen 


rufenen Heili 
mit euch und 
— — 
u 1. Cor. 1,2. 

8. Auf's erſte * danke 
meinem Gott durch Jeſum 
Chrift euer aller halben, Fhaß 
man von eurem Glauben in 
aller Welt faget. 
*1.GCor.1,4.5. F1. Thefl.1, 8. 

9. — * Gott mein Zeu⸗ 
ge, w diene in mei⸗ 
nem Geiſt am gelium von 
ohn, daß ich Fohne 
Unterlaß euer gebente, 

. ph. 1, 16. 

10. Unb allezeit in meinem 
Gebet fiehe, ob fi’8 einmal 
zutragen wollte, daß ich zu 
* euch Time bu) Gottes Wil⸗ 
m *c.15, 23. 32. 


iebe von Gott, 


Dem mich* verlanget, bens leb 


3 Gnade jei|umd der Unweiſen. 


15. Darum, ſo viel an mir 


va it, Bin ich geneiget, auch * ench 


u Rom das Evangelium zu 
sr * v. 115. 
er nun ich ſchäme *mich 
bes Evangeliums vor 
Chriſto nit; benn es 
ift eine F Kraft Gottes, 
bie ba feligmadet alle, 
bie baran glauben, bie 
Juden vornehmlih und 

auch bie Griechen. 

*Pf.40,10. Pf. 119, 46 

+1. Cor. 1,18. 24. Ebr. 4, 12. 

17. Sintemal barinnen offen⸗ 
baret wirb * die Gerechtigkeit, 
die vor Gott gilt, welche ommt 
sus — ER lauben; 

e denn geſchrieben 
——— — — 
c. — 21. 22. 


end jdn, a ae — %05.3,36. Gal. 3,11. 


Ebr. 10, 38. 
Gabe, zus au —S 18. Denn Gottes Zorn vom 
*c.15,23 po. 28,31. | Himmel wirb offenbart tiber 


12. Das iR, baß ich famımt | alles gottlofe Weien unb Unge⸗ 


818 


teilt der M r 
Be Bag ka Ungetechfigtei 


2 Dam, — man ee 
ott ſei, i en? 
Gar; denn Gott bat es ihnen 
offens art, *Apoſt. 14,15 f. 
20. Damit, daß Gottes un⸗ 
fichtbares Weien, das i feine 
ewige Kraft und Go wirb 
Ein, fo man bes wahr- 


nn Sott ift, und 
sicht gepreiſet als einen So, | ech 
noch gebanfet, Be find in 

Dichten w 


23. Unb — — 


er kriechenden 

* 8. Moſ. 4, 15. 
— 11, 16. 7— 24. 

24. Darum 


ee en „Eon. 14 14, * 
e 
Se nee 
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ns 
bem ben Eier, — — 


*Pſ. 106, 20. ars 1 
+Röm.8, 8. 


& ande —— und den 


Irrthums 

ſollte) an ar 

* angen. * 1. Cor 

tt au 

— m 

Sim, zu Tu das nicht 

eidh. 4, 12. 

29. Bol Pi 2 ten, 

sn. | Quer, voll Gate Morbes, 

‚tif, giftig, Ohren 

* Diei$h. 14, 28. 


— Gerechti⸗⸗ 
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‚keit wiſſen, (daß, bie ſolches — nach ſei⸗ 
Todes wir! Ürbig find,)|nen Werten, *JZJeſ. 40, 10. 
nicht allein, font» Ser. 17,10. Pi. 62, 13. 
bern auch Gefallen an] Matth. 16,27. 1. Cor. 3,8. 


abe 
1. se o Menſch, ee wir aber 
Du Di nicht —— m ai — 

An lee es. — 

verdammſt du dich] 9. Truͤbſal und Angſt über 

Pen > fintemal bu eben ba8= | alle Seelen der Menſchen, bie 

eh — Bf, das du richteſt. Ida Boſes thun, las rn 

t5. 7,2. Marc.4,24, |*ber Juden und auch ber Grie- 
eo. 305.8, 7. then; *c.3,9. 

23. Denn wir willen, baß| 10. Preis aber unb Ehre und 

Gottes —— verht über | Friede allen benen, bie da Gu⸗ 


ur fo fol tes thun, vornehmlich den Ju⸗ 
Denteft bu * o Menſch,den und auch ben Griechen. 
ber du —— ſo fo 11. Denn *esiftfein An⸗ 


basfel- ]fehen der Perſon vor 
Die, da vapt bu be ni — Gott. * Apoſt. 10, 34 f. 


entrinnen werbeft? 12. Welche ohne Ge in- 
= Oder wat u ben —2 = ge werd en 
"verloren — 


an feiner Gilte —* Ge⸗ 


— du ‚ daß dich Got⸗geſündi en, die werben 
—2 —— leitet? — wer⸗ 
= Du aber nach deinem ver= | bei, 
ſtockten und unbußfertigen Her- | 13. Sintemal vor Gott nicht 
— ſelbſt ven Sorn |die das Geſetz MA en 
ben Tag bes Zorns und ſind, — 
g des gerechten um, werben 
ottes, * Matth. 7, 21. san. 
6. Welder*gebenwird Jac. 1, 22.25 


30 
14. Denn fo die Heiben, bie 
das Gefek nicht Haben, und | was 
atur thun des Ge⸗ 
Wert, biefelbigen, bie 
nicht haben, |b 


in ihrem 
en uget, bazu 


"ein Geſetz, tzes. 
des 
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den —— und raubeſt Gott, 


28. Du iſ 

— — ver at Gott 
burch Webertretung bes rg 
*c. 


ſtehet. 
auch die Gedanken, bie Er Hefe. 36, 20.23. 1. Tun. 6,1. 


unter einander 
entſchuldigen, 

16. Auf ben * Tag, da Gott 
das Berbor 
a] um 
laut — Evangelium 

* Pred. 12, 14. —— = 3. 
17. Siehe aber zu, bu 
ein Jude, und verläffe 
ar Deich, und rühmeft d 


— Yard weißeft feinen Wil⸗ 
En unb weil bu aus dem Ge⸗ 
fege unterrichtet bift, prü 
bu, was Das Beſte zu thun jet, 
19. Und vermi ft bie ch, zu 
fein ein Leiter ber Blinden, 
ein Licht derer, bie in Finfter- 
niß find 
20. Ein Züchti 


verklagen, oder 


ißeft Het im Gefek batt, 


25. Die Beſchneidung ifEmopl 
wenn du das Geſetz Hältft; 
bu aber das Geſeztz nicht, 


e der Menſchen Ar beine * Beichneibung ſchon 
rift — eine Borbaut worden. 


* Jer. 4, 4. c. 9, 28. 26. 
26. So nun bie —— das 


meineß 
e Borham 


di |d t, daß 
er were ae Beſchneidung 
gere 


27. “nd wirb alſo, bas un 
Natur eine Bo ift, un 

das Geſetz vollbringet, 
richten, der bu unter bem Buch⸗ 
ftaben und Beſchneidung Ei, 
und das Geſetz dei. 
28, Denn das ift nidt ein 
Jude, der auswendig ein Tube 


ger der Thö⸗ |ift, auch iſt das nicht eine Be 


— ein ber Einfal⸗ | jchneibung, Die auswendig im 
tigen, haft bie Form, was zu Fleiſch geichieht, 


—— und ze t iſt, i u‘ 


Geſetz. 29. 


onbern ba8 ift ein Inte, 
ber’8 inwendig verborgen iR, 


Fa ehe dich er nicht ; | und bie reine Beh * 


fehlen, und 


ige, au — micht 


— = 3. F 
Da fprichft, man. folle 


ehebrechen, und bu bri⸗ aus © 


t 
ni bie Ehe; bir greuelt vor 


end ift * 


geſchi 
—* 
ott. 
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Chriſti Jeſu. 
1. Bas 


7 
* Bf. 147, 10. 20. 
daran? & a 
an? Golite 

lauben ? 
. 11, 20. 4.Mof.28, 19. 
Tim. 2, 13. 
Das fei ferne! &8 bleibe 
‚alfo, Ba Gott fei 


unb alle Denf 
— ERS — 


Br. 62,10. Br. 116, 11. 
St, 


an den Berföhnungstod | nen um 


821 


wirb zu feinem 8, warum 
— ug als ein 


vielmehr alfo 
thum, (wie 2 eläftert wer⸗ 
6w 


en ne ) vn aflet 


denn bie Ju⸗ eine tbun, auf daß © * 
8? Oder was tes daraus lomme?“ 


Berbammniß ift ganz u 
* c.6,1.2. 


Zum erfien: 
vertranet, was Gott | 9. Ausa0 Ionen Laie Dem nun © 


ben wir einen Bortheil? 
ar keinen. Denn wir haben 


Apoſt. 7, 38. r 
3. Daß aber etliche nicht glau⸗ droben beweiſet, daß *beibe, 
Juden und Griechen, alle unter 


—— 
a 
— 

* Pf. 14,3. — 


age; 


ie find alle abgewichen, 


— bu 4 und u untüchtig wor⸗ 
3oh. 3, 33. Tit.1,2.|den; da 


iſt nicht, der Outes 
tue, ch nicht — 


5. His > alio, af unfre ofen on, ia ihren 


Ungeredtigfeit Gottes Meredh- 


banbeln fie trü 


tigfeit preiſet mas ku wir Hr ift unter {bt — 8 


jagen? If benn Gott auch 
mgeredht, daß er barliber zitr⸗ 
net? (ih rebe aljo auf Men- 
schen = Weiſc.) 


* Pſ. 5. 10. F Pſ. 140, 4. 
14. * Ihr Mund ift voll Flu⸗ 
chens und Bitterleit 


eit; 
* Bf. 10,7. 


6, Das jei ferne! Wie *lännte | 15. * Ihre Biße find eilend, 
ionft Gott Die Welt rihten? JBlut zu au 


#1. YRof. 18, 25. 


re IT 


7. Denn fo bie Wahrheit Got- | 16. In ihren W x 
bes durch meine Tüge herrlicher nn * Herzel 
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17. Und ben Weg bes Fries |Erlöfung, ſo durch Chri⸗ 
bens wiffen fe nidt; tum Jeſum geſchehen iſt, 
18. * Es iſt keine Furcht Got⸗ * Eph. 2 8. 
tes vor ihren Augen. 28. Welchen Gott bat 
* 1. Moſ. 20, 11. Pf.36,2. vorgeſtellet * einem 
19. Wir wiffen aber, daß, |* Onabenfiuhl burg ben 
was bas Gefeß faget, das far| SlandbeninfeinemBLut, 
et bie unter bem 


ne bie u 5 
eit, die vor ihm ; 
* es Deck: For Age darbiete in bem, bat er 
ai ide Get — Sünde vergibt, welde 
- %&Bf. 107,43. Sefet. 16,63. bie anher geblieben 

Gal. 3, 2. war unter gdttliger®e- 
30. Darum baß Fein Fleiſch bulb; * 3. Moſ. 16, 15. 


Ebr. 4, 16. 
t fein mag; ben | 26. Auf daß er zu biefen 

—— Greg —— Gre | fen —* die Seen 
kenniniß ber Sunde bie vor ihm gilt; auf daß er 
* al. 2,16. Bf. 143, 2. —— ge gereht 

21. Run aber ift ohne Zu⸗ — — ft des 
thun bes Geſetzes bie Gerech⸗ 7 5 M Hleikt nam ber 
tigleit, bie vor Gott gilt, ofe 1* ? Eriftans. Durchiweih 
Der Gctep und ie Weopfeten, * Din ber Zerke Ge 
* Joh. 5.46. Mpof. 10,43. |1e8? Mühe alte, fondern buch 


laubens 
22. a — Oper * ,3,17.28. 64,2. 1.C0r. 1,2931. 
’ 2 So "halten wir es 
kommt durch den Glauben an nun, daß der Menſch ge⸗ 
Jeſum Chriſt zu allen und aufiyeht werde ohne ves 
alte, die da glauben. Sefetzes Werte, allein 
33, Denn *es iſt hie kein purch ben Glauben. 
Unterſchied; ſie ſin * Gal. 2, 16 f. 
+allzumal Sünder, unb 99. Ober ift Gott allein ber 
mangeln bes Ruhmes, Inden Gott? Iſt er nicht auf 


den fie an Gott haben|per * Heiden Gott? Ia freir 
tollten; lich, auch ber Heiden Gott. 


*c.10,12. Gal. 3, 22.2. 4 c.10,12, Mal. 2, 10. 
+1. Kön. 8, 46 f. 1. Cor. 12, 6. . 
24. Und werben *obne| 30. Sintemal es ift ein eini⸗ 
Berdienfi gerecht ams|ger Bott, der da gerecht mache 
feiner Gnade durch die die Beſchneidung aus bem 


Nömer 3.4. 323 


DUMMEN EUR DIE DONE DU fet allein bes Menſchen, wel⸗ 

en Glauben. dem Gott zurechnet bie Ge⸗ 
Err Wie? en wir denn ſrechtigkeit, ohne Zuthun ber 
das @ejeg auf durch ven Glau⸗ | Werke, ba er fpridt: 


ben? Das fei Be *ionbern| 7. * Selig find die, welchen 
wir richten das ihre Un tigkeiten eben 
* Matth. 8,1 u ——— den 


bebed 
Das 4. Sapitel. 8 Sea ber Mann, wel- 


wird es beftätiget, Daß der Rene) 9. Som biefe Seligfeit, gehet 

nur duch den Glauben gerecht | fie über bie Beſchneidung She 

werde por Bott. ber bie Borhaut? Wir mit- 

1. Was fagen wir denn son Elia legen ja fagen, — an e 

ie Bater Abraham, b Gerechtigkeit 

en habe nach * ee 

8 fogen wic: IR au Bühne ber Beiden 

en ra⸗ nei⸗ 

Ha bare bie Werte gerecht, dung oder in der Vorhaut? 

fo bat er ee Ruhm, aber Ohne Zweifel nicht in ber Be⸗ 

* vor ee chneidung, fondern im ber 
Pet * te | Vorhaut. 

ER am bat) 11. Das 8 Beiden aber ber 


iſt zur Gerechtig— Pi reg ber a Re des 
laubens, welchen er no = 

* . Moſ. 15,6. Gal. 3, 6. N aut Batte, auf daß er 
4. Den ii, ber mit — würde ein Bater aller, bie ba 


— a En eig erechtigkeit 
c. 11, 6. Matth. 20, 7. 14. * 1. Moſ. 17, 10f. 
5. Dem *aber, bernicht| 12. Unb würde ER 
mit Werten umgebet,|ter ber Beſchneidung, *berer, 
glaubetaberanben, ber x nicht allein von ber Be⸗ 
Pie Gottloſen — ung Ind, fondern auch 
madt, dem wird fein| wandeln ftapfen des 
&Ianube geregust zur GOlaubens, weldger war in ber 
ee eit. *c.3,28.| Borhaut —— Abra⸗ 
atth 


ae, ne bie —ã — Dem bie * Berheißing 
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daß er follte fein ber Welt|faft hunbertjäh : 
—— iſt nicht — Abra= | nicht ya — — 
ham ober feinem Samen durdh’8 | Sara; * 1. Moſ. 17,17. 
Geſetz, ſondern ug bie Ge=| 20. Heun er ifelte nicht 
rechtigleit des Glaubens, an ber Verheißung Gottes 
* 1. Mof. 17, 2.6. durch Unglauben, ſondern ward 
4. Denn wo bie vom Gefek |Rark im Stauden. unb * gab 
find, fo ift ber Glaube Gott bie Ehr —— 
Mr unb be erheißung ift| 21. Und —2 aufs aller⸗ 
ab. * Gal. 3, 18. Zieße daß was Gott ver⸗ 
15. Sintemal * das Geſetz das * kaun er auch 
——ãBäA——— 
8 nicht it, rum m 
ine Nebertretun, Gerechtigkeit gerechnet. 


zur 

win Fe ti bie@ Da iR aber mic 

16. n mnß bie @e=-| 283. ge⸗ 
rechtigkeit durch den Glauben allein * um ſeinet⸗ 


fommen, auf daß —ES ſei — —536 — daß es ihm —2* 
*c. 18.4 


des Glaubens Abrahams ift, Ian ven 
1 — hat von * 


(wi lie Reset:| 35. Beiger iR am un! 
17. (Wie * ge n t: AR elder it um unſ⸗ 
Bien — in sn —— da⸗ 
———— Er o mibingegeben und um nui- 

{5 der da leben rer Gerechtigkeit wils 
machet bie Zobten, und len auferwedet. 


e8 fei. *1.Mof. 17,5. Das 5. Gapitel. 
18. Und er hat geglaubet auf Herrliche Früchte der Gerechtig⸗ 
Hoffnung a ni 8 u Boften keit aus dem Glauben. Wk 
war, al A Sünde und Tod dur Adam, 
Bater vieler eben; wie en m: kommt Geredjtigteit und * 
zu ihm gejagt if: „* lie folt| ben dur Chriftum zu allen 
dein Same fein.“ *1.Mof.15,5. Menſchen 
18 — — ſchwachl! 1. Run wir denn find 
im Glauben, * ſahe auch nicht gerechtworden durchden 
en feinen eignen — welcher Slauben, jo haben wir 
ſchon erftorben war, weil er|* Frieden mit tt buch 
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unfern: Herrn Jeſumden vor dem Zorn, nachdem 


Chriſt, 
Jef. 22. 17. 18. Joh. 16, 33 f. 
3. Dur melden wir au 


* c.14,17.|wir durch fein Blut gerecht 


worben find. 
10. Denn fo wir Gott ver- 


ben * Zugang haben im Sin fühnet find durch den Ton fel- 


ben zu Diefee Gnade, barin= 
nen wir fiehen, unb rühmen 
ung ber Hoffnung ber zulünf- 
tigen Herrlichkeit, die Gott 
geben foll. 

*Eph. 2, 18. c. 3, 12. 

8. Nicht allein aber das, ſon⸗ 
vern * wir rühmen ung au 
ber Trübſale, — wir wiſ⸗ 
ſen, da rübſal Geduld 
bringet; * Jac. 1, 2. 

4. * Geduld aber bringet Er⸗ 
fahrung; Erfahrung — 
get H — Jac. 1, 3. 

5. * —5 ab —* nicht 
zu werben. Denn 
die Liebe Gottes ift goſ⸗ 
—* u, Herz dur Rs 

en Geift, welcher ung ge⸗ 
pa if. * Ebr. 6, 18. 1. 

6. Denn auch Chriſtus, ba 

waren 


ber — NR für une Gottife 


enge zus emanb 


BL a sum 
Des Guten willen m pürfte biels 
Leicht ans — 

3% %05.15, 13. 


8. Darum preijet Gott feine 
—— — 
rum r 
hr noch Sünder waren. j 
* 309.3, 16f. 


9. So werben wir ja nam 
suche buch ihn behalten wer- 


chJeſum reif, 


nes Sohns, ba wir noch Feinde 
waren, viel mehr werben wir 
ſelig werben bu fein Leben, 
jo wir num verföhnet find. 

11. Nicht allein aber das, ſon⸗ 
bern wir rühmen uns auch 
Gottes durch unfern Herrn 

durch melden 
wir nun bie 


Verſöhnung em⸗ 
— sig 
12 ‚ wie Du 
einen Menfhen die Sünde 
ift gelommen in die Welt und 
der Tod durch die Sünde, und 
ift alfo ber *Zob zu "allen 
Menſchen d 2 die⸗ 

weil ſie alle „gen an haben; 


18. Di. bie ER 
wohl in ber Welt His af daB das 
Geſetz; aber * wo Yein Geſetz 
ift, da achtet man ber Sünde 
nicht; * c. 4, 15. 


14. Doch seine ber Top 
von Adam an bis auf Mofes, 


auch über die, bie nicht gefün- 
bigt haben mit gleicher Ueber⸗ 
tretung wie *Adam, welcher 
ift ein Bub bes, ber zufünftig 
war. * 1. Gpr. 15, 21. 45.55. 
15. Aber nicht Hält ſich!s mit 
ber Gabe wie — Shine 
Denn fo au *eines Shine 
viele % orben ab: fo ift viel 
38 nabe und Gabe 
reichlich widerfahre 
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durch +bie Gnade des einigen — alſo auch herriche bie 
Menſchen Jeſu Chriſti. Gnade durch die tigteit 
16. ab wide Ih bie Gnke Inn Gieit, jan 9 — 
ern Herrn. 
allein über ein eine —— 
re Oinbe — —8 — 
Denn das rtheil t — eiligung und der neue Ge⸗ 
— aus — — gs ——— Frucht der Gerech⸗ 
— tigkeit des Glaubens. 
gen — — 1. Bas wollen wir 
zur Gerechti fagen? * Sollen wir os 
17. Deun to um bes Einigen | ber Sünbe beharren, daß 
Eünbe willen ber Tod geherr- |bie Gnade befto i 
ie hat durch den einen, viel werde? * Sal. 2, 17. 
ie, fo ba em=| 2. Das ſei fernel Die ſoü⸗ 
Dre bie der ©nabejten wir in ber Glinde wollen 
und ber Gabe zur Gerechtig⸗ |Ieben, ber wir *abgeftorben 
it, — — find? * Bol 6, 14. 
e inen, um 
18. Wie num durch einee| (UP. am 6. Sonntage nad 
Eimse bie —ãæe über Arisktatis.) 
Menſchen gelommen if,| 3. Wiſſet *ihr nicht, 
ER er Bas eines A al 7 bie wir in Je⸗ 


ere e um Chriſt getauft finr, 
bes Süberalle bie find in feinen Tod 
(ae gelommen. getauft? 


i — Cor. 18, 22. * 1 ver = — i 
19. wie 4 So find wir je *m 
Denfhen tfamiihm begraben burd bie 
au burS cinee Geherfen had gleig wie @prißus 
eine amidaß, glei wie Ehriftu 
werben viel Gerechte. it auferwedt von ben 
20. Das * Geſetz aber ine |Tobten durch die Herr» 
ben eingelommen, auf daß bie a a +als 
— ———— würde. Weoilfo ſollen and wir in 
aber die S — einem neuen Leben wen: 
ben ift, ba ift doch bie bein. *c.8,10. + Eph. 4,23% 
viel m —— 601.3,8f. — c.4, 1.2 
—* 4,15. e. 7, O0. Gal. 3, Ebr. 1 


21. Auf daß, ii bie 5.6 «ir aber famtınt ihm 
Günbe ———ã—, »ùk — —* —2 Babe I gleichent 
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Zobe, fo werben wir auch ber] 1. Denn bie Sünde wird 


fein, * nicht herrſchen Können fiber 

*2. Sim. 2, 11 f euch, fintemal ihr nicht unter 
Diemeil wir wiffen, daß |dem Geſetze ſeid, fonbern un⸗ 
unjer m |ter ber e. *1. Moſ. 4,7 


hinfort der Suünde nicht dienen. dem Geſ — * unter 
“al. 5,24. der Onabde füı — —— 
De 
2) ’ 
Eünbe. dem * 


ihr euch u Knech⸗ 

—** ——— ihr — 

at dm wer 3. El ter Eile hmm 
9. Und wiffen, ba ‚Tode, ober dem Gehorf 

(ot mine Bet; : ber b| 17. Gott aber ebene 

Ihe nechte ber Sünde 


n nidst daß 
been "Ste, 1, ie I eweſen feib, aber num gehor⸗ 
10. das er geflord {em worden von Herzen 
das ift er ber Ein: egeinhen orbilde ber Lehre, welchem 
“einem —— er aber |ihr en feib. 
Teer, das Ichet er Bolt. 18. tun ihr frei wor⸗ 


inbege rechtigkeit. * Joh. 8, 32. 


am 7. Sonnta 
—— = ie — * 


Lebenb und heilig werben. 
ver Gott zu Waffen ber Ge⸗ ee 
zeihtigfeit. 20. Deun ba ihr *ber Sünde 
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Nömer 6.7. 


echte waret, da waret ihr 3. Wo fie nun * eines andern 


Rn 
frei von ber Gerechtigkeit. 
*Joh. 8, 34. 

21. Was hattet ihr mum zu 
der Zeit für Frucht? Welcher 
ihr jetzt *ichämet; denn 
a berfelbigen ift der 

d. *ᷣ Heſek. 16, 61. 63. 
F Röm. 8, 6. 

22. Nun ihr aber feib von 
ber Sünde frei unb Gottes 
Knechte worden, habt ihr eure 
Frucht, daß ihr heilig werdet, 
das *Ende aber das ewige 
Leben. * 1. Betr, 1,9. 

23. Denn ber Tod iſt * der 
Sünde Sold; aber die Gabe 
Gottes iſt das ewige Leben in 
Chriſto Sen, a Ent Herrn.] 

c.5, 12. 


Das 7. Eapitel. 

Die Gerechtigkeit aus dem Glau⸗ 

ben befreit vom Gefeg, und 

verpflichtet, Chriſto zu gehors 

hen. Kampf des innern und 

äußern Menſchen unter dem 
Geſetz. 

1. Wiſſet ihr nicht, Tieben 
benn rede mit 


. 
denen, bie das Gef 


willen) 

baß das * Sieh (Set ber 

Men O e er 
lebet ? GUTE Au 1 


3. Denn ein Weib, das unter | nicht 


dem Manne ift, bieweil ber 


u bringen. 
| " Nun aber find 


Mannes wird, weil der Mann 
lebet, wird fie eine Ehebreche⸗ 
rin geheißen ; fo aber ber Mann 
fticbet, ift fie frei vom Geſetz, 
baß fie nicht eine Ehebrecherin 
ift, wo fie eines andern Man⸗ 
nes wird. * Matth. 5, 32. 

4. Alfo auch, meine Brüber, 
ihr ſeid getöbtet dem Geſetz 
durch ben Leib Ehrifti, daß ihr 
eines andern feid, nämlich des, 
der von ben Todten aufer: 
ift, auf daß wir Gott 
Frucht Bringen. 

5. Denn da wir im Fleiſh 
waren, bamaren bie fũündlichm 
Lüfte, welche durch's Geſetz 
fich erregeten, Träftig in unfern 
Gliedern, dem * Tode Frucht 
i *c.6, 1. 
Geſetz los, und ih re 

eſe 8, ihm 
ſtorben, das uns gefangen hielt, 
alſo daß wir dienen ſollen im 
neuen Weſen bes Geiftes, und 
nicht im Weſen des Bud- 
ftaben. *c. 8, 2 

7. Was wollen wir benn num 
fagen? Iſt das Geſetz Sünde? 
Das fei ferne! Aber die Sünbe 
erfannte ich nicht, ohne durch's 
Geſetz. Denn ih wußte nichts 
— Luſt, — ng 

hätte gefagt: „La 
Lüften.“ 


—* 2. Mof. 20, 17f. 


Mann lebet, ift fie an ihn ge-| 8. Da nahm aber bie Sünde 
bunden durch das Geſetz; fo| Urfache am Gebot, und erregte 


aber der Mann 


irbet, fo iftjin mir allerlei Luſt. Deun 


fie 108 vom Gele, das ben|*ohne das war bie 
Daun betrifft, Sünde tobt. » Ks 15,2. 


NömerT. 
9, Ich aber lebete weilaub| 18. Denn i 


und es 
es ir an mir 
chte, * das mir 
doch zum Leben gegeben war. 
* 3. Moſ. 18,5. 


ja 
and Gebot ae: 
gr er benn, das ba gut ifl, 
— an Tod worden? Bas ſei 
—* die re — 
ine, wie fieSünbe 
Re Be fie mir durch das Gute 
Tod gewirtet, auf daß bie 
Shine würbe überaus ſündig 
durch's Gebot. 
14. Denn wir wiſſen, baß 
ſtlich ift; — 
üs, + unter bie 


*c.8,3. +1. KRön. 21, 20. 25. 
15. Denn ich weiß nicht, was 
ich thue; denn — thue — 
das ich will 


ige, 


17. So — = ich basjel- 
bige nicht, jonbern bie Sünde, 
die *in mir — 


mir, das iſt, Fe 
r, das i pen nem Ylei- 
ide, wohnet * nichts — 
ollen babe ich wohl, 
———— das Gute Kunde ih 


— Moſ. 6, 8. c. 8, 21. 

19. Denn das Gute, das ich 
will, das thue ich ſon⸗ 
dern das Eee bes ih = 
gr N ec 


wicht wilf, fo — b —* 
bige nicht, fondern bie Sünde, 
t | die in mir wohnet. 

31. So finde ich mir nım ein 
Gefetz, ber ich will das Gute 
thun, daß mir *bas Döfe — 
han en S * Pi. 51,7 

22. Denn ich Babe * Luft an 
Gottes Geſetz nad dem in- 
wendigen chen. 


*Pſ. 1,2. 
23. Ich ſehe aber ein ander 


nimmt min —— in der 


meinen 
— 5 17. 
24. Ich elender Menſch, wer 
wird mich erlfen von benz 
Beibe dieſes Todes ? 
* danke Gott durch 
rift, umfern Herrn. 


Geſetze per Sünde. 
* 1, Cor. 15,37. 
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Das 8. Capitel. 
Bon der freiheit ter Wiederge⸗ 
borenen, dem Geift der Kind» 


chet in 

freigemadht von bem Geſetz ber 

Siünbe und bes Todes. 
*c.3,27. 

3. Denn bas dem Geſetz un⸗ 
möglih war, — es 
* durch das Fleiſch gun 
ward,) das that Gott, und 
— ſeinen Sohn in der Ge⸗ 

alt des ſündlichen Fleiſches 
und ber Sünde halben, u 
verdammte bie Sunde im 
Fleiſch, * Apoft. 15, 10. 

4. Auf daß die Gerechtigkeit, 
vom he erfobert, in und 
erfüllet würbe, bie wir nun 
nicht nach dem Fleiſche wan⸗ 


dein, fonbern nach dem Geift. | Yleiih I 
Edi bie —— Ki, 13. $ 
bie find klare ; bie 
gefinnet. bur 
6. Aber fi 
fein, *iR der Tod, und geift- | Teben. 
lich gefinnet fein, ift Leben und 


igm 
Rd | daß fein Geift 


Römer 8. 


der Gott; fintemal es bem 
Gottes nicht unterthau 


lich, io 


ich —X 
wird au 

von den Tod 
eure lichen Leiber 
um des willen, 
in euch wohnet. 


. am 8. Sonnta 
* Trin a — 


, bi * —*—— aber 
— a 
Hl gefumet | Geichäfte töbtet, fo werbet Ihe 


* Sal.6,8. } Epb. 4. 22. 
Denn *welde, bet 


14. j 
Geiſt Gottes treibet, 


Friebe. 
7. Denn die Sind Gottes Kinder 
fein, AR eine * peimbfgeft wel die ae 
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— Dan 34* nicht Kr — wir wifſen, 
ar "och m ae eh fich m 

= eiben abermal ms, — fich — 


— ee sei ihr * — — ee 
we w wir fe / wir 
—— fies Erftli 


— — 5. FRuc.21 =. 
* 5 wie finb — ſeüg 


17. —— Erden, nm “hoch im es SE man Die 


Fu teen, — —— fiehet ? * 2, Cor. 5,7. 
mit zur Serrliggteit erhoben| 25. So wir aber bes hoffen, 
werben.) * Gal. 4, 7. das wir * richt Ten, 2 wars 
+ Upoft. 14, 22. ten wir fein durch © 
(&p. am 4. Sonntage nad] sg, „Denise . Yu ch 
en gleichen au 
— ) ber Geift hilft uafeer Shwad- 
— Ve Denn wir *wiflen 
— wi —— — er b 
te wie ‚ fondern er 
erben. | Geift — *2* vertritt uns auf’ 
er — 4,17. Ei wit unausſprechlichem 
19. Denn dos Angftliche : * Matth. 20, 22. 
— DE EN anf Be — aber die * Herzen 
——— der weiß, was des 
ek “ Col 3,4. | Beifles Sinn. m denn er ver⸗ 
20. Sintemal bie Ereatur| tritt bie en nad dem 
unterworfen if} ber Gitelleit | das ot e "2.7, 10f. 
ohne ihren ſondern 
um des willen, pr unter» ee 
wo at, anf — 28. Wir wiſſen aber, 
— die * daß denen, die Öott lie⸗ 
frei werden n bem 2. alle Dinge zum 
Dienft des an fügen Ser Beſten dienen, bie nad 


ſens an bex — n Freiheit | dem *Borjat berufen finv. 
ottes. * Eph. i 11. e. q, i1. 


— 


u— 


332 


39. Denn melde er 
verfeben bat, bie bat eu 
verorbnet, daß fie gleich fein 
ſollten dem Ebenbilde ſeines 
Sebr⸗ ‚auf - ‚berfelbige ber 

* Erfigeborne ſei unter vielen 
Brüdern. * Col.1,18. Ebr. 1,6. 

30. Welche er aber verorbnet 
Yat, die ver ex auch berufen; 
welche er aber berufen hat, bie 
hat er auch geredht gemacht; 
welche er aber Bat — e⸗ 
macht, die hat er auch herrlich 
gemacht. 

31. Was wollen wir nun hiezu 
fagen? Iſt Gott für ung, 
wer mag wider uns ſein? 

*4. Moſ. 14,9. 

32. Welcher auch *ſei⸗ 
nes eignen Sohns nicht 
I verfhonet, ſondern 

at ihn Ffür uns ‚alle 
Dahingegeben; wiefollte 
er und mit ihm nicht al⸗ 
les ſchenken? 

* 1. Woſ. 22,16. 305.3, 16. 

33. Wer will die Aus—⸗ 
erwähleten Gottes *be= 
f&uldigen? Gott ift hie, 
ber „es gerecht made. 

* Jeſ. 80, 8. 9. 0.54, 15. 

34. Wer *will verdam⸗ 
men? Chriftus iſt bie, 
ver geſtorben iſt, ja viel» 
mehr, der aud anfer- 
wedetift, welder ift zur 
Rechten Gottes, 
vertritt und. 

* v. 1. Hiob 34, 29 

35. Wer will uns 


und|in 


Nömer 8.9. 


ober Hunger oder Blöße 


e|gung 
ober — räbrtichteit oderSchwert? 
* Joh 10, 28. 


nd geachtet wie — 
*Bf.44,23. 1. Cor. 4 9. 
2. Cor. 4, 11. 

87. Über in dem allen * üiher- 
winben wir weit um des wil- 
len, ber uns geliehet bat. 

* — Cor. 15, 57. 

88. Denn *ich bin 
baß weder Tod noch 
weder Engel noch —— 

weder — 


* Phil. 1,6. 2. Tim. i, F 
39. Weder Hohes noch Tie⸗ 
fes, noch keine andere Creatur 
mag uns J— von der Liebe 
ee ie in le Jeſu 
iſt, unf 


Das — — 
Durch die freie Gnade Gottes 
erlangen Juden und Heiden die 

Gerechtigkeit des Glaubens. 
fage bie W en ix 
El und Lüge m 
* mir Jeugniß a RR ide 
wiffen in u nn 


meine 


Römer 9. 


ter, aus welchen 8”* her⸗ 
kommt nach bem Fleiſche, ber 
ba iſt Gott über ‚ gelobet 
in Ewi Amen. 
*Matth.1,1—3. Luc.3, Rf. 
6. Aber nicht fage ich ſolches, 


* daß Gottes Wort darum aus | hie fagen 


— 


— Pa —— * 
Berufers, warb zu ihr geſagt: 
” Der * Größere fol bi 


Find bie Bä- | bar werben dem Kleinern.” 


* 1. Moſ. 25.23. 2. Sam. 8, 18. 

er 
Va 

— gehafſet.“ 


14. — een wie benz 
? HM dem * Gott 


fi. Denn es find Fnicht alle — Das ſei ferne! 


Ieraeliter, bie von Iörael find; 
vn 23,19. Pc. 2,28. 
oh. 8, 39. 


*5,Mof. 32, 4. 
15. Denn * er ſpricht zu Mo⸗ 
guäbig bin, 


jes: Welchem 
7. Auch En alle, bie Abra⸗ dem bin ich gnäbig; und wel⸗ 


er Samen find, find darum 


*1.Mof. 21, 2 
Sal. 4. 28. Ebr. 11, 18. 


ches ich mich erbarme, bes er⸗ 


a barme ich mid. 


— — Moſ. 33, — 
1 9 liegt e8 num 
jemands Wollen oder — 


ar find das |fonbern an Gottes Erbarmen. 
die nad bem| 17. Denn die Schrift * ſagt 


geeiis Kinder. — —— zum Pharao: Eben darum hab 


—* Wort 


—— — 


d eckt, da d 


— — verkund 


* da er ſpricht: | in all 


2 of 9.10. eh 


I 


zu mir: 
Was f et er sn uns? 


ol einen! 18. So erbarmet er fi 
of. 18, 10. — — unb 


jpat, unterm Vater, ſchwan⸗Wer Ei einem Willen wi⸗ 


25, 21. 


waren, und weber Buntes no 
Böfes gethan hatten, auf b 
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ein Wert zu — A 
re 


unb bas anbre zu Unebren ? 


seine 


* Jef. 10, 22. 


Faß au Ehren er 


22, Derbalben, ba Gott wollte EN ns * sn zuwor⸗ 


Zorn erzeigen, und fund them |f 


feine Macht, hat er mit großer dert 


ee hätte —— 


+ Gebulb getragen bie Öhefüße — erbleiben, ſo w 


bes Sorn#, bie ba + 
find „sur Berbammmi 
“e24. 72 Petr. 3,0. 
23. Auf daß er * kund t 
ven Reichthum jr Herrlich⸗ 
keit an den Gefaͤßen ber Barm= 
—— Pro bie er bereitet = |n 
zur 


* Eph. 2 Fe Col. 1,27. 
24. Welche er berufen hat, | 
nämlich ung, nicht allein aus 
den Juden, fondern auch aus 
den Heiben. 
25. Wie er denn au b 
Sera *ſ Bol pe Ich will bag [2° 
heißen, bas nicht 
UT war, und Bares ne 
Ach, ve nicht bie Liebe wer. 
— 2,23. 1. Petr. 2, 10f. 


79 1,10. 3ef.65,1. 
27. Jeſaias aber — 
WSrael: „*Wenn 


ahl der 
Kinder Israel —* ein wie 


— gleich 


wie Soboma worden ar 
Gomorra.“ 

* Jeſ. 1,9. Fi. Mof. 19, 24. 

50. Was wollen wir mn bie 
es ? Das — fagen: 
e H 


nicht 
8 haben 
ben, haben bie 


erlanget; i inge aber — 
Gerehtigfeit, bie aus bem 
Slauben kommt. 
31. Yörasl *aber 
Geſetz 


an: 


* c. 10, 20. 


ge Warum ba8? Darım 
baf fie e8 nicht aus dem Glan⸗ 
ben, ſondern als 


— 
n ihn Kam be fo SO nit 
werben.“ 


für | 3u. Shanden 


* Jeſ. 8, 14. c. 28, 16. 
Matth. 21, 42 
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die T 2 (Das t 
Das 10. Eapitel. ns Fr 


Dur) ihren Unglauben verlies 
tem die Juden den Gegen des „Das 
‚ nämlich in 
in deinem 


en Frosch Seligkit —— Herzen.“ *.5. Moſ. 30, 14. 


— —— ( Cp. am S. Andreas⸗Tage.) 
auch Gott für u — en eu 


1 fo man von 

= —— find fo der Gerech⸗ “= — ſo wird man = 
tigkeit, bie vor Gott gilt, nicht | recht; und fo man *mit bem 

Munbe befennet, — man 

ne an felig. — X. Di 

4. rifine 11. Denn die Schri 
bes Geſetzes Ende; Fwer|, "Wer an ihn — ieh 
anden g anbet, er tft nicht zu — werben.“ 
gerecht. — b, 17. *Jeſ. 28,16. Pf. 25, 3. 

12. Es ift * fein Unter⸗ 


— — 
dies thut, ber Geiger — anrn m Apoft. 10, 34 ci 
Ichen.” *3.Mof.18,5.| 18. Denn *wer ben Nomen 

Zuc.10,28. Gal. 3, 12. — anrufen, ſoll 
6. Aber die aus | felig werben. 
dem Glauben ſp alfo: * Joel 3,5. Mpoft. 2, 21. 
„* Sprich — deinem Her- | 14. Wie ſollen fie aber anru⸗ 
hellen er will hinauf gen a ; — niet glauben? 
a 


6 


Römer 10. 11. 


15. Wie fol aber bem Bolt, das 
digen, So fe m nit * laͤfſet, unb ——— nen 


werben? Wie beun 


gel 
Denn Jeſaias +iprigt: „Herr, 
wer glaubet unſerm Predigen ? 
* 2, Thefſ. 1, Un ‘ef. 53, 1. 


17. So Font ber Glaube 
aus ber Prebigt, bas gen 
aber —— das Bon ottes. 


ſucht * —— —— biefer 
ge: rn ———— 


benen nicht nach 
nn 
c.9, 20. Jeſ. 65,1. 
ꝛ 
ei We 


meine teen ausgeRredet zu | nicht 


fie | verfioßen, we 
verf 


* ef. 65,2. 


Das 11. Eapitel. 
Israel wird ih einſt noch ber 
tehren und felig werden. Lob⸗ 
preifung ber en Begı 


1. So ſ aun: Hat denn 

* Sott ig m — 

Das = re Dem Ic bin 

Samen &6 Abrahams, aus pe = 
Geſchlecht Benjamin. 
* Ser. 31, 37. 

3. Gott Kat fein e. * 


Oder * 


ehen hat. 
Egegan⸗nicht, was bie Schrift ſaget 


von Elias? Wie er tritt vor 
Gott wider Seracl, —— 


Mg 


* 1. Aon 19, 10.14. 
— war aim De 
8 PD 
Bi: ie überbleiben fleden 
end Bann, bie big — 


Kniee gebenget vo 
Ei: *1. im 16, = 


zu 
— — 


* c. 9. V 
6. Iſte * aber —— 


—AA ſo in nicht aus Berbi 


Ef aan 
ein. Iſt's aber 


st Gnade 
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us Berbienft der Werke, fo | mein Breit, find, 
ii bie Gnade — —— reizen, und eher elige lig 
wäre Berbienft nicht Berbien “1. Tim. 4, 16. 
* 5. Mof.9, 4,5. "15. Denn fo ihre Berierfung 
7. Wie denn min? *Das|der Welt Berföhnung ift, was 
Israel ſuchet, das erlangte er|wirb ihre Annahme anders 
nicht; bie Wahl aber er ste |jeim benn Lehen von ben 

find verftodt. bten ? 


*c.9,31. 16 9R d ber Zeig Heilig: un 
e. er An ig, 
ben * 
Set — ee — ji 335 Bei iſt, Kr find 


ft des u — 3 auch die Zweige heilig 
Get ie —7 — unb — 17. Ob aber ann *eilie von 
— nicht oͤren bis auf ben|ben Zweigen zerbrochen find, 
beu * Luc. 8, 10f. | umb du, ba du ar wilder Del- 
9b David * ſpricht: „Laß | baum wareft, unter fie 
ihren Tiſch zu, einem Gtrid genfropfet unbe — 
werben und zu einer Berlidlung | den der Wurzel und bes Safts 
unb Aergerniß und ihnen |im Delbaum, * Ier. 11, 16. 
der | 18. So rühme dich nicht wi- 
Pf. 69, 23. 24. der bie Zweige. Ruhmeſt du 
10. Verblende ihre Augen, | did aber wider fie, fo foft bu 
daß fie nicht ſehen, und beuge ie en, baß du die Wurzel u 
i alfezeit.” ſondern die Wurzel 
11. So fage nun? Sind —* dich. 
fie darum an — daß fie „2 — PR il; bu: Die 
fallen follten? Das fei ferne! | * — zerbrochen, daß 
* Sondern aus ihrem Fall ift|ich Hin n genfeofe würde. 
den Heiden das Heil wider: Apoft. 13, 46. 
— auf daß fie denen nach⸗ 20. wohl ar Sie * 
en follten ee 13, 46. zerbrochen um ihres Kaglıu: 
2. Denn fo ih Fall ber|bens willen; bu ftebeft aber 
Belt Reichthum if, "ums {hr durch ben Slauben. Sei nicht 


Schade ift ber — — ſtolz, * fonbern fürchte Dich. 
thum, wie viel mehr 1. Cor. 10, 12. 
He * Zahl vol — 21. Hat Gott der natilr 


* Hoſ. 1, 10. Zweige nicht verſchonet, daß er 

13. Mit eiben rede ich; | vielleicht bein am t ver⸗ 

enn —— der f ne a 
—* bin, will ich mein Amt = — . die Gilte 


ven Ernſt Gottes; ben 
ri Ss ich möchte die, fo Ken = denen, (die gefallen 





Air bie rn 


SR fei, 
Zuc. 21, 24. 


bene 


Römer 11. 
aber an bir,| 29. Gottes Gaben unb Be- 


Denn gleicher Weile, wie 
0 Bea u. habt 


a —— —— me. 
alles beſchloſſen unter 


—E den Unglauben, auf daß 


er ſich Taller erbarme. 
on.2. + Pf. 145,9. 
Sir. 18, 12. 


iefet mige| (Up am Sonntage Xrinis 
rn 83. O wel *eine — bes 


Reichthums, beibes ber 
I an Ertenntriß Gottes! 
egar 


Begceiftich find 
26. Und * alfo das ganze I8= — 


rael ſelig werbe, wie 
ben flehet: „+ Eswird 
«aus Sion, ber ba **erlöfe, 


chries | ne Wege 


u er 11,7f. 
34. Den * wer Katbes.Serm 


und abwenbe das gottlofe We⸗ Sinn erfanut? ober wer if 
fen von Ialob. * 2. Cor. 3, 16. | fein 


+ 3ef. 50,20. ** Pf. 14,7 


geweſen? 
* Hiob 15,8. Jeſ. ão, 13. Ier.23,18. 


27. Und * dies ift mein Te 1. Sor. 2, 16 

me mit ihnen, wenn ich| 35. Ober * wer hat ihm wa® 
6 werbe wegneh- amor — ihm werde 

men.” * Jer. 31, 33 vergolten 

28. X den Evangel * H0641,2. 

Balte i — — 36. Denn — ihm unb — 


Eu — Lich Yan ber Es, am Me Tate 
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Ermahnungen zur Gottfeligteit, —— der — — 
Demuth, * und Ganftmuth. Ges 2, 


(&p. am —— nach(Ep. — nach 


ie 

1. jem 

FR May jo durch —— fo jdfesem bem laden er 
berzigteit Gottes, baf ibr|* Hat jemanb ein Km, fo 
*eure Leiber begebet zum Opfer, — er des Amts, 
das da lebendig, Fi umb a et nr 
Gott wohlgefällig ſei, weldhes * 4. Betr. 4, 10. 1: 
ſei euer vernünftiger Gottes= | 8. Ermahnet jemand 
u *c.6,13. 1. Thefl. 4, 3. er bes Erm a bt tie 

ellet euch — biefer mand, fo 

Wert onbern verändert Begieret jew * 


* es 
en nn u iu es x 
da ſei der J Matth. 6 


gute, ber wo; efäffige und ber|_ +2. Cor. 8, 2. re 13. 
voffommene Sottes- Wille. | 9. Die * — ee nicht Urdu 
: Gp6.4,23. + ph. 5, 10. 17. gesterbes 


fage durch bie N Tim. = 

Gnabe, die mir gegeben ift +91. 97, 10f. 
j euch, Daß 10. Die * brilberliche Liebe 
mand welter von ihm halte, unter einander fei — 

denn fiche gebührt zu halten; Einer komme dem andern 

ſondern daß ee en — i p —— 

n 43 
dem * Gott — 11. Seid nit träge, was ihr 
das Maß des Glaubens. let Seid * g im 
X 1. Gor. 7, 7. 17. c.12, 11. —— tSqicet euch in bie 
4,7 — 3,15. 

n 


4. Den gleiger 

wir in *einem Me, ats a 12. PN "Tan m Br 

Blicber haben, aber alle Glie⸗ ———— 

der nicht einerlei Geſchaft ha⸗ 

—A ‚iz vide * —— — 32 
v w ein gen 

Leib in Ro; aber unter Nothdurft an. — get 

einander einer bes anbern | gerne. * 1. Moſ. 18,3. 

Glied, * 1. Cor, 12,27. | — Chr. 13, 2, 


30 Römer 12. 13. 


14. *Gegenet, die — überwinden, ſondern Über⸗ 
3 ſegenet, ———— winde das Böfe mit — 
t. * Matth. 5, 44 * Weish. 7, 30 
1. Cor. 4, 12. Apoſt. 7, 80. 
Ben, un eine ni * Ermahnung zum Gehorſam ges 


sr ander. * Wandel im Licht. 

o Dingen, fondern| 1. Jebermann* unter 
Baer Rip berunter —* ben Wan ber Obrigkeit, bie Ge⸗ 
) *c.15,5 ——— es 
ohne von 

(Ep. am 3. Sonntage nad) | Gott; wo aber Obrigkeit i 
Gpiphanias.) bie ift von Gott verordnet. R, 

17. Bee eu — ſelbſtt * Tit. 2 ® + 30h. 19, 11. 

ei8h.6, 4 


BT en niemanb 8.6,4 
es mit Boöſem. Fleißiget Wer fich nun wider die 
BON ENT —— jeber Shri ee et, ber wiberfire- 
ottes bmg; bie aber 
18. BR Pe * —— werden on 
o au 
— t mit allen| 8. venn bie * Gew 
—2— ſind nicht den guten W 
— Ebr. 12, 14. an De ln u 0 ten. 
19. + —— — ſelber nicht, Willſt du dich aber ni 


* 3. — I 7% —— — — — ſo dich; 

&or.6,7. 75.Mof.32,35. denn fie tr 8 Schwert 

*. — 1. &br. 10,30. nicht — iſt Gottes 
—— ffeinb Dienerin eine Rãcherin 

—** fo f A ie * — über ben, — dies 


— 
AG. 


21. Sog hi bi The Das * Böfe * 1. Petr. 2, 13, 


Romer 13. 14. 841 
6. Dealer A auch ge jest näher ift, benn ba 


Schoß geben; e find | wir gläubig wurden; 
* Gottes rg die foligen *2 G0r. 6,2. Eph 5,14. 
Schutz follen handbaben. 1. Xhefl.5, 6.7. + &br. 6,9. 
* 9.4. 2. Chron. 19, 6.7. 12. Die * Nacht ift vergangen, 
—— — — ann, | ber a aber herbei gekom⸗ 
was ibr 


: Schoß, — — laſſet uns able 
erni * 


ben ber —— —2— Zoll, pie Werte ber ß, und 
bem ber ;, Bunt, anlegen bie De bes Lichtes. 
Bei Yan rt; Ehre, 1.305. 2,8. + Eph. 5, 11. 
bem bie Ehre ae * vLaffet uns ehrbarlich wan⸗ 
* Matth. 22 21. Marc. 12, 17. deln als a — *n Id in 
(Ep. am 4. Sonntage nad | Teer and Saufen, nicht in 
Eoiphanias Kammern und un Mb; nicht 


601. 3,14. 1. Tim. 1,5. alfo, daß ern eil werbe) 
9. Denn das ba —ã * * Gal.3, ne 10. 


„Du ſollſt n 

fonft a Beten on | du um : Das 14. Gapitel, 

nicht ftehlen; ollſt nicht Vom Verhalten gegen Schwach⸗ 
iß nn dich fol | gläubige. Warnung, fein Her- 

nichts gelüften s” und io ein an⸗ gerniß zu geben. 

ders otmehri das wird in 1. Den* Schwachen im Glau⸗ 

biefem Wort verfajfet: N ben nehmet auf, unb F verwir= 


* deinen Na Tieben ret die Gewiſſen nicht. *c. Fe 
* * Mare.12,31f. Apoft. 20, 35. 1. Cor. 8,9 
“0, te * Liebe au dem ‚ t%al.5, 10 


32 
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4. * Wer bift du, Io? Cr alle vor De LAN SRein 


ö i 
> Einer hält einen Tag vor 
anbern; ber andre aber 
= ale RR be: Ein jeg- 
Meinung 
* Sal. 4, 10. 


nicht iffet, ber iffet dem Herrn 
nicht, und danket Gott. 
* 5. Mof. 8, 10. 1. Gor. 10, 31. 
T. Denn unſer Teiner Yebet 
im — und keiner ſtirbet 


ihm ſelb 

8. Keeben wir, foleben 
wir bem Herrn; flerben|m 
wir, fo fterben wir bem 

errn. Darum, wir le⸗ 

en ober fterben, fo find 
wir bes Herrn. 

* Gal. 2,20. 1. Thefl. 5, 10. 

9. Denn *dazu iſt Ehri- 
ſtus aud — — und 
auferſtanden, und wie- 
der ebenbis worden, 
dag er Über Todte unb 
Jebendige Herr feit. 

* Apoft. 10,42. 2. Cor. 5, 18. 


10. Du aber, was *richteſt Trinken, ſondern G 


Hu deinen Bruber 


de dere 
* Ruc. 6, 37. — 17, 31. 
Matth. 25, 31. 22. 2. Cor. 5, 10. 


Herr, 
gebeuget werben, 
und alle gun en follen Gott 

. *9%0.45,23. PHiL.2,10. 
12. So wird nım *ein 


Kühe Ale Ab Telon Gott 
enſchaft geben. 


a ae 12,%. Cal. 6,5. 
13. Darum laflet uns — 


el⸗ — — — 


14. * weiß, und bins ge: 
wiß in dem Herrn Jeſu, baf 
“nichts gemein iſt an 
felbft ; ohne ber e8 rechnet 
— bemfelbigen if’8 ge⸗ 
* Matth. 15, 11. 
über 


deiner S 
fo wanbelft du ſchon ‚nigt uud) 
der Liebe Lieber, *verberbe 
ben nicht mit deiner Speiie, 
um weldes willen Chriſtus 
Rune if. *i1.Cor.8, 11.13. 
a — 
Sat mög +veri ftert werbe. 
1. 2,5 
17. Dennbas+NReig®ot- 
tes if nit Effen unb 
© = 


? Ober, du rechtigkeit und Frie de 


andrer, was verachteſt bu dei und Freude in bem hei- 


nen Bruber? Wir werben ligen Geifte. 


* Luc. 17., 20. 


Römer 14. 15. 
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18. Wer barinnen Chri⸗-Gebrechlichkeit tragen, und 


fr dienet, *ift Gott 


älligunbd u Menſchen haben. 
— —* 1. Theſſ. 2. 
Inffet uns dem| 2. Es fielle *fid 


jeglicher unter uns alfo, baf 
zur |ex jeinem Nächften gefalle zum 


—5 das 7— 
ienet, und w 


ee bies 


nd.  *c.12,18. Fc.15,2. 


be nicht Gefallen an uns felber 


*c.14,1. 
1.60r. 9,22. G@al.6,1. - 
aber ein 


Guten, zur Befferung. 
*4.60r.9, 19. c. 10, 24. 33. 


20. Lieber, *werftöre nicht um| 3. Denn auch Ehri 
her Speiſe willen Gottes on an ihm feiber, Geller Pr 


— iſt zwar Falles rein; 


ed tjt nicht gut bem, ber eö | bet: 


mit einem Anftoß — 
dersiffens 

— — 15, 11. Apoft. X: ML 
Es if * heſſer, du eſſeſt 
4 Fleiſch, und trinkeſt feinen 
Wein ober das, daran ſich bein 
Bruber ößet, ober ärgert, 
ober ſchwach wirb. *1.UGor,8,13. 
22. Saft bu ben Glauben, fo 
babe ibn bei : vor Gott. 
Selig ift, ber ihm ſelbſt * fein 
&emtflen macet in dem, bad 
er annimmt. #1,%06.3, 2. 
23, Wer aber barüber wei⸗ 
felt, und ie doch, der iſt ver⸗ 
dammt; denn es gehet nicht 
aus dem Glauben. * Was 
— nicht aus dem Glau⸗ 
beng ehet, das iſt Sünde. 

Tit. 1,15. Ebr. 11, 6. 


Das 15. Capitel. 
Ermahnung zur Geduld mit den | ein 


aber |fondern wie * geſchrieben ſte⸗ 
: „Die Schmachen derer, bie 
dich een find über mid 
Pf. 69, 10. 

gef. 53,4.5. 


Ep. am 2. Sonntage des 
(&p. Ave 


4. Bas aber * zuwor gefchrie= 
ben ift, das ift uns zur Lehre 
————— auf daß wir durch 

eduld und Troſt der Schrift 
Hoffaung baben. 
*c.4,23.24. 1. Cor. 10, 11. 

5. Gott aber der Gebuld und 


bes Troſtes gebe euch, daß * ihr 
einerlei gefinnet feid unter ein⸗ 
ander nad Jeſu C 

* Phil. 3, 16 f. 


6. Auf daß ihr einmüthiglich 

mit einem Düne 1b et Gott 

und ben Bater ch — 

Jeſu Chriſti. 

en nr nehmet euch unter 
der auf, gleih wie euch 


Schwachen und zur qriſtlichen Chriftus bat alfgenonnen zu 


Eintracht. Gegen 
Uums duch dern Dienft des 


Apoftele. 


Bir aber, die wir ſtark 
fand, follen * der 4 er —E willen 


des Evange⸗ war Lobe. 


8. Ich fage aber, daß Jeſus 
Ehriftus ſei *ein Diener ge⸗ 
chneidung um 
ottes, 


x 
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au — — |e willen, bie mir von Gott ge⸗ 
ben iſt *c.1,5. 0.123 


9. Daß die Heiden aber Gott | x Diener Ehrilti unter bie 
Ioben gr * per Barmberzigleit | dem, hei zu warten 


ee 15, 24. T Apof. 3, 28. STE 3 ſoll er ie ce 


wife, wie }gejieben Ächt:| Goangei —— a aß 


‚Darum m ich dich Toben un=| die Heiden ein werben, 
ter ben Heiden, und beinem | Gott eb, 
Namen fingen” *c.11, 30. | duch dem heiligen Geiſt. 

+ Pl. 18,50. 2. Sam. 22, — — 13 


. 10. Unb abermal * fpricht er: 
ei Du Helden, mit einen In 5 in Iefu Epeif, 
Fi 5. Mof. 32,43. Pf. 67, 6. 


kann ih mich 





daß ich 


1. Und abermal: „*Lobet * Dem ich bürfte nicht 


den Seren, ale und |eiiwas rede i 
preijet ihn, I — ee Geben tm — 


f. 117,1. 


12. Unb abermal * fpri | fam —— — 


Seins: — Wird — FRöm.1,5. ie 
erfichen er 2 u reichen 19. — Kraft *der Zei⸗ 
Erden mid, u ri u un 


den bie Heiben al wer | den Kraft des Geiftes Gottes, a 


* Jef. 11,10. + Offend.s,5. daß ich von Serufalem 


an unb 


13. Goil aber ber Hoffnung |uumher bis au Syrien alles 


erfälte euch mit aller * Freude mil — 
erfüllet 
eben im Glauben, daß Da 16, 17. 


Chriſti 


völlige Ferkere hast bunt „20. Nab mid {under ge 


* c.14, 17. 


14. I weiß aber foft — brebigen wo * Ehrifti Harıe 


yon euch, li 
Ave elbee Sol ! Sütigteit fein, (nicht auf 


etanıt — auf Baf ich 
einen freinden Grund 


— aller &ehennt. ß. — * 2. Cor. 10, 15. 16. 
Daß i unter ndberi 21. Sondern wie * 
ie is ben ftehet: een 


* 2, Betr. 1,12. 12. 1.39.2,.2. von Men 
15. 305 babe e8 aber bennoch |len’8 jehen, und 


melde 
—ã, euch etwas — — haben, — ver 
erinnern um ber *dnabe| 23. Das iR auch bie 


Römer 15. 16. 
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* darum ich vielmal verbin= | vollem Segen bes Evangeliums: 
dert bin, zu euch zu Tommen. | Chrifti kommen werbe. 


#6.1,18. —— 


vn v 
* 1.Chefl.3, 10. 


"sa Pk ich reifen — in 


Hiſpanien, will, i 
Tommen. 


iſen, nn eu | 81. Auf d 
eben werde, unb *von euch |vonben 


dorthin geleitet werben 
jo doch, daß ich Be ne 
wenig mit end) er; 
Sta Kaber ar id Yin 
25. 
gen Ierufalem ben Heiligen 
I Dienft. * Apoft. 16, 21. 
c.19, 21. c.20, 22. 
a 
en a willig- 
lich eine * gemeine Steuer zu⸗ 
fammengelegt ben armen Hei⸗ 
ligen zu Verufalem 
* 1. Cor. 16,1. 2. or. 8,1. 
c. 9, 2.12. 
237. Sie haben's willi — e⸗ 


SR 
5 
Bes 
—— 


— en 


eled Jahr | Die Liebe 


*c,1,11. 
ermahne euch aber, 


‚ buch unſern 
um u und — 
bes Geiftes, * da 
helfet ea fen mit 
Beten für mid) zu Gott, 
* 2. Cor. 1, . Phil. 1, 27. 

2. Thefl. 3,1. 

daß ich errettetwerbe 
gläubigen in Iubäa, 
und baß mein Dienft, den ich 
gen Yerufalem thue, angenehm 
werbe ben Heili 
82. Auf daß ich mit Freuben 
le euch — durch den i 
en 


Herrn Ief 


quide. 
3 Der * Gott aber bes 
ee ae 
c. 16, 20 


Das 16. Eapitel. 
Empfehlung der Phöbe.. Wars 
nung vor Verführen. Grüße. 

Preis Gottes. 


Sicher le eu ae 
1 Gemeine 


A 

ß ihr fie — in 
dem Herrn, wie ſich's ziemet: 
ben Heiligen, und tbut ihr 
Beiftand in allem Geſchaͤfte 


28. Wenn ich nun ſolches aus⸗ darinnen fie euer bebarf; denn 


Se 
‚w 
eng In Sie 


zu RS na daß ig * 


e Frucht |fie Hat au 
burg sehen. 2 Ri 


aber, — den Kant meine Gehulfen in 


Bielen Beiftand, 
mir felbft. 
ie * Briscilla unb 


mit | Chriſto Jeſu, Upoft. 15, 2. 28. 
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4. Welche haben mein 
eben ihre Hälfe — A 
welchen nicht alfein ich danke, 
alle Gemeinen unter 


5. Auch grüßet * Die Gemeine 
an ihrem Haufe. Grüßet Epä- 
netus, meinen Liebſten, wel- 
her ift der Erftling unter benen 
aus Achaja in Ehrifto. 
* 1, Cor. 16, 15. 19. 


6. Grüßet Maria, welche viel | Ch 


Mühe und Arbeit mit und ge- 


t bat. 
T. Grüßet den Andronicus 
und ben Yunias, meine Ge⸗ 
ten und meine Mitge⸗ 
angenen, welche finb berühmte 
= oftel, und vor mir gewejen 
ri 


8. et Amplias, meinen 
Lieben in dem Herrn. 

9. Grüßet Urban, unfern 
Sehülfen in Ehrifto, und Sta- 
chys, meinen Lieben. 

10. Grüßet Ayelles, den Be- 
währten in Chrifto. Gruͤßet, Die 
da find von Ariftobulusgefinbe. 

11. Grüßet Herobion, mei⸗ 


nen Ge dten. Grüßet, bie 
da find ———— Gehube m 


— ih 


in dem Herrn. 

12. Grüßet bie 
amb bie Tryphoſa, we 

dem Herrn gearbeitet haben. 
Srüßet pie Perfis, meine Liebe, 
welde in dem Herrn viel 
gearbeitet Bat. 

Pen 2 * — den 
userwäh in dem Herr 
und feine und meine Mutter. 
* Mare. 15, 21. 


Römer 16. 


14. Grüßet Ajyncritus, Phle- 
gon, Hermas, Patrobas, Her- 
mes und die Brüber bei ih⸗ 


Es grüßen euch bie 
riftt. * 1. Cor. 16, 20 f. 
17. Ich ermahne aber euch, 
lieben Brüder, daß ihr * auf» 
ſehet auf die, bie da Zertren- 
nung und Aergerniß anrichten 


neben ber Zehre, bie ihr geler- 
net habt, r et von 
denfelbigen. * Matth. 7, 15. 


+ zit. 3, 10. 
Denn a a en 
em Herrn Jeſu ‚ fon 
bern * ihrem 8 ; unb 
durch Ali 1 Worte und präd- 
tige Reden verführen fie bie 
unfchuldigen Herzen. 
* Phil. 3, 19. P Hefe. 13, 18. 
2 &0r. 2,17. Col. 2,4 


einfältig aufs Böfe. 
c. 1, 8. 

20. Aber * der Gott bes Frie⸗ 
bens zertrete den Satan unter 
eure Füße in t. Die 
Gnade unfers efu Chri⸗ 
ſti ſei mit a * c. 15,33. 

21. Es grüßen euch * Timo⸗ 
theus, mein Gehülfe, und Lu⸗ 


1. Eorintger 1. 
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cine Kun Yafon und N SCHDAER, von ber Welt ber verjääwiegen 


meine 
a... 1.2. — 2,19. 


Ei 
md Ouartus, ber Bruber 

>. Gor.1,14. FUpof. 19, 22. 

24. Die Gnade unfers Herrn 

u Chriſti fei mit euch allen! | A 


a "Dem aber, ber euch flär- 
ken kann, laut meines Evan⸗ 
En und Predigt von Jeſu 
rift, durch welche das * Ge⸗ 


Tertius, grüße euch, 
Bee ap Eiclen — u — ee 
in bem Herrn. 


— 


ee eiben: 
* 2. Tim. 1,10. F Rom. 1,5. 
27. Demfelbigen Gott, — 
a cn {ei Ehre durch 
um Chri igleit! 
en. * 1. Tim. 1,17. 
Ep. Zub. v. 25. 
An die Römer gejandt 
von Corinthdurch Phö— 
be, die am Dienſt war 
der Gemeine zu Kerns 


heimniß offenbaret ift, das Hreä. 


Die erite . 


©. Pauli an die 


Gorinther. 





Das 1. Eapitel. 
Eingang. Dank für den Segm | 0 


des Evangeliums unter den Chri⸗ 
Ken zu Corinth. Ermahnung 
zur Eintragt in Chriſto. Das 


ort vom Kreuz; als göttliche 
Kraft und göttlige Weisheit. 


Baulus, * berufen 


Se opel Jeſu Chrifi — Friede von 


a Der Gemeine Gottes p 
rinth, den onen 

fio Iefu, ben berufenen 
Eileen ent Alten benen, 
bie — den Namen unſers 
eſu Chrifti an allen 

ihren — unſern 3 

*c.6, 11. 

3. Gnade fei *mit euch und 
ott, unſerm Va⸗ 


— ttes, und Bruder ier, * den Herrn Ice . 


In @al. 1,1. 


rifto + Röm.1,7, 
2%. Eor. 1,2. Eph. 1,2 
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*in einem Sinne unb In 
(Sp. am — ne nad eineriei Meinung. 


* Phil. 3, 16 f. 
— I⸗ * danle meinem Gott| 11, Denn mir i vorgekom⸗ 
eurethalben für bie) men, lieben Beth, durch bie 
—— Gottes, bie euch gege⸗ aus Cloes Gefinde von ench, 
ne baß Bunt unter end je 
5. Dah ihr feib dur i 13. —— — 
allen Stüden reich ge —* e; —— ber Ai eig IS 
“aller Lehre unb in aller * Er⸗ — ch; ber dritte: Ich 
Tenntniß; *c.12,8. (Kin Repbifh; ber vierte: I) 
6. —— Benin Hin Spa *c.3,4. 
an Ar! ar = oft. 18, 24. 
13. Wie? Ehriftus nun 
2. Gor. 1, 21. et? Tr er 
Denge Hast on Ten eine {ch Ir IE Banks Namen 
Gabe, um d +wartet nur au Fi Be , 


T Phil. 3, 20. ae * ohne Erispus — 
8. Welcher wird euch Gajus, 
feft behalten bis an's Ende *Apoſt. 18, 8. 
2 ihr —— ſeid 15. Daß a jemand jagen 
*2. Gor. 1,21. Be — 


+ Col. — 8,13. „10 39 Pate aber auch getauft 


es * Stephanas Hausgefinbe s 
9. Denn* Gott ifl treu, d p weiß ih nit, ob id 
ott iſt * Heat 


we ihr beru 
— sel Sohns re 


10. ermahne * aber, bern das Se Gssnpelan m zu pre⸗ 
lieben — ben Ro- —— De mi 1 86 re 


f 
i 
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DEE EEE SEE EEE EEE — — — — 
*bie verloren werden; uns 25. Demm bie en 
aber, bie wir fel werben, iſt's heit ift weifer, Bm bie Men⸗ 
eine Go a ) find, und die göttliche 
* 2. Cor. 4,3. FRöm. 1,16. | Schwachheit ſtarker, denn 
19. Denn es ſtehet * geſchrie⸗die Menſchen find. 
will zu nichte machen 26. Sehet an, lieben Brüu⸗ 
bie B i — und le Pa viel 
den anb ber i e nam dem ‚at 
ee Ben | niet Gemaltige, ht viel le 
*Jeſ. 29, 14. find berufen; 

— | ee 
o e elehrien 2 
Vo ſind bie Beltweifen? Hat | 27. Sondern was thörict it 
nicht Gott + bie Weiähelt dies dor ber Xbelt, das hat Bott 
fer Belt zur Thorheit gemacht? —— eg 

$ 7 2 33, 18. wach If vor bee #6 et, das 


21. Deun bieweil Die Weunat San ee ce 
i i art iſt; 
a ce oh ame | 28. Und das unedle wor bee 


#6.11,2. Suc 10,2. nichts if, daß er zu nichte 
4 — machte, was etwas i 
22. Gintemaol *bie Yuben| 99. Yu Haß —2 ihm 


fobern, und — fein Fieiſch rübıne, 
* Matth. 12,38. c.16,1. a — —————— ihr 
305.4,48. 7 Var. 2, . hertommt in Chriſto Jeſu 

23. Wir aber prebigen den welcher uns gemacht if 

ge gg „den Zu⸗ von Gott zur Weisheit 
eine Aergerniß und den und zur »Gerechtigkeit 
eine Thor und zur FHeiligung und 

*Mattp.11,6. 309.6,61. zur Erlöfung, 

Rom. 9,32. +1. Cor. 2, 14. * Jer. 23,5.6. Nöm.a, 25. 
bie Serufen| 2. Cor. 5,21. FIob. 17, 19. 
a ee — a 
* und i fich des Herrn 


8heit. *Röm. 1,16.| *Ief. 65,16. Ser. 9, 23. 24. 
+ Col. 2,3. 2. Cor. 10,17. 
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 DOB2.Gapltel. |eersetnet Hat wor ber Weit zu 


Paulus bereugt, wie er auch — 8. — 16,35. 
den Corinthern nichts als Jeſum 8. Weiche feiner von den Ober⸗ 
Chriſtum, den Gekreuzigten, fien biefee Welt erkannt hat; 
einfältig geprebiget habe. | nenn wo fie bie bie erfannt Hätten, 

1. Und ich, lieben Brüber, | hätten fie ben erru 
pa ih zu 5 — — nd in ne ir 

24,8 3,1 
* —R — u = 9. Sondern wie * Sieben 
Tünbigen bie göttliche Predigt. Reiet: Dastein Auge ge⸗ 
*c.1, — 2. Petr. 1, 16. ſehen hat, unblein Ohr 
id eis mich nit gepäret bat, und in kei⸗ 
bald. baf 8 wüßte|ned Menfden Hera ge- 
— en allein Jee|fommen ift, base Gott 
Gekreu⸗ bereitet Hat benen, bie 
et 6,14. Sn — — 4. 
3. * ns *aber bat es 
— um mit Garde Gott — durch 


und mit großem Zittern; —— 

ae re 1.9 erforſ ale Bing * FR 
4. Und * mein Wort und — &o 
meine Prebigt war nicht In in — N il 
vernünftigen Reden menſchli⸗ Denn Menſch 
eher Weisheit, ſondern In Be⸗ wel, mod im a dien aiden 
—* a 


Auf daß ener Glanbe be 0: Geh Une Gott ift, ohne 


fche, nicht auf Venſchen Weis- aber — 
it, ſonbern * auf Gottes ben nicht 
af. J — 37 —9 den ber Welt, 
1,5 








1. Soriuther 2. 3. sh 


14. *Der natürliche Menfch | Ich Hin Apolli eid ihr denn 
aber vernimmt — > ie — J are 


; geift- |d 
lich gerichtet fein *“Röm.8,7.| worden; und elbige, wie 
15. Der * geiftliche aber rich der Herr einem jeglichen gege= 
tet alles, und — nie⸗ — habe* * Apoſi. —— 
mand gerichtet. .28,5.| 6. gepflanzet, 
16. Denn * wer hat bes Seren Io bat fien; aber Gott hat 
Sinn erlaunt? ober wer will | bad © gegeben. 
unterweifen? Wir aber * Jac. 1,21. 


haben + Ehrifli Sinn. ; 
lan sar TRPHL2,5. Ipflanget, noch ber ba 


Das 3. Gapitel. Gedeihen 
Warnung vor ſchaͤdlicher Spal-| 8, Der ar pflanzet, unb 
tungüber den Lehrern des Evans | der da begeußt, f einer wie. 
geliums und vor GCindtldung | der andre. Ein * eglicher aber 
eigener Weisheit. Der Herr und | wirb feinen Lohn empfahen 

Grund des Heils IR Chriſtus. | nach feiner Arbeit. 


ieben 
konnte nicht mit euch reden als Denn wir find Gottes 
‚, fonbern als — Mitarbeiter, r feib Gottes 
mit Flei a wit Aderwerfund + ottes Gebän. 


* Joh. 16, 12. 10. 95 x*naqh ottes Önabe, 
2. * Milch hab ich euch zu die mir gegeben ift, habe den 
trin gern, und nidt| Grund gelegt, als ein Bde 
Speife; ihr konntet noch — ein andrer 
nicht; auch lonnt ihr noch jetzt baranf. —— aber [ee 
nicht, *1.Betr.2,2. | zu, wie er baranf baue. 
Ebr. 9, 12.13. 7.15, 10. 


4, Denn fo einer faget: * Ich] Sto 
bin Bade; der — 18.6 wird eines jeglichen 


= 1. — 3. 4. 


wird das 
er bewähren. KJef.4s, 10. | alles ift’8 euer. 
7 Wird jemandes — 23. Ihr * aber Chriſti: 


verbrennen, fo wirb ex bes Das 4. Eapitel. 
Schaden I s ex felbft aber | Lehrer des Cvangeliums find 
wird felig werben, fo boch, als | nur Diener des Herrn. Demuth 
durch — ange ’ ir geziemt allen Chriften. 
16. Wiſſet ihr n ba 
— A — (Epiftel L am 3. Sonntage 
Geiſt Gottes in ohne? 
e.6,19. 2. Cor. 6, 16. 1. Dafür Halte uns jeber- 
Eph. 2, 21. 22. 1. Petr. 2,5. — nämlich für — 
Chr. 3, 6. FRM. 8,9. Diener und Haushalter über 
17. So jemand den Temper| Gottes Geheimniffe. 
Gottes verderbet, ben wird/ * Matt. 16,19. Gol.1,25. 
verberben;dennderTem=| 23. Nun a man wiegt ni 
Gottesift ber ſeid ihr. | an ben Itern, denn 
er Niem —— werden. 


an * fie treu erfunden 
felhft. Weicher fich unter ud * Luc. 12, 42. 
dünfet, weifezu fein, der w 3. Mir aber ifl’8 ein Gerin- 
ein Rare in biefer Welt, Se ges, baß ich won euch gerichtet 
em e weiſe fein. werde ober von einem menſch⸗ 
— Jef.5,21. lichen Tage; auch richte ic 
Jac. 1, 2 mich ſelbft nicht. 


c. 1, 22. 
19. Denn dieſer Welt Weis-| 4 bin wohl nichts mir 
beit — orheit bei Gott. bewußt; aber — *bin 


Fi eben: ich —— der 
* Die Weiſen PA rn in — midi m — Be Knie 
ihrer .“ * 91068,12.13. | richtet. Mof. 34,7. 
„rare al: „*Der +Br. BEN 

weiß ber Wellen Gebanten, rer ——— nicht vor 
daß fie eitel fint⸗ "msn ber eit, bi8 der Herr Komme, 

21. Darum rühme ſich nie auch wird an’s er 
manb — Menigen. Es ift bringen mas im ver: 
alles en ah, u unb ben ber 
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Herzen offenbaren; alddann t ‚ unb baben Teine 
wird einem jeglichen von Gott ——— 


Lob widerfahren.)] 

6. Solches aber, lieben Bru⸗ 
der, e ih auf mich und 
Apollo gebeutet um euretwil⸗ 

ihr an uns lernet, 


aufblaſe. * Spr.3,7. Nöm.12,3. 

7. Denn wer bat bich vorge⸗ 
augen? *Wag haft du aber, pas 
du nicht enpfangen haft? So 
du e8 aber emp 


1. Petr.4, 10. Jac. 1,17. 


Sei 


— het. ohne ung 
‚ihr ne und; 
und wollte ®ott, ihrherrfchetet, 
auf daß auch wir mit euch herr⸗ 
Ichen mödten! * Dffend. 3, 17. 
9. Ich halte aber, Gott babe 
uns Apoftel filr die Allerge- 
ringften dargeſtellet, als bem 
x* Tode übergeben. Denn wir 
find ein FSchaufpiel worben 
der Welt und ben Engeln und 
den Dienfchen. * Mi. 44,28. 
Röm. 8,36. F Ebr. 10, 33. 


i willen, ihr ab id 
an Shrifto — oe 
aber ſtark; ihr herrl 


?|ich vermahne euch als 
—* Kinder 


* 2. Kor 11.277. 
18. Und *arbeiten, unb wir⸗ 


2. Iheff.3,8. FRöm. 12,14. 
KK Pf. 109, 28. 

13. Wir find -fiets als ein 

Fluch der Welt und ein Feg⸗ 


opfer aller Leute. 
en baft,| 14. Nicht ſchreibe ich ſolches, 


daß ich euch befchäme, fondern 
meine 

Kinder: = Thefl. 2,11. 
15. Denn o leich zehn 
taufend Zu —— 
Chriſto, ſo habt ihr doch nicht 
viel Bäter; denn ich babe euch 
— in Chriſto Jeſu durch's 
vangelium 


16. Darım ermabne ich euch, 
* jeid meine Nachfolger. ° 
e.11,1. 


leih wie id an allen 
Enden in allen Gemeinen lehre. 
18. Es blähen ſich etliche auf, 


ich, als würde ich nicht zu euch 


’ (2 

wir aber verachtet. *c.3, 18. 
11. Bis auf Diefe Stunde lei⸗ 
ven wir * Hunger und Durft, 
und find nadet, unb werben 


fommen. 
19. Ich will aber gar Fürzlich 
zu euch kommen, TR ber Herr 
will, und erlernen, nicht bie 
23 


55 1. Gorinther 4. 5. 
Worte der Aufgeblafenen, fon! 5. Ihn * zu übergeben bem 
dern die Kraft. — n. PR y Bexberben 
&5r.6,3. Jac. & 16. eiſches auf baß ber Geift 
a e am 


r te A en = (@piftel am Oftettage.) 
21. Was wohit ifr? Coll ih | 6. Gner if nicht fein. 


Ex 
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h; 
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babe ich euch 
ihr ſollt nichts mit 

en — an 
‚to jemand ift, ber ſich 
einen Bruber nennen, 


€ 
FE 
ei 
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ir 
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und ift ein Hurer ober ein | Gemeine — find, und 


— * ein — 


Thut von 


*5 Moſ. 13, 5. 


Das 6. Gapitel. 
Beftrafung des unwürdigen Ber 
tragens der Gläubigen in Gtreis 
tigtetten.” Warnung vor Unge 

rechtigkeit und Unzucht. 

1. Wie darf jemand unter 
‚0 er einen Handel hat 
einem andern, habern vor 

ben Fre und nicht vor 


Bine 
——2* 
gen die en 
werben? So bene nun bie 
Welt fol von euch gerichtet 
werben, feib ihr denn nicht gut 
gemug, geringere, Sachen au 
? Weish. 3,6. 
Dffenb. 2, 26 
3. Wiſſet ihr au. baß wir 
über bie Engel richten werben? 
Wie Sie mehr über bie geitli- 


u . enn ihr an 


— len Soda 
ylien met tbr die, fo — 


eliter, 


ſczet fie zu 
5. Euch zur Gezbe muß ich 
das jagen. fein 
Weifer unter eu ? ? and nit 
ber da Tönnte richten 
siwifchen Bruder und Bruber? 
6. Sonbern ein Bruder mit 


dem anbern hadert, dazu vor 
ben Any 


ee Darum Iaflet i * 
nicht viel lieber vervo 

* Spr. 30,22. Mattb. 5,39 

Puc, 6,29. Rom. 12, 19. 
1. Theſſ. 5, an Übr Hit Unvenh $, — 

8. Sondbern ihr 
unb vervortheilet, und feige 
an ben Brübern. 

3. Wiſſet ihr nicht, ei bie: 
Ungerechten werden das R 
Gottes nicht ererben? Tell 
euch nicht verführen! * W 
bie Hurer, noch bie —* 
ſchen noch die Ehebrecher, nor 
bie Weichlinge, noch bie Kna⸗ 
benſchünder, * @al. 5, 19—21. 

10, No die Diebe, noch die 
Geiſigen, noch die Trunken⸗ 
bolde, noch Die Läfterer, noch 
tie Ränber werben das Reich 
Gottes ererben. 

11. Unb folde 


inet, 
buch ben N. 
t, | Yefu und burch ben Geift unſers 
Got a f. + 99r.9,14 f. 
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12. Ich * habe ed alles Macht; 
es frommet aber nicht alles. 
2 babe es alles Macht; es 
ſoll mich aber nichts gefangen 
nehmen. *c.10,23. 

13, Die * Speije dem Bauche, 
und ber Bauch ber Speiſe; aber 
Gott wird diefen und jene hin⸗ 
richten. Der Leib aber nicht 
der Hımerei, fondern dem 


errn, und ber Herr dem 
Leibe. * Matth. 18, 17. 
+1. Theſſ. 4, 3. 


14. Gott aber hat * den 
Herrn auferwecket, und wird 
uns auch auferwecken durch 
ſeine Kraft. 

* Avoſt. 3, 15 f. 

15. Wiffet ihr nit, daß 
. *eure Leiber Ehrifti Glieder 

find? Sollte ih nun die Glie⸗ 
der Ehrifti nehmen, und Hu⸗ 
renglieder draus machen? Das 
fei ferne! * Eph.4, 12. 15. 

16. Ober wiffet ihr nicht, daß 
wer an ber Hure banget, ber 
ift Kein Leib mit ihr? Denn 
28 werben (fpricht er) die zwei 
ein Fleiſch jein. 

* Matth. 19,5 f. 

17. Wer aber bem Herrn 
* anbanget, ber ift ein Geift 
wit ihm. * Joh. 17, 21 22. 

gI Re : e Su rerei. AU 

18. Fli ie Hurerei. Alle 
Sünden, bie ber Menſch thut, 
find außer feinem Leibe; wer 
aber huret, ber fünbiget au 
feinem eignen Leibe. ° 

19. Oder wilfet ihr nicht, 


1. Esrinther 6.7. 


ift, welchen ihr Habt von Gott, 
umb feid nicht ener ſelbſt? 
*c. 3. 16f. 

20. Denn * ihr ſeid theuer 
erkauft. Darum jo f preifet 
Gott an eurem Leibe und in 
eurem Geifte, welche ſind Got⸗ 
tes. *c.7,23. 1. Petr. 1, 18. 10. 

+ Phil. 1, 20. 


Das 7. Eapitel. 
Beantwortung einiger Fragen, 
die Ehe und den ledigen Stand 

betreffend. 

1. Bon dem ihr aber mir 
———— habt, antworte ich: 

s iſt dem Menſchen gut, daß 
er kein Weib berühre. 

— — um ein nee wil- 

en ein ie ein eigen 
Weib, und — —3 — habe 
ihren eignen Mann. 

3. Der Mann leiſte dem Weibe 
bie ſchuldige Freundſchaft, des⸗ 
— gleichen das Weib dem 

anne. 


4. Das Weib iſt ihres Leibes 
nicht mächtig, ſondern der 
Mann. Desſelbigen gleichen 
der Mann iſt ſeines Leibes nicht 
mächtig, ſondern Das Weib 

5. Entziehe ſich nicht eins dem 
andern, es ſei denn aus beider 
Bewilligung eine Zeit lang, 
daß ihr zum Faſten und Beten 
Muße habt; und kommet wie⸗ 
derum zuſammen, auf daß euch 
der Satan nicht verſuche um 
eurer Unkeuſchheit willen. 

6. Solches ſage ich aber aus 


Daß * euer Leib ein Tempel des a und nicht aus Gebot. 


Heiligen Geiftes ift, der in euch] 7. 


wollte aber Üleber, alle 
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Menſchen wären, wie ich bin; 


aber *ein jegl at feine |fich ſcheidet, fo Laß 
eigene din jeglier, ja feine —— Es iſt der 


ſo, der andre ſo. 
* Matth. 19, 12. 


— erg Wilmen:; Es 


m 2 
—— 


*nicht ent⸗ 
haiten 
Dee freien, Senn Brunft lei⸗ 
* 1. Tim. 5,14. 
10. Den Chelichen aber ge 
biete nicht ich, ſondern * der 
Herr, daB das on Weib fich 
von bem Manne; 
* 1. Theff. 4,15. +Matth.5, 32 f. 
11. & fie fih aber ſcheidet, 
baß fie ohne Che bleibe, ober 
fi mit dem Manne verföhne; 
und daß ber Mann das eib 
or an fich lafſe. 


andern aber fage | jhneiden 
i0, mi —— der Herr: So ein| 19. Die * Beichneibung 


357. 
15. So aber ber u ueige 


Gruber 


ober bie 5 — ag F 
fangen in fo 

* Srieben aber —* und Gott 
f | berufen. * Eph. 2, 14, 17. 
16. Was weißeft bu aber, dur 
“reis, 05 du den Mann wer- 
beft felig machen? Oder, du 


eien; es ift| Mann, was weißeſt du, ob du 


das Weib werdeſt ſelig machen? 
— Petr. 3,1. uch 
17. Doch wie einem jeglichen 
Gott hat au et; *ein 
Iegtiger, wie ihn ber Herr be= 
‚ alio wanbele er. 
Und alſo ſchaffe ichs in allen 
Gemeinen. 0.20.24. 
18. Iſt jemand beichnitten be= 
rufen, der ziehe feine Bor 
Sit res berufen in der or= 
aut, ber laſſe fih nicht be= 


ift 


Weib |nichte, und bie Borbakt it 


ihr gefallen, ki 
uen, ber icheibe 


13. und fo ein Weib einen | rufen ift. 


m zu wo 
it en * * Sin jeglicher bleibe in 


Item. * Gal. 5,6. c. 6,15. 


— 
— und bief 5 — — esnichts jonbern Gottes Gebote 


Beruf, darinnen er be= 
DATLM. Epb. 4, 1. 


ungläubigen Mann hat, und 21. Bift bu ein Knecht beru- 


er läffet es ihm efalen, 
ihr zu an lim —** ide fig | d 
nicht von ihm 

14. Denn ungläubige 
— iſt durch 


bei fen, forge bir nicht ; doch, Tannfk 


ne —— brauche des 
vie r. 
23. Denn wer ein Knecht be⸗ 


8 Ehen bes Bein — 


naläußtge | ein "@ehreit 


Mann. ren eure Kin⸗ 
der unrein; nun * aber find fie 
Beilig. * Röm. 11, 16. 


Beh ee "rip en ben rer 


* Joh. 8, 36. 
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fi * ſeid theuer erfanft; | mißbran er 
ehe ni >= Deuden — — 3,17. 


Ken 1; — * Ich wollte aber, daß ihr 
ee 
er erg er 
darinnen 5 e er bei i , ie ex bem 

— 17. — nn 1. im. 5,5. 
— 


—— * — 8 eg — 

— 333 er⸗ & fi en nt 19:8 seien 
—— ae Bau ven en | eibe und einer Dun 
X 


ing 
Bi 
Hu 
> 
—V 

ALT 
7, 
: 
ag 
5 z 
5 


J 
— 


mit 
—* 
—— als Beihden —*X Eine di m — $leußt foi 


m bhnd bie dieſer Welt brau⸗ Yan — A far 
Ken, daß fie derſelbigen nicht | fen, Te thut — 


— “ 
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88. ‚ weldjer verbet- | (fintemal es find viel & 
— 13 welcher | unb viel , *I05. 10,34 
3 I. — ber ehe © * ei == 


enopfer: damit wirb 
babe ben Geif Ban Gewi Weit ea fo (wach 
Das 8. Gapitel, 4 


8 
Bom Gögeno nd uns vor Gott nicht. Eſſen wir 
—** se 3 o werben wir darum 
ohne Aergerniß. 


te 
Bon db VE 
ehe wi * — ehetabergn,baßbiefercue 
fin. Das wicht ie einem 
— * auf; aber —— balsıs. 
bie —— 10. Denn fo dich, ber bu dat 
= a 

2. So aber * bän- 
te au wir mt cn Gen amp 


WEB BEN KURS we er viffen 
= Sal. 6,3. 1. Tim. 6, 4. 
fo a er — — 


erkannt #@al.4,9. | Bruder mınlommen, um wel⸗ 
4. So wiffen wir nun von ches willen 
der Gpeife des Gbtzenopfers, | Rorben if. Röm. 14, 15 
daß ein Gbtze nichts ih ber| 12. — ihr aber alſo filn⸗ 
Welt ſei daß a di ven Brüdern 
Gott fei, ohne der h ie ade Om Geriffe, 
5. Unb ohl es * 

net 3. Darm * fo bie en 


ich — Fleif 
auf daß ich meinen 
nicht ärgerte. 


Das 9. Eapitel. 
Paulus zeigt, auf was Art er 
ſelbſt der hriftlichen Freiheit in 
Ausübung feine Amtes fich bes 
diene, und ermahnet zum Rin⸗ 
gen nad der unvergänglichen 

Krone, 

1. Bin ich nicht ein Apoftel? 
Sin ih nicht frei? Ha 
— en van mc 

riftum gefeben n 
ihr mein ben 
* 15,8. Apoſt. — c. ven u 

c. 22, 17. 

2. Bin ich andern nicht ein 
—2— ſo bin ich doch euer |; 

Apoftel: benn das Siegel mei⸗ 
nes Apoſtelamts ſeid ihr in 
dem Herrn. 

3. Alſo — ich, wenn 
a mid fraget 

aben "ol nicht Macht, 
“ 'efien unb zu trinfen? 

* Quc. 10,8, 

5. Haben wir nicht auch Macht. 
eine Schweſter zum Weibe mit 
— wie die andern 
Apoſtel und des N aa Br 
ber und * * Repbas? 

Ober Haben allein id und 
6. ein u 
Barnabas keine Macht, nicht 
a” arbeiten? 

7. Welcher zeucht jemals in 
ben Sri auf feinen eignen 
Sold? — anzet aan 
Meinberg, und iffet ar von 
feiner Frucht? Ober welcher 


1. Coriuther 9. 


eifen, |weidet eine Herbe, und ifſet 
ruber nicht von ber ilch 
* Roͤm. 14, 21. — ? 


der 


Rede ich aber ſolches auf 
Menfchen Weile? Saget nicht 
folches das Geſetz auch‘ 


9. Dem im Gefek Mofes 
* ftehet geichrieben: „Dir Tolift 
bem Ochſen nicht das Maul 
verbinden, ber ba brifchet.” 
Sorget Gott für die Ochſen? 

*6 a 25,4. 1. Kim. 5, 18. 


ba brifchet 


auf — daß 5 


ee 8 


En = * wir euch das En 
liche fäen, iſt's ein groß Ding, 
ob wir euer Leibliches ernt 

* Röm. 15, 27. 

12. So aber — — 
Macht an euch the ah 
warum nicht Me t wir? 

* Aber wir haben folcher Macht 
nicht gebraucht, ſondern wir 


ü- |vertragen allerlei, daß wir 


nit dem Evangelium Chrifti 
eine Hinderniß machen. 
* Apoft. 20,33. 2. Cor. 11,9. 
13. Wiffet ihr nicht, daß bie 
ba * opfern, eſſen vom Opfer? 
und bie bes Altar „pflegen, ge⸗ 
nießen des Altars? 
*4. as = a 18.13. 
N) ber Gere 
sefchlen. daß * die das Evan⸗ 
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gellum verkündigen follen fih | find, *bin ich als ohne Geſetz 


vom Evangelium näbren. 
* Quc. 10,7 


15. Ich * aber habe ber Yeines — 


nicht darum davon, daß es mit 
mir alſo ſollte gehalten wer⸗ 
ben. Es wäre mir lieber, ic 


ſtürbe, denn —* mir jemand 
— Ruhm oute zu nichte 
* Apofl. 18, 3. 

"6. Denn daß * das cwan⸗ 


das Evangelium nicht pre⸗ 


di 
Be "8 gerne, fo wird 


*c.8,9. 


— (ſo ich doch nicht ohne 
Geſetz bin vor Gott, ſondern 

dem Gefeg Chrifti,) auf 
daß ich bie, * ohne See 
find, gewinne. 


— bin jedermann allerlei 
worden, auf baß ih allenthal= 


ich | ben + ja etliche felig mache. 


* 3. Cor. 11,29. YRöm. 11, 14. 

23. Solches aber thu ich um 
bes Evangeliums willen, — 
daß ich fein theilhaftig werbe 


Eptitel Sonntage Sep⸗ 
s agefimd.) 


24. „ie ihr nicht, Daß bie, 
fo in ben Schranken laufen, 
=|die laufen alles aber einer 
ti, lerlanget bas Kleinod? Lau⸗ 
fet an alio, daß ihr es er⸗ 


Bee Ein * jeglicher aber, „bee 
da Tämpfet, ——— ſi 


—* Denn wiewohl ic frei Dinges; jene alfo, daß 


bin von jebermann, Hab 
doch mich ſelbſt j 
eg ge auf daß ich 


* Matth. 20, 27. 28. 


ich 


jeberimasen *zırm wir 


vergängliche Krone einbfahen, 
aber eine unvergängliche. 
* Gpb. 6, 12. 
36. Ich Ianfe aber alfo, nicht 
als ar Ungewiſſe; ieh fechte 
i 


20. Den Juden bin ich wor⸗alſo, nicht als der e Luft 
den ala ein Jude, a daß ich 
die Juden Denen, | 27. Sondern ich *betäube 


bie unter a gene find, Kin | meinten Leib, und zähme ihn, 
— nicht 


ich et als unter dem &es |ba 


inne. 
21. bem &elen — Biene Geſetz 


auf daß ich die, fo unter rg Be 


ben andern pres 
elbſt i 


* Röm. 8, 18. x. 13, 14. 
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Das 10. Kapitel. 8. Auch Iafiet uns nicht Hu⸗ 
Warnung vor Beitfinn ums | rerei treiben, — 


Sicherheit. Das heilige Abend⸗jenen Hursrei trieben, 
nl cms Geneinkbuh Opel berg auf einen Tag brei 
Alles zu Gottes — ab zwanig taufenb 
1. Ich euch aber, 4 3 1. 9 
Beide, nice verhalten, daß | 9 — — ger 
unsre 
der Wolfe geweſen, umd won jenen ihn verfuchten, umb 
* 2. 20f. 13,21. $ 2. 2Roi.14,22, | UMgebracit 


2. Und ale auf Mofen| "4. Mof. 21.5.6. Weit. 16,5. 
a mit | 10. Murret — 


#4. Mof.14, 2.36. Ebr. 3, 11 


11. So 
Baia die ee fe jenen em —— « esihaber 
tranten aber von bem geih- er 
ü 8, ber auf welche das der 
ee 


| u daß er nicht 
en, daß er 
fe Kan mie eigen im *Rom. 11, 20. 
beun menſchl Verfuchung 
— ————— betreten; aber Bott ift getren 
— on. — nicht 3 ne 
as 


{ft aber ſondern 
sie gei de, I nit m — * die 
gie *jene gelil — 
gl e Ale —* Ft een] Liebſten, 


c. 
und —* 16. * Der geſegnete Kelch, 
* 2. re 8. — 32,6. welchen wir —* iſt der 





ee⏑ ⏑20oyxx 


1. Corinther 10. 863 
nit bie Gemeinſchaft des alles; ich es alles an 


Blxte Chriſti? Das Brot, da® | aber * ee Ri * 


—* 2, * was 
17. Deun ein Brot irs fo — 10,33. Rom. 15, 2. 
fiub wir *viele ein Leib; bies| 36. *Mes, was feil tft auf 
weil wir alle eines Brote bem Fleifcpmartt, * oe 
theilbaſiz find. — 8. — 38* Dt 
oT 
18. Sehet an den Israel nach — — * 
dem Fleiſch. Welche die *Opfer | 26. Denn „* die Erbe iſt bes 
————— t in der Ge⸗ Herrn, ind was drinnen iſt⸗ 


meinichaft bes Allars? * 2. Mof. 19,5. Pi. 24,1. 
+3, Mof. 7, 6.14, u 50, 12. 
ae Pen ee So aber ne 
o ie weit 

der @ühe etwas — ober vn — ** ſo 

bas Göhenopfer etmas fei? es, was ei) vorges 
*9f.96,5. 1 Gor.8,4. it und forſchet nicht®, 

20. Wber ih fage, ba die ei baß ühr bes, Gemifjend 

* Heiden, was fie op verichonet. * Luc. 10,7. 

op * 28. * Wo aber jemand wllrbe 


fie den ‚ 
nicht Botte. Num will ih nicht, | zu en : „Das ift Götzen⸗ 
daß be he ber Teufel eek — eſſet — 
Schaft fein ſollt. des willen, ber es anz 
* 3. Mof. 17,7. 5. Mof. 32,17. |auf ba, r bes Gewiflens 


Pf. 106,37. Offenb. 9, — verſchonet. Die Erde ift des 
— — nut * n A und Aa SLLRNEN if.‘ 
ber Teufel Kom! 39. Ib * —* nom Ge— 

— ſein wifſen, nicht bein ſelbſt, ſon⸗ 
rs mb ber — bes andern. Denm iva- 
Teufe ee em follte ih meine Freiheit 

“2. 60r.6,18. urtheilen von eines ans 


232. Ober wollen wir dem| bern ey 
“ trotzen? Sind wir| SO. Denn jo ich'E * mit Dant- 
ärker benz er? fagung geniche, was follte ich 
*5.M0f.32, 21. Si069,19. |denn verläftert werben über 
38. — Aue e8 zwar alles | dem, bafüir ich banfe ? 
Macht, aber e8 frommet nicht * 1, Lim-d 4. 
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31.39 r *eſſet nun, ober| Haupt; dennes ift eben ſo viel, 

triufet, ober was ibr|als wäre fie befchoren. 
thut, fo thut es alles) 6. Will fie fich nicht bedecken. 
zu Gottes Ehre fo ſchneide man ihr auch das 
* Col. 3, 17. Haar ab Nun es aber Übel 
32. Seid *nicht ärgerlich we⸗ ftehet, daß ein Weib verſchnit⸗ 
ber den Juden, noch den Gries |ten Haar habe, ober beſchoren 
2 PL laffet fie das Haupt 

en. 


1. Der Mann aber toll das 
Haupt nicht bedecken, fintemal 
er ift * Gottes Bild und Ehre; 
das Weib aber ift Des Mannes 
Ehre. * 1. Moſ. 1, 27f. 

8. Denn der Mann iſt nicht 
vom Weibe, ſondern das Weib 
iſt vom Manne. 

9. Und der Mann iſt nicht 
geſchaffen um des Weibes wi 
len, *z ſondern das Weib um 
bes Mannes willen. 

* 1. Mof. 2, 18.23. 

10. — * 
eine Macht auf dem Haup 
ben um ber Engel willen. 

11. Doch ift weder der Mann 
ar das Weib, noch bas Weib 
ohne ber Mann *in dem 

en; * Sal. 3, 28. 

13. Denn wie bas Weib von 
dem Manne, alio kommt auch 
ber Haun durch's Weib; aber 
alles von Gott. 

Be 
obꝰs wohl fte 
unbebedet vor Gott bete. 








33. Gleich wie ih auch jeber- 
mann in allerlei mich gefällig 
mache, und juche nicht, was 
wir, fondern was vielen froms 
met, baß fle felig werben. 
Nachfolger, eich wie i 
Sc R *c.4,16 

Das 11. Eapitel. 
Empfehlung des äußeren Wohl: 
fandes In den Berfammlungen. 
Anmeifung zum würdigen Ge⸗ 

nuß des heiligen Abendmahls. 

2. Sch Iobe euch, lieben Brü⸗ 
der, daß ihr an mich gebentfet 
in allen Stüden, und haltet 
die ee glei wie ich euch 

n babe, 


gege 

3. Ich laffe euch aber wilfen, 
daß Ehriftus ift eines jeglichen 
Mannes Haupt; * der Mann 
aber ift des Weibes Baupt; 
+©ott aber ift Ehrifti Haupt. 

*@ph.5,23. F1.Gor. 8, 23. 

4. Ein jeglider Mann, ber 
ba betet, oder * weiffaget, und 
hat etwas auf bem Haupt, ber 
Ichänbet fein Haupt. 

* c.12,10. c.14,1. 

5. Ein Weib aber, das ba 

betet ober weiffaget mit unbe- 


dedtem Haupt, bie ſchandet ihr io oem 


15. Und dem Weibe eine Ehre, 





Bene wi eh te foldpe Zoe 


1. Sorinther 11. 


fo ſie lange Haare — Das 


en, bie einen 

Gottes auch nicht. * 1. Tim. 6.4. 

u Ich muß aber dies be a 
len: Ich *lann’® nicht Io 


Weiſe zu⸗ 
un 


tungen unter en; und zum 
Theil glaube ich's. 

19. Denn e8 * müffen Rotten 
unter euch fein, auf daß bie, 
je anal — toffen⸗ 

* Matth. are — 

Luc. 17, 1. 1. Joh. 2, 19. 

753. Moſ. 13,3. Luc. 2, 35. 
20. Wenn ihr nun zuſam⸗ 
— ſo hält man da 

nicht bes Heren bmaßl. 

21. Denn fo man bag Abend- 

U Balten — nimmt ein 


ET: der tet ihre bi 
vera r bie 
Semeine Gottes, unb *be= 
ümet De: ne aben ? 


as a fagen? Sol 
Ion? Hierin lobe d 


ur 2,6. .. 


865 
(Ep. am un Donners⸗ 


28. Ich habe es von dem 
— — das 
eben habe. 

+Denn 2. Ser Jeſus, 
in ber Nacht, da er ver— 
rathenwarb, nabmerbas 
Brot, *c.15,3 +2uc.22,19f, 
34 Danlte, und brach's, 

und ſprach: Nehmet, 
ie as ift mein Leib, 
ber für euch gebroden 

-|wirb: foldes thut zu 


meinem Gebädtnif. 


25. —— glei⸗ 
chen auch den Kelch nad 
dem Abendmahl, und 
ſprach: Dieſer Keld iſt 
das neue Teſtament in 
meinem Blut; ſolches 
thut, jo oft ihr's trin= 
IE RUMEINED EDER: 


" Denn fo oft ihr von die⸗ 

em Brot efiet, und won bie- 

em Kelch trintet, ſollt ihr des 

Herrn Tod verkündigen, * bis 

* er kommt. * Matth. 25, 13. 
6.28, 64. Joh. 14, 3. 

27. * Welcher nun unmwlrbig 
een diefem Brot iffet, ober 
von vn Kelch des trin⸗ 

t, der iſt ſchuldig an dem 
Leib und Blut des year: 

*c,.10, 21. —* 


— — 


ai Gal. 6,4 





r MEIN I 

Bruder, wenn ihr zufammen« | ber da * wirfet in allen. 
tommet, zu eflen, je harre 
einer bes anbertt. 7. In a ae bar She 
84. Hungert aber jemand, ber gen füß bie & bes Sei 
effe daheim, auf daß ihz sicht | * zum gemeliten 
vn Gerichte zufammentommit. “ci 

8 andre will ich ordnen,/ 8. 
wenn ic) komme. 

Das 12. Gapitel. 

Bon den geiflliden Gaben und 

ihrem rechten Gebrauch. 


.am 10. © 
= tet) u 


1. Bon den geiftlihen Gaben 
aber will ih fieben Brü- 


* 
8 


* 
r 
» 
** 

— 


andern bie Gabe, geiumb 'y 
machen u bemfelbigen 
10. Einem aubern, Zunder 
geweſen, und biriges | zunnterf 
sangen zu den G 
Wie Ihr geführt murbei. 
*c. i1. 899.2, 11.12. 











Id Bin Heine Hand, bazum 
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Een 
11. Dies aber alles wirket | @liebex viel; aber ber Leib ift 
berfe einige Geiſt, und einer. * v 14. 
theilet * einem — feines| 21. Es kann das Auge nicht 

"7,7 ſagen zu ber Hand: Ich darf 


— 
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Gott hat den Leib alſo 
v.20. vernt ⸗ 
ber Fuß ſprache: | gen ied am meiflen Ehre. 
geg 


en, 
25. da eine © 

im Reihe 1er fonberm bie 

einander gleich 


5 
& 
i 
€ 
®@ 
* 


des. Leibes Glied; | fo leiden alle Glieder mit; und 
ſollte e8 um bes willen nicht ein Glied wirb li 
des Leibes Sieh fein? gehalten, fo freuen e 
17. Wenn ber ganze Leib | © mit. 


Auge wäre, ıvo bliebe das Ger | 97. * Ihr feib aber ber Leib 
hör? ©o er ganz Gehör wäre, | Ehri unb lieber, ein jeg⸗ 


em 
18. Nım aber Gott. bie|*Röm.12,5. Ep. 4,12. c. 5,30. 


out Hat. i 
19. So aber alle Glieder ein | Apoftel, auf's andre bie Pro⸗ 
Ölied wären, wo bliebe ber |pheten, auf’d britte bie Lehrer, 
Leib? bie Wundert dar⸗ 


20. Nun aber find * der nach die Gaben, geſund zu 


38 1. Eorinther 12, 13. 
machen, — Kegierer man⸗ at: die Liebe treibt nicht 


cherlei 


as 6.4, 11. 


29. Sind ee 7 — ar 


Sind fie alle a 

fie alle Lehrer 

——— 
80. Haben fie alle a ge⸗ 


ind ſie “el: 


— 
ſund zu machen? Reden fie 


alle mit mancherlei Sprachen? 
Können fie alle auslegen ? 

31. Streßt "aber nach ben 
beften Gaben; und ih will euch 
noch einen röhlicgern, Weg zei- 
gen. *c.14,1. 


Das 13. Eapitel, 
Die Liebe. 
(Epiftel am — Quin⸗ 


1. Wenn io mit Menſchen⸗ 
umb mit Engelgungen rebete, 
und hätte ber Liebe nicht, fo 
wäre ih ein tönenb Erz ober 
eine Tingende Schelle. 

2. Und *wenn id weiffe = 
Tönnte, und wüßte alle 


alfo daß ich 5 verſetzte, 
und hätte — Liebe nicht, ſo 
wäre ich nichts. 
* Matth. 7,22. + Matth. 17, 20 

3. Und wenn ich alle meine 

abe Fben Armen gäbe, und 
ließe meinen Leib brennen, und 
hätte ber Liebe nicht, fo wäre 
mir’ nichts nlüge. 

* Matth.6,1. Joh. 15, 13. 

Röm.12,8.20. 1. Joh 8, 17. 

4. Die Liebe iſt * Ian 
amd freundlich, Die 2 


Muthivillen, ne blähet fich 


£.9, 12, 
Spr. 10,12. Roͤm. 15,1. 
8. Die Liebe höret nimmer 


f, jo bo bie Weiffagungen 
aufkalen — und die Spra⸗ 


den aufhören werben, unb 

das Erkenntniß aufhören wirb. 

9. Denn unfer Willen ift 

Stückwerk, und unfer Weifia- 
ift Stücdiwert, 


* das Vollkommne, fo wird 
das Stückwerk aufhören. 
* Epb.4, 13. 

11. Da ich ein Kind war, ba 
rebete ich wie ein Kinb, und 
war Hug wie ein Kind, m 
hatte kindiſche Anfhläge; ba 
ich — ein Mann ward, 


zu —* — getzt er 

nne ich's ſtückweiſe; dann 
aber werbe ich erkennen, gleich 
wie ich erfennet bi. 


ig| 13. Nun aber bleibt Glaube, 
eifert | Hoffnung, Liebe, biefe Drei; 


1. Eorinther 14. 
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aber die Liebe ift die größte — Hält fich's doch auch alfo 


unter ihnen.] 


Das 14. Enpitel. 
Bom Gebrauh der Lehrgabe, | fi 
fremder Spraden und guter 

Ordnung im Gottesbienft. 

1. Strebet nad ber Liebe. 
#feifiget euch ber geiftlichen 
Gaben, am meiften aber, daß 
möget. 

.12,31. F c. 11, 4. e.12,10. 

2. Denn ber mit Zungen re⸗ 
det, der redet nicht den Men⸗ 
* jonbern Öotte; en 

vet niemand zu, im Geiſt 
aber rebet er die Geheimniffe. 

8. Wer aber weiljaget, ber 
rebet ben Menfchen zur Beſſe⸗ 

Bey Se zur Ermahnung und 
zur Tröſtung. 


4. Wer mit ungen redet, ber 
beffert fich jelbft ; wer aber weif- 
iaget, ber beffert bie Gemeine. 

6. I wollte, *baß ihr alle 
mit Zungen veben tönntet; aber 
viel mehr, baß ihr weiſſagetet. 
Denn ber da weiſſaget, ift grö- 
fer, denn ber ut ungen re= 


ben Dingen, bie ba lauten, 
—5* t leben; es ſei eine 
Pfeife oder eine Harfe, wenn 
fie nicht unterſchiedliche Stim⸗ 
men von fich geben, wie kann 
man wiffen, wa8 gepfiffen ober 
geharfet ift? 

8. Und fo die * Poſaune einen 
unbeutlichen es wer wıll 
fih zum Strei 

* 4. Moſ. nr 9. 

9. Alſo auch ihre, wenn ih 
mit Zum ungen rebet, fo nie t 
eine beutliche Rebe gebet, wie 
ann man wiffen, was gerebet 
it? Denn ihr werdet in ben 
.. — in cerlei 

1 ar es iſt mancherlei 
Art der Stimmen in der Welt, 
ee ld ift doch feine 


11. & ich num nicht weiß der 
Stimme Deutung, werbe id 
undeutſch jein bem, ber ba re= 
bet, und ber ba rebet, wirb 
mir unbeutfch fein. 

13. Alſo auch ihr, fintemal 
ihr euch *fleißiget der geiftli= 


bet; es jei denn, daß er’8 auch | hen Gaben, —— darnach 


auslege, baß die Gemeine da⸗ 
won gebeflert werbe. 
* 4. Moſ. 11,29. 


* Er⸗ 
keuntniß, oder buch Weiffa- 
gung ober eye 

*c.1 


daß ihr alles reichlich habt, au 
daß ihr die Gemeine eſſert. 
v. 1. 


18. Dan weicher mit * Zun⸗ 
gen redet, ber bete alfo, daß 
erꝰs auch auslege. *c. 12, 10. 

14. So ich aber mit ungen 
bete, ſo betet mein Geiſt; aber 
— Sinn bringet niemand 


18. Wie foll es aber denn 
fein? ai alſo: Ich. will 
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beten mit bem Geift, und will] 23. Wenn nun Die ganze Ge⸗ 


beten auch im Sinn; ich will 
* Bfalmen fingen im Geift, und 
will auch Pfalmen fingen mit 
dem Sinn. * Eph. 5,19. 
16. Wenn du aber ſegeneſt im 
Geiſt, wie ſoll der, ſo anſtatt 
des Laien ftehet, Amen ſagen 
auf beine Dankſagung, — 
mal er nicht weiß, was du 
ageſt? 

17. 
aber der andre wird nicht da⸗ 
von gebeffert. 

18. Ich danke meinem Gott, 


dag ich mehr mit en rede 
denn ihr alle. ii * 
19. Aber ich will in ber Ge⸗ 


meine lieber fünf Worte reden 
mit meinem Sinn, auf daß ich 
auch andere unterweiſe, denn 
fonft zehn taufend Worte mit 


ungen. - 

. 20. Lieben Brüder, werbet 

nit * Kinder an bem Ber- 
ändniß, fondern +an ber 
08 feid Kinder, an dem 

Berftändniß aber feid vollkom⸗ 

men. *&pH.4,14. FMatth.18,3 f. 
21. Im * Geſ ehet ge⸗ 


nicht hören, ſpricht Er bar 
* 5. Moſ. 28,49. ef. 238, 11. 12. 


agung 
nicht den läubigen, ſon⸗ 
bern den Sinn 2 


Du banfjageft wohl fein; } geftrafet 


meine zufammenläme an einen 
Ort, und rebeten alle mit 
zungen e8 lamen aber hinein 
ben fie wicht Ten Kor — 
en, ihr w 
unfinnig? — 


24. So ſie aber alle weiſſage⸗ 

glälsiger 
iger oder Laie hin 

—** von — allen 


rafet, und von allen ge⸗ 


richtet; 


auf ſein An 


wahrhaftig in euch ſei. 
26. Wie ift ihm benu nım, 
lieben Brüder? Wenn *ibr 
jufammentommet, fo bat ein 
jegli Pfalmen, er + hat 
eine Lehre, er hat Zungen, er 
en g, er hat = 
Vegung. Zafiet es alles geſche⸗ 

ben ** sur Beflerung. 

*c.11,18.20. p c. i2,8 — 10. 

** Eph. 4, 12. 

27. So jemand mit 
redet, ſo ſeien es ihrer zween 
ober aufs meiſte brei, unb einer 
um den andern, umb einer lege 


29. Die Weiffager aber Laffet 
reben, zween ober brei, und 
bie andern laffet richten. 


”. 
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30. So aber eine Offenbarung | 40. ae alles ehrlich und 


den. 
32. Und * die Geifter der Pro- 
pheten find ben Propheten un⸗ 
n. *c. 12,0 — 11 
83. Denn Gott iſt nicht ein 
Gott der Unorbnung — 
des Friedens, wie in Ge⸗ 
meinen der Heiligen. 
34. Eure * Weiber laſſet 
weigen unter ber Gemeine; 


18 
nn es foll ihnen nicht zuge= | th 


afien werden, baf fie veben, 
fondern + unterthan fein, wie 
auch das Geſetz ſaget. 
* 1. TZim. 2, 12. +1. Cor. 11,3. 
Eph. 8, 22. Col. 3, 18. Tit. 2, 5. 

35. Wollen fie aber etwas 
Iemen, fo laſſet ſie daheim ihre 
Männer fragen. Es ftehet den 
Weibern übel an, unter ber 
Gemeine reben. 

36. Oder iſt das Wort Got- 
te8 von euch ausgekommen? 
— iſt's allein zu euch gekom⸗ 


men 
87. So fich jemand läßt dün⸗ 
ken, er ſei ein Prophet ober 

iſtlich, ber *erkenne, was 
Deu ſchreibe; denn es find 
des Herrn Gebote. *1.%05.4,6. 


ich zugeben. 
* Coi. 2, ð. 


Das 15. Capitel. 
Von der Auferſtehung der Todten. 


.am 11. Sonntage na 
er Trinitatis.) — 


—* Selbe des Evange⸗ 
Kane, bas * A vertiubiget 
abe, we ran e⸗ 

welchem the 


3. Denn ich babe euch zʒuwör⸗ 
De en ee 
empfangen habe, daß Ehriftus 
geftorben ſei für unfre Sün- 
ben, *nad ber Schrift; 

4 Und bah er Denraben fei, 
und bag er auferſtanden fei am 
britten Tage, *nach der Schrift; 

Unb —— geichen worben 

5. 
iſt von * darnach Toon 
id — * 


T 
6. Darnach iſt er gef 
ben von mehr benn f Dans 
dert Brüdern auf ein Mal, 
deren noch viel leben, etliche 
aber find entichlafen. 
7. Darnach ift er gefehen wor⸗ 


mit Zungen | ben von Jacobus, barnady won 


* allen Apo * Que, 24,50. 
24* 
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9. Denn * iqh Bin ber geringfle a Sf sr aber nicht 


werth bin, 
Aoofet Heiße, bazuım da 


* Eph. 2 
10. Aber von Gottes (oren. 


ich in euren nn: 
die Gemeine Gottes serfeige 18. So find auch bie, jo im in 


it * euer 


Chrifto enticplafen find, ver- 


bin ih, das ih bin, unb feine] 19, 9. Soffen wir allein in bie= 


Gnade an mir iſt wicht ver 
— geweſen, ſondern ich 
mehr gearbeitet den 
ale; nit aber id, fonbern 
Gottes Gnade, bie mit mir 


ni Es ſei nım ich ober jene, 
Bat — — und alfo 


rg 
— a een Chriſtus 
Diget wirb, daß er Me Fon 
= — au — wie 
— 
euer 


erfunben faljje Zeugen 
get Hätten, ET, 
——— ben er mist anf 


Zobten nicht auferftehen. 
— 18 f. 


n fe find wir bie 


geh j 
fem Leben auf — 


allen M 


ter benen, bie da chlafen. 
* Apoſt. 26,231. ° 

21. Sintemal durch * einen 
Menſchen der Tod, und durch 
einen Menſchen bie Auferfte- 
bung ber Zobdten kommt. 

1. Moſ. 3,19. Röm.s5, 12. 18. 
33. Denn gleih wie fie in 
Adam alle erben, aljo werben 
fie *in Chriſto alle lebendig 
gemacht werben; *Röm. 5,21. 
23. Ein jeglicher aber in * 
ner Ordnung: * ber 
Ehriftus; Ba Tbie ri 
angehören, wenn er Tommen 
wird; *v».20. 1. — 4, 14. 

F Gal. 8, 24 

24. Darnach das Ende, wenn 
er das Reich Gott und dem 
— a 


wenn er aufheben w 
und alle Obrtgleit 
——— 
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üße lege. 
* Matth. 22, 44 f. 

26. Der *lette Feind, ber 

aufgehoben. wird, ift ber Tod. 
* Offenb. 20, 14. 

27. Denn *er hat ihm alles 
unter feine Yüße getban. Wenn 
er aber ag P daß es alles un⸗ 
tertban 8 ern 2. 
ausgenommen nn ber ihm all 
untergethan bat. 

* Matth. 11, 27 f. 
238. Wenn aber alles ihm un⸗ 
terthan fein wird, alsdann 
wird auch ber Sohn ſelbſt un- 


terthan fein dem, ber ihm alles | denn. 


unter ren bat, auf daß Gott 
fet in allen. 

29. Bas machen fonft, bie 
fih taufen laſſen über ben 
— ſo — e ne Tod⸗ 


ten nicht auf Was 
rd kr fi taufen lser * 
Todten 
30. Und * was ſtehen wir alle 
Stunde in der Fahr? 
„Rom. 8,36. 


mung pt — em den * 
fochten, was 

dene gs, — dten nicht 
aßſet uns 


ben gute ee Sitt 
* &ph. — Meish. a, 12. 

34. * Werdet doch einmal 
vet nüchtern, und fünbiget 
nicht; denn etliche wiſſen nichts 
von Gott; das tfage ih euch 
zur Schande. * Rom. 13, 1L 

+1. Cor. 6,8 

35. Möchte aber jemand ſa⸗ 
gen: * Wie werden bie Todten 
E Arferftejen? unb mit welder- 
lei Leibe werben fie kommen? 

* Heſek. 37,3. 

36. Du Narr, das bu fäeft, 
wird nicht lebendig, * es fterbe 
* Joh. 12, 24. 

87. Und das bu fäeft, ift ja 
nicht der Leib, der werben ſoll, 
fonbern ein BLoß Korn, näm⸗ 
14 — oder der andern 
eine 

38. Gott aber gibt ihm einen 
Leib, wie er wi, und einem 
i fichen von den + Samen 
feinen eignen Leib. 

* 1. Moſ. 1, 11. 

a dei x — — einer⸗ 

ein ander 


Fe 6 iR er ie ber Dr Denfgen, ci ein 
anders 


BERG er anders * 


Körber — — Mar Böen. 
Aber eine andre 
haben die himmliſchen, unb 


T« |eine andre bie — 
41. Eine andre Klarheit hat 


der Mond, eine andre 
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aben bie Sterne;| Blut nicht Tönnen das Reich 


denn ein Stern übertrifft den | Gottes ererben; auch wird das 


andern nach der Klarheit. 

42. Alſo andy bie Auferfte- 

bung ber Tobten. Es wirb 

gejäet verweslih, und wird 
unverwesli 


ich. 

43. Es wird gefäet in Unehre, 
und wirb auferftehen * in Herr⸗ 
lichteit. Es wirb gefäet 
; it, unb wird au 


' 
Eh Kraft. *PHil.3, 20. 21. 
er Es wird gefäet ein natür- 


u 


GE a eierlei der irdiſche iſt 
. r e 
— find auch die irdi⸗ 


die himmliſchen 


50. Davo 
ven Bräber, Bag ri 


‚ lies 


in | ben 


Berweslicde nicht erben das 
Unvermwesliche. 
* Matth. 16, 17. 30h. 1, 18. j 


51. Siehe, i 
—— a een 
nicht alle entfchlafen, wir wer⸗ 
den aber alle verwandelt wer⸗ 


; * 1. Sheff. 4, 15 f. 
53. Und basfelbe plotzlich, in 
einem Augenblid, zur Zeit ber 
legten *Pofaune. Denn es 
wirb bie Poſaune ſchallen, und 
bie Xobten werben aı 
unverweslich, und wir werben 
verwanbelt werben. 
* Matth. 24,31. 1. Xhefl. 4, 16. 
53. Denn bie Verwesliche 
muß anziehen das Unverwes⸗ 
ie, und * dies Sterbliche 
muß anziehen bie Unfterblich- 
feit. * 2, Cor. 5,4. 
ee ee 
wird anz 
wesliche, und bies Sterbliche 
wirb anziehen bie Unfterblid- 
feit, dann wirb erfüllet wer⸗ 
ben das Wort, *ba8 geſchrie⸗ 
ben Bee: *Jeſ. R, 8. 
65. „Der Tod iſt ver⸗— 
en in ben Sieg.” 
ob, wo ift bein Sta— 
gen Pelle, wo iſt bein 
e 


8 
86. Aber ber Stadel 
bes Todes ift die Sän=- 
des *die Kraft aber ber 
Sünde ift das Gefen 
* Roͤm. 7,13. 
57. Gott aber ſei Dank, 


*Fleiſch und|*der uns ben Sieg ge⸗ 
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eben bat durch unjern]|cebonien ziehe; beun durch 
Gerrn zn ee Macedonien werbe ich ziehen. 
1.305.5,4 * Avoſt. 19, 21. 
58, Daum, meine lieben 6. Bei euch aber werde i 
Brüber, ſeid *feft, ımmbeweg- |wielleicht bleiben, ober. au 
lich, und nehmet tm immer zu in | wintern, auf baß ihr mich ge 


mal ihr wiffet, er —— 7 will euch jest nicht 

beit un vergeblich in u Pa En en : — 
1, ich hoffe, olle etliche 

—— Chron. 15, 7. bei euch bleiben, *fo es er 


Bon Sammlung einer milden (us — bis auf —**— 
Steuer für die duͤrftigen Chriſten *c, 15,32. 
zu Ierufalem. na dei 9, Denn mir ift eine große 
Zimotheus ahnungen, ür aufgethan, bie viel Frucht 
Grüße und Schluß. — In viel ad 
DE EEE "sg 
eht, wie 9 mumt, 
ich ben —— Galauen ſo ſehet u ge er Aa Bunt 
geordnet habe, — auch | bei bei en Tel; 
ihr. Apoſt. 11, 29. auch daß Iiert Deß Gere, tie wie 
Ka ich. * Phil. 2,20 
3. Auf jeglichen erften ern 11. Daß i men nicht jemanb 
ber W e bei ſich ſelbſi verachte. Geleitet ihn aber im 
ein j unter euch, und Fri bag er zu mir kom⸗ 
— was ci gut bünft, | me; denn ich warte ſein mit 
keinen ben Brübvern. 
ſammlen jei. ber, aber wiffet, "pa ich — 
3. Wenn ich aber Fan fehr viel ermahnet habe, d 
men bin, welde ibr burdh ler zu Time mit ben Brä- 
Briefe dafür anfehet, bie* will | dern; und es war allerdinge 
ich fenben, daß fie Findeingen fein Wille micht, daß er jekt 
eure Bohlthat gen erufalent. |fdmes; er wirb aber Toınmen, 
* 2. Cor. 8, 16. 19, wenn es ihm gelegen fein wirb. 
4. So e8 aber werth PR, ba 13. *»Wachet, ftebet im 
is auch u — ſollen fie Glauben, ſeib männlid, 
mit mir reifen. und feid Rart! 
5. Ih *will aber zu ench *c.15,34. Matth. 24,42 
Iommen, wenn id Du Ma⸗ €. 28, 13. 


816 2. Sorinther 1. 
14. Alle eure Dinge Iafiet las und Priscilla ſammt ber 


u = Liebe gefchehen. 

Ich ermahne euch aber, 
lieben Brüber: Ihr kennet das 
— Stephanas, daß 

find F die Erftlin x in Achaja, 
und haben ſich felbft — 
zum Dienft den Heiligen, — 
— 1,16. FRöm. 16,5. 
16. Auf dag auch ihr ſolchen 
unterthan feiet, und allen, bie 
* mitwirken unb arbeiten. 


* Phil. 2, 30. 

17. Ich freue mich über ber 
Ankunft Stephanag und Dor- 
tumatus und icus; denn 
wo ich euer * angel batte, 
das haben fie erftattet. 

* 2. Cor. 11,9. 


18. Sie haben erquict meinen 
und euren Geiſt. *Erkennet, 
bie ſolche find. *1. Theff. ð, 12. 
19. Es grüßen euch bie &e 
meinen in After. Es grüßet 
euch ſehr in dem Herrn * Aqui⸗ 


+ Gemeine in ihrem Haufe. 
* Apoft. 18, 2.18.26. F RöMm. 16,5. 

20. Es grüßen euch alle Brü- 
ber. Grüßet euch unter ein» 
ander * mit dem en Ruß. 

* Nöm. 16, 16. z Eor. 13, 12. 

1. Theff. 8. 26. 1. Petr. 5, 14. 

21. a + gaulus grüße euch 
mit meiner 

* Col.4, 18. 2. Theff. 3, 17. 
Scham lei nicht Het bat 
um 
ber jei Anathema, Daran atha. 

23. Die * Gnade bes 

Jeſu Ehrifti fei mit euch! 
* Roͤm. 16, 24. 

24. Meine Liebe fei mit euch 
allen in Ehrifto Jeſul Amen. 
Die erfte Epiftel an bie 

Eorinther,gefandtvon 


Philippi durch Stepha⸗ 
nass und Fortunatus 
und Achaicus unb Ti— 
motbeuß. 


Die andre Epiftel S. Pauli an die 
Eorinther. 





Tas 1. Capitel. 


tes, und Bruber uns 


Eingang des Briefe. Dank des der Gemeine Gottes 


Ayofteld für Gottes Troſt und 

Hülfe in ſchweren Trübſalen. 

Bertheidigung gegen den Bor» 
- Wurf der Unbeftändigkeit. 


1. Paulus, ein 


Ehrifti * duch ben Willen Got⸗ 


gen Achaja. 


rinth ſammt allen hen in 
* 1.ßor. 1,1. 
. Gnade *fei mit euch und 


griede an Gott, unferm Va⸗ 
ter, bem Ieht 


unb 
oftel Jeſu Chriftol 
* Rõom. 1, 7. 1. 608.1, 


An. 


2. Eorinther 1. 
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* Gelobet fei Gott und der | Das geſchah aber darum, daß 


Bater unfers Herrn Jeſu Chri⸗ 
ater der Barmber- 
zigfeit und F Öottalles Troftes, 
* ph. 1,3. 1. Petr. 1,3. 
TRöm. 15,5. 
4. Der ums tröftet in aller 
—— Trübſal, Daß wir auch! 
tröften können, bie da find in 
allerlei Trübſal, mit dem Troft, 
Damit wir getröftet werben 
von Gott. 
5. Denn * gleich wie wir bes 
Leidens Chriſti viel Haben, alfo 
reichlich ge= 


PT. 34,20. F Pſ. 94, 19. 
6. Wir haben aber Zeifot | 

— Troft, ie * gefchieht es 
euch HE Trübſal, 


FA Heil beweiſet fich, 
o ihr —— mit Geduld, der⸗ 
maßen, wie wir leiden. "we 
un fo se ieht es euch A 

*c.4,15.17. 


en, — wie ihr — 


erbet| 


ſo es Ar Troft und beit, 


wir unfer Bertrauen nicht auf 
uns ſelbſt ftellen, fonbern auf 
Gott, der bie Todten aufer⸗ 
er 


Dur Hilfe eurer Für- 
Bitte für und; auf daß 
ung für die Gabe, die ung ge= 
geben ift, durch viel Berionen 
viel Dante es 
12. Denn unjer Ruhm ift der, 
nämi das * di: gniß unſers 
iſſens, daß wir in F Ei 
Kalt und göttlicher Lauter⸗ 
keit, nicht in fleiſchlicher Weis⸗ 
‚ fondern in ber Gnade 
Gottes auf der Welt gewan⸗ 
* Vahen, allermeift aber Bei 
* Ebr. 13, 18, 
+ Matth. 10, 16. 
13. Denn wir fchreiben end 
nichts anders, denn das ihr 


. ee und auch befindet. Ich 


aber, ihr werbet und 
u bis an’8 Ende alfo befin⸗ 


dend 
Kin — des —— teithaftig den, gleih wie ihr uns zum 


* 2, Theſſ. 1, 4. 7. 
Denn wir wollen euch 


eil befunden 
rn — * wir ſind euer 


niit ver Iten, Lieben Brüber, | Ruhm gleich wie auch ihr un» 
* unſre Trübſal, uns in|fer Ruhm ſeid auf bes Bern 
Aſien ie Bine be ‚ba wir * u Tag. #c.5, 12. 


zu —— +- he i66 fer. 
mal eine Wohlt at empfienget, 
16. Und ih burd euch im 


9. Und Br uns —— 
—* Macebonien reifete, und wie⸗ 


hatten, w 
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berum ans Macedonien zus euch daß ich euer verichonet habe in 


a geleitet 


einer Leicht⸗ 
—— da ich ſol⸗ 


Ober find meine 


18. Aber, o ein — 


da Wort t 
el 


* 1. Cor. 1,9. 

19. Denn der Sohn Gottes, 
Bu —— * rg euch 
m iget ift, 

—— ee Timo⸗ 
gen,» ber war nicht Ja und 
ing fondern es ne Ic in 


= Denn alle Gotte3- 
ee find Ia 
in ihm, und find Amen 
in ibm, Gott zu Lobe 
durch uns. 


und un® geſalbet, 
—— 
unfte derzen —— 
Gein 


.8,16. Eyh. 1, 14. 


Dos 2. Capitel. 
Daulus empfiehlt die Wieders 
aufnahme des bußfertigen Sün- 
ders, und preit Gott für die 
Träftige Wirkung der lautern 

Predigt von Chriſto. 

rufe aber ®ott an 
—— 


dem, daß ich nicht wieder gen 
Corinth gekommen bin. 


et wir 

3. Und dasſelbige habe ich 

euch —— * be nicht, 
— tra fein 

müßte, I6 


mic 
billig fol —2 ent ich 
mich des zu euch allen verf 
bag meine Freude euer aller 
gr fei. *c. Sr 21. 


dern il, d 
nat Dee 


6. Es ift aber baß ber⸗ 
elbi iR abergenag, baß ber- 


i 
7. + Da i 
——— 


auf meine Seele, | befto 


2. Eorinther 2. 3. 
grober Keeurge ee Tod men: 0 


— on 


ich euch, | Tods 


379 
die ver⸗ 
rden: *1. Cor. 1,18. 

16. Dieſen ein Geruch des 
zum Tode; jenen aber 


8. Darum ermahne 
Daß ihr *ie Biche an ihm be= |ein Geruch bes Lebens zum 
wei 


* 1. Cor. 16, 14. 


* vom Sa⸗ 
u 
* Que. 22, 31. 


a But Daß wir nicht über⸗ 
et werben 
denn ung ift nicht unbe⸗ 
was er im Sinn hat. 
12. 7 = aber gen * —— 
kam, 


ondern ich — 
ied mit ihnen, und fuhr aus 

in Macedonien. 
14. Aber Gott PR: gebantet, 
der uw allezeit t in 


Shift, und — (pen |des 


ruch feiner Erkenntniß durch 
Orten. 

ıb Gott ein 

beides 

bie felig wer= 


* 


dem unfer ders gef 


Leben. Und * wer ift hiezu 
tig? *c,3,5.6. 
17. wir finb nicht, wie 


ffen | etlicher viel, die bas Wort 


Gottes verfälichen, ſondern 
ale aus geäjgen und als aus 
Gott, vor Gott, reben wir in 
Ehrifto. 

Das 3. Eapitel. 
Bortrefflichleit des evangeliſchen 
Lehramts und Borzug ded Evans 
geliumd vor dem mofaifchen 

Geſetz. 
RS eben wir benn abermal 
ung felbft zu preifen? 

Dier bedürfen wir, wie etliche, 
der Lobebriefe an euch, oder 
ir von eu? *c.5,12. 

2. Ihr feib unfer Brief, in 
eben, ber Be 
mo en wirb von 
‚onen m enſchen 

3. Die ihr offenbar worben 
ki, daß ihr ein Brief Chrifti 
ſeip, durch unſer Predigtamt 
J5 und *geſchrieben 
un mit Tinte, ſondern mit 

bem Geift des lebendigen Got⸗ 
te3, nicht in fleinerne Tafeln, 
fondern in fleiicherne Zafein 
ens. * Ser, 31, 33. 


Ep. am 12. Sonntage na 
(Ep zu alte) ch 
4. Gin ſolch Vertrauen aber 
haben w 


wir * durch Chriſtum 
zu Gott. * Job. 14, 6 f. 
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5. Nicht, * daß wir tüchtig— 13. Und thun nicht wie Mo— 
find von um felber, etwas zu ſes, ber * die Dede vor fein 


denten, als von uns felber, 
— daß wir tüchtig find, 
Gelder and une tici 

i uns 8 
gemacht hat, das Amt zu Ai 
ren 


Angefichtes, bie boch aufhöret, 
* 2. Mof. 34, 30. 

8. Wie follte nicht wiel mehr 
das Amt, das * den Geift gibt, 
Klarheit Haben! * Gal.3, 14. 

9. Denn ſo das Amt, das bie 
Berdammnif- — et, Klar⸗ 
heit hat, wie er bat das 
Amt, * das die Gerechtigkeit 
prebiget, Überfhwängliche@lar- 
heit.  *MRöm.1,17. c.3, 21. 

10. Denn auch jenes Theil, 
das gg war, ift 2 Pd 
Klar u achten gegen dieſer 
über —* & , 

11. Denn fo bas Klarheit 
Kichr'wirb bus @lrcheit haben, 
mehr w i 
das da bleibet.] 

12. Dieweil wir nım * ſo 

offnung haben, brauchen wir 

großer Hrreubigteit, 
*»,4. Eyh. 6,19. 


geficht hieng, daß bie Kinder 
Yerael nicht anfehen — 
das Ende des, das aufhöret 
* 2. Moſ. 34, 33. 35. 


erzen. 

16. Wenn es *aber fich be⸗ 
eg bem Herrn, fo würbe 
bie Dede abgethan; 

* Rom. 11, 23. 26. 

17. Denn *der Herr if 
ber Self. Wo aber ber 
Geift des Herrn ift, da 
if Sreipeit. 


Das 4. Gapitel. 
Paulus bezeuget, daß er das 
Evangelium redlich predige, und 
defien Kraft unter Truͤbſalen 

erprobe. 
1. Darum, dieweil wir * ein 
fol Amt , nach bem 
Tuns Barmherzigkeit wider⸗ 


2. Corinther 4. 
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f tft, fo werben wir nicht | baß die überſchwaͤngliche Kraft 
ttes und + 


+1. Cor. 7,23. 

2. Sondern meiden auch heim⸗ 
liche Schande, und gehen nicht 
* mit it um, fäl 


r ung 


4. Bei welchen ber Gott die⸗ 
fer Welt der Ungläubigen Sinn 
ale 

e es * 

eliums vonder Klarheit Chri⸗ 
Hi, * welcher ift bas Ebenbild 
Gottes. * Chr. 1,3f. 


daß er 
mir aber eure Knechte um Jeſu 


en. * c. 1.24. 
6. Denn *GSott, ber ba hieß 


das Liht aus der Finfterniß 


* c. 3, 6. ſei Go 
uns. 


nicht von 
*c.5,1. F1. Cor. 2, 8. 

8. Wir haben allenthalben 
* Trübſal; aber wir ängften 
uns nicht. Uns tft bange; aber 
wir verzagen nicht. 

*c,1,8 075. 

9. Wir leiden Berfolgungz 
* aber wir werben nicht ver⸗ 
laffen. Wir werben unter- 
brüdt; aber wir kommen nicht 
* Bf. 37, 24. 33. 


* Röm. 8, 17. 

11. Denn wir, bie wir leben, 
werben immerbar in * ben Tob 
gegeben um Jeſu willen, auf 
daß auch Das Leben Jeſu offen= 
Bar werbe an unſerm fterbli= 

lei * Pf. 44, 23. 

12. Darum fo iſt nun ber 
* Tod mädtig in ung, aber 
das Leben in euch. 

* 1. Cor. 4,9. 


bervorleuchten, ber bat einen| 18. Dieweil wir aber den⸗ 
hellen Schein in unſre Ders |felbigen Geift des Glaubens 


+ 

zen gegeben, daß (buch uns) 
—— bie Erleuchtung von 
ber Erlenntnißß ber Karheit 
Oottes in bem Angeſichte Jeſu 


* 1. Moi. 1,3. 
:+ 2. Betr. 1, 19. 
Epiftel am ©. Bartholo⸗ 
s — —— 


7. Bir haben * ab { 
Schatz en 


haben, (nach dem gefchrieben 
ſtehet: „Sch glaube, ba= 
rum rede ich,") fo glauben 
wir auch, darum fo reden wir 
auch, * Pf. 116, 10. 
14. Und wiſſen, baß ber, fo 
den Heren * Jeſum & = 
mwedt, wirb uns auch aufer- 
wecken durch Iefum, und wirb 
uns darftellen fammt euch. 
* Apoſi. 3, 15 f. 
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15, Dem es 
um enretwillen, — bie|den 


alles | wir dam 


wer⸗ 
* NRoͤm. 8. 28... 


übe chwängliche Gnade durch sr & Bar wo mir beflelbet, 
ice Dankiagen Gott zei |umb nit Bioß erfumben mer 


4. Denu bieweil wir in ber 


— den nicht 
— — ob unſer aͤußer⸗ gütte find, ſehnen wir uns, 
Menſch weret; I 


licher 
wirb b 


* verweſet, 


Tage zu Tage erneuert. 
1. er 4,1. + &pb. 3, 16. 


fo und find * s 
der F innerliche von | wir wollten lieber nicht ann 


bet, fondern 


den, auf daß das Sterblige 


17 Denn unjre*Trübfal, würde verfchlungen von bem 


die zeitlih und leicht Leben. 


ift, ale eine ewige 
unb 
tige Serrligfeit 

..* Rom. 8, 18. 

18. Uns, bie *wir nit 
ſehen auf das Siätba= 
re, fondern aufdas Un— 

fihtba are. Denn was 
atar ift, das ift zeit⸗ 
lid; was aber unjidt- 
bar iſt, das ift ewig. 
* Röm.s, 24. 26. 


Das 5. Capitel. 
Sehnſucht nach der himmliſchen 
Heimat. Wichtigkeit des Amts, 

das die Verſoͤhnung prediget. 

1. Dir wiflen aber, fo unſer 
irdiſch Haus *biefer$ tte zer⸗ 
brochen wird, daf wir einen 
Bau baben, von Gott erbau 


+ein 
das ewig ifi, im Him⸗ 
mel. Hiob 4, 19. 
2. Petr. 1,13.14. + Joh. 14, 2. 
2. ee 
ven wir uns auch nach 


Behauſung, bie vom nei liderempfa 
iſt, und uns verlanget, daß er Geremefah: 


et, au 
aus, nicht mit Händen 


* Weish. 9, 15. 
+1. Cor. 15, 583. 


beralleMaßewid-]| 5. Der uns aber zu bemjel- 


bigen bereitet, das ift Gott, 
ber nnd bad *Pfanb, ben 


6. Wir find getroſt alle= 
zeit, und wiflen, baß, bieweil 
wir im Leibe wohnen, fo wals 
len wir ferne vom Herrn. 

7. Denn wir wandeln im 
Siansen und nicht im 
Schauen. 

8. Wir find aber rd 
* haben 
bem Leibe zu — Ag: * 
heim zu rn bem Serra. 


9. Darım — — wir uns 


9 Denn wir mäffen 
alle offenbar werben 
*vor dem Richtſtuhl 
rer Ehriſti, auf daß ein jeg⸗ 
e, nach dem 
hat bei 


2. Eorinther 5. 6. 


Leibes Leben, esfeignt 
oder böje. *Apoſt. 17,31. 
“ Rom. 2,6. c.14,10. 
— wir eo 2 
aß der Herr zu en iſt, 
ahren wir ſchön mit den Leu⸗ 
ten; aber Gott find wir offen⸗ 
bar. Ich hoffe aber, daß wir 
auch in eurem Gewiſfſen offen⸗ 
bar ſind. * Hiob 31, 23. 
12. Daß wir * uns nicht aber- 
—— — euch eine 
e geben, zu rühmen von 
uns, auf daß ir 1 zu rilh⸗ 
men wiber bie, ſo fich nach dem 
Anfeben rühmen, und nicht 
nach bem Herzen. *c. 3, 1. 
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gungen, fiebe, es ift alles neu 
worden. “Nom. 8, 1. 10. 
+ Jeſ. 43,19. Dffenb. 21,5. 

18. Aber das alles von ®ott, 
ber * uns mit ihm felber ver- 
föhnet bat durch Jeſum Ehrift, 
und das Amt gegeben, bad bie 
Berjöhnung iget. 

* Rom. 5, 10. 

19. Denn *Gott war in 
Chriſto, und verſöhnte Die Welt 
mit ibm jelber, unb rechnete 
ihnen ihre Sünden nicht zu, 
und bat unter uns aufgerichtet 
das Wort von der Berjühnung. 

* Rom. 3, 24.25. 

20. So find wir nun * Bot⸗ 


13. Denn thun wir * zu viel, | fchafter an Ehrifti Statt; benn 


ſo 


un wirs Gott; find wir | Gott vermahnet buch uns; 


mäßig, jo find wir euch mäßig. |fo bitten wir nım an Chri 


*c.11, 16.17. 
14. Denn bie Liebe 


iftt | mit Gott! 


Statt: Laſſet euch verfühnen 
* Jeſj. 82, 7. 


„daß, jo einer *für von feiner Sünde wuß⸗ 


dringet uns —— fintemal wir] 21. Denn er hat den, *der 


alle geſtorben iſt, fo find fielte, für uns zur FSünde 


alte geſtorben, 
15. Und er iſt darum für 


— +auf daß die, ſo dalGerechtigkeit, 


* Ebr. 2,9. gemacht, 
* alle würden **in ibm bie 


auf daß wir 
die vor 


‚ binfort nicht ihnen ſelbſt Gott gilt. *1. Betr. 2, 22f. 


leben, fondern dem, ber flir 

fie geftorben und auferfianden 

if. * 1. Zim.2,6. 
T Röm. 14,7. 

16. Darım von nun an Ten- 


ch bem 
= und ob wir auch Chri⸗ 


+ Gal. 3,13. ** Col. 1, 14. 
Eph. 1, 6. 7. Phil. 3,9. 
Das 6. Capitel. 
Paulus ermuntert zum würdi⸗ 
gen Gebrauch der Gnade Gottes 
durch ſein eigenes apoſtoliſches 
Beiſpiel, und warnt vor der 


eu Gemeinfhaft mit Ungläubigen. 


(Spiftel am 1. Sonnt. in Ber 
Faſten, Inpocavit.) 
en aber euch 


1. Bir *ermahn 
if ver» |ald + Mitheifer, ba ie mir 


384 


2. Gorinther 6. 


vergeblich die Gnade Gottes| 10. Als bie Traurigen, aber 
empfahet 


er bi in der angenehmen | haben, und doch alles 
—3 — und habe bir am| "11. © ihr Eorinther 


bme|tban, unfer Herz ift 


+ ſt 
Veh, jetzt ift ber Tag des Heils. 
* Jef. 49, 8. + Luc. 4, 19. 21. 


8. Laffet uns aber niemand 9 


irgenb eine Nergerniß geben, 
auf bag unfer Amt nicht ver- 
läftert werbe; 

4. Sondern in allen Dingen 
*Iaffet und beweijen als bie 
Diener Gottes, in großer Oe⸗ 
duld in Trübſalen, in Nötben, 
in Aengften, *c.4,2. 

5. In * Schlägen, in Gefäng- 
niffen, in Aufruhren, in Ar- 
beit, in Wachen, in Faften, 

*c. 11,23. 27. 

6. In *Keufchheit, in Er⸗ 
kenntniß, in Langmuth, in 
later in bem Jeiligen 

eift, in ungefärbter Liebe, 
* 1. Tim. 4,12. 


gt 

zur Rechten und zur Linken; 
* 1. Cor. 2,4. 

8. Durch Ehre und Schande, 

— böfe Gerüchte und gute 

ver, 


benben, und fiehe, wir leben; 
als die —— — und doch 
nicht ertödlet; *c. 4, 10. 11. 


*c.ð, 20. allezeit fröhlich; als die Ar⸗ 


i tengen Raum 


erzen. 
13. Ich rebe mit euch ale 
* mit meinen Kindern, daß 
ihr euch auch alſo gegen mix 
ftellet, und werbet auch weit. 
R — fr 
14. iehet am frem⸗ 
den 38 mit bene Länbigen. 
Denn was hat bie i 


+ Epb.5,11. 

15. Wie ſtimmt Ehriftus mit 
Belial? Oder was für ein Theil 
Bat ber Gläubige mit dem Un- 
gläubigen? Bat ber Tempel 

16. as 
Gottes für eine Gleiche mit 
den a Ihr * aber jeib ver 
Tempel bes lebendigen Got- 
te8; wie denn Gott + fpricht: 
„IH will in ihnen wohnen 
und in ihnen wanbeln, unb 
will ihre Gott fein, und fle ſol⸗ 
len mein Bolt fein.“ 

* 4. Cor. 3,16. +3. Mof. 236, 12. 

17. *Darum gebet ana 
vonihnen, und fonbert 
euchab, ſpricht der Herr, 
und rühret Fein Unrei⸗ 


2. Eorinther 6.7. 


ned an, fo will ih eud 
annehmen, * ei. 48, 20. 

c.52,11. Dffenb. 18, 4 f. 
18. Und *euer Bater 
fein, und ihr follt mei— 
ne Söhne und Töchter 
fein, Ipridt der all- 
mächtige Herr. 

* er. 31,1.9.33. c. 32, 38, 


Das T. Eapitel. 


Ermahnung zur Heiligung. Die 
göttliche Traurigkeit. 


1. Dieweil wir nun ſolche 
Berbeißungen haben, meine 
Liebſten, fo laſſet uns von aller 
Befleckung des Fleiſches und 
des Geiftes und reinigen, und 
fortfahren mit der Heiligung 
in ber Furcht Gottes. 

2. Waffe uns; wir haben 
* niemand Leid gethan, wir 
aben niemand verlegt, wir 
aben niemanb vervortheilet. 
* c,12,17. Apoſt. 20, 33. 

3. Nicht fage ich ſolches, euch 
zu verbammen; denn ich babe 
droben zuvor gefagt, baß ihr 
in *unfern Herzen feid, mit 
zu fterben, und mit zu leben. 
*c.6,11—13. 

4. Ich * rede mitgroßer Freu⸗ 
bigfeit zu end; 10 rühme viel 
von euch; ich bin erfüllet mit 
Troft; ih bin überſchwänglich 
in Freuden in alle unfrer Trüb⸗ 
al. * Mhilem. v.8. 
s — da ur — 

nien kamen, hatte unſer Flei 
keine Ruhe, — allenthal⸗ 
ben waren wir in Trübſal; 
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— Streit, inwendig 

urcht. 

6. Aber * Gott, ber bie Ge⸗ 

ringen tröftet, der tröftete ung 

durch die Ankunft des Titus. 
*c.1,3.4. 

7. Richt allein aber Durch feine 
Ankunft, fondern auch buch 
ben Troft, Damit er getröftet 
war an euch, und verlünbigte 
ung euer Berlangen, euer 
Weinen, euren Eifer um Br 
alfo, daß ih mich noch mehr 
freuete. 

8. Denn daß * ich euch durch 
ben Brief habe traurig gemacht, 
reuet mich nicht. Und ob's m 2 
reuete, bieweil ich fehe, ba 
ber Brief vielleicht eine Weile 
euch betrübt hat, * c. 2,4. 

9. So freue ich mich doch nun, 
nicht darüber, daß ihr ſeid be⸗ 
trübt worden, ſondern da 
ihr betrübt ſeid worden zur 
Reue. Denn ihr ſeid göttlich 
betrübet worden, daß ihr von 
uns ja keinen Schaden irgend 
worinnen nehmet. 

10. Denn bie göttliche Trau⸗ 
rigkeit wirket zur Seligfeit eine 
Neue, bie niemand gereuet; bie 
Zraurigteit aber der Welt wir⸗ 
tet den Tod 

11. Siebe, basjelbige, daß ihr 
göttlich ſeid betrübet werben, 
melden Fleiß bat es in euch 

ewirfet, dazu Verantwortung, 

sen, Furt, Berlangen,&@ifer, 
Race. Ahr babt euch bemeifet 
in allen Stüden, bat ibe rein 
feid an ber That. 

12. Darum, ob ich euch ge» 

25 


en] 


386 2. Gerinther 7.8. 
f babe, fo iſt's doch und wiewohl Ay: fehr arm 


um des willen, |iwaren, haben fie doch reichlich 
erg Einfältigkeit. 


der a Bis vet auch nicht 
rg bes w ber beleibiget 
vi fonbern, sum bes —— 
euer Fleiß gegen uns offen⸗ 
—* wirbe a vor Gott. 


iſt, das ich mit euch gerebet 
— alſo auch unſer Ruhm 
ahr worden. 
15. Und iſt überaus 
lich wohl an euch, wenn er ge⸗ 
benfet an euer aller * G Gehor-| tP 
fam, wie ihr ihn mit Furcht 
u. 3 t — 


"6. I ‚B 
mid 6.90 frz mi, baf ig 


Das 8. Gapitel. 
Bermahnung zur milden Steuer 
für die armen Chriften in Jeru⸗ 

falem. 

ch thue euch kund⸗ lieben 
—* bie * Gnade Gottes, 
bie in den Gemeinen in Mace⸗ 


überjerwängtße ba fie Dura 
€ wängli p € DUr 
viel Fe  bewähretiwurben: 


a Schanben worben, 
enden, glei wie alles wahr | Yo 


gegeben in aller 

. Denn nad allem Bermö- 

gi en (das zeuge ich) und über 
— waren ſie ſelbſt⸗ 
willig, 

4. Unb fleheten uns mit vie= 
em Ermahnen, bag wir * aufs 
nähmen bie Wohlthat und Ge⸗ 
meinfchaft der Handreichung. 
9 |bie ba geichieht den genen: 

*c.9,1. Ap 
5. Und nit, wie ie ke 
ten, fondern ergaben fich ſelbſt, 
zuerft bem par: und dar⸗ 
nach — durch den Willen 


6. Daß wir mußten Titus 
ermahnen, auf daß er, wie er 
zuvor hatte an a alſo 
— unter eu Wohl⸗ 

srichtete. 


ber Erkenntniß und in allerlei 
— Te Pr —5 — zu 
uns, alſo ſcha aß ihr 

in dieſer Woh reich ſe * 
8. Nicht ſage ich, daß 
was gebiete; ſondern, dieweil 
andere ſo fleißig find, verfu 

3. auch — Liebe, ob ſie 

9. Denn ihre wiſſet die 
Gnade unfers Herren 
Jeſu Ehrifti, *daf, ob 
er wohl reich ifl, warb 
er doch arm um euret=- 
willen, auf daß ihr durch 


2. Eorinther 3. 


887 


ineA t ich wür⸗ 
* ne Armuth ve er = = on im else u —ã 


Matth. 8, 20. es 9, * 


fonbern auch das Wollen. 

11. Nun aber vollbringet auch 
das Thun, auf daß, gr u wie 
da ift ein geneiget © 
* zu wollen, fo fei a 7 ee 

eiget Gem 9, Au um von 
em, das ‚ide habt. 
* Phil. 2, 13. 
ji Denn fo einer * willig ift, 
o 


Spr. 3, 28, 
Hit gef 12, ieh — 
18. t i 8 der 
Meinung, bat He andern Rube 
haben, —— ihr el ſon⸗ 
bern daß es gleich ſei. 
14, So biene euer Ueberfluß 
*ihrem Mangel biefe (theure) 


Zeit lang, auf baf auch ihr) len 


Ueberſchwang hernach diene 
eurem Mangel, und geſchehe, 
bas gleich ift; *c. 9, 12. 

15. Wie *geſchrieben fießet: 
„Der wiel ſammlete, var 
nicht Heberflufß, und ber wenig 
ſammlete, hatte nicht Mangel.” 

*Moſ. 10 13. 
16. Gott *aber jei Daut, 


ia in — Gr 


*c.9,15. 1. Cor. 15, 57. 
17. Denn er nahm zwar bie 
Ermahnung an; aber bieweill mein 


‚ nad bem | reben 
a nl mad Bam nidt|& 


Wir Haben aber einen 
Briber mit ihm gefanbt, ber 
das Lob dat am ngeltum 
durch alle Gemeinen. 

19. Nicht allein aber baß, 


un, ſondern er ift auch verorbnet 


von den Gemeinen zum Ge- 

Boni unfrer Fahrt in biefer 

en” ‚welde * durch ung 

tet wi * dem Herrn 

hren und (zum Preis) 
guten Willens; 
* Sal. 2.10. 

30. Und verhüten pas, baf 
uns nicht jemand übel nach⸗ 
folcher en 
teuer en, die durch uns 
ausgerichtet wird; 

21. Und ſehen beauf, ba — 
redlich zugehe, nicht allein 
dem Herrn, ſondern auch * 
den be 

22. Auch haben wir mit ihmen 
geſandt unjern Bruber, ben 
wir oft gefpliret haben in vie⸗ 
‚daß er ſeißis fet, 
nun on viel fleißi 


und 
ige + Mnoftel Anb find der Ge⸗ 
we ofte er 

meinen und eine Ehre Chriſti. 
ber! * c. 7, 13. €.12,18. Röm.16,7. 


Se von euch an biefen 
au a vor * * 
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Das 9. Eapitel. 
Fortſetzung. 

1. Denn von ſolcher * Steuer, 
die den Heiligen geſchieht, iſt 
mir nicht noth, euch zu ſchrei⸗ 

* c. 8, 4. 20. 

2. Denn ich weiß euren *gu⸗ 

ten Willen, davon ich rühme 


bei denen aus Macedonien ſund W 


fage]: Achaja iſt vor dem Jahr 
bereit geweſen; und euer Exem⸗ 
pel = viele gereizet. * c.8, 19. 

8. Ich habe aber diefe Brüder 
darum geſandt, baf nicht unfer 
Ruhm von euch zunichte würde 


2. Eorinther 9. 


Wilſkür, nit mit Unwillen 
ober aus Zwang;benn*einen 
fröhlichen Geber Bat 
®ott lieb... *2.Mof. 25, 2. 
8. Gott aber kann machen, 
daß allerlei Gnade unter euch 
reichlich fei, baß ihr in allen 
Dingen volle Genlige habt, und 
reih ſeid zu allerlei guten 


erken; 
9. Wie *geſchrieben ſtehet: 
Er hat ausgeſtreuet, und gege⸗ 
ben den Armen; ſeine Gerech⸗ 
tigkeit bleibet in Ewigleit. 
* Pſ. 112, 9. Spr. 11,24. 
10. Der aber *Samen rei⸗ 


in dem Stüde, und daß ihr get dem Säemann, ber wird 


bereitet ſeid, gleich wie ich von 
euch geeet habe; 

4. Auf daß nicht, ſo die aus 
Macedonien mit mir kämen, 
und euch unbereitet fänben, wir 
(will nicht jagen ihr) zu Schan- 
ben würden mıt ſolchem Rüh⸗ 


men. 

5.3 babe es aber für nöthig 
angeſehen, bie Brüber zu er⸗ 
mahnen, daß fie voranzögen 
I euch, fertig a machen die⸗ 
en zuvor verheißenen Segen, 
daß er bereitet jet, alfo daß 
es fei ein Segen, und nicht 
ein Geiz. 


(Epiftel am Tage S. Lau⸗ 
rentius.) 


6. Ich meine aber ba: * Wer 
ba kaͤrglich fäet, der wird auch 
lärgli ernten; und wer ba 
fäet im Segen, ber wird auch 
ernien im Segen. * Spr.22, 8. 

7. Ein jeglicher nad feiner 


ja auch das Brot reichen zur 

Spetfe, und wirb vermehren 

euren Samen, und wadjen 

laſſen das + Gewächs eurer 

Gerechtigkeit]  * Ief. 55, 10. 
+ Hoſ. 10, 12. 

11. Daß ihr reich ſeid in allen 
Dingen mit aller Einfältigkeit, 
welche wirket *durch uns Dank⸗ 
ſagung Gotte. 

* c. 1, 11. c. 4, 15. 

12. Denn bie Handreichung 
dieſer Steuer erfuͤllet nicht al⸗ 
a ben ne I — 

ondern iſt a ng⸗ 
lich darinnen, daß a 
danken für dieſen unfern treuen 
Dienft, *c.8,14. 

13. Und preifen Gott über 
eurem unterthänigen Belennt⸗ 
niß dcs Evangeliums Chrifti 
und über eurer einfältigen 
Steuer an fie und an alle, 

14. Und über ihrem Gebet 
für euch, welche verlanget nach 


2. Gorinther 9. 10. 


eu, um ber überſchwängli⸗ 
Ken Gnade Gottes willen in 


eich. 

de — aber en 
t feine unausſprech— 

liche Gabe. p 


Das 10. Capitel. 


Des Paulus Vertheidigung wider 
die Verunglimpfungen ſeiner 
Gegner und der falſchen Apoſtel. 


1. Ich aber, Paulus, er⸗ 
mahne euch durch die * Sanft⸗ 
müthigkeit und Linbigfeit Chri⸗ 
ſti, der ich gegenwärtig unter 
euch gering bin, im a 
aber bin id breift gegen euch. 

2. Ich bitte aber, daß mir 


*Röm. 12,1. 
nit noth fei, gegenwärtig 
preift zu handeln, und ber 
Kühnheit zu Brauchen, die man 
mir zumiffet, gegen etliche, die 
uns ſchätzen, als wandelten 
wir fleiſchlicher Weiſe. 

3. Denn ob wir wohl im 
Fleiſch wandeln, fo, *ſtrei⸗ 
ten wir doch nicht fleiſchlicher 
Weiſe. * 1. Tim. 1,18. 

4. Denn die * Waffen unſrer 
Ritterſchaft ſind nicht fleiſchlich, 
ſondern mädhti 
verſtören die Befeſtigungen, 

* Eph.6, 13. 

5. Damit wir verſtören bie 
Auſchläge und alle Höhe, bie 
na erbebet wider das Erfennt- 
niß Gottes, umb nehmen ge= 
fangen alle Bernunft unter ben 
Gehorſam Eprifti, 

6. Unb find bereit, * 


vor Gott, zu | wärtig 
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räden allen Ungehorſam, wenn 
euer Gehorfam erfüllet ift. 
* Apoſt. 8,20. 1. Cor. 5, 3 — 6. 

7. Richtet ihr nach dem An⸗ 
jehen? Berläßt fih jemand 
darauf, daß er Ehrifto ange⸗ 
böre, ber denke folches auch 
wieberum bei ihm, daß, gleich 
wie er Chriſto angehöret, alfo 
gehören wir auch Ehrifto an. 

8. Und fo *ich auch etwas 
weiter mich rühntete von F unf= 
rer Gewalt, weldhe uns ber 
Herr gegeben Bat, euch zu beſ⸗ 
fern, und nicht zu verderben, 
wollte ich nicht zu Schanben 
werben. *c.12,6. 

+1. or. 5,2. 4.5. 

9. [Das fage ih aber,) daß 
ihr nicht euch dünken Laffet, als 
batte ich euch wollen ſchrecken 
mit * Briefen. * 1. Cor. 5,9.11. 

10. Denn bie Briefe (ſprechen 
fie) find ſchwer und ſtark; aber 
* die Gegenwärtigkeit beö Lei⸗ 
bes iſt ſchwach und die Rede 
verächtlich. * v. I. 

11. Wer ein ſolcher iſt, der 
denke, daß, wie wir ſind mit 
Worten in den Briefen im 
Abweſen, ſo dürfen wir auch 
wohl fein mit ber That * gegen⸗ 

ig. *c.12, 20. 
c. 13, 2. 10. 

12. Denn wir *dürfen uns 
nicht unter bie rechnen oder 
zählen, fo. fi ſelbſt loben; 
aber, bieweil fie fich bei fh 
ſelbſt mefien, und balten al⸗ 
lein von ſich ſelbſt, verſte⸗ 

en fie nichts. 

*c.3,1. c. b, 12. 





men ‚mit dem 


3% 


2. Eorinther 10. 11. 





wicht Aber Das Ai 

8 

nur nach *bem EiRT der Regel 
damit uns Gott abgemte en 
bat das Ziel, zu gelangen auch 
bis an euch. * Nom. 12, 3. 
14. Denn wir fahren nicht 
zu weit, als hätten wir nicht 


Bear: bis an euch; denn wir 


ja auch bis zu euch gekom⸗ 
Evangelium 


15. Und — uns us 
über’3 Ziel in * frember 
beit, und haben Ho 


— 
wenn num euer Glaube * 


men uns 
— 


‚wie * die Schlan 


ze euch vertranet einem 
daß ich eine reine 
>| * Sungfcan. Chri o zubrächte. 
* 3, Mof. 21,13. Eph. 5, 26. 27. 
8. Ich. fürchte aber, bus nicht, 
Führe Mit ihrer Cchaltheit, 
e mit ihrer 
alfo auch eure Sinne zei 
werben von ber KEinfältiglfeit 
in Chriſto. * 1. Mof. 3,4. 13. 
4. ſo ber ba zu euch 
lommt, einen. anbern Jeſum 
prebigte, ben wir nicht gepre= 
r= diget haben, ober ihr — 
andern Geiſt empfienget, den 
ihr nicht empfangen habt, >= 


wächſet, baß wir unver Regel ie * ander Evangel 


nad wollen weiter fommen, 
* Röm. 15, 20. 


Das 11. Capitel. 
Fortſetzung. Seine ausgeflans | afhe 
dene Arbeit und Gefahr in Pflans 
jung der Gemeine. 
17. Wer *fih aber rühmet, 
ber rühme fich des Herrn. 
re 1. Cor. 1, 31. 
darum ift einer 
nit Fer ‚daß er 
Iobet, fonbern daft 
Herr Io lobei. 
Cap. 11. v. 1. Wollte Gott, 
ihr hieltet mir ein wenig Thor⸗ 


Bird Cult gut 
wit gäfticem die, — 


n ber 


ſelbſt Denn 


* ihr — * 


gelium, 
— angenommen habt, 
ſo ve ae 
nl 1,8.9. 


1. en — 10. Gal. 2.6.9. 

6. Und ob ih * albern bin 
— ſo Fr —— t 
De Fr bi bi ch —— 

in eu 

halben wohl bekannt. 
„7, Oper ——— 

7 Rx 
baf 5 mich erniedriget habe 
auf da Ar witrbet? 
ich habe euch das Evan⸗ 
elium Gottes * umfonft ver⸗ 
Finbiget, * 1. Cor. 9, 12. 18. 

8 Und 
nen beran 


umen, baf ih euch 


2 Und ba ich 
gegenwärtig, — BRansel hatte, 


2. Corinther 11. 


war id) niemanb an 
(denn meinen Mangel ee 
teten bie Brlider, bie 
cedonien kamen;) und habe mich 
pr — Stücken rer er 
werlich gehalten, 
auch noch MN: halten. 
* c. 12,13. 


— nicht — 
nn an Das ih 


wie w 
2 — olche fal o⸗ 
— 
een f Pre su Y 
3, 


“m 
14. Und dad (fang! kein Wun⸗ 
der; benn er felbft, ber Sa⸗ 

’ ellet fich zum Engel 


e8 nicht ein 
auch feine 
Diener verftellen ala er 
der rare 
* Ende fein d 
Werken. x*Phil. 3, 19. 


eg 
en, w 
enig rähme. 


Sr 


AR. Wa id jen sede, das vet 


nad hen —5 — Rn ich 


ba 
t jemand wähne, ich ſei GL Bon den Fuben ich 
— wo en nicht, ie Erler wener ie. * vierzig 


891 
rebe als im 
ee ale in ber —E 
dieweil wir in das Ruhmen 


ekommen ſind 
——— Sintemaf viele fi rüh⸗ 
men nach bem Fleiſch, will * ich 
mich auch rühmen. 
*c.10,13. c.12,9. 


Epiftel am Sonnt. ⸗ 
geflmä.) er 


19, Denn ihr a be gerne 
die Narren, bieweil Plug 
feid. * 1. Cor. 4, 10. 
20. Ihr vertraget, fo end 
| jemant zu Knechten machet, 
o euch jemanb ſchindet, fo euch 
emanb nimmt, fo jemand euch 
troßet, jo euch jemanb in das 


eien | Angeficht ſtreicht 


21. Das fage ich mad ber 
Unehre, ala mären wir N ach 
worben. Worauf aber emand 


.kühn ift, (ich vebe in Thorheit,) 


** 3* 5 ae 

2, Sie vier, ih au 
Sie find raeliter, ich au 
Sie find Abrahams Samen, 


auch. 
23. Sie find Diener Chriſti; 
(i$ xebe da ) ze bins 
Ren mehr. abe ne : 
e 
bin After 
gefangen, o 

en. 


bin * dreimal geftän= 
mar gefteiniget, brei= 
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mal babe ih Schiffhruch erlit- 
ten, Zag und Nacht hab ich 


re in ber Ziefe bes 
eer®. * Apoft. 16, 22 f. 
+ Avoft. 14, 19 f. 

26. Ich habe oft gereifet; ich 
bin in Fährlichkeit geweſen * zu 
Waffer, in Fährlichkeit unter 
den Mörbern, in Yährlichfeit 
unter den Juden, in Fährlich⸗ 
keit unter ben Heiden, in Fähr⸗ 
lichkeit in den Städten, in 

äbrlichleit in ber Wüfte, in 

rlichleit auf dem Meer, in 
äbrlichfeit unter den falfchen 
bern; _* Apofl. 27,27. 

27. In Mühe und * Arbeit, 
in viel Wachen, im Hunger 
und Durft, in viel Falten, in 
Froft und Blöße; e.6,5. 

28. Ohne was ſich Tonft ar 
trägt, naͤmlich, daß ich täglich 


werde angelaufen, und * trage | wei 


Sorge für alle Gemeinen. 
* Apoft. 20,18 f. 
29. Wer ift ſchwach, und ich 


2. Eorinther 11. 12. 


33. Und ich ward *in einem 
Korbe zum Fenſter aus Durch 
die Mauer niedergelafien, und 
entrann aus feinen Haͤnden. 

* Joſ. 2,15. Apoſt. 9, 25. 


Das 12. Eapitel. 
Paulus erzählt von einer hoben 
Dffenbarung ded Herrn, darauf 
erfolgten beugenden Leidex und 
göttlicher Stärkung, erinnert 

an feine lautere Liebe. 

1. Es ift mir ja das Ruh⸗ 
men nichts nüte; doch will ich 
fommen auf bie — und 
Offenbarungen des Herrn. 

2. Ich kenne einen Menſchen 
in Chriſto, vor vierzehn Jah⸗ 
ren (iſt er in dem Leibe gewe⸗ 
ſen, ſo weiß ich's nicht; oder 
iſt er außer dem Leibe geweſen, 
ſo weiß ich's auch nicht; Gott 

ß 2) oe. warb ent- 
züdet bis in den dritten Him- 


mel. 
3. Und ich Tenne denſelbigen 


werbenicht ſchwach? Wer wird | Dienfchen (0b er in bem Leibe 
geärgert, und ich brenne nicht ? | oder außer dem Leibe geweſen 
30. So ih mic ja rühmen|ift, weiß ich nicht; * Gott 


fol, will ich mich * meiner | weiß e8). *c.11,11. 
Schwachheit rühmen. 4. Er warb üdet in das 
*c.12,5. Barabies, und hörte unaus⸗ 


91. Gott und der Bater un⸗ ſp 


liche Worte, welche fein 


ſers Herrn Jeſu Ehrifti, *wel=| Dlenic jagen Tanıt. 
cher ſei gelobet in Ewigkeit, | 5. Davon will ih mid 


weiß, daß ich nicht Lilge. 
* Rom. 1,25. 
92. 


Zanbpfleger bes Königes Aretas 
verwahrete die Stadt der Da⸗ 


— ‚ und wollte mich grei⸗wollte, thäte i 
n; 


men; von mir ſelbſt ed 
ich mich nichts rühmen, ohne 


u * Damaskus, ber | meiner * Schwachheit. 


*c,11, 30. 
6. Und *fo ich mich rühmen 
darum nicht 


* Apoft,9, 24. |tbörlih; denn Ich wollte Die 


2. Sorinther 12. 


Wahrheit fagen. Ich enthalte 
mich⸗ aber des auf daß nicht 
jemand mich —* — achte, denn 
er an mir ſiehet, oder von 
mir höret. 

— re Air in 1 ie? 

7. Und auf daß ih mich n 
ber hohen Offenbarungen über: 
Rn mir gegeben ein P N 

eiſch, namlich bes 
ianas Engel, der mid «mit 
Faäuften ſchlage, auf daß ich 
mich nicht Überbebe. 
* Siob 2,6. 

8. Dafür ich dreimal bem 
Harn — habe, daß er 
von mir wi 

9. Und er dat zu mir gejagt: 
Laß dir anmeiner Gna— 
de genügen; denn meine 
Krafti in ben Shwa= 
hen mächtig. Darım will 
ich mich am allerliebften rüh⸗ 


men meiner Schwachheit, auf 
daß die Kraft Ehrifti bei mir 
Dr 

arum bin ich gutes 


Me in ne in 
in 


niger denn bie 
Ber Muß; enge: ich ts 
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geſchehen mit aller Geduld, 
mit Zeichen und mit Wunbern 
und mit Thaten. 

13. Welches ift’8, barinnen 
{hr geringer feid denn bie an- 
Far Gemeinen; ba ne, daß ich 

Bft euch nicht h a er bef we⸗ 
Bergebet mir dieſe Sünbe. 
*c. 11, 9. 1. Cor. 9, 12. 

14. Siehe, ich bin * bereit, 
m. dritten Mal zu euch zu 

mmen, und will euch nicht 
befchiweren ; denn ich fuche nicht 
das Eure, fondeen euch. Denn 
es follen nicht die Kinder den 
Eltern Schäte ſammlen, ſon⸗ 
bern bie Eltern den Kindern. 

* c. 13, 1. 

15. Ich aber will faft gerne 
barlegen und * bargelegt wer- 
ben filr eure Seelen; wiewohl 
ih euch faft ſehr liebe, und 
doch weniger gel ag werbe. 


16. Mer Taf nr 


ie Ich Habe * Titus ermah- 
-|net, und mit ihm gefanbt einen 
>| Bruder. Hat u auch Titus 
| übervortheilet? aben wir 
nit in einem Gelft gewan- 


‚1.6. Fe.11,5.|delt? Sind wir nicht in einer⸗ 


—*8 — —— 


es find ja unter end lei — gegangen? 


: — mn 
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19. Laſſet ihr euch abermal]|d 
bünfen, wir verantworten und 
vor euh? Wir reden in Chri⸗ 
ſto vor Gott; aber das alles 
ie meine Liebften, euch 


zur erung. 
0. Denn ih fürdte, wenn 

i& lomme, bag ich euch ni 

— wie * ch will, und i 


Leid tragen über viele, * die 
gie r gefünbiget, 


reini und 


Unzucht, die Abe — haben. 


Das 13. Gapitel, 
Warnung des Apoftele, daß die 
Sorinther ihn nicht zum Ger 
brauch feiner apoftolifchen Ges | ip 
walt nöthigen. Ermahnung zur 

Selbftprüfung. Grüße und 
Schluß. 


und mäfje ihri 


Be u 9 — — Chriftus in 


2. Corinther 12. 13. 


— na unb ben andern 
: ch abermal kom⸗ 


me, ſo ii nicht ſchonen; 
—— ihr ſuchet, daß 
in einmal gewahr werbet bes, 
der in mirrebet, nämli gr 
ae welcher unter 
. 44 fondern ift möchte 


4, — er wohl gekreuziget 
4m *in ber eit det 
lebet er doch in der Kraft Got⸗ 
tes. Und ob wir auch ſchwach 


mit — in der Kraft Gottes 
* Phil. 2 7. 8. 


| find in ihm, fo — doch 


ah ir 

Denn, daß ihr untl 

* 1. Gor. 11, 28. en 
@al. 2,20, Gol. 1, 27. 

6. Ich — ihr erken⸗ 

net, da x nicht untlichtig 


7. 3 Bitte aber Gott, baf 
erg Uebels thut; nicht, 
a: wir men! geſehen 
werben, ſondern auf baß ihr 
das Gute t — — wir wie 


—— fr bie 

r ie 

* Joh. 8, 17 f. De en ae 
Ich Bus es auvor w und ihr mäd- 

grad, un e e8 euch zuvor, er mAh —E e wün⸗ 
Ra — andern (den wi wir be namlich eure 

Mr und fcgreibe es num im 

Abtvefen deuen die zuvor geſün⸗ 10. —ã Ich auch ſolches 


| Galater 1. 
ab d fchreibe, *auf dap| 12. * Grü 
er — ich — ander mit — 
tig bin, Schärfe brauchen müffe, | Es grüßen euch 


nach der T Macht, welche mir 
der Herr m 
zu verderben, gegeben hat. 


*c.2,3. +c.10,8. 


mit euch fein. 
T Rom, 15, 33. 
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unter ein= 
iligen Fuß. 
e Heiligen. 
* 1. Cor. 16, 20 f. 


befiern, und nicht | 13. Die Gnade unfers Herrn 


Jeſu Ehrifti und bie Liebe Got⸗ 

te8 unb bie Gemeinſchaft des 

beiligen Geiftes fei mit euch 
allen! Amen. 

Die andre Epiflel an 
die Eorinther, gefandt 
von Philippi in Mace— 
donien burd Titus und 
Zuca®. 


Die Epiftel S. Pauli an die Galater. 





Tas 1. Gapitel. 


4. Der fi *ſelbſt für 


Paulus wundert fi über der unſre Sünden gegeben 


Galater Unbeftändigkeit, und 
bezeuget ihnen feine unmittels 
bare Berufung vom Herrn zum 


poftelamt. 


Fee a — at *c.2,%0. 1. Zim. 2, 6. Tit. 2,14. 


hat von den 
* v. 11. 12. 


* Apof. 3, 15f. 


3. * Onade ſei mit euch und 


at, daß er uns erret⸗ 
ete von biefer gegen— 
wärtigen Fargen Welt, 
nach dem Willen Got— 
tes und unfers Vaters, 


71.305. 5, 19. 
5. * Welchem ſei Ehre vor 
Ewigkeit zu Ewigleit! Amen. 
* 2. Tim. 4, 18. 


ander Evangelium 


Friebe von Gott dem Vater, c.5,8, 
und unferm u Chriſt, 7. So doch Fein anber& iſt; 
* Röm.1,7. 1.Cor.1,3. &pb.1,2. | ohne, baß etliche find, bie 


1. Betr.1,2. 2. Joh. v. 3. 


euch * verwirren, und wollen 
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das Evangelium Chrifti ver- 
Ichren. * Apoſt. 15,1. 24. 

8. Aber fo auch wir oder ein 
Engelvom Himmel euch würde 
Evangelium prebigen anders, 
denn das wir euch) geprebiget 
haben, * der fei verflucht. 

* 1. Cor. 16, 22. 

9. Wie wir jettgefagt haben, 
ſo fagen wir auch abermal: So 
jemand eu) Evangelium predi- 
get anders, denn das ihr em⸗ 
pfangen habt, der fei verfluchet. 


10. Predige ih denn jett 


*Menichen oder Gott zu 
Dienft? Ober gebente id, 


Menihen gefällig zu fein? 


Wenn ih den Menſchen 
noch gefällig wäre, fo 
wäre ih Chrifti Knecht 
nicht. * 1. Theſſ. 2, 4. 

11. Ich * thue euch aber kund, 
lieben Brüder, daß bas Evans 
geltinn, das von mir geprebi= 
get ift, nicht menſchlich ift. 

* 1. Cor. 15,1.3. 

12. Denn *ich habe es von 
feinem Menſchen empfangen, 
noch gelernet, jondern durch 
die Offenbarung Jeſu Chriſti. 

* 1. Cor. 11, 23. 

13. Denn ihr habt ja wohl 

ehöret meinen Wandel wei⸗ 

and im Judenthum; *wie ich 
über die Maße die Gemeine 
Gottes verfolgete, und ver- 
ftörete fie, Apoft. 26, 9 f. 

14. Und nahm zu im Juden⸗ 

thum über wiele meines glei- 

n in meinem Gefchlecht, und 
eiferte über bie Maße um bas 
väterliche Geſetz. 


Galater 1. 


15. Da e8 aber Gott wohl- 
gefiel, ber * mid) von meiner 
Mutter Leibe hat ausgefondert, 
und —— feine Gnade, 

1,1 


m.1,1. 

16. Daß er feinen Sohn * of- 
fenbarte in mir, daß ich ihn 
durch's Evangelium verkündi⸗ 
gen ſollte unter den Heiden: 
alſobald fuhr ich zu, und be— 
ſprach mich nicht darüber mit 
Fleifch und Blut, - 

* Matth. 16, 17. 

17. Kam auch nicht gen Se= 
tufalent zu beneit, die vor mir 
Apoftel waren, fondern 30% 
bin in Arabien, und kam wie- 
berum gen Damaskus. 

18. Darnad Über * drei Jahre 
kam ich gen Serufalem, Betrus 
ie Moruen und blieb funfzehn 

ge bei ihm. *Apoſt.9, 26. 

18. Der andern Apoſtel aber 

ſahe ich keinen, ohne * Jaco⸗ 


bus, bes Herrn Bruder. 
* Matth. 13, 55. 
20. Was ich euch aber ſchreibe, 


ſiehe, Gott weiß es, ich Lüge 
nicht 


21. Darnach * kam ich in die 

Länder Syrien und Cilicien. 
* Apoft. 9, 30. 

22. Ede — — en 
von Ang en chriſtlichen 
Gemeinen in Jubäa. 

23. Sie batten aber allein 
gehöret, dag, der ung weilanb 
verfolgete, ber prebiget jetzt 
den Glauben, welchen er wei⸗ 
land örete; 

24. Und preiſeten Gott über 
mir. 


Galater 2. 


— 


Das 2. Capitel. 


Des Paulus Vergleichung mit 

den Apoſteln. Streit mit Petrus. 

Predigt von der Gerechtigkeit 
des Glaubens. 


1. Darn über vierzehn 
Jahre zog ich abermal hinauf 
gen Serufalem mit Barna⸗ 

as, und nahm Titus auch mit 
mir. 

2. = og aber hinauf aus 
einer enbarung, und be= 
ſprach mich mit ihnen liber 
dem Evangelium, das * re⸗ 
dige unter den Heiden; beſon⸗ 
ders aber mit denen, die das 
Anſehen hatten, auf daß ich 
nicht vergeblich liefe, oder ge⸗ 
laufen haͤtte. 

8. Aber ed warb auch Titus 
nicht gezwungen, ſich beichnei- 
ben zu laffen, ber mit mir 
war, ob er wohl ein * Grieche 
war. * Apoft. 16, 3. 

4. Denn da *etliche falſche 
Brüder fig mit eingebrungen, 
und neben eingeſchlichen waren, 
u verkundſchaften unfre Frei⸗ 
bet bie wir haben in Ehrifto 

fu, daß fie ung gefangen 
nähne * Apoſt. 15, 24. 

5. Wien wir benfelbigen 
nit eine Stunde, untertban 
u fein, auf daß * die Wahr- 
beit bes Evangeliums bei euch 
Deftünbe. *c.3,1 


6. Bon benen aber, bie bas 


Anſehen hatten, welcherlei fie ſich 


weiland geweſen find, ba liegt 
mir nichts an; *benn Gott 
achtet das Anſehen der Men⸗ 
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fen nit; mich aber haben 
bie, fo das Anſehen hatten, 
nichts anders gelehret, 

* Apoft. 10, 34 f. 

7. Sondern wieberum, ba fie 
faben, daß *mir vwertrauet 
war bas Evangelium an bie 
Borhaut, gleich wie bem Pe⸗ 
trus das ngelium an bie 
Beichneidung, 

- * Apoſt. 13, 46. 

8. (Denn der mit Petrus 
kräftig ift gewejen zum Apo⸗ 
ftelamt unter bie Bejhneibung, 
der ift mit mir au Träftig 
geweſen unter die Heiden ;) 

9. Und erfannten bie Gnade, 
bie mir gegeben war, Jacobus 
und Kephas und Yohannes, 
die fr Säulen angeſehen wa⸗ 
ren, gaben fie mir und Bar- 
naba® die rechte Hand, und 
wurden mit uns eins, daß wir 
unter die Heiden, fie aber um= 
ter bie Beſchneidung prebigten ; 

10. Allein, daß wir * ber 
Armen gebächten, welches ich 

e 


auch fleißig bin geweien zu 
thun. * pofl. 11, 30. 
c. 12, 28. 0.24, 17. 


11. Da aber Petrus gen An⸗ 
tiochien kam, widerſtund ich 
ihm unter Augen; denn es war 

lage Über ihn gekommen. 

12. Denn zuvor, ehe etliche 
von Jacobus kamen, aß er mit 
ben Heiden; ba fie aber kamen, 
entzog er fich, und fonberte 
‚ barum baß er bie von 
ber Beichneidung flrchtete. 

13. Und beudelten mit ihm 
bie andern Tuben, alſo daß 


Be a 
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Barnabas warb, 
Au ihnen — 


des a ip 
v - 
—— Co du, 


15. Wiewohl wir von Natur 
Juden, und nicht Sünder aus 
den Heiden find; 


Apoft. 15,10.11. Roͤm. 3, 20.28. 
c.4,5. c.11,6. Eph. 2,8 f. 

— — heit bie er 
u ur m gere 

u werben ſelbſt 


biener. Das ſei fernel 
18. Wenn ich aber 
ae ni ER 
aue, jo ma e 
zu einem Nebertreter. 


4. Habt 
19. Ich bin aber durch's Ges | fonft erlitten? 
jet dem Geſetz gehorden, * auf | umjonft. 


das, fo | Im Geift habt ihr an ! 


Galater 2. 3. 


daß ich Gott lebe; ich bin mit 
Chriſto gekreuziget. 
* Romd 14, 7. 

20. Ih lebe aber; doch 
nun nicht ich, *jonberu 
Chriftus lebet in mir. 
Denn was ich jebt Lebe 
im Fleiſch, das lebe id 
in bem Glauben des 
Sohns Gottes, der mich 
re bat, Fund fig 


Das 3. Eapitel. 
Fortſetzung. Die Gerechtigkeit 
des Glaubens. Das Geſetz ein 

Zuchtmeiſter auf Chriſtum. 

1. © ihr * umverflänbigen 
Galater, wer hat euch bezan- 
bert, baß ihr der Wahr 
orchet? welchen Ehri- 
ſtus Jeſus vor die Augen ge⸗ 


Son lernen: Habt ihr den 


> ee Werke ober durch Die 


3 ihr — 
angen 
Fleifg 
ibr denn fo viel um= 
8 anders 


wollt ihr’s denn nun 
vollenden? 





Galater 3. 


3 


5. Der euch num den Geiſt uns eriäfet von dem - 
er Fluch bes — — da 


7. So —— hr ja num, au 


vi, bie bes Glaubens find, | al 
das find Abrahams Kinder. 
8 Die Sch 


xecht macht. 
digte fie dem Abraham: „* In 
dir ſollen alle Heiden geſegenet 
m en.” : 71.Mof. 12,3 f. 
9. Alſo werben num, bie bes |f 
—*53 — fi; nb gelegen et mit 


® "Dem hie mi db Op 24 
€ — umgehen, 
Eng —* Denn 


Moſ. N, 60 f. 
11. Da aber durch's Geſetz 


niemand ger twird vor G⸗ vor beſtatiget iſt auf 
— * der Sc Bir ni ——— Daß bie vie 


offenbar; denn 
u: wirb feines Glaubens 
x Roͤm. 1, 17 f. 


—* H 
riſto Jeſu, und wir 
Ag ee Du em⸗ 


p — durch den ae Tauben. 


* 1. Mof. 12 
(Ep. am 13. — nach 
Trinitatis.) | 
15. Lieben Brlüber, ih will 
a menfchlicher Weile reden: 
eis man doch eines Men⸗ 
Teſtament nicht, wenn 
—** iſt, und —— auch 
nichts dazu. 9, 17. 
16. Ah ift ja bie Berbei- 
fung Abraham und feinem 
—— agt. Er * ſpricht 
nicht: „durch Die Samen 


ht * durch viele, ſondern als 


deinen 
riſtus. 


einen, wur 
Samen, “ —— iſt 

Ya fngeaberbavon: Das 
17. e non: Da 
— das von Gott zu⸗ 
Chriſtum, 


ißung ſollte durch's Ge⸗ 


aufhören, * welches gege⸗ 


leben. f 
12. Das Gejek aber ift nicht 8 iſt über vier — und 
des G ſondern ber dreißig Jahre hernach. 


‚ber es thut, wirb da⸗ 


Bee Mof. 12,40. Apoſt. T, 6. 
8. Denn fo das Erbe durch 


eben. 
13. Chriſtus aber Bat er Geſetz erworben würde, 
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Galater 3. 4. 


9 würde e8 nicht burch Ber- | Zuchtmeifter en auf Ehri- 
j ich Zuch geweſ ale 


ißung ge 
28 Abraham durch Verhei⸗ 
ng frei geſchenlt. 

19. Was foll denn bas Ge⸗ 
je? Es ift Dazu gelommen 
um ber Sünden willen, bis ber 
Samen fäme, bem. bie Verhei⸗ 
gung geſchehen ift, und ift ge- 
ftellet von ben Engeln durch 
die Hand * bes Mittlere. 

* 2, Mof. 19, 3. 

20. Ein Mittler aber ift nicht 
eines einigen Mittler; * Gott 
aber iſt einig. 

* 8. Mof. 4, 39. c. 6, 4. 

21. Wie? iſt denn das Ge⸗ 
ſetz wider Gottes Verheißun⸗ 
gen? Das ſei fernel Wenn 
aber ein Geſetz gegeben wäre, 
das da könnte * lebendig ma⸗ 
then, fo kame bie Gerechligkeit 
wahrhaftig aus dem Geſetze. 

* Rom. 8,2 — 4. 

22. Aber die * Schrift 
hat es alles beſchloſſen 
unter bie Sünde, auf 
daß bie Verheißung Tä- 
me Tburd ven Glauben 
an Jeſum Ehriftum, ge- 
geben benen, bie ba 
glauben) * Röm. 3,9. 

c. 11, 32. 4Gal. 3, 14. 26. 


(Epiftel am Neujahrstage.) 

28. Ehe denn aber der Glaube 
kam, wurden wir unter dem 
Geſetz * verwahret und ver⸗ 
ſchloſſen auf den Glauben, der 
da ſollte offenbart werden 


* c. 4, 3. 
24. Alſo ift das Geſetz * unſer 


eben; Gott aber Lam, dag wir durch 
en 


gerecht würden. 
* Röm. 10,4. 

235. Nun aber der Glaube 
gelommen ift, find wir nicht 
mehr unter dem Zuchtmeifter. 

26. Denn *ibr feid alle 
Gottes Kinder durch den 
Glauben an Chriſto Je— 
ſu. * Jeſ. 56,6. Joh. 1, 12. 

Roͤm. 8, 17. 

27. Denn wie viel euer 
*getauft find, bie Fha= 
benChriftumangezogen. 

* Röm. 6,3. +FRÖöm. 13, 14. 

28. Hie *ift Tein Jude noch 
Grieche, bie ift Tein Knecht 
noch Bee bie ift fein Mann 
noch Weib; denn ihr feid all» 
zumal einer in Chriſto Jeſu. 

* — aber dh — 
29. Seid ihr riſti, ſo 
ſeid ihr ja * Abrahams Samen 
und nach ber Verheißung Er⸗ 
ben.) * Rom 9,7. 


Das 4. Capitel. 
Selige Freiheit der Kinder Got⸗ 
tes im Glauben an feine Gna⸗ 

den⸗Verheißungen. 

(Ep. am Sonnt. nad dem 
Ehrifttage.) 

1. Ich f aber, fo Ian 
ber Che an Kind ift, jo R 
unter ihm unb einem Knechte 
fein Unterſchied, ob er wohl 
ein Herr ift aller Güter; 

2. Sondern er ift unter ben 
Bormündern und Pflegern bis 
auf bie beftimmte Zeit vom 
Bater. 
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8 Alſo wir, dba wir] 11. I fürchte euer, daß 
Kinder — waren wir * ge⸗ it vielleicht umfonft —9*… 
gen unter ben Aufßerlichen | an euch gearbeitet. 
agungen. *.c.3,23. c.5,1. * 2, Joh. v. 8. 
Col. 2,20. 12. Seid doch wie ich; denn 
4 Da Faber bie Zeitjich bin wie ihr. Lieben Brü⸗ 
erfüllet warb, ſandteſder, ich Bitte end; ihr habt 
Gott feinen Sohn, ge-|*mir kein Leid g 
Burst Ser gunem Seren *2.C0r. 2,5. 
und unter das Gejeg| 13. Denn ihr wiffet, d 
gethan, * 1. Moſ. 49, 10. euch *in Schw Wi achheit J——— 
5. Auf daß er *die, ſo ——— — — 
unter dem tzz wa=Ib abe zum erſten Mal; 
ren, erlöfte, daß wir bie *1.60r.2, 3. 
Kindſchaft empfiengen.| 14 Und meine Anfech 
c. 3, 13. die ich leide nach dem —— 
ihr denn Kinder ſeid, habt ihr nicht verachtet, noch 
Sat Feen efanbt = Sei veriämäßt fondern als einen 
feines Sobns in ame H *Engel Gotte8 nahmet ihr 
— ſchreiet: Abba, lieber * * auf, ja als —— ſtum Je⸗ 
ter! * Röm m. 8,15. |fum * Mal. 2, ee 
7. Alſo iſt num hie Tein Knecht 18. Wie waret ihr dazum 
mehr, ſondern eitel Kinder; ſo ſelig! Ich bin euer Her 
8 * aber Finder, fo finb’g baß, — es möglich geweſen 
auch Erben Gottes ttes durch Ehri- | wäre, ihr hättet eure Augen 
ftum!] * 6.3, 29. ausgeriſſen und mir gegeben. 
Nom. 8, 16. 17. Bein worden, — 
8. Aber zu ber Zeit, ba ihr Wworben, *daß 1 
Gott mit erlentet, Dente Die Bahcheit vorhalie? 


Götter find. 17. Sie *eifern um euch nicht 
9. Nun ihr aber Gott erkanntfein, ſondern fie wollen 
habt, ja vielmehr von Gott | von mir abfällig machen, 
erfannt feib, wie wenbet {he ihr um fie follt eifern. 
euch denn um, wieder — * Apoft. 20, 30. 
ſchwachen und dilrftigenSatzun⸗ 18. Eifern ift gut, wenn's 
gen, welchen ihr von neuem an immerdar geſchieht um das 
dienen wollt? Gute, und nicht allein, wenn 
10. Ihr *haltet Zage und | ich gegenwärtig bei euch bin. 
Monden und und Jahr⸗ 10 eine lieben Kinder, 
geiten. Kö. 14: 5. en ich abermal mit Aeng⸗ 


— 
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Galater 4. 5. 


ften gebäre, bis daß Ehriftus|reft, und brich hervor, und 


in euch eine Geſtalt gewinne. 
* 1. Cor. 4, 15. 

20. Ich wollte aber, daß ich 
jetzt bei euch wäre, unb meine 
Stimme wandeln lönnte; denn 
ich bin irre an euch. 


(Epiftel am 4. Sonntage in 
der Faften, Lätare.) 


21. Saget mir, bie ihr * un⸗ 
ter dem Geſetz jein wollt, habt 
ihre das Geſetz nicht gehöret? 

c. 3, 23. 


22. Denn es ſtehet geſchrie⸗ 
ben, daß Abraham zween Söh⸗ 
ne hatte: einen von ber Dlagd, 
den *anbern von ber Freien. 

* 1. Moſ. 21, 2f. 

23. Aber der von der Magd 
war, ift nach dem Fleiſch ge- 
boren; ber aber von der Freien 
ift durch bie Berbeißung ge⸗ 
boren. 

24. Die Worte bedeuten et- 
was. Denn das find die zwei 
Zeftamente: eins von bem 
Berge Sinai, das * zur Knecht⸗ 
Kchott gebiert, welches iſt bie 
Hagar; *c.5,1. Röm.s, 15. 

35. Denn Hagar heißet in 
Arabien der Berg Sinai, und 
Tommt überein mit 3erufalem, 
das zu biefer Zeit ift, und ift 
dienftbar mit feinen Kindern. 

26. Uber das * Ierufalem, 
das broßen ift, das ift bie 
Freie, bie tft unſer aller Diut- 
ter. * Ebr. 12, 22. Dffenb. 3, 12. 

27. Denn e8 * ftehet geſchrie⸗ 
ben: „Sei fröhlig, bu Un⸗ 
fruchtbare, die bu nicht gebie- 


rufe, bie du nicht ſchwanger 
bift; denn die Einfame hat viel 
mehr Kinder, denn bie ben 
Mann bat.” * ef. 54, 1. 

238. Wir aber, lieben Briü- 
ber, find, Iſaak * nach, ber 
Berbeißung Kinder. 

*Röm.9,7f. 

29. Aber gleich wie zu der 
Zeit, der nach dem Fleiſch ge⸗ 
boren war, verfolgete den, ber 
nach dem Geift geboren war, 
alfo gehet es jett auch. 

30. Aber *was fpricht bie 
Schrift? „Stoß die Magb 
hinaus mit ihrem Sohn; benn 
der Magd Sohn follnicht erben 
mit dem Sohn ber Freien.‘ 

* 1. Moſ. 21, 10.12. 

31. So ſind wir nun, lieben 
Brüder, nicht der Magd Kin⸗ 
der, ſondern * der Freien.) 

0.3, 29. 


Das 5. Eapitel. 
Ermahnung, in der hriftlichen 
Freiheit feit zu ſtehen, und fte 
durch den Wandel im Geift und 

in der Liebe zu beweiſen. 

1. &o befteßet nun in ber 
*Freiheit, da mit ung Chriftus 
befreiet hat, und laſſet euch 
nicht wiederum in das knech⸗ 
tiſche Joch fangen. 

Siehe, ih Paulus f 

2. Siebe, i au age 
euch: Wo ihr euch beſchneiden 
Laffet, fo ift euch Chriſtus Fein 

e 


n 
abermal einem 


3. Ich zen n 
jeben, der fih beſchneiden Täfjet, 


Galater 5. 
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baß er noch * das ganze Gefeß| 13. Ihr aber, lieben Brüber, 
uizi ift = thun. *Jac.2,10. ſeid zur Freiheit berufen; al⸗ 
4. r 


* habt Chriſtum ver⸗ 
loren, bie ihr durch das Ge- 
ER gerecht werben wollt, unb 
eib von ber Gnade gefallen. 

* c. 2, 21. Röm.7, 2.3. 

5. Wir aber * warten im 
Geift durch ben Glauben ber 
Gerechtigkeit, der man hoffen 
muß. * 2, Zim.4, 8. 
6. Denn *in Chriſto Jeſu 
gilt weber Beſchneidung noch 

orhaut etwas, fonbern ber 
Glaube, der durch bie Liebe 
thätig ift. * 1. Cor. 7, 19. 

7: n * Yiefet fein. Wer 

euch aufgehalten, ber Wahr- 
it nicht zu gehorchen? 
* c. 3, 1. 1.Cor.9, 24. 

8. Solch * Ueberreden ift nicht 

von dem, ber euch berufen hat. 
e. 1, 6. 


9. Ein *wenig Sauer— 
teig verfäuret ben gan= 
zen — — — 5, ee 

10. ebe mich zu eu 
in dem Herrn, ip werdet nicht 
anders gefinnet ſein. Wer euch 
aber Tirre machet, ber wird 
fein Urteil tragen, er ſei, 
wer erwolle. *2. Cor. 2,3. 

e.8,23. F Gal. 1,7. 

11. Ich aber, Lieben Brüder, 
fo id die Beſchneidung noch 
prebige, warum leide ich benn 
Verfolgung? So * hätte das 
Nergerniß bes Kreuzes aufge- 
böret. * 1. Cor. 1, B. 

12. * Wollte Gott, daß fie 
auch erottet würben, bie 


lein fehet 


in einem Wort 


ſehet zu, baß ihr durch 
bie * Freiheit bem Fleiſch nicht 


Raum gebet, jondern durch die 
Liebe diene einer bem andern. 


* 1. Cor, 8,9. 
14. Denn alle Gejeße werben 
her in 
bem: „*Liebebeinen Näch—⸗ 
ften als dich ſelbſt.“ 
* Marc. 12, 31 f. 
15. So ihr euch aber unter 


einander *beißet und frejiet, 
fo febet zu, baß ihr nicht unter 
einander 


verzebret werdet. 
* 2. Cor. 12, 20. 


Ep. am 14. Sonntage na 
( Krinttate 98 


16. N fage aber: Wanbelt 
int Geift, jo werbet ihr bie 
Lüfte bes Fleiſches nicht voll⸗ 
bringen. 

17. Denn das *Fleiſch ge⸗ 
lüſtet wiber ben Geiſt, und ben 
Geiſt wider das Fleiſch; die⸗ 
ſelbigen find wider einander, 
daß ihr nicht thut, was ihr 
mollet. * öm. 7,15. 23. 

18. Regieret eu aber ber 
Geift, fo feid ihr nicht unter 
dem Geſetze. 

19. Offenbar *ſind aber 
die Werke des Fleiſches, 
als da ſind Ehebruch, 
Hurerei, Unreinigkeit, 
Unzucht, * 1. Cor. 6,9. 

20. Abgötterei, ae 
rei, Feindſchaft, Hader, 


euch verfiören! * Pf. 12,4. ae: Zank, Zwie⸗ 
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tracht, Rotten, Haß, 


@alater 5. 6. 


übereilet 
—*— — rk 


Mord, 
21. * Sanfen, Treffen | mithigem Geift, bie ihr get 
und auf b 


und bergleiden, 
welden ih euch habe zu⸗ 
vor gefagt, 
noch zuvor, baß, die ſol⸗ 
ches thun, werben Fbas 
Reich Gottes nidt er⸗ 
* 2uc.21,34. Eph. b, ð. 
. Die Fru t *aber] 8 
Liebe, 


— 
Glaͤube, 


* Eph· ð 
23. * Wider Folie ift das Ge⸗ Inden, un 


fe *1.Zim. 1,9. 
24. Welche * aber urn flo an⸗ 


unb 1age uchet 


©e=!b 


von lich fein; 


elbſt, daß du nicht auch ver⸗ 
werbeft. * Matth. 18, 15. 
Nöm. 15,1. Jac. 5, — 

2. Einer trage des andern 


Gurt er fo — ihr das Geſetz 


u 


* 1. Cor. 11, 28. 
5. Dem *ein jeglicher wird 


Bd bie en en i eine Saft 
16 ot i ———— br | feine Laſt tragen. 


e Gor.15,23.| 6. Der aber unterri 


sm. 6,6. 


Das 6. Capitel. 
GErmahnung zur Sanftmuth und 


allerlei Gutes bem, 
tet. 


*1.60r.83,8. 2. Cor. 5, 10. 
wirb 
eile mit 
ber ihn 
7. Irret euch nicht, Gott Yäßt 


bem Wort, =. 


Qutthätigteit. Hinweiſung auf fg nicht fpotten. Denn was 


Chritum, den Gekteujigten. 
Segenswunſch. 


(Ep. am 15. ——— nach be * 


Trinita 
ſo 
a: 

26. Laſſet ums nicht #eiteler 


Ehre eizig fein, einander 
entrüften unb —* — 


elle ung aug im Sen von — 
* Röm ernten. 


Emmen. fäet, das wirb er 


25 vor Dem glei pad 
Wer aber 


Berberben ernten. 
35. So wir im * Geift leben, |auf ben 


Geiſt fäet, der wird 
bas ewige Leben 


* pr. 22, 8. 





Epheier 1. 405 
10. Als wir denn nun Zeit die — ‚gelvensiget ift, und 
haben, fo Iafiet — Gutes | ich der * ‘or, 9, 24. 
tun an jebermann, allermeift nt + Spr. 29, 77. 
aber an des Glaubens Ge⸗ 15. Dem *in EChrifto 
aoffen.] Yefu gilt weber Be— 


11. Sehet, mit wie vielen I Hneibung no Vor⸗ 


rieben haut etwas, ſondern 
an en en ER neue Ereatir. 


* Matth. 12,50. Joh. 15,14. 
1. Cor.7, 10. 
machen nach bem Fleiſch, die : 
A „6: Mn wie viele J biefer 


zwingen ench, zu beſchn 
Snfein, *daß fe nicht mit bem Sei Briehe uk Kermfersigteit 
Kreuz — — und über ben Iörael Gottes. 


*Pſ. 128, 8. 
13. Denn —* * die 17. rt mi 
19 ve * = a en fer 
— — Se pe bie Malgeichen bes Herrn 


= en ir 
‚ fe fa von | = -DietOnabe —— — 
14. a ren * vom Sc, Nam. 2. Sin. — 
mir, * rühmen, denn allein vo: Philem. v. 25. 
— unſers An die 3 Galatergefanbt 
Die Epiftel S. Pauli an die Ephefer. 


Das 1. Eapitel, — und Gläubigen an 
Eingang des Briefes. Preis für Jen. *2. Cor. 1, 1. 
Gottes geiſtliche Wohlthaten n| Nöm. 1, 7. 1. Cor. 1, 2 


Chriſto. Gebet um Wachſsthum/ 2, Gnabe * fei mit end ımb 
in der Gnade, —* von Gott, unferm Ba- 

1. Baulus, * ein Apoftel Je |ter, und bem Jeſu 
in Chriſti Ne ben Willen | Ehrifto ! * Röm. 1,7, 
Gottes, Fben Heiligen zu" Gal1,3. 2. Per... 
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(Ep. am S. Thomas⸗Tage.) 


3. Gelobet fei *Gott 
and der Vater unſers 
Herrn Jeſu Chrifti, der 
uns gefegenet bat mit 
allerlei geiftlidem Se- 
gen in himmliſchen Gü- 
tern durd Chriftum. 

* 2, Cor. 1,3. 1, Petr. 1,3. 

4. Wie er uns benn * erwäh- 
Yet Hat durch denſelbigen, ehe 
ber Welt Grund gelegt war, 
daß wir follten fein heilig und 
unfträflid vor ihm in ber 

iebe; * 305.15, 16. 

2. Zim. 1,9. 

5. Und bat uns verorbnet 
* zur Kindſchaft gen ihm 
jeibft Durch Jeſum Chriſt, nad 
dem Wohlgefallen feines Wil⸗ 

ens, * Joh. 1, 12f. 

6. Zu Lob ſeiner herrlichen 
Gnade, durch welche er uns 
bat angenehm gemacht in dem 

Geliebten] * Matth. 3, 17. 

7. An weldem wir haben bie 
* Erlöfung, durch fein Blut, 
nämlich die Vergebung ber 
Sünden, nad) dem — Reichthum 
ſeiner Gnade, * Apoſt. 20, 28. 

Col. 1,14. Ebr. 9, 12. 
+ Rom. 9, 23. 

8. Welche uns reichlich wiber- 
fahren ift burch allerlei Weis⸗ 
heit und Klugheit; 
at und wiſſen laſſen 

imniß feines Wil- 
lens nach feinem Wohlgefallen, 
ſo er ſich vorgefegt hatte durch 
ihn, *c.3,9. Röm. 16, 25. 

Col. 1, 26. 


Epheier 1. 


10.Daßes ausgeführet würde, 
* da bie Zeit erfüllet war, auf 
baf alle Dinge zufammen ver- 
fafjet würden in Chriſto, bei⸗ 
des das im Himmel und auf 
Erden ift, duch ihn ſelbſt; 
* Sal. 4,4. 


11. Durch welden wir auch 
zum * Erbtheil gelommen find, 
die wir zuvor verorbnet find 
nad) dem Vorſatz bes, ber alle 
Dinge wirket nach dem Rath 
feines Willens, 

* Apoſt. 26, 18. 

12. Auf daß wir etwas feien 
zu 205 feiner Herrlichkeit, Die 
wir * zuvor auf Chriflum 
bofften; 
* Sal. 3, 23. 25. 

13. Durch welden auch ihr 
gehöret habt das Wort der 
Wahrheit, nämlich das Evan⸗ 
gelium von eurer Seligfeit; 
durch welchen ihr auch, da ihr 
glaubetet, *verfiegelt worden 
eid mit dem heiligen Geift der 

erheißung, 

*c,4,30. 2. Cor. 1, 22. 

14. Welcher *ift das Pfand 
unſers Erbes zu unjrer Erlö⸗ 
fung, baß wir fein Eigenthum 
würden zu Lob feiner Herrlich 
keit. * 2. — 1,22. c. 8, 8. 

15. Darum auch ich, nach⸗ 
bem id) gehöret habe von dem 
Glauben bei euch anben Herrn 
Sejum und von eurer Liebe zu 
allen Heiligen, 

16. Höre ih nit auf, zu 
danken für euch, und *gebente 
euer in meinem Gebet, 

* Römı1,9. 


Epheſer 1.2. 


17. Daß der Gott unfers 
Herrn Sail Chriſti, ver * Bater 
ber Herrlichkeit, gebe euch den 
Geiſt der Weisheit und ber 
Offenbarung zu feiner felöft 
Erkenntniß, 


* Röm. 6.4. 

18. Und erleuchtete Augen 
eures Verſtändniſſes, daß ihr 
erkennen möget, welche da fei 
bie —25 eures Berufs, 
und welcher Fi ber Reichthum 
feines herrlichen Erbes an fei- 
nen Heiligen, 

* 2. Cor. 4,4, 

19. Und welche ba fei bie 
überfämängliche Größe feiner 
Kraft an uns, bie wir glauben 
nad ber Wirkung feiner mäch⸗ 
tigen Stärke, 

20. Welche er gewirket hat 
in Chrifto, da er ihn *von 
ven Todten auferwecket hat, und 
tgeiest zu feiner Rechten im 
Himmel, * Apoft. 3, 15 f. 


Pf. 110, 1. 

21. Ueber * alle Fürftenthil- 
mer, Gewalt, Macht, Herr- 
fchaft und alles, was genannt 
mag werben, nicht allein in 
diejer Welt, fondern auch in 
ber zufünftigen; 

&ol. 2, 10. 

22. Und bat * alle Dinge un⸗ 
ter feine Füße gethan, und bat 
ihn gefegt zum Haupt ber Ge⸗ 
meine über alles, 

*Pf.8,7.8. Matth. 28, 18. 

23. Welche ba ift *fein Leib, 
nämlich bie Fillfe bes, ber al⸗ 
les in allen erfülfet. 

* Röm. 12,5. 1. Cor. 12, 27. 
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Das 2. Capitel. 


Paulus erinnert die Gläubigen 

an ihren vorigen unfeligen und 

jegigen feligen Zuftand in der 
Gemeine Chriſti. 


1. Und auch eu, ba *ihr 
todt waret durch Uebertretun⸗ 
gen und Sünden, 

*Möm.%,6. Col. 2, 13. 

2. In welchen ihr *weiland 
geimanbelt habt nach dem Lauf 
dieier Welt und rt dent 

Fürſten, ber in der Lu = 
het, nämlich nach dem Geift, 
ber zu biejer Beit fein Werk 
bat ın ben Kindern be Un⸗ 
glaubens; 

* Tit.3, If. +Cpb. 6, 12. 
Joh. 12, 31. 

3. Unter *weldgen wir au 
alle weiland unjern Wandel 
gehabt haben in den Lüften 
unjers Fleiſches, und thaten 
pen Willen des Fleifches und 
der Bernunft, und waren auch 
Kinder bes Zorns von Ratur, 
gleich wie auch bie andern. 

* 801.3,7. 

. — Gott, et es 
von Barmherzigkeit, bur 
feine große — da mit er 

uns geliebet bat, 
* c. 1, 7. Rom. 2, 4. 
c. 10, 12. 

5. Da wir *todt waren in 
den Sünden, hat er uns ſammt 
Chrifto lebendig gemacht, (denn 
aus Gnade ſeid ihr ſelig wor⸗ 
den, * Rom. 5, 6f. 

6. Und uns ſammt Ilm 
* auferwedet, und ſammt ih 


408 Ephefer 2. . 


in — le Weſen ges| 13. Nun aber, bie ihr im’ 
feßt in Eprifto J Chrifto Jeſu fein, und wei⸗ 
*2. Cor. 4, 14. ls land ferne geiveien, — 
T. — daß er — in jr nabe — durch das Blut 
**— en em — 14. Denn er iſt* mie Frie⸗ 

ade durch feine Güte über |be, ber aus beiden Eines hat 
uns in Ehrifto Jeſu. gemacht, unb hat abgebrochen 
8. Denn*aus Nabe feib ben Zaum, ve air war, 
ihr felig worden durchin dem, daß er durch fein 
den Ölauben, und das⸗ en wegnahm bie na = 


felbige nicht aus euch; ſchaft, * Iel.9,6. aut 10, 36. 
Öotien, Sue ift es; 15. Nämlich das * Geſetz, jo 
* Gal. 2,16 f: in Geb — apa war, auf 


9. Nicht aus den Wer-|daf er aus zweien einen 
ten, auf daß fig *nicht [sen ai —*5 — in ihm ſel⸗ 
jemand rühme. rieben ma⸗ 

* 1. Cor. 1, 20. — a 

10. Denn wir find fein Wert, — Und * daß er beide ver⸗ 

ech en in — Jeſu *au —4 — mit Gott in nr 


nennet find bie Beſchneidung wir ben — : beide m 
nach TE — der einem Geiſte zum Vater. 
* c.3, 12 f. Joh. 14, 6f. 


12. ag I zu See (Ep. am e < — 


8 

— at 
Be me , 20, Srunb 

Gott in ber We % 0. Erbauet deu Grund 


*Nehem. 2, 20. rim. 9,4. * "Apoftel und Propbetem, 


PS 








4 Epheier 2. 3. 


* da Jeſus Chriſtus der Eck⸗ 
ſtein iſt; * Jeſ. 28, 16. 


31. Auf weldem ber gange das ei 


Ban in einander g 
zu einen heiligen 
bem 


22. Auf welchem auch ihr mit 
* erbauet werbet zu einer 
Baufung — im San] 


get wächſt 


Das 3. Gapitel. 
Paulus preift feinen göttlichen 
Beruf, den Heiden das Evange⸗ 
lum zu predigen, und fleht für 
fie um Stärkung zu einem land» 
haften und Iebendigen Glauben. 

* Derhalben ich Panlus, der 
angene Chrifti Jeſu für 
eiden, *Apoſt. 21, 33. 
Gal. 5,11. Phil. 1, 7. 3. Tim. 1,8. 
2. — ist gehöret yon: 
von bem * Amt ber Gnad 
Gottes, bie mir an as gege= 
en i * Apoft. 9, 15. 


dieſes Ge d 
EEK dem ger 
kürzefte ———— indes 


4, Dim ihr, Pe ihrs leſet, 
merken koönnt meinen B in 
an bem * — Chriſti, 

6. Welches nicht 


ner alle 
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leibet und Ditgenofien feiner 

tBung in Chrifto durch 
iu *c. 1. 13. 

c. 2, 13. 15. 16. Gal. 3, 28. 29. 


Ber 


mpel in| 7: Des «ic ein Diener iwor- 


ben bin nach ber Gabe aus ber 
Gnade Gottes, bie mir nad 


Bes | feiner mächtigen Kraft ft gege⸗ 


* Roͤm. I, 5. 
dem *all⸗ ergeringften 
— iſt gege⸗ 
ben ‚eicle T&nabe, — 
verfünbigen 
—— htm 

* 1. Cor. 15, 9. 10. 
+ Apofe. 9,15. Gal. 1, 16. 

9. Und * zu erleuchten jeder⸗ 
mann, w he da fei bie Ge⸗ 
meinſchaft des Geheimni 
das von ber Welt her Fe 


verborgen en ift, ber alle 
Dinge Se offen $ ” durch Je⸗ 
e| fum Apoſt. 26, 18. 
10. A daß * ei kunb würbe 
ben au und Herr⸗ 
ſcha in dem — an 
ber Gemeine bie Fmandfal- 
tige Weisheit Gottes, 
* 1, Betr. 1,12. FRöMm. 11,33. 
11. Nach dem Borjak von ber 
Belt her, welche er beweiſet hat 


ben i wi 


and |in Lbrig⸗ Jeſu, unſerm 
* Durch 


12. welchen wir ha⸗ 


FFreubigteit und Arie 


kund getban|in aller Zuverſicht bu 


— — den — en ben | Glauben an — 14, 6f. 


ei 
beten ba 


dan: ift 


at — 
giterben —* 


@p. am 16. — 
* Trinitatis.) — 


13. Darum bitte ich, daß ihr 


eins | nicht müde werbet um meiner 
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Trübſale willen, bie ich für 
euch leide, welche euch eine 
Ehre find. 

14. Derbalben beuge ich meine 
Kniee gegen ben * Bater unſers 
Herrn Jeſu Chriſti, *c.1,3. 

15. Der der rechte Vater ift 
über alles, was ba Kinder 


u —— im Simmel und auf 
rden, 


16. Daß er euch Kraft gebe 
nad *bem Reichthum feiner 
Herrlichkeit, Fftark zu werben 
durch feinen Geift an dem in» 
wendigen Menjchen, 

* 01,7. c. 2, 7. Fe.6,10. 

17. Unb Ehriftum * zu woh⸗ 
nen durch ben Glauben f 
euren Herzen, und durch bie 
Tiebe eingeiwurzelt und gegrün- 
bet zu werben, *Joh. 14, 23. 

18. Auf daß ihr begreifen 
möget mit allen Heiligen, wel⸗ 
ches da fei Die * Breite und die 
Yänge und bie Tiefe und bie 
Höhe; * Hiob 11, 8.9. 

19. Auch erfennen bie Liebe 
Chrifti, bie alle, Exrfenntniß 
übertrifft, X) anf daß ihr er- 
fülfet werdet mit allerlei Got⸗ 
tesfülle. 

*) Andere Heberfeßung Luthers: 
„daß Chriſtum lieb haben, viel 
beſſer iſt denn alles Wiſſen.“ 


20. Dem aber, der *über- 
ſchwänglich thun kann über 
alles, das wir bitten ober ver⸗ 
ftehen, nad) ber Kraft, bie ba 
in uns wirket, * Höm. 16, 25. 

21. Dem *fei Ehre in_ber 
Gemeine, bie in Ehrifto Jeſu 


Epheſer 3. 4. 


ift, zu aller Zeit, von Ewig⸗ 
Teit zu Emigteit! Amen.) 
* Röm. 11,36. c. 16, 27. 
1. tm. 1,17. 


Das 4. Eapitel. 
Ermahnung zur Ginigkeit im 
Geifte und zum neuen Wandel, 
(Ep. am 17. Sonntage nad 

Trinitatis. 


1. So ermahne nun euch ich 
Gefangener in dem Herrn, daß 
ihr wandelt, wie ſich's gebührt 
eurem Beruf, darinnen ihr 
berufen ſeid, 

2. Mit *aller Demuth und 
Sanftmuth, mit Geduld, und 
vertraget einer den andern in 
der Liebe, * Apoſt. 20, 19. 

Got. 3, 12. 

3. Und feid fleißig, zu halten 
bie * Eintgleit im Geift durch 
das Band bes Friedens, 

* 4. Cor. 12, 13. 

4. * Ein Leib und ein Geift, 
wie ihr auch berufen feid auf 
einerlei Hoffnung eures Be⸗ 
rufe. “Rom. 12,5. 

5. Ein * Herr, ein Glaube, 
eine Taufe, 

*5,Moi.6,4. 1. Cor. 8,4. 6. 

6. *Ein Gott und Bater 
(unfer) aller, ber ba ift über 
euch allen und durch euch alle 
und in euch allen.] 

* Mal. 2,10. 1. Cor. 12, 6. 

7. * Einem jeglichen aber um⸗ 
ter uns ift gegeben die Gnade 
nach dem Eine: der Gabe Ehrifti. 

* Röm. 12,3. 1. Cor. 12, 11. 
‚8. Darum ſpricht er: „*Er 
ift aufgefahren ‚in bie Höhe, 
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und hat das + Gefängniß ge= | jherei, damit fie uns erfchlei- 


fangen geführet, und bat den | chen, zu verführen 


enſchen ** Gaben gegeben. 
* Pf. 68,19. + Richt. 5, 12. 
E01. 2,15. ** Apoſt. 2,33. 

9. Daß er aber * aufgefahren 
ift, mas iſt's, denn daß er zu⸗ 
vor ift hinunter gefahren in 
die unterften Derter der Erbe? 

* %05.3, 13, 

10. Der hinunter gefahren 
ift, das iftderfelbige, ver * auf- 
gefahren ift über alle Himmel, 
‘auf daß er alles erfüllte, 

* Apoft. 2, 33. 

11. Und er Hat etliche zu 
*Apofteln gefegt, etliche aber 
zu Propheten, etliche zu Evan⸗ 
geliften, etliche zu Hirten und 
Zehrern 


, 
* 1, Cor. 12, 28. 


12. Daß die Deiligen use 


richtet werben zum 
Amts, dadurch * der Leib Chri⸗ 
fti erbauet werde, 

* Röm. 12,5. 1. Petr. 2,5. 

13. Bis daß wir alle 
nn zu einer 

ei Glauben und Er— 
. Tenntniß des Sohns 
Gottes, und ein voll- 
Iommner Mannwerden, 
ver da feiin ber *Maße 
des volllommenen Al— 
ters Chrifti, 

*c.3,18. 19. 

14. Auf daß wir nicht mehr 
Kinder feien, unb und wegen 
und wiegen lafjen von allerlei 
Wind der Lehre durch Schalk⸗ 
heit der Menfhen und Täu⸗ 


15. Laſſet ung aber recht⸗ 
fchaffen fein in ber Liebe, und 
wachſen in allen Stüden an 
ben; der das Haupt ift, * Chri⸗ 

8, *c.5,23. Sol. 1, 18. 

16. Aus * welchem ber ganze 
Leib zufammengefüget, und ein 
Glied am andern hanget burch 
alle Gelenke, Dadurch eins dem 
anbern Handreichung thut, nach 
dem Werk eines jeglichen Glie⸗ 
bes in feiner Maße, und ma⸗ 
det, daß ber Leib wächſet zu 
feiner ſelbſt Beſſerung; und 
das alles in der Liebe. 

* Röm. 12,6. 

17. So ſage ich nun, und 
zeuge in dem Herrn, daß ihr 
nicht u wanbelt, wie bie 
andern Heiden wandeln *in 
ber Eitelkeit ihres Sinnes, 

* Röm.1, 21. 

18. Welcher Berftand ver- 
finftert ift, und find * entfrem= 
det von dem Leben, das aus 
Gott ift, durch bie Unwiffen- 
= ö i in ihnen ift, burd die 

lindheit ihres Herzens; 

* c.2, 12. 

19. Welche ruchlos ſind, und 
ergeben der Unzucht, und 
treiben erlei Unreinigkeit 
fammt dem Geiz. 

20. Ihr aber habt Ehriftum 
nicht alſo gelernet, i 

21. So ihr anders von dm 
* geböret habt, und in ihm 
gelehret feib, wie in Jeſu ein 
rechtſcha en Weſen ift. 

e.1,13. 
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80. Unb *beträbet nicht den 
er a SEE 
22. & Tee nm von udn len auf ben Zag 


Hoerberbet. _#öm.,6.| drei und Räherung ki ferne 


€01.3,9. + @al. 
29. * Grneuert euch aber nn otheit 
Geift nee? Gemüths, 32. Seid aber unter einander 
—— ferunbtigg, herzli, umb — 


24. Und ziehet den nenen einer 

Menſchen an, — os 

Gott sej@alten ini — J — ra 
re Ar fener Gered- 


t und Heiligkeit. Das d. Capitel. 


Mof. 1, 26.27. ; 
2. Dev gi enge Emma A ra bite 


ab, und rebet bie 
ein jegi it Beet | — am 3. Sonnt. in der 
— Er ee 
” i 01.3,9.| L &o feib ttes N 

* Zütrnet, um fünbiget ei bie Heben Binder, 


SC Tibet und fich ſelbſt darge⸗ 

N e 

a * Raum |® für und zu; abe und 
#1. Petr. 5,9. Jac.4,7. — — 


Babe, , zu gebenbem Dürftigen)| * 801. 3, 5. 
— 4, 11. te = 4. Auch —— Wor⸗ 
e⸗ 


— 
* if zu hören. 


— ollt ihr wi 
*c.d, 4. Matth. 12 36. se, 1 de willen 
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der & ben Tobten, 
ein &5 ine) ie fan au mi 56 —5* —— 


dem Re 
*. * — io. 
6. * Laffet euch niemand ver⸗ |ca». — FR nad 
mit vergeblihen Weor⸗ Arinitatie.) 
benn um biefer willen] 15. &o A Ber 
—* ber Zorn Gottes über | * vo abet, a6 
bie Kinder bes Unglanbens. |als —— —— 
* Mattb. 24,4. Marc. 13, 8. die Bellen; : — 10, 16. 
Zuc. 21,8. 1. Cor. 15, 38. 
2 2. an de 16. Unb “aufe Die Beit and; 
7. Darum feib sicht ihre Mit⸗ | Beam es If böfe Zeit. 
en ih ihr * waret weilanb 17. Darım — nicht un⸗ 
— ; nun aber ſeid ihr berftänbig, fondern verflän- 
icht in dem Herrn. big, *was ba. je bes Herrn 
*c.2,11. 1. Petr.2,9 Wille. Röm. 12, 2. 
9. Wandelt wie * die Kinder 
18. And a 6 nicht voll 
* a on | Weins, — 


— Mhehei) [nee ach, 


was dalper in Palmen und Lob- 
ſei * ven "gern. ängen umb gei Siebern, 
2,1. Frings und fp I bem Herrn 


11. Unb er ice Gemein- Jin 
Kteft mit ben unfruchtbaren — 16. EM. 83, 2.3. 
ee | nen Be 
12. — ** — von in bem Namen unſers Sa 
ihnen Fig za fogen. 08 tft auch geſu Si, * ef. 68,7. 
—— «3, 17 


— 21. und — — 
ee En alles aber wirb of- | umterthan in ber Furcht Got⸗ 
Rast * vom gi t a 


14. Dan — ter: De C01.3,18. 1 Petr. 3,1. 
he auf, ber du fipläfeft, amb| 23. Denn ber * Mann ift bes 


— — — 
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Weibes Haupt, gleich wie * bangen, und werben zwei ein 


an bas Haupt ift 
Gemeine, und er ift feines 
rn Heiland. *1. Cor. 11,3. 
. Aber wie nım bie Ge- 


25. * Fee 
eure Weiber, gleich wie Ehri- 
ftus are, bat bie Ge⸗ 
neue, bat ſich felbft für 

e ——— * 801.3, 19 f. 

1 Bat er fie *heiligte, 
e gereiniget }bucd) 

er ri im Wort, 
* 305.17, 17. + 305.3, 5. 

27. Auf daß er fie ibm ſelb 

err ei, die nicht habe 
einen Flecken oder Runzel oder 


ou 
5* 


der Seh jein. 


* Matth.19,5 f. 
32, Das Öebeimmik ift groß; 
ih fage aber von Ehrifto und 
ber Gemeine. 
33. Doc auch ihr, ja ein jeg⸗ 
licher * abe lieh jet Weib als 
fib ſelbſt; Das Weib aber 


Kiebet | fürchte ven Mann. 


Das 6. Eapitel. 
Ehriftliche Haudtafel. Die geift- 
* Waffenrüſtung. Schluß. 

1. Ihr * Kinder, ſeid gehor- 
fam euren@ltern indem errn; 
benn das ft Billig. 


«Ger 
% pa8 ift das erfte Gebot, 
das Verheißung bat: 

*2. Mof. 20, 12 f. 


des etwas, fonbern daß ſie hei⸗/ 3. „Auf bag bir’s woßlgebe, 


lig fei und unfträflich. 
“Pf. 45,14. Hobel. 4,7. 
2. Cor. 11, 2. 


und lange Lebeſt auf Erden. 
4. Und * ihr Bäter, a 
eure Kinder nicht zu Zorn 


28. Alſo jollen auch die Män= | fondern + 3i ie ebet fie auf in ber 


— ihre Weiber lieben als 
ihre eigenen Leiber. Wer ſein 


liebet, der liebet 
29. Denn niemand emals 
fein eigen Fleiſch gehaſſet, ſon⸗ 


— und ermabnuna u dem 


* Sol. 3, 21. 


ſelbſt. en Mof. 6, 1.20. Bi. 78,4. 


Spr. 19,18. c. 29, 17. 
5. Ihe * Knechte, ſeid gehor- 


bern er nähret e8, und pfleget | far euren leiblihden Herrn 


fein, gleich wie auch ber Herr 
bie Gemeine. 


80. Denn * wir find Glieder als Ehriito; 


feines Leibes, von feinem 


I Furt und Zittern, in 
fältigfeit euer® Herzens, 
*Tit. 2, O f. 
Phil. 2,12, 1. Petr. 2, 18. 


— und von einem Ge⸗ 6. Nicht mit Dienſt allein vor 
* Röm. 12, 8. Augen, als den Menſ 


1. Cor. 6, 15. 
31. Um bes willen wirb * ein 
Menſch — en Bater und 


allen, ſondern als die —— 
riſti, daß ihr ſolchen Willen 
Gottes N von Herzen, mit 


Butter, und feinem Weib an- | gutem Will 
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7. Zaffet euch dünken, baß ihr | ausrichten, und das Feld be⸗ 
dem Herrn dienet, und nicht va en möget. 


—— ſtehet *mum, 


den Menſchen, umgür⸗ 
8. Und —5 was * ein jeg⸗ ng eure Lenden mit Wahrheit 


licher Gutes thun wird, das |und — 
wird er von dem Herrn em⸗zer ber 
echt oder| * Luc. 12, 1. Petr. 1,13. 


Haben, er ſei ein 
in Freier. “ROM. 2,6. 

1. Cor. 3,8. 2. Cor. 5, 10. 
—* * ihr — ‚thut au 
asſelbige ge nen, un 
das Dräuen, und toi et, 
se gr euer Herr im 
mel ift, und iſt bet ihm 
Anſehen ber 
* Bol. 41. 


gen 
m= —— den Schild des Glau⸗ 
fein en Ei 


—S mit dem Pan⸗ 


+ ef. 59, 17. 
15. Und an den Beinen 
De 5 —— en 
a ange ens. 
16. Vor allen Din aber 


8= 
Vöichen Bunt ——— Bfeite 


—— 10, 31 f. bes —— 


1. Petr. 8,9. 1.%05.5,4. 


(Ep. am 21. dd es ar Und nehmet ben * Helır 


Xrinitatis.) 


ulett, meine Brlber, 
efeib art in bem Beier, ihr 
in der Macht feiner Stärke. 
nr Cor. 16, 13. 1. Joh. 2, 14. 

Biehet, an den Harniſch 
Gsit, dag ihr Veen Hör | Pe 
IR bie iftigen 


12. Denn wir Haben nicht 
* mit Fleiſch und Blut 
pfen, fondern + 


und Gewaltigen, mi he mit * has 2 eh bes 


Ben Herrn ber Welt, bie in| Evan 
infterniß biefer —A 

Bert n, mit den boͤſen Gei- 

ern unter dem Himmel. 

* Matth. 16, 17. 1. Cor. 9, 25. 

+ Joh. 14, 30. 

13. Um bes willen fo ergreifet 
den Harniſch — he 
ihr an dem böfen Ta age über 
ftand thun, und 


nläufe bes de fe 


eils und das Schwert 
— iſt das 


ee Aneines 
e fund 


eliums, * 

— Bote ich bin 

in — Kette, auf daß an ee 

rinnen + freubig eln m 

und reden, wie fich’8 —— 
*2.Gor.5, 20. Apoſt. 4, 29. 

21. Auf baß aber ihr auch 
— — es Pe mich flebet, 

Kaffe, wird's 


wohl eu ses uch N * Tychicus 
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mein licher Bruber und ge⸗ und Liebe mit landen von 
treuer Diener in bem Herrn, | Gott, dem Vater, und bem 
* Apofl. 20,4. 2.Zim.4,12. ! Herrn Jeſu Chriſto! 
23. Welchen ih 5 — — ae fei * — 
u euch um besten, igen w a en unjern Deren 
au cu el dan um Jeſum ft, unverrüdt! 
Amen. * 2. 80x.13, 13. 


es er eure 
. Geſchrieben von Rom 
et 1. |« an bie Epheier duch 

Tychicus. 


—22. Friede ſei den Brübern 


Die Epiftel S. Pauli an die Philipper. 





Das 1. Capitel. 
Eingang. Des gebundenen Pau⸗ 
Ius Dankſagung, Gebet, Zuver | Tage 
fiht und Bermahnung zum bes 

ftändigen — 


———— te Ser Shi, ® Imerhens, 120 


eiligen 
ee 
and Dienern. 

2. x Gnade jei —* er * 
Friede von Gott, unſerni Va⸗ 
ter, dem Iein 
Chriſto! *NRöm. 1,7. 


Ep. am 22. Sonntage nach 
Er. am ane 

ch *bante meinem Gott, 
je. ich euer gebenife, 

*Nöm.1,8. 1. Cor. 1,4. 
4, (Welches ich allezeit thue 
in Ar meinem ebet für eis * 
alle, und the das Gebet mi 
Freuden,) 


2.|p 
H — dermaßen von eu 


5. Ueber eurer | 


am en vom 


6. Und bin wigen in gu⸗ 

= — db in cas 
et, 6 wi a Sr 
n an an u 

ei * 308. 6, 29. 
ie e8 benn mir biffi M 

; — daß eu 
— — en abe * 8 


— 
rin ich das 

antworte und befräftige, als 
die ihr Kr a. mir ber Gnade 


ie 6 3 — 4, eg 

Denn Gott ift mein Zenge, 
wie mich nach euch allen ver⸗ 
langt Ban erzenögrund in 


yo 
— bete ich, daß 
— Liebe je mehr und mehr 
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rei werbe *in allerlei Er- 
Tenntniß — Erfahrung, 


b.1 
10. Daß ihre selfen möget, 
was das Befte ſei, „uf daß ie m 
feid lauter und * umanftößig 
auf ben Ta Chrifti, 
11. Grfület m it * grilßt 
m en 
bee Geredtigteit, bie durch Se= |! 
fum riftum geſchehen (in 
euch) zu N obe aa 


ß wie 
i nur 


Karworben find in @hrifto 
worden ri 
ofen dem ganzen NRichthaufe 
und bei ben andern allen, 
* c.4, 22. 
14. Und viel Brüder in dem 
ern aus *meinen Banden 
cht gewonnen, befto 
hner worden find, 
Wort zu reden ohne Scheu. 
en 3,13. 1. Thefl. 3, 3. 


16, ar — Shri- 
ſtum au unmd nicht 
ter; denn e meinen, fie wol- 
Ien eine ZTrübfal zumenben 
meinen Banden; 

17. Diefe aber aus Liebe; 
denn fie wiſſen, baß ich zur 
Berantivortung bed * Evange⸗ 
Uums bie liege * 9.7. 


18. Was tft ihm aber denn? 
Daß nur Chriſtus verkünbiget 
werbe allerlei Weife, es ge⸗ 
ig zum Vorwand oder in 

ebeit; fo * freue i no 

= u und will mi 

* c.2, 2. 17. 18. 

i & weiß, bag mir 

ba — — — an 
d — d hun bes Sa 

uch Handreichung A 
ftes bel eprift; en 

Cor. 

20. Die ic i ich endlich warte, 
und Bofte, daß ich in Teinerlei 
Stil zu Schanden werde, ſon⸗ 
— baf init allerlei Freudig⸗ 
keit, aleich mie fonft al 
alfı auch Teht Ehriftus 0 
ERS merbe an meinem 

eibe, e8 fei durch Leben oder 
durch Zob 

231. Denn Ehriftus if 
mein leben, und Ster=- 
ben ift mein Gewinn. 

22. Sintemal aber im Fleiſch 


bas [leben bienet, mehr Frucht se 
—— — 


23. Denn es Liegt mir beides 
Bart an: ih *habe Luft, 
abzufheiden, unb bei 
Chrifto zu fein, weldes 
auıh viel Beffer wäre: 
*1.Kön.19,4. 2. Cor. 8, 8. 
— im, ie 6. at 
24. r es i higer, 
— bleiben um euret⸗ 


25. Und *in guter Zuverficht 
weiß ich, daß Ich bleiben, und 


bei un allen fein werbe, euch 
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mb Liebe, Sem 
u —— — 
v6. c. 


26. Auf daß defw cn * 12, 18 —— 

ai vn ar meine Freude, 
durch meine Zukunft wie⸗ daß Ba eines Siunes feib, 
zu euch. gleiche Liebe habt, einmäthig 
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he 
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* Apoſt. 16, 22f. — 6.49, 3. c. 83,3 
601.1,%9. — — ig „JOR, 
warb am 
Das 2. Eapitel. Tode, je gan Sobe am Ren 
Ermahnung zur Cintracht, zur Gr. 12,2. 
Demuth nad dem Borbild Chris Darum bat ihn auch Gott 


. 
—— *in dem Namen 
mung im Gheite, iſt — loc Pu beugen follen alle 


Ballinper 2. 


11. Und all 


mit 
nen follen, re e u — — zim.4,6. + 2. Gor. 7,4 


hre Gottes, 


— ge⸗ 


et, Jonbem | gem 


—— (Qaffet,paf|be, daß ae 
werde, 


ibr fjelig — 
Furcht und Zi — 
*%f.2,11. 1. Petr. 1,1 
18. Denn * Gott ine, 
der in end wirket bei⸗ 
des das Wollen und das 
———— nach ſei⸗ 
nem a selatien. 


14. hut les oben * Mur⸗ 
meln unb u ——— 
Pe 
16. af eb u 2 „= 


F Matth.5, 14. 
16. Damit, ba; 


a mix 


Ruhm an dem 


einem Tage 
a ie — * ich nicht ver⸗ 
vergeb⸗ 
—S —X 
TTim.1, 13. 4,8. 
1.607. 


‚2 


— 


Alfo, meine Liebſten, wie | mit mir freuen. 
mei⸗ Pe 


18. Desfelbigen 


ollt * ir 
euch auch freuen, 


jollt euch 


* c. 3, 1. c. 4, 4. 
doffe aber in dem 
daß ih * Timo⸗ 
bheus Balı werbe un euch ſen⸗ 


id ertahte, wie 

es um euch ach fieh 
* Apoſt. 16,1. 1. Thefl.3, 2. 
. Denn feinen, 


22. Ihr aber tiffet, daß er 
chtichaffen ift; denn wie ein 
Kind dem Bater er mit 
e8 | mir gebienet am ——— 
28. Denſelbigen, hoffe ich, 
werde ich ſenden von Stund 
=\an, wenn ich erfahren 
wie es um mich 

24. Ich * vertraue aber 
bem — Au 2a ih Ten 


DT aid, eisteht daß ich mi 


Be und Ay folche in 
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26. Sintemal er nad euch 
allen be 


war 5 
daß ie ehrt hattet, daß er 
Trank war geiwefen. 


Batte, und ſe 
mert, darum ſ 


2. Sehet auf *die Hunde, 
auf bie böſen Arbeiter, 
auf bie Zerfchneibung. 

* ef. 56, 10.11. 
Denn wir find bie Be- 


27. Und er war * * tod⸗ fehneibung, die * wir Gott i — 


krank; aber Gott 


et; icht all aber | von 
ihn erharmet; nicht allein die fen und nict on auf sis, 


über ibn, fonbern au 


er habe. 
„29. So ent ihn nun auf 
in dem Herren mit allı 


en 
90. Som um 


eben 8 
* er mir ————— 
* 1. Cor. 16, 16. 17. 


Das 3. Eapitel. 
Warnung vor Berführern. Die 
überfhwängliche Erkenntniß Je 
fu Chriſti und die Gerechtigkeit 
aus dem Glauben. Auffordes 
zung zum Gtreben nad dem 

en Kleinod. 


" frenet euch, 
Da i 
an 


war, ba® 
en 


at fich über | Geift bienen, und rühmen 


Chrifto Jeſu, und — 


eit über bie — 4. Wiewohl 9 nd 2 
a *Jeſ. 38, = 2 ich aloe — 
28. Ich habe ihn aber b 
eilenber gejandt, auf ba —5 — lafſet er fig 
ihn —— —— base | leiſches rühmen; * Ir viel 
ich auch ber Trau⸗ * 
5 2. Cor. 11, 18. 22. 
, Der id am adten Tag 


— bin, einer aus dem 


ren. | Boll von Israel, bes Ge⸗ 


ſchlechts Benjamin, ein Ebräer 


aus ben Ebräern, und nad 


em Geſetz ein ag 

6. Nach bem Eifer ein Ber- 
EN foiger ber Gemeine, nad der 
Gerechtigkeit im Gefeg gewe⸗ 


fen unfträflich. 


7. Aber was mir * Gewinn 
ih um —— 


für ge 
* Matth. 13, 44. 
8. Ja, ih achte es * alles 


über- 
chwanglichen — 


Sefu, meineß Herrn, 
at —— — 


— 
und ma cu De genen e tb in Ipm efanben wen» 


ich * nicht Habe meine 
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Gerechtigkeit, die aus ben Ge⸗ 16. Doc fo ferne, daß wir 


feß, fondern bie durch bem 
—X an Chriſtum Tommt, 
nämlich bie Gerechtigkeit, bie 
von Gott dem Zuges 
rechnet wird, 

* Roͤm. 3, 21.22. c.9,30. 
eo. Zu —— und Ss 

aft feiner *Au ungun 
bie + einſchaft Ale, Lei⸗ 
den, daß ich ſeinem Tode ähn⸗ 
lich werde, *Röm. 6,385. 

+ Röm.s, 17. 

11. Damit ich entgegenfomme 
zur Auferftehung der Todten. 

12. Nicht, * daß ich's ſchon 
ergriffen habe, oder ſchon voll⸗ 
kommen ſei; ich jage ihm aber 
nach, ob ich's auch ergreifen 
mödte, Trac dem id von 
Ehrifto Jeſu ergriffen bin. 

*1.Xim. 6,12. +Ief. 8, 11, 

Joh. 6, 44. c.12, 32. 

13. Meine Brlüber, ich ſchaͤtze 
mid Kat noch nicht, le 
ergriffen babe. Eines aber ſage 
ie wu ce nr — 
ifi, u mich zu dem, 
das da vorne iſt, 

14. Und jage nach dem vor⸗ 
gefteckten dr nach dem *Klei⸗ 
nod, welches wa bie himm⸗ 
liſche Berufung®ottes in Chri⸗ 

Jeſu. * 1. Cor. ↄ, 4. 
1. Tim. 6, 12. 

15. Wieviel nun unfer * voll- 
tommen find, et 
alfo gefinnet fein; und jollt ihr 
fonft etwas halten, das Yafiet 
euch Gott offenbaren; 

L Cor. 2,6. 


nad) einer Regel, darein wir 
gelommen find, wandeln, und 
gleich gefinnet feien. 
*c.1,27. c.2,2. Röm. 12, 16. 
e.15,5. 1. Cor. 1,10. 
1. Petr. 3, 8. 


. am 23. Sonntage na 
* Trinitatis.) — 


17. Wolget mir, Lieben Brü⸗ 
ber, und ſehet auf bie, die 
alfo wandeln, wie ihr ung 
habt zum Borbilbe. 

er — ee ee 
welchen ich euch oft gefa e, 
nun aber ſage P auch mit 
Meinen, bie Feinde des Kreu⸗ 
zes Chriſti, 

19. Welcher *Ende iſt die 
Verdammniß, welchen der 
aus r Gott ift, und ihre 

hre zu Schanben wird, berer, 
bie irbifch gefinnet find. 

*2.60r.11,15. + Pf. 17, 14. 

Nöm. 16,18. 

20. Unfer*Wandelaber 
iftim Simmel, von dan— 
nen wir auh warten des 
Heilands Jefu Chrifti, 
bes Herrn, 

* Eph. 2, 6. Ebr. 13, 14. 
21. Welcher * unſern 
nichtigen Leib verklä— 
ren wird, daß er ähn— 
li werbe feinem ver- 


uns \tläreten Leibe nad ber 


Wirkung, damit er kann 
auch alle Dinge ſich un⸗ 
terthänig machen.] 

* 1. Cor. 15, 43.49.53, 
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Das 4. Gapttel. mit Danffagung vor Gott funb 
Grmunterung zur Ginigteit, zur werben. + es ee 3.31 f. 
Bad zu alem Gun. Dant det] ‚7, 08 Ber *Brlehe dat 
Upofteld für die von den Phi ⸗ 
Ispen erhaltene Wohlthat. beun lieh 


abre eure Herzen und 
— und Segenswunſch. — in — Seſul) 


— en 1,14. — Se was (neh 
a eine Tugend, i 
— 3. — Evodia ermahne i Lob, dem denlet 3 
— —— *c. 3,1. F Roöm. 12, 17. 
Buß fe eines Sinnes felem in unb np * gelernet 
und gehdret 
eenier Gcjeber hehe ihnen bet. | int I are —— 
er nen 
— Sricbens mit end fein, 


lium gelämpfet haben, mit #1. Thefl. 5, 28. 


bes Lebens. wieber wacker worden feib, 

* 2. Moſ. 32,32. Pf.69,29. [mich zu forgen; wianoßt the 
Dan. 121. Sur. 10,20. Dffenb.3,5.| alleivege geforget habt, aber 
c. 13, 8. c. 17, 8. c.21,27. |die Zeit hat’8 nit wollen 


leiden 
(Sp. — des En Aa jege ih das des 


4. Freuet * euch in dem 2 * —5 — — 

allewege, und — 

ich: Freuet er —— *— be 
Fc. 3, 1. 2. — 13, 11. 


5. Eure * Linbdigkeit 0.0 ein Te bo Da —— 
: en D und bei allen ge⸗ 
EUR ann ie 
6. ten Bingen il onbern | unb sugel Leiden. 
in allen laſſet eure| *1.Gor. 4,11. 2. Cor. 6, 10. 
re leben AL, RT. 
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13. *»Ich vermag altes| fület empfieng buch 
durch den, ber mid mäch⸗ read, un 
eig madt, Chriftue, ie füßer Geruch, ein 
Jeſ. 33,24. 6.40, 29 —31. — Opfer, — ge 
1. Do ih iR Gabt wohl ges | fällig 
‚ba euch meiner| 19. Dein * Gott aber af 
fal ae haft, alle eure ut nach ſei⸗ 
5. Ihr aber von Philippi nem Reichtum in ber 
ae, bag von Anfang bes |Tichkeit, in Chriſto Jeſu. 
runs Aa + og *2. Cor. 9,8. 
—* ‚ feine *Ge⸗ 20. Dem * Gott aber unb 
meine N an, getheilet Yat|unferm Bater fei Ehre von 
nach ber Rechnung ber Aus⸗Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 


und Einnahme denn * 2. Zim.4,18. 
* * 21. Grüßet alle Heiligen in 
* 2. Cor. 11,9 Ehri u. Es grüßen * 


EA fe ſuch +2, Cor. 13,12. 
une 33. Die Gnabe umfers Herrn 
er fe, Seuernnt ſei mit euch allen! 


Die Epiftel ©. Pauli an die Eoloffer. 
— —E Ge⸗ ui a“ De Keen Fehl 


bet für den Glauben der Coloſſer. * Gnade ſei mit euch 
Herrlichteit Sprit“ und feines a von Gott, unferm 
Gvangelin. " _ Bater, und bem en 
1. Paulus sein Hpofte Jefu Chrifto! "nom. 1,7. 
Chrifti durch den Willen Got⸗ 3. Wir danken Gott und bem 
tes, und Bruder Zimotheus — et a 
' 
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4. Nachdem * wir gehöret 
aben von eurem Glauben an 
riftum Iefum und von ber 
Liebe zu allen —— 
1,15 
5. im * "of 
bie euch beige 
I, von welder Nahe uvor 
gedüret habt durch das Wort 
der Wahrheit im Evangelium, 
* 1, Betr. 1, = ri U Cor. 6,7. 


6. Das zu ne un h 


willen, 
Hin 


wie auch In an 
fruchtbar, wie auch in eu 
von dem Tage an baihr’sgehd- 
vet habt, und erkannt die Gna⸗ 
be Gottes in ber Wahrheit. 


7. Wie ihre denn gelernet habt | Sünben 


von * Epaphras, unſerm lie⸗ 


ben Mitdiener, welcder ift ein 


Gojsfter 1. 


werdet mit aller Kraft nad 
feiner herrlichen Macht zu aller 
Geduld und Langmüthigteit 
mit Freuden, * 1. Cor. 1,5. 

12. Und dankſaget bem Batır, 
ber uns *tüchtig gemacht Int 
zu bem + Erbtheil der Der Heiligen 
im Licht; * 2. Cor. 3,6 

+ Apoft. 26, 18, 

13. Welcher und * errettet bet 
von ber —— ber Finfter 
niß, und bat uns verſetzt ir 
das Reich feines lieben Sohnes, 

*e,2,15.. 

14. An * welchem wir rar 
bie Erlöfung buch fein 
nämlich * —— 

h.1 
15. Weicher ift das * &ien- 
bild des unfichtbaren — 


treuer See — für euch, ce sn 2 
br. 1,3 
8. Der * — "eröffnet hat| 16. Denn durch ihn iſt *alfes 
eure Liebe im Geift. sehen, ba i rs antun 
u en i 
(Ep. am 24. Sonntage nad | und Nnfictbare, va bie 
Zrinitatis.) Thronen und Herrfhaften und 


9. Derbalben au wir, von F 


dem Tage an, da *wir’s 
höret haben, hören wir müßt 
auf, euch zu beten, und 
bitten, baß ihr erflillet werdet 
mit Erfenntniß feines Willens 
ei — geiſtlicher Weisheit 
Berftand, *Eph. 1. 1816. 
er Daß ihr * wandelt wür⸗ 
diglich dem Herrn zu allem 
Gefallen, und fruchtbar feid in 
allen guten Werken, 
* Gph.4,1. Phil. 1. 27. 
11. Und wachſet in der * Er- 
denntniß Gottes, und geftärtet 


ürftentblimer und Obrigkei⸗ 
ten; es ift alles durch ihm und 
zu ihm 
h. 1. 3. 10 f. 
17. — = if *vor allen, 
und es ‚befteßet alles in ihm. 
*Spr. 8, ia ga 
18. Und er ift das Haupt bes 
Leibes, nämlih iß der Gemeine; 
weicher iſt der — unb ber 
* Erfigeborne von ben Tobten, 
auf daß er in allen Dingen 
ben Borgang babe. 
* Apoft. 26, 23. Röm. 8, 29. 
1. Cor. 15, 20. Offenb. 1,8. 





Coloſſer 1. 2. 


19. Denn es ift das Wohlge- 

fallen gewejen, daß in ihm 

* alle Fülle wohnen follte, 
*c.2,9. Ioh.1,16. c. 3, 34. 


be 
ret durch die Bernumft in böfen 
Werien; * CpH.2, 2.12. c.4,18. 
22. Run aber hat er euch ver- 
ſöhnet mit bem Leibe feines 
Tleifches buch ben Tod, auf 
daß er euch barftelltebeilig und 


unfträflih und ohne Zabel vor 
ihm felbſt; 
23. So ihr anders bleibet im 


Glauben gegründet und *feft, 
und unbeweglich von der so 
Bus bes Evangeliums, wel- 
ches ihr gehöret Habt, welches 
+ geprebigt ift unter alle Crea⸗ 
tur, bie unter dem Himmel 
ift, welches ich, Baulus, Diener 
worben bin. * 1. Cor. 16,58. 
+0.6. Marc. 16, 15. 

24. Nun *freue ich mich in 
meinen Leiden, das ich + für 
euch leide, und erftatte an mei= 
nem Fleiſch, was noch mangelt 


an Trübſalen in Chrifto für 
feinen Leib, we bie 
Gemeine, ; en A 7,4. 


7 &pb. 3, 13. 
25. Welder 


worden bin Be * dem gött- 


5 ein Diener |fon im Yleifch 
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38. Den wir verkünbigen, 
und vermahnen alle Menſchen, 
und lehren *alle Menfchen 
mit aller Weisheit, auf FDaß 
wir barftellen einen jeglichen 
Menſchen vollkommen in Chri⸗ 

Jeſu; * Joh.1,5. 


+ &ph.5,27. , 
29. Daran ih auch * arbeite 
und ringe nach der Wirkun 
bes, ber in mir kräftigli 
wirtet. * 2. Tim. 4,7. 


Das 2. Eapitel. 
Ermahnung, an Iefu GEhriſto, 
dem alleinigen Quell des Lcheng, 
fe zu halten, und fih nit 
durch falfche Lehrer irre machen 

zu Iaffen. 

1. Ich laſſe ench aber wiſſen, 
weldy * einen un ich Babe 
um euch und um bie zu Laodi⸗ 
cea und alle, bie meine Per⸗ 

nicht gefehen 
baben, * Phil. 1,30. 


4 Coloffer 2. 


2. Auf daß ihre Herzen er-| 10. Und ihr feib *voll⸗ 
mahnet und — — A in [ m, Wels 
werben in ber Liebe zu allem|cher iſt Fbas Haupt al⸗ 
Feiothum bes gewifien Ber-|ler Fürftentblümer und 
flandes erkennen 


Pr e|Obrigtfeit; *Joh.1, 16. 
heimniß ottes und bed Ba + 896.1, a. 
ters und Ehrifti, * Joh. 17,3. Pr — ihr auch be⸗ 


en liegen alle Schaͤtze * — änbe, durch 
— TürhtipenSeibeb 
nämlich mit ber 
*%ef.11,2. 1.Gor.1,24. Bet als Chrifti, 
4. Sch fage — daß *8. m. 20, 16. €.30,6. 
euch niemand betrü gemit * ver⸗ m. 2, 29 
—“ Neden. *Röm.i6,18.| 12. Mm — ẽvaß ihr mit 
6. Denn, ob ich wohl nach Ed begraben feib durch bie 
#bem Fleiic mict ba in, jo|Zaufe; in melden ihr — 
Kin ich aber bei euch, feid Fauferftanden durch ben 
Treiie ‚ und +eure| ©la —* den Gott wirket, 
n auferweckt 
Glauben an Chriſtum. ben Lob bten ; —— 
en Cor. 5,3. 71. Cor. 14, 40. 2 3,1f. 
gt cn Sn Green Def U gemat Dar e 
m lebendi a 
—* jo wanbelt in ihm, ar laden Sünden und ar 
7. Und urzelt und Inder Borgant —— — 


dankbar. Bgetilget die Hand⸗ 
* Ar 3,17. F Eph. 2,22. ſchrift ſo wider uns war, wel⸗ 
Jud. v. 20. ** Col. 3, 18. — * — entſtund, 
1. Theff. 5, 18. uns entgegen war, und 
un * ae uch Die Fe si bet dar Sram gehe 
m an 
loſophie — Kofe Bert 5.2, 15. 


die anze 





Eolofier 2. 3. 
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16. So lafſet nun niemand |Iete Geiftlichkeit und Demuth 
euch Gewifien machen über| und baburd, baf * des * = 


e ober Über Trank oder —* ee 


ertagen | FI 
oder Neumonben Sab⸗ 
— — 
e er 
ten von dem, das zukün 


er 
iſt in Chriſto. * Ebr. ð, 8. 
18. * Laſſet euch niemand das 
Ziel verrüden, der nach eige⸗ 
ner Wahl ein in De⸗ 
ca 


ber 
ee en in 


‚39. Und niät an 
u 


anbre 
En — 


—88 Meile 
un 24, 4.24. 


mi |p 


Eph. 4, 15. 16. 


auf Erben if. 


a elf 


eiſch it 
zu jeiner 2 . 
Zim. N 3. 


Das z Gapitel. 
Ermahnung zu himmliſchem 
Sinn und rechtſchaffenem Wan⸗ 
del in Chriſto. Pflichten der 
Ehegatten, Kinder, Eltern, 

Knechte und Herren. 

1. Seid ihr nun * mit Chri⸗ 
ba aufecfauben, fo fuchet, was 

oben ift, ba — A 
figenb zu ber — 

*c.2,12. Röm. * 

2. * Trachtet nad bem, das 
droben ift, nicht na bemt, * 
ei ‚33 
3. Dem *ihr I 
—— und ar 
ft den mit —* 

* Nom. 6 


4. Bene N er*Ghrifins, 


num abge jeuer Leben, ſich offen- 


—— 
re 
pr er he Be 
in ver 
IR das da fi green 
8 nicht ei 
ki —— bo 


denibaren wird, 


dann wer⸗ 
bet ihr auch offenbar 
werden mit ihm in der 


he noch Herrlichkeit. 


* 51,21. +1. Cor. 16, 43. 


‚Du| 5. * So Batet mun eure Öle 
bu ber, bie —— 
Aſt al 


Sn 


2. "een N bo ea Sch weise a 


unter Hanben verzehret 
iſt *Menſchen Gebot und eher, Sa —* nr weiß 


35. Wele Beben einen Ehein | Sinser 
nen 
ber Weisheit durch az 


+ Sp. 85,3. 
willen kommt 
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7. In welchen auch ihr wei=|an *bie Xiebe, bie ba iſt bas 
land gewandelt habt, * ba ihr | Banb ber Vollkommenheit; 
brinnen Iebetet. * Röm. 6,19. * Joh. 13, 34. 

8. Nun aber *leget alles ab | 15. Und ber * Friebe Gottes 
von euch, ben F Zorn, Grimm, |vegiere in euren Herzen, zu 
Bosheit, Läfterung, fchandb= |welddem ihr auch berufen ſeid 
bare Worte aus eurem Munde. 

* Röm. 6,13, Eph. 4, 22. 31. 














in einem Leibe; und +jeib 
dankbar. * Phil. 4,7. 


7601. 2,7f. 

16. Lafiet das Wort Chriſti 
unter euch *reichli wohnen 
in aller Weisheit; lehret und 

* Sad. 8,16. Eph. 4, 25. i 

10. Und *ziehet ben neuen 
an, ber ba vernenert wird 
zu ber Erfenntniß nad bem 
+&benbilde bes, ber ihn ges | Herz 
ſchaffen hat; * &pb.4,24.| 17. Und *alles, was ihr thut 

1. Mof. 1, 27. mit Worten ober mit Werfen, 

11. Da *nicht iſt Grieche, das thut alles in dem Namen 
Tube, Beſchneidung, Borhaut, |de8 Herrn Jeſu, und banfet 
Ungriehe, Schthe, FRnect, | Oott und dem Vater durch ihn.] 
Freier, ſondern alles und in * 1. Kor. 10, 31. 
allen Ehriftus, * Rom. 10,12.| 18, * Ihr Weiber, feid unter 

+1. Cor. 7, 21. 22. than euren Männern in dem 


(Ep. am 5. Sonntage nad Gexen, Fe s — 
Epiphanias.) 19. * Ihr Männer, liebet 
12. So *ziehet nun an, als eure Weiber, und ſeid nicht 
bie Auserwähleten®ottes, Hei= | bitter gegen fie. * Epb. 5, 25. 
ligen und Geliebeten, berzli- 1. Betr. 3, 7. 
er Freundlichkeit, | 20. * Ihr Kinder, feib gehor- 
uth, Sanftmuth, Geduld, | fanı den Eltern in allen Din- 
* &ph. 4, 2. 32. gen; denn das ift dem Herrn 
13. Unb *vertrage einer ben | gefällig. * Eph. 6, 1. 
andern, und vergebet euch un=| 21. *Ihr Väter, erbittert 
ter einander, fo jemanb Klage |eure Kinder nicht, auf daß fie 
yat a ya — nit — — 6,4. 
riſtus euch vergeben 2. r or⸗ 
alſo auch ihr. * Matth. 6, 14. ſam in ee Dan — 
leiblichen Herrn, nicht mit 


Eph. 4, 2. 
14. Ueber alles aber ziehet Dienſt vor Augen, als ‘ben 
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Menſchen — ondern| 5. * Wandelt weislich gegen 
mit Einfälti 8|bie, bie — find, und 
und mit — kaufet die Zeit au 
— 8,8 * Eph. J— 16. 


ihr et — 6. Eure Rede ſei allezeit lieb⸗ 
Beh mit "Salz hehe 
‚ und nicht, sn a Der 0 yim wie 


Er nd wiſſet, * Bike ah Marc. = 2 
Si ern empfahen werbet| 7. Wie Bach 
geltung des „Erbes; a euch les Mu Bund { um 
bern ihr dienet bem * Herrn chicus, der liebe Bruder und 
rifto. * 1, Cor. 7, 22. TTS 


ber wird empfahen, was er en *ich babe darum 
Unrecht gethan hat; und *gilt — a ejanbt, daß er erfahre, 
fein Anſehen ber Kerfon. wie es u mit euch Kalt, imd 
ar 2 34 ur RE er eure Herzen ermahne, 
. 6,22. 


wiffet, et in welcher von ben Euren i 
Ei, aß — habt les, wie es bie wer⸗ 
*3. Mof. 25,43. 59. Gp5. 6,9. | ben fie euch kund = 
* Ariftar⸗ 
Das 4. Eapitel. us, mein —— — 
Ermahnung zum Gebet, auch Marcus, ber des Barna⸗ 
für deu Apoftel, umd zur re bas, von welchen r etliche Bes 
iichen Weisheit im Meden und| fehle empfangen habt; (fo er 
— Grüße und Schluß. m kommt ‚ nehmet ion auf, 
2. Haltet an *am Gebet, * Apoſt. 19, 29. 
und wadhet In demſelbigen mit 11. Und Jeſus, der ba be eßt 
Danktfagım a Juſt, * die aus der Bel 
8. Und bite auch dung find. Diee (ab, alein 
* ed Mare ya uns bie | meine —— am Reich Got⸗ 
ue, tes, bie mıir ein Troft worden 


. * Apoſt. a. 
bin, | 12. Es grüßet en 
Br 15,30. Eph. 6, 19. Den: ber von dem = if 
4 Ruf bat — ——— —* —— 
bare, wie ich ſoll a da Kb beftehet voßlon- 


9 1. Theffalonicher 1. 


und erfüllet wit allem fie in ber Gemeine 

Bien Gottes, —— 1,7. 5 * geleſen werde * 

1 Zeugniß, r von Laodicen 
Een Me m * 1. Thefſ. 5, 77. 

euch und um bie — 17. je auf Des — 
und zu Hierapolis. & — —IX Amt, das du 
14. Es et. 8, dem Hexen, 
ber Art, — te a cab Ar he ausrichteft. 
Dema — 


15. Grlfet bie Brüder zu bee Dante, Hand. © 


Laodicea und ven Nympbas| meiner Bande. Die Gnade 
und * die Gemeine — ſeinem ſei mit eu! I nen. 


vauſe. 1. Cor. 16, 21 


* Röm. 16,5. Gefgriegen son Rom 
16. und wenn bie Epiftel bei| dur Tychicus und 
eh geleien ift, fo fehaffet, va} Oneſimus. 


Die erfte Epiftel ©. Pauli an die 
Thefialonicher. u 





Das 1. Capitel. ‚3 Ab ern ann nn 
Eingang. Dank des Apofels lauben 

gegen Gott für die gefegnete | Beit in der Liebe umb au eure 

Aufnahıne des Evangeliums tn | Gebulb in ber Hoffnung, wel- 

Ziefelomi [ar ® ie Dar Dias One 

Rn raue Geneine| 2% e . *305.6,29. 1.Cor. 13,13. 


und d 
2 * 
Ber Snade jet mit euch ir ah fe, 


unf 
’ 5. 
Sa, — ah 1. |0i m aancen, = — 
a a dran 
in — See ohne Un⸗Geiſt und — Gewiß⸗ 
terlaß, beit; wie ihr wiſſet, welcherlei 


1. Theffalonicher 1. 2. 431 
wir geweſen find unter 2 |uegeht geneen iR; ‚ baß er nit 





— en * 1. Cor. 2,8. 


7. a a Er erben es Be f — 
o wo euch zu ſagen 
ein Borbild allen RER mit it großem Fr 
——— an A pi. * Apoſt. 16, 22. c. 17,5. 
A *c.4,10. it an | — unfre — 
Denn von u geweſen aus Irrth 
— noch aus Unreinigkeit, m 


wir zu euch gehabt * Sal. 1,10. 
— eh wie — 5. — mi End 
zu von ben chelwo umgegangen, 
Gen, Diesen ———— wie ihre wi et, ae 
"IR. ah au iarken (cieh| Be fietem Geiz; Gott iſt bes 


— vom mel, welchen — — nicht * Ehre 
t von den von den Leuten, weber 
Zodten, Iejum, ber uns von von end), noch von anbern; 
dem zufiln Zorn erlöfet. * 305.5.41. 4. 
* Apoſt. 1,11. Phil. 3, 20. T, — * 5 auch mögen 
Das 2. Capitel. —————— wir find — 
Der Apoſtel erinnert fie an fein | Ti geweſen — gleich wie 


lauteres Betragen unter ihnen, ihrer Kinder 

dankt Gott für ihren ſtandhaften — * Apoſt. ie 

Glauben, und wünſcht ſehnlich, — wir Herzens⸗ 
fie wiederzuſehen. und waren Henri 


21. Denn wiſſet, lie 
ben — ec eu mt — ſon⸗ 


ö—ñi— 


432 1. Theffalonidter 2. 3. 


bern auch unfer Leben, darum] 15. Welche auch * den Herr 
daß wir euch lieb Haben ge= | Sefum getöbtet Haben und ihre 
wonnen. eignen * — und haben 
9. Ihr ſeid wohl eingebenk, uns verfolget, und gefallen 
lieben Brüder, *unfrer Arbeit | Gott nit, und find allen 
und unfrer Mühe; denn Tag | Menfchen zumider, 
und Nacht arbeiteten wir, bob Apoft. 2,22. c.3, 15. 
wir niemand unter euch bes| 16. Wehrenuns, zu fagen ben 
ſchwerlich wären, unb pretig= | Seiden, bamit fie feligwärben, 
ten umter euch das Evangelium |auf daß fie * ihre Sünden er- 
Gottes. *1. Cord, 12f, en allewege; denn ber Zorn 
10. Des feid ihr Zeugen umb |ift fchom enblich über fie gekom⸗ 
Gott, wie Re umb gerecht men.  * Matt. 23,32. 33. 
und *unfteäflich wir bei euch 17, Wir aber, lieben Brüder, 
bie ihr gläubig re KR nachdem wir euer eine Weile 
— ‚im. 3, 2, |Heranbet geweſen findnach dem 
11. Wie ihr denn wiſſet vaß Angefichte, nicht nach dem Her- 
wir, als ein Bater feine Hinz zen, haben wir beits mehr ge> 
der, einen jeglichen unter euch | eifet, euer Angeficht zu Feen 
ermaßnet und getröfet | * mit großem Berlangen. 
„12. Und bezeuget haben, baf * Röm. 1, 11.13. 
ihr * wandeln ſolltet würbinlich 
vor Gott, der euch berufen hat 
feinem Reich und zu feiner 
Berrlicteit. *Eph.4,1.Ehil.1,27. 
13. Darum au wir ohne 
Unterlag Gott banken, daß 
ihr, ba ihr — et von 
uns das Wort göttliher Pre⸗ 
digt, nahmet ihr’8 auf, nicht 
ale Menihen Wort, fonbern 
(wie e8 denn wahrhaftig ilt) 
als Gottes Wort, melcer 
* auch wirket in euch, bie ibe 
glaube. *c. 1. 6 
14. Denn ihr ſeid Nachfolger 
worden, lie Brüber, ber 
Semeinen Gottes in Yubäa in 















goffmung ober Freude oder 


Das 3. Capitel. 
Freude über die durh Timo 
theus erhaltenen guten Nach⸗ 
Chrifto Iefu, daß ihr eben richten. Herzliches Gebet für fie. 
basjelbige erlitten Habt von| 1. Darım haben wir's nicht 
euren Blutsfreunden, bad jene | weiter wollen vertragen, und 
von ben Juben, baden uns laſſen wohlgefalfen, 





1. Xheflalonicher 3. 4. [0355 


daß wir zu Athen allein = r alle diefe Freude, bie 
fen — = Sr haben a eu vor un⸗ 
3. Und Fe ng ge — Gott? 
Den — —— | fat ehe, ba wie open mögen 
ener unfern s wir 
im — Chrifti, | euer ed eh unb erflatten, 
nd u Riten an u emp |5 fo etwas mangelt an eurem 
nen Glauben. 


— 


3. Daß nicht — * weich — aber, Gott, wis 
unfer 


falen.iBater, und 
Deun ihr zei — eg Eon San, {Side unfjern Ye 
ey r 3. 


—*— — es aber vermehre ber 
net euch zuvor, rl — lafſe die Liebe völ⸗ 
Sn Sue — — en (ee — 

Eat LIT gegen euch) 
a. närk, +unfträftid feien in der 

nbt, d eiligkeit tt und 

—— ——— euch se auf bie Aufunft ee 
vielleicht verfucht hätte ber Ber- | Herrn Jeſu Chrifti f als 


fucher, und * unfre Arbeit ver⸗ feinen Heiligen. 
geblid *Phil. ie “2. Theff. 2,17. + PEil. 1, 10. 


zu une von en mmen if, Das 4. Capitel. 

und une Vertänbliet Hat ENTER | Ermahnung zur Keufchheit, Mies 

Glauben und Liebe, und bag |He, Nedlichteit und ftillen Ars 

u: unfer gedenket allezeit zum | Heitfamkeit. Bon der Auferſte⸗ 
fien, und u — Hung der Todten und des Herrn 


un® zit ſehen, sur Zukunft. 
* 
— 2. ——— in der 
{ en an en 


8. Deun num find wir Ieben- | bem von uns empfangen 
Bis, wenn "hr era in bem Bat, ne * *— — 
o a 
9. Denn was fite einen Dank — völliger werdet. 
LWeen wir Bott vergelten um| *2. 8,12. + 6ph. 4,2 


—* zur Unre 
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1. Xheffalonicher 4. 


3. Denn ihr wiffet, welche] 11. Und *ringet darnach, daß 


Geste wir euch ee haben | ihr 


re 
* bag if ber Wille 


Sottes, eure Heiligung, daß 
ihr meidet die Hurerei, 
= en je fie 
en Fe e fein — u gr 
Halten we ein FG und tal: 
*1. Cor. 6,13. 15. 
5. Nicht in ber Brunft ber 


F Luft, wie bie Heiden, bie 
von Gott nichts wiffen; 
* Tob. 8,5. Gol.3,5. 
6. Und daß niemand zu weit 
ah noch nerbortheile feinen 
den ie Ri icher üb Sr 
ert ä er ba 
alles, wie wir euch zuvor ge⸗ 
ſogt ın unb be gun haben. 
Denn at uns nicht 
gkeit, ſon⸗ 


dern * zur Deifigung.] 
* 2. Tim 


Fre er — ſeinen heiligen 
9. Von der brlberlichen Liebe 
von 
10. Und das thut ihr auch an 
mahnen euch aber, Lieben Bril- 


8. — er num ver — der 

age nicht Menſchen, * 
hat in euch. 
* Luc. 10, 16. 

aber ift nicht — 

reiben; benn 
freien; ja 
ter einander zu — 

* Marc. 12, 31 f. 

allen Brüdern, bie in ganz 
* Mocebonien find. Wir er- 
der, tbaß ihr noch völliger 
werdet, ß Ri 1,7. ur * 


Per feid, und das Eure 
ſchaffet, und_Tarbeitet mit 
euren eignen Hänben, wie wir 
euch geboten haben, 
*2.Chefl.3,8.12. Fi. Theff. 2,9. 
13. Auf daß ihre * ebrbarlih 
wandelt gegen bie, bie brau= 
Ben find, und ihrer feines be⸗ 
dilrfet. * Roͤm. 13, 13. 


.am 25. Sonntage ua 
(Ep 5 aus) ch 


13. Bir —* euch aber, 
lieben Brüder, * nicht verbal- 
ten von benen, bie ba fchlafen, 
auf Faß ihr nicht traurig feib, 
wie bie andern, bie feine voff⸗ 
nung haben. *1. Cor. 10,1. 
+ Sir. 22, 11. 

14. Denn fo wir glauben, 
daß * Jeſus geftorben unb auf= 
erftanden if, alſo wirb Gott 
euch, die Ei lafen find 

buch Jeſum, idm führen. 
* Rom. 14,9. 1. Cor. 15,13. 18. 

15. Denn das jagen wir un 
als ein Wort bes Herrn, ba 
wir, bie wir leben, und über- 
Bleiben in ber Zu 
Herrn, icht 
vorkommen, bie da ſchlafen. 

Si Cor. —— if. 

16. Denn ex ſelbſt Dachte 
wird mit einem — 
und Stimme bes 
und mit ber Gola Se Seit 
bernieber Tommen vom 

Lift 


a an — in 

erden au u 

17. Darnach Wir, Se wir 
leben und überhleiben, werben _ 





1: Theffalonicher 4: 5. 


zugleich mit denſelbigen * hin⸗ 


435 
5. Ihr ſeid allzumal * Kinder 


gerüdt werben in ven Wollen, des Lichtes unb Kinder bes 


dem Herrn entgeg 


en in ber Tages; wir find nicht von der 


Luft, und werben an + bei un noch von ber Finfterniß. 


dem Herrn fein allezeit. 


uc. 16,8. Röm. 13,12. 


* Offenb. 11,12. 7305.12, 26.| 6. So Iaffet uns num nicht 


c. 17, 24. 


ſchlafen wie bie andern, ſon⸗ 


18. So tröftet euch num mit| dern Iaflet uns wa umb 
biefen Worten unter einan⸗ item bein, - 


ber.] 
Das 5. Eapitel. 


7. Denn bie ba fchlafen, bie 
chlafen des Nachtes, umd bie 
atrımlen find, bie find des 


Bon der Zeit der Zukunft Chri⸗Nachts trunken. 
fi, und wie man fih ftetödarauf] 8, Wir aber ‚bie wir *bes 


gefaßt Halten folle. Ermahnun⸗ 
gen und Grüße. 


(Ep. am 27. Sonntage nad; | 3° 


n 
rinitatis.) 


1. Bon den * Beitenaber und 
Stunden, lieben Brüder, ift 
nicht noth, euch zu ſchreiben; 

Eu a 2 : 36. — 
2. Denn ihr ſelbſt wiſſet ge⸗ 
wiß, daß der nee 
wird kommen *wie ein Dieb 
in der Nacht. 

* Matth. 24,42—44. Luc. 12,39. 
2. Betr. 3, 10. Offenb. 3, 3. 
c. 16, 15. 

3. Denn, wenn fie werben 
jagen: 1.7) tft Siebe, es 
bat keine Fahr, fo wird fie 
das Berberben ſchnell überfal⸗ 
len, gleich wie der Schmerz 
ein | re und wer⸗ 


fein, 
des 
und mit dem Helm ber Hoff» 
nung zur Seligteit. 

*.Röm. 13,12. + Jeſ. 59, 17, 

Eph. 6,14. 17 f. 

9. Denn * Gott hat uns nicht 
geieht zum Born, fondern d 

eligteit zu beflgen durch un⸗ 
fern Herrn Iefum Chriſt, 
*Röm. 9, 23. 

10. Der fir uns geftorben 
ift, auf daß, *wir waden ober 
Keen zugleig mit ihm leben 
ollen. Röm. 14, 8. 9. 

2. Cor. 5, 13. 

11. Darım *ermahnet euch 
unter einander, und bauet einer 
ben andern, wie ihr denn thut.] 

#*c.4,18. Ebr. 10, 24. 2%. 

12. Wir bitten aber euch, lie⸗ 

ben Brüder, daß ihr * erken⸗ 


Yieben Brüder, | net, die an euch arbeiten, und 


Bar — 8,11. 

* Hit Ir ber Finfterniß, 
[ 

baß euch der Tag wie ein Dieb 


Wille 
Er Gas In aprife Gefuam en | Brüb 


256 1. Theffalonicher 5. 


18. fie lieder um| 22. Meibet allen boſen Schein. 
De Den ie ar und feibl 23. Er aber, *ber Gott 
ee mit Ihnen. bes Friedens, Heilige 
14. Wir ermaßnen aber euch, euch durch unddurd, und 
Tieben Brüder, * vermahnetleuer Geift ganz, ſammt 
bie ‚ tröfte bie der Seele unb Leib, 
Klein gen, traget die müſſe behalten — 
genen unſträflich zu die 
jedermanm 8 


errn 
* 2. Thefſ. 3, 16. fu Chriſti. 
15. Sehet At nr *niemanb * Rom. 15, 33. 
emand ver-| 24. *Getren ifl er, ber 
gelesen al jaget — — erwird’s 


nach, unter|aud tun. *1. Cor. 1, 0. 
einander und gegen jedermann. c.40, 138. 2. Theff. 8,3. 
* &pr. 20,22. Röm. 12, 17. 2. Sie — 1, 9. en 
1. Betr. 3, 9. 25. 
— 16, # Seid allegeit fröhlich, | file um .#01.4,3 
* Lue. 10, 20. 26. "Srlfet * alfe Brilber mit 
17. * Betet ohne Unterlaß. dem heiligen Kuß. 
* Luc. 18,1. Rom, 12,12. 3 vie 16, 16. 
Col beihwöre euch bei 


4 
18. Seib * dankbar in allen SL — ihr dieſe 
= laffet allen! een 


* Eph. En ee 2,7. 28. Die *Onabe unſers Herrn 
Sen Chriſti fei mit emch! 
19. Den Gaif npfet nicht, Amen. ne 16, 20. 24. 
20. Die * Weifſ ng ver⸗ 
achtet nicht. *1. Tor. 244,1. An bie heifafoni 


21. * aber alles, ımb| bie erfte eſchrie 
Bas Gute behalte *Röm.2,18.| von Fihen ae 





2. Thefſalonicher 1. u 
‚ die andre Epiftel S. Bauli au die 





Theffalonicher. 
Das 1. Capitel. 6. Nachbem es zeit, iſt bei 
@ingang. Paulus dankt Gott Gott, zu Zrübfal 


für das Wachsthum der Thefla- — die Trübfal an⸗ 
ionicher im Glauben, in der legen; 1.8 


Liebe und in der Geduld, — uns aber, bie ihr Truͤb⸗ 
Rube mit uns, wen 


Zheffalonich in Gott, unſerin 
Kraft, * 1. Theſſ. 4, 16. 
Bater, und dem Heren Jeſu Ber. un. ne * 
3. *Gnabe ſei mit d mit Senerflaum 
Friebe von Se, — Ba tage neben über bie, 6 
ter, unb bem Herrn Iefur Ehri- | Gott nicht erkennen, und 
fo! *1.Cor.1,3. Got. 1, 2. die fo 

(Ep. — — nach eu hu tifti; *Röm. 2,8. 


der, wie 3 iſt; denn ener |von feiner * herrlichen Wacht, 


Glaube wächfet ſehr, und bie * Jeſ. 2, 10.19. 
Liebe eines jegl unter 10. Wenn * er Tommen wich, 
nimmt zugegen einander, |baß ex herrlich erſcheine mit 
#*c,2,13. 1. Theff. 1,2. feinen Heiligen und wunder⸗ 


Glauben in allen euren Ber- | glaubet.] Gol. 3, 4 
fe und Trübfalen, die 11. Unb ee * beten 
* 2. Cor. 7,14. ehe — ai een, bh daß 
5. We * an daß ae A 
Gott richten hei und Eee — 
r Fwilrbig werbet zum Mei 
o —2 au sr Be ds 
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2. Weſſalonicher 1. 2. 


12. Auf daß an euch gepreifet bereits das Geheimniß ber 


werbe ber Name unſers Seren 


Jeſu EHrifti und ihr an ihm, 


nach ber Gnade unfers Gottes | t 


und bes Herrn Jeſu Chriſti. 


Das 2. Capitel. 
Weiſſagung von dem der Zu⸗ 
Yunft des Herm vorangehenden 

Abfall und Antichriſt. 

1. Aber der Zulunft ha 
unfers 54 — riſti im 
unſrer ammlung zu ihm 
bitten wir euch, lieben Rae 
2. Daß ihr euch nicht bald 
bewegen laſſet von eurem Sinn, 


Bosheit, ohne daß, der es 
— aufpält, r muß hinweg ge- 


Fe Apoft. 20, 29 
8. Und alddann wird ber Bos⸗ 
haftige offenbaret werben, wel- 
den *ber Herr_ umbringen 
wird mit bem Geift feincs 
Munbes, unb wirb fein ein 


Iben | Ende machen — die Erſchei⸗ 


nung ſeiner Zukun 

* Jeſ. 11, 4. —— 19, 15. 20. 
9. Des, we ulunft ge= 
fchieht nach ber * Hung Des 
Satans mit allerlei lü — 


noch erſchrecken, weder burdh | ti a Kräften und Zei 


Gef noch durch Wort noch 
duch Brief, als von uns ge⸗ 
fanbt, daß ber Tag Ehrifti vor⸗ 
— ſei. 

affet * euch niemand — 
—* keinerlei a 
er Tommt nicht, es fei "denn, 
baß zuvor ber Abfall Tomme, 
und offenbaret werbe ber 
Menſch der Sünde, das Kind 
des Berberbens, % Eph. 5, 6. 
4. Der ba ift ber Widerwär⸗ 
a unb * fich überhebet über 
bien heißet, alfo Daß er fi 
ien ‚ aljo daß er 
fegt in ben ee Gottes als 
en — und gibt ſich vor, er 


gu Dan. 11, 36. 

5. — nicht dran, 

daß ich euch ſo jeste, da 
ich noch bei euch war 

6. Und was es noch aufhält, A 

wiſſet ihr, baß er arteubarel pe 
a u feiner Zeit. 

enn es veget fich ſchon 


* Matth. 24, 24. 
10. Und mit allerlei Berfüß- 
rung ber Ungerechtigkeit unter 
denen, * bie verloren werben, 
dafür" baß fie bie Liebe zur 
Wahrheit nicht haben ange- 
nommen, daß fte jelig würden. 
*2. Cor. 2,15. c. 4, 3. 
—— — * — er 
ige Irrthümer fenden, da 
fie glauben ber Züge, 
* Rom. 1, 24. 
12. Auf daß gerichtet werben 
alle, die * der ae nicht 
Luft 


er | * Hefel. 2080. 25. ARöm. 1, 32. 
13. Wir aber *follen Gott 
danken allezeit um euch, geliebte 
ae von bem Herrn, daß 
Oott Ferwählet hat von 
Mans sur Dre ns 
ligung und im 
— der W 
* c.1, 3. 4. F Eph. i, 4. 








2. Theflalonidher 2. 3. 


14. Darein ex euch berufen 
un — —* Evangelium 


—— I un 
errn Def 
Is So fiehet num, Tieben 


a" 
abungen ihr gelehr 
feib, es ed — unſer Wort 


ober Epiftel. *c. 3, 6. 
16. Er aber, wg] err Je⸗ 

ſus — ott und 

unſer Bater, ber uns hat ges 


Kiebet, und gegeben einen ewi⸗ 
geu Troft und eine gute Hoff- 
nung durch Gnade, 
17. Der ermahne eure * Her⸗ 
gen, und flärte euch in allerlei 
ehre und gutem Wert. 
* 1. Theff. 3, 13. 


Das 3. Eapitel. 
Hufforderung zur Fuͤrbitte um 
den Segen feines Lehramts. Bes 
firafung des unordentlichen Müfs | und 
figgangs. Gigenhändiger Gruß. 


1. en lieben Brüder, 
* betet für uns, daß das Wort 
bes — bern — und gepreifet| x 
werbe wie 

a en 3 f. 

2. Und bag wir erföfet wer- 
pen von Ärene — — 
ar er 
— iſt nicht ——— 


der Herr iſt * treu; 
be wirb euch flärken, und be⸗ 
wahren vor bem Argen. 
* 1.Cor.1,0. c. 10,13. 
4. Wir *verſehen uns aber 
zu euch in bem Herrn, baß ihr 
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thut und thun werbet, was wir 
euch gebieten. 
* 2. &0r.7,16. Gal. 5, 10. 
6. Der Herr aber richte eure 
— zu der Liebe Gottes 
und zu * Geduld Chriſti. 


ebieten euch aber, 
tieben 8 der, in bem Namen 
— Herrn Feju Chrifti, daß 


* r euch * entziehet von allem 

ruder, ber ba unorbentlich 

wandelt und nicht nach ber 

Satung, bie er von ung em⸗ 

pfangen u. * Matth. 18, 17. 
Röm. 16, 17. 

7. Denn ihr wiſſet, wie * ihr 
uns follt nachfolgen. Denn 
wir find nicht unordentlich un- 
ter euch gewefen, 

— &or. 4, 16. 1. Theſſ. 1, 6. 
aben auch nicht umſonſt 
bus ot genommen von je 
— — * mit Arbeit 
Tag und Nacht ha⸗ 
ben ie gewirket, daß wir nicht 
jemand unter eug beſchwerlich 
wären. * 1. Gor. 4, 12f. 
2 ‚Nicht darum, daß wir des 
t Macht haben, ſondern 
Ehe wir uns ſelbſt zum Vor⸗ 
bilde euch geben, uns nachzu⸗ 
folgen. * Matth. 10, 10. 
- +1, 6or. 4, 16. 

10. Und ba wir bei euch wa⸗ 
ren, geboten wir euch folhe®, 
baß, fo jemanb nicht will * ar⸗ 
beiten, * iD auch nieht eſſen. 

Mof. 3, 19. 

11. Dr wir bören, baß 
etliche unter euch wandeln un⸗ 
orbentlid, und arbeiten nichts, 
fondern treiben Vorwitz. 


u rn eu 


440 1. — 1. 


13. Solchen aber ieten | einen en fonbern * ver⸗ 
wir, und erm — burg] main n als einen Bruder. 
ern Herrn h Rath, 18, 15. 
Be Le te 

‚ r o , ge 
en. re allenthalben ; auf allerlei 


6,20. 
14. © aber jemand nicht 17. Der * Gruß mit meiner 
—— ee ee ben | Hand: 6 Das iſt das 
net an durch einen een im allen 
A 
— a & un 18, 17. ——— a nl 
15. —8* —8 nicht ale Geigrieben ven "Athen. 


Die erfte Epiftel S. Pauli an Timotheus. 


Das 1. Sapitel. ie in Macebonien 
Eingang. Paulus ermahnt den | geböteft etlichen, da e mie 
eg hg Fre 
ern eltum zu bleiben . 
1. — ein Apoſtel Jeſu Die Fabeln —A— 





erm Herrn t — 20 10. 6, 13, 10. 
2 Lu fo etliche * ge⸗ 


Be (hBIQ ermafnet at. da |unnßem = *c.6,4. 2. 





1. Ximotgens 1. 441 

7. Wollen dee Schrift * Meisjunb ber Liebe, bie in Chriſto 
fter fein, und + verfl tr er 

was fie jagen, ober was 15. bas ift je ge⸗ 

fegen. * Joh. 3, io. wißlich wahr und ein 

m. 6, 4. theuer werthes Wort, 

8. Wir wiſſen aber, daß * das | bag Chriſtue — — 

aan gut ift, fo fein jemand |Tomımen iſt in bie Welt, 


brauchet, die Sünder felig zu 

*“Nöm. 7,12. maden, unter welden 

9. Und weiß foldges, daß dem |ich der vornehmfte bin. 
Gerechten kein Geſetz gegeben .# Matth. 18, 11 f. 


ift, fonbern ben erechten| 16. Aber darum ift mir 
orfamen, den Gott-⸗Barmherzigkeit wiber- 

Iofen und Süubern, ben Un |fabren, au) dag an mir 
gehen und Ungeiftlichen, den vornehmlich Seins CHri- 
atermörbern unb Mutter |fin® erzeigete alle Ge— 

mörbern,, ben Todtfchlägern, |bulb, zum Erempel be=- 
10. Den Huren, ben Sna-Inen, bie an ihn glauben 

benfchänbern, ben * Menſchen⸗ |follten zum ewigen Le⸗ 


den ben. 
Meineibigen, x etwas| 17. Aber Gott, dem ewigen 
— * heilfamen Lehre zu⸗ Könige, dem Unvergäng 
w 


und Unfſichtba und 
* 2. Moſ. 21, 16. Weiſen, ſei Ehre und Preis in 
11. Nach dem herrlichen Evan⸗ Ewigkeit! Amen. 
geltum * des ſeligen Gottes, 18. Dies Gebot befehle ich 
welches mir vertranet iſt. 
*c.6,15. nach ben 


Apoft. 9. 15. |bem und gut Gewiſſen, welches 

13. Der ich zuvor war ein|etliche von fich ‚ unb 
Zäfterer und ein Berfolger und am Glauben Sch 
ein Schmäßer; aber mir ift| Titten haben; *c.3,9. 
—— 
im Unglauben 


gethan g 
14. Es iſt aber eben, da u wer⸗ 
en —— — As 


8 
A 
e 
%* 
a 
2* 
ã 
» 
* 
* 
—2 
a 
p 


— 


-thue * Bitte, Gebet, Fürbitte x 


—n 
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Das 2. Eapitel. 
Grmahnung zum Gebet und zur 
Fürbitte für alle Menfchen, bes 
fonders für die Obrigkeit, und 
zu einem geziemenden Betragen 
der Männer und Weiber in und 

außer den Berfammlungen. 
1. So ermahne ih nun, daß 
man vor allen Dingen zuerft 


und Dankſagung für alle Dien- 
ſchen, en. 4,6. 

2. Für bie Könige und für 
alle Obrigkeit, auf daß wir 
ein geruhig unb ſtilles Leben 
führen mögen in aller Gott⸗ 
jeligfeit und Ehrbarkeit. 

3. Denn foldhes iſt gut, dazu 
auch angenehm vor Gott, * un⸗ 
ferm Heiland, *c.4,10. 

4. Welcher will, * daß allen 


Menfchen geholfen werde, umb | Teit 


ur Ertenntniß der Mahrbeit 


en. * Heſek. 18, 23. 
omm Heft Sn 


2. Petr. 3,9. 


5. Denn ee ift*einGott|., 


unb ein ee en 
fen Gott und ben Men 
Ihen,nämlihberftenich 
Chriftus Jeſus, 
* Jeſ. 48, 21.22. Joh. 17,3. 
Ebr. 12, 24 f. 

6. Der *ſich ſelbſt ge⸗— 
or bat für alle zur 
ech daß ſolches 
zu feiner Zeit geprebi- 
get würbe. * Gal. 1,4. 
c. 2, 20. Tit. 2,14. 
— Bi geſe — 
rediger und Apoſtel, (ich ſage 

bie Wahrheit — 


Lüge nicht PA ein Lehrer ber 
gen im Slauben und in ber 
ahrheit. * Apoſt. 9, 15. 
c. 13, 2. c.22,14f. 2. Tim. 1,11. | 
8. So will ih mım, daß bie | 
Männer beten an allen Oxten, | 
und aufpeben heilige Hände 
ohne Zorn und Zweifel. 
9. ar gleichen bie 


fich ſchmücken, nicht mit Zöpfen 
oder Gold oder Perlen oder 
Töftlidem Gewand, 
* Jeſ. 3, 16. 1. Petr. 8,3. 
10. Sondern, wie ſich's zie⸗ 
met ben Weibern, bie ba 
* Sottfeligfeit beweiſen, Durch 
gute Werke. c. 8, 10. 
11. Ein Weib lerne in der 
Stille * mit aller Unterthänig- 
3 * Eph. 5,22. 


+1.Mof. 3, 16. 
13. Denn * Adam ifl am er⸗ 
ften gemadt, darnach Eva. 
* 1. Mof. 1, 27 


14. Unb Adam warb nicht 
verführet; * das Weib aber 
warb verführet, und bat bie 
Uebertretung eingeführet. 

* 1. Moſ. 3, 6. Sir. 25, 32. 
15. Sie wird aber ſelig wer⸗ 
ben buch Kinderzeugen, fo ſie 
bleibet im Glauben und in 
ber Liebe und in ber Heiligung 


fto, amd | fammt ber Zucht. 


1. Zimotheus 3. 


Das 3. Capitel. 

Bon der Beichaffenheit der Bors 
ftcher und Diener der Kirche. 
Hauptinhalt des Evangeliums. 

1. Das ift je gewißlich wahr, 
To * jemand ein Biihofsamt 
Degehrt, ber begehrt ein Töftlich 
Pit} * Apoft. 20, 28. 


3. Nicht * ein MWeinfäufer, 
nicht pochen, nicht unehrliche 
Hantierung treiben, 
gelinde, nicht haberhaftig, nicht 
acsig © 3. Mof. 10,8. Zit.1,7. 

4. Der — eignen Hauſe 
wohl vorſtehe, ber * gehorfame 
Kinder habe mit aller Ehrbar⸗ 
feit; * 1. Sam. 2, 12. 

5. (Sp aber jemand feinem 
eignen Haufe nicht weiß vor⸗ 
zufteben, wie wird er bie Ge⸗ 
meine Gottes verforgen?) 

6. Nicht ein Neuling, auf baß 
er ſich nicht aufblafe, und * dem 
Zäfterer in's Urtheil falle. 

*y.11. Sir. 23, 1. 

7. Er muß aber auch *ein 

ut Zeugniß haben von benen, 

bie braußen find, auf daß er 
nicht falle dem Läfterer in bie 
Schmach und Strid. 

*c.5,10. F1. Cor. 5,12. 13. 

8. Desfelbigen gleichen bie 
Diener follen ehrbar fein ; nicht 
zweizlingig, nicht Weinſäufer, 
nicht unehrliche Hantierung 
treiben; 


jondern | 5 
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9, Die das Geheimniß bes 
Glaubens in reinem Gewifien 
aben. — 

10. Und dieſelbigen laſſe man 
zuvor verſuchen; darnach laſſe 
man fie dienen, wenn fie un⸗ 
fträffich find. ö 

11. Desfelbigen gleichen N 
Weiber follen ehrbar fein, 


fl*nicht Läfterinnen, nlchtern, 


treu in allen Dingen. 
* Xit.2,3. 

123. Die Diener Laß einen jeg⸗ 
lien fein *eines Weibes 
Mann, bie ihren Kindern wohl 
vorftehben und ihren eignen 
äufern. * v. 2. 

13. Welche aber * wohl die⸗ 
nen, bie erwerben ihnen ſelbft 
eine gute gar unbeine Fgrofße 

reubigfeit 

rifto Jeſu. * Matth. 25, 21. 
71.305.3, 21. 

14. Solches ſchreibe ich Dir, 
und boffe, auf's ſchierſte zu Dir 
zu kommen; 

15. So ih aber verzöge, daß 
du wiffeft, wie bu wandeln 
ſollft in Dem * Haufe Gottes, 
weldes iſt die Gemeine bes 
lebendigen Gottes, ein Pfeiler 
und Grunbdfefte ber Wahrbeit. 

* 2. Tim. 2,20. 

16. Und Tündli groß 
ift das gottſelige Ge- 

eimniß: *»Gott ift of⸗ 

enbaret im Fleiſch, ge- 
redtfertiget im Geiſt, 
erſchienen den Engeln, 
geprediget ben Heiden, 
geglaubetuonber Welt 


m Glauben in - 


144 1. Vmotheus A. 


en in die Lehre, bei weldder du immer- 
errlichkeit. * Joh. 1, 14. bar geweſen bif. 
+ Marc. 16, 19. 2. Sim. 1,5. 


Das 4. Gapitel. | in mer mngeiftlicen aber umb 


ent- 
Warnung vor Berführern, die dich; übe dich ſelbſt aber 
eine fcheinheilige Etrenge for⸗ spe —* a R 
dern. Ermahnung zur Uebung|*c.1,4. c.6,20. 2. Zim. 2,16.23. 
in — Gottſeligkeit. — i, 14. xc. 3, 9. 
1. Der Geiſt aber ſaget dent⸗ 8. Dem bie leibliche Nebung 
—— Kan een were —— 
von € 
ben abtreten, und und 3 


2.Petr.3,3. Ep. Jud. v. 18. und ein theuer 
1. 


rei Lugenreder find, und Brand⸗auch, und ben geſchmã 
mal in ihrem Gewiffen en, | baß "wir auf ben * 
3. Und verbieten, ehelich zu Gott gehoffet haben, 

den, und au meiden die] *iſt ber Hei 


h verachte 
+1. Cor. 10, 30. 31. Sugendb, fondern ſei ein Vor⸗ 
4. Denn alle * Ereatur Got⸗ SI ven da im W 


— 1 ns ae 
4 ern —2— 
ches ältſt, fo wirft bu ein] bie * —— — 
guter ener Jeſu sn fein, | auflegung ber Aelteſten. 

au en in ben WBorten| *c.5,22. Apoſt. 6,6. c. 8,17. 
bes ® und ber guten| 15. Solches warte, damit gehe 


\ 
1. Zimotheus 4. 5. 


—— 
16, Hab Acht auf bich feld 
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7. Solches *gebent, auf daß 


fie untabelig feien. 


*c411. 


een — beharre in| 8. So aber jeinand die Sei⸗ 


biefen 
—— m We 
hören * Röm. 11,18. 


Borſchriften eines weiſen und | wer 
mußerhaften Betragens in der 
Auffiht über Weltere und Jün- 
gere, über Witwen und Bors 
ſteher der Gemeine, 

1. Einen * Alten ſchilt nicht, 
jenbem ermahne ihn als einen 
ater; ;, bie {8 bie 


Mäütter; a Sl als bie | Wert Rue if. 


* 05.19, ra 


ae Ehre bie Witwen, welche 


5. Das ae — ve 
Witwe, bie einſam ift, bie 
Hoffnung auf © ott 


Denn, wo du nen, fonberlih * feine Hause 
ale, nicht verforget, ber 


+ Slauben verleu 
und iſt ärger denn ein H 
* Bal.6,10. +2.Xim.3,5 
9. — keine Witwe erwäh let 
—* ve ba u gain I fen, 


10. Un bie ein 3 


* Chr. 13, 2f. 
11. Der jungen 


*6 —— 


— 
bleibet am Oebet — Fle⸗14. So will ich nun, daß bie 
Witwen Kin⸗ 


hen Tag und Nacht. 


* ZQue. 2, 37. c. 18, 1. 


* jun 
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1. Zimotheus 5. 6. 


15. Denn es dem es etlige| 23. Trinke nicht me E =T 


——— 
16. So aber din Gläubiger 


oder Gläubige Witwen kan bift, 


ber verkrge en 
laffe bie — * ee = 

chweret werben, auf daß bie, 
o — Witwen find, mögen 


a ae 4 ‚ bie * wohl 
— bie halte man zwie⸗ 
facher Ehren werth, — 
die da arbeiten im Wort und 


. 6.15, 27. 
18. Denn es ig * bie 
Schrift: „Du folft nicht dem 
Ochſen das Maul verbinden, 
der da brifchet;" und: „F Ein 
Arbeiter ift feines Lohne 
werth.“ * 3. Moſ. 25,4. 
1. Kor. 9,9. F Luc. 10,7 f. 

19. Wiver_ einen Welteften 
nimm feine Klage auf * außer 
zweien ober breien Zeugen. 

* %05.8,17 f. 

20. Die da fündigen, bie 
= e * vor len auf daß fih 
bie — fürchten. 

5.5, 12. 13. 


atan nach. ker fonbern brauche 


wenig 
eins um beines Magens 
willen, und daß du oft kranlk 
*Pf. 104, 15. 
Menſchen Sün- 
bar, mim; man fie 


24. Etli 


bleiben — mi — 


Das 6. Capitel. 
Pflichten der Knechte. Verder⸗ 
ben derer, die anders lehren, 
und rei) werden wollen. Gr 
mahnung zur Genügſamkeit, zum 
Ernft in der Gottfeligkeit und 
jur treuen Bewahrung der laus 
tern Lehre. Gebot an die 

Reichen. 
1. Die *Knechte, fi 


Iten, auf 
daß nicht der Name Gottes und 
bie Lehre — 

er 


verachten, weil 
fonbern follen ae fo 


du ſolches halteſt ohne eignen a fein, bieweil fie glänbig 

u a, NO BB ED NE 

nach Gu o 

22. Die * Hände ar a ermahne. 

mand bald au — &c. à, 11. Tit. 3, 8. 

wicht theifhaftig frem sn a So * andere Leh⸗ 

den. alte bich — keuſch. leibet nicht bei den 
* vpon. — eilfamen Worten unfers 





1. Ximothens 6. 
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Seren Jeſu Chrifti und bei ——— ihnen, ‚Turn ie 


ber Lehre von ber Gottſeligkeit, Sch 
* Bal.1,6—9. 72. Tim. 1,13 f. 
4. Der i 


2,8. 
11. er du, © Gottes Sen! R 


geblafen, umb| fleuch foldhes! * Sage aber nach 


iſt 
nr —— mise tft ſeuch⸗ | dee Gerechtigkeit, ber Gott⸗ 


in ragen und Wortfrie- 


n, aus. welchen entiprin 
Er; — äfterung, söfee | 


Argwo 

5.6 olgegänte folder Men⸗ 

Gen, bie zerrüttete Sinne 

‚ und ber Wahrheit bes 
raubt find, die ba meinen, 
Gottfeligfeit ſei ein Gewerbe. 
un Es von folchen. 

Es ift aber *eingro- 
ger Gewinn, wer gott⸗ 
a ea Täffet Eos 
gen c. 4,8 . 
Fer 15,16. Phil. 4 
7. Denn *wir 
nichts in die We — 

bracht; darum offen 
i wir werben A 
nichts hinausbringen. 

* Pred. 5,14 f. 

8. Wenn *wir aber Nah⸗ 
rung und Kleider haben, 
fo Laffet uns genügen: 

* 1. Moſ. 28, 20. Spr. 30, 8. 

9. Denn * bie da reich werben 
— A nen in Berfu=- 


‚11.12, 
aben 


unb viel 


und Stri 
— und —X Lüſte, 
welche verſenklen die Menſchen! 


niß. 


k —* dem Olauben, ber 
ber Geduld, der Sanft⸗ 

* 2. Zim. 2, 9. 
"2. np *pen guten Kampf 
bes Glaubens; ergreife das 
ewige Leben, Dazu du auch be⸗ 
Be bift, und bekannt baft 
ein gut enntniß vor vielen 

* 1. Kor. 9, 25. 26. 
gebiete bir vor Gott, 
*per alle Dinge lebendig ma⸗ 
het, und vor &beifto u, ber 
tunter Pontius Pilatus be⸗ 
geuget bat ein elenntniß, 
Yet. 32, Eg 14 Joh. 18,36 f. 


14. a bi Yatteft das Ge⸗ 
bot ohne Fl ‚ untabelig, 
bis en bie —— unſers 

u Chrifti, 


wird zeigen zu 
ſeiner Zeit der Selige und al⸗ 
lein Gewaltige, * der König 
aller Könige und Herr aller 

* Offenb. 17, 14. 

c. 19, 16. +5. Moſ. 10, 17. 

16. Der allein Unſterblichkeit 
* der da wohnet in einem 
it, meiden niemand zu — 


*ge⸗ 


inꝰs Berderben und Verdamm⸗ | fehen no feben ann; 
— 4. c. 28, 22. Ei : 


und en Reich! 
ob. 1, 18. 


10. Dem *deh Fifeine Wir⸗ = Den mReichen von biefer 


zel alles edel" 


Welt gebeut, d icht 
Ode & Bee und ee —30 feien, auch* —— 


irre gegangen, und ungewiffen Reich 


um, fon 
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3 Geſchwaͤtze und das 

— * vᷣſ 62, 11 ee Folk berühnten 
18. Daß fie * Gutes thun, #2. Tim. 1,10 +1. Tim.4, 7. 
reich werben an —— — a an 
* 5, Mof. 15, 7. 10 Die Gnade ſei mit bir! Auen, 


Er A cea, bie da if eine 


zzez adt des Laudes 
20. O Ir bewahre, hrygia Pacatiana. 


Die andre Epiftel S. Pauli an Timotheus. 


Eingang. Vermahnung zur Bes ſehen, wenn ich denke an 
ſtaͤndigkeit. ne Xhränen, auf daß ich mit 
erfüllet wurde; 





Lebens riſto F welcher zuwor gewohnet hat in 
x. Ari nn 4. b Sropmutter Lois und 
1. 306. 8, 11—13. n beiner Mutter Eunile; bin 

23. Meinem lieben Sohn Ti⸗ | aber ——— auch in Dir. 


1.:m.1,2. Ziti,a. in bie if durch bie ar 


3. Ich danie Gott, dem ich | meiner Hände. *1.Zpefl.5,19 


diene von meinen Boreltern 1. Zim. 4, 14. 
— ———— — un nicht 
ohne Unter Furcht, 
iin meinen, Beet Sag| (bern ber Kraft uab ber 
und Nacht, * Apoft. 23, 1. | Liebe und der Zucht. 
6.24,16. FRöm. 1,8.9. * Roͤm. 8,15. 





2. Timotheus 1. 2. 
nicht 2 Diefe *gute + Beilage 


8. Darum fo ſchaͤme bi 
bes — wog 


— nad feiels 
nem Borfag und Gna⸗ 
be, bie uns gegeben tft 
in Ehrifto Jefu vor der 
Zeit der Welt, 


— 3, Sf. 
10. Jetzt aber *offenbart durch 
Air ra, unfers Heilan⸗ 
Bing ber bem 
Pr bie at genom- 


men, unb das Leben und ein 
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ewahre buch ben Beiligen 

Geift, der in ung wohnet. 
* v. 12. F1.2im. 6, 20. 

15. Das weißeft du, daß fich 
von mir gewandt haben alle, 
die in Afien find, unter welchen 
ift Phygellus und ae 

I er Herr gebe Barmher⸗ 

it dem Safe bes Onefi- 
orus; ne er mich oft 
fi meiner 


* Mpoft. 28, 16. 
18, —— err — et daß 
er e 
dem Herrn = jenem — e. 
Und wie viel er mir zu Ep 


am b 


unvergänglich Weſen an’s it ſus — hat, weißeft du 


gebracht durch das Evangeli — 
* Röm. 16,25. + Jeſ. 25, 8. 
Sof. 13, 14. 1. Cor. 15, 55. 57. 
11. Zu melde *id, gef 
welchem *ich geſetzt 
sin ein Prediger und Apoftel 
und Lehrer ber Heiben; 
* 41. Tim. 2,7 f. 


; ben 
ER — er kann mir meine 
Beilage bewahren bis an 

* c.4, 8. 
It an bem Borbilde 
* ve eilfamen Worte, bie bu 
von mir gehört Va im Glau⸗ 
ben und in ber Liebe in Chrifto 


Jeſu. *1. Tim. 6, 3. Tit. 2,1. ni * Hände je Nahrung, 


Das 2. Gapitel. 
Ermahnung jur treuen und 
ftandhaften Führung dee Lehr: 
amtes und zu einem vwechtichafs 

fenen Wandel. 


tig find, auch andere 
lehren. * 1. Tim. 3,2, 

8. * Leibe dich als ein guter 

Streiter Jeſu Ehrifti. 

Ex 1,8. 0.83. 


* Krieg snann flicht 
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2. Ximotheus 2. 


auf daß er gefalle bem, ber ihn] 14. Solches erinnere fie, unb 


angenommen bat. * 1. Gor. 9,25. 
5. Und fo jemand . 
lämpfet, wirb er bo 
nit *gefrönet, erfäm- 
pfe denn recht. *c. 4,8. 
6. Es ſoll aber ber Acker⸗ 
mann, ber den Acker bauet, 
ber Früchte am erften genießen. 
- Merke, was ich fagel j 
7. Der Herr aber wirb bir 
inallen Dingen Berftand geben. 
8. Halt im Gedaͤchtniß Je⸗ 
fum Chriftum, * der auferſtan⸗ 
den ift von den Todten, Taus 
dem Samen Davids, nad 
meinem Evangelium, 
*1.60r.15,4.20. }2. Sam. 7,12. 
9. Neber welchem ich mich 
leide bis an bie * Bande als 


ein Uebelthäter; aber Gottes | tu 


Wort ift nicht gebunden. 
* Eph. 3,1.13. Phil. 2, 17. 

10. Darum dulde ich's alles 
* um ber Auserwähleten wil⸗ 
len, — daß auch ſie die Selig⸗ 
Zeit erlangen in Chriſto Jeſu 
mit ewiger Herrlichkeit. 

*Mpil.2,17. Gol.1, 24. 

11. Das ift jegewißlich wahr: 
* Sterben wir mit, fo werben 
wir mit leben; 

* Röm. 6, 8. 1. Petr. 4, 13. 

12. Dulden wir, fo werben 
wir mit herrichen; * verleug⸗ 
nen wir, fo wird er und auch 
verleugnen; 

* Mattb. 10,33. Luc. 9, 26 f. 

13. * Glauben wir nicht, fo 
bleibet Fer treu; er kann fi 
ſelbſt nicht Leugnen. 

* Röm. 8, 3. 74. Mof. 23, 19. 


bezeuge vor dem Herrn, daß 
fie *nicht um Worte zanken. 
welches nichts nütze tft, denn 
zu verlebren, bie Da zubören. 
*1.Zim.6,4. Tit.3,9. 

15. Befleißige dich, Gott zu 
erzeigen *einen rechtſchaffnen 
und unfträflicden Arbeiter, der 
da recht theile dad Wort ber 
Wahrheit. *1. Tim. 4, 6. 

= Et. 2,7. — — 

16. Des * ungeiſtlichen, loſen 
Geſchwãtzes entſchlage dich; 
denn es hilft viel zum ungött⸗ 
lichen Weſen. *1. Zim. 4,7. 

Tit. 1, 14. c. 3, 9. 

17. Und ihr Wort friſſet um 
fig wie ber 8, unter * wel- 
Ken ift Humenäus und Phile- 

g Welche bet ah 5*— 
18. rheit ge⸗ 
fehlet haben, und ſagen, Die 
Auferftehung fei ſchon geie- 
ben, und haben etlicher Glau⸗ 
ben verkehret. 

19. Aber der fehle Grund 
Gottes beftehet, und Bat dieſes 
Siegel: Der Herr Tennet die 
eo: we Be trete ab 
von Ungerentigleit, wer ben 
Namen ee nennet. 

20. In einem großen 
aber find nicht all 
und filberne Gefäße, ſondern 
auch hölzerne und irbene, und 
etliche zu Ehren, etliche aber 
zu Unehren. 

21. So nun jemand fidh reis 
niget von jolden Leuten, ber 
wird ein gebeiliget Faß fein zu 
den Ehren, dem Hausherren 


2. Umotheus 2. 3. 
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eher und zu allem guten | 3. Störrig, unverföhunlich, 


Schünder, unkeufch, wild, uns 


22. u bie Lüfte der Ju⸗ guti 


gend; * jage aber — der Ge⸗ 

— eit, dem Glauben, ber 
Fra bem Frieden mit allen, 
bie. den Herrn anrufen von 

. *1.Zim.6, 11. 

38, Aber = * —5 — und 

en Fragen age 

dich; denn du weißeſt, F daß ſo 
fie nur Zank gebären. 

*1.Tim.4,7f. +1.Xim. 6,4. 

24. Ein * Knecht aber bes 
Herrn fol nicht zänkiſch fein, 
fonbern freundlich gegen jeber- 
mann, lehrbaftig, ber die Bö⸗ 
fen tragen fann, x Sit. 1,7.2. 

25. mit Sanftınuth ſtrafe 
bie Wiberipenftigen, ob ihnen 
Gott dermaleins Buße er 
bie Wahrheit zu erfennen, 

36. Und wieber nüchtern wür⸗ 
den aus des Teufels Strid, 
von dem NIE — find zu 
ſeinem W 


— = Gapitel. 
Bon den legten Zeiten, falfchen 
Lehrern und Werführern, Ber: 
folgungen und Nutzen ber heili⸗ 
gen Schrift. 

1. Das ſollſt bu aber wiſſen, 
bag in ben —— Tagen 
werden greuliche Zeiten kom⸗ 
men. * 1. Tim. 4,1 f. 

2. Denn es werden Menſchen 
— Ka ng | ſelb Aa 
x ‚rußmrebig, r 

Seren ‚ den Eltern ungehor⸗ 

en —— ungeiftlich, 
Roͤm. 1 1,831. 


errätber, Freveler, auf: 
len bie er mebr lieben 
olluſt denn Gott; 
*Phil. 3, 19. 
5. Die da haben den * Schein 
eines neben igen Wefens, aber 
feine Sera —— fie; unb 


— 7,186. Tit.1, 16. 
F Matth. 18, 17. 

6. Aus * benfelbigen u, en 
I und ber in bie H 
eg und führen bie u 

gefangen, bie mit Sünden 
ee find, und mit mans 
cherlei Luͤſten fahren, 

* Matth. 23, 14. Marc. 12, 40. 

7. 2ernen immerbar, und 
innen nimmer zur * Erkennt» 
niß der Wahrheit kommen. 

* 1. Tim. 2,4. 

8. Gleicher Weiſe aber, wie 
Jannes und Iambres * Mofes 
widerſtunden, alſo wiberftehen 
auch dieſe der Wahrheit; es 
ſind Menſchen von zerrütteten 
Sinnen, untüchtig zum Glau⸗ 
ben * 2. Dt 7,11. 22. 

9, Aber fie werden's bie Länge 
nicht treiben; denn ihre Thor⸗ 
heit wird offenbar. werben je- 
— gleich wie auch jener 
war 


10. Du aber biſt — — 
meiner Lehre, meiner 
meiner Meinung, —— 
ben, meiner Langmuth, mei⸗ 
ner — „meiner Geduld, 
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11. Meiner Berfolgung me | Das 4, Gapitel. — 
nen Zeiben, peihe Sir ibere Das 4. Gapitel. 


Grmahnung jur Amtstreue. 

are And zu — —* Des Paulus Kampf und Krone. 

nie Da ertrug; m Rachrichten Aufträge und@rüße. 

—— — us De oe 1. So bezeuge i un 
erlöfet. Gott und bem Herrn 

* Apoft. 13,50. e. = 2.19.22. en ink — 


Pf. 34 
18. Ar alle bie ott= | die Todten mit jeiner ⸗ 
tig leben — in — mit ſeinem 
hriſto Jeſu, *müſſen atth. 25, 31. Joh. 5, 27 


Berfolgung leiden. Apoft. 10, 42. 2. Cor. 5, 10. 
men Matth. 16, 24. 2. Ihefl. 1,7.8. c. 2, 8. 
Apoft. 14, 22 1. Betr. 4, 5. 
13. = ben — Dem 2. Prebige das Wort, *halt 
aber allen an, es —5 — rechter Zeit oder 


wirb’8 —* — Tr — ver= | zur Unzeit; + ftrafe, draue, er⸗ 
führen und werben verführet. mah ge} Rare 
* 1. Tim. 4, 1. Lehre. * Jeſ. 88,1. FIR. 1,9.11. 
14. Du aber bleibe * in dem, **2. Tim. 2,24. c. 3, 10. 16. 
das bu gelernet haft, und bir| 3. Dem es wirb eine Zeit 
vertrauet ift, fintemal du wei- | fein, ba fe bie ee Lehre 
Beft, von Ba Bu en nicht leiden we 
ren —— — 
ik mei —* * a mag Dem In DL 
auf die ge Schrift wei n ihnen 
kann dich biefelbige unterwei= | ren jüden 
fen zur Seligleit durch ben —E 
Glauben an Chriſto Feſu. 4. Und werden die Ohren 
16. Denn alle *»Schrift, von ber Wahrheit wenden, und 
von Gott eingegeben, fſich * zu ben Fabeln 
it nüß zur gupese zur |*1.2im.4,7. c.6,20. Tit.1,10.14. 
Strafe, Sue DelieEund, 5. Du aber fei nüchtern al⸗ 
zur Züchtigung in der lentbalben, leide dich thu das 
Beretigt keit, Wert ect eines *evangeliichen Pre 
* Röm. 18,4. 2. Petr. 1,19 f. digers, richte bein Wut veblich 
17. Daf *ein Menſch aus. * Apoſt. 21,8. 
Gottes feivolllommen,| 6. Denn *ich fon 
Tau allem guten Wert —2 fert, rn ed meines 
ame * 1. Tim. 6,11. 
+2. Zim. 2, 21. ae . ren 


2. Timotheus 4. 
guten] Fder 


* At 


—— Cor. s - 1. "ztm. 6, 12. 
Ebr. 12,1. + Phil. 3, 1a. 

8. Hinfort ift mir Beigelegt 
*bie Krone ber —E 
welche mir der an jenem 
Tage, der gerechte Richter, ge⸗ 
ben wird, nicht mir aber allein, 
ſondern auch allen, bie feine 
Ericheinung lieb haben. 
*c.2,5. 1. Betr.5,4. Jac. 1, 12. 

Dffenb. 2, 10. 
* Fleißige bi 
Kalb zu mir „pw 
* 9.21. 

10. Denn * Demas hat Fınidh 
verlaffen, und biefe Welt Lieb 
gewonnen, und ift du en Thefla- 


bdaß du 


lonich g cens in 
Galatien itus in Dalma- 
tien. 


* 601.4, 14. +2. Zim. 1,15. 


11. Lucas ift alfein bei mir. 
* Marcus nimm zu bir, und 
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a bezahle ihm nad 


*1.Tim.1,%. +2. Sam. 3,39. 
BI. 28, 4 

15. Bor welchem Güte du did 
auch ; benn er hat unfern Wor- 
ten fehe widerftanden. 

16. In meiner en Ber- 
antwortung ſtund * niemand 
bet mir, ſondern fie + verlie- 
Ben mich alle. Es fei ihnen 
nicht zugerechnet, * Job. 16, 32. 

72. Zim. 1, 15. 

17. Der Herr aber * ſtund 
mir bei, und ftärkte mich, auf 
daß bure mich die Predigt be⸗ 
flätigt würde, und alle Heiben 
böreten; und 1 en erföfet 
von bes Löwen R 

* Apoſt. 23,11. c. 2. 23, 
+ Upoft. 12, 11. 

18. Der Herr aber wirb mi 
erloſen von allem Uebel, umb 
aushelfen zu feinem immli- 
— * welchem ie Ehe 

on Ewigkeit zu Ewigkeit! 
— Röm. 9,3. c.16,27. 
Gal. 1,5. 1. Tim. 6, 16. 


bringe ihn mit birz ons erift| 19. Grüße Prisca und * Aqui⸗ 
mir nuslich zum la und bas Haus des One- 
* Apoft. 15, 37. 601. 4, 10. horus. * Apoft. 18, 2. 
12, * Tychicus babe ich gen 16,3. +2. Tim. 1, 16. 
Epheſus geſandt. * Eraſtus blieb zu Co⸗ 
* Yyoft.20,4. Eph. 6, 21. ein; —— a er ließ 
&oLl. 4,7. zu Miletus kranlk. 


13. Den Mantel, den ich zu 2384 19, + — 20,4, 
c. 21, 


Troas ließ bei Carpus, — 
mit, wenn du TommeRt, n 


1. Thue ei, —F du vor 


die Bücher, fonberli aber pr vn; Winter kommeſt. Es 


— 


dich Eubulus und P 


4. Aleranber, *der Schmied, und Linus und Claudia * 
—* mir viel Bötes bewiefen: alfe Brliber. 


454 Zitus 1. 
323. Der Herr Jeſus Ehriftus) die andre Epi 


el an 

ſei mit deinem el Diel Timotheus, ba — 

* Gnade ſei mit euch! Amen. | zum andern Mal vor 

* Tit. 3, 15. dem — Nero ward 

Geſchrieben von Rom, dargeſtellet. 

Die Epiftel S. Pauli an Titus. 

Das 1. Capitel. 5. Derhalben ließ ich dich in 

Eingang. Bon der Aemter » Bes Kreta, daß du ſollteſt vollends 


anrichten, ba id’s gelaffen 
fellung un a "Habe, unb beiegen bie Stäbte 


1. — ein Knecht Got⸗ ih bir veſohlen re 


tes, aber ein Apoftel Jeſu 
Shrifti, nach dem Glauben ber 6. Wo *einer ift untabelig, 


Auseriähleten Gottes und ber |enntS Meibes Man, ber 
* ubige Kinder ha nicht 
— ber Wahrheit * zur htiget, baf fie © ger 
once, — 
offnun bes ereigen en 
Lebens, —2 * —— 1. Petr. 5,3. 
Bat, ber nicht Lüge, Gott, vor |, 7. Denn ein Biihof_foH un- 
den eiten ber Walt. *Höm.,2. tabel fein als ein Haushal- 
3. Yat aber offenbaret * zu ter Gottes, nicht ei finnig, 
— Zeit ein Wort durch Die Faute dr boden — 
t vertra ⸗ ’ - 
Fredigt, Fer ri e — 
*Eph. 1,9.10. +Apofl.9,6.15.| 8. Sondern oe gütig, 
«.20,24. Gal. 1,1. 1.Thefl.2,4. zuqtig gerecht, lig, Teuich, 
4. Titus, meinem *redt- | 9. Und * halte ob dem Wort, 
fhaffenen Sohn nach unfer das gewiß ift, und lehren 
beider Glauben: } Gnade, auf baß ex mächtig fei, zu er- 
Barmberzigtäit, Yeiebe von mahnen burh_ die heilfame 
Gott, dem Bater unb bem 








un . 
eilanb! *1.Xim.1,2.|’10. Denn e8 finb viel Bee 
+&p.1,2. 6ol.1,2. und ımnüte Schwäter 


Titus 1. 2. 
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Berführer, fonderlih bie aus| 2. Den Alten, daß fie nüch⸗ 


ber Beſchneidung, 
11. * Welchen man muß das 


* Matth. 22,34. +2. Tim. 3, 6. 
12. Es hat einer aus ihnen 
gelagt, ihr eigner Prophet: Die 
Lreter And immer Lügner, böfe 
Thiere und faule Bäuche. 
13. Dies Zeugniß ift wahr. 
Eee 
rf, auf ba gefund feien 
6 Glauben, *2. Tim. 4, 2. 
14. Und nicht achten auf die 
jüdiſchen * Fabeln und Men⸗ 
hengebote, welche fich von ber 
Wahrheit abwenden. 
* 1. Tim. 4,7 f. 
15. Den *Reinen iſt alles 
Anal - —— und 
gen iſt nichts rein, 
fondern unrein iſt beides ihr 
Sinn und Gewiſſen. 
* Matth. 15, 11. Roͤm. 14, 20. 


ntemal 


nicht, und find u allem guten 
Bert untllhtig." * 2. im 3,8. 


Das 2. Eapitel. 
Ermahnungen für verfähiedene 
Stände. Die Heilfame, zücht 

gende Gnade. . 
1. Du aber *rebe, wie fih’s 
ziemet nach ber heilſamenLehre: 
* 1. Tim. 6, 3. 2. Tim. 1,18. 


tern ſeien, ehrbar, zuwtig ge 
fund im Glauben, in ber Liebe, 
in ber Geduld; 

8. Den alten * Weibern des⸗ 
Keen gleichen, daß fle fich 

ellen, wie ben Heiligen ziemet, 
uicht Läfterinnen feten, nicht 
Weinfäuferinnen, gute Lehre- 
rinnen; *1. Tim. 2,9, 

e.3, 11. 1. Petr.3, 1 — 5. 

4. Daß fie bie jungen Weiber 
lehren züchtig fein, ihre Män⸗ 
ner lieben, er lieben, 

5. Sittig fein, keuſch häus⸗ 
KH, gütig, * ihren Männern 
untertban, auf daß nicht das 
Wort Gottes verläftert werbe. 

* Eph. 5, 22. 


| 6. Desfelbigen gleichen bie 


jungen Männer ermahne, daß 
fie züchtig ſeien. 

7. Allenthalben aber *ſtelle 
— ——— 

erle, er 2 
re, mit Ehrbarkeit, 

*1. Tim. 4,12, 1. Petr. 5,3. 

8 Mit beilfamem und unta= 
beligem Wort, auf daß ber 
Widerwärtige fich fchäne, und 
nichts Habe, daß er von und 
möge Böfes fagen. 

9. Den *Knechten, baß fie 
ihren Herrn — feien, 
in allen Dingen zu Gefallen 
tbun , nicht widerbellen, 
*Gpb.6,5. Col. 3,22. 1.Tim. 6,1. 

1. Betr. 2, 18. 

10. Richt veruntreuen, ſon⸗ 
bern alle gute Treue erzeigen, 
auf daß fie die Lehre Gottes. 


— 
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Titus 2.8. 


*unfers Heilandes, Taieren| unterthan und gehorfam feien, 


in allen Stüdten. * 1. Tim. 1, 1. zu + 


Tit. .3. FNE.5,9. 


em guten Werk bereit 


ſeien, * 1, Betr. 2,13. 


(Ep. am Heil. Ehriittage.) — Niemand Tälern, micht hr 


11. Denn es ift *erſchienen die 
Deal Gnade allen 


chen, *c. 3,4. 1.305.4,9.|M 
12. Und züchtiget uns, daß 
‘wir folfen verleugnen das un⸗ 


göttliche Wefen unb bie welt⸗ 
lichen Lüfte, * und sügtig, ge= 
recht und gottjelig leben in 
biefer Welt, Eph. 1,4. 
13, Und warten auf die felige 
Fr und Erſcheinung ber 
errlichkeit des großen Gottes 
und unſers Heilandes, Jeſu 


bern, *gelinbe feien, alle Sanft- 


müthigfeit beweifen gegen allen 
enſchen. Gal. 6, 1. 


Eph. 4,2. Phil. 4,5. 
3. Denn *wir waren aud 
weilanb unweife, —— 
irrig, dienend den Luſten und 
mancherlei Wollüften, und 
wandelten in Bosheit und 
Neid, waren verhaßt, und haj⸗ 
eten uns unter einander. 

* 1. Cor. 6, 11. Eph. 2, 2. 
c. 4, . 18. c.5,8. 


—f 


N Se *ſich feldft fir | (Epiftel am 2. Ehrifttage.) 


uns gegeben bat, auf 
daß er uns erlöfete von 
aller Ungeredtigleit, 
und reinigte ihm jelpft 
ein Boll! zum Eigen⸗ 
tum, das Peibig wäre 
zu Tguten Werten) 
Gat.1,4. €. 2,20. 1.Tim. 2,6. 
7Ebr. 13, 21 f. 
15. Solche rede, unb er- 
mahne, und ftrafe mit ganzen 
Ernſt. *)Laß dich niemand 
verachten. * 1. Tim. 4, 12. 


Das 3. Capitel. 
Gehorſam gegen die Obrigkeit 


. und Sanftmuth gegen jedermann 


zu üben. Das Bad der Wieder; 

geburt. Verſchiedene Lehren, 
Aufträge und Grüße. 

1. @rinnere fie, daß fie den 

Fürften und der * Obrigteit 


4. Da aber *erfchien bie 
eunblichleit und Zeutfeligteit 
ottes, unſers Heilandes, — 

*c.2,11. 1. Joh. 4, 9. 

5. * Nicht um ber Werke wil⸗ 
Ien ber Gerechtigkeit, bie wir 

ethan batten, jonbern nach 
eis Barmderzigteit machte 
er und felig Dura Bes Bad ber 
Wiedergeburt und Erneuerung 
des heiligen Geiftes, 

* — 9. 2. Zim. 1,9. 

6. We er * audgegofien 
bat Über uns reichli ae 
Iefum ft, unfern Heiland, 

* Hefet. 36, 25. Ioel3, 1. 
Joh. 7,39. 

T. Auf daß wir durch besfel- 
bigen Gnade * gerecht und Er⸗ 
den feien des einigen Lebens 
nach ber Soffnung:t 

* Nöm.5,1. + Röm. 8, 17. 


Epiitel an Philemon. 457 


— Das je gew 0 mu cas, jo komm eilend zu mir 
daß bu 3 J denn daſelbſt 
ei en bh — ſo an 3 ae eihlofien den Winter 
Gott glänbig find worben, in zu 6 
*einem Stand guter Werke * Apoft. 20,4. Epb. 6, 21. 
gefunden werben. Solches ift 891. 4,7. 2. Tim. 4, 12. 
gut und nütz * engen — Zenas, * —5 e⸗ 
ollo 
9. Der ken Fragen er a a 78 bp (en 
teregifer, g poft. 18, 24 
des Zankes und Streit 6or. 1,12. 
dem Geſetz entfchlage erh ;benn| 14. Laſſe aber auch bie infern 
fie find zum und 2 lernen, daß fie *im Stand 
im. 4,7. guter Werke ſich finden Lafien, 
10. Einen * feßgerifchen Men-|wo man ihrer bedarf, Tau 
ſchen meide, wenn er Feinmal!daß fie nicht unfruchtbar feien. 


unb abermal ermahnet ift, . * Cpb. 4,28. 1. Tim. 6, 18, 
*Matth. 7,15. 1.Gor.5,9.11.| Matth. 7, 19. — 
+ Matth. 18, 15 f. 15. Es See alle, b 

11. Und wifle, daß * ein fol- |mit mir e alle, Die 


cher verfehret ift, und jlinbi- | uns lieben im —— Die 
get, als der fich ſelbſt verur⸗ Gnade ſei mit zeug allen! 
thellet at. *1. Tim. 6, 4. 8. Amen. * Gal. v, 6. 
12. Wenn ich zu dir A Geſchrieben von Nitos 
werde Artemad oder * =| polis in Macedonien. 


Die Epiftel ©. Dauli an Philemon. 


Des Paulus Yürbitte für den Und Appia, ber Lieben, 
Oneſimus, einen dem Philemon — * Archippus, unſerm 
entlaufenen, jetzt aber bekehrten Streitgenoffen, und + ber Ge⸗ 





Knedt. meine in beinem Haufe. 
Baulus, ber * Gebundene * (501, 4,17. + Röm. 16, 5. 
—— und Timothens 1. Cor. 16, 19. 
bilemon, dem| 8. Gnade *ſei mit euch und 


Lieben und Mh Gehiltfen, griehe von Gott, unferm Va⸗ 
* Eph. 3, 1. c. 4, I. ter, und dem Herrn Jeſu 
c.6, 20. Chriſto! * Col. 1, 2. 


458 Epiftel an Philemon. 


4. Ich * danke meinem Gott, 13. Denn ich wollte ihn bei 
und gebenfe bein allezeit in mir Behalten, daß er mir au 
meinem Gebet, beiner * Statt diente in ben 

*Röm.1,8. Eph. 1, 16. Banben des Evangeliums; 

Nachdem ich * höre von| *1. Kor. 16,17. Phil. 2.30. 
* Liebe und dem Glauben, 14. Aber ohne deinen Willen 
welche du Haft an ben Herrn | wollte ich nichts thun, auf daß 
Jeſum und gegen alle Heiligen, | dein Gutes nicht wäre genöthi- 

a 1,15. — get, fonbern * freiwillig. 


xtt.3, 14. Ebr. 10, 2. 16. Rum nicht mehr als einen 
. Mir Lg: aber große | Knecht, ee mehr benn 


* 3.Cor.7,4. 72. "Zim. 1,16. Herrn! * Mattd. 23, 8. 
8. Darum, * wiewohl ich habe Ir So bu nun mid BA 

Nein für deinen — ſo wolleſt 
dir er bir ziemet, ir m ale mid ſeibnn aw- 

2,7. 

9. So will ih doch um ber N . © er aber dir etwas 
Liebe willen nur vermahnen, | Schaden gethan hat, oder ſchul⸗ 
ber ich ein ſolcher bin, — bie, ift, Dag rechne mir au. 


ein alter Paulus, min aber| 19. Ich Pauline babe es ge- 
auch = Gebunbener Jeſu rien, — — 
Chriſti. i chwei⸗ 
10. &o ermahne ich um|ge, baß bu ba fetoft mic ſchul⸗ 


ea babe eh. R lieber Bruber, 
n 8 a, li gönne 
in meinen Banden x, 601. 4,9. | mir, daß ich mic an bir, ergöße 
+1.&or.4,15. ®al.4,19. in dem Herrn; erquide mein 
11. —— weiland bir un= | Herz in dem Herrn. 
a an r bie und mir| 21. 2 Sekorlamd bie m 
wohl nüße if; ben Habe ich deines * Gehorſams bir En 
wieber gejandt 
12. Dit aber wolleft ihn, das — mehr gun, denn ich Pre 
ift mein eigen Herz, annehmen. 2. or. 7, 15. 16. 
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33. Daneben bereite mir die) Demas, Lucas, meine Gehül⸗ 
Sieg; denn ich boffe, dafi| fen. *ApoR.12, 12.25. c.15,37. 
bu) euer Gebet * euch ge + Apoft. — c. 20, 4. c. N, 2. 

ol. 4, 10. 14. 
: 3. «€ 23,2. 35. Die Gnade unfers Herrn 
29. Es grüßet dich * ras, — us fei mit euerem 
mein Mütgefangener in fio | Seit! Amen. 
*&ol.1,7. 0.412. Geſchrieben von Rom 
2 * Marcus, + Krifarchns, dur Onefimus. 





Die erfte Epiftel S. Petri. 


Das 1. Eapitel. a off⸗ 
Eingang. Lob Gottes über der bie Auferftehung 
großen Hoffnung und Seligkeit dein ER von den Zobten, 
der Gläubigen. Daraus fließende 2. Cor. 1,3. Eph. 1,3. 
Ermunterungen zu einem heili⸗ 4. Zu einem unvergänglichen 

gen Wandel. — en = — 

trus, ein Apoſtel Sefu | De ‚ n 
FE ben ermähleten ‚Sremb- wird im vum — 

— Yun und ber — 8. Euch, bie ihr aus Sottes 
* Macht vurch den Glanben * be- 
x art 
3. Nach NEN um Got: |W auber , e 
tes, des Baters er bie Heiz | offenda ffenbar werde zu der letzten 
Yigung bes Gei eiftes, zum & * Joh. 10, 28. c. 17,11. 
— und zur Beſpren 6. In * welcher ihr euch freuen 
des Bluts J F —5 — — — 
euch viel Iabe und Frie⸗ 8 € o aurig 
—A——————— 
⸗ or 

—* am Tage Simons Auf Haß euer Glaube recht⸗ 

und Judas.) offen und viel fäfticer ex- 








g 
= 
B 
> 
= 


iS 


9. Gelobet * fei Gott und ber | funden werbde * denn bad ver: 
Bater unſers Seren Jeſu — nälihe Gold, das durch's 
ber und nad) feiner gro äßret wir, au 2o 

Barmberzigfeit — eis und ae wenn nun 
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offenbaret wird Jeſus Chri⸗euch angeboten wird d bie 
ftus, * Spr. 17, 3. g Yefu Chr 
Sir.2,5. Dffenb. 3, 18. * 7 1, * * 12, 35. 

8. Welchen ihr * nicht geſehen 14. ALS gehorſame Kinder, 
—— 
an ibn g t, wiewo rvorhin, en 

ie üften lebetet 












ihn nicht fehet, fo werbet ihr | nach den £ 
euch freuen mit unausfpr 
Tier und herrlicher Freube, 

* %05.20,29. 2. Cor. 5,7. 

9. Und das * Ende eures 
Glaubens bavonbringen, näm- 
lich der Seelen Seligfeit;] - 

* Roͤm. 6, 22. 

10. Rad welder Seligkeit 
Baben gejucht und geforjchet 
* die Bropheten, bie von ber 
zukünftigen Gnade auf euch 
gerveiffaget Haben, 

* Dan. 9,233.24. Luc. 10, 24. 

11. Und haben geforjchet, auf 
welche unb welcherlei Zeit beu- 
tete ber Geift Chriſti, der in 
ihnen war, unb zuvor bezeuget 

at * die Leiben, bie in Chriſto 

nd, und bie Herrlichkeit dar⸗ 
nad; “Bf. 22,7. 
5, Jeſ. 58, 3. 

12. Welchen es offenbaret ifl. 


— * Roͤm. w 2: 

15. Sondern nad bem, ber 
euch berufen hat, und beilig 
ift, ſeid auch *ihr Heilig in al: 
lem eurem Wandel. — 

16. Demi es ſtehet * geſchrie 
ben: „Ihr folit Seil fein, 
benn Fich bin heilig.“ 

*3.Mof. 11,44. c.19, 2. 
+ Pf. 71,2. 

17. Und fintemal ipr den zum 
Bater anrufet, der * ohne In 
feben ber Perfon richtet nach 
eines jeglihen Wert, jo führet 
euren Wandel, fo Lange ibr 
bie wallet, mit Furcht, 

* Apoft. 17, 31. 


* 1. Cor. 6, 20. c. 7, 23. 
Ti. Betr. 4, 3. 
19. Sondern mit dem 
tdeuren Blut Chriſti, 
als eines unſchuldigen 
und unbefleckten Lam— 


welches euch nun ndiget 
iſt durch die, ſo euch das Evan⸗ 
gelium dertuͤndige haben, durch 
den heiligen Geift vom Him⸗ 
mel gefandt, welches aud bie mes, 
Engel gelüftet zu ſchauen. 20. Der zwar * zuwor ver- 
13. Darum fo * begurtet bie | fehen if; ehe der Welt Grund 
Lenden eures Gemüthes, feib | gelegt ward, g 
nüchtern, und feet eure Hoff⸗ zu ben legten Zeiten um euret- 
nung ganz auf die Gnade, bie| willen, “Röm. 16,25. 
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21. Die ihr * durch ihn glau⸗ 
bet an Gott, en — 
wecket hat von den — und 


di Lt 
org ir Glauben m unb Hoff 
nung zu möchtet. 


*305.14,6f. F Apofl.3, 15 f. 

22. Und machet keuſch eure 
Seelen im Gehorfam der Wahr⸗ 
De durch ben Geift zu in ge: 
ärbter Bruberliebe, und habt 


euch unter, einander brünftig | ift, 


Lieb aus reinem Herzen, 

23. Als die da wieberum ge⸗ 
boren find, nicht aus vergäng- 
lichem, fonbern aus unvergäng- 
lichem Samen, nämlich aus 
dem lebendigen Wort Gottes, 
En ba ewiglich bleibet. 


ee en 102, 12. 
BT. 103,15. Jeſ. 40, 6.7. 
Sir. 14,19. Jac. 1,10. 11. 

25. Aber bes deren Wort 


Das 2. Eapitel. 
Ermahnung zur Ablegung aller 
Untugend, au einem gejiemenden, 

&ott wohlgefälligen Verhalten, | aber 
zum Gehorfam gegen die Obrig⸗ 
feit und Herrſchaften unb zur 
Ertragung des Unrecht nad 

= Beifpiel Chriſti. 
9 *leget nun ab alle 
Soshet unb allen Betrug und 


— und Neid und alles 
eben; Röm. 6, 4. 
— es RN 14, 20. 


be — dtee 

Ebr. 5, 13. 

Matth. 18, 3. 

3. So ge anders * geſchmeckt 
abt, daß ber dere 


4. Zu weldem m ih gekommen 
ſeid, als zu * dem lebendigen 
Stein, ber von den Menii 
verworfen, aber bei Gott ift 
er augerwählet und köftlich. 
*Mf. 118,22. Dan. 2,34. 44. 45. 

5. Und aud ihr, als bie ie⸗ 
benbigen Steine, bauet euch 
[pe gehtien Saufe Sa un und I 


fen Fgeiflide Opfer, Kr 
| Get angerehm fa Burg 00 


c. 66, 21. F Hof. 14,3. Mal. 1,11. 
® ante Ver&eift: 
6. Darum inberSchrift: 
en ‚ i& lege einen 
nter | ansermwähleten, Böfrfiden Ed- 
ftein in Sion; "und wer an ihn 
glaubet, ber foll nicht zu Schan= 
ea werben.” * ‘ef. 28, 16. 
7. Eu num, die ihr —* 
iſt er rg =. hs 
der S 
— ecke pen 
und zum Eckſtein worben ift, 
* Matth. 21, 42f. 
8. * Ein Stein bes Aue! 
und ein ar bes Aergerni des: 
die fi ftoßen an bem 
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EEE TELGTE EERETEETE Een 
und glauben nicht braun, bazu| Herrn willen, e8 fei bem Kö 
fie auch gefegt find. nige, als dem Oberften, 

* Jeſ. 8,14. Lue. 2, 34. 


+ Röm. 13, 1.5f. Tit. 3, 1. 
Nöm. 9,3. 


14. Ober ben SGausptleuten, 
9. Ihr aber *feid das als den Gefanbten von ihm 
auserwählete®eihleht,| zur Rache über bie Nebelthäter 
bas Fiöniglige Prie=| md zu Lobe ben Frommen. 

— das heilige 15. Denn das ift ber Wilke 


olt, das Bolt des Gottes, ihr * nit Wohl: 
Eigenthums, daß ihr — 












thun verfto die Umnwiffen⸗ 
verkünbigen follt bie eb Def 
Tugenben des, ber eud * c. 3, 9. 


berufen hat von der Fin- 
ſterniß zu feinem wun— 
derbaren Licht; 
* Jeſ. 43, 20.21. F2.Mof. 19,6. 
10. Die *ihr weiland nicht 
ein Bolt waret, nun aber Got- 
te8 Bolt fein, und weiland nicht 
in Gnaden waret, nun aber 
in Gnaden feib. 
* Hoſ. 2,23. Möm.9, 25. 


(Epiftel am 3. Sonnta 
nad Öftern, Zubilate)” 
11. 2ieben Brüber, ich er⸗ 
mahne euch, als * die Fremd⸗ 
finge und Pilgrime: + Ent- 


f tet euch von fleiſchlichen Lü⸗ 


16. Als bie *Freien, und 
nicht als hättet ihr die Freiheit 
zum Deckel ver Bosheit, ſon⸗ 
bern als Die Knechte Gottes. 

*1.60r.7,23. c.8,9. 

17. Wut *Ehre jedermanı. 
Habt bie Brüber lieb. as 
tet Gott. ** Ehret Den König. 

* Röm. 12,10. FSpr. 24,21. 

** Matth. 22, 21. 

18. Ihr * Knechte, fein unter- 
tan mit aller Furcht den He: 
ren, nicht allein ben giltigen 
und gelinden, fonbern auch den 
wunberlichen. * &p5.6,5. 

Tit. 2,9 f. 

19. Denn das iſt Gnade, ſo 
jemand * um des Gewiſſens 
Bien or 2 Uebel ver- 
trägt, und lei Unrecht. 

* Matth. 5, 10. 


en, welche wider ** die Seele 
eiten, “RE, 13 f. 
FRöm. 13, 13. ** Spr. 1, 3%. 
12. Unb führet einen guten 
Wandel unter ben Heiden, auf 
baß bie, fo won euch after- 
reden al® von Nebelthätern, 
* enre guten Werke fehen, und 
Gott preifen, wenn's nun an 
den Tag kommen wird. 
* Matt. 5, 16. | 
13. Seid * unterthan aller 


menfchlichen Orbnung um des Matth. 5, 10. 


1. Petri 2. 3. 


(&9. am 2.Sonnt.n. Dftern, 
Miſericordias Domini.) 
21. Denn dazu jeid ihr beru- 

fen; fintemal auch Chriſtus ge- 


Iitten bat für uns, und uns 


ein * Borbild gelaflen, daß ne 
ſollt nachfolgen feinen Fuß⸗ 
apfen; * Joh. 13, 16. 
22. * Welcher keine Sünde 
gethan hat, iſt auch kein Be⸗ 
trug in feinem Munde erfunden; 
*Jeſ. 33,9. Joh. 8,46. 2.Gor.5,21. 
23. Welcher *nicht wieder 
ſchalt, da er geſcholten ward, 
nicht bräute, da er litt, er 
ftellte e8 aber dem beim, ber 
da recht richtet; *Jeſ. 58,7. 
. 24. Welder*unfreSän 
ven a binaufgetra=- 
gen bat an feinem Leibe 
aufbasHolz,aufdaßwir, 
ber ünde abgeftor- 
ben,der Gerechtigkeit le⸗ 
ben; durch welches Wun— 
den ihr ſeid heil wor— 
den. *1. Joh. 3,5. FRÖM. 6,11. 
25. Denn ihr waret *wie 
die irrenden Schafe; 
aber ihr ſeid nun bekeh— 
ret zu dem FHirten und 
Biſchofe eurer Seelen] 
Pf. 119, 176. Jeſ. 53,8, _ 
Hefe. 34,5. FIop. 10, 12f. 


Das 3. Eapitel. 
Pflichten der Ehegatten. Ermah⸗ 
nung zur Liebe, Sanftmuth und 
Geduld bei unfchuldigen Leiden 
im Hinblick auf Chriſtum und 

die Taufe auf ihn. 

1. Dedfelbigen gleichen follen 
* pie Weiber ihren Männern 
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unterthan fein, auf daß auch 
bie, fo nicht glauben an das 
Wort, durch ber Weiber Wan⸗ 
bei ohne Wort gewonnen wer⸗ 
ben, * ph. 5, 22f. 

tenihen ———— reht 

en an er Furcht; 

3. Welcher * Schmuck fol 
nicht auswendig fein mit Haar⸗ 
flechten und Goldumhaͤngen 
ober Kleideraulegen, 

* Jeſ. 3, 18 f. 1. Tim. 2,9. 
= er * der verborgne 
enſch des Herzens 
mit fanftem und ſtillem Beifte, 
das ıft köſtlich vor Gott. 
“Pf. 45, 14. 

5. Denn alſo Haben fich auch 
vor Zeiten die heiligen Weiber 
geſchmückt, bie ihre Hoffnung 
auf Gott fetten, und ihren 
Männern unterthan waren, 

6. Wie bie Sara Abraham 
em war, und * hieß ihn 

ert ; welcher Töchter ihr wor⸗ 
ben jeib, fo ihr wohlthut, und 
nicht fo ſchüchtern feid. 

Desjelsigen gleihen, +15 

T. igen gleichen, * ihr 
Männer, wohnet bei ihnen 
mit Bernunft, unb gebet bem 
weiblien, ala bem ſchwäch⸗ 
ften Werkzeuge, feine Cbre, 
als auch Miterben ber Gnabe 
bes Lebens, auf daß euere Ge⸗ 
bete nicht verhindert werben. 

* Gp6,5,25. (Col. 3, 19. 


(Ep. am 5. Sonntage na 
Trinitatis.). . 

8. Endlich aber feib alle- 

ſammt *gleich gefinnet, mit» 


464 1. Betri 3. 
leidig, brüberlich, barmherzig, 16. Und das mit — 


freundlich. * Phil. 3, 16. 
9. *Bergeltetniht Bö- 
ſes mit Böfem, ober 
Scheltwort mit Schelt- 
wort, fonbern dagegen 
fegenet, und wiſſet, daß 
ihr dazu berufen feib, 
daß ihr ben Segen be— 
_ erbet. *1. hell. 5, 15 f. 

"10. 


*Pf. 34,13 f. — 26. 
11. dl TE 
und thue Gutes; Fer ſu 

—— und jage nach. 
* Jej. 1,16.17. F Ebr. 12, 14. 
de 5 ie Geht, 
errn ſehen au en, 
nd feine Ohren auf ihr © 


bet; das Angefiht aber 
gerrn fiehet auf bie ba Böſes G 
thun. “Pf. 33, 18. 
—— 34, * 17. — 
13. wer iſt, der eu 
ben könnte, ‚2 ihr dem Guten 
nachkommet 
14. Und * ob A, auch leidet 


um Gerechtigkeit willen, fo feib 
— — ürchtet euch 

tzen nicht, 
= ehe ai nicht; 


* c.2. 20 f. Mattp. 8,10. 


15. * ‚Heiliget aber Gott den * 


rel 
* ebermantt, —— 


fodert Soffmung, die in | Jeſu 


euch iſt, * Jeſ. 8, 13. 


thigteit und * | 
ein gut — fien, „ai at —2* 
fo von euch Fafterreben 
von Mebelthätern, zu san, 
ben werben, daß Ro —— 

aben euern guten 

rifto. “Bi 2,12. +c.2, n 

17. Denn *es ift befler 
es Gottes Wille tft, —54 Rn 
von Wohltbat wegen Heite 
benn von Uebelthat wegen. 

„rc. 2, 19. 20. 


tübtet nach bem Frleifch, aber Le- 
benbig gemacht nach dem Geif. 
“Nöm.5,6. Cbr.9,28. c.10, 12". 
19. Im bemfelbigen tft er 
es | audh hingegangen, und Bat ge 
Ar * den Geiftern 


efängmiß, ae — 


—— da Gott harrte und 
—— hatte zu den Zeiten 
* Noahs, da man bie Ardk 


ne enes mad Me .. 
thun Des Um 

Fleiſch, ſondern * 4 Bumb 
eines en Gewiffens mit 
Öott, u bie Auferfiehung 
* Marc. 16, 16. 
Eph. — Mof. 26, 17. 18. 





—— —— ve 


1. Petri 3.4. 


232. Welcher ift zur * Rechten 


Gottes in den Himmel gefah-| * Todten das 
m unterthan |Tünbiget, auf daß fie gerichtet 
die Engel und die Gewaltigen | werben nach dem Die 


zen, und finb 
und die Kräfte. 
Bf. 110,1. Eph. 1, 20. 


Das 4. Eapitel. 
Forigefehte Ermunterung zur 
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6. Denn a. auch den 
angelium ver- 


am 

leiſch, aber im Geift Gott 

en. *c,3,19. 

1. Es ift Faber — 

ekommen das Ende al- 
er Dinge. 


Geduld in den Leiden um Ehriſti *1. Cor. e 11. 1.305. 2, 18. 


willen. Ermahnungen zum Ge⸗ 
bet, zur Liebe, zum treuen Ge⸗ 
Brauch der Geiftesgaben. 

1. Weil nun Chriſtus im 
Fleiſch für ung gelitten bat, 
fo wappnet euch auch mit dem⸗ 
felbigen Sinn; benn wer am 


(Ep. am Sonntage Eraudi.) 
8. &o ſeid nun * mäßig und 


nüchtern zum Gebet. Bor al⸗ 
len Dingen. aber babt unter 
einanber eine 5 ige Liebe; 


denn Fbie Liebe deckt auch ber 


Fleiſch Teidet, der böret auf| Sünden Menge. 


reien. * Gpb. 4, 17.18. Tit. 3, 3. 

4. Das befrembet fie, daß 
ihe nicht mit ihnen laufet in 
dasſelbige wüfte, unorbentliche 
Weſen, und läftern; 

6. Welge werben Re= 
chenſchaft geben dem, 
*per bereit iſt, zu rich⸗ 
ten die Zebendigen und 
bie Tobten. 

*2. Tim. 4,1f. 


* Luc. 21, 34. 36. Spr. 10, 12. 


11. So jemand redet, daß 
er's * rede als Gottes Wort, 
So jemand ein Amt hat, daß 
ev’8 thue als aus dem Vermö⸗ 


gen, das Gott da ‚auf 
daß in allen Dingen Gott ge⸗ 


—— — 
riſt, welchem ſei Ehr 

Gewalt von Ewigteit zu Ewig⸗ 
keit! Amen) * 2. Gor. 2,17. 


Epiftel am Sonntage na 
* ———— 


12. Ihr Lieben, laffet euch 
die dee euch begegnet, nicht 


u 


1. Petri 4.5. 


bie *euch wiber⸗ nach Gottes Willen, bie * 


ret, daß 


ltſames, 1,17. 
„18. Sondern — euch, daß 
ak mit Chrifto leidet, auf 
baß ihr auch zur Zeit der Of⸗ 
fenbarung feiner Herrlicgteit 
Freude und Wonne haben mö⸗ 
get. *Matth.5, 10. Apoſt. ð, 41. 
Röm. 8,17. 2. Cor 1,7.8. 
Jar. 1,2. 
‚14. *Gelig feib ihr, wenn 
ihr geſchmähet werbet über bem 
amen nbe — Daß 
ber ein ber Herrlichleit 
und Gottes ift, ruhet auf euch. 
Bei ihnen ift er verläftert, aber 


bei au ift er gepreifet. 
ne Dtatth. 5, 11 f. 


15. * Niemand aber unter 
aa leibe als ein Mörder oder 


ober Nebelthäter, ober | liches 


ber in ein fremb san greifet. 
*c.2, 
——— —— 
ſo ſchäme er ſich ni 
* ehre aber Gott in ſolchem 
Fall * Joh. 21, 10. Phil. 1, 20. 
17. Denn es iſt Bet, daS 
anfahe das Gericht an * 


r — wer⸗ an ihre Seelen befehlen, als 
en als wiberfü eiwa8|D —* 


treuen Schöpfer, in guten 
— Schöp gu 


Das 5. Eapitel. 
Pflihten der Gemeinde s Borftes 
ber. Ermahnung zur Demuth, 
zum Bertrauen auf Gott, zur 
Wachſamkeit. Segenswunfd. 

Grüße. Schluß. 

1. Die Xelteften, fo — 
euch find, — ich, der 
Mitältefte und — 
nn die in Ehri 5 

aftig + ber —S 
die — —— werben ſoll: 

*Quc.24,48. FRöm. 8, 17. 

2. Weidet bie * Herde Ehrifti, 
fo euch befohlen iſt, und | 
wohl ah nicht ungen, fon jon- 
bern williglich ; — 

Gewinne a en m fon- 
bern von Herzensgrund; 
. * ob. 21, 16. ApoR. 20, 3. 
8. Nicht alß bie *tiher’s Bott 
ln, fonbern + werbet 
tbilder ber Herbe. 
*1.60r.3,5.17. 2. Cor. 1,24. 
+ PH. 3, 17. 2. Theff. 3,9. 
#. 2,7. 


x 
Haufe Gottes. So aber won 4. Sp werbet ihr (wenn er- 
an und, was will's für eim| feinen wird ber * Erzhirte) 
Ende werben mit denen, bdie| die F unverwellliche Krone ber 
bem Evangelium Gottes nicht | Ehren rapie * Jef. 40,11. 


glauben? * Ier. 25, 29. 1. Betr. 1, 4. 

49,12. Heſek. 9, 6. 5. Desjelbigen ‚steigen, ihr 
18. Und fo der *&erechte| Iungen, feid u 
Taum erhalten wirb, wo will Aelteſten. * Alam ſeid 
der Gottloſe und Sünder er⸗ | unter einander untert unb 
jcheinen ? * Spr. 11,31. haltet feft an ber 


19. Darum, welche da teiben | Denn Gott widerſtehet pe 


2. Petri 1. 467 


; aber ben Demü-| 10. Der Gott —— 
* t er Gnabe be, ber uns berufen je fei= 
Epb. 5,21. + Matth. 23,12. ner nn Herr in 
2uc. 1.52. Jac. 4,6 sb ein, — wirb 

e 


(Ep. am 3. Sonntage nach | Jeidet a leidet, a ,‚ hä 
Trinitatis.) krãftigen gründen. *c.1,6. 
6. So em euch nun 11. elbigen ſei Ehre und 
— die gewa and Got⸗Macht von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
tes, daß er euch erhoͤhe zu ſeiner leit! Amen.) 
55 ——— 
e eure Sorge n a a 
r weni, 


bie ſam 
ein brüliender Löwe, und fu=| euch auserwählet find zu Da- 
het, welchen ex verſchlinge. bylon, und mein Sohn * Mar⸗ 
* Luc. 21,36. 1.CHef.5,6. cus. * Apoſt. 12, 12. 25. 
9. Dem * wide: feſt im 14. — euch unter ein⸗ 


Die andre Epiſtel S. Petri. 


Das 1. Capitel. kommen haben in der Gerech⸗ 
Ermahnung des ſcheidenden Apo⸗tigkeit, Die unſer — uud 
ſtels zum Bleiß im Thriſtaithum. | dev Heiland FJeſus Eprift, 
Bon der Berflärung Chriſti und * Röm. 1,12. 
vom feften prophetifchen Wort. | 2. — — euch — Gnade 

1. Simon Petrus, ein Knecht | und riennt« 
unb —— * * * Gottes umb mb gefn Ehrifti, 
nen, bie *mit uns eben den⸗ unſers Deren! 

\ felbigen theuren "Glauben über] 8. allerlei feiner 





2. Betri 1. 


* 


ichen Kraft (mas zum 
* —— — 


4. Durch weite * die theu⸗ 
Pie und allergrößeften V 

en — nämlich, 
* — 2 beige al theil⸗ 


Be o —* die ei 
{ T An Welt: 


6 Und in ber Ertennixiß 
Mäpi eit, ımb in ber Mäßig⸗ 
a edulb, und in der Ge⸗ 


Sottfe eligfeit, 
7. Und in der Gottfeligteit 
Grübertice Liebe, und in dex 
brüberlichen diebe gemeine 
Liebe. 

8. Denn wo ſolches reichlich 
bei euch iſt, wird's euch nicht 
noch * unfruchtbar fein 
aſſen in ber Erkenntniß unſers 
Herrn Jeſu Chriſti. 

* Tit. 3, 14. 
9. Welcher aber ſolches nicht 
Bat, *ber ift blinb, und tap- 

Yet mit ber Hand, und vergiſ⸗ 
Be ber Reinigung "feiner vori⸗ 
gen Sünden. *1. Joh. 2,9. 11. 

10. Darum, lieben Brüder, 
thut deſto —— euern 

eruf und Erwaͤhlung 
au machen; denn wo ihr | ſo 


thut, werdet ihr „at firau- 
In, —— M — — 14. 
11. alſo wird euch reich⸗ 
lich Dargereicht werben der Ein⸗ 
gang zu bem ewigen Reich 
unſers Herrn unb Hellanbes 
Jeſu Eprifti. 
13. Darum *will ich's nicht 
laſſen, euch ir ſolches zu 
ern, wiewohl ihr’s —58 — 
se eib in ber gegen- 


igen 
* Rom. 14. 15. 


euch zu erwecken und erinnern 
14. Denn ich weiß, Daß ie id 
meine Hütte bald ablegen muß, 
*ywie mir denn auch unfer 
er Jeſus Ehriftus eröffnet 
Ich in —— 
— will a un, 
daß ihr allenthalben habt nach 
meinem Abſchied, ſolches im 
Gedãaͤchtniß zu alten. 
den * Fugen ab I — 
ugen eln gefo 
da wir euch kund gethan haben 
H de In FR m 
ers Herren Jeſu i, On= 
dern wir haben feine ne 
keit ſelber geſehen, 
* 1.Cor.1,17. F1. Cor. 2,4. 
17. ze ® empfieng von Gott, 
dem Vat und Preis 
durch eine — die —— ee 


Ei ne, von 


Wohlg 
* feft “ara 3,17. 6.17,5. 2uc. 9,35. 
& 


h. 1, 6. 
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ihm wa⸗ 


—* daß Fr drauf a als ft 


t, das ba rer 
in einem bimleln 

Zag anbreche, und — Mor⸗ 
genkern aufgehe in euren Her- 
zent. = Rd 119, 109. 


20. Und Das Toll ühe für bas 
erfte wiſſen, baß * leine Weiſ⸗ 
fagung ber ag geſchieht 
aus eigener Au ng. 


* Röm. 12,7. = Zim. 8, 16. 


enſe 
et, eben von 
—— 
* Wetish. 7, 27. ceapoſt 20 25. 
Das 2. Gapitel. 
Marnung vor lafterhaften Irr⸗ 
lehrern. 


wer: 
the Lehrer, bie neben 
— — werden verderbliche 


eine ſchnelle 
* Matth. 24, 11. 1. — 4, — 
3. Unb *viele 

folgen ihrem — * 


ne. — * 


Iten werden; 
5. Und hat * nicht verſchonet 
ber vorigen Welt, fonbern be⸗ 
wabrete Noah, ben Prediger 

erechti fett 


. Dkof. 7, 
6. Und Hat *pie Stähle ei 
bom und Gomorra zu Aſche 
—— Tr unb ver⸗ 


a wi Leute 


Enge et Heſek. 9, 4. 


410 2. Petri 2. 


10. Allermeift aber bie, fo 
pa wandeln nach dem Fleiſch 
in ber unreinen Luft, und bie 

‚_... Gerrichaft, verahten, fee, 
— eigenfinnig, nicht erzittern, die 

ajeftäten zu läftern; 

11. So bo. die Engel, bie 
geößre Stärke und Macht ha⸗ 

en, Yein läfterlich Urtheil wi⸗ 
der fie fällen vor dem Herrn. 

13. Aber fie find wie bie * un⸗ 
vernünftigen Thiere, bie von 
Ratur dazu geboren find, baß fie 
gelangen und gefchlachtet wer= |r 
den, läftern, da fie nicht? von 
wiffen, und werben in ihrem 
werberhlihen Weſen umkom⸗ 

* Jer. 12,3. Jubä v. 10. 

13. Und ben Lohn ber Unge- 
zeihtigleit davonbringen. Sie 
achten für Wolluſt das zeitliche 
Wohlleben, * fte find Schande 
und Lafter, prangen von euren 
Alnofen, praſſen mit dem 
Euern, * Judã v. 12. 








welchem jemand überwunden 
iſt, bes Knecht iſt er worden. 
Joh. 8, 34 f. 


Heilandes Jeſu Ehrifti, wer: 


bigen geftochten und Übermun- 
ben, ift mit ihnen das Let: 
ärger worben benn das Erſte. 
* Phil. — 8. FMatth. 12, 05. 


15. Berlaffen ben richtig ß fle und 
ee oT ih. 
gen n em Wege e ebot, i 
* des Sohnes * welchem * Luc. 12, — 48 


2. Petri 2. 3. 


41 


33. Es ift ihnen wiberfaßrenlim Wafler beſtanden durch 
bas wahre *Sprichwort: „Der | Gottes Wort; *1.Mof.1,2.6 


Hund feiffet wieder, was er 
iet 


t Bi. 24,2. 


;" und: „DieSau| 6. Dennoch warb zu ber Zeit 


— fich nach der Schwemme rn Welt durch dieſelbigen mit 


er im Roth.” 
* Spr. 36, 11. 


Das 3. Eapitel. 
Gewißheit der ſcheinbar zögern- |} 


den Zukunft des Herrn und des | duch fein Dort ge 


Endes der. Welt. Würdige Bots | fie 
bereitung darauf. Schluß. 


Sündfluth verberbet. 
*c,2,5. 1.Mof. 7,21. 
Weish. 10,4. Matth. 24, 39. 
7. Alſo auch ber Simmel 
jetzund unb bie Erbe ie 


vet, 
fie zum * Feu —— wer⸗ 
ben amt Lie e bes erichts und 


1. Dies ift Die andre Epiſtel, —— der gottloſen 


bie ich euch wen — L 
in welcher ih * 
erinnere euern ne Sinn, 


* c. 1, 13. 
2. Daß 


Worte, die euch zuvor geſagt me a 


find von ben heiligen 
ten, und an unfer ie 


wir Di Geklanbes —— 


Ep. am 26. Sinus e na 
* Trinitatis 1) ar 


3. Und wiffet das auf’8 erfte, 
daß *in lach Tagen Kor 


dt, Ne 


‚I Menf * v. 10. 
8. Eines aber ſei euch unver⸗ 
ihr Lieben, daß *ein 
vor dem Hexen ift wie tau⸗ 


ihr gebentet an bie — und — Sabre 


A vergeht —* 


$ — bie — wie es etliche 


ty en Arge 1er 


— A) Mic. "a — 
verloren werbe, F ſondern daß 
ng jedermann zur Buße kebre. 
Hab.2,3. + Pefel. 18, 23. 

1. Zim. 2, 4f. 


men werben Spötter, bie nt 10. Es wirb aber * des 


ihren eignen Lüften wande 
* 4. Tim. uif 
: Wo ift bie 


6. —— 
——— —*8 in 

mel vor , dazu 

die Erde aus Waſſer, und 


a Aare 
Tag Iommen — 

der Nacht, in ——*—* die 
+ Himmel zergehen werben mit 


?| großem Krachen; bie Elemente 


aber werben vor Hitze ſchmel⸗ 
unb bie e und bie 
wer⸗ 


len )* 1. Thefſf. 3, 2. 2f. 72. Petr. 3, T. 


Luc. 21, 239. Ebr. 1, 11. 12 
11. So Pi das alles ſoll 
zergeben, wie ſollt ihr ben“ 


77 


472 1. Sohamnis 1. 


—— m Wan⸗ ————— ber Hei 
U unb Fi wen en, 


5% 


—— 


mei vom feuer — * ‚10 Me rebet, in welchen ift 


bie —2 vor zer⸗ etliches ſchwer zu 

me un werben? was veriwirren bie —— 
ir warten aberigen und — en, wie 

—2 neuen Himmels auch bie andern Schriften, zu 

unb einer neuen Erbe Des en Berdaununiß. 

nad feiner Berne ung 2 aber, meine 

in welchen Gerestigte t weit % das zuvor Bi sa 

wobhnet. * Jeſ. 65, 17. — — daß i 

c. 66, 22. Dffenb. 21, 1. 


4. 

* dieweil Ku —— — sr — —— 
r eignen Feſtung. 

unbefleckt — * Marc. 13, 8. 9. 33. 


+1. Gor.i anbes Jeſu Chriſti 
15. Und die * Gehulb unfers Denfe igen fei Ehre nun und 
Herrn achtet für eure Selig⸗ zu ewigen Zeiten! Amen. 


Die erſte Epiſtel S. Johannis 


Das 1. Capitel. 2. (Unb das * Leben if er⸗ 
Bom Wort deö Lebens und der ſchienen, und wir — ade 
Gemeinſchaft mit Gott durch ‚ unb zeugen, 
die Reinigung von Sünden. bigen end das gehen, Bas 
1. Das ba * von Anfang war, ewig iſt, welches + war bei 
das wir EEG Uanes , DaB Dem Et AD IR Am cr 
oh 





1. Johannis 1. 2. 


re Gem aft ift mit dem 
Fan und m —— Sohn, 
Jeſu Chri 
— m „I * 
euch, an eure Freude 
völlig ſei Ras 511. 
c. 16, 


5. Und das iſt bie Verkündi⸗ 

—— = 
haben, unb euch verfünd 

daß Gou Licht iſt, und in 
ihm iſt keine Finſterniß. 

* Pſ. 104, 2. Joh. 8, 12. 

6. So wir Tagen daß wir 
Gemeinichaft Ibm m baben, 
und wanbeln in ber yinfterniß, 
jo en * wir, und thun nicht 
bie ahrheit. 

* c. 2,4. 

7. So wir aber im Li 
wandeln, wie er imLi 
iſt, ſo hadben wir Ge⸗ 
meinfhaftunter einan⸗ 
ber; und das Blut Jeſu 
Ehrifti, feines Sohns, 
madet und reinvon al- 


u... 


Ier Sünde. 
8. So wir fagen, wir haben | ip, 
Leine Sünde, 0 verfü ven wir | 
bie Beit | 


uns ſelbſt, und 
ift Ar hr ung, 
9. So wir aber *unfre Sün⸗ 


ben befennen, foift er Fireuipält, in 
und gerecht, ‚Daß — uns bie |bie Wiebe 


Sünden 

—— —— d. 

* Spr. 28, 13. }1. Theſſ. b, 24 f. 
10. &o wir ang ne 


nicht gefinbiget, 
ir i Lügner, 
mis I pe Sign, ws 
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Das 2. Capitel. 
Gemeinſchaft mit dem Sohn 
Gottes. Der wahre Chriſt haͤlt 
feine Gebote, er liebt die Bruͤ⸗ 
der, und flieht die Lüfte der Welt. 
Warnung vor Widerchriften und 
Ermahnung, in Chriſto zu 

bleiben. 


Pr beige u 
e reibe ich euch, au 
— 9 angiget 


der gerecht 
*Röm.8, 24. Ebr. 7,25. 
2. Und derſelbige iſt die 
*Berſöhnung für unſre 
Sünden; nicht allein 
aber für bie unferen, 
fondern auch für ber 
Welt. * CGol. 1, 20 f. 


6 


Daran erkennen wir, daß wir 
in ihm find. * Job. 14.2.2. 
| Heißer — 
b o n⸗ 
le gleich wie er gewanbelt 
* Joh. 15, 4.5. 
7. Brüber, ich ſchreibe 
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nicht ein neu Gebot, ſondern und ben Böſewicht Überwun—⸗ 
er alte Gebot, das 8 babt den — 6, 10. 


von Anfang gehabt. Das alte| 15. Habt nicht Lieb die Welt, 


Gebot iſt das Wort, das ihr 
von Anfang geböret Habt. 
8. Wiederum ein neu Gebot 


noch was in ber Welt if. So 
jemanb bie Welt Lieb bat, in 
bem de nit Die Liebe be? 


veibe ich euch, das da wahr= | Bat 


ſch 
ig iſt bei ihm und bei 
vor hr * Finfterniß ve 


erni 
10. Wer * feinen Bruber lie 
bet, ber bleißet im Licht, und 
ift fein Aergerniß bei ihm. 
* c. 3, 14. 
— ——— 
, der iſt in inſter⸗ 
giß, und wandelt in der Fin⸗ 
erniß, und weiß nicht, wo er 
in gehet; denn die Finfternifie 
en jeine Augen verblenbet. 
12. Lieben Kindlein, — 
be euch, daß euch bie * Sunden 
vergeben werben buch feinen 
Kamen. * Luc.24,47. Apoft.4,12. 


Zünglingen: benn ihr habt ben 
öfericht ih 


16. Denn alles, was in ber 
Welt ift, (nämlich des Flei— 


ſches Luft und ber Augen Luft 
und bo ges Leben, iſt nicht 
vom er, jondern von ber 


elt. 

17. Und die Welt ehet 
mit ihrer Zufl; wer aber ben 
Willen Gottes tfut, ber blei⸗ 
bet in Ewigkeit. 

18. Kinder, es iſt bie Lebt: 
Stunde; und wie ihr gehöret 

abt, daß ber * Widerchrift 

mmt, fo find num viel Wi- 
derchriften worden; daher er: 
kennen wir, baß bie letzt 
Stunde if. * Matth. 24, 5.24 

19. Sie find *von uns aus: 
gegangen; aber fie waren nid: 
von und; benn wo fie von um 
ewefen wären, fo wären fie 


a bei uns geblieben; aber +aui 
daß fie offenbar wirben, taf 


Boſew erwunden. Ich bung von bem, ber heilig iſt. 
Schreibe euch Kindern; denn ihr | und wiſſet ; *v. . 
Tennet den 8 21. abe euch nicht ge- 


Schrieben, baß ” —— Wa 


ber von Anfang fl. Ich babe 
euch Yün a gefchrieben, 
daß ihr *flarf fein, und das 
Wort Gottes bei euch bleibet, 


Züge aus der W it Tonmt. 
22. Wer ift ein er, ohne 
ber da leugnet, daß Jeſus der 


1. Johannis 2. 8. 


Shrift fi? Das if der Wi- 
derchriſt, ber — Bater und 
den Sohn I eugnet. 

23. Wer * den a leugnet, 
der bat auch ter mit: 
wer ben w+ n ee der 
ater. *c.4,15. 


2 
habt von Anfang, 
. A So be euch bleibet, 
c von An ang gehöret 
Bat, ſo werbet ihr auch bei 
dem Sohn — — bleiben. 


26. Und — if bie Ber- 
heit ide bieer undver- 


at: das ewige 
es Solıges hab id 


eerlgee. von beuen, ee 


it 
nd *?die Salbung, bie 
ie von au empfangen habt, 
bleibet bei euch, und bürf 
nicht, bag euch — lehre,rein 
ſondern wie euch die gen} 
alles lehret, fo iſt's wahr, 
ift feine Lüge; unb wie fle eu 
Bo vet bat, jo bleibet 
elbigen. * 9,20. 
Job. 14,26. €. 16, 18. 
28. Und num, Kinblein, blei⸗ 
* bei ihm, auf daß, wenn er 


188 


baret wird, daß wir * 
’ gleit haben, und t mut 
handen werden vor ihn in 
feiner Zufunft. 


*e.3,21f. c. 4 17. xc. ð, 14. 


29. So ihr wiſſet, daß er 

ʒet ift, fo ‚ fo eriemuet auch, Wr: 
wer recht thut, nn iR von 
ihm geboren. 3,7.10. 


475 


Das 3. Capitel. 


Kennzeihen derer, die Gottes 

Kinder find ; fte fündigen nicht, 

lieben die Brüder, und haben 
Freudigkeit zu Bott. 


1. Sehet, welch eine Liebe 
bat und ber Bater ery en daß 
wir Gottes Kinder hei⸗ 
Ben! Darum —— euch bie 
Welt nicht; *benn fle Tennet 
ihn nicht. * 306. 17,23. 

2. Meine Lieben, wir * find 
nun Gottes Kinder, und ift 
noch nicht erichienen, was wir 
fein werden. Wir + willen 
aber, wenn c8 erſcheinen wird, 
daß wir ihm gleich fein wer- 
ben; benn Wir werben ihn 
fehen, wie er ift. 

* Joh. 1, 12. FRöm. 8, 18. 

8 uch ein nat , ber ſolche 


m, ber rei= 
nie * —X 


wie er auch 

4. er Sünde thut, der thut 

auch Unrecht, und bie Sinbe 
in das Unrecht 

5. Und ihr Ki et, daß erift 
erihienen, * au daß er unſere 
S me, und iſt 
feine Sünde in ihm. 

* Jeſ. 63, 4. '1. Betr. 2, 24 f. 
A Wer in — bleibet, der 
A 
in|get, ber n nicht g , 
noch erfan 


7. —— Yaffet Aa] nie- 
and verfihten. — 
thut, —— reißt, gie glei w 


er 
3. Der Sinbe. tut, *be 
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ift vom Teufel; benn ber Teu⸗ nicht Tiebet, ber bleidet im 
_ fünbiget von Anfang. Da⸗Tode. “21. 
it erfhienen ber 3. Mof. 19, 17. 

Sohn Gottes, daß er die/ 15. Wer feinen Bruber haſ⸗ 
ers bes Zeufels zer⸗ſet, Su ee — 
ſtöre *%o05.8,44. unbd ihr wiſſet, daß 
Ne Der aus Gott — iſt, [Hläger bat nt Das po 
fein Same Blei bet ihm; 16. Daran haben wir erkannt 
und kann nicht flünbigen, beun | bie Liebe, dag er fein Leben 


er iſt von Gott geboren. für un® gelafjen bat; unb wir 
. * v. 6. * 18. — Leben für bie 
10. Daran wirb’s offenbar, fien. 

Bay bie Kinder Gottes ımb| 17. Wenn aber jemanb u 
ae Da Ta fr Welt Süter bat, und fie 
Wer nicht recht thut, jeinen, Bruber, barben, ımb 
nicht von —— —* ic ſchleußt gu vor ibm 
feinen Bruder lieb hat. u— *wie Bl die Licht 
11. Denn das bie Batftft, ottes bei im? *c.a, 20 


die ihr gehöret Habt von An=| 18. — blein, laßt uns 
fang, * daß wir uns unter ein⸗ or lieben ei Worten, no 
ander lieben a n. ns e, fonbern * mit 
13, 34. That er Wahr- 
13. Nicht wie * Rain, ber | beit.) ac, 22. c. 2, 15. 
von bem Argen war, und er-| 19. Daran erfennen ek * 
würgte feinen Bruder. Und wir aus ber re m 
warum er ihn? Daß und Tonnen unſer Herz vor 
Fine Werte boſe waren, und | ihn ſtillen, 
eines Brubers t. 


20. Daß, fo uns unſer Ser: 
*1. Moſ. 4, 8. Matth. 23,35. |verbammt, daß Gott abe 
Yuda v. 11. — u er Herz, und er⸗ 


ge. 
(@p. am 2. Sonntage nadj| 91. ——— o uns unfer 
Zrinitatis.) De —— 
13. Berwundert ns wir * eine Freubigleit zu Gott. 
a: t, meine Brüber, * c.2, W. 6.4,17. €.8,14 
bie Welt haſſet. Eph. 3, 12. Er. 4, 16. 
23 8,11. Joh. is, 18.19. | 92. Und — wir bitten, 
14. — Den DE RE an | werben wir von ihm nehmen; 
a er an ee 
men 3 wir I un, vor = 
Brüder. * Wer ben Bruber lig ifl. * Marc. 11, f. 


1. Johannis 3.4. 


a7 


23. Und das if ns — — habt jene überwunden; 


* daß wir glauben an den 

men keines. co. Jeſu Pe 

fti, und +lieben und unter 

einander, wie er ım8 ein Ge⸗ 

bot ge 

* 305.6, 29. + Mare. 12, 31 f. 

24. Unb * wer er gen 

hält, ber bleibet in ihm, umb 

er in ihm. Unb Fbaran erien- 

nen wir, a er in uns bleibet, 

an **bem Geift, den er und 
* Joh. 14,23. 

1. Joh. 4, 13. ** Roͤm. 8,9. 


Das 4. Capitel. 


Bon Prüfung falfger Lehrer unter einanber Tieb 


und Webung ber Liebe gegen 
Gott und den Raͤchſten. Gott 
iſt die Liebe. 

Lieben, glaubet nicht 
is egli 
fet — 
s denn «8 um viel 

ropheten ausgegan⸗ 
Tedie welt, 


2. Ben ſollt ibe ben Geiſt uns, daß Gott Erde 
Gottes erkennen: * Ein jeg-|ein jebornen So ge 
der ba ae fandt bat in bie Welt, 


licher Geiſt 
daß Jeſus Chrifius iſt 


Zu gelommen, —— iſt von 


* 1. Cor. 12,3. 


„5 —— ein — Geiſt, der nick, daß wir 


t belennet, Jeſus 


der in euch iſt, iſt * grä- 
Ber, ben ber in ber Welt en. 
*2.Rön.6,16. 2. Chron. 32,7. 

5. Sie find von — — 
darum * reden fi 
Welt und bie Pa göret — 

* Joh. 3, 31. c. 16, 10. 

6. Wir ſind von Gott, und 
* wer Goit erlennet, der höret 
uns; welcher nicht von Gott 
iſt, der höret und nit. Da- 
ran erkennen wir den Ge 


7. Ihr Lieben, laffet ums 
aben; 
denn bie Liebe ift von Gstt, 
unb *wer Tieb bat, ber iſt von 
Gott geboren, und kennei Öott. 
* Joh, 8, 42. 


Bat, fondern]| 8. Wer nicht Tieb hat, ber 
eifter, 05 fie von kennet Gott nicht; denn Gott 


iR bie Liebe. 
9. Daran ift erſchienen 
bie Liebe Gottes gegen 


in das in: bur ihn leben 


en. *Joh. 3,16f. Tit. 2,11. 
Darinnen nn: 

ott geliebet 

en, ſondern daß er und ge⸗ 


—X iſt in das v ges liebet hat, und ent feinen 


Und 
von 
het 


kommen, ber ift nicht —* 0% Sohn - zur * Ve 
— ber Seh bes Wi⸗ une — $ 


öhnung fir 
Röm. 5, 10. 
2. Cor. 5, gr &ol. 1,20. 


baf er Fommen| 11. Ihr Lichen, hat une Gott 


—— iſt jet ſchon in * — jo * ſollen wir 


4. Kindlein, ihr ſeid von Gott, 


— lieben. 
* Matth. 18, 83 
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13. * Niemand bat Gott jer| 19. Laſſet uns ihn Lies 
mals —— So wir uns ben; denn *er bat uns 
unter einander Tieben, fo blei⸗ erſt gelicbet. * p. 10. 
bet Gott in uns, und feine] 20. So * jemand ſpricht: 
Liebe tft völlig in uns. 

* 2. Moſ. 33,30. Job. 1,18. 

1. Tim. 6, 16. 

13. Daran ertennen wir, daß 

wir in ibm beißen und er in 











umb zeugen, baß ber Vater ben 
Sohn geſandt hat zum Heiland 
ber Welt. 


15. Welcher nun * beiennet, 
daß Jeſus Gottes Sohn ift, 
in bem bleibet Gott, und er 
in Gott. * c. 8, b. 

16. Und wir haben erkannt 
und geglanbet bie Liebe, bie 
Gott zu uns hat. 


Ep. am 1. Sonntage n 
! Trinitatis.) ” 


Kinder Gottes und den Gieg über 

die Welt, und bat einen feſten 

Grund. Freudigkeit im Gebet. 

Fürbitte für fündigende Brüder. 

Geliged Wiffen und lauterer 
Einn wahrer Chriften. 

1. Wer ba glaubet, daß Je⸗ 


Gott *ift bie Liebe; und wer —J—— viR, bet 


in ber Liebe bleibet, ber blei⸗ 
bet in Gott eo in ihm. | per 
v. 8. 


17. Daran iſt die Liebe völlig 
bei uns, auf daß wir eine 
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Sonntage nad | 3 iß bei Wer Gott 
—— ———————— 


2 ns 


4. Denn alles, was * von 
Gott geboren ift, "+überwinbet 
die Welt; und unjer Glaube 
iß ber Sieg, ber bie Welt über⸗ 

* Joh. 1, 13. 
T Joh. 16, 33. 
er — iſt aber, der die Welt 
‚ ohne ber ba 
ga, daß Jeſus Gottes 


#c.4,4. 
ae 


„6 Diefer iſt's, ber ba kommt | 
* mit Wafler und Blut, Jeſus 
Ehriftus, nicht mit Waffer al- 
n, fondern mit Waſſer und 
And der Geiſt ift’8, der 
et; benn der Geift ift 
abrheit. * 05.19, 34.35. 
7. Dein [* preifind, die ba 
zeugen im Himmel: der Va⸗ 
ter, dos Wort und der — 
Geiſt; und die drei find E 
* Matth. 28, 19. 
8. gen anf Erden brei in, bie bagen- 


und das alte ir 
pie Fa beifammen. : 


) „Die eingellammerten 
— fehlen in der Ueber⸗ 
ſetzung Luthers und find ihr 
erſt fpäter beigefügt worden.“ 

9. So wir der * Menſchen 
miß annehmen, fo ift Got⸗ 
guiß größer ; denn Got⸗ 


3% 


* ift Das, das er ben benen, bie ba fünbigen 
gezeuget nun feinem Sohn. | zum Tobe. Es * ift eine Sünde 


30h. 8, 11. 


en 
Sohn Gottes, fer er hat * folches 
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‚ ber madt ihr 
zum Lügner; benn er glanbet 
nicht dem Zengniß, das Gott 
zeuget von feinem Sohn. 
* Nom, 8,16. + J0H.3, 36. 

11. Und das ift das Zeugniß, 
bafı un® Gott das ewige Sehen 
bat gegeben, Er 8 * Le⸗ 

ben ig in feinem Sohn. 


auf uf Daß the wiffet, ba ie: wi 

eimige Leben habt, und daß ihr 
laubet an ben Namen bes 
ohns Gottes, 

14. Und das ift bie * Freu⸗ 
digleit, bie wir haben zu ihm, 
«|bali, jo wir etwas bitten nach 
feinem Willen, fo böret er uns. 

*x. 2, 28. c. 3, 21. c.4, 17. 

_ Epb.3,12. br. 4, 16. 
er und böret, was bitten, 
fo wiffen wir, bag wir bie 
Ditten bie wir von ihm 
rg 

So jemand fiehet feinen 
Bruder fünbigen eine Sünbe 
nicht zum Tode, ber mag bit- 
ten, fo wird er geben das er 


zum Tode; baflir ſage ich nicht, 


lanbet an ben * iemanb bitte, 


* Matth. 12,31. 
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17. Alle Untugend iR Sünbes Sohn Gottes gekommen ifl, 
amd e8 Ift etliche Gil de nicht und Bat uns einen Ginn pe- 
zum Zobe. geben, bag wir erkennen de 

18. Wir *wiffen, baß wer ——ã en, und ———— 
vos — a! iR, ver fürts« | bem —— einem 
ſondern wer von | Sohn Jeſu tie. Diefer 
Pe gan ber } 12 s *ber wahrbaftige 

— rge wirb ott und das ew ge Le⸗ 
*c.3,9.|ben. * Joh. 1, 1. 4. 
nn The ei. 3, 3. Apoft. 3, 15. c. 20, 28. Röm.9,5. 

19. Wir wiſſen, daß wir von 1. Zim. 3,16. Ebr. 1, 8. 
Gott find, ımd *biegange Welt| 21. Kindlein, *hiltet euch 
liegt im A Gal. 1,4. vor ben Abgöttern. Amen. 

20. Bir wiffen aber, daß der * 2. Mof. 20,3. 1. Eor. 10, 14. 


Die andre Epiftel S. Johannis. 





bet der ergriffenen Wahrheit zu —2 die in * cr 
eiben. wanbeln, wie benz wir ein 
1. Der Aelteſte: ber auser⸗ | Gebot vom Vater empfangen 
wähleten Fran und Ihren Kin | Daben. l 
bern, bie *ich lieb habe in ber | 5. Unb mm Bitte ich dich, 
a Br NE nn 
on e —2 
—— das wir gehabt haben von An- 
*3, nr v1. fang,) *baß wir un® unter 
2. Um ber Wahrheit wilfen, | einanber lieben. 
bie in uns bleibet, unb bei * Marc, 12, 31 f. 
zu. ein wird in Ewigfeit. 6. Und *das iſt bie Liebe, 
Gnade, Barmberzigkeit, | daß wir wandeln nach feinem 
griebe von Gott, dem Sater, | Gebot. Das iſt das Gebot, 
— ER Bas Selen 
9, dem Sohn ang, a 
ber Wahrheit und in ber Liebe, wandelt. * 1. Joh. 8, 3. 
ſei mit euch! 7. Denn *viel find 
* 1. Tim. 1,2. in die Welt gekommen, die nicht 
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bekennen Jejum Ehrift, daß er und bri dieſe Lehre ni 
in das weite F ommen iſt. den *mehmet nicht zu Haufe, 
Diefer iſt der Verflihrer und und grüßet ihn auch nicht. 
der Widerchriſt. * 2. 29ef. 3,6 f. 
* Matth. 24,5.24. 2. Betr. 2,1.) 11. Denn wer ibn grißet, 
1.305. 2,18. e.4,1—3. ber macht ſich theilhaftig feiner 
8. * Sehet euch vor, daß wir! böfen Werte. . 
nicht Fverlieren, was wir er⸗ 12. Ich hatte euch viel zu 
arbeitet haben, fonbern vollen ſchreiben; aber ich wollte * nicht 
Lohn empfahen. * Marc. 13, 9. mit Briefen und Zinte, fon- 
+ Gal. 3,4. c. 4, 11. dern ich hoffe, zu euch zu kom⸗ 
9. * Wer übertritt, und bleis| men, und mündlich mit euch 
bet nicht in ber Lehre Ehrifti, | zu reben, auf daß unſre Freude 
der hat feinen Gott; wer in vollkommen fei. 
Der Lebre Ehrifti Kleibet, ber *3, Joh. v. 13. 
Bat beide den Vater und den 18. Es grüßen dich bie Kin⸗ 
Sohn. * 1.305. 2, 22. 23. der deiner Schwefter, ber Aus⸗ 
10. So jemand zu euch kommt, ermähleten. Amen. 


Die dritte Epiftel S. Johannis. 


An Gajus. Lob und Empfeh⸗ 4. Ich Habe Heine größre 

Tung der Gaftfreundfchaft gegen | rende benn bie, daß ich höre 

die Brüder. Warnung vor bö- | meine Kinder in ber Wahrheit 
fen Beifpiel. — eießer, bu thuft 

: . Mein ‚bi treu- 

1. Der Aelteſte: Safus, dem ig, mas Du uf an ben Brki- 
ver Wahrheit. *2. Joh. v. 1. um en, 

2. ——— "wänfce 6. Die von beiner Liebe ge- 
eg 
wohlgehe, unb gefund feieft, ß 
wie ed benn beiner Seh bu fie *abfertigeft wilrbiglich 
mohlgehet. vor Gott. *Tit. 3, 13. 

3. Den aber fehr erfreuet, | 7. Denn um feines Namens 
ba bie Brüder lamen und zeu= |willen finb fie ausgezogen, umb - 
geten von deiner Wahrheit, * haben von ben Hetben nichte 
ie *denn bu wanbelft in der | genommen. * Matth. 10,8, 
Wahrheit. * 2.05. 9.4. I Gor. 9, 12. 15. 

8 
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8. So follen wir num folge Guten. een thet, der 
ehmen, daß wir der 9 von Gott; wer Böſes thut, 
ahrheit Gehülfen werben. der fiehet Gott nicht. 

En 10,14. Xuc. 10,8. | *Pf.37,27. F1.I08.3, 6.9. 
Ebr. 13, 2. 19. Demetrins bat Zeugniß 
9. Ich Habe ber Gemeine ge- von jebermann unb von ber 
unter en ni — gen auch le — 
‚ a 

fein, nimmt — tan. unfer geauamiß — 


rei 
= uno“ —* m Bes ben. 3 hoff * zn 2 
wicht genügen. (2 14. € ald 
nimmt die VBrliber nicht an, an, (Mm jehen, jo wollen wir mrünt- 
und wehret dene, bie es thun | lich mit einander veben. 
wollen, und ftöfet fle aus ber | 15. * Siebe jet mit bie! Es 
Gemeine. * Mattk. 23, 13. |grüßen dich die — Srüfe 

11. Mein Lieber, * folge nicht | die Freunde mit Namen. 

nad bem DEE, fonbern dem * 1, Petr. 5, 14. 


Die Epiftel an die Ebräer. 


Das 1. Capitel. Tburd melden er „auch bie 
Chriſtus if Gottes Sohn und; Welt gemacht Hat; *mf.2, 
höher denn die ingel und alle! Matth. 21,38. FIob. 1, * 

Creaturen. 3. Welcher, ſintemal er iſt 


ber * G einer 
(@piket am 3. Eheifttage.) | unp u Ham in 





bie Propheten, unfrer Sünben ch 
at er am —* in Dat er fig eieht ‚zu ber Red- 
den Sohn, welden er en Ge ish. 7, iu B8 en 

’ e 4,8. 
bat *zum Erben über lies, Col. 1,15._** Ehr. 9 2 4.%. 


ER 


Ebräer 1.2. 


4. So viel beffer worben denn 
bie Sul, ſo gar viel einen 
böhern Namen er vor ihnen 


ererbet hat. 
5. Denn zu — — el 
hat er ed gi u 


bi Br. 2,77. 
gr 2. Sam. 7, 14. 

6. Unb abermal, ba ex ein⸗ 
führet ben * Srftgebornen in 
die Welt, ſpricht er: „Und 
+e8 follen ihn alle e Engel Got⸗ 
tes anbeten.“ ss 8, 29. 


TB1.97 
7. Bon | ben me ſpricht er 
zwar: „* Er macht feine Engel 
zu Winden und feine Diener 
zu Feuerflammen; 
* Pf. 104, 4 
8. Aber von bem Sohn: 
„*®ott, bein Stuhl währet 
von Ervigteit zu Ewigleit; das 
Scepter deines Reich⸗ iſt ein 
5 Scepter. Pf. 4.7. 
u haft geliebet * bie Ge 
rechtigkeit, und gehaſſet bie 
Ungerechtigkeit; — dich, 1j 


über deine Genofien.” 

* Pf.45,8. + Üpoft. 10, 38. 

10. Und: u ot 
von Anfang bie Erbe Far 
bet, und bie Himmel nd pei- 
ner Hänbe Wert, 

* Diet f 4. Bi. 102, 26. 

— du la ie bleiben; 


= 
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unb fie werben alle veralten 
wie ein Kleid; 

12. Und wie ein Gewand 
wirft du fie wandeln, und fie 
werben fich * verwandeln; du 
aber bift derſelbige, und deine 
Sabre! werben nicht aufhören.) 

3 a lem & * ber 

18. Zu we gel a 
bat er jemals gejagt: — 
dich zu meiner Rechten 
lege deine Feinde zum Se — 
— üße?“ * Matth. — 

ind ſie nicht allzumal 
bienfibare Geiſter, ausgefanbt 
* zum Dienft um derer willen, 
bie ererben follen die Selig 
tet? *Pſf. 34, 8. Pi. 91, 11. 


"Das 2. Gapitel. 
Schuldiger Gehorfam gegen das 
Wort Chrifli. Sein Weg durch 

Reiden zur Herrlichkeit. 

1. Darum follen wir befto 
mehr *wahrnehmen bes Worte, 
das wir hören, daß wir nicht 
dabinfahren. * Spr. 3, 21. 

2. Denn fo das Wort foft 
worben ift, das durch * bie 

ante geredet ift, unb eine 
iche Uebertretung unb Un= 

* orſam hat empfangen ſeinen 
rechten Kohn, *Apoſt.7, 83. 
Gal. 3,19. 

3. * Wie wollen wir entflie⸗ 
ſthen, fo wir eine ſolche Selig⸗ 

keit nicht achten? welche, na 
dei⸗ dem fie erſtlich geprediget iR 
rburch ben Herrn, iſt fie auf 
uns gelommen burch bie, fo es 
geböret ra *c,10, 29. 

* c. 12, 257. 
31* 
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4. Und Gott bat ihr * gene" 

niß gegeben mit Zeichen, 

dern unb manderlei Kräften 

und mit F Austheilung bes hei⸗ 

1 Geiſtes ** nach feinem 
en. * Marc. 16, 20. 

* Apoſt. 2, 4. **1. Cor. 12, 11. 

5. Denn er nicht den 
Engeln unterthan* bie zukünf⸗ 
tige Welt, davon wir reden. 

* 2. Betr. 3, 13. 

6. Es be aber einer an 
einem *Ort, umd fpridt: 
Was ift der Menſch, daß bu 
fein gebenteft, und bes Men⸗ 
{hen Sohn, daß bu ihn heim⸗ 
ucheft ? “Pf. 8,5. 

7. Du haft ihn eine Tleine 
Zeit niedriger fein laffen als 
die Engel; *mit Preis und 
Ehre Haft du ihn nk unb 
+ baft ihn gefeht über pie Werte 
deiner Hände; * Matth. 28, 18. 

Eph.1,22. 
8. * Alles haft bu unterihan 


= 
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deswillen alle Din ‚und 
* durch ben alle Dinge find, 
ber da viel Kinder zur 


erzog ihrer Seligkeit durch 
iden vollkommen machte. 
* Joh. 1, 3. 

11. Sintemal fie alle von 
einem kommen, beibe ber da 
beiliget, und bie da iget 
werben. Darum fi 
fich auch wit, fie * 


Seren I geführet, Daß er den 


met er 
Brüder 


gen 
* meinen Brüdern, unb mitten 
in der Gemeinebir lobfingen.“ 
* Pf. 22,23. Joh. 20, 17. 
13. Und abermal: „* Ich will 
mein Bertrauen auf 2 ſetzen.“ 
Und abermal: „FSiehe da, 
ich und die Kinder, welche mir 
Gott gegeben hat.“ 
XPf. 18,3. FIef. 8, 18. 
14. Nachdem nım die Kinder 


zu feinen Füßen. In dein, daß Fleiſch und Blut haben, ift 


er ihm alles hat unterthan, bat 
er nichts gelaffen, das ihm 
nicht untertban fei; jetzt aber 


ne wir noch nicht, daß ihm 
es untertban fei. 

* Matt. 11, 27. 

9. Den aber, ber eine Heine 
Zeit niebriger geweſen ift als 
die Engel, fehen wir, daß es 
Jeſus ıft, durch's Leiden bes 
Todes * gefrönet mit Preis und 
Ehre, auf daß er von Gottes 
Gnaben für Falle den Tod 
ſchmeckte. *Phil. 2, 8. 9. 

+2. Cor. 8, 14. 1. Joh. 2, 2. 


10. Denn es ziemte dem, um | feinen 


er’8 gleicher Maßen theilhaftig 
worden, auf baß er * Durch den 
Tod die Matt nähme bem, ber 
des Todes Gewalt hatte, das 
ift, bem Teufel, 

* 2 Tim. 1,10 f. 

15. Und *erlöfete bie, fo 
bur un des Todes im ⸗ 
zen Knechte fein mußten. 

— 

16. er nirgend 
die Engel an ſich, ſondern den 
Samen Abrabamd nimmt er 
an fid. 

17. mußte erallerbinge 

rn * gleich wer- 
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den, auf baß er barmherz bis an's Ende 
mwitrbe 9 ein treuer H dee —2 * 
prieſter vor Gott, zu öh⸗ — Darum, wie der heilige 
nen bie Sünden des Volts Geiſt ſpricht: ee fo ibr 


* c.4, 18. hören werdet ſeine Stimme, 
— Denn darinnen er gelit⸗ *c.4,7 ſ. 
t, und verſucht iſt, kann 9 verftodt eure Herzen 
— denen, die verſucht nicht, a1 seiheh in ber Ber- 
werben bitferung, em Ko e ber Ber: 
uchung in 
Das 3. Gapitel. 9. Da * mich eure Bäter ver- 
Chriſtus ift Höher denn Moſes; ſuchten; fie prüfeten mich, und 
darum ift der Abfall von ihm aben meine &erte wiergig Ja 
defto ſtrafwuͤrdiger. re lang; * 2. Moſ. 17,7 
1. BDerbalben, ibe heiligen | 10. m ich entrüftet warb 


Brüber, bie ihr mit berufen | über bies@efchledt, und — 
ſeid Durch ben himmliſchen Be⸗ Immerdar irren fie mit dem 
ruf, nehmet wahr * des Apo⸗ | Herzen; aber ſie wußten meine 
ſtels und —— den | Wege nicht; 


wir befennen, Chri 11. Da *ich auch ſchwur in 
* c.4, i4f. meinem Zorn, fie ſollten zu 
2. Der da treu ift bem, meiner Ruhe nicht kommen.“ 
on gemacht hat (wie auch Koks: * 4. Mof. 14, 23. 28. 35. 
fe8) in feinem gengen Haufe. | 12. Sehet zu, lieben Brüber, 
* 4. Moſ. 12,7. daß nicht jemand unter euch 


Diefer aber if größrer |ein arge®, ungläubiges Herz 
Ehre werth denn Mofes, nad | habe, das ba abtrete von bem 


dem der eine größre Ehre am igen Gott; 
Haufe hat, der es bereitet, venn | 18. Sonbern * em net euch 
Das Haus. felbft alle Tage, fo lange es 


8 
4. n ein jeglid Re — Rue daß nicht ma 
wird von jemand bereitet ch verftodlet werde durch 
* aber alles bereitet, bas jr Betrug * Sunbde. 
Gott. *2. Cor. ð, 5.17.18. |*Mattb, 18,15. 1. Ihefl.5,11.14. 
5. Und Mofes zwar war tren| 14. Denn wir find SHeifti 
in — ganzen Haufe als ein theilhaftig worben, fo wir an⸗ 
A El am Bengn genen eugniß des, ba8 | ders das ee rei bis 
0 


ac an’s Enbe * „ren 

piftus aber ald see *c,6,11. 
über ein Haus; we Inden geſagt wird: 
find wir, ſo wi r JF— — ſo ihr ſeine Stimme 


Bertrauen und ben nie = bören wWetbet, o verftodet eur 
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nicht, wie in ber Ver⸗ 
ikterung gefchab : ‘ 
+47. Pf. 26, 7 —- 9. 

16. Welche denn, ba fie höre⸗ 
ten, richteten eine Berbitterung 
an? Waren’ nicht alle, bie 
von unser ausgiengen durch 
Mofes? 


17. Ueber welche aber ward | Werfen 


er entrüftet vierzig Jahre lang? 
SR nn elfo, dab über die, a 
jede ndigten, * beren Leiber 
in at verfielen ? 
*4 a hen — Cor. en 
18. wur er aber, 
daß fie nit a m . 
Tommen — Un⸗ 
gläubige 
19. Und wir ſehen, daß fie 
nicht Haben Tonnen hinein Tom= | Ta 
men um des Iinglau willen. 


Das 4. Capitel. 
Ermahnung, durch den Glauben 
in die Tünftige Ruhe einzudrin⸗ 
gen und Gotted Drohungen zu 

fürdten. 
1. So Iaffet uns nun fürch⸗ n 
ten, bag wir bie Berheißung, 
einzulommen zu feiner = 


er 
feiner dahinten bleibe. 

2. Denn es ift uns auch ver⸗ 
Hai gleich wie jun aber 
das Wort ber Predigt Ba 
jene Er ba nic — —— 
ðreten. 

hm wir, die wir glau⸗ 


sen, gehen in bie Ruhe wie 


ee: „» Daß ich Den 
in mein ra, fie 


If| auch von feinen 


men.” Und zwar, ba bie 
Werte von Anbeginn der Welt 
waren gemacht, 

*c.3,11. Pf. 9, 11. 

4. Sprach er an einem Ort 
von bem fiebenten Zag alfo: 
Pa Und Gott rubte am fieben- 
ten — von allen ſeinen 

* 1. Moſ. 2, 2f. 

5. Unb die an diefem Ort 

abermal: „Sie follen nicht 
lommen zu "meiner Ru 

6. Nachdem es nun noch vor⸗ 
handen iſt, daß u Tollen 
zu berfelbigen kommen, und 
er iR, Aa te 
ger it, n zu m⸗ 
men um des Unglaubens willen, 

FL Beftimmteerabermal einen 

g nach ſolcher Langen 

und fagteburch David: ** 
wie geſagt iſt, heute, fo ihr 
fe e Stimme hören werdet, 
fo berodet ae * 

8. * P ” ua 1 
Be auge gebracht, en er 

icht hernach von einen andern 
Tage gefagt haben, 


noch ei 
vorbanden bem Bolt Gottes, 
10, Denn *iwer u feiner 
Rubde gelommen er ruhet 
en glei 
wie Gott von feinen. 
* Dffenb. 14, 13. 


ofiten Kin in —— 
nicht kom⸗Unglaubens. 


Soräer 4.5. 


12. Denn das Wort*Got-|wenn uns Hülfe 
tes if lebendig und|wirb. 


träftig und 


härfer + 
benn fein sweifipmeidig Soap. 5. 
Sävert, und durchdrin⸗licher Ho 


noth ein 


* 1. Joh. 3, In 


berpriefter, ber par 


get, bis daß es ſcheidet ben Menſchen genommen wird, 


eele nnb Geift, 
Mark und Bein, und ift 
ein Ritter ber Gedan=|o 
ten und Sinne bes Her- 
zens. * Pred. 12, 11. 


Jer. 28, 29. 

13. Und ift Kleine Crea⸗ 
turvor ihm unſichtbar 
e8 it aber alles Bloß 
und entdvedt vor feinen 
Augen; von bem reden|w 
wir. *Sir. 15,19. 6.28, 28, 


Das 5. Capitel. 
Chriſtus ein barmherziger Ho⸗ 
berpiefter. Grmahnung zum 

guten Bertranen. 
14. Dieweil wir denn * einen 


S 
der verſucht it all 
gleich wie wir, * ohne ae 
*c. 2. i7. 


16. Darum laffet uns hin⸗ — hr und 
t zu | ben — ſtarkem G 


utreten * mit ren 
— Ne nn daß 
wir Barın keit 
und Gnade finden auf» 


De are biſt mein So 


auch der wird geſetzt für die Men- 


fe en Gott, auf daß er 
fere Gaben und Öpfe A 
ie — 

2. Der da könnte «unisteiben 
über die da unwiſſend find und 
irren, na je er auch ſelbſt 
umgeben i heit. 

Aa 4,15. 

5 Darım muß ex au 


fir 06 ie fi {elf opfern — 
7 — niemanb nimmt ihm 


elbſt Die €, fondern ber 
— ee Pe Gott 


ſondern ber zu ihm a 
ich dich euget.“ 

er 2,7. —2 33. Ebr. 1, 8. 

— el — am andern 


Bf. 110, A. 
Unb er Bat in den 


—3 — — 
— end 


imen geo 
mn dem Tode konnte aus⸗ 
erhöoret 


de — und iſt auch 
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darum daß er Gott in Ehren — Boll 

nn kommenheit — ; nicht aber⸗ 
Und wiewohl er Gottes | mal Grund — von a 

Sohn war, bat er doch an ber tobten W vom Glau⸗ 

dem, das er litt, * Gehorjant | ben an Gott, 

gelernet. * PHil.2,8. | 2. Bon ei Taufe, vor der 
9. Unb da er ift vollendet, iſt Lehre, vom SHänbeauflegen, 

er worden allen, bie ibm ge= | von ber Todten Auferftchumg 

horſam find, eine Urſache zur und nom ewigen Gerichte 


einigen Tigfeit, 8, Und das wollen wir !hun, 
10. Genannt von — ein * *c Gott anders zuläffet. 

Hoberpriefter nad ber Ord⸗ * Apoft. 18, 21. 

nung Melchijebels. 4. Denn *es ift unmõgich, 


11. Davon hätten wir wohl) baß bie, fo einmal erleuätet 
viel zu reden; aber es *ift| find, und geſchmeckt haben die 
(üne, weil ihr fo unverſtän⸗ Kr — abe, und theil⸗ 
big feid. * Joh. 16, 12. je iworben find bes hali- 
12. Unb die ihr folltet Län eiftes, * c. 10 %. 
Meifter fein, bebürfet ihr w 5 Und gefcgmedtt haben Das 
berum, baß man euch bie erften gütt Wort Gottes und bie 
Buchflaben der gö öttlichen Worte * ber zukunftigen Welt, 
Iehre, und daß mian euch* Milch 6. Wo fie abfallen, und * vie⸗ 
gebe, aD u ftarte Speife. |berum ihnen Et den Sohn 
Cor. 3,1—3. Gottes Treuzigen, und für 
13. — wen man noch Spott halten, daß fie ſollten 
geben muß, ber iſt un= | wieberum erneuert werben zur 
erfahren in dem Wort ber Ge⸗ Buße, * c. 10,29. 
rechtigfeitz denn *er ift ein . Denn bie — die den 


—— Kind. * — 4, — * trinket, ber oft über fie 
ehört fl hart Eye, fe. bie * get een — 
arke Speiſe, die e fie bauen, em⸗ 
gie Da — "  geüibete Bien Seyen von Gott. 
Einne ie ri des Welche aber * Dornen und 
Guten und bes Bbſen. Dipein In teägel, bie ift untüdtig 
Warnung vor dem Abfall vom * Jeſ. 8, a. 


Glauben. Ermahnung zur Be] 9, Wir v uns ; 
fändigkeit und zum Bertrauen Liebfien, sehen aber, ihr 


auf die Verheißungen Gottes. daß die Se ee ee gi 
1. Darum wollen Ahr bie | wir wohl alſo reben. 
Lehre vom Anfang chriſtliches/ 10. Denn Gott ift nicht ua- 
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gerecht, daß er vergefie *eures| die wir Zuflucht haben, und 
Werts und Arbeit der Liebe, | halten an ber angebotnen Hoff⸗ 


bie ihr beweifet Habt an Inden mung, 


Namen, ba ihr den Heiligen 

bienetet, unb noch bienet. 

* Mal. 3, 14. 16. Mattb. 10, 42. 

11. Wir begebren aber, Daß 

EEE angeln 
e, bie Ho rg eſt zu 

balten bis an 


*c. 3, * ee 1,6. 

12. Daß ihr nicht fräge wer- 
vet, fonbern Nachfolger verer, | M 
die dur ben Glauben und 
Sau ererben bie Berbei- 


Bunge 
13, ei als Gott Abra 


es da er bei feinem —* 
been gu — Tee hatte, * ſchwur 


*1. en 16 f. 
14. Und ſprach: „Wahrlich, 
2 der dich ſegnen und ver⸗ 


Kan 22.11. 

17. Aber Gott, da er wolftel ei 
ven Erben ber Berbeißun 
überfchwänglich beweiſen, da 
fein Ra ——* kte, hat er 
* einen Eid a gethan, 

Auf daß Wie Bah 

18. Auf daß wir bitcch zwei 
Stüde, bie * 
es iſt * unmög 
lüge,) einen —2 gef haben, 


et (dem 
ott 


* Tit. 1, 2. 

19. Welche wir haben als 
einen ſichern und feſten Anker 
unfrer Seele, ber auch hinein⸗ 
— in das Inwendige bes 
orhangs, 

20. Dahn ber Vorläufer für 
s — Jeſus, ein 


worden in 
7 eh ber Ordnung 
chiſedeks. *c.4, 14f. 


Das 7. Capitel. 
Chriſtus, ein Prieſter wie Mel⸗ 
chiſedek, nicht wie die levitiſchen 
Prieſter, ein ganz heiliger und 
ewiger Mittler zwiſchen Gott 

und den fündigen Menſchen. 
1. Diefer *Melchifebet aber 
war ein König von Salem, ein 
— Gottes, des erh 
ften, ber Abraham entgegen 


69 8, da er von ber Könige 

ch Fr wieberfam, und feg- 
— * 1. Mof. 14, 18. 

chem auch Abraham 

geb 5 ehnten aller Güter. 

ups e e wird er verbol- 


metſcht ein König ber Gered- 
tigfeit; a. aber ift er auch 

n König © Salems, das ift, ein 
Fini, ro bes Friedens, 

A ater, ohne Mut⸗ 

ii; er a und cs 
weder Anfang ber ‚nn 
Ende des — ri ab 
verglichen dem So n — 
an bleibet Briefter n&Emigkeit. 

4. Schauet aber, wie groß ift 
ber, dem auch Abraham, der 


— — — 
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Patriarch, * den 
von der eroberten 
* 1. Moſ. 14,2%. 


Ebraͤer T. 
hnten — nıng Melchiſedels, und nicht 


nad ber Ordnung Aaront? 
* 19.18.19. Sal. 2, 21. 


5. Zwar bie Kinder Levi, da 12. Denn wo bad Priefter- 


fie das Priefterthum 


empfan- thum verändert wird, Da muf 


baben fie 2* Gebot, den auch das Geſetz verändert 
nten vom Boll, das iſt, | werben. 


von ihren — zu — 
nach dem Geſetz, ven 
diefelbigen aus ben 8 
Abrahams gekommen — 
* 8. Moſ. 14, 28. 20 
Aber ber, bes Seicle 
nit genennet wirb unter i 


nen, der nahm ben Behnten i 


von Abrabam, und * fegnete 
den, ber die Berbeißung 
* 41. Mof. 14, 19. 20. 

7. Nun iſt's ohne alles Wi⸗ 
verfbrecien alfo, daß bas Ge⸗ 
ringere von bem Beſſern gefeg- 
net wird 

a hie — die Zehn⸗ 
= bie fterbenden Menſchen; 
an bort bezeuget er, daß er 


ebe 

9. Und, ba l 
auch ee — ——5*— ten 
— verzehntet durch Abra⸗ 


10. Denn er war ja noch in 
den Lenden des Vaters, da ihm 


11. Iſt nun * die Vollkom⸗ 
menbeit se on 


tommen folle nad der Orb= |d 


13. — von dem ſolches 
auch | gejagt Mn ae # von einem 
enben | andern © 


pfl bat 
Dr Denn es ift ja offenbar, 
len * — Juda — 


a — — gerebet 
bat som ® 
*1. en St 11,1. 
15. Und es iſt noch klärlicher, 
fo nach der Weite chifedels 
ein andrer El a met 
16. Welcher n nach 
Geſetz des fleifchlichen ehots 
mn ift, jondern nach der 
aft des unendlichen Lebens. 
an — en —— Du 
ift ein Priefter ewiglich nad 
der Ordnung Mel 
*c0,5,6f. 
18. Denn bamit wirb bas 


ht nl war 

19. (Denn Das Geſetz Fonnte 
nichts volllommen machen;) 
und wird ei e 


X das — iſt 
jene 


IE — > — wor⸗ 


Ebrdler 7.8. 
21. Diefer aber mit bem Eid, | 


durch den, der zu ihm fpricht: 
„* Der Herr hat gefchiworen, 
unb wird ihn nicht gereuen: 
Du bift ein Priefter in Ewig⸗ 
feit nach der Ordnung Mel- 
chiſedeks. “Pf. 110,4. 
22. Alfo gar viel eines * beſ⸗ 
fern Zeftaments Ausrichter ift 
Jeſus worben. * c.8,6. c.12,24. 


23. Und jener find viel, die 9 


Briefter wurden darum, baß 
fie ber Tod nicht bleiben ließ; 
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Das 8. Capitel. 
Chriſtus, zur Rechten Gottes er⸗ 
boben, tft himmliſcher PBriefter 
und Mittler eined neuen Bundes, 

1. Das iftnun die Summa, 
davon wir reden: Wir haben 
einen ſolchen * Hohenprieſter, 
der ba fißet zu der en auf 
dem Stuhl der Majeftät im 
immel, *c.4, 14f. 
2. Und ift ein P 


24. Diefer aber darum, daß | Hütte, welche Gott aufgerichtet 


er bleibet ewiglich, bat er ein 
——— Priefterthum. 

25. Daher er auch N 

en kann immerbar, die * Durch 
ihn zu Gott kommen, und lebet 
immerbar, Fımd bittet für fie. 

x Joh. 14,6f. Fi. 306.2, 1f. 

26. Denn einen ſolchen Ho⸗ 
benpriefter foltten wir baben, 
der da wäre heilig, unſchuldig 
unbefledtt, von ben Sünbern 
abgefonbert und Höher, denn 
der Himmel ift; 

27. Dem nicht täglich noth 
wäre, wie jenen Hobenprie- 
es zuerfit Br ea — 
den n, darna 
für des Er Sünben; venn 
das bat er gethan einmal, 
da er fi ſelbſt opferte. 

* 3. Moſ. 16, 3.6. 


Wort 

bem Geſer gejagt iſt ſetzet den 

Sohn ewig und se ommen. 
e.5,1.2. 


I bes 
—* und der wahrbafti 


t, und fein Menſch. 
. Denn *ein jeglicher Ho⸗ 


elig ma= | berpriefter wird eingefebt, zu 


opfern Saben und Opfer. Da- 
rum muß auch Fdiefer etwas 
haben, das er opfere. 

*c.5,1. FEph. 8, 2. 

4. Wenn er nun auf Erben 
wäre, jo wäre er nicht Prie⸗ 
ſter, bieweil da Priefter find, 
bie — dem Geſetz die Gaben 
opfern, 

5. Welche dienen * dem Vor⸗ 
bilde und dem Schatten des 
Himmliſchen; wie die göttliche 
Antwort zu Moſes ſprach, da 
er ſollte bie Hütte vollenden: 
„Sthaue zu,“ ſprach er, „+ daß 
du madeft alles nad dem 
Bilde, das dir auf dem Berge 
gezeiget iſt.“ * Col. 2, 17. 
+2. Mo. 35,40. Apoft. 7, 44. 

6. Nun aber bat er ein beffer 
Amt erlanget, als ber eines 
* beffern Teſtaments Mittler 
2 welches au auf beffern 

erheigungen ftehet. *c. 7, 22 

c. 12, 24. 2. Cor: 3,6. 
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7. Denn fo jenes, das ans Sünben — ihrer Ungerech 


untabefig geweſen wäre, 
gehn cht. 


nicht Raum zu einem — denken. rt 


* Ser. 31,3. 
er ſaget: „Ein 


13. Indem 
. Denn er tabelt fle, und neues,“ madet er das erſte 


— *Siehe, es kommen die alt. Was aber alt umb über: 


ge, ſpricht ber 

ich Über das Haus Srael und 

über das Haus Juba ein neu 
ment machen will; 

*c.10,16. Jer. 31, 31 f. 

9. Nicht nach dem Teftament, 
Sr * ic gemacht habe mit ih- 
ren Vätern an bem Tage, da 
ich ihre Hand ergriff, fie aus⸗ 
Ann aus Egyptenlande. 

nn fie find nicht er 
in meinem Teflament, jo babe 
— ihrer auch nicht wollen ach⸗ 

ten, ſpricht der Herr. 
*2. Moſ. 19, 5 f. 

10. Denn das ift das Te⸗ 
ſtament, das ich maden 
will dem Haufe Israel 
ber Bert: Gdmilt Age 
ber Herr: *ge= 


— jahret iſt, das ift nahe bei jei- | 


nem (Ende. 
Das 9. Capitel. 
Unvollkommene Dpfers un 


BerföhnungdAnftalten des alten 

Teſtaments. Bolllommene Ber: 

föhnung durch den Opfertod 
Chriſti. 


1. Es hatte zwar auch das 
erſte ſeine Rechte bes GSottet- 
in und das äußerliche Hai: 
igthum. 

2. Denn es war ba aufgerid- 
tet das Vordertheit ber Hütte, 
barinnen * war —8* 
und der Tiſch und die Schau⸗ 
brote; und dieſe heißet das 
Heili * 2. Mof. 25, 23.31. 

inter dem anbern Bor: 


ben meine Seiege in ie 777 war bie Hlitte, bir 
r 


—— 
erz will ich ſie ſchrei— 
ben, und will ihr Gott 
ſein, und ſie jollen mein 
Bolt fein. 
* Spr. 3,3. Jef. 54, 13. 
11. Und ſoll nicht Ichren je⸗ 


mand feinen NA In 
einen Bruder, und 
fagen: Erkenne ben 


Denn fie follen mid 


nen, von bem 8 ‚an 
u zu bem Größeften. 
2. Denn *ih will gnäbig 


fein ihrer Untugenb und ihren 


ißet * das —32 
Mof. 26, 33. 

4. Die Hatte das gülbne 

Rãuchfaß — sie Lade bei 

Teſtaments, all — 


— —— — 


oh das Himnmielsbrot a umd 


die Ruthe Aarons, bie 
.net hatte, und bie Ta — 
ken⸗ Teſtaments. 

5. Oben * brüber aber waren 


bie im ber Derrlichkeit, 
bie überfchatteten ben + &na- 
benftubl; — welchen jetzi 


& 


Ghräer 9. 


iſt infonder- 
2.Mof. 25,18, 
+2. Mof. 26, 34. 

6. Da nun ſolches alfo zuge⸗ 
richtet war, * giengen bie Prie- 
ftee allegeit in bie vorberfte 
et und richteten aus ben 

ottesdienſt. *4. Moſ. 18,3 f. 

7. In bie andre aber gieng 
mr Keinmal im Jahr allein 
ber Hobepriefter, nicht ohne 
Blut, das er opferte für fein 
felbft und bes Volls Unwifſen⸗ 
beit. * 2, Mof. 30, 10. 

3. Mof. 16, 2 f. 

8. Damit ber heilige Geift 
deutete, daß noch nicht offen- 
hart wäre ber Weg * zum Hei- 
ligen, jo lange Die vorderſte 
Hütte ſtünde, *c. 10, 19. 

9. Welche war ein Gleichniß 
auf die — Zeit, in 
welcher Gaben und Opfer ge⸗ 
opfert werden, und können 
nicht volllommen machen nach 
dem Gewiſſen den, der da 
Gottesdienſt thut, 

10. Allein mit *Speife und 
Trank und mancherlei Taufen 
und äußerlicher Heiligkeit, die 
bis auf die Zeit Der erung 
find aufgelegt. #3. Mof. 11,2f. 

5.Mof. 14,3 f. 


(Epiftel am 5. Sonntage in 
der Falten, Judica. 

11. Chriſtus aber ift gekom⸗ 
men, baß er fei ein * or 
priefter der zulünftigen Guüter 
durd eine größere und voll- 
Ttommnere ein , bie nicht mit 
ver Hand gemacht ift, das ift, 


nicht zu jagen, 
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bie nicht von biefer Schöpfung 


ft: *c.3,1. e. 4, 14. c.6,20. 


6. 7,27. 
12. Auch nicht durch Der Böcke 
ober Kälber Blut, jondern er 
ift durch * fein eigen Blut ein = 
malin das Heilige eingegangen, 
und eine ewige Erlöfung 
en. * Apoſt. 20, 28. 
13. Denn jo *ber Ofen 
und ber Böde Blut und 
tbie Ale von der Kuh, 
BeinE engen, beiliget bie 
ureinen zu ber leib— 
ligen Reinigkeit, 
* 3, Moj. 16, 14. 
+4. Mof. 19, 9. 12. 17. 18. 
14. Wie viel mehr wird 
das *Blut Ehrifti, ber 
fig ſelbſt ohne allen 
Wandel durch ben hei⸗ 
ligen Geift Gott di 
opfert bat, unſer ©e- 
wifjen reinigen von den 
todten Werken, zu die— 
nen dem lebendigen 
Gott! * 1. Petr. 1,19. 
1. Joh. 1, 7. Offenb. 1,5. 


ments, auf bag durch ben Tod, 
fo geſchehen ift zur Erlöſung 
von ben Webertretungen, bie 
unter dem erften Zeftament 
waren, bie, jo berufen find, 
das verbeifne ewige Erbe em⸗ 
pfahen.] *c.12,24. 1. Tim. 2,6. 
‚16. Denn wo ein Teſtament 
ift, ba muß der Tod —— 
des, ber das Teſtament machte. 

17. Denn * ein Teſtament 
wird feſt durch den Tod, andere 


EB 
es went 
De no Il, der 25 


ber es gemadt = —— 


” — 3, 15. 
Daher a 8 erſte 

ai — Blut ut gef ward. 
Moſes aus- 


— hatte von allen Gebo⸗ 
ten nach dem Geſetz zu allem 
Boll, nahm er Kälber- und 
Bocksblut, mit Wafler und 
Burpurwolle ımb Yſop, und 
— das Buch und alles 
Bolk, * 2. Moſ. 24, 8. 6. 
20. Und ſprach: "Das iftip 
— "Blut des Teftaments, das 
Gott au geboten hat. # 
*2,Mof. 24,8 

21. Und bie Hütte und alles 
Gerãthe des Gottesdienfts *be= 
iprengte er desſelbigen gleichen 
mit Blut. * 3. Moſ. 8, 15.19. 

33. And an a alles mit 
Bat bem Ge⸗ 
ſetz; und ohne Blutvergiegen 
gechieht teine Vergebung. 

*3,Mof. 17,11. F Eph. 1,7. 

23. So mußten nun ber 
bimmlifchen Dinge Borbilder 
mit ſolchem iget werben; 
aber fle Keith, bie bie gen 
müffen beßre Opfer h 
denn jene waren. 

24. Denn Ehriftus ift nicht 
eingegangen in das Heilige, jo 
mit Händen gemacht ift, (mel- 
rt iſt ein Gegenbild des wahr⸗ 

en,) ſondern in ben Him⸗ 
Bali nun zu * erfdheinen 
vor dem Angefie x Gottes für 
"35 Mn nicht, daß er fh 

"55. u er 
oftmals opfere, gleich wie * der 


Ebruer 9. 10. 


Hoßepriefter gehet alle Jahre in 
—— lut; 
Mof. 30, 10. 

26. Somf Hätte er oft müfſen 
Yeiden von Anfang der Welt 

Nun aber *am Ende ber 
eilt — —— un 
nen, ein eigen Opfer 
bie Siinde aufzuheben. 
* 1, Cor. 10,11. Gal. 4,4. 
+ Edr. 9, 12 f. 
* Unb *wie den Menſchen 
ift gefett, e in mal zu fterben, 
dacnag aber das Gericht: 
*1.Mof.3, 19. 

28. Alſo iſt *Chriſtus ein- 
mal —— wegzunehmen 
vieler Sünden; zum andern 
Mal aber wird er ohne Sünde 
erjcheinen benen, bie auf ihn 
warten, zur Seligfeit. 

* c. 10, 12f. 


Das 10. Capitel. 
Weiterer Erweis der Vortreff⸗ 
lichkeit des Verſöͤhnopfers Chrifti. 
Ermahnung zu einem feſten und 
freudigen Vertrauen und zur 


Geduld. 
1. Denn das + ef aa ben 
Schatten von den 3 

Gütern, nicht das Fr ve 
Güter jeldft; alle Sabre muf 
man opfern immer einerlei 
Opfer, und +lann nicht, bie 
da opfern, volflommen machen. 

* Col. 2,16.17. Fe. 7, 19. 

2. Sonft Hätte das Opfern 
aufgehöret, too bie, ai am Got⸗ 
tesdienſt find, kein Gewifſen 
mehr hätten von ben Sünden, 


&bräer 10. 
wenn fie einmal gereiniget| 12. 


wären. 

3. Sondern e8 —— 7 nur 
durch — 
niß der den alle — 

Eu u 21. uq 

4. n es i —— 

ai Ochſen⸗ und Bodäblut 
Sünden wegnehmen. 

* 3. Mof. 16, 14.18. Pf. 50, 18. 

5 Darum, da er in bie Welt 
— *pri t er: Opfer 

Gaben Haft bu nicht ge= 
wit, den Leib aber haft du 
mir zubereitet; * Bf.40,7f. 
6. Branbopfer und Suͤnd⸗ 


mir — 2 — — ich thue, 
Ir oben, a f st hatte: 
r a a 
fer umb Gaben, DBran 
Opfer — und — a 
auch a" Fl er is 
a pfert 
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Diefer aber, da er bat 
*ein Opfer für für die Simben 
geopfert, das zent ich 
er nun zur R 
10. — c.9, 12. 20. 26. 
FB. 110, 1. 
13. Und * wartet binfort, 
bis daß feine Feinde zum 
Schemel jeiner Tüße ge 
werben. *«.2,8. F PT. 0,1 : 
14. Denn wmit*einem Opfer 
dat er in. Emigfeit vollendet, 
* get werden. *v. 12f. 
8 bezeuget und aber bed 
je ber heilige Geifl. Denn 
— er — ——— 
16. „Da a⸗ 


ment, rg “ ihnen machen 


nt | will nach biefen Tagen,” 


ber De „ —— will mein 
Gefeg in ihr ern geben ‚umb 
in ihre een ich es fehrei> 


b= | ben, *Röm, 11,27. + Ebr.8,10. 


ver ‚Un ere wi 
nicht mehr ehr er 
* 31, 3. 


a Sach er: ei ih | 18. Wo aber berfelbigen Ver⸗ 


komme, zu — deinen 
Willen.“ er das 
Erſte auf, — ar 

einjege. 

10, In we 


find gepeitiget, einmal geſche⸗ 
durch et — des Lei⸗ 
u 


— 


che — —— —— die 
Sünden abnehmen. *v. 1. 


das Anbre| 19. 
Willen wir zum Eingen 


ebung ift, ba ift nicht mehr 
Ofen, für die Sünbe. 
— So wir * nun L 
li Brüder Freudi 
in das — 
— * lut Jeſu, 
* Joh. 14, 6f. 
20. Welchen er uns zubereitet 
—A zum neuen und lebendigen 
durch den Borhang, 
das tue durg —— 


21. Und haben 
priefter über — — 
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gehen mit waßrhefigem Der-| 
mit wahrhaftigen 
‚in völligen Glauben, be⸗ 
prenget in unfern Herzen, und 
los von dem böſen Gewiffen. 
und gewaſchen am Leibe mit 
reinem Waſſer; *c.4, 16. 
33. Und une uns * halten 
= dem Belenntniß der Hoff: 
‚und nicht wanken; — 
treu, der fie ver 
*c. à, * 


25. Und nicht verlafien unfere 
Berfammlung, wie etliche pfle= | er 
gen, jonbern unter einander 

ermahnen; unb bas *fo viel 
mehr, fo "viel ihr fehet, daß 
ſich der Tag nahet. 
* 1. Cor. 10,11. 

26. Denn * ſo wir muthwil⸗ 
Yig fündigen, nachbem wir bie 
Gere der — fine 
P angen — a wir Tt= 
der fein ander Opfer DE ag 
die Sün 

37. Sondern ein — 
Warten des Gerichtes und des 
Feuereifers, der die Wider⸗ 
Wwärtigen * verzehren wird. 

* Zeph. 1, 18. 


zhn⸗ 
* zween oder drei Zeugen. 
* Job, 8, 17. 
29. * Wie viel, meinet ihr, 
ärgre Strafe wirb ber verbie- 


Göräer 10.. 


nen, ber ben Sohn Gottes mit 
Füßen tritt, und Fbas Blut 
bes Teflaments unrein achtet, 
durch welches er gebeiliget if, 
mb den Geiſt der Snake 
ſchmähet? *c.2,3. c.12,2%. 
+1. Cor. 11, 25. 27. 

80. Denn wir wiffen dem, ber 
da fagte:. „*Die Race if 
mein, ich wül vergelten, ſpricht 
n | ber Herr; unbabermal: „Der 
Herr wirb fein Bolt richten.“ 

* Nöm.12,.19 f- _ 

31. Schrecklich iſt's, im bie 

Hände des lebendigen Gore 


. | zu fallen. 


39. Gebete aber = bie vo⸗ 

rigen e, in welden ibz, 

erleuchtet, * erbulbet babt Be 
großen al bes — 


—* 

—— tmit benen, 
welchen e8 alſo gebet. 
34. Denn 5 — — Ar 
Gebundenen Mitlei 
und ben Raub eurer "Sir er 
Freuden erbulbet, als bie * ihr 
wiſſet, daß ihr bei euch jeltft 
eine beffere und neienbe Habe 
im Himmel 

* re 6, 20. 
85. Werjet euer Bertrauen 
—— weg, * welches eine große 


86. Geruld aber iſt eu noth, 
auf daß ihr den Willen Sottes 
— und die Verheißung em: 

37. Dein noch *über eine 


Edräer 10.11. 


eine Weile, jo wird Tommen, 
der da tommen fol, und nit | * 
verniehen — Hags. 2,7. 

38. * Der — aber wirb 
bes Glaubens — Wer aber 


verdammt werden, ſondern von 


denen, bie da * glauben, und | muß 


bie Seele erretten. * Tob. 2, 18. 


Das 11. Capitel. 

Der Blaube und feine Kraft. 
Beifpiele von Glaubens s Helden 
aus dem alten Teftament. 
— —* iſt aber der Glaube 

iſſe Zuv t des, das 
an ffet, und nicht zweifeln 
an bem, u Ai nit fiebet 


2. Durd — —— die Alten 

—— 
Glauben mer= |. 

ten wir, 9— bie Welt * du 
Gottes Wort fer da 
Alles, das man ſiehet, aus 
nichts mworben ha 

*1.Mof.1,1f. Joh. 1,10. 

Ebr. 1,2. 


ee 
rebet ernod, 
Zaun 

Matth. 23, 35. 


— — erg 
1. Mof. 4,4. 


und unmögli, 


⁊t 


N 


Ri Dur ben Glauben warb 
ch — —— daß 
er ben Tod nicht fühe, und 
warb nicht erfunden, barım 
baß ihn Gott wegnahm; denn 
vor feinem Wegnehmen bat er 
Bed Beh gehabt, daß er Gott 


Dr Moſ. 5,24. 
6. Aber ohne Glauben ift’s 
ott gefallen ; je 
ott fommen w 


bie ae RE um Heil 
feines Hauſes, ba er einen 
göttlichen Befehl empfieng von 
dem, bad man noch micht ſahe; 
buch welchen er werbammte 


.| bie belt, unb bat ererbet ** Die 


Gerechtigkeit, bie burch ben 
Glauben tommt. 
*1,Mof.6,8.14f. FRÖöm. 4, 20. 
** Roͤm. 3, 22.24. 
8. Durch den Glauben warb 
gehorfam Abraham, ba er * be= 
en warb, auszugeben in 
bas Land, ba8 er ererben follte; 
und giengaus, unb mußte nicht, 
wo er bin füme. 
1.Mof. 12, 1.4 f. 
RL Dir ben Glauben iſt er 
*ein Fremdling gewejen in 
dem verheißnen Lande als in 
einem fremden, unb wohnte 
in Hütten mit Iſaak und Ja⸗ 
tob, ben Miterben berjelbigen 
Berbeißung. 
*1, def. 14,13. 
923 


mb fi 
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10. Denn er wartete auf eine 
Stabt, die einen Grund hat, 
welcher Baumeifter und Schö- 
pfer Gott ift. 

11. Durch den Glauben em⸗ 

fieng auch * Sara Kraft, baß 

ſchwanger warb, und gebar 
+lüber bie Zeit ihres Aiters; 
denn fie achtete ihn treu, ber 
es verbeißen hatte. 

* 1. Moſ. 21,25. F Luc. 1,36. 

12. Darum find auch von 
einem, * wiewohl erftorbned 
Zeibes, viele geboren, wie bie 
+ Sterne am Binmel mb wie 
ber ** Sand am Bande bes 
Dieeres, der unzählig iſt. 

* Röm. 4,19. +1. Mol. 15,5. 

** 1. Mof. 22,17. 

13. Diefe alle find geftorben 
im Glauben, unb baben bie 
Berheigungen nicht empfangen, 

fonbern fie von ferne gefeben, 
i & ber vertröftet, und 
wohl genügen Iaflen, und be= 
kannt, daß fie *Gäſte und 
Fremdlinge auf Erden ſind. 

* Bf. 39, 13. 

14. Denn die folches fagen, 
die geben I verfiehen, daß fie 
ein Baterland juchen. 

15. Unb zwar, wo fie das ge= 
meinet hätten, von welchem fie 
waren ausgezogen, hatten 
ja Zeit, wieder umzulchren. 

16. Nun aber begebren fie 
eines beifern, nämlich "eines 


—— Darum ſchaͤmet 
Gott ihrer nicht, zu beißen 
* ihr Gott; denn er hat ihnen 


eine Stadt zubereitet. 
*2.Mof.3,6. Matth. 22, 32. 


Göräer 11. 


17. Durch den Glauben 
* opferte Abraham ben Saal, 
ba er verfucht warb; unb gab 
babin ben Eingebornen, ba er 
ſchon d EVeBungen em= 

an e, 
er, 1. Mof. 22,1 f. 

18. Bon welchem gefagt war: 
„*In act —— dein 
Same geheißen werden;“ 

* Röm.9,7 f. 

19. Und dachte, Gott kann 

auch wohl * von den Todten 


erwecken; daher er ihn 
zum Borbilbe wieder nahm. 
* Roͤm. «, 17. 


20. Durch den Glauben * 
nete Iſaak von ben ——ã— 


Dingen den Jalob und Eſau. 
* 1. of. 27, 27. 
21. Durch den Glauben feg- 
— — 3 — Bach, By beide 
öhne Joſephs, und + neigte 
fih ‚gegen ſeines | Scepters 
Spike. * 1. Moſ. 48, 151. 
+1.Mof. 47, 31. 
ae a ben Glauben *re- 
ofeph vom Auszug ber 
Kinder Israel, ba er ’ 
unb that Befeht von feinen 
Gebeinen. *1.Mof.50, 24. 
23. Durch ben Glauben wart 
* Mo 
drei 


Apoſt. 5, 9. 
24. Durch ven Glauben wollte 


*Mofes, da er groß warb, 


Ebraͤer 11. 
S kurz, 
nicht mehr can ohn heißen m ur 


der Tochter 
* 2, Mof. 2, * 12. 


499 


wenn ich follte er 
n *Gibeon Int tue 
und ** an — eph⸗ 


2 


25. Und erwählte *viel lie⸗thah 


ber, mit dem Bolt Gottes Un⸗ 
gemach ed leiven, benn bie 
Geil vgögung ber Sünde 
zu * Pf. 84, 11. 
26. Und achtete die Schmadh 
Chrifti für größern * Heid- 
thum denn bie Schäße — 
tens; denn er ſahe an die 
Ichnung. * Matth. % 19. 
+ Gr. 10, 35. 

27. gang Ira 
rchtete 


rimm; 


28. —* den Glauben* hielt 
er die Oſtern und das Blut- 
gießen, auf baß, ber bie Erft- 
geburten würgete, fie nicht 
fräfe. * 2, Mof. 12,12. 18. 

239. Durch den Glauben *gien- 
geu fie durch's rothe Meer als 
— Land; welches 

ter auch verſuchten, 
und erſo *2. Moſ. 14, 22f. 

30. Durch den Glauben * fie 
Ien bie Mauren Iericho’s, da 
e Ken Tage mul gegangen 

Joſ. 6, 20. 


ri Durch den Glauben warb | bad, 
bie Hure *Rahab nicht verlo- Schwert = 
ren mit den Ungläubigen, ba ——— ir € 


fie fie bie Kundſchafter freundlich 


aufnahm. x Joſ. Fern nr 


e.6, 17. 23. Jac. 2,25. 


+tT7 Sammel a ben Prophe⸗ 
ten, * Richt. 6, 11. P Richt. 4,6. 
* Richt. 15,20. FF Richt. 11, 6.0. 
an ee Trrfil.Sam.7.13. 
he baben durch ben 
— *Königreiche bezwun 
en, — — bie 
erbeißungen er ——— der 
Löwen Ragen verftopfet, 
2. Sam. 8, 1. 
84. > * Feuers Kraft aus- 
Yöfcht, find des Schwerte 
ärfe entronmen, find kräf⸗ 
tig worden aus bes Schwach⸗ 

eit, find a. worden im 

treit, baben der Yremben 
Heere barnieber gelegt. 

* Dan.3, 23 — 3. 

35. Weiber haben ihre Tobten 
von ber Auferftehung wieber- 
genommen. Andere aber find 
— und haben keine 

ung — auf 
daß he ie Auferftehung, bie 
befler ift, erlangeten. 

36. Etliche Haben Spott umd 
Geifeln erlitten, dazu Bande 
und * Gefängniß; 

* 1. Mof. 39, 20. Jer. 20, 2. 


37. Sie u efteiniget, zer⸗ 
durch's 
et: fie find um⸗ 
Gen und 
en, un angel, mit 
mit Ungemach, 
*1.Kön. 21,13. Apoft. 7, 58. 59. 


32. Unb was fol ih mehr| 38. (Deren die Welt nicht 
fagen? Die Zeit würbe mir werth Bon) und find im Elend 


= 
u. 


in den Wüften, auf 

gen unb in on a 

ten und Löchern ber Er 

89. Diefe alle haben bu 
Glauben Zeugniß 

an und nicht empfangen bie 


40. Darum baß Gott etwas 
— — 
a nicht ohn 

ums vollenbet wuͤrben. * c.7, 22. 


Das 12. Capitel. 


Aufſehen auf Jeſum, den An⸗ſtã 


fänger und Vollender des Glau⸗ 
bene. Grmahnung zur Geduld 
unter Zühtigung und zur Gott⸗ 
feligteit. 

1. Darum aud wir, bieweil 
wir ſolchen Haufen Zeugen um 
uns ba * [affet uns able- 
gen bie Ende, o uns immer 
— und träge macht, und | ti 
Iaffet uns + lau buch ste 
— ampf, — 
Roͤm. 6, 4. 

Ey — 24. on 10, 36. 
2. Und aufleben auf Jeſum, 
den En und Bollenber | ge 
weht, hätte mögen reibe bar 
wo e en re = 
ben, *erbulbete er das Kreuz, 
und adhtete ber Same nicht, 
unb it geſeſſen zur 
dem Stuhl Gottes. 
Jeſ. 33, 4. 7. 


6 
t üchtiget 
a ann hies 


Göräer 2 12. 


r babt noch nicht 
sis aufs —— ut widerfianden 
über —— Kämpfen wiber bie 


h ben | Giinbe, 


5. Und habt bereit® verge 
bes Troſtes, der zu euch ai 
als zu ben Kindern: „‚* Mein 
Sohn, achte a gering bie 
Büchel; des Herrn, md 
ag B t, er: von 

m 3 055,17. 

6. ie * we der 
lieb dat, ben züchtiget er; 

aber einen jegfien 
So ben er aufnimmt.“ 
& ee ——* 

7. So ihr die gung er⸗ 
duldet, ſo erbeut oft 
als Mi 


Kar: 73, . 15. 

tigen © —ãA zu —* 
mb fie geſheuei 
—3— — denn nicht X 
unterthau ſein dem Vater der 
Geiſter, daß wir leben ? 

10. Und jene zwar zn uns 
nach 


ihrem — 
u auf baf wir eine Seil 


3. Gedenket an den, * der ein | gun, 


erlan 
mi rechen von ben 11: Alle 8 

pas rl fich erdulbet| fte da it.» 

eurem | freude, ſondern Tr 


„daß in 
De a — 


att werbet, und ab⸗ |zn fein; aber darnach wich 


laſſet. FR. 2, 34. 


geben eine — ne 





—— | 
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eit denen, bie ba=| 19. Noch zu dem Hall ber 

— eübt find. Bofaune und, Mur Stimme ber 

12. Darım richtet wieber auf | Worte, wel A meer 
en, daß 


müben 

13. Und thut 
mit euren 
jemand ftrauchele vie ein 2 


ewiffe * Zritte 


mer, ſondern vielmehr gefund | Und *penn ein 
werde. 


* Bf. 73, 2. 
14. * Jaget nach dem Frie⸗ 


Sean jedermann und der 
sung, Ara — 
ne 12, 18. 2. Zim. 2, 22. 


15. Und ſehet drau 
ottes 


die en Hände und bie|ten, bie fie bi 


7 , daß nicht 3 bin erſchrocken, 

emand nade ver⸗ zittere 

aume; daß sicht etwa eine 22. Sondern ihr feld * 
bittre Wurzel aufwachſe, und kommen zu 


bas Wort j ja nicht en * 
* 2. Moſ. 19, 16. €. 20, 10. 


daß nicht) 20. Denn fie — nicht 


— 


—5 
Berg anrühret, fol es * 
ee oder mit — es 
hoffen werben 
2.Mof. 19, 12. 13. 
ac Und alfo erſchrecklich w 
t, daß —5*— 


ertragen, was ba 


bem Berge Zion 


ge 
anrichte, und viele gm u ber Stadt des lebenbi- 


Unfrieden 
duch biefelbige verunreiniget 
werben; 5. Mof. 29, — 


16. Daß nicht jemand ſei ein 
Hurer oder ein Bnttlofer wie 

Ejau, ber um einer — 
— — 


17. Wiſſet aber, daß *er 


willen feine 
Taufte. 


hernach, da er den Segen er⸗ Go 


wollte, verworfen iſt; 
denn er fand keinen Raum zur 
Buße, wiewohl er fie mit 
Zhränen ſuchte 

* 1, Mof. 27, 30 f. 

18. Denn ihr *feib nicht ge⸗ 
kommen dem ‚ben 
man to 
nit Feuer brannte, nn 

dem Dunlel unb Finfternig 


*2. Mof. 19, 12. 


Gottes, zu dem vun 

A hen Yerufalem und use 

u Tode taujenb Engel, 
68, 17. Jeſ. 2,2. 
= 5. Mof. 33, 2. 

23. Und zu der Gemeine ber 
* Erfigebornen, die + im Him⸗ 
mel angeichrieben find, a 
tt, dem Richter über 
und zu ben Geiftern ber voll= 
enbeten Gerechten, 

* 2. Moſ. 4,22. + Rue. 10, 20. 

34. Und zu *bem Mittler = 
neuen Teſtaments, Jeſu, und 

— Blut der Beiprenzung 

da befler + 

e.9,15. 1. Ihm. 2,5 
+1.Mof. 4, 10. 


25. Sehet zu, daß ihr euch 
des nicht weigert, ber da rebet. 


. unb Adels. 


*c.8,8. 
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find, b weigerten, ba er 
auf Erben redete, viel weniger 
wis, fo wir un® bes weigern, 
der som Himmel vebetz 
*c. , 1 —- 3. 6.3, 17. 
c. 10, 28. 20. 

26. Welches Stimme zu der 
Zeit die Erde bewegte. Nun 
aber verheißet er, und * fpricht: 
„Noch einmal will ich bewegen 


icht allein bie Erbe, fonbern lebet. 


auch den Himmel.” 

Hagg. 2,7. 

Aber foldhes- „No am 
mal“ zeigt an, daß das Be 
mwegliche ve verändert werben, 
als das gemacht ift, auf baß 
da bleibe das Unbewegliche. 

1 Darum — Gr em⸗ 
pfahen ein * unbeweg ei 
haben wir Gnade, durch wel 
wir ſollen Gott "dienen, ihm 
— mit Zucht und 


* Jeſ. 9, 7. Dan. 2, 44. c. 7,14. 
+ BHil. 2, 12. 
39. Denn —— Gott iſt 
ein verzehrend 
* . Moſ. 4, 24. ze 9,3. 


Das 13. Eapitel. 


Ermahnung zur Liebe. Wars 
nung vor Unzucht und Geiz. 
Erinnerung, rechtfchaffenen Lehr 


nad. 


Ebräer 12. 13. 
Denn * en jene nicht entfloßen] 2. * Gaftfrei zu fein, 


vergeflet 

nicht; denn burch dasſeibige 

yeah etlihe ohne ihr Willen 
Engel be get. 


* Jeſ. 58,7. MRöm. 12, 13. 

1. Betr. 4,9. Fi. Mof. 18,3. 

6.19, 2.3. 

8. Gebentet der * Gebunde⸗ 
nen als bie —— 
und derer, bie Trübſal leiten, 
als die ihr auch noch um Leike 

Die Ce fol eheii a il 

4. Die ol e ebal- 
ten werben bei allen, um 2 
Chebette unbefledtt ; bier Sme 
aber und die Chebreher wird 
Gott richten. *1. Cor. 6,9. 

Gal. 5,19. 21. Eph. 3,5. 

5. Der Wandel feiohne Geis; 
unb laffet euch genügen an dem, 
das ba ıft. Denn er hat *ge 
|fagt „ ch will dich nicht 
verlaffen, noch a 
we iſo daß wi —— — 

6. ? r a⸗ 

*Der Herr ift mein 


Ki und will mich nicht 


ten; was follte mir ein 
enſch £pun? 
“RE.66,5. Pf. 118, 6. 

7. Gedenlet * an eure Lehrer, 
ae — das Wort Gottes ge: 
a en; welcher Ende uet 
an, und F folget ihrem Se 
*9.17. F 1. Cor. 4, ı6. 


e.11,1. 
rern zu folgen. Schlußermah⸗ * geſtern 
nungen und Gruͤße. Er Seite, —— auch 
ala ER — in Etvigteit. * 1. Cor. 3, 11. 
derlichen Liebe. Offenb. 1, 17. 
* Rom. 12,10. Eph. 4,3. 9, ae *uch nicht mit man⸗ 
1. Thefſ. 4, 9. — ei und fremden Lehren 


Epräer 13. 


mtreiben; benn e8 File töft- 
Yis Ding, daß das + Herz feft 


— welches geſchieht Durch | wachen 
Gnade, ** nicht Durch Speifen, | Die ba 
haben, fo | ben jollen; auf daß fie das Kit 


davon Teinen Nutz 

Damit umgehen. * Ier. 29, 8. 
Matth. 24,4. F Spr. 16, 2. 
c.21,2. ** Röm. 14, 17. 


Blut getragen wird durch den 


Rdn ya 


Zeichname werben Fyerbrannt 

außer dem Lager 

* 3. Moſ. — +2 Moſ. 29,14. 
Mof. 19, 3. 

12. Dam auch Jeſus, auf 
daß er Be hat das Bolt durch 
fein eigen bat er *ge⸗ 
litten außen vor vem Thor. 

* Marc. 12,8. Joh. 19, 17. 

13. So laſſet uns nun zu ihm 


inausgehen außer bem Lager, | 


Bi 
und feine * Schmadh tragen. 
* c. 11, 26. c. 12, 2. 1. Betr. 4,14. 

14. Denn *wir haben biel, 
eine bleibende Stabt, — 
die zutlmftige ſuchen wir. 

* Pf. 39, 13. 14. 

15. Sp lafſet ung nun op a 
durch ihn das * Lohopfer 
allezeit, das iſt, die Ri rucht * 
Lippen, bie feinen amen be= 
fennen..' +3, Mof. 7,12. 


ſ. 50, 23, 
— 
ver ® 
io al Gott 


in 


teit! Amen. 
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17. enge euren — 
feſt und fol ‚Bet ihnen; fie 
ber eure ri als 


Rechenſchaft dafiir ge⸗ 


reuden fhun, und nicht mit 
eufzen; denn das i 


nicht gut. * Phil. 2, 29. 
1. Iheff. 5, 12. + Hefek. 3, 18. 
c. 33, 2. 18. 


18. Betet für und. Unſer 
*Troſt ift der, daß wir ein gut 
Gewiſſen haben, und flei igen 
ung, gut Wandel zu 
bei allen. * 2. Cor. 1, Ya 
19. Ich ermahne aber zum 


Ueb lches zu fi 
* Er — 
zu euch komme. 


20. Gott aber des Friedens, 
= von ben Tobten auögeflih- 
at ben großen * Hirten 

* chafe durch das Blut des 
ewigen Teftaments, unſern 
* Jeſ. 40, 11. 


1. Petr. 2,28. 

21. Der * made euch fertig 

allem Wert zu tun 
feinen Willen, unb + fchaffe i in 
euch, was vor Rn ar gefälli IR, 
buch Jeſum Chriſt; w 
1 | jet Ehre von Emigfeit zu Eng 
*2.60r.3,5. 

r &»5.2, 10. 

223. Ich ermahne euch aber 
lieben Brllber, haltet das Wort 
ber Ermahnung zu gute; denn 
nich Habe eich kurz geichrieben. 

23. Wiflet, ber Bruder 


Heim, en Ri f MHil. 4,18. Tmotheus — ledig iſt; 
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mit welchem, fo er balb kommt, | 25. Die * Gnade fei mit und 
win ich euch fehen. allen! Amen. 

34. Grüßet alle eure Lehrer *2.Tim.4,22. Tit. 3. 15. 
umb alle Heiligen. &3 grüßen Geſchrieben aus Italien 
euch bie Brũder aus Stalien. | burg Timotheus. 





Die Epiftel S. Jacobi. 


Das 1. Eapitel. 6. Er * bitte aber im Glan⸗ 
Gelige Frucht der Geduld im |ben, und Fameifle nicht, dem 
Leiden. Gott verfucht niemand |wer ba felt, bei ift gleich 
zum Boͤſen; von ihm kommt wie bie Meereswoge, bie vom 
nur Gutes. Ermahnung, das | Winde getrieben unb gewebt 
feligmachende Wort Gottes zu | wird. "Mare. 11,281. 

hören und zu thun. + Sir. 7, 10. 

1. Jacobus, ein Knecht Got⸗ 7. Solcher Menſch denke nicht, 
tes umb bes dern Fefu Eprifti, baß er etwas von bem Herr 
den zwölf Veſchlechlern, bie empfahen werbe, 
da find him und ber, Freube 8. Sin BZweifler iſt unse 
zuvor! ſtändig in lien feinen Wegen. 

2. Meine lieben — ann 
tet e8 eitel Freude, wenn ihr | 9. Ein Bruder aber, ber nie: 
in_ manderlei Anfechtungen |brigift, rühme fich feiner Höfe; 
fallet, * Apoſt 5,41. Rom.5,3.| 10. Und ber ba reich ift, rüh: 
———— ——— 

ſo er en iſt, m r 
Geduld wirfet.  *Röm. 5, 3. wird er vergeben. 

4. Die Geduld aber fol *1. Petr. 1, 24 f. 
bleiben bis an's Ende, auf baß| 11. Die Sonne gehet auf mit 
ihr feid vollklommen unb ganz, |ber Hike, und das Gras ver: 
und keinen Mangel habet. wellet, und bie Blume fällt 

5. So aber jemand unter euch ab, und feine ſchöne Geftalt 
Weisheit mangelt, ber *bitte|verbirbet: alſo wird ber Meicke 
von Gott, ber ba gibt einfäl- in feiner verivellen. 
— jedermann, unb rädet’8] 12. Selig iſt der Manu, 

emand auf, fo wird fie ihm der bie Aufechtung er: 

duldet; deun nachdem 
2,34 Mare. 11, 2a f. er bewähret iſt, Fwird 








Sacobi 1. 


er die Krone bestehend 
empfaben, welde Gott 
verheißenbatbenen, bie 
ihn lieb haben. 

* Dffenb. 3,19. F2. Tim. 4,8. 

13. Niemand fage, wenn er 
— = wird, Daß er von Bott| 

t werde. Denn Gott ift 
nicht ein * Verſucher zum Bö⸗ 
fen; er verfuchet niemand, 
* 1. Cor. 10, 13. 

14. Sonbernein jeglicher wird 
— wenn er von ſeiner 
rg Luft gereizet und gelodet 


15. Darnach, wenn bie Luft 
Stnbersie Ci bat „gedient fie die 
Sünde; bie S 
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zu — langſam — 
teben, und » Ian am zum 

PBred. 7, 10. 


20, — je Meniben Zorn 
ee u ‚ was vor Gott 


arum fo * leget ab alle 
— —— und alle Bosheit, 
und nehmt das Wort an mit 
Sanftmuth, das in euch Fge= 
pflanzet ift, welches kann eure 
Seelen felig machen.] 

*Röm.13,12. Col. 3, 8. 
71. Cor. 3, 6. 


am 5. Sonntage nad 
Se Oſtern, —*2 


aber, wenn| 22. Seid aber *Thäter bes 


Hendet Inc gebiert fie] Worts, und nicht * allein, 


Den Zob, * Röm. 6,23. 
“2 am 4. Sonntage na 
( Shen. Gm ge nad 


e. 


herab, von dem Bater 

des Lichte, +beiweldem 

ift feine Beränberung, 

noch Wechſel des Lichts 

und ber Yinfterniß. 

— —— 6. 

18. Er uns * gezenget 

Will das 


19. era — Brüber 
ein jeglicher Meute jet *fehnel! 


damit ihr euch je 
Matth. 7, 21. 
Röm. 2,13. 


— 


und vergifl 


das vollfommne * 
Freiheit, und barimmen | 
ret, und tft nicht ein wer 
licher Hörer, ſondern ein 

Keen die ie +wirb jelig fein 


*c,2,12. 
+ ob. 13, 17. 

26. Sp aber fih jemand un 

ter euch laſſet Dünen, er biene 


506 Jacobi 1. 2, 


fuchen, unb 
unbefledt beha 


Das 2. Eapitel. 
Wahrer Glaube ift ohne Anfehen 
der Perfon, und ermeift fi 

durch Werke. 

1. Lieben Brüver, Haltet 
nicht dafür, daß ber Glaube 
an Jeſum Chriſt, unfern Herrn 
ber Herrlichteit, Anfehung der 
Perſon leide. 

2. Denn fo in eure Verſamm⸗ 
lung fäme ein Mann mit einem 

Toren Stinge und mit einem 

lichen Kleibe, es Täme aber 

au ein Armer in 
u bike füher auf ben, d 

$. Un t ‚ber 

das herrliche Kleid träget, und 

ſprächet zu ihm: Setze bu 

dich ber aufs beſte, 


ar der Welt 


einem un- 


& 


und | der hat auch zeſagt: „Dur f 
Tprächet zu dem Armen: Stehe | nicht töten.” Sp 


welches er ißen Hat benen, 
bie ihn Flieb haben ? 
*1.60r.1,26. +2 Moſ. 20,6. 

6. Ihr aber habt bem Armen 
Unehre gethan. Sind nicht die 
Reihen die, die Gewalt an 
euch Üben, und ziehen euch vor 
Gericht? 


7. Verlaſtern fie nicht den 
guten Namen, Davont ihr ge: 


nennet feib? 


5.Mof. 1,17. c. 16, 19. 

10. Denn *io jemand has 

ganze Geſetz Hält, und fündiget 

an einem, ber ifl’S gan 

ſchuldig. * 8. Mof. 27,2%. 
Matth. 5, 19. 

11. Denn der da : 

„+ Du ſollſt nicht 

of 

bu nun nidt 


i ‚ töbteft aber, bi 
du bort, ober ſetze dich her zu — ſt iſt 


ne — daß ihr ſolch 
4. Is 1 r folgen 
unteslgieh bet euch eier macht, 
unb richtet nach argen Ge⸗ 
danken? 

5. Höret zu, meine lieben 
Brüder! Hat wicht Gott *er- 
wählet bie Armen auf biefer 
Welt, bie am Glauben reich 
find und Erben des Reichs 


ebertreter bes ®& ; 

* 2. Moſ. 20, 13. * di 

12. Alfo redet, und alfo thut, 

als die da ſollen durch's Geſetz 

* der Freiheit gericht * et werden. 
c. l, B. 

Ds: vn —— ein * un⸗ 

armberzig über ben 

gehen, ber nicht Bar igfeit 

getban Bat; und bie ra 


Jacobi 2. 3. 
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—5 rüpmet ng wider das | Glaube — hat an ſei⸗ 


Matth. 5,7. |nen Werten, 


c. 18, 30. 34. 


unb durd bie 
Werte ift der Glaube volllom- 


14. Was hilft's, lieben Brü- | men worden. 


der, To jemand lag, ae 
den Ölauben, und hat 
* die Werte nit? Kann au 


der Ölaube ihn felig machen? zur Ger 


* Matth. 7,26. 


15. So aber ein Bruder oder | heißen. 
*Hloß wäre, und — — 


we 
Dennis bätte ber täglipen Nabe: | der 
run 


g Luc. 3, 11. 
16. Und jemand unter euch 
ſprãche zu ihnen: Gott an 


rathe euch, wärmet euch, und 
fättiget euch; gäbet ihnen aber |b 
nicht, was des Leibes oral 
Rn was hülfe fie das? 

Alſo auch ber Glaub 
rn ex nicht Werte hat, iR 
er tobt an ihm felber. 

18. Aber es möchte jemand | * 
Tagen: Du haft den Glauben, 


19. Du glaubeſt, 
einiger Gott if: dr er — 
— die — 


Nr "eitler 
Glaube ohne € tobt fei? 
31. Iſt nicht Abraham, unfer 
Bater, durch bie Werke gerecht 
mworben, da er * feinen Eohn 
Hast en dem Altar opferte? 
Moſ. 2,9 — 12. 
28. Du fiebeft bu, baß ber 


2 
in me bu gier wiſſen, 
daß terii 


23. Und ift Die Schrift erfüllet, 
bie da * ſpricht: „Abraham 
bat Gott geglaubet, und ift ihm 

— 5* — 
und iſt ein Freund Gottes ge⸗ 
— het x“ Röm.4, a ß 
€ nun, ba 
—— Set 
gerecht ji n urch den 
Glauben allein. 

25. Desjelbigen g bie 
— iſt ſie nicht durch 

— da 
he er "Bohn aufnahm, und 
ließ fie einen anbern Weg 
€, | hinaus? * Ebr. 11,31 f. 

26. —— ich wie ber Leib 
sine —— dt a alſo au 

aube ohne Werke ift 
— * v. 17 


Das 3. Capitel. 
Sünden der Zunge. 
1. ee ot Ih unters 
n jebermann 
—— zu ſein, und wiſſet, baf 
wir — o mehr Urtheil empfa⸗ 


len alle 


Zaum halten. 

3. Siehe, * bie Pferde Halten 
wir in Zäumen, daß fie ung 
gehorchen, und lenken ben gan= 
zen Leib. * Pf. 32, 9. 
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ih fo groß find, und von|ber 
en Winden were 


a werben doch gelenft 
ki —* — wo 


3 Dinge an. Siehe, ein 


* Matth. 15,11. 18. 19. 
7. Denn ale Ratur ber Thiere 
unb ber Bögel 


en g im und find 
ähm von ber melden 


— die Az pe fein 
—e unruhige 
Uebe —— Gifts, 
f. 140, 4 
9. Durch fie Ichen wir Gott, 
ben Bater, und b 
then wir den Menf 
bem * Bilde Gottes er 
* 1. Moſ. 1, 27. 
10. Aus einem Munde 
bet — und Fluchen. Es —868 
nicht, lleben [A es Lan 
11. Quillet 


bitter ? 


fie er ben 


—— — ſuß "und rin 


Jacobi 3. }. 
4, Eiche, die Schiffe, ob fie „9 — — 


kann ** — 
u ik ſalzis u —X afler 


93. Der af — und = 
—— 


15. Denn das iſt 
Weisheit, die von oben herab 
kommt, — irdiſch, menſqh⸗ 
lich und teufeliſch. 

und Zarl 


16. a. wo 
tft, da tft Unordnung und eitel 
8 A 


&= | oben ber ift aufs 
en darnach be 
ihr J—— ————— 


Das 4. Eapitel. 
Schaͤndlichtkeit des Neides. Gm: 
pfehlung der Demuth. Warnung 

— it in weltfichen 

dein. 
a — Streit und 
unter euch? Komms 
tdaher: aus euren Wol⸗ 


Jacobi &. 
abe die ba ftreiten in euren — 
er = 


— — an ee I Hefe Geit, ® un —SE 


und * und gew 


* nämlich d 
mit euren Wollü 
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in Weinen, und 
—— 
vor 
öhen. 


1. Petr. 5, 6. 


em Bruber afterrebet, unb 


r * bittet, und ie — Bruder, der 
el afterr 


daß ihrs theilet das Geſe 
a — — das A 


und ur⸗ 
—E 
ſo ir Hi 


he⸗ ——— 


gr 


oh 
net, geküfker moider den ap?“ 


1.6, 17. 


färtigen, aber ben Demüthigen 

gibt er Gnade.“ * Hiob 22, 29. 
Matth. 23, 12 f. 

7. Sp feid nun Gott unter- 

khämige * wiberftchet dem Teu⸗ 


*Pſ. 18, * A — 2,1. 

12. Es ift ein ieh Geſetz⸗ 
geber, der Tann ſelig machen. 
und verbammen. er bift 
bu, ber bu einen —— 
theileſt? * Mattb. 7,1. 

13. Wohlan, bie *ihr num 
faget: Heute oder mor gen 
wollen wir geben in bie o 
die Stadt, und wollen a 
Aber da liegen, und bantieren 

unb gew 


* Spr. 27,1. 

14. Die * ihr nicht wiffet, 
wa® morgen fein wird. Denn 
was iſt euer Leben? Ein Dampf. 
ifl’8, ber eine kleine Zeit wäb- 
a darnach aber E verigminbet 


fel, fo en er von * Luc. 12, 20. 
9.6, — * Dafitr ihr Ir ai ſolltet: 
8. * N 5 zu le * So ber Herr will, und wir 
nabet er an euc —— leben, wollen wir die⸗ er 
Bi bie ii r das thun. 
—— * Herzen teuich, * Apoft. 18, 21. 
ihr ‚Bantelmütpigen. 16. Nun aber rühmet Ihr euch 


* Sach. 1,3. +3. 1,16. 
9. Seid elend, und 
Leid, und weinet; ener 2 


ER 


in eurem 
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17. Denn * wer ba weiß, 


Gutes zu thun, und thut’s eben Brlbe 


nicht, dem iſt's Sunde. 
* Luc. 12,47. 


Das 5. Eapitel. 
Wider hartherzige Reihe. Gr» 
mahnung zum geduldigen Wars 
ten auf den Herm. Warnung 
vor leihtfinnigem Gchwören. 
Gebet für Kranke. Zurechtiveis 

fung verirrter Brübder. 

1. Wohlan nun, ihr * Rei⸗ 
chen, weinet unb heulet fiber 
euer Elend, das über euch kom⸗ 
men wird! * Spr. 11, 28. 

Luc. 6, 24. 

2. Euer * Reichthum ift ver⸗ 
faulet, eure Kleider finb mot⸗ 
tenfräßig worben. 

* Matth. 6 

3. Euer an Bu Silber ift 
— ihr Roſt wird 

zum Zeugniß ſein, und 
wird euer Fleiſch freſſen wie 
ein Feuer. Ihr habt euch Schãtze 
— una se Tagen. 

4. Siehe, ber * Arbeiter Lo n, 
die euer Land eingeerntet 
ben, und von euch abgebrodien |i 
ift, ber Ichreiet, und das Rufen 
der Ernter ift gekommen vor 
die Ohren bed Herm Zebaoth. 

—— oh Eigeleßet f 
2 abt wo an 
Erden, und eure Vi ge= 
habt, und eure H gewei⸗ 
det als anf einen Schlachttag. 
* Quc. 16, 19. 25. 

6. Ihr habt verurtheilet ben 
Gerechten, und getöbtet, und 
er dat euch nicht wiberftanben. 


Jaecobi 4. 5. 


an 


— 


* ee une 
rbe, ge 
geduldig barliber, bis er em- 
den Morg 
bendregen. 
Ebr. 10, 36. 


9. Genie nicht wiber einan: 
ber, lieben Brüder, auf deß 
ihr nicht verbamımt werden 
ae * her Richter tft vor ver 
Thür * Matth. 24, 33 

10. Nehriet meine Ließer 
Brüder, * zum Exempel be 
Leidens und ber duld tu 
oe, bie au euch 
bab en in dem Namen des Herrn 

* Matth. 5,12. 


11. Siehe, wir preigen felia, 
bie erbuldet haben. Die — 
duld Hiobs habt i 
und Fr Ende bes 
et ; benn ber + Her 

barmher erzig und ein Erdar 
mer. * Siob 1, 21.%: 
+ Pf. 103, 8. 

12. Bor allen Din 
meine Brliber, * ſchw nick 
weber bei ben Simmel, nt 
bei der Erbe, noch mit feiner 
andern Eid. Es fei aber eu: 

12 
auf 
ihr nicht in —& fallet. | 

* Matth. 5,36 f. 
13. * Leidet jemand untet 


| 


Epiftel Zudä. 


ige nn — ift jemand gutes 17. 
er finge + Palmen. glei wie wir; 


50.15 + 6ol. 3, 16. 
Er 


emeine, und Lafle fie 
fi beten, unb *jalben mit 
Del in dem Namen bes et 
* Mare. 6, 13. 
15. Und ba8 * Gebet bes 
Glaubens wird dem Kranken 
belfen, — der wird ihn 


e Yu 
* 21.30, 3 


dern feine Sünden, und betet 
für einander, daß ihr geſund 
werdet. * Des Gerechten 
Gebetvermagviehwenn 
es ernſtlich iſt. * Pf. 148,18. 


Bil 


Elias war ein Menſch 
und er betete 


Gebet, bag es nicht regnen 


ha jemand Tranf, ber | follte; und *es regnete nicht 
a fih bie Helteften von u Erden drei Fahre und ſechs 


* Luc. 4, 25 f. 
18. Und er * hetete abermal, 
und ber Himmel gab ben Re- 
en, * die Erbe brachte ihre 
* 1. Kön. 18,42. 
19. Kleben Brüder, ſo jemand 
unter euch irren würde von ber 
ae en und jemanb be- 


30. Der fol wiflen, daß wer 
den Sünder befebret hat von 
bem Irrthum feines Weges, 
der bat einer Seele vom Tode 


m: 


geholfen, und wird bedecken bie 


enge ber Sünben. 


Die Epiftel S. Judũ. 





wunſch. 
ubas, ein Knecht Jeſu 
ort ‚aber ein * Bruder Ai 
Sacobus ben Berufenen, bie 
da — *2*— find in Sott, dem 


ben — * 


et, der einmal 
ergeben iſt. 
Phil. 1,27. 1. Tim. 1, 18. 


4. Denn es find etliche Men⸗ 


und behalten in Jeſu (en neben eingeſchlichen, von 
rieben 


* Matth. 13,55.|denen vor Zeiten g 


Rue. 6, 16. 


2. Gott gebe euch vielSarmher⸗ — 


u folcher ae he find 
ottloje, und ziehen bie 


zigfeit und Frieden und Liebel Gnade unfere Gottes auf 


* Epiſtel Juda. 


läftern, de 
Got und unfern Herrn Jeſum | fie + von —— * fie 
Chriſt, den einigen Herrſcher. aber natürlich erkennen, wie 
* it. 1,16. bie unvernünftigen Thiere, da⸗ 
5. Ich will euch aber erinnern, | rinnen verberben fie. 
bie ihr r dies nl ee at * 2, Petr. 2, 12. 
11. Weh ihnen! denn 
* en ha zu zum —* en Sage eg * Reine, Re = 
* brachte er um, bie ba nicht 
glaubeten. *4. Moſ. 14,35.| + Bileam um Geniehes willen, 
1. Cor. 10,8. und kommen um in ben ** Auf- 
6. Auch * Bi: — 9 — —— ruhr Korade. 
* 1J. — st. Dffenb. 2, 14f. 
— verliehen ihre Behaus ** 4. Mof. H 1.31 E j 


ung, bat er gs * 12. Dieſe — pra en 


richte des gro Bei euren 2 
et 
2. Betr. 2, 4. bem Winde umaetri — 


7. Wie auch * Sodom und Ax 


— und die umli 
Staãbte, bie gleicher Welle wie wie erftorben, und —e— 


dieſe ausgehuret haben, 16. Wilde Wellen bes Meers 
nach en ge-|bie ihre eigne Schande aus- 
gamgen find, zum Gel eg ten IR Sterne Et 


bas Dunkel 
en ——— der gi ernig in Ewigkeit. 
*1.Mof. 19, 21.2 f. 14. Es dat aber auch von je 


8. Desfelbigen gleichen finb | den | geweifaget * Heuoch, 
auch — — räumer, bie bas | fiebente von Abam, „an ee 
echo befleden, *bie Herr=|Iproden: „Siehe, ber 
\chaften aber verachten, und fommt mit vielen taufenb 
die Majeftäten Iäftern. ligen, *1. Moſ. 5, * 
* 2. Mof. 22, 28. 2.Betr.2,10.11.| 15. Gericht * zu — üßer 
9. * Michael aber, ber Erge|alle, unb zu ftrafen alle ihre 
engel, ba er mit den Teufel Sottlofen um alle Werte ihres 
gone, und mit ihm rebete | gottlojen Wandels, da nrit fie 
er bem Leichnam Mofes, gottlos geweſen find, und an 
Si er das are — alle das Sale das bie 
nicht fällen, ſondern Re Sünder wiber ihn F 
—* — — t haben.“ * Matth. 25, 31. 
* Dan. 12, 1. Sach. 8,2 + Matth. 12, 36. 
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16. Dieſe murmeln und kla⸗ 21. Und behaltet euch in ber 


en immerdar, die ipren Liebe Sottes ee 
Lüften wanbeln; en ihr | bie Barmer keit — 
u 


Mund redet ſto yo re riſti zum einigen 
achten das kan er Berfon | Leben. * 1, Cor. 1,7. 
as es willen. ct, 17,10.| 22. Und Baltet biefen Unter⸗ 


aber, meine Lieben, — daß ihr euch etlicher er⸗ 
— euch ber Worte, dieb 


a > 2 Etliche aber mit t 
——ã end, *felig —— Pr 


het Da fie Ben nal daß * —— — 
zu 

Spötter jr bie — 5 * Amos 4,11. Sach. 3, 2. 
ei 2 bes en| NAöm, 11,14. Jac. 5, 19. 20 
Wefens wandeln ef. 64, 6 


Heiligen Geiſt, unb betet, aller Ewigteit] Amen. 
*9.3. Col. 1, B. c: 2,7. — 16, 27. 1.Zim. 1,17. 


Die Offenbarung S. Sohannis des 
Theologen. 


Das 1. Eapitel. gegeben hat, feinen Knechten 
Aufichrift des Buchs; Ermuntes zu zeigen, was in ber Klirge 
zung, es zu leſen. Zuſchrift an |geii foll; und ei fie ge= 
die fieben aſtatiſchen Gemeinden ; | beutet, und gefanb ——— * 
Erſcheinung des verklaͤrten Men. neu Engel zu feinem 

{chenfofmes. Geheimniß der fie | Johannes, * Joh. 
en und Leuchter. 2.19, 22,67. 
bie Offen g Der be Hat * das 
Iefu hei, bie ihm *Gott aber Gute and das Zeugniß 
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von ar Eprifto, nn age fprigt der Herr, der ba if, 


6, 9. 


und ber dba war, und berta 


Er elig iſt, 2 * lieſet um ber Amãch 


und bie da hören b 
der W 


e Worte 


1. Petr. 4, 1. & 

4. * den fleben Ge⸗ 
meinen in Aften: Gnade fellp 
mit euch, und Friede von bem, 
"ber da if, unb ber ba war, 
umd der ba Tommt, und von 


*2.Mof. 3, 14. Gbr. 13, 8, 
+2%ef. 11,2. 

5. Und von Jeſu Ehrifte, wel⸗ 
cher iſt ber treue * Zeuge und 
+ Erfigeborne von den Todten 
und ber Fürft ber Kön rige auf 
Erben; ber uns. ** geliebet 
und +r gewaſchen von den S 
den mit feinem Blut, 

*c.3.14. FApof. 26,2 f. 
** Bal.2,20. FF Ebr. 9, 14 f. 
6. Und * hat uus zu ne 

und Prieftern gemacht vor 

unb been Vater; —— 
ſei Chre und Gewalt von Ewig⸗ 
keit zu ul Amen. 

— 5,10. 1. Petr. 2, 8. 0. 

7. Siehe, er kommt mit ben 
Motten, und es werben ihn 
* joe alle Augen, und bie ihn 

ochen haben; umb werben 

a alle Geichledhter ber 

.Ya, Amen. 

£ — 12, 10. Joh. 19, 37. 

8. Ich * Bin bas A und das 
O, ber Anfang und das Ende, 


22,13. Ief. 41,4. €. 44,6. 
c. 48, 12, 
9. Ich Johannes, ber aus 
euer Bruder und * Mitgenoñ 
an ber Trübſal unb um 
Reich und an ber Geduld Icı 
sy — in der — 


3.8 Gottes willen und id 
Zeugniſſes Chriſti. 


Röm. 8, 17. 


10. Ich war im Geift an bet 


Zag, unb hörete hinter 
mir * eine große — als 
einer Poſaune, * v. 15. 

11. Die en x*Ich Din das 


e und der 
— * was du fieheft, tut 


—— ein Bud, und fen: 


12. Unb “ as mich urt. 
zu ſehen nad) der Stimme, ti: 


mit mir redete. Und afs iii 
mic wandte, ſahe ich ſieben 


güldne Leuchter, 

13. Unb *mitten unter tur 
fieben Leuchtern einen, ber ca: 
Feines Menfgen Sohn glei. 
der war angethan mit eine: 
langen Gewand, und Begür:.: 
um bie Bruſt mit einem gült 
nen Gürtel. ey. 

+ Hefel. 1, 26. 
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GE Gun a in 
2 cine Mugen sie. eine ine | Zaren, „Eiera, Fenamut 
Dei —— as im Ofen Sem alte 1. — dem > e der Ge⸗ 
oem — — — wie gro — —— — Das 


art, qweifhneibig — 
die belle Sonne. und vaß du bie Böfen wicht 
17. Unb als eig n fahe, fiel] uanen Lamıft; mb haft *ver- 
ih zum feinen als ein| «at bie, fo ba fagen, fie ſelen 
— ee ee ra 
zn: Om te bi) m |, Jan fen 
bin e und ber Le — 
18. Und der * Lebendige en. en Soc, Fa 


R Gebulb, und um meines 
war tobt; und fiebe, mens willen arheiteft bu, und 
lebenbig von Ewigkeit zu E “| Hift * nicht müde worden. 
feit, und habe bie Sch — * Qal. 6,9. Ebr. 12,5. 12. 16. 
Höhe und — 4. Aber ich habe wiber vich, 


daß du bie erfte Liebe verläffeft. 
19. * Schreibe, was du gefe- De wovon du gefal- 
hen haft, und was ba ift, und ven bift, und thu Buße, un 
WEIT sEImegEn [ON da 3thu bie exften Werke Bu cher 
nit, werbe ich dir Toınmen 
20. Das Gefeimniß ber fies | bald, und einen Reuchter weg⸗ 
ben Sterne, die du gefehen Roßen von — er Stätte, wo 
Haft in meiner rechten Kann, ;0= ie nicht Buße thuſt. 

—— Fan bu, daß bu 
ter. Die fieben Sterne find bie Werte ber * Nicolaiten 
* Engel ber fieben Gemeinen, thaffef, welche ich auch haſſe. 
und bie fieben Leuchter, bie bu v.15. F Pf. 139, 21. 


en. egal. 2,7. Monet: & Be — bent 


516 Dffenb. Johannis 2, 
Em —— dar Im Be — auch in den — in 


a: 11,15. 
Engel 


Letzte, der tobt war, und iſt die *an ber Lehre Bilear 
12.34 beit beine Gerke unb Mergerniß — 
wei ge 
deine al unb beine Ar⸗vor ael, zu 
(du bift aber veich,) und eſſen Götenopfer, und Hm 
bie Läfterung von benen, * bie 3,2 
jagen, fie find Juden, undb| c. 31, 16. 2.'Betr. 2, 18. 16. 


ud. v. 11. 

Eike - du * wirſt. das ha — "6. 
e 

fen, auf — nn — krie 


an ben Si u wilt| 17. Wer O ER gl en 
ib bir bie Keone des|was Ei —— 
Lebens geben. — der 
* Matth. 10, 28. re er will ih zu e en geben non ben 


11. Wer unb wi 
was = GR va Oman ihm geben einen weißen Et 


ee überwindet, dem und auf bem ein ein 

Tein Leib gefejchen won bem neuen Ramen wel 

12. (1 cn am Engel ber Be — Ion, 
m 

— chreibe: 18. — ber &: 


— — zu Thyatir Sin 
— SENT en get ber E Sohn ottes 
er "36 weh wie flaumen —— Füge Lk 
13 u amım er 

und wo bu wohneft, da bes | wie Meffing: R 
*Satanı & Inne ER *c.1,14. c.19, 12. 

an meinem Namen, ım weiß beine erte ur: 

meinen Ölauben nicht — bee Liebe und deinen Ti” 
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und deinen Glauben und beinel@npe, *bem will ih Macht 
Geduld, und daß bu je Tänger geben, über die Heiben; 
je — thufi. *Pſ. 8. Pf. 40, 15. 

20. er * ich habe ein Klei⸗— 27. Und er ſoll *fie weiten 
nes — — Daß du Läffeft | mit einer eifernen Aut 
das Weib ehel, bie ba |wie eines Töpfers @efäße fon 
fpricht, fie A e Peophetin, er fie Taeriämeißen, 

lehren, und verführen *c.12,5. FPf. 18,39. 
sinechte, Hurerei au — 28. Wie *ip Yon meinem 
unb Seenopfer fer zu eſen Bater empfangen Babe; und 
+1. Kon. 16, 31. nm geben ben Worgen- 
21. Hnd ie babe * Luc. 22, 20. 

uße er 


ba üte an 
Hi ir — hama und fiet | — Geiſt den * 
** — ns I ne — Das 3. Capitel. 
Send 


ein 
die rg Borfieher und‘ Gemeinen zu 
roße — fer De fe fe mi Sardes, Philadelphia und Lao⸗ 
Buße thun —3— > die 
1. Und dem Engel ber Ge⸗ 
23. und ihre Kinder will ich — Sarbes ſoᷣͤreibe: Das 
zu Tod fchlagen. — ſollen ſagetn, * die deiker Gottes 
erfenuen Gem daß Fund die fieben Sterne: 
ich bin, ber bie Slieren und ch weil beine Werke; benn 
Herzen erforfget; und werde du haft dar Mamen, baß bu 
= einem jeglichen unter | yegejt, und difi tobt. *c. 1,16. 


nad euern en. * 
——*88 2. = nt und 


AH 
und bie nicht erfannt ke Acer 8. ee , wie du 
Tiefen bes Sataıts (als fie ſa⸗ — und gehöret h 
gen): Ich will nicht auf euch — De a u & 
——— So —— wachen, 
25. Doch * was ihr habt, da8 * werde ich über bich Tonımen 
baltet, bis daß ih fomme. wie ein Dieb, und 

"3,11. wifien, welche Stunde ih über 
26. Und wer ba überwindet, | dich foınmen werbe. - 
und hält meine Werke bis an’g *1. The. 5, 2f. 
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4. Du Ramen| 10. Dieweil bu Haft behalten 
u — Sie mit ve Kiel» | bas Wort meiner 8 will 
befubelt haben; und Relig ih aud — Behalten nor be 
werben wit mie wanbeln in| Stunde ber Berſuchung, bie 
* weißen Kleidern; benn fie kommen wirb liber ber ganzen 
} *c,4,4 |Welt Kreis, zu verfuchen, biz 


werben, unb ich werbe feinen |balte, was du ‚ baß mie: 
Namen nicht austilgen aus | manb beine Krone nehme. 
* dem Buch bes Lebens, und ich *e.1,3. c.2,5. 


€ une, Sat, ber hör Be —— 
ren oll nicht m 
een en —* 


—5 Ge⸗den Namen — neuen Gern. 
— — 2 — ia Karen: lem, ber Stabt meines Gottes, 
— eilige, der die vom Himmel ieder 

ae *bat ben kommt, von meinem Gott, nn: 
Senn el ib8, der aufthut, | F meinen Namen, ben neuen. 
und niemand aufegleußet; ver) *e.2,7.11.17. Fe. 14,1 
zufäleußet, und niemanb aufs| 18. Wer Ohren Kat, ver 
ihut: * Hiob 12, Be Jef. 22,22. | höre, was ber Geift den Ge⸗ 
8. Ih "weiß beine Werke. — ſaget. 


ein Kraft, und und wa A 
—— behalten, * —1— — 


Satanas Schule, bie da wa 9. 
agen, *fie find Juden, und Fri el aber Tau bif, 
8 nit, fonbern unb weber Talt noch warm 


Dffenb. Johannis 3. 4. 


ıicht, bag bu bift elend und 

tinımerlid, arm, blinb unb 

bloß. * Hoſ. 12,9. 
1. Cor. 4, 8. 


und nicht offenbaret werde bie 
Schande deiner Blöße; 
falbe beine Augen mit Augen⸗ 
falbe, daß du jehen 
* 1. Petr. 1, 7. F Dffenb. 16, 15. 
19. Welche *ich lieb ha⸗ 
be, die ſtrafe und züd- 
tige id. So fei mm dei 
und thu Buße. *Hiobs, 17. 


Spr. 3,12. Eir. 2,1. 1.Cor.11, 32. | 


Ebr. 12, 6. 
20. Siehe, ich ſtehe vor 
ver Thür, unb *klopfe 
an. So jemand meine 
Stinme Hören wirb, 
unb bie Thür aufthun, 
zu dem werde id ein- 
geben, unb bas Abend⸗ 
mahl mit ihm halten, 
unb er mit mir. 
* Hohel.5,2. Luc. 12, 36. 
+ 305.14, 2. 
21. Wer überwindet, dem 
“will ih geben, mit mir au 
meinem Stuhl zu fitzen, wie 
ich überwunden und bin 
effen mit meinem Bater auf 
einem & 


* Matth. 19, 28. 
32. Wer Obren bat, ber höre, 
— FR ven Gemeinen 
age 


Himmel; und bie * 
uft, | me, bie ich gehöret Hatte mit 


und 
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Dos 4. Eapitel. 
Johannes flieht eine Offenbarung 
ber Majeſtät Gottes und die 
feierliche Anbetung vor feinem 

BE won 
1. Darnad fa} 
eine Thür war I Big 
e Stim⸗ 


mir reben a 


eine Poſaun 
und |bie ſprach: Steig her, ich oil 


bir zeigen, was nad biefem 
geicheben fol. * c. 1, 10. 
2, Und alſobald war ich im 
Geiſt. Und fiehe, ein Stuhl 
mar gefegt im Himmel, und 
auf bem Stuhl faß einer. 
3. Unb *ber ba faß, war 
leich anzufehen wie ber Stein 
‚Jaspıs und Sarbis; und ein 
Regenbogen warum ben Stußl, 
gleich anzufehen wie ein Sma= 
ragb. * Hefel. 1, 26. 
4. Unb um den Stuhl waren 
vier und mandig Stühle, und 
auf ben Stühlen faßen * vier 
imanzig Weltefte, mit 
meißen Kleidern — und 
hatten auf ihren Häuptern gül⸗ 
bene Bauen. Stuhl 11, 16. 
5. Und von bem giengen 
aus *Bli e Donner un Stim- 
mein; und fieben Yadeln mit 


f | Feuer brannten vor bem Stuhl, 


welches find die ſieben Geifter 

Hottes. *Cc. 11, 19. Sad. 4, 2, 
ö. Und vor dem Stuhl war 

* ein aläfern Meer, gleich dem 

Aryſtall, und mitten im Stuhl 

unb um ben Stuhl vier Thiere, 

vol Yugen vorne und binten. 

c. 18,2. 
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. Nab das erſte Thier 


eilig ift Gott, der Herr, ber mand wilrdig ward 
mächtige, bee ba war, undb|ba® Buch aufzuthun, umb zu 
ber ba tft, und der ba Tommt. leſen, noch beein zu fehen. 

* Jeſ. 6,3. Unb einer von ben Aelte 


f 
da lebet von Ewigkeit an Ewig⸗ | @efi t Juba, bie zel 
| gteit zu Ewig — + e 


keit, 
10. Fielen bie vier und zwan⸗ |umb zu brechen feine fieben 
— Aelteſten vor den, der auf Siegel. 1. Mof. FAR 1. 
m Stuhl faß, und beteten an + Je 11,1.10 
ben, * ber ba lebet von Ewi 6 Und 


u Etwigfeit, unb warfen mitten im Stußl unb ben wier 


und find gefchaffen. das Buch aus der rechten San: 
z | pen 

Das 5. Cavitel. — Der al vom Gin tab | 

Das Lamm empfängt das mit| 8. Und ba es das Buch nabm. 


bes, * ber auf bem Tiflen vor das Lamm, umb Bat 
ſaß, ein Bu, Foeldrieben|ten ein jeglicher Harfen un) 
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gütbne Schalen voll Ytänd- Das 6. Enpitel. 
ug find Die Gebete Gröffnung derfech® erften Siegel. 
5. Yan Tale ei amt 8i, 1. Und id jahe, daß das 
und ſprachen: Da bift wirbig, Lamm ber ehe 

aulhun feine Gtegel; beun ba |Zpiere eine® fagen nie wit 
dir eh einer 


und um bie Nelteften ber; umnb | und flebe zul *c.4, 7. 

*ihre Zahl war viel taufend⸗ 4. Und es gieng heraus ein 
mal taufend; *Dan. 7,10. janber Pferb, das war Kroth; 

12. Unb — ———— unb dem, ber drauf ſaß, warb 
Stimme: L 


amm, das gegeben, ben Fried 
würget ift, iſt würbig, gu neh men von ber = ie . 
men Kra Reichthum umb | fie fich F unter r⸗ 


13. Und alle Eveatur, bie 
Himmel ift und auf Erden 
unter der Erde und im M 
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‚ein ſchwarz ; 
——— — hatte eine 
in feiner Sand, *e. 4,7. 
rte eine Stimme 
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gen: Amen. Und 
zwanzig Aelteſten fielen 
und beteten an ben, ber 
lebet von Ewigkeit zu Cw 
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7. Und ba €8 bas vierte Sie⸗ | fefiwarz wie ein Sad, 
gel en e ich Die Stim⸗ us ber en mus —* 
bes vierten Thiers ſagen: Blut; 
* 37 — und fiehe, mel fen as ie@ — 
€ 
ein fabl Pferd; und ber drauf | wie ein aum feine eine Si 


Und ihnenw —— ‚| 14. Und ber Himmel * ent⸗ 
i auf wich wie ein — Buch; 

et ER und alle Berge und Inſeln 
er unb mit bem Zob und | wurben bewegt aus ihren Der- 
553. —— — tern; *Pſf. 102, 77. Ebr. 1,11. 


= 
4 
95; 
8: 
T: 


berer, die 
würget waren um bed Worts | Knedhte und alle Freien ver⸗ 


) = 

err u Heifiger und Bahe- Dem’ Ang chte es, — 
aftiger, fwie lange dem fitzt, und vor bem 
du nicht unfer Blut | Zorn bes Lamm 
on denen, bie anf Luc. 23, 30 f 
wohnen? — * Euc. 18,7. Ei — — En 

‚17. oße es Tn8 
1. Unb ifnen wıbe g s unb iver Tan 5 j 
einem jeglichen 
Kleid, ——— Das 7. — 


nen 
Iast, daß fie —— noch —— Die 164000 Berfiegelten aus Js⸗ 
Heine ‚Zeit, His daß vollends rael und eine große Schaar von 
dazu kamen ihre Mitknechte und Erlöften aus allen Nationen. 
Brüber, die en ‚la wien noch | Herrliche — ihrer Se⸗ 


1. —— fee ich vier 
12. und ie fahe, daß es das Fr ige benvier Echen 
Siegel aufthat, und der Erbe, bie bielten bie vier 

da warb ein großes Erd⸗ Winde ber Erbe, auf baß Fein 
beben, und die Sonne warb | Winb über bie Erde bliefe, 


Dffenb. JZohnunis 7. 
Ge IUf tau⸗ 
noch über ee ee 


noch über das Meer, 
einigen Baum. 


(Gpiftel af u. aller Hei⸗ 


= Und ich fahe einen andern 

ngel auffteigen von ber Sonne 

—— der hatte das — 
lebenbigen Gottes, umb 

* — ed Stimme zu 

vier En, welchen ge 

— en if, * —** die 


Ass une 


bie — bis * daß wir 
egeln b te unjers 
Gottes an ifren & 

* 2. Mof. 12,23. Heſek. 9,4 

4. Und ich hörete bie Se 
derer, bie elt 

undert und v 


von 
a 


6. ua 20 


— —5 — Be von | — 


en 


Eiern Ray kaufenb 
era 


6. ER dem 

— 
—* ——— 
————— Dianafie zwölf | wei 
7. Bon bem ee chlechte — 
ea Kr Kr 
taufenb verflegelt; von bem 


lechtern der tefter 
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8. Bon dem Geſchlechte Se⸗ 
Sulon zwölf — verfiegelt; 
von dem Ss „ofen 
elt; 
Tann 


* sl Geldien 
e 
alt taufend verfiegelt. 
Darnach 


ſahe und 

fe, ei eine große! Schaar, welche 
niemanb zählen Tonnte, aus 

allen Heiben unb Völkern und 
Sp ‚vor dem Stuhl ſte⸗ 
bend und dor dem ben Sie an⸗ 


Hänben, 


1. 

10.Schrieen mit großer Stim- 

me, und ſprachen: Heil fei dem, 

ber auf dem Stuhl fitzt, un⸗ 
fern Gott, und dem Lamm! 

11. Und alle —— nden 


Angeſicht, und beteten 


Kelieften 

Nimir: Wer find biefe, — 
weißen K angeihan ? und 

woher And Res 


14. > 


——— zu Se —* 


die gekommen finb aus großer 


52% 
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Kiei= | beraller 
—— und haben ihre — rt 


baben ifre |nen Witar vo 
— en, — rim Blut 
des Lammes. * Joh. 21. 18.1 4. Und ber Rauch bes ⸗ 
+ Ebr. 9, 14. werts vom Gebet ber Heiligen 
15. Darum find fie vor bem auf von ber Hand des 
Stuhl Gottes, und dienen ihm Gott. 


Be wirb iiber 
. Sie *wirb 


Hige; 
*2ef.49,10. + Pf. 121,6. 
17. Denn * das Lamm mit- 
ten im Stuhl wird fie weiden, 
und Fleiten zu ben Iebenbigen 
Wafl und ** Gott 


erdrunnen, 
wird abteiichen. alle Thränen 
von ihren Augen. 
*c,5,6. 7Pi.23,2. *c. 21, 4. 
Jeſ. 25,8. 


Das 8. Capitel. 
Eröffnung des ſiebenten Siegels. 
Sieben Poſaunen. Die erſte bis 

vierte. Das dreifache Wehe. 
1. Und ba es das fiebente 
“ei aufthat, 


Stunde 
4, 7. Hab. 2, 20. 


i vor 
Tag und Nacht in feinem Tem⸗6. Unb ber nahm das 
—— u Raͤuchfaß, Pau — 


die er re 


6. Und bie Gießen Engel mit 

a aunen hatten fich 
pe 
97. Und ker poſau⸗ 
Se 
er, 
l ble Erbes und das 
Bäume ver: 


8. Unb ber andre Engel po⸗ 
faunetes und es fuhr wie ein 
großer Berg mit euer bren⸗ 

nd ins Meer; und das dritte 


er Schiffe wurden verberbet. 


e bie fieben| 10. Und ber britte Engel po- 


l, die ba Gott, 
— — af 
— 


— 


Dffenb. Johannis 8.9. 
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Theil der Waller warb Wer⸗ ag warb Macht gegeben, wie 


mut; und viel Menſchen flar- | die 


— auf Erden 


ben von den Waflern, daß fie Rate 


erg fo Bitter worben. 
Unb ber vierte (Engel 


und bie ae bes en glei⸗ 


h 
— benen, bie auf rei |*r 
ae vor ben andern Stim⸗ 
der Poſaune ber drei 


Engel, bie noch pofaumen ſol⸗ 
in] *c.9,12. 
Das 9. Eapitel. 


Die fünfte und fehäte Pofaune 


mit dem erften und zweiten Weh. 


1. Und der ae Engel po⸗ 
und ich fahe einen 
; gefallen vom Himmel 
auf bie ‚umb ihm warb 
— Schlüuſſel — des 


2. Und eg weg ben Brummen 
des rg $ — iens 
auf ein Rauch aus 
nen wie —ã eines gro⸗ 
ßen Ofens; umb es warb ver⸗ 
finſtert bie Sonne und bie Saft | Die 
von bem Rauch des Brunnend 

3. Und aus bem Rauch famen 
Henfäredien auf Die Erde; und 


— 


5. Und — gegeben, 
a fie — Yung fon» 
* —2 Qua — 

eine Qual —— 


re Tagen 


— 


werden ge schen 
nen fliehen. 


ber Zob wird — 


* Joel 2,4. 

8. Und Hatten Haare wie Wei- 
berhaare, und * ihre Zähne 
waren wie ber Löwen; 

* Joel 1,6. 

Und hatten Panzer wie 
2| ciferne Panzer, und bas Raſ⸗ 
fein ihrer F et wie da⸗ Rat 
fein an pen Wagen vieler Roſſe, 

die in den — lau 


10. Und hatten Schwänze 
gleich den Scorpionen, und 
und|es waren Stachel an ‚ihren 
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a — — — — — — — — 
Schwangen; und ihre Macht | Menfchen, von bem Fener und 
war y Befeibigen bie Men | Raudy und Schwefel, ber ans 
nf Monden lang. Munde ng! 

11. Und hatten über fich einen | 19. Denn ihre Macht war 
König, ben Engel des Abe |in ihrem Munde; — 








— ſechote Engel 
13. gel po⸗ 
faunete; und ich börte eine 
Stimme aus ben wier Eden 
des gülnnen Altars vor Gott, 
14. Die ſprach zu dem a 
ten el, ber bie Poſaune 
hatte: Löſe anf die vier Engel, 
unben an bem großen Waf- 
erſtrom Euphrat. j 
15. Und es wurben bie vier 
Engel los, bie bereit waren 
auf eine Stunbe und auf einen 
Tag und auf einen Monden 
und anf ein Jahr, daß fie 
töbteten bas britte Theil ber 


Menichen. 

16. Und bie Zahl bes reifigen 
Zeuges war viel tanfenbmal 
— und ich hörte ihre 


ahl. 

17. Und alſo fahe ich bie Rofſe 
im Gefichte, und bie brauf ſa⸗ 
fen, daß fle hatten feurige und 
gelbe und ſchwefelichte Panzer ; 
und bie Häupter ber Roffe wie 
bie Häupter der Löwen; und 
aus ihrem Munde gieng Yeuer 
und Rauch und Schwefel. 

18. Bon biefen dreien warb 
ertödtet das dritte Theil ber 


thaten 
änbe, d icht anbeteten 
—— — 


bie Teufe 


- 


* ' = 


weber feben, noch ‚no 
wanbeln Tönnen; 
* c. 16, 11. 21. + Pf. 106, 37. 
Pſ. 1185, 4. BE. 138, 15. 
21. Die auch nicht Buße tha⸗ 
ten für ihre Morde, Zauberei, 
Hurerei und Dh 


Das 10. Eapitel. 
Der Engel mit dem Buch, das 
Sohannes veriählingt. Die fteben 
Donner. 


1. Unbd ich ſahe einen anbern 


+ein Regenbogen auf feinem 
Haupt, und fein is wie 
die Sonne, und feine Füße wi: 
bie fyeuerpfeiler; 
*c5,2 Fc.43. 

2. Unb er hatte *im feiner 
Hand ein Büchlein aufgetban; 
und er fegte jeinen rechten Fuß 
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= das Meer und ben linken von ber Hanb bes Engels, der 
auf bie Erbe; *c.5,1. jauf dem Meer unb auf ber 
3. Unb er fehrie mit großer | Erbe flchet. *6.2 

Stimme, * wie ein Löwe brul⸗9. Und ich gieng bin zum Engel, 
let; und da er ſchrie, redeten er u ihn?! Gib mir 
fieben Donner ihre Stimmen. |bas Büdlein. And er frac 


* Jer. 25, 30. u mir: 
4. Und ba bie fieben Bonner (Sting; und es wird bich im 


örte ich eine vom wie Honig. *Heſek 3, 1 - 3. 
immel fagen zu mir: * Ber- | 10. Und ich nahm das Bü 
fiegle, was bie fieben Don⸗ |lein von der Hand bes Engels, 
ner gerebet haben; biejelbigen /und verfchlang’®; und es war 
Schreibe nicht. in meinem Munde wie 
#Dan.8,26. e.12,4.9. onig; und ba idh’s 
gel, ben ih immte 


grimm 8 im 


em . 
auf ber Erbe, —— feine Sand | 11. Und er ſprach zu mir: 
auf gen Himmel, . 
*1. Moſ. 16, 29. ben Bölfern und Heiden und 

6. Und *ichwur bei dem Les | Sprachen ımb vielen Koönigen. 
bendigen von Ewigkeit zu Ewig⸗ .1. v. 1. Und es warb 
keit, der den Himme e mir ein Rohr gegeben, einem 
fen Bat, und was barinnen iſt, Stecken gleich, und ſprach: 
und die Erbe, und was barin- | Stehe auf ‚und miß ben Tem⸗ 
nen ift, unb das Meer, und | pel Gottes und den Altar, und 
was darinnen ift, daß hinfort | die darinnen anbeten. 

feine Zeit mehr fein foll; 3. Aber den Vorhof anßer⸗ 
* 35. Mof. 32, 40. halb des 18 hinaus, 
7. N erkenne und miß ihn nicht, denn er ift 
Stimme bes * fiebenten Engels, | den en gegeben; ımb bie 
wenn er pofaunen wird, fo folli heilige Stabt werben fie zer⸗ 
vollendet werben das 7 &e= | treten * zwei und vierzig Mon⸗ 


Heimniß Gottes, Bi er bat| ven. #c.18,5. 
ae Knechten, mas 11, Gapitel. 


*c.11,15. +1.Gor. 15,51. |Meflung des Tempels Gottes. 

8. Und ich hörte eine Stimme | Zwei Zeugen getödtet und mies 
vom Himmel abermal mit mir der lebendig. 
reben, und fagen: Gebe hin,| 3. Und ich will meine zween 
nimm das "offene Büch Zeugen geben, und fie jollen 


—— Johannis 11. — 


“Diele be | 
bäume und zwo Yadeln, ſte⸗ 


ae ten 


* Sad). 


. Dief t, "ben 
— 


3 und 


12. Und fie höreten eine Be 
Stimme vom Himmel 
gen: Eiger herauf! nd 


t über bas Wafler, dem Himmel 
Füge in Blut, —3 —— und e8 fahen 


bie Erbe mit allerlei 
bo fie wollen. 
1. 


lage, | fie ihre Feinde. 


13, Und zu berfelben — 


Kön. 17,1. x 2. Moſ. 7. 10. 20. | ward ein groß Erbbeben 


7. Und wenn fie ihr Zeugn 


„13,1. Fe. 13, 7. 
8. Und deichname werben 


ba a unfer Herr gelvenzig 


*c.18,10. Luc. 13, 34. 


ig das achte ei ber Stabt Re 
‚fo wird Wo und wurden 


ertödtet 
ER tanfenb Re 


Das 12. Eapitel. 


et if. Die fiebente Pofaune. Das Weib. 


mit der Sonne bekleidet, und 


9. Und e8 werben ihre Leich⸗ der Drache. Streit Migari 


—— von ben Bann 
Een unb einen 


mit demielben. 
15. Und der fiebente — 


poſaunte. Und es wurden 
ihre gen; 68 tm Nee bie * 


Dffenb. Johannis 12. 


Chriſtus werben, unb er wirb |nöthen, und hatte * große Dual 


regieren von Ewigleit zu Eiwig- | zur 


feit. * Dan. 2,44. c.7,27. 
16. Und die * vier und zwan⸗ 
zig Aelte 
Ir ien faßen, fielen a 

r Angeficht, und hetete eten Goti 
*X Cc. 4, 4. 10. 


eſten, die vor Gott auf ein großer, rother 


Geburt * Mi. 4, 10. 
3. Und es erſchien ein ander 
Zeichen im Himmel En 1% 
e, ber 
— — fieben Häupter und zehn 
Örner und auf feinen Häup- 
eben Kronen; 


7. Und ſprachen: Wir dan⸗ — Im kin Schwanz 308 den 


fen bir, 


err, allmächtiger | dritten Theil der Sterne, und 


Gott, der bu biſt, und wareft, *— fie auf die Erde. Und der 


und künftig biſt, daß du haſt 


und 


— deine große Kraft, — ſollte 


Drache trat vor das Weib, die 
„auf daß, wenn 


oren hätte, er ihr 


18. Und bie Heiben find zor⸗ fräße. 


nig worden, und es ift gelom- 
men * dein Zorn und bie Zeit 
ver Todten, zu richten, und 
zu geben ben Lohn beinen Knech⸗ 
zen, ben Propheten, und ben 


Heiligen und denen, bie deinen | Stuhl. 


Namen fürchten, ben Kleinen 
und Großen, und zu nerber- 
ben, bie die Erbe verberbet 


5. Unb fie gebar einen Sohn, 
Knäblein, ber alle Heiden 
olite weiden * mit ber eifernen 
. Unb ihr Si 

dt zu Go 


. Und das en * mild in 
ie Wilfte, da fie bat einen 
Ort, bereitet von Gott, daß 


haben. *c.6,16.17. |fie dafelöft ernähret würbe 
19. Unb *ber —* ©ot= | ttaufenb zwei humdert und 
— warb auf m 2 jechzig Tage. * Matth. 2, 13. 
en ; — ce ne b. 11,3. 
aments war — 
pel geſehen; und es —7 — (Epiftel am S. Michaelis⸗ 
Blitze und nd Stimmen und Don- age.) 
ner unb Erdbeben ımb ein] 7. Und es erhub fih ein 
großer Hagel * c. 16,8 aa immel: * 
&ap.12.0.1. Und eseridien eine Engel ftritten mit 


ein 
Tleibet, und ber Mond unter 
ihren Füßen, mb auf ihrem 


ſie 
— eine Krone von zwmölfiwarb ihre 
ternen. g 
2. Und fie war ſchwanger, 


* achen, und der Drache 
ſtritt und ſeine Engel, 

* Dan. 10, 13. 21. c. 12, 1. 
8. Und en nicht, auch 
tätte nicht mehr 
efunden im Himmel. 

9. Und es ward * ausgewor⸗ 


und ſchrie, und war in Kindes⸗ ven — große Drache, Die + alte 


530 


Welt 
worfen ah re ee und were | Be 


— wurden auch dahin ge⸗ 
* Quc. 10, 18. 

gr 12, — +1.Mof. 3, 1. 14. 

10. Und ich — eine — 


eil 
und die — und das 
Reich unſers Gottes 
worden, und die Macht 


Offenb. Johannis 12. 13. 


eh bie 
nad dem Weide aus 
Munde ein Waller wie einen 


ihren 
auf, und verf gden Strom, 
den ber Drade aus feinem 


feinesChriftus, weil ber | Munbe 


Bertläger unferer Brä- 
ber verworfen iſt, ber 
fie ae I Tag und 
Naht vor Spott. *c.11,15. 
11. Und fie haben {pn 
*überwunden burd bes 
Lammes Blut und durch 
das Wort ihres Zen 

niſſes, und haben 
Leben nicht geliebet bis 

au 3 Tod. 


Pſ. 96, 11. 


fabe, wa 
14. und e8 wurden be Weibe | md feine 
zween Flügel gegeben wie eines und fein 


war en bie | ber 


pi. %05. 5,10. 
Das 13. Eapitel. 


— s, 37. Siebenkopfiges Thier aus dem 
— ihr Meer und 
ie bariunen 


ein zmeihörrtige® aus 
‚der Erde, 


abe,ianf feinen et N — 
amen 

*c.17,3. — 12.- Dam. 7, 7 
— ich 


Wi 
r gleich einem del, 
"be ole Bra 
eittes Löw 


Adlere, dab fie in bie| Fund. Yırkder * Dinge gob 





Dffenb. Johannis 13. 


8. Und ich fahe feiner Häup- 
ter eines, als wäre es Her 
wunb; und jeine tödliche Wun⸗ 
de ward heil, und der *ganze 
Erdboden verwunderte fid) bes 
Thieres, *c.17,8. 

4. Und beteten den Drachen 
an, ber bem Thier die Macht 
gab, und beteten. das Thier 
an, und ſprachen: * Wer ift 
ben: Thier glei? unb wer 
kann mit ihm Triegen? 

*c. 18, 18. 

5. Und es * ward ihm gegeben 
ein Mund, zu reden große 
Dinge und Läfterungen, und 
ward ibm gegeben, daß es mit 
ihm währte F zwei und vierzig 
Dionden lang. * Dan. 7,8.11. 

c. 11, 36. FOffend. 11,2. 

6. Und es that ſeinen Mund 
auf zur Läfterung gesen Gott, 

u läſtern ſeinen Namen und 
Feine Hütte, und die im Him- 
mel wohnen. 

7. Und * warb ihm gegeben, 
zu flreiten mit ben Heiligen, 
und fie zu überwinden; und 
alle Gefhtähter und Shrathen 
alle echter pr 
und Ir 


c. 11, 7. Dan. 7, 21. 

8. Unb alle, pie * auf Erben 

wohnen, beten es an, beren 

+ Ramen nicht gefchrieben find 

in dem Lebensbuch des Lammes, 

das ermürget if, won Anfang 
ver Welt * c. 8, 


er = c.8, 
c. 12, 12. * Phil. 4,3 f. 


böL 


Matth. 26,52. F Dffend. 14, 12. 

11. Und ich ſahe ein ander 
Thier auffteigen von ber Erde; 
und hatte zwei Hörner, gleich 
wie das Lamm, unb rebete wie 
ber Dradhe. 

12, Und es thut alle Macht 
bes erften Thiers vor ihm; und 
es machet, daß bie Erde, und 
die drauf wohnen, anbeten das 
erſte Thier, welches töbliche 
Wunde heil worden war. 


15. Und e8 warb ihm gegeben, 
daß e8 dem Bilde bed Thiers 
den Geift gab, daß des Thiers 


13.1 Bild redete, und daß e8 machte, 


d welche nicht des Thiers 
aß, zei icht bes Thier 


C 2 
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Bild anbeteten, ertöbtet wür- | Lieb vor bem Stuhl und vor 


den. 

16. Und machte allefanımt, 
pie Kleinen und Großen, bie 
Reichen und Armen, bie Freien 
und Knete, daß es ihnen ein 


* Malzeichen gab an ihre rechte | E 


Hand ober an ihre Stirn, 
* c,19,20. 

17. Daß niemand Taufen oder 
verlaufen Tann, er babe benn 
das Malzeihen oder den Na⸗ 
wen des Thiers oder die Zahl 
feines Namens. 

18. Hie ift * Weisheit. Wer 
Berftand bat, ber überlege bie 
Zahl + des Thiers; denn es ift 
eines Menſchen Zabl, und feine 
Zahl ift ſechs Hundert und ſechs 
und fechzig. * c. 17, 9. 

T c. 185, 2. 


Das 14. Capitel. 

Die 144000 auf Zion. Drei En 
gel mit einer guten, aber auch 
warnenden Botfchaft. Fröhliche 

Ernte und fehredlicher Herbft. 

1. Und ich fahe ein Lamm 
ftehen auf dem Berg Zion und 
mit ihm hundert und vier und 
vierzig tauſend, die hatten den 
Namen feines Baters gefchrie= 
ben an ihrer Stirn. 

2. Und börte *eine Stimme 
vom Himmel als eines großen 
Waffers und wie eine Stimme 
eine? großen Donnerd; und 
die Stimme, bie ich hörte, war 
als der Harfenfpieler, bie auf 
ihren Harfen fpielen. 

*c.1,15. 
3. Und fangen wie ein neu 


den vier Thieren und ben Ael⸗ 
teften; und niemand Tonnte 
das Lieb lernen, ohne die hun⸗ 
dert und vier und vierzig tau- 
ſend, die erfauft find von ber 


rde. 

4. Dieſe find's, die mit Wei⸗ 

bern nicht befleckt ſind; denn 

fie find Jungfrauen, und fol- 
en dem Lamm nad, wo es 

in gehet. Dieſe find * erkauft 

aus ben Menſchen zu Erſtlin⸗ 

gen Gott und dem Lamm; 

*c,5,9. 

5. Und in ihrem Munde if 
fein Falſches gefunden; denn 
fie find unfträflihd vor dem 
Stuhl Gottes. 

6. Und ich jahe einen * Engel 
ven mitten durch den Him- 
mel, ber batte ein ewig Evan⸗ 
gelium, zu verfündigen benen, 
bie auf Erben fihen und woh⸗ 
nen, unb allen Heiden und 
Sen! teen und Sprachen 
und en P — 8, 13. 
T. prach mit großer 
Stimme: —* Stk, unb 
* gebet ihm bie Ehre; denn bie 
Zeit ſeines Gerichts ift gekom⸗ 
men; und betet an den, + ber 
gemacht hat Himmel und Erbe 
und Meer und die Wafſer⸗ 
brunnen. * 5. Mof. 32, 3. 

rUpoft. 14, 15 f. 

8. Und einanbrer Engel folgte 
nad, ber ſprach: Sie tft ge— 
fallen, fie ift gefallen, Baby⸗ 
Ion, bie große Stadt; Denn fte 


bat mit dem Wein ihrer Hure- 


rei getränfet alle Heiden. 


Offenb. Sobannis 14. 
9. And der dritte Engel folgte | ber 
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atte eine gülbene Krone 


d Ay ⸗ t und in 
— nach ehr ar ee Haupt un fei= 


o jema 


ie — und ſein Bild, 
und nimmt das Malzeichen an 


feine Stirn oder an feine Hand, 
10. Der wird von bem 


bes za Gottes trinten, ber 


— und lauter in in 
feine orns Kelch; und wirb 


Tgequälet werben mit Feuer 
Er Sopwefel vor ben heiligen 
Engeln und vor dem Lamm; 
* c.16, 19. Jeſ. 51, 22.23, 
Ser, 25, 15. Br. 60,6, 
+ Dffenb. 19, 20. 
11. Und der *NRaud ihrer 
ee ae | dien 


Ewi 
ruhe agb und Eee bie 


das sale —* angebetet und | Hip 


5 Sie * iR Gebulb ber 
Kpen; pie bie find, Die ba + h 


Gieuden ji — 


richt, daß fie } 
Ik er Arbeit ; denn ihre Werlke 
— —8 * c. 12, 10. 
Ebr. 4, 

14. Und *7 fabe, m fiebe, 
eine weiße Wolle, um 
elncn, Be er * gleich 

es Menſchen Sohn; 


a 


te Gottes und ben | und 
dein ſcharfen 
ſchneibe die Trau * auf Er⸗ 


b auf ber | an bie 


eine ſcharfe Sichel. 
* c.1,13. Hefet. 1,26. Dan. 7,13. 
15. Unbeinanbrer ee 
ans dem Tempel, und jchrie 
mit großer Stimme zu bem, 
der auf ber :olfe faß: Schlag 
Dein vie Felt ai euken ji 
i 


16. Unb ver auf f ber Wolfe 
jaß, an di di, un mit on Aue 


— ein andrer Engel 
aben | gieng aus dem Tempel im Him 
mel, ber hatte eine | ee 


18. Und ein anbrer Engel 
—J aus dem Altar, der hatte 
=|vief m — —* Wete 
it großem 3 
de * die e 
m, = Ihe —— 


ippe, und 


a benn ihre Beeren find 

veif. * Joel 3, nn 

19. Und — ſchlu 

| mit feiner Pippe an bie 

und Schnitt Die Reben ber Erbe, 

fie yS bie große Kel- 
rn® Gottes. 

20. Und *bie Kelter warb 
außer ver Stabt gefeltert; und 
das Blut gieng von berfelter bis 
ume der Bferbe burch 
tauſend ſechs hundert Feldwegs. 

* Jeſ. 63, 3. Klagl. 1, 18. 


N, 
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Das 15. Capitel. 
Die Sänger am gläfernen Meer. 


Die leuten fieben Plagen. Vor⸗ than mit 


bereitung zur Ausgießung der 
fteden Zornſchalen. 

1. Und * anber 

re ey —— das war 

ee 


En an van "pie. 
—5 — ift leader her Zorn 


* e. 22, 1. 3. 
A fahe * als ein gläfern 
Ri > @ Behalten Kxtten 
ie ieg en 

an ben Thier und feinem Bilde 

und hr es Mer ſei⸗ 
nes Ramens Za e 

— Fe 


3. Unb — das * Lied Mo- 
ſes, des Knechts Gottes, und 
das Lieb des Lammes, und ſpra⸗ 

wunderſ 


wahrhaftig find beine Wege, 
du FE ker are en. 
En 15,1 of. 32, 1f. 

le —— rch⸗ 
ten ‚Herr, und deinen Namen 
——** Denn du bift allein | d 


ven; dem 
gmmen, 
bir; benn beine 


—* * —— 


‚unb|feit © 


find | bes 
— — te ie 10, 7. | fein Bild 


Offend. Johannis 15. 16. 


a 


wanb, 
Brüfte mit 
e.1,13. 


7. Unb eines ber vier — 
ebengab ben 


eben Engeln 
güldene Schalen voll 
ende ber ba lebet von 


"3. Und ber. 


ni 
warb 


*Xef.6,4. 


Das 16. Capitel. 
Die Schalen des göttlichen Zorns 
werden von ben fieben Engeln 
audgegoffen. 

1. Und ich Hörte eine grofe 
eine e aus bem 
ra 
Sehe 


A 

er 

neh — auf 
es warb eine 

böfe mb Trike an ben 

—— die das Malzeichen 

iers hatten, und die 

anbeteten. 


ehren 10. 11. 
3. Und ber andre Engel gof 


|ans feine Sıhale in’® Mer; 


zehn im ers *c,11, wi und c8 warb Blut als eines: 


| 
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Todten; ara alle lebendige und vor ie are en, 
Seele farb in bem Meer. *thaten n uße, für 
4. Und ber hit Enge oß | Werte. %c, 
aus feine Schale in die er= | 12. Und ber jechste Engel go 


nen; und e8 warb Blut. Ben Waflerftrom Eupbrat, 
5. Unb ich — den ” * das —— 


re & 


ten vergoffen, unb Blut beten brei unreine ei 

du ifmen ii trinten — ae 1, glei ben Froſchen. 

denn fie find’8 werth. Und find Geifter — 
7. Und ich * hörte einen an⸗ cds * die thun Zeichen, 

— Engel aus dem Altar ſa⸗ 68 en ben Lürigen er 


i d 
8. ber vierte Engel gef | jenen großen Tag Gottes, des 
aus feine in Die Sonne, | Allınädy 
unb warb ibm gegeben, ben] *c.13,13. Matthz24, 24. 
Menſchen heiß zu machen mit 2. Thefl.2, 9. 
Hexer. 5. Eiche, * ich komme als 
9. Unb den Dien en mare ein Din Selig it, ber, ba 


a vor nn ‚und hält feine Kleider, 
— I —ã daß er en + bloß wanbele, 
— et Aber if Pier mb man = eine Schande 
gen thaten nicht * 1. Chef. 5,2 
ihm bie Ehre +2. er 5,3 
e.13,6. +e.9, 20. 21 16. Und er hat fie verfamm- 
10. Unb ver fünfte En an ei ‚ ber da 


verfinftert; und 
en er Sugeh or her ee =: g * Em 


n$ 
Und Gott im l, "vie —* 
J Be N) ** e a: * 
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gedacht vor Gott, ihr 


ben Kelch bes —— Dos Ei ger 


nem grimmigen Zorn. 
*c. 14, 10. 
20. Und *alle Inſeln ent⸗ 
flohen, und feine Berge wur⸗ 
den *c.6,14. 


ar er Menfı n; = bie 
ne un 
agels; denn 

feine lee ift ſehr groß. 


Das 17. Gapitel. 
Die große Hure auf dem fieben- 
töpfigen Thier, deſſen Häupter 
und Hörner, Strafgericht über 
de große Stadt, 

1. Und es fam einer von ben 
— eln, — die 
mir, 


will —— Das — 


Hure, bie * 's. 


der großen 
vielen Waffern fikt; 
5. DRit wilder elhiret 


r gehuret 
* Könige anf Erben, un * oa * 


da wohnen auf Erden, * 


fen worden find von Beam Hein + werben fi verwunbern, 


ihrer Hurerei. * c. 24, 8. 


funden. & 
Se „Ind ein —— — als el 


an [räge und hat Aeben 
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18. Und es * wurden Stim⸗ 8. Unb u 
men und Donner und Eee — in En Wüfte. 


— —— * 


ber Sand, voll Greuel 
— ihrer Hure- 
e.18,16. + Zer. 51,7. 

. Und an ihrer Stirn ge 


* 2, Theſſ. 2,7. F Offenb. 14, 8, 
e.16,19. €.18,2.9. 16. 

6. Und ih fahe das Weib 

* trunken von bem Blut ber 

Heiligen und von bem Blut 


der en Jeſu. Und ich ver 
wunderte mich ſehr > ich fie 
ſahe. 18, 24. 


7. Unb ber Engl (ram ha 
er —— dir ſagen = 
Geheimni von bem ‚Bei 

e 
am; trägt und Sat fen "Hänpter 


Er — — * ſehen 
— iſt gewefen, und iſt nicht, 
wich —— aus 
d, und wirb fah⸗ 
[ren in die Verdammniß, und 
bie 


auf Erben wohnen, (deren 
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Namen chrieben fiehen| 15. Und er ſprach zu mir: 
in dem * — bes Lebens von | Die ee bie bu * 
Anfang — Welt,) wenn ſie haſt, da die Hure ve Rt, 
fehen das Thier baß es Er ölfer ımb S 

ſen ift und nicht it, wiewohl | den mb S ar 

& doch if. *c,11,7. Fe. 18,3, * Jeſ. 8, 7. Jer. 47,2. 


8,5. c. 2042. 18. €. 2, 19. 
2. Moſ. 32,32. Dan. 12, 1. 


Phil. 4,3. 

9, Und hie *ift der Sinn, ba 
Deisheit zugehöret. Die + fie= 
ben Häupter find ſieben Berge, 
auf welchen bas Weib fitet, 
und finb fieben Könige. 

*c.13,18. $c.13,1. 

10. Fünf find gefallen, und 
einer ift, und ber andre ift|ein 
ag be gekommen; und wenn | ben 
F — muß er eine kleine 

eit b 

11. Und das 25 


v 


‚und nicht iſt, das i iſt bie 
a ee 


der achte, und ift 
Ken und fähret in bie Ber- 


mumiß. 

12. Und vie * Hbener, 
die du geſehen ef, das find 
zehn Könige, die das Reich noch 


nicht angen haben; aber 
wie Könige werben fie eine 
eit M empfahen mit dem 


ier. *c.18,1. Dan. 7, 20. 24. 
un ee haben eine Mei- 
und werben ihre Kraft 
zum un Sta geben dem Thier. 
Dieſe werden ſtreiten mit 
* Lamm, und das Lamm 
wird fle — denn es 
ift ber he 
der Kö 
ihm, bie 


nr Und ae ba ur ea bie 


bie — die ” en, 
und Sloß mb necben hr 

ER EIEE Anh aber rFleiſch 
eſſen, und werden * mit 
Feuer verbrennen. *c. 18,8. 
17. Denn Gott — mn 
ihr 8 tn 

A 


en in i 
ir Rd —— ne his 


— und 
= volfendet werben bie Worte 


ter, das ge=| 18. And bas Weib, das bu 


e Stab 
Kia) Bat übe Ta bie Re 


nige auf Erben. 


Das 18. Gapitel. 
Fall Babylons. Wehllage der 
Könige, Kaufleute und Schiffs 
leute. Freude im Himmel 
darüber. 


1. Und ah Ah ih einen 
andern Engel nieberfahren vom 
immel, hatte eine große 
acht, umb bie Erde warb er⸗ 
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Behältni aller unreiner und |gen auf einen Zag kommen, 
feindfeliger BögeL *c. 14,8. ber u) Leib und Hunger; 
ef. 21,9. Ier.51,8. + Jeſ. 13, 21. | F mit Feuer wird fie verbramt 


€. 34, 11.13. Ier. 50, 3. 39. 40. werben; denn ift Gott, 

3. Denn * von dem Wein bes err, ber fie richten wirt. 

ın8 ihrer Hurerei haben alle * %ef.47,9. Jer. 80, 31 f 
umd bie Kö⸗ + Dffenb. 17, 16 


* Jer. 51, 7. Rahum 3,4 wenn Fi fehen — 
4. Und i eine ben Rauch von Ihrem Brand; 
timme vom Simmel, bie 2,22. 6.17,2 
* aus vo ‚| 10. Und werben von ferne 
mein Boll, daß ihr nicht theil⸗ bie vor t ihrer Qual, 
T ermpfahet etz |grofe Glabt Babplon” bie 
e n ie 
was von — — 55 Aufeine Stun⸗ 
* Jeſ. 48, 20. c.52,11. Jer. 50,8. | de ift Gericht gefommmen. 
c. 51, 6. ab. * c. 14,8. Jef. 21, 9. 
5. Denn ihre Sünben reichen Ser. 51,8. 
bis in den Himmel, und Gott] 11. Unb-*bie Ranfleute auf 
denkt an ihren revel Erden werden weinen — 


6. * he wie fie euch | tr über fie, weil ihre Waare 
be Net #8. L a Ela een 


zw nach ihren * Heſek. 27, 36. 
unb mit a m Kelch 12. * Die Waare bes Golde 
—7— ne ad und Silbers und 

efältig ein unb bie —ã und und 


et 25, 17. Ser. 50, 15. 29. ur und Scharlach und al- 
7. Wie viel fie * fih herrlich —— ip von ale unb allerlei 


ihr Qua Leib n Ei von Erz mb von 
fie f in — erzen: iſen und von — 
Ich t fie, und bin eine Köni- * Sefel. 27,12.13. 22. 

n, unb werbe e Witwe Und Zimmet unb Räud- 
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a — Leiber und Seelen En 2, und ie elle er fie, Him- 


ber Menf 
14. rer Obſt, ba beine er ae em Gott bat 
— en an Br it von | enter Haste 


van uns Beni: war, iR von Ser. 51, 48, 

bir gewidden, und bu wirft — Und en Engel Hub 

folgen mi nicht ar finden. en großen * Stein auf als 
Kaufleute folder da biftein, warf Fr iw’8 

Zaire d bie von ihr find reich Meer, und ſprach: Alfo wixb 

worben, "werben von ferne | mit einem Sturm verworfen 

Bern var vor Seit ihrer Qual, | die große Stadt Babylon, und 


en und Klagen, r erfunden werben. 
— er) * — 51, 63. 64. 
agen: We ‚| 22. * Und bie Stimme ber 
De grobe men bie bekleidet | Sänger umb Saitenfpleler, 
©: Pfeifer und Pofauner fol nicht 


er Ei arlach, unb y —5 

war mi Gold und * Ebelge⸗ — — ae 
ftein und Perlen! *e. 17,4. ges Handwerks fol mehr in 
17. * Denn in einer Stun | ni. erfunden werben, nnb bie 
* iſt — BE Reich⸗ Stimme ber. Dräpte Toll nicht 

es ber Base, er. auf ben Er ge 3. 


iff⸗ 
28. Und das Licht ber Leuchte 
Iente, bie auf Em Mies eer fon nicht ht mehr in in bir leuchten, 


tieren 
* ef. 23, 14. F Sefel. 27, "nt F 

Me zb Der Bea ſoll nicht 
—— — — a RR — 


Kt Ep eaßen: vg ir — a erden; denn bur 


# ef. 34, ii 
ter die A: 
19. Unb fie * warfen Staub # er, — 16,9. 6.28, 10. 


auf ihre ter, und fchrieen, 

meineten und flagten, — 131.23, 8. 

hen: Web, weh, bie große] 24. Und das * Blut ber an 

Stabt, in weldjer reid werben Seien und — igen iſt in 
alle, bie ba Schiffe um | ihr erfunden wo unb aller 

Meer hatten, von aare! —5 die auf Erden eriwürget 

denn in einer Studde ift fie find. *c,17,6. 

gerwäftet. * 30f.7,6. Hiob 2,12. Matth. 23, 35.27. 


a a an BE 
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Triumphlieb — Babels — 
Die Hochzeit des ammes. ⸗ Laſſet uns * en und 
ſcheinung Chriſti und Sturz des yes und ihım bie @hre 
Thiers und des falfhen Pros s dem bie + Hochzeit dei 


pheten. ammesiftgefommen, und jen 


1. Darnach *hörte ich eine | Weib hat ſich bereitet. 
Stimme genfer Schaaren im| * Pf. 118,24. FMatth. 22, 2. 
giume, Ne Ar Halle⸗ c. 25, 10. 
, Ehre| 8. Und es warb ihr erde. 

a Pr fei —X uͤnerm wit reiner 
! *c.11,15. ner eibe. (Die Seide ste 
2. Denn * wahrhaftig umb ge= |ift die Gerechtigleit der Heili- 


Beige ab [eine BerBe * — — — — — 


RE a han ei: 5 ed 
w e Erde e: Selig & ie 
et verberbet, und ** hat Ka ee Abenbmahl ve: 
das Blut feiner Knete von — 26 m fimt. 
ihrer Hand gerodgen. Be m: Die 
*c,.16,7. + Ier. 51,26. And wahı —— 
** Pſ. ↄ, 13. Joel 3, 26. 
3. Und ſprachen zum anbern | 10. turn — ihn zu 
Mal: Hallelnja! Unb * der en At ihn anzubeter. 


Hauch gebet auf ewiglich. mir: ©i be 
oh . u, ee ee ich bin es 
4. Unb bie vier und Inkernedt unb beiner Brüker, 


ft ; 
*8 der auf b bem Stuhl faß, |aber Jeſn ift der Geiſt der 
unb fprachen: * Amen, alfe= | W agung.) 

a *Pf. 106, 48 Apoſt. 10, 25. 26. 

. Und eine Stimme gieng i 
von ben Stuhl: Lobet unſernaufgethan; und ſiehe, ein * wei: 
Gott, alle feine Knechte, und | Pferd, und ber baranf ſaß 

ide K Hiket — ——— um 


W ein 
und als eine ae pr — Diet > 


Domer, bie ſprachen: Halle |nen; und hatte einen Namen 





ti E 
d als| 12. * fein 
einer —— un Und *feine — Ant 
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gefchrieben, pen niemand wußte | ber der Kleinen und der Gro⸗ 


denn er felbft; *c. 1, 14. 


13. Und war angethan *mit| 19. 
einem leide, das mit Blut | und 


en. *Jeſ. 49, 26. 


Und fahe das Thier 
bie —2 — auf Geben 


befprenget war, und + fein |ihre Heere verfammlet, Streit 


ef 
Name beißt das Wort Gottes. zu 


* 1. Mof. 49, 11. ef. 63, 1 f. 
F Joh. 1, 1. 
14. Und ihm fol, 
* Heer im Immel auf weißen 
Pferden, angethan mit weißer 
und reiner Seide. *c.4,4. 
15. Und aus feinem Munde 
gieng ein fharf Schwert, daß 
er bamit bie Heiden fhlünes 
und er wird fie *regieren mit 
per eifernen Ruthe; und Fer 
tritt die Kelter des Weins des 
grimmigen Zorn bes allmäch⸗ 
tigen Gottes. *Pſ. Df. 
+ Jeſ. 63, 3. 


König Önige und ein 
Herr aller Herrn. 
* c.17,14. 1. Zim. 6, 15. 


17. Und ich fabe einen Engel 
in ber Sonne flehen; und er 
ichrie mit großer Stimme, und 
ſprach zu allen Vögeln, bie 
unter dem Simmel fliegen: 
* stommt, und verfammlet euch 
zu dem Abendmahl bes großen 
Gottes, * Heſek. 39, 4.17 f. 


18. Daß ihr *effet das Fleifh | Hand. 


‚er Könige und der Sauptleute 


en mit dem, ber auf dem 
ferde faß, und mit feinem 


eer. 
nach das | 20- Und *bas Thier ward 


egriffen unb mit ihm ber fal- 
I Prophet, der die Zeichen 
that vor ibm, burch welche er 
verführte, die das Malzeichen 
des Thiers nahmen, und bie 
das Bild des Thiers anbeteten; 
reg — ie — in 
en + feuri geworfen, 
der —2 brannte. 

*c.13,1.15. P c. 20, 10. 

Jeſ. 20, 33. Dan. 7, 11. 26. 
21. Und die andern wurden 
erwürget mit dem Schwert 
des, der auf dem Pferde ſaß, 
das aus ſeinem Munde gieng; 
und alle Vögel wurden ſatt 
von ihrem Fleiſch. 


Das 20, Capitel. 
Der Satan gebunden. Grfte 
Auferftehung, taufendjähriges 
Neih. Gog und Magog. Das 
jüngfte Gericht. 

1. Und ich ſahe einen Engel 
vom Himmel fahren, ber hatte 
den *Schlüffel ven Abgrund 
und eine große e in feiner 

c. i, 18. 


2. Und er griff * den Drachen, 


ind das Fleiſch der Starken| pie alte Schlange, welche ift 
ind ber Pferde und derer, die der Teufel und berSatan, und 
rauf fitzen, und Be band ihn taufend Sabre, 


er Freien und Knechte bei⸗ 


*c.12,9. 


512 Dffend. Johannis 20. 


3. Unb warf 
grund, und verichloß ihn, und 
verfiegelte oben barauf, baf er 
nicht mehr verführen follte bie 
Heiden, bis daß vollendet wür⸗ 
den tauſend Jahre; und dar⸗ 
nach — er los werden eine 
Leine Zeit. 

4. Und ih * ſahe Stüßle, und 
fie fetten fich darauf, Br m. 
warb gegeben das 

bie Seelen ber Per — 
um des Zeugniſſes Jeſu und 


um bes Woris Gottes willen, — 


und bie nicht angebetet Dann I 

das Xhier, noch fein Bild, und 

nicht genommen hatten fein 

SRaljeen an ihre Stirn unb 
bre Hand, dieſe lebten 

und regierten mit Chrifto tau⸗ 

fend Jahre. * Dan. 7, 9. 22. 27. 

Matth. 19, 28. 

5. Die * andern Zobten aber 
— nicht wieder lebendig, 
bis daß — Jahre vollendet 
wurben. Dies iſt die erſte Auf⸗ 

— * Jeſ. 26, 14. 
6. Selig i — nn heilig, 


; über Me e bat 
ob Teine Macht, 


7. Unb — "taufend Jahre 
vollendet ſtnd, wird der Sata⸗ 
nas los werden aus ſeinem 


vier —— der en ben "do Beten 


n in ben Ab⸗ unb Diageg, 


u ammlen 
im einen & —— Zahl 
IR Hide ber Eins am Meer. 
* Heſek. WB, 2f. +1. Race. 11,1. 


uutringeten da 
Heerlager der Heiligen un er 
geliebte he Und es fie 
* ge — aus der 
imme verzeh 
* Hefet, 38, 22. c. rg 
10. Und ber Teuf 


weiben BE den, ta 
ran or welches An: 
fiht floh die Erbe mb m 
* mel, Lu gem warb fein: 


12, Und ich fabe die Todten 
beide Groß umb Klein, ftcbzi 
vor Gott; unb die Biker wur 
ben aufgethan, und ein ande: 
* Buch warb aufgethan, wel 


en. 

*c,3,5. Phil. 4,3 f. 
13. Und das Meer * gan :: 
Zobten, bie barinnen Ware: 

ben bie — die — 
an: 3 wer wurden gerie 
ein jeglicher nad feir 
* Jeſ. 26, 13 | 


ı 
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14. Und *der Tob und bie|fein; denn bas 


Hölle wurben an ur ben 
feurigen Pfuhl. Das ift ber 
andre Tod. 
1. Cor. 15, 26. 54. 55. 
15. Unb fo jemand — 
erfunden geſchrieben dem 


eworfen * in igen 
Brupt. * Matth. 25, 41. 
Das 21. Eapitel. 


Neuer Himmel, neue Erde und 
neues Serufalent. 
(Ep. amTaged.Rirchiweihe.) 

1. Und ich ſahe einen * neuen 
Simmel und eine neue Erbe; 
denn ber erfte Himmel und bie 
erfte Erde vergieng, und das 
Meer tft nicht mehr. 

* Jeſ. 65,17. c. 68, 22. 
2. Petr. 3, 13. 

2. Und ich Johannes fahe die 
beilige Stabt, das * neue Je⸗ 
rufalem, von Gott aus bem 
Himmel herabfahren, zuberei- 
tet als eſchmückte Braut 
*Gal,.4, 26. 


ihr Gott fein; x 2. Cor. 6, 16. 

4. * und Gott wird abwiſchen 
alle Th 
und +ber Tod wird 


ſein, noch Leid, noch Geſchrei, 


zänen von ihren Augen: 
wicht ce 
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iſt ver- 


angen. #c.7,17f. F3ef. 35,10. 
5. Und ber Kauf dem Stubt 


*Cc. 6,8. ſaß, ſprach: Siehe, ich made 


alles nes. Und er ſpricht zu 
mir: Schreibe; denn dieſe 
Worte find wahrhaftig und 
gewiß.] * 642.9. c.5,1. 
+2. Cor. ð, 17 f. ef. 43, 19. 
iR — er ſprag — — 
e in 

und I ber Anfang und 
das Ende. FIch will dem Dur- 
ftigen geben von dem Brunnen 
bes Lebenbigen Waflers um⸗ 
fonft. *c. 1, 8. + Joh. 4, 14. 
7. Wer * überwindet, 
der wird's alles erer— 
ben, und ich Twerbe fein 
Gott fein, und er wird 
mein Sohn fein. 

* c. 2. 26. 28. F Sad. 8,8. 


in | 
beren Theil wirb fein in bem 
fuhl, der mit Feuer und 
chwefel brennet; welches ift 
ber andre Tob. *c. 22, 15. 
—— bei 
von den we 
bie ſieben Schalen voll hatten 
ber letzten fieben Plagen, und - 
rebete mit mir, ımb Sprach: 
Komm, ich will Die das Weib 
+eigen, bie Braut des Lammes. 
8.15,1.6.7. Fe.19,7. . 
10, Und führte mich bin im 


no 
noch rd wird mehr | Geift auf Keinen. großen und 
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o Fe zeigte mir| 18. Und ber Bau ihrer Mau- 
— fe Stabt, das heilige ren war von Jaspis, und nie 


alem, bernieberfahren 

ans dem Himmel von Gott; 
* Hefel. 40,2, 

11. Und *batte ve 


Stadt von lauterm Golk:, 
lei dem reinen Glaſe. 
19. Und bie Gründe ver Mau: 


errlich⸗ ren und der Stabt waren ge 


teit Gottes, und ihr Licht war | Ichmüdet * mit allerlei Edel 
gleich dem allerebelften Stein, Brfeinr. * erſte Grund wa 


hellen Jaspis; 
* Heſek. 48, 35. 


12. Und hatte große und ho 


Sap bir, becbritte An @hale. 
p ritte ein Chaler- 
bonier, ber vierte ein Smaragt 


Mauren, und hatte * zwölf) * 2. Moſ. 28, 17 f. Ief. 54, 11.1: 


Thore und auf ben se * ir ein Sarbonty. 

gell Engel, und Namen ge- ein Sarbis, ber 

ein welche find die zwölf Fee — —— der 

Sejchlechter ber Kinder Joͤrael. achte ein Beryll, ber nem: 
* Heſek. 48, 31 f. ein Xopafter, ber sehnte eir 

18. Bom Morgen drei Thore, | Chryſopras, ber eilfte_ ein 

Yon Mitternacht brei Thore, | Hyacinth, der zwölfte ein Mmme- 


vom Mittag drei Thore, vom thyſt. 


Abend drei Thore. 

14. "Ind bie Mauer ber Stabt 
hatte * zwölf Gründe umb in|T 
denfelbigen die Namen ber 
zwölf Apoftel des Lammes. 

20. 


* Eph. 2 

15. Und * der mit mir vebete, 
Yatte ein gülben Rohr, daß er 
die Stadt meffen follte und ihre 
Thore und Mauren. 

* Hefel. 40, 3. 

.16. Und die Stadt Tiegt vier⸗ 
edig, u ihre Länge ift fo groß 
als di . Und er 3 
die Stab mit dem Rohr auf 


zwölf taufend Feldwegs. Die Lamm. 


21. Und die zwölf Thore wa 
= — Perlen, und ein jeg 
r war von einer Per 
* und bie * Gaſſen ber Star: 
waren Iauter Golb als cir 
Du cheinend Glas. * c.22. 
nb ich ſahe keinen Tem 

ver barinnen; ; denn ber 
= allmãchti 


ner Somne, noch bes 
daß fie eg: feinen; denn vi: 
errlichkeit Gottes” erleucte: 
unb ihre Leuchte iſt ta: 

* c. 22,8. Jef. 60, 13 


änge und bie Breite unb bie] 24. Und bie Heiben, bie de 


Höhe der Stabt find gleich. 


felig werben 
17. Und er maß ihre Manven, demſelbigen 2 


wanbein * in 
; ımb bie Ki- 


— und vier und bievaig nige auf Erden "werben ihr: 


ae, nad bem Maß ein 
enſchen, das ber Engel hat. 


e8 | Herrlichkeit in biefelbige brin⸗ 
gen. | 


* Je. 60, 3.5. 
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25. Und * ihre Thore werben | 4. nm * — fein Angeſicht; 


nicht — — des Tages; 

denn ba wird f keine Nacht 

fein. * Jef. 60, 11. 20. 
+ Dffenb. 22, 5. 

26. Und man wirb bie Herr- 
Yichleit und bie Ehre ber Hei⸗ 
ven in fie bringen. 

27. Und wird nicht hinein⸗ 
sehen irgendein Gemeines, 
und das da Öreuel ut und| 


Das 22, Gabitel.. 
Der Strom und das Holz des 
Lebens. Gemeinfhaft der Seli⸗ 
gen mit Gott. Ernfte Ermah⸗ 
nung und Warnung. on 


1. Und er an 
* Yautern Strom engen 
Waflers, Har wie ein Kruftall 
per gieng von bem Stuhl ©o * 
tes und des Lammes. 


*Heſek. 47, 1. 12. Sach. 14, 8 
2. Mitten auf ihrer *Gaſſe 
beiden Seiten des 


und auf 

Stroms fund Holz des Lebens, 
Das trug zwölferlei 

and brachte feine Früchte alle | im 
Monden; und bie Blätter bean 
A bieneten zu ber Geſund⸗ 

eit ber Yeiben. 
*c.21,21. 

3. Unb wirb * fein Berbann⸗ 
tes mehr fein; und der Stuhl 
Gottes und des Lammes wirb 
Darinnen fein; ‚und feine Knechte 
werben ihm dienen, 

* Sad. 14, 11. 


und fein Name wird an 
rn tirnen fein. * Pf. 17,15 
5. Und wirb * eine Nacht da 
ein, und nicht bebürfen einer 
euchte oder des Lichte ber 


nt Br. — 10. 


See — *— u genis und 

wahrhaftig; unb Gott ber 
err ber heiligen Propheten, 
at feinen Engel gefandt, zu 

hub en jeinen nechten, was 
ib geicheben muß. 

*Eiche, ih komme balb. 
— rift, ber ba hält bie 
Worte ber eifjagung in die⸗ 

—e x hannes, bet 
fo het ehen und gehört Bat. 
Unb ba ich's gehöret und ne 
eben, *fiel id nieber 


beten zu ben Füßen bes —— 
der mir ſolches zeigte. 
* c. 19,10. 
9. Und er ſpricht zu mir: 


I 


Sr an. * Matte. 4,10. 
0. Und er ſpricht mir: 
* Derflgele nicht pie Worte ber 
Weiffagung in diefem Buch; 
denn „pie 7 Zeit ift nahe. 
Dan. 8,26. c.12,4. 
+ —* 4,5. Offenb. 1,3%. 


— — — 
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— 
die ber fei a rein; 


ns eg ber ze 
* 2. Kim. 3, 13. 


12. Und *fiehe, ich komme 
Balb, und mein Lohn mit mir, 
+ Ra achen pH jeglichen, wie 

ein werben. 

= * c. a. + Röm. 2,6 ff. 

18. Ih bin * das X unb das 
O, der ale und bas Enbe, 
der — unb ber Letzte. 

* Jeſ. 41, 4. c. 44, 6. c. 48, 12. 
—— e.23,8. c. 21,6. 


14. Selig finb, bie feine Gem | ft 
Bote halten, aufbaß ihre Macht 
fei an dem Holz bed Lebens, 
und zu den Thoren eingehen in 
bie Stadt. 

15. Denn *braußen find 


— — 


bie Hunde und die Zau⸗- he 


berer und die Hurer und 


bie Zobtflägerumb bie| ft 


Abgöttiſchen und alle, 


die lieb habenund thun| 90. Ge — 


die Lüge. 
1. Cor. 6, 10. 
16. Ich Seins jet, geſandt 
meinen Engel, fol 


*c.21,8. 


Dffenb. Johannis 22. 
‚1. Be — iſt, der ſei 


ſchlechts David, der helle 
Norgenftern. *e.1,1. +c.12 
*X* Jeſ. 11,10. Röm. 15, 12 

Dffend. 5,5. +} 2. Betr. 1, 19. 

17. Und ber Geift und bie 
Braut ſprechen: Komm! Und 
wer es böret, ber fpreke: 
Komm! And * wen ditrftet, be 
fomme; unb wer ba will, 
nehme das Wafler bes Sehens 

umfonft. *c.21,6. 
Jef. 55,1. 305. 7,37. 

18. Ich begeuge aber alle, bie 
ba hören bie Worte der Weifie- 
gung in on Bud: So je 
mand uf au ir ‚io wird ne 
ki — 


Ir Und fo a 

thut von — 

dieſer el ſo wm 
ein 


108 In biefem Bu i 
het. * 8. Moſ 4,2. c.12,2. 


+ Phil. a, 
ber folder 


get: *Ja, ich fomme balt. 


8 euch +zu| 21. Die Gnabe unfers 


zeugen an bie Öemeinen. Ich | Fein pt fei mit euch Sen! 


bin die ** Wurzel bes Ge⸗A 





Nachweifnung 
der ſonn- und feſttäglichen 


Epiſteln und Evangelien 
durch das ganze Jahr. 


Am 1. Sonnt. des Advents. Am 3. ——— 


Epiſt. Röm. 18. v. 11 bie 14. tage oder am Tage 
Evang. Matth. 21. v. 1 bis 9. hannes, Des Apoſtels. 
Am 2. Sonnt. des Advents. | Ey. Chr. 1. v. 1 bis 12. oder 

Ep. Röm. 15. 0.4 bis 1% Sir. 18. v. 1 his 8. od. 1. Joh. 1. 
Ev. Luc. 21. v. 25 bis 36. ganz. 
Am 3. Sonnt. des Advents. Ev. Joh. 1. v. 1 bie 14 oder 
Ep. 1. Eor. 4. v. 1 bio 5. Joh. 21. v. 20 Bid 24. 
= — des en: tage. 
. Philipp, 4. v. 4 bi87. Ep. Gal. 4.0. 1bis 7. 
Ev. 30h. 1.0.19 bis 28. Ev. Luc. 2.0 33 bis 40. 


Am heiligen e. 
Fer — oder Am Neujahrstage. 


Jeſ. 9. v. 2 bis 7. Ep. Gal. 3. v. 23 bis 20. 
Ev. Luc. 2.0.1518 14. Ev. Luc. 2.0.21. 
Am 2. 


Weithnachts⸗ Jeier⸗ Am Sonntage nad Dem 
sage oder am Tage St. neuen Jahr. 
Stephanus, Des Märtge cp. 1. Petr. 4. v. 12 bie 19, oder 

rexo. Petr. 3. v. 20 bis M oder 
Ep. 3. v.a bis 7. — Ba — Tit. 3. v. 4 bis 7. 

v. 8 <. 7. v. 2. und folgende 3 

—— 6659. Ev. Matth. 2. v. 13 bis 23. 
@v. Luc. v. 15 bis 20. oder | Am Feſt der Taufe Chrifti. 
Matth. 23. v. 34 bis 39, Ev. Matth.3.v. 13 bis 17. 
35%" 


Mattd. 2.0.1518 12, 


548 Nachweiſung 
Am der Erſcheinung | Am Sonnt. vor — 
—** ie Quinguagefimä Ä 
hp. ef. 60.2.1 bie 6. ) R 
Go. 
Am 


$, 


1. 
ir 13. 0.1 bis 6. 


Ep. 
Ev. Luc. 2.9. 41 bie 82. 


@p. Roͤm. 12.0.7 bie 16. 
Ev. 30h. 2.9. 1 bie 11. 


Am 3. Sonntage nad Epi- 
phanias. 

Ep. Röm. 12. v. 17 bie 21. 

Ev. Matth.8.v. 1518 13. 


Gp. 1. Cor. 13. vom Unfang bit 


u Ende. 
So ee u ET 


Ami. — er Der Ja⸗ 


ften, 
—— Sonntage — — * —— 


Ev. Matth. 4 v.1 Bis 11. 
Am 2. — in der Fa⸗ 
ſten, Neminifcere. 
— 1. Theff. 4. v. 1 bis 7. 
Ev. Matih 15. v. 21 bis 2a 
Am 3. Sonntage in der 
Deu ” 


Am 4. er aa = Epb. 5.0. 1 bie 9. 
phanias 


@y. — 13.0.8 bis 10. 
&v. Matth. 8. v. 23 bis 27. 


@v. Luc. 11. v. 14 Die 28. 
Rum. Gsnutage in Der Fa⸗ 


fien, 
Ab. —— nad Epi⸗ Gal. 4. v. bg Be sı. 
pbanias 4 


&. Gol. 3. v. 12 bis 17. 
@v. Matth. 13. v. 24 bis 30. 


Go. Ich. 6.2.1 bi8 15. 
Ad. Sonntage in der Fa⸗ 


Am Tage Nariäfteinigung.| Tanz rien. us. 


Ep. Maleach. 3.0.1 bie 4. 
Go Luc. 2.9. 22 bie 32. 


@v. Joh. 8. v. 46 bis 59. 


Am, Sonnta € nach Eyi⸗ AR Tage der Berfündigung 
8— nias B Li. Mariä. 


.2. Sr 1. 0.16 bie 21. od. 
3. v. 18 bis cap. 4.0.1. 
Ev. Matth. 17.0.1569. 
Am Sonnt. Septungefimä. 
%. u Gor. 9. v. 24 bie cap. 10. 


* arts, 20.0. 1 bis 16. 
m Sonntage Seragefimä, 
= eur 11.90.19 bis cap. 12. 


. ie 8.0.4518 15. 


Sp. Jeſ. 1. v. 10 bis 16. 
Ev. Luc. 1.9. 26 bis 38, 
Am 6. Sonntage in der Fa⸗ 
. Yalmarum, 
Gy. Phil. 2. v. 5 BiB 11. 8er 
1. Gor, 11.9. 28 Bis 22. 
Co. Matth. 21.0. 1 bis. 


gränen Donnersta 


Am nnerstage. 
@p 1. Cor. i1.0. 2361632. oA 


2. Mof. 12.0. 1 bie 13. 
Ev. 30h. 13.0.1 bio 15, 
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a Sonntage nad der 
am Sharfveitage. Sonntage A 
Ep. ef. 83. gan. — tt, 
De geitendsefejichke. nen 7 
Ep. 1. Petr. 4. v. 8 bis 11. 
N &v. Job. 15. 0.26 biß cap. 16 
Co. Marc. 16. 0.1 5i88. v.4 
Am Dftermontage. ce 2.0.1 — 
— — 10. v. bis 41. Go. Joh. 14. v. 23 bis 31. 
‚ Quc. 24. v. 13 bis 35. An Bfinaftmontage. 
Am DOfterdienstage. &p. Apof. 10. v. 42 bis 48. 
Ep. Apoft. 13. v. 26 bid 33. Ev. Joh. 8. v. 16 bis 21. 
@o. Luc. 24. v. 36 bis 47. Am Bfingftdienstage. 
Gp. Upofl: 8. v. 14 bie 17. oder 


Am 1. Sonntage na — 
Quaſtmodogen Apoſt. 2. v. 29 bis 36. 
Ep. ——— Ev. Joh. 10. v. 1 bis 11. 

Co. Joh. 20. v. 10 bis 81. Am Sonntage Trinitatis. 


Ep. Röm. 11. v. 33 bis 36, 
Am2. per Yang Co. 306.3. v. 1516 15. 


Ep. 1. 2.0.21 bis 2%. Am 1. Sonntage nach Tri⸗ 
@v. Job. 10. v. 12 bis 16. a nitatis. ; 
1. Job. 4. v. 16 bis 21. 
ans — ——— ẽv. — v.19 bi8 31. 
Ep. 1. Petr. 2.0. 11 bis 20. Am 2. Sonntage nad Tri 
Sg Joh. 16. v. 16 bis 23. a nen 
Le] 
— nachOftern. cv. Luc. 14.20.16 bis 24. 
Ep. Iac. 1.0.16 bis 21. am a nad; Tri⸗ 
Go. 305. 16. v. 5 bis 16. &p. 1. Petr. 5.0.6 6811. 
Amb. —— Ev. Que. 18. 0.1 bie 10. 
Vorem Ju⸗ Am BR Sohannes des 


Sp. Jar. 1.9. 22 Bis 27. v. ͤ bie 6. 
Ev. Joh. 16. 9. 23 bis 30. > re 1.9. 7 bis 80. 
Am Tage der Himmelfäpet | Um 4. Sonntage nadı Tris 
acc. itati3. 
Gy. Apoſt. 1. v. 1 bis 11. Gp. Roͤm. 9. v. 18 bie 23, 


Ev. Mare. 16.9. 14 5i6 20. Ev. Luc. 6. 9. 36 bis 42, 
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Am ur Mariä Heime | Am en Sonntage nach Tris 


ung. 
Gy. Röm. 12.0.9 bis 16. oder| Op. — ben 
ef. 11. v. 15i85.0derHohel2.| Ev. Luc. 10. v. 23 bis 37. 


v. 8 bie 17. 
@o. Ruc. 1.0.20 bie 86. Am — nach Tri⸗ 


— eree nach Krla| Sp. Sal.5. v. 16 bis 24. 
Co. Luc. 17.'v. 11 bis 10. 


—* 3. v. o bis 16. en 12 ———— nach Tri⸗ 
Ev. Luc.5.9. 1 bis 11, 


* — p. 26 bis cap. 6.».10, 
Am I noeE nad Tri⸗ Ev. Matth. 6. v. 24 bie 34. 


Sy. Röm. 6. 0,3518 11. Am 16. Sonntage nad Tri⸗ 
Go. Watth. 5. v. 20 bie 26. — — 
P. v e 3. v. 13 is 21. 
a nach Xrie| 5. eu .n. 1 Bier, 
Ep. Röm. 6. v. 19 bie 28. Am ©. Michaelistage. 


Ev. Marc. 8.0.1 5189. Gy. Offenb. Joh. 12. v. 7 bie 12 
Ev. Matth. 18.0.1 bis 11. 


am 8. Sonntage nach Tri=| 17. So Sonntage nad) Tri⸗ 


Ep. Röm. 8. v. 12 bie 17. 


Gy. Eph. — 1bis 6. 
Ev. Matth. 7. v. 15 bis 28. ©. Luc. 14.0.1 bie 11. 


Am 9. Senntage nach Tri⸗ Am 18. Sonntage nad Tri⸗ 


Ey. 1. Cor. 10.0.6 bis 13. 
Ep. 1. Kor. 1.0.4 bis 9, 
Ev. Luc. 16.0.1 Bi89. . Matib. 22. 9. 32 bid 46. 
Am 10. —— nach Tri⸗ Am 19. Sonntage nach Tri⸗ 
nitatis. 
Ep. 1. Cor. 12.0, 1 bis 11. 
Ev. Luc. 19. v. 41 bis 48, = sw. r * vr 
Am Hit, geantoge nad Iris Am 20. ———— nad Tri⸗ 
Ep. 1. Cor. W. v. 1 bie 10. Fi CH — 15 bis 21. 
Ev. Luc. 18.9.9 bie 14, Ev. Matth. 22.9. 1 bie 14. 


hr Sonntage nad) Tri⸗ um “ — nach Tri⸗ 
Ep. ss 4 bie 11, * — 10 bis 17. 
&». Marc, 7.9.31 bie 37. Ev. Joh. 4. v. 47 bis sa, 
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Am 23. Sonntage nach Tri⸗ | Am 36. Sonutage nach Tris 
nitatis. nitatis. 

Sp. Phil. 1.0.3 Bis 11. Ep. 2. Petr. 3. v. 3 bis 14. oder 


Ev. Matth. 18. v. 23 bis 35. 2. Theff. 1. v. 3 Bis 10. 
An 23. Sonntage nad) Tri⸗ gu. Matth. 25.0. 31 bis 46. 


Sp. Phil. 3.0. 17 di 21. 
Co. Matty.22.0.155822. Am 27. Sonntage nad Tri⸗ 


Am 24. Sonntage nach Tri⸗nitatis. 
nitatis. ... Ey. 1. Theſſ. 8. v. 1 bis 11. oder 
Ep. Goloff. 1.0.9 bis 1a 2. Theil. 1. v. 3 bie 10. oder 
Ev. Mattb. 9. v. 18 Bid 26. 2. Petr. 3. v. 3 bie 7. oder 


An 25. Sonntage nad) Tri⸗ Roͤm. 3. v. 21 bis 28. 
Ev. Matth. 25. v. 1 big 13. oder 
er ne 4.9.13 bie 18. Matth. 24. v. 37 bis 51. oder 

—* Matth. 24. v. 15 bie 28. Matth. 5. v.15i8 12. 


Epifteln und Evangelien 
der Apofteltage und etlicher anderer Sefte, 
welche an einigen Orten gefeiert werben. 





Am S. Andreas⸗ Tage. Am ‚Zage ©. Paulus ve⸗ 


Epiſt. Röm. 10.0.8 big 18. N8. 
; Ep. Apoft.9. v. 1 bis 22. 
Evang. Matth. 4. v. 18 bie 22. Be man io 2 aıpiaan: 
At zuge S. Nicolaus, des Am S. Matthias = Tage. 
Biſchofs. Ep. Apoſt. 1.0.15 bie 26. 


Ep. 2. Cor. 1.0.3 bis 7. an. Matth. 11. v. 25 bis 30. 
Ev. Luc.12. 0. 35 bis 40, oe S. eren und 

Am S. Thomas⸗ Tage. Ep. Epb. * — bis 22. oder 
Ep. Eph. 1. v. 3 bis 6. Weish. 8. v. 1 bis 12. 


Ev. 305.20 v. 24 bis 31. Ev. Joh. 14. v. 1 bis 14. 


552 Gpiltein und Cvangelien der Auoſteltage ze. 


— .Vetrus und S.Am —— Der Rreuseh = &r- 


öbung. 
@p. Apoſt. 12.2.1 bis 11. Ep. Phil. 2.0.5 bis 12. 
@v. Matth. 16. v. 13 Bid 20. @v. Job. 12. v. 31 bis 36. 


Am Tage Maria Magda⸗ F age S. 


1 . 1. Gor.12. v. 4 bis 11. oder 
@p. Eprüß. 31. v. 10 618 31 ir 4.0.7 bie 14. 
@v. Luc. 7.9.36 bid 30. Ev. Matth.9.v. 9 bie 13. 
Am Tag eo Jacohus. Am Tage 2 Simons un) 
Ep. Röm. 8. v. 28 bis 39. S. J 
@v. Watth. 20. v. 20 bis 23. Ep. 1. rg v· ↄ bis ↄ. 
@y. 2. Gor. 9. 0.6 bia 10. A Tage aller Heiligen. 
Ev. Job. 12. v. 24 bis 26. Sp. Dffenb. 305.7.9.2.3, 
Am Tage ©. Bartholomans. Tr. Rattd.5. v. 1 5i612 
@p. 2. Cor. 4. v. 7 bis 10. oder | Am ee der Res 
@ph. 2. v. 19 bis 22. forma 
@o. Luc. 22. v. 24 Bi6 30. Ep. — — 14. v. 6. 7. 
Aın Tage der Geburt Ra⸗ Co. Matty. 11. ©. 12518 35. 
Am Tage der Kirchwe 
* En 24. 0.22 bis 31. 


Gy. Dffend. Joh. 21.0.1 bies, 
Ev. Matth. 1. v. 1 bis 16, Gr. Luc. 19. v. 1 bis 10. 


Pialmen Davids 


nad ber 
deutfchen Ueberfegung 


Dr. Martin Luthers. 


Halle, 
Drud und Berlag ber v. Canſtein'ſchen Bibel Anftalt. 
1878. 





Der Bialter. 





Der 1. Pfalm. 
Seligleit der Frommen. Un⸗ 
ſeligkeit der Sottlofen. 

1. Wohl *dem, ber nicht 
wanbelt im Rath ber Gott- 
Iofen, noch tritt auf den Weg 
ver Sünder, noch fit, Fda 

die Spötter fiten, 
“f.119,1. BI. 128,1. 
+ Ser. 15, 17. 

3. Sonbern hat * Luft zum 
Geſetz des Herrn, und + rebet 
von feinem Geſet Tag und 
Nacht. 


Bf. 112, 1. 
+5. Mof. 6,7. 

3. Der ift *wie ein Baum, 
gepflanzet an ben Waflerbächen, 
der feine Frucht bringet A feis 
ner Zeit, und feine tter 
verwellen nicht, und was er 
macht, das geräth wohl. 

*Jer. 17,8. 

4. Aber ſo ſind die Gottloſen 
nit; ſondern wie *Spreu, 
bie der Wind verftrenet. 
*Bf.35,5. Jeſ. 20,8. Zeph. 2, 2. 

5. Darum bleiben die Gott⸗ 
loſen nicht im Gerichte, noch 
bie Sunder in ber Gemeine 
ber Gerechten. 

6. Denn ber Herr *kennet den 
Weg ber Gerechten; aber ber 
Gottlojen Weg vergebet. 

* Hiob 23, 10. 


ai 


Der 2. Palm. 
Weiffagung von dent Reich des 
Sohnes Gottes und dem Sieg 

über feine Feinde. 


1. Barum * toben bie Hei- 
ben, und bie Leute reden ſo 
vergeblich? 

* Bf. 22,7.13. Apoſt. 4, 28. 

2. Die * Könige im Lande 
lehnen fih auf, und bie Her- 
ren Trathfchlagen mit einan⸗ 
ber wiber ben Herrn und fei- 
nen Öefalbeten: X Pf. 48, 5. 

+ Pf. 31,14, 

8. Laffet ums zerreißen ihre 

Bande, und von und werfen 


ihre Seile! 


4. Aber * der im Himmel 
wohnet, lachet ihrer, und ber 
Herr fpottet ihrer. 

* Pf. 37,13. Pf. 59,9. Spr.1, 26. 
-  MWeidh. 4, 18. 

5. Er wirb einft mit ihnen 
reben in en Zorn, und mit 
feinem Grimm wird er fie 
ſchrecken. 

7 — ae? meinen * 
nig * eingeſetzt auf meinen hei⸗ 
ligen Berg or 

Spr. 8,28. 

7. 35 will von einer ſolchen 
Weiſe prebigen, daß ber Herr 
zu mir Magt hat: * Du, biſt 


— Blalm 2. > 4, 


ER e. : — id x — 
8. von mir, fo w aufrichte 
ich ie bie Erbe 


zum Eigenthum; 
Di a in * — 
9. o mit * einem 
eifern zerſchlagen, erwache; benn ber das 
—— ſo gr du zer⸗ er *Pf. «, 
ſchmeißen. ef. 1ĩ, 4. 7. * fürchte mich nicht vor 
Dffens. 2,27. er ne 3%. |viel Hundert Zaufenden, bie 
10. So Iafit euch num weiſen, | fich umber wider en legen. 
r *Rönige, und laßt euch * Pſ. 
tigen, r ——— auf Er-| 8. Auf, Herr, — hilf mir, 
Weish. 6,2. | mein ott; benn m ſchlagſt 
Dienet ben ern * mit meine — auf ben 
ucht, und freuet euch mit| Ba chmetterft ver 
tttern ! * Phil. 2, 12, —— Zahne. 
Herrn findei 


er nicht zürne, und ihr um- | man gun Ab beinen Se 
Tommet auf bem Wege; bemm|über bein Boll. Gela. oz 
ei —3 — wird bald andren *9[.74,12. Jeſ. 43, 11. 


Er — 18, 18. 10. ag en a ®laubens- 
mutd unter den Berleumbungen 
Der 3. Palm. feiner Feinde. 


Davids Bertrauen auf Gott, der) 1. Ein Pſalm Davibs, vor 
von allen Beinden und Gefahren * auf —— 


retten kann. 
1. Ein Pſalm Davids, *ba|rufe, — 
er floh vor feinem Cohn Wie |feit, * bu mid tröfteh w 
jet 9m. * 2. Sam. 15, 14. Angft; fei mir ig, mb er 


2. Wh, Herr, * wie ift mei⸗ — mein Gebet! 


ner Feine ſo viel, unb Lieben Herrn, wie I 
fi {0 Biel wien mich} * fol * meine ‚dans 

8. Biele- fa — — meiner —— Fix bie 
Seele: Sie c dat Ti ine Hülfe|geenel &el — 


bei Gott. Sela. —* 8,40 


Dialm 4.5. 


4. Erkennet doch, baß ber 

Herr feine Heiligen wunderlich 

üßret; * der Herr höret, wenn 
ibn anrufe. * Pſq. 6,10. 

5. Zürnet ihr, *ſo flinbiget 
nicht. Redet mit eurem Her- 
zen auf eurem Lager, unb har⸗ 
"S, Opfert Gereftigteit, unb 

6. Op ‚® 
* hoffet auf den Herrn. 

* Bf. 62,9. 

7. Biele *fagen: Wie follte 
uns diefer weifen, was 
Aber, Herr, F erhebe über uns 
das Licht deines Antliges! 

ni =, — * Moſ. er 

. Du erfrenefl mein Herz, 
ob jene gleich wiel Wein und 


Korn haben. 

9. Ich * liege und ſchlafe ganz 
mit Frieden; denn allein bu, 
Herr, hilfft mir, baß ich ſicher 
wohne. * 3. Mof. 26, 6. 


Der 5. Palm. 
Gebet für die gerechte Sache bei 
den Bedrängniflen der Unges 
rechten. 
1. Ein Pſalm Davids, vor⸗ 
aufingen für das Erbe. 

2. Serr, * höre meine Worte, 
merke auf.meine Rebe; 

R * Pſ.4, 2. Pf. — — 

. Bernimm mein 

mein * König und mein Gott; 
denn ich will * dir beten. 

4. Herr, *früße ı 
meine Stimme 


drauf merfen. _ 
*Weish. 16,28. 


ift ? geben 


5 


5. Denn du biſt nicht ein Gott, 
dem geniss Weſen gefällt; wer 
böfe tft, bleibet nicht vor bir. 

6. Die Ruhmrebigen beftehen 
nicht vor beinen Augen; *bu 
bift feind allen Vebelthätern; 

* Datth. 7, 23. 

T. Du *bringeft die Lügner 
um; ber Herr hat Greuel an 
den Blutgterigen unb Falſchen. 

* ÿÿſ. 9, 6. 

8. Ich aber will in dein Haus 
auf beine große Güte, 
und anbeten pesen beinem hei⸗ 
Ligen Tempel in beiner Furcht. 
HD leite mich in deiner 

gleit um meiner Feinde 
willen; richte deinen Weg vor 
mir ber. * Pf. 27,11. 

10. Denn in ihrem Munde 

ift nichts Gewifſes 2 e In⸗ 
2 

en ift ein offnes Grab; 

+ mit ihren Zungen beucheln fie. 

* Rom. 3,13. + Pf. 140, 4f. 

11. Schuldige fie, Gott, daß 
fie fallen von ihrem Vorneh⸗ 
men; *ftoße fie aus um we: 
großen — willen; 
denn ſie find bir wiberfpenftig. 

9,6.7 . 


12. Laß fih freuen alle, bie 
auf dich trauen; ewiglich laß 
fie rübmen; * denn bu beidir- 
meft fie; fröhlich Laß — in 
dir, die deinen Namen lieben. 
* Pſ. ↄO1, 4. Dan. 3, 28. 


wo du| 13. Dem bu, Herr, 
Ören ; beibie & 
will ih mid zu dir ſchicken, und mit ©n wie 


egeneft 

ten; bu AR, e 
——— 

Schilde. 

* Pf. 103, 4. 


/ 


6 Bla 6.7. 


Der 6. Pialm, 
Davidd Bußgebet unter Leiden 
des Körpers und der Seele. 

1. Ein Pſalm Davids, vor⸗ 
ua auf acht Saiten. 

da, * Herr, firafe an 
nicht in deinem Zorn, und züch⸗ 


tige mid nicht in deinem 

un Bf. ” — 
err, ſei mir 

8* n ſchwach; — ei 

denn meine & 

ſchrocken, 


4. Und meine Seele iſt jebe) 
erſchrocken. Ach, bu Herr, wie 


lange! 

5. Wende * dich, Herr, und 
errette meine en: hi mir 
um deiner Gilte will en! 

* Pf. 86,16. Pf. 119, 13%, 
im T 


7. Ich Bin fo müde von *Seuf⸗ 
bi Are a und |” 
ie ga n 
meinen Thränen mein Lager. 
* Pſ. 38,10. FRlagl. 1,2. 
8. Meine * Geftalt if verfal- 
Ien vor Trauren, und ift alt 
worben; denn ich allenthalben 


Yebelthäter; 
böret mein Weinen; 

* Pf. 5,6. Matth. 25,41 f 
10. Der *Herr t 
Sieben; mein Gebet nimmt | und 

an. 
* vſ. 10, 17. 


11. Es * 
Feinde zu werben, 
unb fehr erſchreden, fich aurld 
age und zu wer 

ben plöglich. — Pt. 8, % 
Der 7. Pſalm. 
Gebet Davids um den Schutz dei 


gerechten Gotte gegen feine un 
gerechten Verfolger. 


en alle meine 


— 2. Sam. 16,5 — 11. 
2. Auf big, Dee traue ih, 
— Gott. von al⸗ 
len meinen ben, und 


da — Bi. 
—** han ein beit, Job *is 
I isn 5% änben; 

5. abi Mile — Kin 
— ſo friedlich mit mir lei 
ten; ober bie, — mir ohne 
Urjad feinb waren, Befchäbig: 

6. ©, verfolge mein en 
meine und er ; 
= 


nd trete 
ben za die 


Stche 
m Bein, er di über 
meiner 
hilf mir wieber dei 


Amt, das bu mir befohlen 
mt, ba er : ion bafl, 


Plain 7.8. 


7 


8. Daß fich die Lente wieber| 17. * Sein Unglüd wirb auf 


* zu bie ſammlen; unb um ber= | feinen 


fen willen Toarne u 
„3 Da Se init | 1 
e i 
Gerechtigkeit und 


1. Moſ. 18, 25. 
10. Laß der * Gottlofen Bo8= 
beit ein Enbe ‚und ft 
dere bie — "denn bu, 
gerechter 
zen unb Nieren. * Pſ. 104, 35 
— Sa. 16,7. 1. Rön. 8, 30. 
SP. 139, 1.2. Jer. 11,20. c. 17,10. 
c. 20,12. Gir. 42,18. Luc. 16,15. 
Apof. 1,24. ec. 15,8. Offend.2,28. 
11. Mein *Schild iſt bei 
— der den frommen Her⸗ 
13. Ösit Rein *uegierfic- | 3 
er [) 
ter umd ein Gott, ber täglich |i 
Dräuet. *Mf. 9,5. 
ee a el ik 
en, fo bat er 
— und — Bogen ge⸗ 


töd⸗ 


- 


Tide De f 


Sinn, * mit 
——— er wird aber einen 
Fehl * Hiob 15, 35 
ef. 33,11. 6.59, 4. 
16, en ine + Orube — 


Arge Brube a bie . 
emacht bat. 
er. 35,7. Epr. 26, 27. 


4. 
le 
hai er —*.* —æe* ben Mond und 


Rp. 4 b 
15. Siehe, ber hat Bes im 
mit Unglüd if er 


9 lkommen, und 
revel auf ſeine — 


en. 
einer ©) Dane da Ge m | 
er Ger 
gell will loben den ** bes 
Herrn, des Allerhochften. 
*Pſ. 92,2. 


Der 8. Bialm. 
Gottes Bröße in der Schöpfung 


Ir 


* Des Menfhenfohnd Crniedris 


gung und Erhöhung. 

1. Ein Pfalm Davids, vor⸗ 

“ auf ber Sittith. 
unfer * Herrfcer, 
errlich er bein Name in 
— Landen, da man bir dan⸗ 

tet im Himmel! 

* Jud. v.4. +Dffenb. 5, 12.13. 
8. * Uns dem Munde ber 
ungen Siader und Säuglinge 


* Hiob 7,17. 
Pſ. 144,3. Ebr. 2, 6. 
6. Du wirſi ihn laffen eine 
tin — von Gott hie md 


end mh du Fr 
Bf. 21,6. 


8 


BL Du * wirkt ihn zum 
über beiner 


Füße gethan, 
* 1. Cor. — Eph. 1, 22. 
110 


Dialm 8.9. 


Fe lien * brin 
änbe 
Berk; +alles bafl bu unter — 
feine Fü 


— —— Se in- 
5,7. 
7. Die hnerter bes Feir 
* ai ein Enbe; bie Stäht 
umgefebret: * ihr Er 


8. Shah unb Osten ar —2* — — 


mal, dazu auch bie * wi 
Wiere, 

9. Die Bi 
mel und bie 
und was im en — 

10. Herr, *unjer 


Pf. 50, 10. 1 


errſcher 


malen. 


—— 
9. Und *er wird ben Erd 


wie herrlich ift bein Name i inboden recht richten, und ti 
+ v7. Sente rebtichaffen. 


allen Landen! 
Hefe. 34, 24. FIel. Pi » 


Der 9. Plalm. 
Danklied Davids für die Rettung | per 
von Feinden und Bitte um wei⸗ 

tern Beiftand. 
1. Ein Pſalm Davids von 
ber ſchönen Jugend, vorzu⸗ H 


ngen. 
3. Ich *danke bem Herrn 


von ganzen ‚ er= 
zähle alle beine nder. 
* Pf. 138, 1. 


3. Ich * freue mi, und bin|* 

fröplich i in bi, und Iobe + bei» 

nen Namen, bu — 
*Pf.31,8. FM. =. 

4. Daß du meine * hin⸗ 
ter ſich getrieben haft; fte + finb 
genden unb umgelommen vor 

ir. * Pſ. 6,11. F Pf. 20, 9. 

Spr. 24, 16, 
ühreſt mein 


Niter. *PL.7,12. Pi.50, 6. 
6. Du fehiltft bie Heiben, und 


— 
1 
‚San 


— Schutz, 

ri offen Ent fer 
bie — —— Een, benz 
5 verlä nicht, bie did. 


3* nicht —— 
1. Mo 


| 


bie Gottlojen we: | 


f.4.9 


Plalm 9. 10, 


16. Die Heiden find verjun- 


9 
3. Denn der Gottlofe rühmet 


ten in ber *Grube, bie fie zu= fich feines Muthwillens, und 


gerichtet hatten; ih 
efangen im Ne, das 

Htellet atten. * 
17 


Bf. 7, 16. 


Gottloſe ift dt in dem 


. So ertennet man, daß und zornig, daß er nad 
x her Here Recht (gaffet Der|mand fraget; in allen. fei- 


r Fuß iftlder Geizige fegenet fih, und 
Se ge= | läftert nn A 


4. Der Gottlofe ift fo ſau 
nie⸗ 


nen Tucken Halt er Gott für 


Wert feiner Hände durch's nichts. 


Wort. Sela. 


“Pf. 26,1. Pi. 43,1. 


18. U, daß bie Gotifofen| 22 


müßten zur Hölle gelehret wer⸗ 
ven, alle Heiden, bie Gottes 
vergeffen! 

19. Denn er wird bes Armen 
nicht fo ganz * vergeſſen, und 
Die Hoffnung der Elenben wird 
nicht verloren fein ewiglich. 

* MPſ. 74, 19. 
daß 


21. Gib ihnen, Se einen 
Meifter, daß bie 
Tennen, baß fie Menſchen find. 
Sela. * Pſas9, 14. 


Der 10. Pfalm. 
Klage über den Verzug der götts 
lichen Hülfe bei dem Uebermuth 
der Feinde und Gebet um Er⸗ 
rettung der Unterdrüdten. 

1. Serr, warum trittft du fo 
ferne, * verbirgeft dich zur Zeit 
der Neth? * Klagi. 3, 56. 

2. Weil der Gottlofe Neber- 
muth treibet, muß ber Elende 
leiden. Sie hängen fid an 
ee und erbenfen böfe 


5. Er fähret fort mit feinem 

un immerbar; beine Ge— 

te find * ferne von ihn, er 

—— trotzig mit allen ſeinen 

en. * Heſek. 12, 27. 
Amos 6, 3. 

6. Er ſpricht in feinem Her⸗ 

en: Ich werde nimmermebr 

arnieder Tiegen; ed wird für 
und für feine Noth — 

7. * Mund iſt voll Flu⸗ 
chens, Falſches und Trugs; 
feine Zunge richtet Mühe und 
Arbeit an. * Röm. 3, 14. 

8. Er fist und lauret in den 

öfen; er erwürget bie Un- 
chuldigen heimlich ; feine Augen 
halten auf bie Armen. 

9. Er lauret * im Verborg⸗ 
nenwie ein Löwe in ber Höhle; 
er lauret, daß er ben Elenden 
erhaſche, und er haſchet ihn, 
wenn er ihn in ſein Netz zeucht. 

* Bf. 37, 32. 

10. Er Bee RE unb brüdet 
nieder, und ftößet gu Boben 
den Armen mit Gewalt. 

11. Er fpricht in feinem Her⸗ 
en: Gott hat's vergefjen; er 
bat fein Antlig verborgen; er 

wirb’8 nimmermehr jehen. 

* 5106 22,13. Pi. 94,7: 


10 


12. &t 
erhebe 
Elenden niet! 


13. Warum foll der Gottloſe Damit 
nd in feinem | Yromm 
Du frageft| 3. Denn fie reißen ben Grund 


Gott läftern, u 
Herzen —* 
nicht darnach 

14. Du ſi * 


ja, denn bu 
ſchaueſt das 


lend und Jam⸗ 


mer, e8 flehet in deinen Han⸗ | Heil 


ben; bie Armen befehlen’® bir; 
du bift ber * Waiſen Helfer. 
* Ppf. 68,6. 

15. Zerbrich 
Gottloſen, und ſuche das Böfe, 
fo wird man fein *gottlos Weſen 
nimmer finden. * Pſ. 37, 10. 36. 

16. Der * Herr iſt König im⸗ 
mer unb —* bie Heiben 
müffen aus jeinem Land ums 
kommen. * Pſf. 29, 10. 

Bf. 146, 10. Ser. 10, 10. 

17. Das Berlangen ber Ei. 
den höreft bu, Herr; thr Her 
\ * „daß bein Dor drau 


8 Bak du Recht fchaffeft dem 
Waifen und en ba ber 


— nicht mehr trotze auf 


Der 11. Plalm. 
Bertrauen auf den gerechten Gott 
bei den Bebrängniflen von ruch- 


Palm 10. 11. 12. 


auf, Herr Gott,| 3. Denn ſiehe, ne — 
Hand; vergiß ber | ff er ben 3 


e Pfeile au 


um; was follte ber Gerechte 
ausrichten 


4. Der * Herr iſt in feinen 
nel, des vet Yin 


— — 


freveln. 

6. Er wird zuge Le Yaflen 
Imb Seftaefel, mb maß Chen 
u wefe wir 
ein Weiter zu vohn geben. 

* 8. Moſ. 29, 23 f. 


* Pſ. 33, 8. Mi. 45,8. 


Der 12, Pialm. 
Klage über die Abnahme bir 


Frommen und die Webermadt 
ber Boͤſen. Vertrauen auf gött 


loſen Feinden. ce Huͤlfe. 
1. Ein Pſalm Davids, vor⸗ 1. Ein Pſalm Davibe, vor 
ufingen. zufingen auf acht Saiten. 
ch — auf den Herrn. 3,8, 13 ‚bie * Heiligen 
Sec fe en au meiner Sun sr mmen, unb ber 
eele ou fliegen wie ein en iſt w unter den 
Bogel aufe = Bere ? —— 


* Jeſ. 87, 1. 


Blalım 12. 13. 14. 11 


8. Einer vebet mit bem on=|in meiner Seele, und mid 
bern unnüte Dinge, und än in meinem Hergen tä 
chein, unb Ichren aus um E li Wie lange ſoll Be n 
gem über erheben 





erzen. 
Herr *wolle au * Hab. 1,2. 


4. 
ten alle Heu eleiunbbie2 unge, | 4. 5 = en: 
Dr da —— —5 4 Sync had, wu je Er⸗ 


Die da een NAnfre Zum leuchte meine Sign, — ich 
ji Ueberhand Haben, uns = m im Tode enti ka, 
bü un „u reben ; wer ift unjer Daß nicht mein Feind 


eühıne, er fei mein mächtig 
A re a u a 2 
jeufaen, will ich —eæe —5 
der Herr; ich 
—— ap * ra bu 2 pie ei mein Herz 


7. Die Rede bed Herm iſt | Hilfeft. 
Lauter wie — Silber en, daß er ſo an mir 


im irdenen Tiegel, bewähretthut. ſ. 9, 18. 
et re, wolleſt fiese| Der 14. — 


wahren, und uns 3 beb — Klage über das allgemeine Ver⸗ 
dieſem veguea ht erotic ! derben der Menfehen und Geufs 
9. Denn * 


herrſchen. * &pr. 28,12. ug, — 


Der 13. Plalm. — Eb iſi fein Gott. 
Sehnſucht nach lang verzoͤgerter &ie taugen nichts, und find ein 
Hülfe unter dem Druck der Feinde. Greuel mit ihrem Weſen; ba 
Sue 19 .. auf |ift Yeiner, — — thue. 

53, 2 

1. Ein Sum — vor=| 23. Der * ſchauet vom 
zufingen. — auf ber Menſchen Kin⸗ 

2. ‚*wie Yang Bunte er ſehe, ob jemand 
du mein ſo garwengeen? Ylug di — Aa frage. 
large —— du re, 7, er u 33, 13. 
vor 


Pf. N, 6. BT. 88, 16. * Aber 
3. * Wie lange ſol ich forgen — und — * 


12 


thue, nicht einer. 
+ Röm. 3, 10 f. 

4, Wil denn ber Nebelthäter | gen 
feiner das merfen, die * mein 
Bolt frefien, daß fie fi 
ren; aber ben — 
— fürchten fe Ad; 

a en 
aber Gott iſt bei dem dem Ge 


en ne 


e air der — 


ah: * et if * Zu⸗ 
— 


nãh⸗ 


rmen | ich 


Palm 14. 18. 16. 
tig; da iſt feiner, ber ©utes| 5. Wer fein Gelb nicht auf 
Vucher 


gibt, und niumt nit 


— bleiben. 


Der 16. Plalm. 
Weiſſagung von Chriftt Leider 
und Auferſtehung. 
Kleinod Davidk. 

mich, Gott; bem 
— — 
e 
errn: Du bi der Herr. 


7. *xAch, daß bie Hülfe aus — ** muß um beinetwillen lei⸗ 


Zion Über Israel käͤme, unb|d 
ber Herr fein gefangen Bolt 
erlöfete! 


öhli 
a - * Pſ. 53,7. 
Der 15. Pfalm. 


So de Jakob b| Erben ib, — 
und Zerael ſich lichen; an 


*Pf. 77,11. 
5. gr bie Heilt o 
ie Herr: 
ab al 
mein Gefallen. ne 


4. Aber ve bie einem ar- 


ee nacheilen, werben * grof 

Wer bleibt vor Gott ? Herzeleid haben. >34 will ib 

1. Ein Pfalm Davids. red Tranko — dem 

Kerr, wer Bin wohnen in | Blut nicht op noch ihren 
deiner * Hütte? Wer wird Namen in meinem Munde fib: 

bleiben auf — peiligen ren. * Pf. 32,10. FIef.1, ae 

Berge? *Pf.84,5. | 5. Der Herr aber if me 

2. Ber ohne Wandel as Gut und *mein 3 bi 

bergebet, und recht thırt, umb | erhältft mein Erbt 
* Klagl.3, 24. 


redet bie — von Herzen; 


3. Wer mit * feiner Zunge 
nit verleumbet, und feinem 
Näcften Tein Arges thut, und 
ſeinen nn ſchmhet ; 


6. Das Loos iſt mir gefalle 
aufs Liebliche, mir iſt ei: 
nn Erbtbeil worden. 

7. be den Herrn, ve 
mir gerathen bat; auch zit: 
gen mi meine Nieren ve 

5* 


DHalm 16. 17. 13 
9. Darım ide Chr IE mein] Gott, wolleft mich en 


— 2,27. 2. c. 13, 35. nr: 8. Beh üte mid *wie einen 


11. Du thuſt mir kund ben | Au Re im Au, g Bhhrne 


Beg zum Leben; vor bir ift| mi —* —* — — ig 
ra bie An „„umb — ner Fl — 
en zu deiner Rechten ewig⸗ 
ch. — ben Gott, bie 
verftören, vor meinen 
Der 17. Pfalm. Yeinden, bie um ımb um nady 
Jebet um Rettung der Unfhuld | meiner Seele leben. 
on der Arglift mächtiger und | 19, re Fetten zus 
reicher Feinde. ammenz; fie reben mit ihrem 


A 5 lz. 
serr, erhöre die * Gerech 11. Wo wir geben, fo um⸗ 
EEE en BER 
un bafin, "daft fie ung zur 


4,2. Bf.5, 2. Er telh wie *ein Löwe, ber 

2. Sp bu *in meiner des Naubs begehrt, wie ein 

sache, und — — ar * tüie, ber in ber Höhle 
echt. Pf. 10,9. 

N Du * prüfeft ns —8 Herr, mache dich auf, 

x befuchent’s genen überwältigeihn, und bemüthige 

8. ihn; ervette meine Seele von 

s — — nie I Ar eb * Sottloſen mit deinem 

—— 

Fe * 139, 1. Bon ben Leuten deiner 

L. 3 b re mich in dem Sand, „Herr, von ben Leuten 

zort deiner Lippen vor Men= |biejer Welt, welche ihr Theil 

yenwert auf dem Wege bes | haben in ihrem Leben, welden 

Mörders. * Pſ. 7, 10 f. |du ven * Bauch fülteft mit dei⸗ 

. Er meinen Gang auf nem Schat, bie Da Kinder bie 

inen Wußfteigen, N: meine Fuülle a und Iaffen ihr 

ritte nicht gleiten. ihren ungen. 

z. Ich rufe zu bir, baß bu, c. 16, 26. Phil. 3, 19. 


— 


14 Pſalm 17. 18 


15. 35 aber mil Idauen|feise — 


* dein Antlig in Gereihigteit; ser —— vor * zu — 
ich will ſatt — — wenn ich * Jon. 2,3. 


* er — — — und bie Grund⸗ 

Der 18. Pfalm. ——— 
Danklied Davids für die —— “m. 68, 9. 

derbare Grrettung von jeinen]| 9. * Dampf vor 

Feinden. feiner Nafe, — rent 

Ein Pſalm vorzufingen | Tiyener von feinem 3 


— Dein, a Herrn daß es davon b 


t bem Herrn biel * 2. Mof. 19, 18. +B.9,3. 
orte dieſes Lieds gerebet mer| 10. Er neigete den Himmel 
et, ba ihn ber Herr erreitet| und fuhr herab, und * Dimte 

atte von ber Hand aller feiner | war unter feiner: Süßen. 
e und von ber Hand "9.12. 9.97 
At 6: Berti Kb a. — Che⸗ 
nd ſprach: Herzli rub, un er ſchwebte 
ih Wi, Gere, meime| auf'ben Bingen bes Zkrhek 


mein Erretter, mein ‚ darin e, verborger 
‚3. 
ich traue, mein Schi und 13. Vom — ibm tren- 


Tieß 
5. Denn es engen wi 
* * Todes zu —— vr Er ſchoß — an 
Bãche Belial⸗ — mich. | und zerſtreute fie; er ließ fehr 
* Pſ. 88,8 blitzen, und * ſchreckte fie. 
2 —— Size! 10. Da fi an af 
— und re 


a — Fiir angft if, fo|marb ‚, Bere, von 

ben Herrn an, und deinem len, von bem 

ie drei u meinem Gott, fo er= | Oben und Schnauben beiner 
vet er meine Stimme vo Nafe. 





Pſalm 18. 


chickte aus von der) 28. Denn bu bilfft dem elen⸗ 
ae. [mi ben Bolt, u die bohen Augen 
nieb 


17. Er * 
holte m 


vi oo, 2.3. 
18. Er *ervettete mi) von 
neinen ſtarken Feinden, von 
— Hafſern, die mir 
— ih use . 
en 
ur Zeit meines Unfalls; und 
‚er Herr ward meine —5— 
20. Und er *füßrte mich aus 
n den Raum, er riß mid) her⸗ 
us; bemm er +hatte Luft au. 
nir. *Pf. 31, 9. + Jeſ. 62, 4. 
21. Det Herr thut wohl an 
nir nach meiner Gerechtigkeit; 
r *vergiit mir nach ber Rei 
tigfeit meiner Hänbe. 
* Hiob 22, 30. 
22. Den *ich halte bie Wege 
‚eg Heron, und bin nicht gott⸗ 
08 wider meinen Gott. 
* Pf. 119, 168. 
33. Denn *alle ſeine Rechte 
ab ich vor ger unb feine 
u werfe ih nicht von |nen 
* 5, Mof. 17, 19. 
Fr Sondern id * bin o 
Banbel wor ihm, und h E 
nich vor Sünden. *Pf. 15, 2. 


ch 
ae vor Alias Augen 
figen | biſt du 
— —* den Frommen 


it du fromm, 


27. Und bei den Heinen bift nach 


: “I Du m 


15 


eißen, und 
& De + 


e unfer Gott? 

* Jeſ. 48, 11. c.44,6.8. 
83, Gott rüftet mich mit Kraft, 
Ben madht meine Wege ohne 


T. 
Er macht meine 
gi ben —— Ba BR 
meine 
ii Er lehret meine Hand 
ten, unb Te meinen 
rm einen ebenen? — ſpan⸗ 
.144, 1. 
Und gibft mie den Schild 
e |beine® Hetls, und beine Rechte 
ftärtet mid; unb wenn du m 
bemüthigeft, * machſt du mi 
*ſ. 71, 21. 
Spr. 15,33. c. 18, 12. 
ſt * unter mir 
Raum, zu ge a bag meine 
Knöchel nit g 
“pt Er : 
* Ich will meinen Feinden 
jagen umb fie ergreifen, und 


u rein, und bei ben Berfehr- nit untlebren, bis ich fie um⸗ 
acht habe. 


en biſt bu verlehret. 


gebr 


ren 


16 Pfalm 18. 19. 
39. Ich will fie zericgmeißen, | mich aus denen, bie fich wider 
f iberfte= 


und foßen mir nicht w 
ben; fie müflen unter meine 
Biße allen. 


’ 


"De — meine Feinde 


* Hiob 19,7. 


Staub vor bem 
will fie — wie * den 
Koth auf ber eur 

11. 


wich ben Gele. bu Er -- m“ 


I Benelli, un wehlhe 


ba meine feinem ten, Dawib, un) 
ß ich ec ben 


0,20 


Der 19. diaim. 
Herrlichkeit Gottes in der Natur 


43. Ic will fie oßen wie | und in feinem Wort. Bitte un 
ne: ip 


ee und Heili⸗ 


1. Ein Ban Davids, vor⸗ 
sufugen, 
2. Die * Simmel erzählen bie 


an Bolt, und macheft | Ehre Gottes, und bie Veit: 
A da unter ben Hei⸗ feiner ex Hänbe Wert 

a ein Bolt, *bas pm *Pf.97,6. Röm. 1,20. 

Tannte, bienet mir. 8. Ein 8 bem andern 


*Jeſ. 05,1. 


Tag jagt’ 
— Nacht thut’s kant ber 


45. Es gehorchet mir mit ge⸗ | andern 


HE amen en; ia, 


let. * Apoft. 28, 28. 
ee Kinber ver⸗ 


fremben j 
— und zappeln in * 


3 — und 


lebet, 
gelobet ſei mein Hort; unb ber gemacht; 


Gott meines Heils miütffe er= 
boben werben, *5. Moſ. 32, 40. 
48. Der Gott, ber mir Race 

gibt, umb zivinget bie Bölter 
unter mich; 


49. Der mich erreitet von 
meinen Feinden, und * erhöhet 


7} if feine Sprache nod 


iber Rede, da mar ht Ihre Gtin 


—3 *Scäuur gehet an 


; ex hat ic 
Sonne eine Hütte in denſelber 
* Rom. 10, 13 


Ende bes Dünmele, und tänt 
um bie wieder an dasſelle 





Blal 19. 20. 


— und bleibt nichts vor 
N = site verborgen. 
Das Belek if 


— Wandel, und en bie 
Seele. Das Zeugniß des Herrn 
nr t gewiß, unb macht die Al⸗3 


e 9. Die — — des Herrn 

und erfreuen das 
— Gebote es Herrn 
Bulk, und erleuchten bie 
“Bf, 119,108. 


vun 1, a ß 


era 
nd 


.2. 
10. Die 
—3 — 
haftig, — 


Sold und viel 
AL, füßer bern Han 


12. wich dein Ken 
urch fie erinnert; und wer * fie 
‚alt, ber Ve geoßen Lohn. 


13. Wer ns neh, wie 


ft 0 fehlet? Bergeife mir bie — 
RE 9 
2 — Beine | % ver Bett | — — 


ie nicht über * Wiiat 
—— — 


Niffeth 


20: bir *wohlgefallen bie | unb 
meines Mundes und das 


nes 
Sefbräc meines Herzens vor 
ir, Herr, 


er. 
* Pf. 104, 3. 


g bleiben großer 


mein Hort und mein 


17 


Der X. Palm. 
Gebet des Volks für feinen Kö⸗ 
nig jur Zeit einer Kriegsnoth. 


* Ein Pſalm Davids, vor⸗ 


— Here erhöre dich in 
der Noth, der "Name * ot⸗ 
tes Jalobs ? [Hüte bis big 

pr. 18, ne 

8. Sr ſende bir Hilfe vom 

ei igthum, und ftärte dich aus 

Tẽr gedenke all deines Speis⸗ 
opfers, und bein Branbopfer 

fett ſein. Sela. 


miliſſe 
grrech u #gebe bir, was bein 
2.33 Herz vet, und erfüllle all 
in Sie * find Hua" deine ie Ha, 


Base des ecen, 
er Gottes. v 


. Sie *finb — 
er wir abe 
er 


10. * Hilf — — 
erhöre ung, rn wir rufen! 


e . 


18 


Der AM. Pialm. 
Danklied für diedem Könige von 


Blalm A. 22. 


wirb fie verfchlingen in ſeinen 


; wird 
6 2. Mof. er 


Gott verlichenen Wohlthaten 17, Ihre * Frucht wir be 


und Siege. 


” ‚ ber König freuet 


und 
1. Ein Pfalm Davids, vor⸗ — 


vom Erdboden, un 
men von ben Ma: 
* Pf. 109,13 

tth. 3,10. 


deiner Kraft, und wie 12. Denn fe gedachten, tir 


ki reöpti {ft er über beiner | Nebels zu 
* gibſt ihm feines Her⸗ | aus hren. 


— unſch 
nicht, was Mund b 
zidt, mag Fein 


—* und machten 
Anſchlage, bie fie ur Tonnten 
1. Moſ. 59, I. 
13. Denn bu wirt fie zur 


Schulter maden; mit Deiner 


* Bf. 20, ” RT. im 4. —— du gegen ihr Ant 


nu 

mn em Segen, ne EL, 

—— 1 — ner * Kraft: io —— 
Pf. 132, F : und Ioben beine Mad 

5. Gr Sitte — Leben; f. 80, 3. 

Io sieh — ihm langes Leben Der 22. Pfalm. 


— 6, * 


Pr 


MWeiffagung von Chriſti Leiden 


und Herrlichkeit. 


= Sir e, Du — Lob und | 1. Ein Plaln Davids, vor⸗ 
Schmuck auf ihn. 


8,6. 

7. Denn bu febeft ihn *3 
Segen ewiglich N — 
mit Fr 

*1. Moſ. 12,8. 


9. Deine Hand — * finben | au 

alle deine Feinde, beine fiber 
wird Anden, bie dich —2 

* Amos 2, 14. 15. 

- 10. Du wirft fie machen wie 

einen 


teuben beines Ant- 
ift 


du wobneft unter 
Israels. 


FE Bis von ber Sinden, die 


ejagt wirb. 
Gott, mein Gott, 


bes 


ee ich, ſo fo antworte bu nike 


des Nachts jchweige ih 


er bu sit in Yang, ve 
dem Lat 


boffeten aui 


5. Unfre 
Tenerofen, wenn bu bis; — ba fie hoffeten, hal⸗ 


*brein ſehen wirft; ber Herr | feft bu ihnen aus. 


| ———— WERE 





Bialm 22. 19 


e Hebt an meinem 


— EHE — du legeſt mich 


— — bin 
und kein Menſch, 
der Leute und 
Bolls. * Matth. 27,1— 48. 


= ar bie mid jehen, Be io: 18, Ex Öchte alle meine 
au 


auf, unb a jdn ben Berl 


ihm. 


en. Ste aber G— 
und {ch en ihre Luft an mir. 


Here, | 19. Sie *thellen meine Klei⸗ 
br hi a —* unberrette | ber imter fih, und werfen das 


um mein — 


20. Wber du, ert, fei nicht 
er: meine türfe, * eile 
“m. 38,28 


Brüften war. 
11. Auf dich Bin i iq geisorfen Schwert, te von 


*9f.180,7. 


*Pſf. 38, 17. 


bes Löwen, und errette mid 


Leib an 
12. "6ei t ferne von mir; von ben Einhörnern! 


denn An benn es 


gſt iſt nahe; 
iſt hie kein Hel * 
NS Grohe Barren Haben wid | win 
um ‚ fette Ochſfen haben men. , 
umringet; 


mi 


23. Ich *will deinen Namen 
meinen Brübern, id; 
in ber @emeine rüh⸗ 
*Ebr. 2, 12. 
24. * Ruhmet den 1 Herrn, bie 


14. Ihren “Rachen. fperren | ihr un ——— 


fie auf wider mich wie ein brill⸗ 
a umb — Lowe. 
36 Sin raußsefeüttet| 
15. au 
wie Wafler, alle meine Gebeine 
aben fi 
ft in m 


ſchmolzen 
#80. 22,44. Yob. 19, 34. 
:16. Meine 


aller Same Jakobs, und vor 
ihm + ifpeue fi$ aller Same 
Israels. # Pf.32,11. FB. 33,8. 
25. Denn er Hat nicht ver⸗ 
tet noch * verſchmaht das 


et; mein Herz Elend bes Armen, und fein 
Reihe wie zer⸗ | Antlig vor ihm nicht verbor⸗ 


En an DR Ende far) 
ab ri e, 


find ver 26. Dig will i — 


trocknet wie eine Scherbe, und der Bee Gemeine; id w 


20 Dial 22. 23. 21 


— — 
enen, bie i n. er 

* Pf. 116, 14. Straße um feines Namens 
37. Die* Glenden ſollen eſſen, willen. * Jer. 31,2%. 
daß — es — u Fbie 4 Und ob 6* wandert 


te 
Se er; — 1 fin — — SCH 


E Gutes und Barmberzigkeit 
29. — * der Here hat ein werben mir folgen wein Leben 
Reich, under herrſchet unter ben | Lang, und ich * bleiben 
Heiden. *Dbad.v.21. Nihas.1. |im —R 


werben eſſen und aubeten;vor| Der 24. Mi 


m werben Kniee beugen alle, 
de im Staube liegen, und bie Bufeuf — —— Empfang 
fo fümmerlich leben. Koͤnigs der Chren. 

31. Er wird * einen Samen — — Davids. 

n, ber ihm bienet; vom Se “Er bes Herrn, und 

ern wirb man verfifubigen Sad beinnen ſt; der Erbboen, 
zu Kindskind. * Jeſ. 53, wis * was drauf wohnet. 

3 Sie werden kommen, und —— 00, 12. 1. Cox. 10, 2. 
eine Gerechtigkeit pre 2. Denm er hat ihn am bie 

dem Bolt, da geboren wird, Meere det, und an ben 
daß ers thut. * Pf. 110,3. | Waffern bereitet. 


Ze ME 
ehen an er 
1. Ein Pfalm Davids *B7.15,1. 


e 
t8 Mange reines iſt; 
+. 3,1 — le und (Gurk % —5 — — 
2. Er * weidet mi ; auf en 5. Der wird ben — 
grünen Aue, und . ühret mic | Hexen empfahen unb # Gere: 
fri tigleit von dem Gott feines 
Hefe. 34, 14. EDffent, 1,17. Geile. *Xef.48, 13, 


Pfalm 24. 25. 21 


Pi.10,2. FRE. 27,8. Barmberzigteit ımb an beine 
7. Machet die *Thore weit —— 
i 


— geweſen iſt. 
hoch, daß der König der Ehren 7. * Gebenke nicht ber Süu⸗ 
einziehe! *Iſ. 118,19. den meiner Ingend und meiner 
8. Wer iſt derſelbige * König | Nebertretumgen; gedenke aber 
ber Ehren? Es iſt der Herr, |mein nach beiner Darmberzige 
far! ind mächtig, ber Herr, |Teit um beiner Gfite willen 
mächtig im Streit. _ | GHGiob 13,26. Jer. S1, 19. 
* Pf. 8,0. 1. Cor. 2,8. 8. Der Herr iſt * gut und 
9. Machet die wo weit und fromm, baraın untermweifet er 
die Thüren In der Welt hoch, baß | die Sünder 3 Du mot; 
5. Ro 


der * König der Ehren einziehe! ‚32,4. 
*Sach. 9,9. 9. Er leitet die Elenden recht, 
10. Wer ift derſelbige König | und *Iehret die Elenben feinen 
ber Ehren? Es ift der Herr | Weg. * v. 12. 
gebeoth, er ift der König der | 10. Die Wege bes Herrn find 
bren. Sela. e one und Wahrheit — 
Der 2. Plahn. bie feinen Bund und Zeugni 


en m Ag — ger Yın *Heines Namens wil⸗ 
ge Le Bergebung ädi i 
— im Herr, ſei guäbig meiner 


ffeigat, die ba groß iſt. 
1. Ein ns Davids. | * 4, Mof. 14,17— 19. 
Nach dir, Herr, ea 12, Wer iſt der, der den Herrn 
2. Mein Gott, ich hoffe auf | fürdtel? Er * wird ihn unter 
dich. Laß mich nicht zu Schan⸗ | weifen beften Weg. 
ben werben, ba ia meine “Pf. 32,8. Jeſ. 48, 17. 
Feinde nicht freuen Über mid. | 13. Seine Seele wirb im Gu⸗ 
3. Denn * keiner wirb zu |ten wohnen, und fein * Same 
Schanden, der bein harret; wird das Land befitzen. 
aber zu Schanden mülfen fie * Bf. 37,9. 11. 22. 
werben, bie Iofen Veräßhter. 14. Das Geheimniß bes Herrn 
*Jeſ. 49, 23. ift unter denen, bie Ihn fürd- 
4. * Herr, zeige mir beine ten; ımb feinen Bund Yäßt er 
Wege, und lehre mic beine |fie ee 
Steige! *P.27,11. Pf.86,11.| 15. Meine Augen ſehen ſtets zu 
5. Leite mich in deiner Wahr⸗ dem Herrn; denn ex wirb mei⸗ 
heit, und lehre mich; benn bu | men Fuß aus bem Nee ziehe 


— 


2 Pialm 25. 26. nn 


16. Wende dich zu mir, und | u 
fei mir gnäbig;, — ich Bin | wich Bei =r —— 
einſam und elend 9, 128. 
17. Die * Angft meines Her⸗6. Ich meiden meine Hände 


zens ift gb; hre mich aus mit Unfgulb, und halte mich, 


18. Siehe an meinen Sam-| 7. Da man Böret die Stimme 
mer und Elend vergib bes Danfend, unb da man 
ii ale meine Elnben! ebiget alle deine Wunder 

19. Siehe, daß * meiner Fein⸗ *Pfſ. 8, 2. Bf. 71, 17. 


de \ vie unb thafien a z Serr, ih * habe lieb bie 
ei — Pf. 3 — eines Haufe und ben 
a Joh. 15, 25. St da beine Ah —— 
* Bewahre meine Seele *Pſ. N 
und errette mich; laß mich nicht | 9. Raffe meine Seele * nicht 
u Schanben werben, denn ich hin mit ben Sünbern, noch 
ue auf dich. *Bf. 16, 1f. an Leben mit ben — 
21. * Schlecht und recht, das 
rk mid; benu ih harre Ki . Weise mit söfen Züden 
* Hiob1,1. umgehen, und nehmen gerne 
23. Gott, *erlöfe Israel aus | & Segen. 
aller feiner Noth. *PT.130,8.| 11. Ich aberwanbele unſchul⸗ 
Der 3. Palm, b n —* mich, und ſei mir 


2 


Gebet um Rettung Daun. uß gehet 

(den ie Rei; Mi ven Bea Gb ion, eg gr: 
er, ſchaffe mir Re enn ammlungen. 

je en = A wo. 

au ‚da 

ih nicht falleır. Der 27. Pfalm. 


3. Prüfe. mich, Herr, und| Glaubensvolles Gebet des ber 
verfuche mich, laͤuere meine drängten und verlaflenen David. 
Nieren und mein Herz. = — ron Davibs. 

3. Denn beine Pr ift vor|® err it mein Licht und 
meinen Augen, und ich wanble | m eil; vor — Ber ich 
— abrheit vhten? Der Herr if 

* fige nicht bei ben In Lebens Kraft; vor wer 
— Leuten, und Babe nicht ſollte mir grauen? 
—— mit den Falſchen. 2. Darum, fo bie — 

f.1,1. Ser. 15, 17. meine * Widerſacher und 
5. — — bie Berfamm- be, an mich wollen, mein if 


Pialm 27. 28. 


23 


jur eilt: müfjen fle anlaufen| 10. Denn mein Vater in 


and * Jer. 20, 11. 
9. — m * fi 


wider mid legt, fo 


fich ſchon ein Heer ar *der Herr nimmt 
rchtet fich | auf. 


meine Mutter verlaffen mich 


mi 


* Pf. 94, 16.17. 


dennoch mein An, Wenn| 11. Herr, weife mir beinen 


fih Krie 
jo verlaſſe {9 os auf ihn. 


wider mich erhebt, | Weg, und leite mid auf rich⸗ 


ge Bahn um meiner Feinde 
iffen. 


4. Eine Sitte fr — Sen win Gib mich *nidt in ben 


das hätte ich gerne: daß 


Willen meiner Feinde; beun es 


* im Haufe des Herrn bleiben | ftehen falfche Fe nes uber 


möge mein 2eben lang, zulmidh, und th 
I Au die ſchönen Gottes- | ohne 


thun m 
ee 


Sceu. 
vienfte des Herrn, und feinen| 13. Ich glaube aber do, daß 
m el zur beſuchen. * Pi.26, 8. |ich *fehen werde bas Gut bes 
enn er deckt mich in fei= | Herrn im Lande ber Lebendi⸗ 


— Hütte zur böſen Zeit, er 
— mich heimlich in ſei⸗ 
nem 
auf einem Felſen; 

6. Und wird nun *erhöhen 
mein Haupt über meine Feinde, 
Die um mich finds; fo will i 


gen * Jeſ. 38, 11. 
14. * Sarre bes Seren, fei 


ezelt, und erhöhet nich on ln und eat, und 


barr errn 
* Haba. 2,3. + Pf. 31, 25. 


Der 28. Palm. 


einer Hlitte Lob opfern, ich | Bitte um Grrettung von @ott- 
Ki De und lobſagen ben lofen. Dant für die Erhörung. 


Herrn. 


7. Serr, * 


"Pf. 18, 49. 


dre meine Stim- | Benni 


1. Ein Pſalm Davids, 


rufe zu bir, Herr, 


me, wenn ich rufe; fei mir} mein — N —* mir 


gnadig — mich! 


— ‚ wo bu 


Pf. 5,2. ar werde 
8. Dein der Bär bir vor — in able f: fahren. 
dein Wort: vi ſollt nein 


Antlit ſuchen. Darum *ſuche 
ich auch, Herr, dein Antlik. 
+ Pf. 24,6. Jeſ. 65, 19. 


wenn ih 


nen, Ye Stimme — 
ens, weun zu dir ſchreie, 
er Hände auf- 


9. * Berbirg bein ran a bebe zu feine eigen Chor. 


A — — ——— 
t; ds = 
— saß mich 


nicht, und 
Bf. 13, 2. 


3. Zu ie niit "Hin unter 


ie ben Sottlofen und unter ben 
e nicht von En ne bie freundlich re⸗ 
die Hand ab, Bott, mein Heill|den mit 


ihrem Nächften, und 


Döfes im Herzen. 


se h ben Bert 
änbe; vergilt 
verbiemet 
5. Denn fie wollen nicht * ach⸗ 
auf das Thun des Herrn, 
noch auf die Werte feiner Hän- 
be; darum wirb er fie zer- 


brechen, unb a Bm 


Plan 28. 29. 30. 


Gott ver € d | 
em Sen Dos Om auf —7— Beten: ” 


timute * bes Herm 


ihnen, ı 5 —* mit Matt; die Stumm 


bes Herrn rrlich 


* Jeſ. 30, 31. 


ein Kalb, n und *6i- 
— Bee je Ar Der denn | rion wie = 1 junges Einhorn; 
Bee DIE Stimme „*5.Mof. 3,8. 9. 
Es gie 7. Die Stimme bes Herm 
7. Der — t meine Stärte | häuet wie * Feuerfſlammen; 
und mein Schilb; auf Ihn hof- „* Jef. 66, 15. 16. 
fet mein Herz, und mir Ir 8. Die Stimme des Herm 
— und mein a, in be | erreget bie Wüfte, bie Stimmt 
ich, banten |bes Herrn erreget bie Wüſte 
mit — Dee Kabes; 


8. Der Herr ift i ce 
er ift EDER ine feinem 
ann eten hilft. 

9. Hilf deinem Boll, unb 


*Tegne bein Erbe, und weibe 
fie, und — enigtig! 


der 3 Selm. 
Preis der —— Gottes im A; 


fin ® Davibe, 
Buinget ern, ihr 
Seven gen, br 7 Ed dem 


Pe 
2. Bringet bem "Seren Ehre 
feines Namens, betet an ben 


Seren + In Beifigern Schmuck! = 


* Pf. 110, 3. 
3. Die Stimme bes FR 
gehet auf ben Waffern; der d 


9, Die Stimme bes Sem 
erreget bie Hinben, umd ent- 
blößet die Wälder; und in ſei⸗ 
nem Tempel wird ihm jeder: 
Bun — — 


— — der 
Bei ein König in Ewig⸗ 
*Weish. 10, 4. 


Bor 
wirb ſein 
Fried 


en. 


Der 30. Biel. 
Danklied u * die Rettum 
feines Lebens. 


1. Eu Pin, an Äraen von 
Br ung b 


es Kaufe 
Ehren dich, — 


Pialm 30. 31. 


25 


* 7 — Feinde ſich nicht le und mich mit Freuden 


über mid 
*mf.35, 19. 2. 


* oh. 16, 20. 
13. Auf daß bir * Lebfinge 


3. Herr, mein Gott, ba ih meine Ehre, und nicht 


ſchrie zu bir, machteft du mid — err, mein 


ge 
4. derr — meine Seele 


aus der Hölle vet; bu haft 
mic) Iebenb en, da bie in 
bie Hölle fuhren. 


*Ppf. 86, is. Pf. 116, 3.4. 
5. Ihr Heiligen, Lobfinget dem 


Herrn, banfet, unb * preifet ” 


ion ——— * Bf. 97, 12. 

Denn fein * Zorn währet 

— Augenblid, unb er bat 

Luſt zum ben Abend 

Lang währet das bpeinen, aber 
bes + Morgens bie Frenbe. 
*Sef.54,7. + Tob. 2, 23. 

7. Ich aber ſprach, dba mir’s 

woohlgieng: Ich werde nim- 
mermehr barnieber Tiegen. 


8. Denn, Herr, durch dein 


Wohlgefallen haft du meinen 
Berg fſtark je t; aber ba — 
are u b verbargeft, er- = 
raf 
9. — ill, Herr, rufen zu 
Dir; bem Fri: will ich fliehen. 
10. Was 8 tft nüße an meinem 
Blut, wenn ich *tobt Kin? 
Wird bir ber Staub dan⸗ 
ten, und beitie Treue verkün- 


Dur . — meine —— 
—— in einen Reigen; 
du haſt meinen Sack ausge⸗ 


Gott, 
in Emigtet 2 


Der 31. Plalm. 
Sebet um Rettung aus großer 
Noth. 
1. Ein Pfalm Davids, vor⸗ 


2 en. 
* dich t 
Kar mid = 


ben werden; errette mich un 


banten in 
* Pf. 16 


.22, 3. 

5. Du wollen ich aus dem 
Nee ziehen, das fie mir ge⸗ 
Man: denn bu bift 
mc. — Ham⸗ Befeil 
n beine efeble 
ich meinen Geiftz du haft mich 
erlöfet, Herr, bu treuer Gott. 
36 he Au ge an halte 

e, die da n 

uf Ki e A ich hoffe aber 


2.08 Fee m beiner le, Bub 


bu mein Elend anfle 
erfeuneft meine Seele in ir 
Noth, * ppſ. 9, 3. 





= 


meine 
10. 


o fitel, daß 
Schmad 


en Scheu het Berwand⸗ 
; die mich ſehen auf ber 
Salfe, fliehen vor mir. 
13. Mein ift vergeffen in Her- 
zen wie eines Zodten; ich bin 
worben wie ein zerbrodhen 


Ge 
2 em viele ſchelten mich 
übel, daß jedermann. fih vor|n 
mir ſcheuet 9 * rathſchlagen 
mit einander über mich, und 
— mir das Leben zu neh⸗ 
Pf. 2,2. 
er ch — ‚sh 
dih, und 3% 
mein & 
nen Händen 


von denen, bie m 


16. — ſtehet in dei⸗ ep Yan 
e mich von] 25. "sei ge 
der Hand "ie wi verfofgen. umb zagt, a 


Salmı 31. 32. 


groß ift beine Güte, 
eine |bie bu —— haft denen. 
bie dich fürchten, und erzeigeñ 
denen, bie vor ben Leuten au 
"31. Du Pverbicgeft fe fe 
31. verbirg e beim: 
lich bei bir vor je 
Trotz; bu verbedfeft fie in ber 
Sütte vor ben zäntifchen arg 
gen. ‚> 
22. Gelobt fei ber — —* 
er hat eine * wunderliche G 
mir beweiſet in einer — 
Stadt. * Bf. 17,7. 
23. Denn * ich fprach im mei: 
un agen: Ich Bin =. bei- 
ugen verftoßen; dermoch 
Göreteft du meines 
timme, da ih au er — 
in 116, 
24. Liebet 


n3 


al: 
ie u anf je Selen! Fr: Släusi- 


ber Herr, und ver- 
reiglig den, ber Ho 


und unver 

— bes Der 
* N. 27, 14 

— Pfalm. 


; dilf ——— der Sundenvergebunz 
vide, 


Eine Nnterweifung De: 





Plalm 32. 33. 
Wohl *dem, bem bie Ueber⸗du wandeln jolift; 


27 
In. bi 


tretimgen vergeben * bem | mit meinen — 


die S nbe bedecket if! 
* Röm. 4,7. 

2. Wohldem Menſchen, * bem 
ber Herr bie "de. dei nicht 
IFA in des Geift kein 
Falſch iſt *Jeſ. 238, 17. 

9 Moſ. 15, 6. 
3. Denn ba ich's wollte * ver⸗ 
jchweigen, + verichmachteten 
. meine Gebeine burch mein täg- 
lich Heulen. * Hiob 31, 33. 
+ PR. 31, 11. 

4. Denn beine Hand war Ta 

. und Nacht — auf mir, da 

* mein Saft vertrocknete, wie 
.e8 im Sommer bürre wird. 

Sela. * 1. Sam. 5,7. 

: 5. Darum * belenne ich bir 
meine Siinde, und rare: 
meine Miffethat nicht. 


ſprach: Ich will bem Seren ibe 


. meine Mebertretung belennen. 

. Da tvergabfibu mir die Miffes 

‚ that meiner Sünden. Sela. 

; “Bf. 38, 19. Reb. 1,6. 
Spr. 28,13. + 1. Joh. 1, 0. 
6. Dafür werden dich alle 

—5 bitten zur *rechten 

eit; darum, wenn große Waſ⸗ 
ferfluthen fommen, werben fie 
nicht an biefelbigen gelangen. 

* Jeſ. 55,6. 

7.* Du biſt mein Schirm; bu 
wolleft mi vor Angft Bebitten, 
daß ih — gen fröhlich 
rühmen en: F 

5. 
8. Ich * will dich unterweiſen, 


und dir ben Weg zeigen, den 


— 
55 


9. Seid Doſſe unb 
dig find, welchen * man Zaum 
und Gebiß muß ins Maul le⸗ 

r. 26, 3. 
10, Der * Bote bat viel 
offet, den wird die Güte um⸗ 
R en. *Pf. 16,4. Pf. 34, 22. 
und feib Fe: ihr y 
ten, und vüßmet, es 
Der 35. — 
Lob der allmaͤchtigen Güte 
net * euch bes Herrn, 
erechten; die Yrommen 
64,11. Pf. 97, 12. 

2. Danfet dem Seren mit 
auf dem Pfalter von ehn Sai- 
ten; f. 92, 4. 
en mars auf Saiten 
ſpiele en mit Shane. 

*Pf.40,4. Pf. o6, 1. Pf.98, t. 
ift wahrhaftig, und was er 
zufaget, des — er gewiß. 

ericht. Die * Erbe ift voll 
der Sitte A — 


——— die nicht verſtän⸗ 
gen, wenn fie nicht dir wol⸗ 
lage; wer aber auf ben Herrn 
11. Freuet * euch des Herrn, 
Frommen. 
Gottes 
folfen rg fchön preiſen. 
Sack, ımb lobſinget * ihm 
3. "Sing et ihm “en neues 
4. Denn *des Herrn Wort 
— Er un Gerechtigteit und 
6. Der mei in durch⸗⸗ 


28 
Wort des Herrn gemacht, und 


Pſfalm 83. 34. 


18. Siehe, bes * Herrn Aug 


all fein Heer durch ben Geiſt | fiehet auf bie, 


feines Mundes. 
7. Er * haͤlt das Wafler im 


o ihn ten, 
bie auf feine ol. en, 
* Sir, 34, 19. 


Meer zufammen wie in einem| 19. Daß er ihre Seele errett 
Schlau, und legt die Tiefen |vom Zobe, unb *ernähre fx 


in’® Berborgne. 
8. Alle 
Herrn, und vor ihm 
alles, was auf bem 
wohnet. “nf. 67, 
9. Denn EN er fprict, 
9 er gebent, 

* 1. Moſ. 1,3. 


* Hiob ð, 12. 
11. Aber ber * Rath 
— bleibet ewiglich, ſeines 
erzens Gedanlen für und für. 
* Spr. 21,30. ef. 14, — 


et Ef. 144, 15. 
18, Der Herr * ſchauet vom 
Himmel, und ſiehet aller Men⸗ 
{chen Kinder, *Pi.14,2. 
14. Bon feinem feften Throu 
fiehet ex auf alle, bie auf Er⸗ 
den wohnen. 
15. Er lenket ihnen allen bas 
er er merket auf alle ihre 


e. 

16. Einem Könige hilft nicht 
feine große Mack; ein Je 
wird nicht et durch feine 
97. * Rome hehhen auch nicht 
un ihre große 34— 
nicht. * Judith 9, 13. 


* Bf. 104, 9. |in ber Theurung. 
* fürchte den| 20. Uinire Secie * 


Bf. 34, ii. 
ar 
ern; er iſt sale sit 


wie wir auf bie 
*Pf. 31,78. 


Der 34. Plalm. 


pes Erweckung zum Preis der Hülk 


Gottes und zur Gottesfurkt. 

1. Ein Pſalm Davids, N 
*er feine Geberbe 
bar Abimelech, der ihn von fid 
trieb, und ex weggieng. 

* 1. Sam 21, 13. 

2. Ich * will den lober 
allezeit; fein Lob ſoll immer: 
dar in meinem Munde ſein. 

* Pſf. 63, 6. 

8. Meine Seele ſoll fich *rüf- 

es die 


—ã—— 


* Pſf. 148.1. 
5. De ih den Herrn fuck 
antwortete er mir, unb erre: 
tete mid aus allee meint 


5 Ge beige ihn anfehen un 


Pialm 31. 35. = 
beren Angeſicht wirb Bun, — er Fig | san 


tte von ber Er 
2 Peer und Balf I ans rate By > ibn — 
er ‚u aus] 1 en 
m feinen Rot —— 21,6. fen, (0 * —— der Herr, 


EEE bes Herrn ia⸗ und errettet fie aus all IE 


‚bo Roth. 
a un und bilft nen aus. | 19. Der * Sere ift ade bei 
*1.Mof.3t,1.2. 2. stön.6, 17. | benen, bie zerbrochnes Herzens 


— 9, a. find, und hilft denen, Br zer⸗ 
und ſehet, wie ſchl agen Genüth 
ereunbiid ber Herr err iſt. * Wohl * Quc. 18, 13.14. 
bem, der ar u trauet! — Der Gerechte muß viel 
f. 2 12. en — err hilft ihm 


30, Gänse ben 6 AA 1. "Ge hetwabretif alle feine 

eh N, haben einen amt Scheine, daß ber nicht eins 
Bf. 37, 19. zerbrochen wird. 

11. Die Peg müffen bar-| 22. Den Gottlofen wird das 

ben und hungern; aber bie den | Unglück töbten, unb bie ben 

ren ſuchen, baben —2 Sn | baffen, werben 


angel an ivgend eimem Sch 
12. * Kommt ber 23. Der Bere erloſet 
höret mir —— ich wi ud * bie| Seele feiner Knechte; unb all 
Furcht bes Seren lehren. die auf ihn trauen, Dee 
* Bf. 86, 16, feine Schulb haben. 


Der 35. Pfalm. 
begehrt „Um — Gebet um Errettung von undank⸗ 
14. Behlite beine Zunge vor | baren, boshaftigen und ſchaden⸗ 
Böfem, und — pen, baf frohen Beinden. 
fie mi Ede & on — Davids. 
15. * vom len, und adere mit meinen — 
thue ee uche Frieden, und ite wider meine 
age ihm 
ar. 37,27. 1. — —— —— den ild und 
16. Die — affe, und * mache dich auf, 
ſehen auf die hen, pe ae au be Den a 12, e 
feine Ohren auf «sa reien;) 3. Zi Spieß, un 
* 9108 36, 7, fhüße ui — meine ger 
17. * Das Antlit aber desifolgert Sprig zu 
Herrn ſtehet Über die, jo Böfes | Seele: Ih Bin beine Sülfel- 


30 Malm 85. 


= * at er fich Ihämenarn, that mir wehe mit Faſten 
——— werden, die nach und betete von Herzen fidi8; 
le ſtehen; es müffen * Röm 12, 15, 
—— — — und zu Schanden 14. Ich hielt mi, als wär 
werben, bie mir übel wollen. |es mein Freund und Brake: 
x*Pſ. 40,15. ih gieng traurig berg einer, ta 
5. Sie mäffen werben me Leid trägt über feiner — 
—8* en * vor dem Winde 15. Sie aber freien fiß die 
* — des Heren — fe meinen Schaden, umb ro 
fih; Ei rotten Rh bie Sin 
— Sue eg nräffe Rafer unb den wiber mich ohne meint 
g werben, unb — fe reißen, und böra 
— — verfolge fie. nicht auf. 
7. Denn fte haben mir ohne 16. Mit denen, bie ba har 
Urſach geftellet ihr Niet, — chein und ſpotien um 


berben, uud ben ohne willen, * bei e ihre Zähk 
meiner Seele Gruben zuge zuſammen über en — 
richtet. iob 16, 9. 


8. Er müfleumverfegens über- 17. Herr, wie *lange will 
fallen werben, und kenn} Errette bog ncz 
daß er geftellet hat, he ihn | Seele ans ihrem Getim 
Inc und müffe brinnen und S weine Einfame von * 

allen werden. jungen Löwen! 
— Seele zer *9f.119,84. FR. 22,21. 


—— 18. Ich will bie * danken is 
le fein —— ne OR ber ofen Demeine, — 
* — en: "Ser Er ift ii 0188 will ich Dich rüpmer 
| Der *bu ben "Pf. 40, 10. 11. 
Elenden erretteft von bem, ber | 19. Zub fih nicht über == 
ihm zu ſtark ifl, und ben Elen- | freuen, bie mir unbillig fein 
den und Armen von feinen | find, noch mit den Augen her 
Räubern. or 15. em — mid ohne Urje 
11. Es treten e Zeugen 
auf, bie gelben. mich, des ich | 20. Denn fie*tradhten, Sc 
nicht —— den zu Hm, und fuchen faul: 
tun ‚mir Kr eg Sachen wib er bie Sitten er 
m — mich in Herzeleid — *Plf. 36 
zu bringen. 1. Unb fperren ihr Mu 
* Mi. 38, 21. per auf wider mich, und Iprt 
"18, Ih aber, wenn * fielchen: *Da, bat bas {chen wit 
frant waren, zog einen Sad |gerne, * Pſ. 40, 16 


Nalm 85. 36. 


22. Herr, bufieheft’s, ſchweige 
nicht; Herr, 
von mir! 


ei mit ander ſelb 
f ht ferne le ea er fi Ki 
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8. Sie * ſchmücken fich unter 
baf fie ihre 
bertt, und alte 


23, * Erwecke dich, und x bere len 


auf zu meinem Recht und 3 
meiner Sache, mt mein Gott a: 
Herr. * Pf. 44, 24. 


* 2. Kön. 17,9. 


; * ⸗ 
— ae 


24. Herr, mein Gott, richte auch nicht weifen, das ee 


i dei G tigkeit, tes thäten. 
BEE 5. © 


25. Ro fen 
8 wollt: 


—— Laß fie weht fagen: Bir 
haben ihn lungen. 


Rn & Emden Fr * genen f 


n alle, 
die Die A me meine Uebels freuen; 
fie müflen mit Schande und 
Scham gefleidet — die 
ſich wider mich rühmen. *v. Ir 

en 19, die mie 
miüffen fi, die mir g nnen, [b 
Recht beha 


Ite, und im: 18 


nn / Der Herr mülfe 

hoch —* ſein, der ſeinem 

Knecht wohlwill. * Pf. 40, 11. 
28. Und meine Zunge fol 

ben von beiner Gereiitigteit, 

und dich täglich preifen. 


Der 36. Pialm. 
Klage über die Gottlofen. Preis 
der Güte Gottes gegen die 

Frommen. 
1. Ein Pſalm Davids, des 
Seren Knechts, vorzufingen 
Ss iſt von Grund nieines 
gegen end von ber Gottlofen 
— — * keine 
Gottes net bei ihnen ift. 
* 1. Moſ. 20, 11. 


* Pſ. 50, * 
nberu fie * trachten auf 
ihrem Lager nach ‚unb 


enin — ſtehen fe af bem Dorn eg, 


en | umd feheuen fein Ar; 
Be En 


icha 2, 
6. Herr, beine * te reiht, 
o weit ber Himmel ift, und 
beine Wahrheit, fo weit bie 
Wollen geben. 
*91.57,11. Pf. 108, 5. 
T. Deine Gereöitigteit ftebet . 
u. bie Berge Gottes, und bein 
Be wie gärobe Tiefe. — 
beiden Menſchen und 
pie 


ift beine Güte, 
er baß —— 

ter dem Schatten deiner Flü⸗ 
res gel trauen! *v.11. Pf. 17,8. 
9. Sie werben * trunken von 
ee reichen Gütern beines Hau⸗ 
jes, und du tränfeft fie mit 
olluft als mit einem Strom. 

* Hobel. 5, 1. 

10. Denn bei bir iſt *bie 
lebendige Quelle, unb in dei⸗ 
nem Licht Fchen wir das Licht. 

* er. 2, 13. 17. 18. 


Jeſ. 
11. * Brei let rar Güte über 
bie, bie dich fennen, und beine 
Gereiftigtet über die Irom 


32 Pſalm 36. 37. 

12. Laß mic nicht von den laß den Grimm; er a eh big 

und bie d ber Gottloſen * Eph.«, — 31. 

Rige mid nicht. 9. Denn bie Böfen werben 
3. Sondern laß fie, * die| ausgerottetz die aber or 


Hehe ter,  bafelbR follen, baf arten, "werben bas 
fie verftoßen werben, und wicht erben. *v. 11. — 


Bleiben mögen. 10. Es iſt noch um ein Klei⸗ 
* Jer.50, 32. — ſo der — 
und wenn du nach feiner 

Der 37. Pfalm. Stälte Toben wirft, wird er 


Das Glüd der Bottlofen fol die | weg fein. 
Frommen nie irre machen. 11. Aber die Elenben werben 
1. Sit — Davids. * das Land erben, und Luſt 


an 
nicht neibi 5,5. 119, 165. 
Bir tele HR: 3. Der Östtlofe dräuet dem 


— > — Pred. 10, 4. Gerehten, und *beißet feine 
— * das Gras wer⸗ Zahne zuſammen über ihn. 
ven fie 5 alb — und * Hiob — 
— aut werden eek 
Den t, * ſein 


Hoffe auf den — 
Be the Gutes; Bl imt ar. Die — ziehen das 
Lande, und nähre ig redlich. Schwert aus, und ſpannen = 
* H0f. 12, ven Bogen, daß fie füllen den 
4. Habe beine eu anı Seren; Elenden und — und 
ber wirb bir ‚geben, was dein | ee — Frommen. 
— eh * 91. 20,5. Aber ihr Schwert wir 


Fit —S wie "das |Iofen. 


sidt, und bein e be nn ben heben 
ef. 58,8. |wir rechen; aber 

7. u: ſtille dem Herrn, und | erhält die Gerechten — 

warte auf ihn. Erzürne dich *1.Sam.2, 31. 


ar bem jein Muth⸗ ig Der Herr Termet bi 
wide giietg Jorge, er Fromm de 
ehe ab * vom Zorn, umb — —— ö bleiben 


Bialm 37. 


19. Sie werden nicht zu 
. Schanden in der böfen Zeit, 
und in * der Xheurung werben 
fie genug haben. * ‘Bf. 112,3. 
20. Denn die Gottlofen wer- 

— umtommen, und die Feinde 
des Herrn; wenn fie gleich find 
wie eine töRliche Aue, werben 
r doch vergeben, wie ber Hauch 


22. Denn feine, * Sefegneten 
— das 
Verfluchten werden ausge⸗ 
rottet. * Pſ. 25, 13. 
23. Von dem Herrn wird ſol⸗ 
ches Mannes Gang geförbert, | ex 
und dat Er an feinem Wege. 
— — ee er 
nicht weggeworfen; benn d 
Her a n bei ber Sand. 
f. 145, 14. 


—— en 
r ift allezeit bermhen 
leihet gerne, 

Same ich gefegnet fein. 

27. Laß *vom Böjen, und 3 
thue Gutes, undol⸗ e immer⸗ 
dar. * Pf. 34, 15. 

28. Denn der Herr bat das 
Recht lieb, und verläßt ſeine 
Heiligen nicht, ewiglich werben 
fie bewahret; aber der Gott⸗ 
Iojen Samen wird ausge⸗ 
roftet. 
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29. Die Gerechten erben das 
Land, und bleiben ewiglich 
drinnen, 

30. Der Mund bes Gerechten 
redet bie Weisheit, und feine 
Zunge lehret das Recht. 

31. Das Geje feines Gottes 
ift in feinem Herzen, feine 
Zritte gleiten nicht. 

32. Der Gottloſe * lauret auf 
ben Gerechten, und — , ihn 
zu tödten. ſ. 10, 9. 

33. Aber der Sr Yafıt ibn 
nicht in feinen Händen, und 
verdammt ihn nicht, wenn er 
verurtheilt wird. 

34. Harre auf den Herrn, und 
balte feinen Weg, fo wird er 
2 erhöhen, daß du das Land 

6 du wirft’s ſehen, daft 
* ottloſen ausgerottet wer⸗ 


55. 96 babe gefehen einen 
made ber * en 
r aus, u 
unb | wie ein Lorbeerbaum. 
36. Da man vorüber gieng, 
ehe, * da war er dahin; ich 
agte nach ihm, ba ward er 
nirgend gefunden. * Siob4, 20. 
Pf. 10,15. Spr. 29, 16. 
Br Dleibe* fromm, und 2 
— denn ſolchem wirb’® 


t 
—— dror. 0.0.0 


38. Die *Mebertreter aber 
werbett v ei mit einander; 
und die Gottlofen werben zu= 
fett ausgerottet. * Pf. 73, 19. 

39. Aber der Herr hilft 
—— — — der iſt — Stärle 


48, 


84 Pfalm * 88. 


40. Und ber Herz wirb ihnen | meine Begterbe, 
beiftehen, und wirb fie erret- * Seufgen ift Dir ige * 
fen; er wirb fie von ben Gott⸗ borgen. *Bi.6, 
loſen erretten, und ihnen hel⸗ 11. Mein bebet, meine 
fen; ar ihr. ——— ch verl ‚mb 
Weish. 3,9. an Lit meiner iſt 
bei mir. 
Der 38. Bla, 12. Meine * Lieben und 
Bußgebet Davidd. Slehen um |befichen BEOER Eat, Ab 
Hülfe. ‚meine Bla e, unb meine Räd: 
1. Ein Bialm Davids, zum | fen — * Hiob 19,11. 


tniß. der 
2. ‚*ftrafe mich nicht Secte eben, ftellen mir; und 
in beinem gem, und züchtige | bie mir fibel wollen, eben, wie 
mich nicht in — deinem Grimm. |fte ee - za 
— num 
3. Denn beine Vfeile — — aber muß fein wie 
in mir, unb beine Hand brüdet ‚und nicht — 
mich. * wie ein Stummer, ber 
4. Es iſt nichts Geſundes an | feinen Rund nicht aufeput. 
meinem Leibe vor beinem * %ef.53, 7 
Dräuen, und ift fein Friede 15. Und muß fein wie einer, 
in meinen ®ebeinen wor mei« ber nicht höret, und ber * Teint 
ner Sünbe. Winerrebe in feinem Munde 
5. Denn meine Sünben gehen | hat. * 1. — 2, z 


über mein Haupt; wie eine| 16. 9; du, dem, 
wein Gou 


6. Meine Wunden enunb| 17. allen ich bente, baß ft 
eitern vor meiner heit. ia fi * nicht über ' freien. 
7. Ich gehe krumm und fehr | Wenn mein Fuß wankte, wir: 
ben ganzen Tag gebe u fich hoch BR wider | 
ich traurig. mi 30.2 
ee Be 
orren ganz, emacht, un ner, 
Geſundes an meinem Leibe, — vor mir. 
* Pſ. 22, 18. 120.. 19. Denn ich zeige meine Mil 
9. Es iſt mit mir gar anders, Ka, ‚mb forge für mein 
und bin fehr zerftoßen. Ich 
Beule ver Unrube ıı eines Pr 20. Wber meine Feinde Leben, 
zens. und find a bie mich um 
10. Herr, vor bir ift alle |bilfig haffen, finb groß. f 


Palm 38. 39. 
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21. Unb bie mir * Arges thun 
um Gutes, fegen fi) wiber 
mid, darım daß ich ob bem 
8 * * = 109, 5. 

22. Berla ni err 
mein a nicht ferne e 
a ee beizufteh 

ile, mir beizuftchen 
Herr, +meine Hütfe! j 
*Pſ. 40, 14. + Pf. 85,3. 


Der 39. Pfalm. 
Entſchluß zum geduldigen 
Schweigen. Betrachtungen über 
die Hinfälligleit des Menſchen. 

Bitte um göttlichen Troft. 
1. Ein Pſalm Davids, vor⸗ 
=. Br re 


BR de vorgeſetzt 
3 hir hüten, daß ich 
nicht fünbige mit meiner Zunge. 
Ich will meinen Mund zäumen, 
weil ih muß ben Sottlofen 
0 vor mir fehen. 
bin * verfiummet und 
il, unb ſchweige ber gene 
und muß mein 2eib in 
freffen. xp. J A 
4. * Mein erz ift entbrannt 
in meinem Leibe, und wenn 
ich dran gebente, werbe ich ent= 
; ih rebe mit meiner 
Here, Yehre Kbach 
err, Ichre * do 
mid, baß es ein Ende mit mir 
haben muß, und mein Leben 
ein 3iel bat, unb ih davon 
muß. *Mf. 90, 12. 
* — *meine Ta 


mein Sehe —3 — 


WE. 
WER 
ir: 


m 
enſchen, bie 9 ficher 
mul — dah *Pf. 90,5. 
ge er wie ein 
Schemen, und machen ihnen 
viel vergeblicher Unruhe; fie 

* fammlen, und wiſſen nicht, 
wer es Triegen wird. 

Rn 2,18. 21. Luc. 12, li 
. err, wes fol i 
mich teöften an bh auf 
dich. Pf. 25, 2. 
9. *Erreite mich von aller 
meiner Sünbe, unb laß mic 
— den Narren ein Spott 

2 ill ſch — "um 

2 w weigen, und 
meinen Mund nicht auſthun; 
* du wirft wohl machen. 

* 91. 37,5. 

11. Wende * deine Plage von 
mix; denn ich bin werfchmachtet 
von ber Strafe deiner Hand. 

* Matth. 26, 39. 

12. Wenn bu einen züchtigeft 
um ber Sünde willen, fo wird 
jene Schöne verzeh vet wie ‚bon 

otten. Ad, a gar nicht® 
find doch — ee! Sela. 


13. Höre mein Gebet, Herr, 
und vernimm mein Schreien, 
und ſchweige nicht über meinen 

raͤnen; denn * ich bin beibes 
bein Pilgerim und dein Bürger 
wie alle meine Väter 
*1.Mof.35,27. 3. Mof. 25,23. 
1. Chron. 30,16. Pf. 119, 19. 
2. 60r.5,6.7. Phil. 3,20. 


1. Betr. 2,11. Ebr. 11,13. 


breit bei bie m 14. *Laß ab yon mir, u 
n iſt wie nichts wor | ich — — ehe denn ich 
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fei. * Hi0b 10, 20. Bar. 2, 13. 


Der 40. Blalm. 
Welffagung von dem freiwilli- 
gen Opfer des Gehorſame Chriſti. 

uf Ein Pſalm David, vor⸗ 


” Rn *Barrte bes Herrn; er 


und er neigte ſich zu mir, und G 
+börte mein Schreien, 

ig 27,14. +Pi.5,3. Pi. 18,7. 
Pf. 34, 16. 

8. Und 309 mich ans ber grau 
ſamen Grube und *aus dem 
Sie cur und ftellte meine 

üße a — Fels, daß ich 
treten kann; 
* Pf. 42, ‚8. 

4. Und bat mir ein neu Lieb 
in meinen Mund gegeben, zu 
Loben unfern Gott. Das wer- 
den viele fehen, und ben — 
nen und auf ihn hoffen. 

Wohl dem, der feine Hoff- 

En a feit auf den Herrn, unb 
fig nicht wendet zu ben Hoffär- 
2 und bie mit Lügen um⸗ 


Dlalm 40. 
hinfahre, und nicht mehr Kiel 8. Da ſprach id 


: Siehe, ih 

komme; im * Buch iſt von mir 

geſchrieben. * Joh. 5, 39. 46. 
Ebr. 10,7. 

& ih re an 

o u 

Geſetz ich in meinem Her⸗ 
* Jeſ. 50, — 

“will predigen 

ber gt oßen & 
— 


Mund nicht pfen Laifen, 
F — 


— das wei 


Treue nicht vor der he 
Gemeine. *Pf. 57,4. 
12. Du aber, year. wolle 
deine Barm it von mir 
nicht wenben ; beine * Güte 
und Treue eliege Da 
.61,8. 
18. — es 


mich um 
ben Leiden ohne Zahl; * 
aben mich meine Sünden er: 


6. Gert, mein Gott, groß |griffen, daß ih nicht ſeben kann; 


d beine Wunder und beine jihrer *iſt mehr 


benn Haute 


rar die du an ums be= |auf meinem Haupt, und + mein 


wel, Me — 


Ich will 
zu zählen 


T. * Op und Speiso 
gefallen il nicht; aber bie 
zen ba 


moch Sundopfer. 
"Bf.51,18. Ebr. 10, 8. 


davon jagen, —— Re nice nicht Due * u gefall 


opfer der, air zu beifen! 


bu mir hr 15. — milffen 
Du ln weber Branbopfer | und zu Schanden 


t8 Be Herz bat mich verlaffen. 


*Pſ. 60, 8. + Hefek. 32, 10. 
en, Het, 
3 *eil 


Pi. 22,20. Pf. 38, 23. 


mir nach meiner Seele fteßen, 


baf fie bie umbringen; zurüd 





Blalm 40. 41. 


müfſen fie fallen, und zu Schan- 
den werben, bie "eye 
35,4 


16. Sie — in ihrer 
Schande erſchrecken, die liber 
mich ſchreien: Da, da! 

17. freuen 
und fröhlich fein alle, bie nach 
Dir fragen; unb bie bein Heil 
nr müflen fagen allwege : 

Der Gerz, Ss es gelobt! 

f. 35, 27. 

18. Dem "id bin arm ımb 
elend; der Herr aber forget für 
— Du bift mein Selfer er 

Erretter ; mein Gott verzen 
nicht! 


gönnen. 


00, —* 
Pf. 100, 22. 


Der 41. Plalm. 
Klage über fchadenfrobe Feinde 
und einen treulofen Freund. 

Bitte um göttliche Hülfe. 


= Ein Pfalm Davids, vor- 


— dem, ber ſich bes 
—3 — 
zur böfen 


Sei. 

3. Der Herr wirb ihn bewah⸗ 
ren, und *beim Leben erbal- 
ten , und ihm Laflen wohlgehen 
auf Erden und eh geben in 
feiner Feinde Wi 

* Apoft. 9, * 
4. Der 
quicken au ech 
* A von aller feiner 


36 
gmädig, heile 


Kran 
% 
mir 


annimmt; ben wirb | will 


‚bung: — fel Am 
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denn ich babe ar bir gelän- 
biget. “NDf.6 
6. Meine Feinde reben Kıges 
wiber ms Wann wirb er 
fterben, und fein Name ver⸗ 
gehen ? 
7. Sie — daß fie 
ae doch 
ſondern ſu⸗ 
chen etwas, Por e Re läftern mö= 
gen, gehen bin, und tragen’s 


aus. 

2. Alle, bie mich Hafen, * rau⸗ 
nen mit einander wiber mich, 
unb denken Böſes Über mich. 

* Matth. 22, 15. 
9. Sie haben ein Bubenftüd 
über mich beichloffen: Wenn 
= tie 24 fol er nicht wieder 


“. Auch mein Freund, bem 
ich mich vertrante, der * melıt 
Brot af, tritt mich unter bie . 
Füße. “Pf. 55,14. 

Joh. 13,18. Apoft. 1, 16. 


Gefallen an mir haft, baß mein 
1 | Sein über mich nicht jauchzen 


13. aber erhältft dır um 
meiner Frömmigkeit willen, 


umb ftelleft mich vor bein An= 
geficht * a 
1. Chron. 18, 27. 


14. Gelost *fet der Herr, 
der Bott Israels, von nun 
an bis in Ewigkeit! Amen, 
en. 

* Luc. 1,68 


38 Pfalm 42. 48. 


ba eine Tiefe braufen; alle 

Der 42. Piakm. f beine Wafleriwogen und Wellen 
Sehnſucht eines bedrängten | nen n über mich. #* Bf. 69, 2.3. 
Frommen nad) dem Heiligthum | "9 Der Herr bat des Tages 





Gottes. verbein sen feine Giite, und Des 
1. Eine AED ung der Nachtẽ fin; ze ich ibm, umb bete 
Kinder Koral,i vorzufingen. zu Gott meines Lebens. 


= — Al — — 35 fage au Gott, — 
em Waſſer, ſo ſchrei ld: Warum *haſt du mein 
meine Seele, Gott, zu bir. vergeffen? + Warum muß ich 

* Bf. 22,1. fo traurig gehen, wenn mein 


ß mic 

eficht ſchaue? inde ſchm wenn fie Fr 
a Bart Thränen find Br zu —— *Wo⸗ iſt 
Sheile Tag und Nacht, weil num bein Gott “4 
man Käglii zumir fagt: *Wo| 12. Was *beträbft du dic, 
ift nun bein Gott? u En 10. *— — und bift fo unrn⸗ 

5. Wenn ih denn bes inne hig in mir ne GuL® ott; 
werde, fo ſchütte “4 mein | benn ich werbe ihm noch ban- 
Herz beraus bei mir ſelbſt; ken, daß er meines Angefichts 
denn ich wollte gerne hingehen Hülfe und mein Gott iſt 
—— kim Danke Wotiis *Pf. 43, 8. Hab. 2,3. 
nen en zum e Go 

mit —— und Danfen Der 23. Pfalm. 
unter dem Haufen, bie ba Fortſetzung. 

feiren. *1.&am.1,15. | 1. Nichte * mich, Gott, und 
6. Was * betrübeſt du Dich, führe mir meine Sare wiber 
meine Seele,. und bift fo uns | das ımbeilige Volt, und errette 
rubiginmir? Harre auf Gott; — ——— und 8: 
denn ich werbe ie lem er ae Bi. 26, 1 


vente Sec In ar; Lande am — dranget? 

Jordan und Hermonim, auf 42,10. 

dem Heinen Berg 3. Senbe dein Licht und deine 
8. Deine * Fluthen rau raufchen | Wahrheit, daß fie mich leiten, 


daher, daß bie eine — und |und bringen zu * deinem hei⸗ 





Dal 43. 44. 
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gg unb zu — 6. Dur dich *wollen wir 


“nf, 15,1 “ 


unfre Feinde aerftoben: in bei= 


Gef ich ee gebe zum | nem Namen wollen wir unter- 


Alter Gottes, zu dem Gott, 
per * meine Freude und Wonne 
ift, und Bir, Gott, auf ber 
Harfe banfe, mein mein Gott. 


5. @ acc 
a8 

meine Seele, und bift 

denn ich werbe ihm noch dan⸗ 

Ten, baß er meines Angeficite 


unb mein Gott i 
nn *Pf. 42,6. a 


Der 44. Pfalm. 
Klage des Volkes Gottes über 
den Drud bon Feinden. 


ter baben’d und 
— 


vor 


du dich, —2 
o ıms| 8. Sondern bx dilfeft ung 
rubig in mir? errenfök von uf 


treten, bie Ai) urn und jegen. 


* pi. 60 
7. Dem t * verfaffe mich 


und ma⸗ 


—3E zu Schanden, bie uns 


9. Wir wollen täglid rühmen 
von Gott, und * — 
men danten en 


ögeft du und 
fiel uns au 
uchft 


10. Barum v 


nicht aus unter unferm 
* Pf. 60, 12. 

11. Du läffeft zu Be vor 
was unſerm Feind erau⸗ 
ben, die uns — 

12. Du laäſſeſt uns auffrefſen 


= Du Haft mit beiner ve wie —— ei zerftveueft und 


ber fie un 


ie Heiden vertrieben, a 
Baf bu. ——— du Dot Diel 13. 5 — bein Bolt 


fie haft 


— ‚mb nimmft nichte 


—* haben das Land Pr Du *maßeft uns zur 
nicht — — ihr /Schmach unſern Nachbarn, * 


balf| Spott und 
eigen um uns ber find. 
"mb es ni = — ung zum ar 


ohn denen, die 
“Pf. 79,4. 


— iben, 
5 * win en ge 8 die ett a ihn über 
5, bub elbe 10.2 lich iſt mein u 
„en u —2 ich iſt meine 


— und mein A 
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T. Daß ih bie ent: 
Bi Läfterer bören, und bi 


Plalm 44. 45. 


Der 45. Pfalm. 


Feinde und Rachgierigen —* Loblied auf einen großen und 
muß. 


* Bf. 74, 10. 
18. Dies alles t 
gelommen, und 5 


en, 
in beinem 


berrlichen König, 


über uns| 1. Ein au unb Unter 
doch bein | weifung ber Korah, 
treulich* von ben Noſen vorzufingen. 


Kinder 


*Pf. 69, 1. 
2. Mein Herz bichtet ein fei- 


noch unfer m ge= | ne8 — ich will fingen von 


deinem We 
20. rel B uns ſo 3 
unter ben Drachen, rs 
deckeft uns mit Fiufterniß. 


un Unfer — —— 
— 


21. Wenn wir bes Namens | den 


unfers Gottes vergeffen 
ei unfre Hände —— 
m fremden Gott, 


einem Könige; meine iſt 
ein — eines guten Schrei⸗ 


— bift ber Schd unter 
—— = hab 
barum 


bich ih Got ls 
4,22. 7308. 1, 16. 


rg Rab 
— 


132. Daß möchte Gott wohl], 4 Sri bein Sahnert an 


finden; nım * kennet er ja une 
ſers Herzens Grund. 
*Pſ.7, 10f. 

23. Denn *wir werben ja 
um beinetwillen täglich erwiür- 
en und find geachtet wie 

lachtſchafe. *Rom 8, 36, 

24. Erwecke dich, Herr! Wa- 

rum * fchläfeft du? Wache a 
und verfloße uns nicht ſo gar! 
Matth. 8, 24. 

25. Warum *verbirg 
bein Antlig, 
Elends und Drangs? 

*Pſ. 69, 18. 


cepter. liebeſt 
36. Denn unſre Seele iſt * ge⸗ 8. Du 
beuget zur Erbe; unſer Bauch | und un ef gi 


bes Königes. 
eft bit] 7. * Goit, 
vergiffeft unfers | immer und 


b and 
guie bich 8 (aan! en 


5. Es eur bir in 
an — 
—* e 

Recht zu behalten, 


owird eine rechte Wun⸗ 
Pf. 72,4. 


iſen. 
6. S 

nah die Bölfte vor bir Biber 

fallen mitten unter ben Feinden 


— Stuhl vleibt 
das Scepter 
Reihe di 


Deines a 
& 8 


en: Bor 
Hebt am Exbboben. — Sat 
* Nicht. 11, 36 m 


27. Mache bich en Sur ung, 
und erlöfe ung um beiner Güte 
willen! 


et 
Bi Dre 
9. Deine Kleiver find eitel 


eg Aloes und Kezia, 


Bialm 45. 46. 4 


wenn du aus den effenbeinenen 
Baläften haber trittft in beiner Der 16. Plalm. 
Schönen Pracht. Gott ift der Schu feines Volks 


10. In beinem Schmuck gehen in den größten Nöthen. 

ber enge Töchter; die Brant| 1. Ein Lieb ber Kinber Ko⸗ 

ftehet zu Deiner Rechten in eitel — von der Jugend, vorzu⸗ 

töftlidem Golde. fing — —* verſat 
11. Höre, Tochter e ift * unf PR u 

— i —ã— und Stärke, eine Hulfe in den 

vergiß deines Volts und beines | großen Nöthen, bie und getrof⸗ 

Dal, * Pf.18,2.3. Epr. 18,10. 
12. Sp wird der König 

an beiner Schöne haben: ae — — 

er sen Herr, und foltft ihn 


ne 

mi en ein; bie Rei⸗ 
4. Wenn glei das Meer wit- 
De ERROR werben vor bie thete und wallte, und von fei⸗ 
* Pf. 72,10. An m bie Berge ein- 
14. Des —— Tochter i 
5. Dennoc fol bie Stadt Got⸗ 

ganz * herrlich inwendig; de t Y 

it — uſtig bleiben mit ihren 
m — —— aa —— ba bie heiligen 

15. Man führet fle in geftid- * drinn 
ten Kleidern zum re und —— Sleiben: 
bie A nachgehen, führt man| x nfend. 21,3, + Pf. 30, 6. 
au bir. T. Die Heiden miüffen ver⸗ 

16. Dan führet fie mit Freu⸗ ‚und bie Königreiche fal= 
ben und Wonne, und ge in ie 
bes Königes Palaft. wenn er fich hören läßt. 

17. Anftatt deiner Väter wi 8. Der Herr Behanth i ift mit 
bu * Kinder Triegen; bie wirt | uns; ber a atobs ift unfer 
du —* Fürſten ſegen in aller Ship. & 

Ebr. 2, 13. ommt Fer, und ſchauet 
8. Ich will deines Namens die Werke des Herrn, der auf 
* von Kind zu — Erden ſolch Da Re} 
barum werben bir 
bie Bölfer immer a 10. Der — Pie ggen fteure‘ 
ist. in aller Welt; ber Bogen 3° 


42 Pfalm 46. 47. 48. 


vricht, b Sott fit feinem 
— ————— —— — 


Pf. 76, 4. Die een er ki 

11 Seid e, und erkennt, vdhe find verſammlet zu 
ed ott ‚u. a a re 
hams; Gott iſt ſehr 


———— ben Hei⸗ * denn 
Ehre einlegen auf —* bei den Soilpen auf 
—— Erden. * Pp. aſ, 7. 


12. Der *Herr Zebaothei 
it uns; der —— Der 48. Blalm. 
unfer Sup. Sela. Freude Zion über Die Hülfe und 
* 2. Chron. 13, 10. 12 Röm.8,31.| den Schutz feines Gottes. 
Der 41. Pialm. en * 
Loblied auf Bott, den König roß iſt der und 
feines Volka und den Herrſcher rühmt in ber Stabt un- 
über alle Völker. ers Gottes, auf feinem heili⸗ 
1. Ein Pjalm, vorzuſingen, gen Berge. 
= Kinder Ko 


biodet mit Händen, | f ei —— * De — 
alle ölfer, unb jauchzet ‚Gott —— öfter; an ber-Seite 
frö Tiegt bie 
ER LIEE| . on m ie Bann 
er en . Gott i ven 
hoben. — — bekannt, daß er * ber 
4. Er wirb bie Böller unter fei. MT. 9, 10. 


e. 
5. Er ermählet und zum Erb⸗ | vorliber en. *BL.22 
1 R nr ei — — 


Gela. da fie ſahen; fte 
6. Sott fahret re fi ent) t, und find 
en, und ber Herr mit beller| 7. “Altern {N fe bafeiht 
Bo ſaune. en Angft wie eine 
T. Lobfin mget, et, * lobfinget Gott; | Gebärerin. “Ric. 7, 17. 


Tobfinget, et Re| 8. Du *rerrihft S 
fing fing 2 ne el chiffe im 


— — 9. Wie wir gehört ſo 
finger I Alglich ! wirs Nat rote Des 
9. Gott iſt einig über bie Mr an bee Statt 


| 


| 


| 





Bialm 48. 49. 
unſers Gottes; Gott erhält| 6. Barım foltteich mich 


Beine ewiglich. Sela. 
0. Gott, wir warten * dei⸗ 
se ‚Site in deinem Tempel. 
* Jeſ. 30, 15. 
11. Gott, wie dein Name, fo 
neun bein Ruhm bis an ber 
elt Ende; — Rechte ift 
voll Gerech 
12. Es Tea ich ber Berg 
ion, und bie Tochter Juda 
feien fröhlich um deiner Rechte 
willen * Dffenb. 14, 1. 
13, Mader euch um Zion, und 
umfabet fie; zähle ihre X Thurme 
14. 2eget Fleiß an e 
Mauren, und erhöhet ihre Pa⸗ 
un auf baf man davon ver- 
ige bei den Nachlommen, 
aß * biefer Gott fei uns 
ver > det immer und ewiglich. 
Er führet rt bie Ingend. 
ef. 25, 9. 


Der 40. Pfalm. 
Das Glück der Gottloſen nimmt 
mit dem Tode ein Ende. 
1. Ein Pjalm der Kinder Ko⸗ 
und, porzufingen. 
2. Höret zu, alleBölfer; mer- 
tet auf alle, die ih biefer Zeit 


eben 
3. Beibe gemeine Männer und 


reig und: arm 

mit einander. 
4. Mein Mund fol von Weis⸗ 
heit — und mein Ser, von 


— wollen —— guten 

ruch hören, und ein fein 

Sen: auf ber garten ielen. 
ſ. 78,2. Matth. > 3. 


. 





ten in böfen Zagen, wenn mi 
bie Miſſethat meiner untertre⸗ 


ter umgibt? 
7. Die fich * verlaffen en auf ie 
*Pf. 82, 9. 


Gut, und trotzen au 
großen Reichthum. 

8. Kann doch ein Bruder nie⸗ 
mand erldſen, noch Gotte je⸗ 
mand verf nen: 

9. Denn "es Boftet u viel, 
ihre Seele zu erlöfen, baß er’3 
muß laſſen — — 

= “Matt — — 

10. er auch glei 

— 


lebet, und die Grube 
11. Denn man wirb 


r und 
* ing Sen große ve auf 
13. Dennoch Formen: fte nicht 
bleiben in ſolcher Würde, ſon⸗ 
bern * müſſen davon wie ein 
Bieh. — 3,19. 2. Petr. 2,12. 
14. Dies ihr Thun iſt eitel 
—— noch * lobens ihre 
nem mit — — 


Sr gie an in ber Söfe 
He Scha Tod * naget 
fie; — . —— Her⸗ 
den gar bald über ſie herrichen, 
umb ife Trotz muß vergeben; 
in ber Hölle müffen fie 6 eben. 
* Jeſ. 66,24. F Wetsh. 3,8 
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Palm 49. 50. 





16. Aber Gott wirb meine 
Seele *erlöfen aus ber Hölle 
Gewalt; denn er bat mich an⸗ 

mmen. Sela. * Hof. 13,14. 

17. Laß *dich's nicht irren, 

ob einer reich wirb, ob die Herr⸗ 
Kchteit jeines Hauſes groß wird. 

* Sir. 11 20f. 

18. Denn er * wird 
feinem Sterben mitnehm 
und feine Herrlichkeit wird ibm 
nicht abren; * Hiob 27, 19. 

Pred. 5, 13. 14. 


19. Sondern er 5 fi | dein 


dieſes guten Lebens, und prei⸗ 
fet’3, wenn einer nach guten 
Zagen tradstet. 

20. So fahren fie ihren Vä⸗ 
tern nad, und ſehen das Licht 


, wenn ein Menſch 
in ber ® rde iſt, und hat kei⸗ 
nen Verſtand, ſo fähret er da⸗ 
von wie ein Vieh. 


Der 50. Pialm. 
Dpferdienft ohnegrömmigtett des 
Herzens und Lebens gefällt Gott 

nicht. 
- 1. Ein Pfalm Aſaphs. 
Gott, ber Herr, der Mä 


redet, und rufet der Welt von 
Aufgang - Sonne bis zu |* ber 


Niedergan 


2. — "Bien bricht an der 


fchöne Glanz Gottes 
* 8. —8 33, 2. 


3. Unſer Gott *lommt, und 
ſchweiget nicht. Freffen⸗ Feuer 


4. Er rufet * Himmel und 
ei, ven er fein Boll richte. 
Mo. 31, 28. 


Mi — er — 
7,1 

Ang Bat ua 
Israel, la 

Ic, Gott, bis 


8. De 8 Opfers alden 
ich dich nicht: Fa Do ca 
—— onft immer ver 


9. Ich will nicht von beinem 


Haufe Barr — Farren En age. noch 


10. Denn alle * un 
Walde find mein, und Bie 
auf ben Bergen, da fie bei tar- 
jend gehen. *Pf.8,8.9. 

11. Ich tenne alles Gevogel 
auf ben Bergen, und allerlei 
Thier auf dem Felde iſt vor 
mir. 

12. Wo mich hungerte, wollt 
ich dir nicht Davon Tagen; bem 
Erdboden ift mein, mb 
alles, was brinnen iſt. 

* 2. Mof. 19, 5f. 

13. Meinft du, daß ich Ochien- 
fleiſch ann wolle, ober Bod# 
En teinten? 

Dpfere Gott Dank, = 


* — 5 


Dr ke 


f. 96, 13. 


Se * rufe mich an in 


Pialm 50. 51. 


Roth, fo will ich Dich erretten, 
ſo ſollſt vu mich preifen. 
*P.77,3. Pf. 91, 15. 

16. ber zum Gottloſen fpricht 
Gott: Was verkfündig 
meine Rechte, und nimmft mei- 
nen — — he behie 

17. So bu Zucht haſſeſt, 
un nn — orte hinter 

ı 
Bien Ta Se Dr 

ieheft, fo läu u m, 
und haft *&emeinfchaft mit 


den Ehebr 
* Eph. 5, 11. 


Zunge 


20. Du Age, und rebeft wi- 
Der Deinen Bruber ; beiner Mut⸗ 
ter Sohn *verleumbeft bır. 

Be n — is 

21. Das u, 

* fchweige; ba meineft du, ich 
werbe fein gleich wie bu. ber 
ich will bi ftrafen, und will 
+ dir’ unter Augen ftellen. 

* ef. 42,14. F1. Mof. 42, 21. 

22. Merket boch bas, bie ihr 
Gottes * vergeffet, daß — 

einmal hinreiße, und ſei ke 
Retter mehr da. | 

* 9.78, 11. 

23. Wer Dank opfert, 
der preifet mid; und ba 
ift ber Weg, daß ich ibm 
zeige bag Beir Gottes. 


Der 51. Plalm, 
Bußgebet Davids. 
1. Ein Pfalm Davids, vor⸗ 
sufingen; 
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2. Da *ber Prophet Nathan 
u ibm Fam, als er war zu 
ath-⸗Seba eingegangen. 


"2 Sam 12,1. 7. 


3— 


du| 8. Gott, *ſei mir gnädig 


nach beiner Güte, und tilge 
meine Sünbe nad beiner gro— 
Ben Barmberzigkeit. * Pf. 56, 2. 

4. Wache mich wohl von mei» 
ner Miffetbat, und reinige mich 
von meiner Sünbe. 

5. Denn *ich erfermte meine 
Mifjetbat, und meine Eünbe 
ift immer vor mir, * Pf. 32,5 

6. An bir allein hab ich ge- 
fünbigt, und übel vor bir ge= 
tban, *auf daß bu Recht behals 
tet in beinen Worten, unb rein 
bleibejt, wenn bu gerichtet wirft. 

* Röm.3, 4. 19, 

T. Siebe, ih bin aus ſünd— 
lichem Samen gezeuget, und 
meine Mutter bat mi in Sün= 
ben empfangen. 

8. Siebe, du baft Luft zur 
Wahrheit, bie im Verborgnen 
liegt; du Läffejt mich wiſſen bie 
heimliche Meisbeit. 

9. Entiünbige mic mit* Yſop, 
baft ich rein werde; waſche mich, 
F daß ich ſchneeweiff werbe. 

* 3. Moſ. 14 6. 7. F Jeſ. 1, 18. 

10. Laff mich hören Freube 
und Wonne, baf bie Gebeine 
fröblih werben, bie bu zer- 
ſchlagen baft. 

11. Verbirg bein Antlik won 
meinen Sünben, und tilge alle 
meine Miſſethat. 

12. Schaffe in mir, Gott, ein 
rein Herz, unb gib mir einer 
neuen gewiſſen Geiſt. 


£6 Pfalm 51. 52. 


13. Berwirf mich nicht von dei⸗ 2. Da Doeg, ber — 
nem Angefichte, und nimm bei⸗ kam, und b lage Saulan, und 
nen heiligen Geift nicht von mir. ſprach: David iſt in Ahime⸗ 
— EU —— 
e 8 u 
kaunft Se 


*Ruc. 22, 2 nad a, und —— 


17. — thue meine Lippen Fu. 28, 15. 
auf, daß mein * Mund beinen | 6. Du rebeft gern alles, wat 
Ruhm verfündige. *Pſ. 11, 8. — bienet, auit fal- 
18. Denn bu haft nicht Lurft | Icher * 
un Opfer, ich — dir es — wird dich Gor 
Ion ziel geben; unb Branb⸗ au ganz und gar zerftören, 
opfer allen bir nicht. gerihtagen, und aus te: 
Opfer, bie — gi reifen, und ans bem 
be ea Lebenbigen ausrot⸗ 


n ia du, © tt, 8. nd bie Gerechten werben’? 
eg * Pf. 34 er — ee ——— md 


— ue wohl an Zion nach w 
— — baue bie Man=| 9. Sn Siehe, das if ber Mann 
ren zu Jeruſalem. ber Gott nicht für feinen Troß 


21. Dann werben bir gefal- | bielt, ſondern * verließ fid ax 
len bie * Opfer ber Gerechtig= | jeinen großen Reichthum, ımt 
Teit, bie Branbopfer und gan= | war an zu "than. 

en "Opfer: dann wirb men 
a aufbeinen Altar opfern. | 10. “gg: aber — Ben 

* 5. Mof. 33, 19. 2: — F 
aufe Gottes, verlafle ai 
Der 52. Plalm. auf Gottes Güte Immer ur 
Klage über Doegs Boshelt und ewialic — 92,13— 15. 
en auf Gottes Schub. 1. I dank bir ew ewiglich 

1. Eine Unterweiſung Da⸗ a bu tan’ wohl machen: 

vids, vorzufingen, und will harren deinen 





Pfalm 53. 54. 55. 47 
Namen; benn beine Gelligm| Der 54. Blalm. 
haben rende bran. Gebet um Errettung. 

Der 53. Palm. 1. Einetinterweifung Davibs, 
Seufjen nach Hülfe Gottes bei vorgufingen au auf Saitenfpielen; 
der allgemeinen Verdorbenheit 9, Da* die von Siph kamen 

der Menſchey. ee zu Saul: Davis 


1. Eine interweifung Davids, | Bat fich bei und verbo 
im — um einander vorzu⸗ * 1. Sam. 26, 1f. 


2 Die * Thoren fprechen in deinen unb fchaffe mir 
t * 2 ein Oo Recht buch Ban — 
un 
ein — ve worden — 4. Gott * echöte mein Ge— 
Höfen — Da iſt keiner, | bet; —— die — — 


3. Gott ſchauet Kom Simmel a. ee Reken fte 
auf ber Menſchen Kinber, af | mir nach meiner See 

er 8 — klug fei, ber ee — Augen. Fa 
nad © 6. Siehe, Gott ftehet mir bei, 

4. aiber | fie Wau⸗ —— * ber Hex erhält meine Seele. 
und allefammt untüchtig. D * Bf. 97, 10. 
ift Teiner, ber Gutes thue, Re 7. Er wirb die Bosheit m 
nicht einer. nen — be as Serfee 

5. Wollen denn bie Uebelthä⸗ Be ch beine 
ter ihnen nichts * jagen laffen, will ich bie "ein Freu⸗ 
pie mein Bolt en, baß fie benopfer tbun, und beinem Na⸗ 
fig nähren? Gott rufen fie|men, Herr, danken, daß er fo 
sticht an. * Pf. 2,10. teögi ch iſt. 

6. Da fürchten In dem 9. Denn bu erretteft mich aus 
Da nichts zu fiicchten iſt; beim aller meiner Roth, dag * mein 
Gott zerftreuet die G ine ber | Yıs e an meinen Feinden Luft 
Treiber. Du a. fie zu | fiebet Pf. 39, 11. 
Spanden ;benn Wott verigmd ee 55. Plalm, 


7. AUG, baß bie Hülfe aus | Gebet um göttlichen Beiſtand ge» 
ion Über ISrael läme, und gen furdtbare Feinde und ber 
ott fein gefangen Volt — ſonders gegen einen treuloſen 

ete! So wre tob Freund, 
en, ie der fe infen 1. Eine Unterweifung Davids, 
*Pſ. 1 vorzufingen auf Saitenfpielen. 


48 Pfalm 55. 


"3. Gott, "höre mein Gebe, Peinb (dänbete, wollte is 

unb +verbirg dich An t vor|leiden; und wenn mid mein 

meinem Flehen. 54,4. Safer p pochte, wollte ich mid 

er 69, 18. —— vor ihm verbergen. 
ec auf wi , und erhöre 14. Du *aber bift mein Ge 
zig, a ih fo Häglic, zage, Be — er mein 
V. 7. 

be Daß ber Seind o ſchreiet, er Die wir freundlich wit 

und ber Gottlofe Bea — einander waren unter den wir 

fe —— — ange nn be= er im Haufe Gottes zu 

weiſen, heftig 

gram 16. Der Tod —— 

5. Mein Herz Buben, —— in | müffen * lebendig in d 2 
meinem Leibe, unb bes * Todes | fahren; denn es ift eitel 
"Furcht ift au den gear. heit unter ihrem Haufen. 

urcht ar Zittern iR mih| 17. 34 ober win @ tt 
ott ru⸗ 
——— A ber Herr wird mir 
m 
I — O, or ich! 18. "Des * Abends, Morg 
ügel w Tauben, daß beten, fo will 18 Hagen 


en 
9. wollte eilen, ba Ruhe; 
— dem Sturmw — om. Ex are 


10. Wahe ihre ungen *un- 20. Gott wird Küren, umb fe 


tabt. anders, und fürdhter Gott 
—— und| 21. Denn fie Tagen Ihre Kinhe 

11. So 8 e legen ihre 
Nacht um und um — an feine Friedſamen, und ent: 


Mauren; es ift Mühe und Ar⸗ | heiligen feinen Bund. . 

"heit brinnen. 22. Ihr *Mund if glätter 
12. * — — denn Butter, und doch 

drinnen, Lügen Krieg im Sinn; + Worte 


läßt nit von re Of m d —— I, und 
13. Wenn mich doch mein * Jer. d, 8. +Pf.57,5 


Bialm 55. 56. 57. 
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233. * Wirf bein Anliegen auf| meine Ferſen, wie fie meine 
pen Herrn. Der wirb. v6 ei Seele — 


ſorgen, und wird ben G 

ten nicht ewislich = Unen 
lafſen. 

1. Petr. er 

24. Aber, Gott, * du wi 

eh er SF — bie ti 


iD —2 chen werden ihr 


8. Was ſie vöſes thun, das 
iſt ſchon vergeben. Gott, ſtoße 


Matth. 6,25. ſolche san ohne alle Gnade 


9, 35 ie meine Flucht, faſſe 


meine Thranen in deinen Sad. 


el 
L —— — 


nicht zur Hälfte Bringen, Ich Bone. mäffen zurüd — 


b auf d 
aber af: ich — 


56. Pfalm. 
Gebet um Rettung bei feindlichen 
Nachſtellungen. 

1. Ein gülden Kleinod Da- 
vihs, von ber flummen Taube 
unter den Fremden, ba *ihn 
die Philifter griffen zu Gath. 

Sam. 21, 11. 
2. —8 *ſei mir guäbig; 
denn Menſchen wollen mich ver⸗ 
ſenken; täglich — — No 


6. Zäglig enten [3 * meine 
Worte an; all ‚ihre Gebanten 
find, baf Je mir übel ihun. 

Matth. 26, o 


T. Sie — — 
lauren, und haben a en 


wenn rufe, To _werbe ih 
inne, We ar mein Gott Bift. 

11.35 will rühmen Gottes 
and: en will rühmen des 


12. at tt 5 boffe ig, und 
fürchte mich nicht; * was Tün« 
nen mir bie Menichen thun? 
— 51,12. Ebr. 13, 6.. 
3. Ich babe bir, N e⸗ 
1066, daß id bir dan 
* Pf. 66, Er 
— * hu haſt — 
m Tode 


errettet, m 
LI, Ton Gleiten, ba * 
— ma — Gott im 


H 


a ne ri Dirt. 17,1. 


Der 57. Pfalm. 
Gebet Davids um Hülfe gegen 
Saul. Preis der rettenden Macht 
und Güte Gottes. 

1. Ein gülden Kleinob Da⸗ 
vids, vorzufingen, baß er wicht 
umtäme, da *er vor Saul floh 
in bie Höhle. *1. Sam. 22, 1. 

2. Sei mir guäbig, Gott, fei 
A gnäbig; denn aufbich trauet 
meine Seele, und unter bem 
— deiner Flügel habe 


uflucht, bis daß das Un⸗ 
rüber 


ammerd ein 


gr Er ſendet vom 
und hilft mir von ber 


Pialm 57. 58. 


Der 58. Bialm. 


ihrer Gewalt. 
1. Ein gülden Kleinod Da: 


immel, vide vorzufingen, daß er nicht 


umläme. 


mach 
meines Verſenkers. Sela. So 3. Seid ihr denn 


Tendet * feine Guͤte und Treue. |i 
ea li — * — Seele li 
2 ege mit meiner See 
den Sim, en 


(ent nber find eu, ihre 
hne find Si e * le,ſtracks durch, mit euren 
N w. *3 fe * 


um ar 
8. Exhebe bi * * —E 
ich, Go 
ben Himmel und beine Esre|? 
über alle Welt. 

7. Sie flellen meinem Gange 

Neke, und brüden meine Seele 
Sn, un fe vor mir eine 
fallen ſelbſt prein. 


mein Shan AA jr € 


finge, unb 


* 

will ich aufwachen. 

10. de * ich will bir dan⸗ 

ten unter ben Völkern, ich will 

bir Inge unter den Leuten. 
. 18, 50. 

11. Denn Sein &üte ift, fo 


e auf, meine Eh 


weit der — IN und beine ieſelben x 
a 


Wahrheit, fo weit 
ben. 


ge “ns 

ee Hi ya — Sie: 
mmel un ne Ehre 

über alle Welt. 


ee und Sarke: |! 


daß 
— — 
if, ‚w 
Menf 8 


Gentinber 
3. ig thut 
him Lande, —— 


u freveln. * Spr. ns 
e Sottlofen find * ver: 


von Dintterleib an; bie 


— irren von ——— 


in | Maut; zerfto : 
— te ee Den 
it | Löwen. 


‚7,16. 


ſehen fte bie Er re 





Palm 58. 59. 51 


10. She eure Dornen reif *feinem gnäbig, bie fo ver⸗ 
werben am Dornſtrauche, wird | wegene —5 ab: Sela. 


a - Born fo „piis — * 21.56 
7. Des Abends I fie wieber« 


IE "Der erecht ich um auch heulen wie* bie Hun⸗ 
en, wenn er ſolche e|be, und in ber Stadt umher 


ehet, und * wird feine — laufen. * Pſ. 22,17. 
baden in bes Gottlofen B 8. Seele, fie plaudern mit 
* Pf. 68, 24. Offenb. 14, einander, * Schwerter find in 
13. Daß bie Leute werben fa- | ihren Sippen: 0x e8 
en: Der — wird fein] hören? f. 55, 22. 
a gen ; *es iſt ja noch 9. ee bu, * wirſ ih⸗ 
Gott Rice af Erben. — lachen, und aller Heiben 
potten. 
10. Bor ihrer Macht Halte ich 
Der 59. Plalm. mich zu bir; Denn Gott ift mein 
Gebet um — Gottes gegen Sau, 
mächtige Feinde. 1. Gott erzeigt mir reichlich 


1. Ein gülden Kleinod Da- feine Güte; Gott Taßt mi 
vids, daß er nicht umläme, ba| meine Luft fehen an meinen 
* Saul binfanbte, um — fein | Feinden. 

Haus bewahren, daß er ihn] 12. Ertvärge fie — daß es 
töbtete. * 1. — 19,11. | mein Bolt nicht ver zer⸗ 
2Errette mich mein Sch, firene FRA 
von meinen Feinden, und ſchütze De niet Schild, und * 
vor denen, fo fich wider et : ech 
etzen. 3. Ihre ve i 

"=. Errette mich von ben Uebel⸗Sünde, und verharren en 
— und hilf mir von den di und anberpe ee 

Ar — $ het uchen un erſprechen. 

enn fiehe, Herr, fie lan⸗ 
— ef — — — ‚geite "fe — er 

en ſammlen wider m nabe; vertil e 
a: meine Schuld und Miffe⸗ yi YA fie, - Er Bern 

at. aß Gott Herrſcher n Ja⸗ 
a ee" nr Se 

ul, un 
* und begegne mir, und — 6 I fie wie⸗ 

ehe brein. m auch beu e 
“ — — — Zebaoth,und in der S an want: — 

o a wa 
age ham alle Heiden; le der) 16. v3 fle “in und ber lau⸗ 
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fen um Speiſe, und murren, 


wenn fie nicht Tatt werben. 
* Amos 8, 11.12. 


gens ruhmen beine © 


Lobfingen 
mein 


a ee bi 
ug mb mein gn 


‚ger Gott. 


Der 60. Pialm, 
Bitte für das bebrängte Boll; 
Israel um Sieg über feine Feinde. 
1. Ein gülvden Kleinod De. | 
vide, vorzufingen, von einem 
güldnen — an zu lehren; 
2. Da * en batte 
mit ben Syrern zu Meſopota⸗ 
mien und mit den S 
and ba Joab umkehrte, und 
flug der Edomiter Salj- 
hal zwölf taufend. 
2. Sam. 8, 1.13. c. 10, 13. 18. 
8. Gott, ber bu uns verfto- 
fen und gerftreuet haft, und 
de wareft, tröfte und wieber. 
er bu bie Erbe beimegt 
unb en haft, heile ihre 
— e, Er e bo gerichellet ift. 
enn bu haft deinem un 
ein Hartes 5 — du * haft 
uns — Trunt Weind ge⸗ 
geben, daß wir taumelten, 
“ar. 51,17.22. Ier. 8,14. 


Blalım 59. 60. 61. 


7. Auf daß *beine Lieben 
erledigt werben, ſo 
deiner Rech 


* Moab iſt en — 
pfen, meinen Sch 
—38 Philifän er 


rern von | umb 


Thaten thun. Er wird mie 
Feinde untertreten. 
* Pp. 18, 20. Bf. 108, 14. 


Der 61. Pſalm. 
Gebet ded bedraͤngten Könige 
um Erhaltung ſeines Lebens und 

Wohls. 
1. Ein Pſalm Davibs, 
aufingen aufeinem —— 
*Gõve, Gott, mein Ge 
(drei, und merke „aut — 
Get! 


"ni. 
3. Hienieben auf Erben Er 





Pſalm 61. 62. 53 
ich zu — wenn mein a in| 4. Wie Lange ftellet ihr alle 
Koi — Ben ch füh⸗ einem n daß ihr ihn ers 
zen ben Felſen. Imürget, a 8 eine angenbe 

te 18,7 und zerriffene Mauer? 

Pr Dan biſt — i — — ale 33 ‚Be 
‚ein * ſtarker rm vor |ihn dämpfen, en er 

* Bf. 71,3.) Luge, g gute Wortes aber 


B. i 
ütte ewiglich 
unter been tigen Sela. 
6. Denn du, Gott, höre 
* meine Gelühbes dꝛ bersh 
—* — die — — aa 
*1 
A. de, dien 5* — 


! * — 
25. 


8. Dog . ae fitzen blei⸗ 
bet vor Gott. Erjze 


m|ben Leute, fehllttet eier 
* Sitte unb — * Ibn es vor ihm aus; Gott ift unfre 


r meine Seele Barret 
nu auf Gott; benn er ift meine 


Sie: ik * mein CL meine 
unb mein ; 
ht fallen wer a. 


9. Soc auf ihn alfezeit, Tie= 
Her 


Düsen 4,11. En Zuverfict. Sela. 

en Lagen al ba ii ——— 
men ih ja nichts, eu 
"eine y Segabietäg er — en weniger denn 

— . Sr. En 

Der hä Blalm. 11. — euch nicht 9— 
Stille Hoffnung zu Gott unter | Unrecht und Frevel, haltet eu 
Berfolgungen. 


Menſchen. 


se Ein Pſalm — für 


un, vor 


Nichtigkeit der wit zu ——— ‚das nichte iſt; 


thum zu, fo 
das Herz nicht dran. 
Mattb. 6,33. c. 19, 22. 


IE 


* Pf. 30,1. Luc. 12, 19. 20. 1. Tim. 6, 9. 17. 
3. Meine Seele * iſt ſtille gu) 12. Gott bat ein Wort gere- 
Gott, der mir hilft. det, da 6 etlichemal 
* Jeſ. 30, 15. gehört, daß Gott allein mäd- 
3. Depn er mein Dort "ig if, 
meine Hülfe, — — ‚baß| 18. Und du, dern, biſt gnãdig, 
mich kein Fall ſtürzen wird, wie * * hezahleft einem Ile, 
groß er ifl. wie er’s verbienet. * Röm.2, 
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Der 63. Plalm. 
Sehnſucht Davids nad) Gott und 
feinem Heiligthum. Bertrauen 

auf die göttliche Rettung. 


1. Ein ale Davibs, ba 
*er war in ber Wüuſte Su ba. 
*4.Sam. 23, 14. 

Be en Pag — ee 
w zu dir; 
dürſtet meine Seele dir 
mein Fleiſch verlanget nach dir 
in einem trocknen und bürren 


A 


N Denn deine Güte iſt beſſer 
denn Leben. Meine Lippen prei- 


fen dich. 

5. Daſelbſt wollte ich dich 
gerne loben mein Leben Lang, 
und meine Hände in beinekt 
Namen aufheben. 

6. Das wäre 
Freude und —* 
dich mit Ka 
- ur 


grande Ir | 


ich mich zu Bette 
* ſo Bent * an bi; wenn 
es ich — 


dir. 

8. Denn du biſt mein Safer, 
und unter bem Schatten beiner 
2. Be rühme ich. 

eine Seele hanget bir an; 
beine rechte Hand erhält mich. 
* Ppf. 89,22. Ief. 41,10. 

10. Sie aber ftehen na 


mei⸗ 
ner Seele, mich zu üb 


allen; 


meines Herzens fen 


Pſalm 63. 64. 


ae werben unter bie Erbe ag 
unter fahren. 

11. Sie werben in’8 

fallen, — ae x 


ne nn 17. «2 
13. Aber frenet 
en — Wer jchwẽ⸗ 
sap rüühmet werben; 
denn Die Lügenmäuler tollen 
verftopft werben. *Jeſ. 48,1. 


Der 64. Pfalm. 
Gebet DavidB um göftlider 
Schuh gegen nase Berleum 


ai Ein Pag Davids, vor⸗ 
ufin 
ne Gott, meine Stimme 


in meiner Klage; behüte wein 
Leben vor dem graufamen 


6. Gie fin 


fehen 

7. Ste erbiäht: 

und halten’s 5 
on en, und geſchwinde 


Pialm 64. 65. 66. 


8. Aber Gott wird fie plö 
* —5 daß es ihnen we 


* er eigne 
fe fällen, daß i 
wird, wer fe fiehet. *P1. 7, 16. 
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fit aller auf Erben ı Ir I. 
am Dieer. 
7. Der bie Berge fe fen 


Rn wird — Kraft, und gerü F iR 
fpotten | mit Macht. 


8. Der bu * ftilfeft das Brau⸗ 


10. Und alle Menfcgen, bie|jen bes Meers, das Braufen 
es Ieden, werben fagen: Das |feiner Wellen und das Toben 


Hat * Gott gethan, und merken, 
Daß er jein Wert fei. 
*2.Mof. 8, 19. 
11. Die * Gerechten werben 
ch des Herrn freuen, und auf 
ihn trauen, und alle frommen 
Herzen on, fich Bes rühmen. 


« Der 65. ri 
Rohr und Danklied bed Volle 
Sottes für feinen geiſtigen und 
leiblichen Segen. 
1. Ein Pfalm Davids, zum 
> — 
man lobet dich in 
— Stile zu Zion, und bir 
* bezghit man Gelübde. 
* Pſ. 80, 14. Pſ. 61,9. 
3. Du erhöreſt Gebet, darum 
kommt * alles Fleiſch zu Dir. 
*Bf.145,21. 
4 Unſre Miffethat brüdet |tri 


9. Dab fi entfegen, bie a 

a en, an 
denſelben Enden ——— vor 
deinen Zeichen. Du machſt 
röhlich, was da webet, beides 

Morgens und Abende. 

10. Du ucheft das Land beim, 
und wäflerft e8, und macheft 
e3 fehr reich. Gottes * Brünn⸗ 
lein Bat 3affers bie Fülle. 
Du Yäffeft ihr Getreide wohl 
— —— denn alſo baueſt du 

inet Ichen, 

eine Fur 
n —2 — 


und —e 
ſt du 7 


mit * 


— d auch fett, daß fie 
a, di a find um⸗ 


uns hart; du wolleſt unfre der 


Sünde vergeben. 

5. Wohl dem, ben du erwäh- 
Ich, und A dir 'Täffe Fi daß * A 
wohne in beinen dfen; 

at reichen Troſt von Binen 
Saufe, ee 


6. a — der wun⸗ 
derliche Gott, 


unſer seit, ber — Bift Immer | fi 


A Anger find *voll 


ehe, und die Auen ftehen 
mit Korn, daß man jauch⸗ 
ber | zet und finget * Pi. 144, 13. 


Der 66. Plalm. 


Dant gegen Gott für die wun⸗ 
derbare Führung feines Volke. 


1. Ein Pſalmlied, vorzu⸗ 
ngen. 
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Yauchzet * Bar alle — 


—— at vor 
De — n Mach 
Alles Land Sn bi am, 
in Iobfinge dir, Lobfinge dei⸗ 
nem Namen! Sela. 

5. *$ommt ber, unb fehet 
an bie Werke Gottes, dev jo 
wunderlich it mit feinem Thun 
unter bes Dienfchentinbern. 

* Pſ. 46,9. 

6. Er *verwanbelt das Meer 
in’8 Trockne, daß man zu Fuß 
über das 


Waffer De be# | will 


Diakm 6. 67. 


find in * und Waſſer 
gekommen — du haſt und 
em ! ausgeführt und erquicket. 
* 5. Moſ. 31,6. 3. 
— Lig Seas, m 
gehen in aus, und 
ir meine ne Bezahlen; 
1 


* 1. Mof. 28,2. 

15. Ich will dir feiſte Brand⸗ 

opfer thun von gebrannten Wid 

bern; ih wil opfern Rinder 
Biden. Sela. 


freuen wir ung imi — Seele gethan Bat. 
* 2. Moſ. 14, u ihm rief ich mit mei⸗ 
ee me gr = — ‚ umb preiſete ihn 
ewig — n | mit meiner Zunge. 
Wen — Eee af? 
nnigen ni e in meinem en, fo 
Be — a. Arde der 
* Epr. is, Mc. 30.0. J06.9,31. 
st, — Ber, unfern | 19. Darum erhöret mich Gott, 
ee Inst Ruhm weit | und neerft mein leben. 


20. Gelobt fei Gott, ber mein 


9, Der ı infere Seele im Leben Gebet nicht verwirft, noch feine 


er 
nicht gleiten 
10, 
verſucht und * geläutert, 
das Silber er mird; 


2. 17,3 
11. — 


Du ha 


über unfer at 


uns laſſen in ben gem auf 
Een: uns 


en Talıen Iene aus leuchten! 
; wir 


laßt unfere Füße | Güte von mir wendet. 


Ei "Gott, du haft uns 
wie | Preis des göttlichen a über 


Der 67. Plaim. 


alle Bölte 
fatnkieh; * us 
itenfpiel. FPker.i. 
2. Gott * ſei une gmäbig, und 
3 — ae uns fein 


1. Ein 


*Bi.56,2. — 16, 13. 


Blalın 67. 68. 


3. Daf wir auf Erben erlen⸗ 
nen feinen Weg, unter allen 
— fein Heil. 

. &8 danken bir, Gott, bie 
Bine; 6 es danken bir "alle 


ölf 
5. Die Vöoller freuen fi, und 
en daß x — 
* re ‚um zei 
Leute auf Erden. Sela. 
* Apoß. 17, 31. 

* Es danfen bir, Gott, bie 
Böler: e8 banfen bir "alle 
Böller. * Pſ. 45, 18. 

7. Das * Land gibt fein Ge⸗ 
wãächs. Es ſegene uns Gott, 1 
unſer Gott. *Heſek. 34, 27. 
8. &8 fegene uns Gott, und 
Sn We — 


Der 2 — 
Herrliche Offenbarungen Gottes. 
Blick auf die glorreiche Himmel⸗ 

fahrt Chriſti. 
1. Ein Pſalmlied Davids, 
vorzufingen. 
2. &8 *fiche Gott auf, daß 


eine Feinde zerſtreuet werden, 

I —— bafſen vor ihm 

flie 4. Moſ. 10, 35. 
Br. * 8. 


3. eur fie, wie der b 
Rauch ve 
das Wachs chmeigt vom 
Feuer, ſo muſſen umkommen 
die ðottloſen * — 

4. Die * Gerech 


ſen fich freuen und Hana cn 


Je Sott, und von. De ha 
freuen, * Bf. 97, 12. 
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5. Singet Gott, lobfinget fei- 
ninem Namen. acht Bahn 


dem, der da — herfährt; 
* heißt — und freuet 
vor 

*Jef. * 14. + Pf. 83, 19. 

6. Der ein *Bater iſ der 
—8* — ein Richter der 
Witwen. Er iſt Gott in ſei⸗ 
ner heiligen Wohnung, 

* Pſ. 10, 14. 

7. Ein Gott, der * den Ein- 
famen das Haus voll Kinder 
Fine — die Gefangnen aus⸗ 

—* rechter Zeit, und 

äßt bie "6 nnigen bleiben 
in der Dürr, *Pf. 113,9. 

8. Gott, * da du vor deinen 
Bolt Je 
gieng 


9, Da *hebte bie Erde, und 

Ye Himmel troffen vor dieſem 

Gott in Sinai, vor dent Gott, 
ber Seraels Gott iſt. 

* 2, Mof. 19, 16 f. 

nn. Nun ae: si du, Bolt 

nen gen Regen 
bein Ri das bürre i Ay 
quickeſt bu 


* Jef. ri 3. Beſek. 34, 26 
11. Daß beine Thiere drinnen 
— können. Gott, du la⸗ 
eſt die Elenden mit deinen 


rtrieben wird; wie| Gütern. 


12. Der Herr gibt bag Wort 
mit großen Schaaren * Evan⸗ 
geliften. 

13. Die Könige ber Heer⸗ 
a find unter einander 
—X , — — — 

let den R 
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14. Wenn i „ge tie 

fo ak a SE 
— Silber und Ib 


er Wenn ber Allndchti, en 
und wieber unter ihnen Könige 
jent, fe fo wird es helle, wo |; 


16. * Berg Gottes iſt ein 
—— Ds en groß und 


Ol hat Luft, Fauf 
au u wohnen, und 
leibt auch immer 

nf 114,4. FB. 74,2 
er Wagen * Gottes if 
vier taufenbmal taufenb; ber 
—— iſt unter ihnen im heiligen 
2. Kön. 6, 17. 

"Bf. 103, — 

19. Du *bift in die Höhe ge⸗ 


ra ven, und haft das + &efäng- 
efangen ; bu haft ** Gaben 

— angen * die ne 

a d — BER ; a 

a 
pe lien ee 
* Eph. 4,8 — 10. F &ol. 2, 15. 
** Apoſt. 2, 33. 


30. Gelobet fei der Herr täg 


um: Gott * legt uns eine eun| x 
s aber er +hilft uns au 
& a. *NMatth. 11,29. 


Cor. 10, 13. F Pſ. 69, 19. 
1. Moſ. 48, 16. 
21. Wir haben einen *Gott, 


ch. 16, 13. 
22. Aber Gott wird ben Kopf 
feiner Feinde zerſ 


Pfalm 68. 


ſammt ihrem See die 
ba ” ahren in ihrer Sünde 


ber : 
* en Si 
= en; aus ber Ar des Meer? 


— und deine „Hunde wer 
den’s Iedlen. *Pſf. 1. 
25. Man Hiie Gott, * wie 
du —— wie bu, men 
Gott umd of 
im — 
* 3. Sam. 6, 13. 14. 
ee en 
‚, DA eute 
unter ben * M bie da 
paufen. * Mor. 15 * 


27. Lobet Gott, ben Ser 
in ben Berfammlungen fü 
den Prunnen Israels. 

28. Da herrſchet unter ihnen 
ber Fleine Benjamin, bie fi 
ften Juda's mit ihren Hanf 
bie Fürſten Sebulens, bie Für 
ften Naphtbali’s. 

29, Pein Gott bat bein Heid 
aufgerichtet, basjelbe mol 
bu, Gott, uns ftärden; bena 
e8 ift bein Wert. 


30. Um beines 
ie Banker alem werben * dir 
bie ſchenke zuführen, 
nie Bf. 72, 10. 15. 


31. Schilt das Thier im Robr, 
— 


wil⸗ 


‚Bee: bie Ballen bie ba em 


chmeißen * Die * Fürften aus Eghpten 


we. I 
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werben Iommen; FMobren- 
land wird feine" Hände aus⸗ 
ſtrecken zu Gott. 

* %e.19, 21. + Pi. 87, 4. 
Sn br Königrei 


Ser, 
94. Dem, ber ba fähret im 
immel alfenthalben von An⸗ 
esinn! Siehe, er wirb ſei⸗ 

nem Donner Kraft geben. 

85. Gebt * Sott die Macht! 
Seine Herrlichkeit ift in Israel, 
und feine * in ben Wolfen. 

29,1. 

feinem Heifigeh —— 

einem Heiligthum. Er iſt Go 

" Pacht umd Kraft geben. Orr 

acht und Kra es 
lobt je Gott! 
* Pſ. 20, 11. Jeſ. 40, 20. 


Der 69. Pialm. 
Gebet eine® ſchwer Leidenden 
(SHrift). — * öffentlichen 

ante. 


1. Ein Pſalm Davids *von ben 
Roſen, ——— * Pſ. 48, 1. 
= ‚ Hilf mir; benn bas 
— get mir bis an bie 
See 
3. Ich *verfinke in tiefem 
ann; da Fein Grund ift; 


& bin im tiefen Waffer, und | ba 


bie Fluth will un. erfäufen. 
*Pf. 40, 
4. Ih habe mich nübe bee 
en ne — iſt 
pas +® tmir, ve 


5. *Die mich ohne Urſach 
fien, ber ift me I denn ich 
aare auf bem — habe. 
te mir unbillig feind find, 


€ nb derb nd = 
ra Gokfingel tem ig. 30 — rt 


nicht gerandt 
*Pf. 25, 19. 

6. Gott, bu weißeft meine 
Thorheit, und meine * Schul- 
ben find Bir nicht verborgen. 

* 2. Cor. 5,21. 

7. *Laß nicht au Schanden 
werben an mir, bie bein har⸗ 
ren, Herr, Herr Zebaoth! Laß 
nicht ſchamroth werben an mir, 
bie dich fugen, © Ott Sraelsl 


. Demund Beinen nk 
mach, men Angeficht 
ift voller Schande. 

9. Ich bin fremb *worben 
meinen Brüdern unb unbe⸗ 
lannt meiner Mutter Kindern. 

* Pſ. 38, 12. Joh. 7,5. 

10. Denn *ich eifere mid 
{hier zu Tod um bein Haus; 
und bie + Schmadhen berer, bie 
dich ſchmähen, fallen auf mic. 

* Joh. 2, 17. Pf. 119, 139. 
FRöm. 15,3 

11. Und ich weine, und fafte 

bitterlich ; und man jpottet mein 


1 Ich habe einen Sad an⸗ 
gezogen; aber fie treiben das 
Gefpött draus. 

13. Die *im Thor fiten, 
waſchen von mir, und in ben 


Ih muß bezahlen, das 
babe 


ih io Inge Bi Barren auf | Zehen finget man von mir. 


meinen 


tt. 
* Hiob 19,7. F Pf. 38, 11. 


*Hiob 30,9 f. 
14. Ich aber bete, Herr, 


«0 Biol 69. 
Dir zur angenehmen Zeit; Sott,| 24. Ihre * mi — 
durch beine ie üte ae fter — — 
er mit beiner treuen a Sale und — 
Errette mich aus — — 11, ara 


Roth Daß ich nicht ne 
{6 *errettet werde von 
meinen 1 Ballen unb aus bem|er 
tiefen Waſſer; * Pf. 18, 18. 
16. Daß mich bie Wafferfinth 
ser erfäufe, und bie Tiefe 
t verſchlinge, und das Koch 


err, ben 
Be heabe 


eilend. 
19. Made di zu meiner 
mi else e; ice 

mid um meiner 

Du weißeſt * — 
San Schande und Scham; 
iberfadher find alle 
vor bir. * Jſ. 44, 16. 
21. Die Schmach bricht mir 


mein Herz, und Tränlet mic. | Danl. 


Ich warte, ob's jemand jam- 
merte, aber da ift niemand; 
und auf * Tröſter, aber id 
tube And he * Alagl. 1,2.9. 


“ehe mir Galle 
m Seen u zu teinfen | um 
n meinem grofe 


38. “Ihr Tg m 
r vor 
ihnen zum Per] „are 


Roͤm. 11,9. 


"5. dab se beine Ungnade auf 
ein zrimmiger Zorn 


fie, und 
ergreife 
26. * Ihre ee mäft: 


wüſte und ſei niemand, 
ber in ihren Hütten wohne. 
* Apoſt. 1, 20. 
fie verfo ‚ba 
du N a haſt, und rüh⸗ 
men, du die 


— — fie aus dem * Bach 
gen, daß fie mit den 
Gereten it „auge hriehen 
erben. 2uc. 10,20. 
m ch el sin n end, um) 


Sie fü ei! ee 
Koi — Namen 
Gottes mit einem Lied, 
und will ihn bo ehren mit 
DB. ias, 1. : 

323. Das wirb bem Herrn baf 
efallen denn *ein ‚be 
5 rner und Klauen Bat. 


> Die + Elenden“ fehen’s, 
unD feene [N > +bie Stt 


+ PL. 22, 27. 


zur) 34. Denn bes Herr höret bie 
erge 18, unb zu einer Falle. Armen, unb ‚years 


Gefangenen nt 


feine 


Bralm 69. 70. 71. 


35. Es Iobe * ihn Simmel, 
Erde und Meer unb alles, dad 
a m. 148, 1. 

tt wirb Zion 
Helfen, und bie Stäbte Yuba’a 
bauen, daß man daſelbſt wohne, 
u fte befige. 

7. Unb der * Same feiner 
Kneiite wirb fie ererben, und 
bie feinen Namen lieben, wer⸗ 
den brinnen bleiben. 

* Bf. 102, 29. 


Der 70. Pfalm. 
Bitte Davids um Pülfe gegen 
feine Feinde. 
1. Ein Pfalm Davids, vor⸗ 
zufingen zum * Gedaͤchtniß. 
* Pſ. 38,1. 
2. Eile, Gott, mi 
retten, Herr, mir zu 
3. 8 *milfien 
und gu © 
n 


Mal, | 
Ka rg 


müſſen — lehren, und 
— ehe. bie anie lese 
u 35, 4 


— —— fr er müf- 
ste ein an bir, bie nad br 
fragen; unb bie bein Heil lie⸗ 
ben, immer fagen: : Hochgelobt 
fei Gott! BT. 35, 21. 27. 

6. Ich Faber bin elend unb 
arm. Gott, eile zu mir; benn 
p u bift mein Helfer unb Erret- 
ter; mei — —53 nicht! 


‚i 


6f 


Der 71. Pfalm. 


Dank und Bitte zu Gott bei her⸗ 
annabendem Alter. 


tr b 5 
—— 2a 


2. Eirie mid burd beine 
Gereh kt, und hilf mir aus; 
neige D x bren zu mir, und 


und mt 
4. Mein So bilf mie aus 
ber Hand bes Gottloſen, aus 
der Hand des Ungerechten und 
Tyrannen. 
. Denn bu bift * meine Zu⸗ 
‚ Herr Herr, meine 


“RB. 46 
6. Auf dich hab ich mid — 
laſſen von rd an; du 
* haft mich aus meiner Mutter 
Leibe gezogen. Dein Auhm ift 
immer von pir. 


*pf. 2 

7. Ich bin ee left wie 
ein Wunder; aber bu biſt mei⸗ 
ne ſtarke uverficht. 

* Sefet. 24, 24. 27 

8. Laß * meinen Munb bei 
nes Ruhmes und beines P 
jes voll fein täglich, 

*Pf. 51, 17. 

9. * Berwirf mich nicht in 
meinem Alter; verlaß mich 
nicht, wenn ſchwag werde. 

51,13. 
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10. Denn meine 
wiber mich, und bie auf is 
Seele halten, berathen fi 
mit einander, 

11. Und ſprechen: Gott hat 
ihn verlaffen; jaget nach, und 
Sue. n, benn ba ift fein 


12. Gott, ei nicht ferne von 
mir; mein Gott, * „ai e, mir zu 
helfen! * pf. 141, 1. 

13. *Schämen müffen fi 
unb — die meiner 


Ar — 
* ae 70, 3. 


er Ir — will immer har⸗ 
ren, und will immer deines 
*Ruhmes mehr machen. 

*Pf.51, 17. 

15. Mein Mund ſoll verklin⸗ 
digen beine Gerechtigkeit, täg⸗ 
n Heil, die ich nicht 
zäblen kann. 

16. Ich ae einher in ber 
Kraft bes Herrn Herrn; ich 
aan allein. 

u baft mich von 
Yugend auf —— darum 
verkundige ich deine Wunder. 

Pf. 9, 2. Pf. 77, 12. 


— au vet mi mid kun 188 


is beinen 
en: verfünbige Kindskindern 


Blalın 71. 72. 
inbe veben ine Gott, * wer if 


bir 
glei? * 2. Moi. 8, 10. 
Denn du Täffe wich 
20. u er⸗ 
fahren viel und große Angſt. 
und * machſt mich wieder leben⸗ 
dig, und —7 mich wieder 
aus ber Tiefe ber Erde herauf. 
* 1. Sam. 2,6. 
Du * mich, fehr 
— und two mich woieber. 
* Pf. 18, 36. 


srael. 

23. Meine Lippen und * meine 
Seele, bie du erlöfet Bol. find 
fröhlich, unb Lobfingen bir. 

“9.103, 2. 

24. Auch —— meine Zung: 
täglich von 
ehem — ohne fen 

Schanden werben, 
Ir Bein Ingtüd fuchen. 
Pf. 83, 18. 


Der 72. Plalm. 


Loblied auf den hoͤchſten König 
en = fein Reich. 


1. De S 
St, 25338 bein Gexicht dem 
önige, und beine Gerechtig⸗ 
ei bes Königes Sohne, 
* Joh. 5, 22. 27. 


und beine Kraft allen, die nochſ 3. Daß er bein Bolt bringe 


Iommen fo 
od 46,4. + Pf. 103, 2 
9. Gott, beine Gerechti 


if doch, ber bu große Dinge |den bringen unter 


— 


x* v. 9. ken — und 


deine 


3. Laß nr: — rie⸗ 
ol 


Pſfalm 72. 


und bie Hügel bie Gerechtig⸗ 
keit. * Pj. 83, 9. 11. 
Jeſ. 52, 7. c. 88, 12. 

4. Er wird das * elende Bolt 
Hei Recht erhalten, und ben 
Armen helfen, und die Täfterer 
zerichmeißen. | 

* Stob 36,6. Pf. 45, 5. 

5. Man wird bich fürchten, 
fo lange die Sonne umb ber 
Mond währet, von Kind zu 
Kindeskindern. 

6. Er wird "herab fahren 
wie der Regen auf bas 5 
wie bie Tropfen, bie das Land 
feuchten. *Jef. 45,8. 

T. —* ſeinen Zeiten wird 
* blůhen der Gerechte und gro⸗ 
ßer Friede, bis daß der Mond 

ei. #995. 92, 15. 
den von 
einem Meer did an’d andre, 
und von bem Waffer an bis 
zu der Welt Enbe. 
* Sad. 9,10. Matth. 28, 18. 

9. Bor ihm werben fich nei- 
gen bie in ber Wüſte; ımb 
* feine Feinde werden Staub 
lecken. * Jeſ. 49, 23. 

10. Die *Könige am Meer 
und in den Infeln werben Ge⸗ 
ſchenke Bringen; bie Könige aus 
Reicharabien und Seba werben 


Gaben — 
“If. 68, 30. Jeſ. 60, 9. 


11. Alle Könige werden ihn 
anbeten; * alle Heiden werben 
ihm dienen. * Pf. 2,8. 

12. Denn *er wird ben Ar⸗ 
men erretten, ber ba fchreiet, und 
den Elenden, der en Hel- 
fer bat. * Hiob 36,15. Pf.33, 10. 


63. 
13. Er wird gnäbdig fein ben 
Geringen und Armen, und 
* den Seelen ber Armen wird 
er helfen. 
* Pfſ. 97,10. 

14. Er wird ihre Seele aus 
dem Trug und Frevel erlöſen, 
und ihre * Blut wird theuer 
geachtet werben vor ihm. 

“Bf. 9, 13, 


15. Er *wird leben, und 
man wirb ihm vom Golb aus 
Neicharabien geben. Und man 
wirb immerbar vor ihm beten, 
täglich wird man ihn Toben. 

* Dffenb. 1, 18. 

16. Auf Erden, oben auf ben 
Bergen, wirb bad Getreide bid 
ſtehen; feine Frucht wirb beben 
wie Libanon, und wirb grünen 
in den Städten wie Gras auf 
Erden. 

17. Sein Name wird ewiglich 
bleiben; fo lange bie Sonne 
währet, wird fein Name auf 
die Nachkommen reichen, und 
* werben burch benfelben ge= 
fegenet fein; alle Heiden wer⸗ 
den ihn greifen. 

*1.Mof.12,3. e. 22,18. 

18. Gelobet fei Gott, der 
Herr, der Gott Israels, der 
allein Wunber thut; 

19. Unb gelobet jel fein herr= 
une Name ewiglich; und alle 
* Lande müſſen feiner Ehre voll 
werben! Amen, Amen. 

*Pf.9, 10. Jeſ. 6,3. 

20. Ein Ende haben die Ge⸗ 
bete Davids, des Sohns 
Have. 


64 Palm 73. 
Der 73. Palm. wu: ber Höhfte, a ach- 


f. 10, 11. 
Beruhigung In Gott beim Stil nn Eiche, das u Gi 
der Gottloſen. Iofen; bie find g elig in ber 
1. au Palm a — Welt, und werben ie 
el hat ben um| 13. ESoll's denn umſonſt fein, 


= wer nur — te |daß — Herz unſtraflich — 


BE GH aber Hütte ſhier* BEE ein apa 

= |{chulb waſche 

firauchelt mit meinen Füßen: 14. Und bin geplagt t 

mein Zritt hätte beinahe ge= |unb — iſt alle 

De Denn es werbroß mich anf|915. Du, Hätte auch ſgier 
s ö 
die Ruhmredigen, ba ich fahe, |g oa wie fe aber fiebe, ba= 

i verdam 


anf * Ser.13,1. Hiob 21,7. Biber bieje en find. 
m — 16. Ich gebachte i m — — 
ndern ſtehen feſtich's begreifen möchte; aber 
wie ein Palaft. war mir zu ſchwer, 
5. Sie find nicht in Ungläd| 17. Bis ba und ich gieng in das 
ie andre Leute, und werben | Hetli otte®, und merkte 


—* wie andre Menſchen ge⸗ —— — —* k e 
r bu e an 
. Darum muß ihr Trotzen | Schlüpfrige, — 
ron lich Din * und —* ur Boden. — En 
en 


vel muß wohl gethan heißen. Wie werben fie fo plö 
T. aber yeien * Brüftet ſich un tel — * 4 
wie ein fetter Wanft; fie thun, — * nehmen ein Enbe mit 
was fie nur gebenten. Bf. 108, 13. 
* SHtob 15, 27. 20. Sr Bie ——— wenn 


8. Sie vernichten alles, und einer erwaßt, fo machft bu, 
Een ähern Da ber. unb reben — — ib Na Start 
m f. 103, 16. 

9. Was fie reden, das muß| 21. Aber es — mir wehe 
vom Himmel herab gevebet |im Herzen, und ſticht mich im 
ſein; was je fagen, das muß | meinen Nieren, 
gelten auf 22. Daß ih muß ein Narr 

10. Darum fantt ihnen ihr |fein, und nichts wiſſen, unb 
Pöbel zu, und laufen ihnen zu Be ein Thier fein vor bi. 
mit Saufen wie Waffer. Dennoch bleibe ich a 

11. Und ſprechen: Was * ſollte er "hier benn bu hilft mich 
Gott nach jenen fragen? Was |bei meiner rechten Band, 
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24. Du leiteft mic nad bei= bliden, wie man in einen 
nem Rath, und nimmft mid Id Bauet; 

— —28— — 6. Und zerhauen alle ſeine 

babe, | Tafelmerfe mit Beil und Barte. 

in rag ich nice en — * Sie * verbrennen dein Hei⸗ 

ligthum, fie Fentweibhen bie 

— Wenn mir gleich Leib und | Wohnung deines Namens zum 

Seele verſchmachtet, fo bift bu | Boden. z 2 Kön. 235,9. 

doch, Gott, allezeit meines * Pſ. 

Herzens Troſt und *meinTheil.| 8. Ste fi Veihen in ihrem rem Her⸗ 

* Rlagi. 3, 24. en: Laßt uns fie plünbern! 

27. Denn, fiehe, die von bir | Sie verbrennen a Häufer 
n, werden umlommen; | Gottes im — 


du bringeſt um alle, die wi=| 9. Unſere 3 ben wie 

der bich huren. nicht, en: t prebi= 

28. — das iſt meine Yreube, | get mehr, und lein Lehrer leh⸗ 

Inc Gott halte, und | ret uns m 

—— —R auf den| 10. Ach, Gott, wie lange ſoll 

verkün⸗ /der Widerwãrtige fchmähen, 

87 — dein Th und der 5 Deinen Namen 
9 gar ern 

—s — 


Gebet um Hülfe bei ſchrecklicher Sand ab, und beine Rechte von 
Berwwüßtung des Heiligthumd. | deinem Schoß fo gar? 

1. Eine Unterweifung Aſaphs. 12. Aber Gott ift ze Ko⸗ 
Gott, —— du uns R —F een — er alle 
o gar o grimmig ‚jo au 
—5 über bie Schafe beiner ſchieht. ! 


2. Gebent an beine Gemeine, | Meer buch beine Kraft, 
bie bu vor Alters erworben, — a Are 
und bir zum Erbt En erlöfet | iım — Moſ. 14, 21. 


— an den Berg Zion, da du 
au 14. Du errhlägn bie Köpfe 
8. “Ertl auf fie mit Füßen, | ber Walfiiche, und gen A zur 
ann ftoß e gar zu Boben. rk ar dem Volt in inöbe. 
Feind Hat alles verberbet u*rlä eft quellen Brun⸗ 
2 ———— * Joſ. 10, 24. * und Bäche; du laͤſſeſt ver⸗ 
erwärtigen brül⸗ | fliegen ſtart⸗ Ströme. 
ven in beinen Saufen, und * Pf. 104, 10. 
ſetzen ihre Götzen b 16. Tag und Nacht iſt bein; 
5. Man fiber bie Horte oben= |du ri baß beide Some 


— 


68 Dialm 74. 75. 76. 
und Geftiru ihren gewifien * * deine Wunder, daß bein 


Sa aben. 


garbe fein 
und Winter macheſt 

18. ©o — Di DeB, baf 
ber Feind b 


ſchmähet. 
und ein mor t Bolt läftert | Sela, 


deinen Namen. 


20. 
denn das Land ift allenthalben 
jänmerlich verheeret, und bie 

fer find zerrifien. 

21. Laß den Seringen nicht 
mit Schanden davongehen; 
denn die Armen und Elenden 
rühmen beinen Namen 

22. Mache dich anf, Gott, und 
führe aus * beine Sache; k 
an die Schmach, die bir täglich 
von ben aporen widerfähret. 

49, 4. 

233. Bergiß nicht bes Ge⸗ 
fchreie® dein 
ben deiner — wird 


je länger je größer 


Der 75. Blalm. 

Dank gegen Gott für die Demü- 
thigung flolger und frevelhafter 
Menſchen. 

1. Ein der und Lied Aſaphs, 


daß er nicht umkäme, vorzu⸗ 
fingen. 


2. Wir danken en ‚Ott, — an 


wir danken bie, und verkün 


er Feinde; das To⸗ er 


Name fo nabe if. “als 


i 3. Dem 
is Ba, ——e— zu feiner Zeit io 


ch recht richten. 

4. Das * Land zittert, ımt 
alle, die drinnen wohnen; aber 
ich "Halte f Säulen 
5. Ich ſprach zu —— 
— nicht fo; ımt 
„| zu ben Gottlofen: orpet nic 


— nicht fo boqh 
0 aut 
= 
arrig. 


7. &8 babe feine Roth, weder 
von Aufgang, „2% von Nie 
ang, n dem Ge: 


i aber verflinbiger. 
aus. 2» lobfingen te: 
11. Und will alle * Gewal: 
ber Gottlofen zerbrechen, daf 


bie Gewalt des Gereihten u 
höhet werbe. «ns. 


Der 76. Plalm. 
Danklied für die Grrettung ver 
mächtigen Feinden. 
— Aſaphs, auf 
vorzuſingen. 


Blalm 76.77. 


2. Gott ft in Juda belannt, 
ds; Israel ift fein Name herr» 


3. Zu Salem ift fein Gezelt, 
und * feine — zu Zion. 


4. Dofelbft * zerbricht er bie 
le bes Bogens, Id, 
Ei | unb Streit. ©e un 


Bf. 46,10. Jeſ. — = 


5. Du Ki I 
— Re 


Ro und en 

8. Sn bift erſchwecklich. «Ber 
kann dir ſtehen wenn du 
eil läſ⸗ 
vcf nn vom Himmel, fo er⸗ 
tchridt dad Erdreich, und —— 


10. Wenn Gott ſich aufmacht, 
* au richten, daß er helfe allen 
Elenben auf Erben. Sela. 
* Jef.34,8. c.13,9 

11. Wenn Menien "wider 
dich wilthen, fo ech du Ehre 
ein; und wenn fle noch mehr 
w biſt du au noch ge⸗ 


—— em A gi 
— um ms * —* 
— — 


67 
unter ben Köni 
—* u 


Der 77. Plalım. 
Seufzen in ſchwerer Roth ; Troft 
aus Gotted Macht und Barm⸗ 

Herzigkeit. 
Ein Palm WM 
sa ———— [BE 


ſchreie mit meiner 
PETE Ne ©ott, zu Gott 
u ich, Ab er erhöret Bor 


Se wi ih nit 


4. Wem ih betrübt bin, jo 
denke ih an Gott; * wenn mein 
5. eu in Kengfien — re 
i 


nähtig, 


* % *benfe der alten Zeit, 
der vorigen Iahre. 

* Pſ. 143, 8. Jeſ. 51, 0f. 

7. Ich denke des Nachts an 
mein Saitenfpiel, und * rede 
mit meinem Herzen; ; mein @ei 
muß * 


—— Pſ. S, 6. Clagl. 3, 31. 

. IE denn ganz und gar 

aus mit feiner Güte? und Bat 
en | bie Berheißung ein Ende ? 


— nimmt, und Brei 10. .. benn Gott vergeſſen, 


68 Pialm 77. 78. 
ig zu fein, und feine Darıı- wie eine — Schafe durch 









It — Zorn verſchloſ⸗Moſe und 
en * 2. Mof. 12, 37. 6. 14,22. 
„a. Ks a 3% Der 78. Plalm. 


Gottes treue Yührung feinee 
un und untreuen 


be# Hönften fan. — — 
* Pf. 16 oltes. 


12. Daru ent bie Ynten 
—* —* — nit gr —— —— — 
— an deine vorigen bu euce Ohren zu ber * Kete 


13. And rebe von allen beinen 
— und ſage von deinem ae essen erg 
1 Gott, bein Mei Half — 
Wo iftein fo mächtiger Gott, 
er m. Ber bift? 
an te *ber|. 
— thut; bu haſt beine 
J— Mat Beweifet unter den au folfen Rindern, die ber: 
lern “Pf. 98,1. Tach — ——e— 


er 
17. Die a en bich,| 5. Er richtete ein Zengnis 
Got, bie Taler 10 hen Bi, auf in Jatob, * —* 
und Busen I 8 Ierael, Das er — 
fen tobeten. * gebot zu lehren ihr 

18. Die dicken Wollen goſſen Ki | 
Waſſer, bie * Wolfen gs 6. — daß bie —— 
ten, und die a e Rinder, 
Daher. 


19. Es donnerte im — went k au ‚, baß fie e⸗ 
deine Dlige yet auf dem |anch ihren 
Erbboden; das Erdreich regte | bigten; 
Feste bavon 7. Daß fie fegten auf Gxt 
20. Dein Weg war Im Meer, Hoffnung, 
und bein $Bfab {n open Waſ⸗ ae beten Gotteß, un: 
fern, unb — ſpuͤrte doch ie Fine Gebote hi 


nen Fuß ni 8. * 
21. Du  ibreteft dein Bolt | Väter, eine * abtränmnige un 


a 
[i 


Pfalm 78. 69 


— Art, welchen ihr | wohl Lönnen un Tiſch berei⸗ 
feſt wat, und ibr|ten in. ber Wüſte! 
A nicht treulich hielt je 20. Siehe, er bat wohl 
Gott. 5. Moſ. 32, 5. 6. 28. Be fe geichlagen, daß — 

9. Wie die Kinder er en, — ns ae: 

10 —— — Bogen füb⸗ t geben, 
sur * Zeit bed — ee Bolt — ver⸗ 
* Pſ. 140,8. ſchaffen? 

10. Sie hielten den Bund | 21. Da nun bas ber Herr 
Gottes nicht, und wollten nicht | hörte, entbrannteer, und Feuer 
in feinem — gieng an in Salob, und Zorn 

11. Und vergaßen feiner Tha= kam Über Israel, 

— und rer rg die er — —— ſig and — F 
en erzeiget hatte. offeten n 
18 Bor Den Bätern De feine Hülfe. 
mn Egyptenland, | 23. Und er gebot den Wollen 
droben, und Sn auf die Wil⸗ 
er Er * steile bad Meer, | ren des Himme 


und ließ durchhi — ‚| 24. Und eh Fans a 
und Rede das Wafler regnen, zu efien, und g 
Mauer. en Himmelsdrot. 

* 2. Mof. 14, 21. 22f. 2. Mof. 16, 4. 14 f. 


14. Er *leitete fie bes Tages | 25. Sie aßen * Engelbrot; 
mit einer Wolle und des Nachts |er fanbte ihnen Speife bie 
mit einem bellen eier. Fülle. * Weish. 16, 20 

*3.Mof. 13, 21 f. 26. Er Tieß wehen ben Oft- 

15. Er *riß bie Wellen in | wind unter dem Himmel, und 

ner Wüfle, und tränfte fie mit erregte durch feine Starie ben 


Waſſer bie Fülle, Südwind, 
* 2. Moſ. 17. 0of. Pſ. 100, 44.27. Und ließ Fleiſch auf fie 
16. Und lief und Vögel 


— — aan Me 
en and am Meer, 
der 28. Und ließ * fie fallen unter 
17. ne sten fie weiter ihr Lager allenthalben, ba fie 
m. — den | wohneten. *4.Mof. 11, 31. 
Hochſten in fte, 29. Da aßen fie, und wurben 
18. Und eier Gott in allzu ſatt; er ließ fie ihre Luft 
ihrem daß + fie Speife | büßen. 
foberten ve Seelen, 30. Da fie mun ihre Luft ges 
* 1. Cor. 10,9. He mer.n u — und re 


Ei 9. Unb vebeten tt, |o 
und ſprachen: Ia, Gott follte| 31. a * am ber Zorn Gott 


70 Pialm 78. 


über fie, und erw bie Bor-| 43. — an fein: 
nebmften unter ihnen, und — — Make 
ſchlug barnieder bie Beten in | lüfete won ben 
Israel. Aber — 43. Wie — feine Zeicher 
93. Aber Eghpten hatte 
me oe 
12. 


ufe 
Y 
® 8 
PS 
3388 
eſe 
88 

Br 
— = 


J 
85 
i 


a8 


a8 
88 
85 
5! 
if 
8 
& 
Es 
ser 
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F 
® 
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3 
8 
88 
74 3 
ar 
9 
Fr 
35. 
+ 
2 
®3 


* 3, of. 9, 25. 


3 
ir 
38 
5 
R 
& 
2 
ã 
*5 


* Bi Born ab. und lieh| 60. Da er feinen Zocn fie | 
feinen ganzen Born ge- ——*— ier @eele 


verſchonte, un: 
Se ar age — de ie Oh 
—— — und nicht wieber⸗ ans — Ser ale Cıfger- 
Er ei: —— — 
in ber A und —— 2. Dei. 12,29 
N Kr — Gott im — uns —* 
mer wieder, unb zeifterten eins Herde In ber rg 

gen in Jorael. 





j _ Balm = 7. 1 


58, Und er * Yeitete fie ficher, Ihre * Priefter fielen 
daß fie Fe BR nicht. — — Schwert, und waren 
aber ihre dad |feine Witwen, die da weinen 
Mer. *2. — 19. 2. 27. | foliten. *1.&am.22, 17. 

54. Und brachte file in feinel 65. Unb ber Herr erwachte 
gell Bear zu Berge, |wie ein Schlafenber, wie ein 
ben feine Recht 2. 


* * Pſ. 80, 16. 18. | Wein 

55. Und *vertrieb vor ihnen 66. ad ri ET Feinbe 
* bie Bölter, und — en |von — und — ihnen 
Das Erbe austheilen, und ließ eine ewige Schanbe 
in jener Hütten bie Stämme * 1. Sam. ar 
Israels wo "Bf.44,3.} 67. Unb verwarf bie Hütte 
56. Aber fie verfuchten und | Io 8, unb erwäßlte nicht 
erzürneten Gott, ben Höchften, — tamm Ephraim 
und hielten feine Zeugnifſe Sondern erwählte ben 

Com Juda, ben Berg aim 

87. und fielen zurück, und | welden er Tiebte. 

eten alles wie ihre Bä-| 69. Und baute fein Seilig- 


ter, und Yirdten nicht v = tum hoch wie ein Land, das 
wie ein loſer Bogen, ewiglich feft fein o 

* Hoſ. 7, 16. 70. lte feinen 

eten ihn mit! Knecht David, und ihn 


u 5 
59. Anh ba — 71. Bon ben fäu genden Scha⸗ 


— te er, ee ee * fein 

Israel ſehr, weiden follte unb 
60. Daß er * feine * nung Pi Serie 

zu Silo ließ fahren, bie Hütte, * 2. Sam. 5,2. 

da er unter Dienjcren wohnte; 72. Und er meibete fie auch 

* 1. Sam. 4, mit aller Treue, und regierte 

61. Und u Kr 2 Matt in’g| fie mit allem dFieiß 

teit ip bie d dee Der 79. Men. 


e gab ee esche | Riogn über Weime, Die Bottes 
ins — entbrannte | werten, und - Volt miſhan⸗ 


63. I | ; he. 
af bad euer, und ihre ung. \er, e6 Anb den In dein 
murften che nefall haben bein 
—* 51,16. —— Tempel —— 


acht, 
Se haben bie £ 
Sinme 3 
und das 
— den 


begrub. 

4. Wir find unfern — 
barn eine Schmach worden, ein 
en ve ohn benen, bie 


nen 31, 2. MH 4,14. 


PT. 89 
5. Herr, wie — *willſt * 


du ſo gar yürnen, unb beinen 
Eifer wie Feuer brennen laf- 
* *Pf. 77, 8. Pſ. 8, 6. 
Schütte * deinen Grimm 
auf bie Heiden, bie dich nicht 
Innen, und auf "bie Köni rg 
bie — Namen t 
7. Denn fie oben Fa = 
und feine Häufer 


ame | Kucchte, 
Knechte ben Bögen u Ei 12 — ei 


Pſalm 79. 80. 


barn fiebenfältig in ihren Bu- 
fen ihre Schmach, Damit fie 
Bud. Derc Bean 
13. 


und Schafe beiner 
en bir ewigli 
Den beinen 





Gebet für die Erhaltung des von 
Gott gepflanzten Weinſtocks (rei: 
nes Bolke). 


. Ein — Aſaphe von 


* 1. Sam.4,3. Pf.9, 1. 
3. Erwecke deine Gewalt, der 
bu vor Ephraim, Benjazıin 
und Dlanaffe Bi, und Tonme 


Blalm 80. 81. 


6. Du fpeifeft fie mit *CHrä- | 17. Siebe drein, und - 
nenbrot, und tränteft Fe * des Brennens ET 


großem Mag vol Thränen. 


iverbe. 
18. Deine Hand ſchiltze * das 


“Bf. 
7. Du ſetzeſt ung unfern Nach⸗ Bolt deiner Rechten, und bie 


Feinde fpott 
8. Got Seat, röß und; 
laß ——— Antlig, fo 


au geholet, und ba 
au en ? 
und Oyyplen die Heiden, 
felben — 

* Marc. 12, 1f. 
10. Du haſt vor ee 


—— daß ex has Sand 


13. Warum Haft du denn ei» 
nen Zaun zerbrochen, daß 
alles, bas 


I 
: bet? * Ppſ. 80, 42. * 5, Moſ. 16, 13f 
Jeſ. 8,8 5. Denn ſolches iſt eine Weiſe 
14. Es haben ihn let ia Israel, und ein t 
— Eur, DENT — 
re o er zum - 
15 Bao wen wenbe * niß geſetzt unter —*— 
doch, ans vom Himime e fie aus Soienlanb 
fiehe an, und fuche dieſen Ba ame Sp > en 
16. Und Halt ihm im Bau,| 7. Da ih ihre Schuller von 
Den beine Beie bepfiung der Laft entlebiget . und 
unb den du bir fefliglich ihre Hände ber 108 
Iet haſt. * 9.793,64. |wurben. 


anf, unb unfre — die dir 


n|Pofaune, in 


19. So — wir von 
dir Laß un sick 


weichen. 8 leben, 
fo — wir —— Namen 


Der 8t. Dlalm. 


en | Aufruf zur Feier feftlicher Tage 
und zum Sehorfam gegen Gott. 


1. IR * Gittith vorzufin⸗ 
— 


i lich Gotte, * der 
— — ———— 
ewächs | Gott Jakobs! 


* Pf. 46, 2. 


arfen alt 
4, Blaſet 2 Reumonbe = 
unferm * 


das vorüber | ber Laubrüfte 


74 Plalin 81. 82. 83. 


der Roth Der 82. Bialm. 
Drohende Anrede Gottes an um 


unb 
erhörte da dich et- gerechte Obrigkeiten. 
4 und verſuchte IH} 1, Ein Pſalm Aſaphs. 
am tt der Gemein: 
9. * Höre, ich 


ttern. 
will ; Ieradl, 3 
bu four i yeugen 3. Wie lange wollt m 


Hören, recht richten, und * bie fon 


anbrer Gott fei, unb bu feiten]| 5, Schaffet *Redht dem Ad 
N fremden Gott anbeteft. men und bem Waifen, wb bei- 


Pau 


\ Br Mof. 20, 3. fet dem — und Dürfti- 
Gott, verbich aus Egyptenland * — ben — 
ae ur is iin * 
anf, Taf m 
m 903 aus ber © 


. Aber hen nie: 

nit meiner Stimme, UMD | ragen, a ’8 nicht; Hr 

mein — sehen Immer hin im Sinftern: 

13. So hab id “ gelaffen | darum mäffen alfe Grundvef: c 
in ihres Herzens Düntel, daß | nes Landes fallen. 

fie wandeln nach ihrem Rath. 6. Ich Babe wohl gefagt: Ah 

* Upoft. 14, 16. feiv@ötter ınb allzumal Kint« 

14. Woltte * mein Bolt une | des Hdhiten: *v.r. Job. 10. 2. 

gehorfam fein, und Israel auf| 7, Mycr *ihr werbet flerk- 


meinem XDe ' wie Menden, unb wie c: 
*5. of. 5,20. <.28,1f. 
— So wollte end * — une en 
bämpfen, und meine 8. Sott, mache dich auf, = 
— rtigen wen⸗ e — den * ii 
16. Uxb bie a en 
en, müßten an ijm fehlen; | 
wirbe Der 33. Malm. 
I Set > —* Gebet um Beiſtand GBottes mit: 
17. Unb ich würde fie mit dem die deinde Iöracid. 


beſten Weisen fpeifen, zmb] 1. Ein Piakntieb Miauhe. 


ättigen, . jalfo, und ſei boch je A : 


| 








Pſalm 83. 84. 


75 


ku; ie Gott, Halt doch nicht fo den le wie Gtoppeln vor 


ten ben Ke h 
es Eie pa liftige RR her 
rath 


k, und 

chlagen wider deine Ver⸗ 
ann 

5. Wohl ber! ſprechen fie; 

Iaßt uns fie ausretten, daß 

fe Ich Bolt feien, daß beB 


— Die ten der € —— 
und RAmaeliter, der Moabiter 
gariter, 
Gebaliter, FREE 
— und Amalekiter, bie Phi⸗ 
liſter ſammt denen zu Tyrus; 


„Erregung um 
vn Lot. la. 


Zhne ihnen iwie * den 


In 

17. Made ihr —*2 voll 
Schande, daß ſie nach beinem 
Ranten fragen müſſen. 

18. * Schämen müſſen ſie fich, 
und erſchrecken immer mehr 
und mehr, und zu Schanden 
werben, und umlommen. 

* Bf. 6,11. Pf. 35, 4 

19. So werben fie erfennen, 
Bi bu mit — — 

ei Herr allein er 

—— int — Welt. 
of. 12, 6. 

Der er Plain, 
Sehnfucht nach dem Hriligthum 
des Herm. 

1. Ein Pfalm ber Kinder ſto⸗ 
rah, auf ber Gittith vorzu⸗ 


giblanizern, wie + Sifera, wie | fingen 


Yabin am Bad Kifon, 

* Richt. 7,22. F Richt. 4, 15. 21. 
11. Die wurben bei 

En=Dor, und wurden zu Keth 


2. gest lieblich deine 
BOHREN, —— 


u ben gr 2 
—* —— — I 


13. de ürften * wie —— Seele freuen fig in dem 
Dres un Geeh, alle ihre 


Sperpenm wie Gesch tu Tund Zal⸗ 


Bott 
* p. 27, 4. — 61,10. 


Richt.7, B.4. Denn ber Vogel hat ein 


FRIHE. 8, 21. 
13. Die da jagen; 
In) bie baufer ottes 


— Gott, mache fie wie einen | mein 


tr wol⸗ 
einıteh- | nämlidh beine Altäre, Herr 


unb — 
‚ da fie Junge hegen, 


Bebacth, *mein König und 


ott. * Pf. d, 8. 


ie in bein 
loben dich 


8. Ste erhalten einen Sieg 
nad dem anbern, — ſe⸗ 


zu Zion 
8. Ser: Gott Zebaoth, 
mein Gebet; vernimm’s, 
Iatobs! Sela. 

10. Gott, unfer Schild, ſchaue 
Fr ur ni das Reich deines 


11. Denn ein in 
Borhöfen a fe 


taufend. Ich will lieber ber 


ott| 6. Wiliſt du 


Btalm 34. 85. 
em 2. Bert, *der du 


— 


4. Der du vormals baft alle 
beinen Zorn au 


ne; 
5. us ung, Gott, unſer 
und la ab — dei⸗ 
— über 
uns zurnen, und — 
—— — lafſen immer fir unt 


7. Willſt du und bemn nicht 


u 


deinen | wieb ‚da bein 
denn — ————— 


8. 


Thür hüten in meines Gottes | Gnade, und Hi f — 


der Gottloſen 
12. 


ein —— 
a: era we wohl dem|n 
— der ſch auf big 


Der 85. Blalm. 
fungen Gottes gegen fein Bolt. 


anber begegnen 


Gebet um neue Gnadeneriveis Er e 


Haufe, benn re — 9. a8, dei baß ich hören follte. 


ber Herr vebet, ba5 
— ſeinem — 
en 


ſe auf ba 
d ein 
via vi But auf eine Thorkeit * 


— I ja feine Hulfe 
benen, bie ihu filrchten 
in unferım Lande Ehre 


wohne; 


u. Dub te —— 
ku 
— 


1. Ein Pſalm ber Kinder Ko⸗ seht, —— Gerechtigkeit vom 


rah, vorzufingen. 
u. A F 


£ 


| Blalın 85. 86. 
— — 10. d b 
ie Sue ur, Dame ver | unter Hu u neo 


* unſer | Xöunber 
St — 
* 3. Moſ. 26, 4. Ey 7. 
14. Daß Gerechtigkeit Dennoch 
25 a leide, ab Schwang | beiner 


Der 86. Blalm. 
Gebet in großer Bedrängniß. 
1. Ein Gebet Davids. 
— * neige deine Ohren, und 


7 


11. * Weiſe mir, Herr, dei⸗ 
erg: i 


deinen Nam 
FM. 139, 24. 

12. Ich *banle bir, Herr, 

mein Gott, von 

gen, und Ehre deinen beiten Wanen 


erhöre mich; benn 4 un ewiglich. 


und arm. 

Bei 5 „uch K et; 
enn n u 
in keinem — 


Gott 
Der Mn verläßt — 
— —— N zu img 


verlanget wid. 
ar du, —— 
und gnäbig, von gro 
allen, bie Dich anrufen. 

* 2. Moſ. 34,6. 

6. Bernimm, $err, mein Ge- 
bet, und merte auf bie Stimme | ud 
meines Al 

7. * In ber — rufe * dich 
an; du woleft mid) erhören. 

eo 15. 

8. dir Teiner 
al unter cr öttern, unb 
ift niemand, ber thun Tann 
* Pf. 71,19. 


9, Alle ‚bie bu gemacht | 
Ban ne a ende und vor | 
pir anbeten, Herr, und beinen beifteheft, 
ehren, mich. 


"m. 30, 4. 


Gott, 
—— — Abi 
— ur 3— — Gule 


* v. F 2. Moſ. 34, 6 f. 

—— —— 
mirgn ebeinen Kne 
mit beiner Macht, und hilf dem 
* Sohn beiner Magp. 

* Pſ. 116, 16, 


Er Thu oil n an mir, 
an wo ae ; DE eg 


Eng 


— — ur Du ae 
tröfteft. 


78 
Der 87. Plaim. 


1. Ein Pſalulied der Kinder 


Kor 
Eu x. feft * gegrünbet auf ben —* und +mein 


Pfalm * 88. 


igen Bergen. * Jeſ. 14, 32f. iſt nahe bei ber Hölle. 
r Herr liebet die Thore| * Klagl. 1,8. 12 + Siob 17,1. 


alobs. 


de über alle Wohnungen] 5. Ih bin 


— * 


de⸗ 


nen, bie zur Hölle fahren; ich 
leine 


8. Herrliche Dinge werben in | bin wie ‚der 


a —— du Stadt Gottes. eur hin 


ER gr air ir 


N — werben daſelbſt gebo⸗find 
ren. 734,19,19f. c. 80, 7. 
5. Man wird zu 


Iaffen | verla De die b lagenen, 
ich kennen en fol a: Ei — Re 
m en. Sie e T 
Philiſter und Tyrer ſammt den | von beiner 


re re 


7. Du wid in bie Grube 


ion fagen, — in bie Finſter⸗ 


daß allerlei Senie rinnen ge= | nif und in 


re Ar 8. Dein Grimm 


ee fie baue. 


laſſen in ——ã— 


werden. 

7. Und bie — wie am 
Reigen werden alle in dir 
fingen, eins um's andre. 


Der 88. Pfalm. 
Gebet in ſchwerer Anfechtung 
und naher Todesgefahr. 


1. Ein Pſalmlied der Kinder |Zodten 


Korea, noräufingen, * von ber 
Schwachheit des Elenden 

Pf. 109, 22. 
Eine Unterweifung Hemans, 


des Esrahiten. 


nid, 
mit allen 


bu 
; bu haft 
mich ihnen zum veuelgemadkt. 
Er Dege gefangen, unb Tann 
nicht ausfommen. 
10. Meine it jãm⸗ 
merlih wor Elend. Herr, ih 
rufe dich am täglich; ich Breite 


und brängeft 


wird prebigen | beissen Yluthen. 
daß 9. M reunde 
berer etliche auch —— ferne — — 


meine and zu bir. 
11. bu beun unter den 
nder thun? Oder 
— = Berftorbenen auf» 


dir banfen? Sela. 
— man in Gräbern 


erähten beine Güte, unb deine 


reue im Verderben? 











Palm 88. 89, 
13. Mögen denn beine Wun⸗ | gemacht 


ber in ber Finſterniß erlannt 

werben? ober beine Gerechtig⸗ 

Yeit im Lande, da man nichte 
gebentet? 

14. Aber ich fchreie zu bir, 

Be — mein Gebet kommt 
vor 


15. Warum verftößeft bu, 
Herr, meine Seele, und *ver⸗ 
Dirgeft dein rar vor mir? 

2. 


16. I bin elend und — 


mädtig, daß ich fo verſtoßen 
Kin; Kr leide bein Schreden, 


dag; ſchier verzage. 
17. er Grimm geht ii * 
‚ bein Schrecken b 


Er * Sie umgeben mich tãg⸗ 
lich wie Waſſer, und umringen 
mid mit einander. * Pf. 22, 13. 


Der 89. arm. 
Unvergänglihes Reich Davids 
(dur Chriſtum). 

1. Cine Unterweifung paul, 

* des Eörabiten. * Pf. 88 

2. — ch will fingen von BE 
* errn ewiglich, und 

ſeine W verkündigen mit 

meinem de 

3. Und ſage alſo: Da „ei 

ewige Gnade wirb au 


19 


mit meinem Aus⸗ 
erwähleten, ich habe David, 
meinem Kuechte, geihworen: 
* 2. Sam. 7,12.13. 1.Kön.8, 2%. 
Pi. 110, 4. Pf. 132, 11. If. 55,3. 
Luc. 1,32, Apoſt. 2,30. c. 13, 34. 
2 Ich will — * — Sa⸗ 
en verſcha deinen 
Stusl bauen ind Für. Sela. 
* 9.80. Pf. 110,4. 
6. Und bie Himmel werben, 
Herr, beine Wunder beeifen 
und beine Wahrheit in ber 


em 
8. Gott ift faft mächtig in ber 
Verſammlu i 
und wunderbarlich 


wenn 

D (läge Bad u 
11. Du g au 
Tod; du * zerftreueft beine 

— mit deinem ſtarken 

* Luc. 1,81. 

13. "Simmel und * Erde = 
bein; bu baft et ben 
Erbboben, ı —— if. 


13. —— ie 


und du wirſt — W Rat haſt du gefchaffen; — 


— balten i m Himmel. 
4. Ich 


* habe 


— auchzen 


n Bund Namen 


80 


14. Du haſt einen Itigen 
Arm; ſtark rs beine * 
ho {Rt beine 2 
ci iſt deines —— g. 
Gnade und Wahrheit find vor 
deinem Ungefichte 


16. Wohldem Bolt, bas jauch⸗ 
Fi di Herr, fle werben im 
deines aha ri — 


—* tägl ang inf, m Fa 


fein 
18. Denn bu bift ber Ruhm 
ihrer Stärke, und durch beine 
nabe wirft du unfer * Horn 
erhöhen. *v.25 Pf. 92.11. 
19. — der 


Gefichte 


— Reine x Hand ſoli ihn er- 
alten, und mein Arm foll ihn 
arten. * ‘ef. 41,10. 

23. Die Feinde jollen ihm: nicht 

und bie Unge= | mein 


Sesıe tollen len {gu nict — film. 


Palm 89. 


25. Aber meine it mb 
Gnabe foll bei ihm fein, un " 
et ſoll in meinem Ro- 

en erhoben x werben. 


* 9.18 
26. IH will feine * Hand in’? 
Meer fiellen, und feine Red: 
in bie Wafler. 
* Pf. 72,8. 

27. Er wird mich * neumen 
alfe: Du bift mein Bater, 
mein Gott und Hort, ber mir 
Hin: * 2. Sam.7,1. 

Unb ih will ihn zum 
li Sohn machen, alla: 


29, wu win i 
behalten m 
mein Bund jelip fe ice 


80. win öm ewiglich = 
men ‚unb feinen Stuhl, 
—— lange ber Himmel währt, 
erhalten. 

81. Wo aber feine Kinder 
mein Geſetz — und in 
meinen Rechten nicht wandeln, 

82. So fie meine Orbnungen 
entheil ‚ unb meine Gebot: 


u 
in i ünte 
J =. r 
34. Aber * meine Önabe will 
on 5 wit von ihm wenden 
e Wahrheit nicht 


* Jeſ. 
eine| 35. Ich will meinen Bunt 


Ginger! —— vor ihm 


nicht entheiligen, und nicht ar 


dee Ce nd bie ihn haſſen, will | bern, was aus meinem Dun 


gegangen ift. 





Blalmı 89. 30. 
48. Gedenke, wie * mein 
eu ——— 


Ich habe ei 
bei a Heiligkei 
David nicht Lügen; 

37. Sein * Same fol ewig 
fein, unb fein Stuhl vor mir 
wie die Sonne; 

*2. Sam. 1,18. BT. 72,17. 


ewigliq erhalten fein, oT 
— der ie x —— ben 


49. 13 f. 


deinem G 

40. Du —— den Bund 
deines Knechtes, und 
ſeine Krone zu Bopen. 

41. Du — alle ſeine 
Mauren, und laſſeſt feine Be⸗ 
en zerbrechen 


, &8 *ranben ihn alfe, bie 
vorüber gehen, er ift feinen 
Nachbarn ein u —— 


— und er⸗ 


ae (ie Seine du bie Kraft 
jene An enommen, 
en ihn nit fliegen im 


45. Dr serförefi feine Rei⸗ 

nigfeit, und wirfeft feinen 
an Li Boden. 

Du verkürzeſt die Zeit ſei⸗ 
ner — end, und bedeckeſt ihn 
mit Ho Sela. 

47. Herr, wie fange willſt bu 
bich jo gar verbergen, und bei- 
nen Grimm wie Feuer bren⸗ 
nen lafien? 


81 


—— iſt. Warum 
— umſonſt 8 —* 
fen Haben * Bf. 90,9. 10. 
49. Wo jr jemand, ber ba 
gg? und den Tod nicht Aal 
eine Seele errette 

ölle Hand? Sela. 

50. Herr, wo ift beine * vorige 
Gnade, pie du David Mh" chwo⸗ 
ren haſti in a2 Zah: 

f. 85, 2. 
51. ebente, Herr, an ve 
— deiner Knechte, die 
ich trage in meinem Saoß. von 
fo vielen Völkern allen, 
52. Damit Did, Herr, beine 


ind äben, bamit 
—— 


9— —ẽæ ſei der Herr 
ewiglich! Amen, Amen. 
x Bf.40, 17. 


Der W. Palm. 
Gottes Ewigkeit, der Menfchen 
Bergänglichkeit. Gebet um Gnade. 


1. Ein — Moſe's, des 
men Gsttes 


Ei und die Welt geichaffen 
wurben, bift bu, Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigleit. 

* Spr, 8,25. Jeſ. 43, 13. 


gen ift, unb wie eine 
e. * 2. Betr. 23,8. 


frühe bluthet, und g 
balb weltwird, und des Abends 
abgehauenwirb, unb verborret. | bein 
* 1, Petr. 1,24. 
T. Das madyet * dein — 
bob wir fo vergeben, und 
Grimm, daß wir fo —ã 
dahinmüſſen. 
“Pf, 76, 8. Nah. 1, 6. 

8. Denn unſre Miffethat ſtel⸗ 

leſt du vor dich, unſre uner⸗ 
kannte Sünde in's Lit * vor 
deinem Angeſichte. 
* Ppſ. 31, 11. 

9. Darum * fahren alle unſre 
Zage bafin durch deinen Zorn; 
wir bringen unfre Jahre zu 
wie ein de *Pf. 59,48. 

10. Unſer Leben währet ficbens 
zig Sabre, und wenn's hoch 
Iommt, fo find’8 achtzig Jabre, 
aus weun’e köſtlich eweſen ift, |i 

fo iſt's Mühe und Urbeit ge 

en; benn es fähret fihnell 
ahin, als flögen wir — 

Ber glaubt’8 aber, daß 


du fo fehr zürneſt? Und wer gütigen 


we vor ſolchem deinem 


Er 2 the * uns bebenten, daß 
wir flerben zu milien,, auf bap 
wir Elug wer 


Suche ung, 
n gnädigl 


und ſei beinen | bes 
ve der ie ktenz 


Pſalm 90. 11. 


a 8 wit dei⸗ 
—— — 
am, mb fröhlich fein unfer 


15. Erfrene und nun wieber, 
wird, nachdem a ung . Lange pla- 
— — und beine Ahr Ehre 

17. Und be Be) unfer Sott, 
ei lich 


Der 91. ac 
Shut des allmächtigen Gottes 
unter allen Gefahren. 


bes gs ; d unter 
bem — — 
bleibt, 

2. ‚Der Aber 


ich hoffe. 

8. Dean er errettet dich vom 
Strid bed Jägers und vom ber 
—— Peſtilenꝛ 
Er — dich mit feinen 

beine 


cht —* his — 
n. Seine it 
irm und Schilb — 


5. Daß du nicht erfchreden 


* Pf.39, 5. wüflet vor dem Grumen te 
— Herr, — — bach wies Nacht 


— den Pfeilen, die 


, bie im 





Bialm 91. 92, 


Scuge, ——5 — vor der 


nr bie im Mittage ver 


7 1; taufend fallen zu dei⸗ 
ner Seite, und zehn taufend zu 
beiner Rechten, fo wirb es doch 
bich nicht treffen. 

8. Ja, bu at i 
Augen deine Luſt ſehen, und 
ſchauen, wie es den — 
—— wird. 

. Denn ber Herr ift bein 
erh, ber Hochſte iſt Deine 


* —— Bi —— 
gegnen, age wir 
zu beinex Hütte ſich nahen. 
* Hiob 5, 19. 
ee J 
e 
3638 behüten auf alle beinen 
Wegen, * Matth. 4, 6. 
Luc. 4,10. c. 16, 22. 

12. Daß fie bi) auf ben Hän- 
ben tragen, und *bu beinen 
Fuß nicht an einen Stein ſtößeſt. 

*Pf.121,3. Matth. 4, 6. 

13. Auf dem Löwen und Otter 

wirft bug 


83 


Der 92. Palm. 
Herrliches Lob Gottes, der die 
©ottlofen ftraft und die From⸗ 

men fegnet. 


Engen beinem Namen, — 
ſ. 147. 1. 
3. Des Mor — ei Gna⸗ 
be und nb ba ads beine Wahr⸗ 
verkünbigen, * Pf. 89, 2. 
*Auf ben zehn Saiten 
falter, mit Spielen “af 
en we 144, 9. 


' 
So, Bei Ge⸗ 
mb fo fehr tie 

“Pf. 104,24. A 55,9. 

7. Ein Thörichter glaubt das 
nit, und ein Rarr achtet fol- 


‚ und treten auf 6 Die Hottloſen grünen * wie 
beifhäter 


ben Tagen öwen und Drachen | das — ‚ons Bee 


14. Er — mein, fo will| bliihen all 


bis fie wertilget 


ih ihm aushelfen; er Tennet | werben Be und —— 


Io ihn (len, darım will 
ich ihn 

15. Er ruſet mich an, 
ich ihm erhören; ih * 
ihm in ber Noth, ih will im 


heraus reißen, unb zu Ehren | Herr, fiehe, beine 


machen; * Jef. 41,10. 
"ie 36 will ihn fi 
langen Leben, und w 
zeigen mein Heil. 


Arne 9 will Högffte, unb blei 
* Bf. 97 


en mit | thäter mitfſ 
ihm 11. Aber mein * Horn wirb 


*Pf.37,2. Pf. 129, 6 
9. Aber *bu, 


10. Denn fiehe, beine Feinde, 
be wer= 
den umlommen, und alle Uebel⸗ 
enzerftreuet werben. 


— wie eines Ein⸗ 


Yalıı 92. 93. A. 


Das ann. 777777 
orns, umb werde gelalbet mit | Wa me heben entpor bie 

Felgen Dele. a are * v. 4. Bi. 65,8. 
12. Und mein * Auge wird Jeſ. 17, 12. 

feine Luft ſehen an meinen Fein⸗4 Die Waſſerwogen im Meer 
den, und mein Ohr wird ſeine ‚groß, und braufen greu- 

Luft hören an den Boshaftigen, ber Herr aber iſt uch 

die ſich wiber a jenen. größer * in der 98 = 


13. Der * Girete wird gef 5. Dein * Wort IR eine rechte 
nen wie ein PBalınbaum, er Lehre. Heiligteit if} bie Zierde 
wirb —— wie eine Ceder deines van ewiglich. 
auf Libanon. 308. 17, 17. 


*Pf.52,10. Spr. 11,28. Der 9. Plalm. 


14. Die *gepflanzt find in ee 


in ben Borböfen unfers Gottes| Bolts Gottes. 
grünen. ne "ae 61,3. Gott, des * bie Rade 
15. Unb wenn fie gleih alt iR, Sa, bed bie 


werben, werben fle denno | € 
3. Erhebe di, du * er 
— ** *fruptbar mb Fi 2 — — 
15. Daß fle vertunp en daß gen, vend Re verbienen! 
der Herr fo * fromm iſt, mein ꝑi. 7. 12 


3. Herr, wie lange ſollen bie 
Fa unb iſt Fein — 5 &ottlofen, wie Tange folfen bie 


Der 93. Pfalm. 4. Unb fo troplich reden, und 
Herrlichteit des Reiches Gottes. — — ich — 
1. Der I Mar tft Köstig und | Wett, und plagen bein Erbe. 
ers gi mörtt ; ber. Gerz ift| 6. ZBitwen unb fyremblinge 

und hat ein Reid =? fie, unb töbten bie 


2. Bon dem am ſtehet bein do, Rarren 
Stuhl fe; * da biſt ewig. ——— en Bolt. — ho 
* Pf. 102, 13. 36. ren, wann wollt ihr r Tlug wer: 


3. Ye bie e|den? * Bf. 92,7. 8,5. 
erheben fi, die — 2 — * 9. Der * das Ohr ni 
erheben Kr * Braufen, bie bat, folite der nichthören? Der 


Pfalm 94.95. 85 


das emacht ‚, follte} 21. Sie rüften wiber bie 
a — 
—— bie — 2 bamımen unchutbig ia Bin. 
foflte ber t firafen? 223. Aber it mein 
bie Menſchen was fie | Schub; mein —— iſt der Hort 


ffen. meiner 
11. Aber ber * weiß die "ss. Und Page ihnen — 
Gedanlen ber Menſchen, daß Unrecht vergelten, und wir 

fie eitel ind. *1. Cor. 3, 20. um ihre an vertilgen ; ber 
12. * —— unſer Gott, wird fie 
Iehreft | vertilgen. 





buch dein & — 
= ur 3, 127. er 2,9 Der 95. Pfalm. 
18. ‚Daß er Gebuld habe, | Ruf des großen Gottes an unfer 
wenn’s übel gebet, — Herz. 
Seien die Gruße — 1. Kommt herzu, a. uns 


1. "Den der nk 108 wird * en je — rt jene 
n zen um 
pi 


er en 2. a et uns * — 


dee —— «Dem in feine an 
——ã— ſo — meine See e 


O. 
de, der Se — * je in bee Buben 
⸗ er gemacht; e 
Pi. Hänbe as Trodne bes 


3; 
5, 
He 


86 Pal 3. 96. 


Heute, fo ihr feine Stinme| 5. Denn *alle G 

IE ne Bäcker Aub Oöen; 
©: wende ce de — — BR u 2 

889 ur 

nicht, en abe gan | € s ftehet herr 

wie — a in der tig vor ihm, und — 

9. — — ver⸗tiglich und löblich gu im 


‚ aben KR 
a eg rn Bölker, —— her 
* 2. Mof. 17,2.7. 4. Moſ. 14, 22. 54 es ber bem 
Herrn € mb 


@br. 3, 17. 

10. Daß ih wi Iabre *9.29, 1f. 
Mühe Hatte mit en Bun 8. * Bringet her dem Hewn 
und ſprach: Es find Leute, | Die Ehre feinem Namen; brin- 
beven Herz immer ven Irrweg |get Geſchente, und kommt in 
will, unb bie meine Wege nicht Borhöfe, 
Venen wollen, er * ppf. — 5. 

11. Daß ih ſchwur in mei⸗ Betet an — in 
nem Born: * Sie jollen nicht peiligen © fürchte 


Ar 


daß ber Herr König ſei, und 
Der 96. Palm. je eu Rech, fo weit. bie 
Verkündigung des Reiches Got ft, bereitet, daß es blei⸗ 

tes unter den Heiden. dem Soll, unb richtet bie Wölter 


recht. 
1.*®& et ben Herrn ein] 11, * Gi el freue 
— ; finget dem Herrn | grbe f eablip: — 


brauſe, und was drinnen iſt; 
m. Pſ. 98,1. * Jeſ. 49, 13. 
2. Singet * dem Herrn, ınb| 12. Das Gelb *ſei fröhlich 


En — 


*1. — 17, 23. 


*.Bf.132,9 
feine ‚unter allen Böllern | 19. Bor bem Besen; 
jene — —— ee benu er 
. Denn Herr if gro Da —— 
und hoch zu loben, wuwberbat- | Erbbopen ten mit 
ug i ber alle Gütter. tigfeit und = Böller 5 
* Pſ. os, 3f. Sir. 8, 31. ner Wahrheit. 





Bla 97. 38. 87 


Der 7. Palm. 
Reich des allmächtigen Seren. 
Sturz des ms 

— Der * Herr iſt Köni 

freue fih das Erbreih umb 
ſeien Bus ip bie Infeln, fo viel | um 
ihrer iſt * 2. Moſ. 15,18. 

3. Wolle uud —8* iſt ber 


Get iſt feines en Fe⸗ 


re: * get v oe dh * 
euer * gehet vor 
und zündet an : umber feine 


Feinde. * Ebr. 12,29. 
4. Seine Blige leuchten auf 
den Erdboden; das Erdreich 

*fießet umb erfäpciet. 

— — * 5. 
rge * zerſchmelzen wie 
Base vor dem Herm, vor 
vn — bes ganzen Erd⸗ 

bod * gef, 24, 18. 
— ‚Die * Himmel verkünnigen 
‚mb alie 


bie 
fröhlich, Herr, über beinem 
— 

Denn dn, * Herr, biſt der 
Söäte in allen Rändern; bu] f 
u ſehr erhößet UÜber aicb 

ötter. — — o. 


bewahret die Seelen ſeiner 
iligen; von der Gottlofen 
and wird er fie erretten. 
* Amos 5, 14. 15. 
11. Dem Gerechten muß * das 
u ek immer wieder aufgeben, 
und Freude ben frommen Her⸗ 
zen. *Pſ. 18, 20. Pf. 112,4. 
12. Ihr * Gerechten, freuet 
umd [euch des Herrn, und danket 


veffet fein dei- 
a cr 32, en 2 33,1. 
TPE.30,5. 
Der 98. Palm. 


Lob des Herrn, Der auf ber gan⸗ 
zen Erde fein Rei aufrichtet. 
1. Ein Pfalm. 

Singet * dem Herrn ein neues 

Lied; benn er thut Wunder. 

+67 fleget mit feiner Rechten 

und mit einem ne en u 


läßt er feine Gerechtigkeit of- 

GG Gr gebentet feine Gnade 
an 

= rheit bem Hanfe I8- 


4. Zauchzet dem Deren alle 


find ne —— rühmet und lobet; 
5. mit 


fen, mit Harfen und 
6. Mi Trompeten unb Pos 
— —— vor dem Heren, 


— Da er braufe, und was 
brinnen ift, ber Erhdoben, und 


Die 
«Baffet a Arge Der gem! bie drauf wohnen. "PT. 96,11. 


88 Plain 98. 99. 100. 101. 


8 Die Ba d i i 
(den, und ale Berge jeen |bie er iinmgns: — 


fer mit Recht. * 27.9, 9f.| Gott, und * betet an zu feittem 
Pf.50,3. Bf.86, 13. heiligen ; beun ber Herr, 


Der 9. Plalm. unjer Gott, re 


Heiligkeit und Gnade waltet im . 
Reiche des Herrn. Der 100. Pialm. 
1. Der * Herr ift König, dar⸗ Aufruf zum Lob Gottes bei dem 
um toben bie Bölter; er figet| Öffentligen Gottesdienſte. 
auf + m, darum reget 1. Ein 


fi die at *ben Seren, alle 
“Pf. 93, 1f. + Pf. 80,2. Be + 9.66,2. Bi. 17, 1. 
1. Cam. 4, 4. 3. *Dienet bem Herrn mit 





— 102. 89 
d 

— a ee © re 
gehören, und wandle el Den meine finb ver⸗ 
in meinem Haufe gen wie ein ‚ und 
n nicht Beil 5. een — iſt 
di verlehret Her; muß — Die eh 
tie "meiden; ben Böſen eſſen ' r 


* Pf. 6,9. | 6. Mein Gebein klebt an mei- 
* feinen Rärhften heim- ie| Cm Fleiſch vor Heulen und 


BSE-BE- 
SaaNaıse 
AE 
Fe 
Ih 
32585 
at: 
Hin 
1 
‘8 
9 
33 


— 
‚m 
E.: 
90 
— 
— 


102. Pſalm. 
Bußfertiges Gebet um Wieder⸗ > reine Lage An 5 
herſtellung Kions. Twie ein Schatten, und id 
1. Ein Gebet des Elenden, | verborre wie Gras. 
— er betrübt iſt, und jene ”9.9,5. +Siobis,2f. 
Klage vor bem Herrn aus⸗ 13. Dunber, Herr, bleibe 
fchättet. ewiglich, und bein Gebaͤchtniß 
3. * höve mein — De und für, 
und mein Schreien zu 4. Du wolle dich aufmachen, 
Be u. —* ni eures 
Berbirg Antlig n 0 
ser mir in der Noth, Dinge f die Stunbe 
deine Ohren zu mix; wenn ich Tommen. 


alt zu 
den den Na⸗ 


=”. ex * 
feiner heiligen Höhe, 
Simmel auf 

“Pf. 14, 2. 
ß er das Seufzen bes 
Gefang een böre, loe⸗ 

me Die Kinder bes Todes, 


23. Huf * fie zu Zion pre⸗ x 


men — und die 


26. Du * haſt worin bie Erbe 
und 


Ai beine: Sünde Aber! 


* Pf. 80, 12. Ebr. 1,10. 


rb 
“Pf.51,20. | Reid, wenn du fie verwandeln 


nn 102. 103. 


38. Du aber bleibeft, wie bu 
nehmen 


sIbift, und beine Jahre 
ih ande. 


Kinder 
— ge 
men wird vor bir gedeihen. 

* Pf. 09,37. 


Der 108. Plalm. 
Rob des Herrn. 
„ie Sin Uran Dane. Davids. 
Be; was in mir iR, fein feinen hei⸗ 
Ram Namen; "Pf. 108, 1.3. 
Lobe den ern, 


Der 
berben erlöfel, ber * bich Trönet 
mit Önabe and Barnferzigteit, 


——s— 


bie Kinbder I8- 
rael fein 
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3. * Barmherzig und guäbig | an feine Gebote, baß Re bar 
ift der Fgeduldig und er hun. Pf. 25, 10. 
von gro Güte. Der Herr Bat * feinen 
* TMoſ. 34, 6f. F Pf. 86, 5. — ——— * und 
9. Er wird nicht immer ba=|f eich rise über alles. 
dern, * noch ewiglih Zora 
halten. * %ef.57,16. | 20. Bobet ben Haren, i — 
10. Er handelt nicht mit uns Lugel ihr ſtarken 
nad unſern Sünden, und ver⸗*die ihr — Befehl Auer 
gi uns nicht nach unfrer Miffe- | tet, daß man höre bie Stimme 
feines 3 Wortsl * Dan. 7,10. 
— fo hoch der Himmel 21. Lobet ben Herrn, alle 
üßer ber Erde ift, läßt ex feine | feine * Heericgaaren, feine Die⸗ 
— walten über bie, fo ihn | ner, die ihr — Willen thut! 
oel 2, 11. 
12. So ferne ber Morgen iii 2. Lobet den Herrn, alle 
vom Abenb, Täfies er unfre|jeine Werke, an allen Orten 
en von uns — ſeiner Herrſchaft! Lobe den 
Pe — — Herrn, meine Seele! 
erbarmet, ſo erbarm 
fi ber er dere über bie, fo ihn Der 104. Pſalm. 
fü Preis Gottes aus den Werten 


14. Ders er Iennet, was für der Schöpfung. 
ein Gemäcte wir find; er ges| 1. Zobe *den ** — 
denket daran, * daß wir Staub — A 
find. * Hiob 10,9. |BiR fehr ti; bu na en 
15. Ein Menſch ift in feinem | und prächtig geſchmück 
Leben *wie Gras, er blühet "Bf. 103, 1. ne 
wie eine Blume auf "dem Felde; 2. * Licht ift dein Kleid, bas 
* 1, Betr. 1, 24 f. bu anhaft; bu Fbreiteftane den 
16. Wenn ber Wird barliper | Himmel wie einen Teppich; 
gedet, Te I fie nimmer ba, ımb *1.305.1,5. +Ief.40, 22. 
Eee enae Tea NE 6.44, 24. 
* Pſ. 37, 10. 9. Du *wölbeſt es oben mit 
* "Die * Gnade aber * — bu führeſt auf ben 
Herren wä von Eimigleit Wolken wie auf einem Wogen, 
Ewigfeit ra ſo Be fick | und — auf den Aittigen | * 
ten, und ſeine G *1.Moi.1,7. ur a 
4. oe * du macheſt d 
* Ragl. 3, 28. rt 1,50, Engel zu Winden unb — 
18. Bei denen, bie ſeinen Diener am‘ Feuerflammen; 
* Bund halten, und gedenken * @br. 1,7. 


} 7} Bialın 104. 

5. Der bus bag Erdrei = |unb das Brot des Menſchen 
beh auf feinen Boben Laß ea | her der Bäck; 

leiht immer und ewiglich 16 bie Barume bes den 
ein, und Baf- Libanons, bie er — 


Aber von deinem er Daſelbſt niften bie — 
fliehen fie, von deinem * Don⸗und die Reiger wohnen auf 


* Htob — 5. ae — 18. Die Sera FO ge find ber x 
8 ge 9 Gemſen Zuflucht, unb be 
ei iger: aninchen. 


dad | 30. Du u Finkernif, 

Erdreich — ae fie wilte — Da regen 
j P a 

10. Du * laſſeſt Brunnen, 21. Die jun Lälgen, die 


quellen in ben Gründen, daß |da bruͤllen nach dem Raub, mt 
De Waſſer zwiſchen ben Ber- Wr Speiſe Ip von Gett. 


11. Daß alle Tiere auf dem — — fie bevon, 
Felde — und das Wild und legen ſich in ihre 
feinen Durſt löſche. * Hiob 37, 8. 

12. Un denſelben ſitzen die 98. So dann ber Menich 


—— en Gele, * * haft fie 
f ums bis Gube If Wei beiir: 
Di safe or — Güter. m. 6. 
und Saat| 235. Das Vieer, bas fe gei 
2225 daß vu und weit if, da wermel': 
BERGEN große 


t aus +der Erbe 1 0pme ‚, beide und 
#5. MRof. 11,18. Pf. 147,8. € : 

ir. 38, 4. 26. Daſelb bie Schiffe 

„ıs: Hub Daß ber Mein erforne |ba ‚ bie dur ge. 

j — daß fie drinuen 





Pſalm 104. 105. 
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27. * Es wartet alles anf Dich, | filndiget fein Thun unter ben 


daß du ihnen Speite gebeft zu | Bölkern; 


feiner Zeit. “Pf. 148, 15. 
23. Wenn bu ihnen gibſt, fo 

ſammlen fie; wenn bu beine 

Hand aufthueft, fo werben fie 


% Jef. 12,4. 
3. Singet von ihm, und Lobet 
ihn; redet von allen feinen 


unbern; 
3. Rühmet —— — 


— 


mit — men; e8 e 

29. Verbirgeſt bu bein Ange= derer, bie ben Herrn ſuchen; 
fiht, fo erihreden fies bu) 4. Fraget bem en 
ntimmft weg ihren Odem, found Ne feiner Macht; * ſuchet 
vergeben fie, und werben votes | fein Antlig allewege; 
der zu Staub. * 9f.27,8 


30. Du läffeft aus beinen 


Odem, ſo werden fie geſchaffen, 
un verneueft bie Geitalt ber 
rde. 


31. Die Ehre des Herrn i 
t oe 


ewig; ber Bir ba 
gefallen an feinen Werken. 
* Weish. 11, 25. 


33. Er ſchauet Die Erde an, fo | Gott 
bie Berge] 8. 
an, fo raudıen fie. * Pi. 144,5.|nem Bund, des Worte 


bebet fie; er * 


5. Gebentet feiner Wunder⸗ 
werte, bie er n bat, feiner 


6 Ihr, der 
bams, feines Knechts ihr Kin- 
der Jalobs, feine Auserwäh⸗ 
leten ! 

7. Er iſt der Herr, unfer 
: er richtet in aller Welt. 

Cr gebentt ewiglich an fe 
er 


33. Ich *mwil bem SHeren| verheißen hat auf viele Zaufend 
für und für 


fingen mein Leben lang, und 
meinen Gott loben, fo lange 


ih bin. * Bf. 63, 5. 


34. Meine Rebe müſſe ihm | Fiaat 


wohlgefallen. I freue mich 
des Herrn. 

35. Der "Sünder müſſe ein 
Ende werben auf Erben, und 
bie Gottlojen nicht mehr fein. 
Lobe den Herrn, meine Seele! 
Halleluja! * Pf. 7, 10. 


Der 105. Plalm. 
Dantlied für Gottes Wohlthaten 
ın Jsrael bis zum Einzug in 

Canaan. 
1. Danket * dem Herrn, und 
rediget feinen Namen; ver⸗ 


unb für, 

9. Den *er gemacht bat mit 
Abraham, und bes Eines mit 
ſaak; * v. 42. 
10. Und ſtellte dasſelbige Ja⸗ 
kob zu einen Rechte und Israel 

zum ewigen Bunde, 

11. Und ſprach: Dir will ich 
das Land Canaan geben, das 
2008 enerd Erbes; 

12. Da fie wenig ımb ge 
ring waren unb remblinge 
beinnen. 

13. Und *fie zogen von Bolt 
zu Bolt, von einem Königreiche 
zum andern Bolt. 

*1,Mof.1%,1. c.13, 18. 
14. Er ließ Teinen Menſchen 
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und * wurden, ten, ſeine 
——— — — Knechte mit tif —ã— — 
* 1. Moſ. 20, 3.7. * 2. Moſ. 1, 10 f. Weidh. 17.2. 


15. Taſtet meine Gefalbeten 26. Er * ſandte feinen Knecht 
nicht an, und u meinen Pro⸗ e, Saron, den er hatt 
pheten fein Leib tet. * 2. Mof. 3, 10. 

16. Und er neh eine *Then- 27. Diefelben *thaten feine 
rung in’8 Sand Tommen, und Zeichen unter ihnen und ſeine 
entzog allen Borcath des Brote. + Wunder im Lande Hams. 

— * 2. Moſ. 7, 10. + Pf. 106, 2 

Er ſandte einen Mann, 28. Er ließ Finfterniß kom⸗ 

got "ihnen En. Zofeph ward — unb — es ——— 
Knecht vert waren nicht ungehorjam 

— * 1. Moſ. — En 

18. ©ie * Benpen ion Er * verwandelte ihre 
im Stod, fein dein ehe in Baffer in Blut, umb töbtete 
Eifen liegen, *1.220f. 39, 20. er ſche —* Moſ. 7,2%. 

19. Bis daß fein Wort kam, r Sand * teimmelie Srö- 
und bie wer des Herrn ibn ten 25 in ben Kammern 
durchlãuterte ihrer Könige. *2. Moſ. 5,6. 
20. Da fanbte ber König Din, 81. Er fun, dba * kam Un 
und *ließ ihn losgeben; d er | ggsiefer dufe in, allen ihren 

Derr Über Bi üer bieß ihn aus⸗ — * Pf. 76, 45. 

aſſen. * 4. Moſ. 41, 14. ab ihnen Hagel zum 
2äör* * ihn zum Seren Regen, erflammen iu ih⸗ 
über fein eh | vem Sande; 


über alle feine G nn Tölug ihre Wein 
* ed 4, “f. . u. nbäume, ımt 

22. Daß er feine ira mi br ume in übren 

terweifete — — 

und ſeine A —— ai , da tamen Heu: 


Ichrete. Käfer ohne Zabl. 
23. Unb* Israel zog in Eghp⸗ ss Und fie fie fraßen alles Gras 
ten, und Jakob warbein Fremb= Tin ihrem Lande, und frafen 


fing im Sande Sams. bie ae — — ar 
i 46, 1 f. *ihlug alle Erfige- 
24. Und er *ließ jein Bolt sur in Egppien, ee ihre erftea 
ſehr wachfen, und machte fle| Erben. *2.Mof. 12,29. 
mächtiger benn ihre yeinbe. 937. Und * führte fie aus mit 
* 2, Mof. 1,7. 12. Silber und Golbe; und 


wer 
25. Er verfehrte ener fein Gebrechlicher unter i 
bag *fie feinem I a Stämmen. *2.Mof. ie ie 
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38. Egypten warb froh, daß 
fie auszogen; benn ihre 
war auf fie gefallen. 

39. Er 2* eine Wolle 
aus Das Dede, und Feuer, des 
leuchten. 

Mof. 13, = f. 

40. Sie baten, ba ließ er 
* Wachteln kommen; und Fer | 
Sättigte fie mit immelsbrot. 
* 2, Io}. 16, — be 6,31. 

41. Er * ð Self 
da. offen fe a aut, ab 

Bäche Tiefen in 
Wilfte. * 2. — — 6. 

42. Denn er gebadite an fein 
heiliges Wort, — ſei⸗ 
nem nexhte, gerebet. 

* 1. Mof. 22, 16. 

43. Alſo führte er fein Bolt 
aus mit Freuden, und feine 
Auserwähleten mit Wonne, 

44. Und gab ihnen * bie Län⸗ 
ber ber Heiden, baß fte bie 
Güter ber Bölter einnahmen, 

* Joſ. 1, 1. 3. 4. 6. 

45. Auf daß fe Balten foliten 
feine Rechte, und De eſetze 
bewahren. Halleluja. 


Der 106. Plalm. 
Danklied für die ewige Güte 
Gottes, der fein Volk wegen feis 
ner Sünde oft firafte, fih aber 
desfelben a wieder erbarmte. 


1. Halle 
>» e "dem Herrn; denn er | Feindes 
ift freundlich, und feine Güte 
währet ewig ich. 


*Pſ. 107,1. 
2. Werlann Regen ie: 
ten bes Herrn ausreben, und 


Furcht | jen in 
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alle sen loblichen ur te prei= 
15, 1. 
S. # Roh — die das Ge⸗ 
bot rau unb thus immerdar 
recht! * Sopr. 19, 16. 
= err, * te mein nach 
abe, bie bu deinem Bolt 
ve eißen haft ; beweiſe ung bei= 
— 19. c. 13, ger 
aß wir jeher mögen bie 
Boplfadrt beiner Auserwähle- 
een, baß es 


mit Er 
6. Wir *haben geflinbiget 
fammt unfern Vätern, wir 
haben mißgehanbelt, und find 
gottlos geweſen. 

— 8, 12. Dan. 9,5. 


ren unge an am Meer, näm« 
Ir am eer. 
8. Er half ihren aber um ſei⸗ 
nes Namens willen, baß er 
ou Macht beweiſete 
9. Und er * ſchalt das Schilf⸗ 
meer, ba warb’8 troden, und 
hrte neuen bie Tiefen wie 


10. Und half * ihnen von ber 
Hand bes, ber fie haßte, unb 
erlöfte fie von ber Hand des 
* Que,i, 1 
11. Und *bie Waſſer erfä 


ten ihre one: Daß + nicht 
einer über blieb j 
* 2. Moſ. 14, 28. F4. — 21,35. 


2. Mof. 8,31. Joſ. 8, 22 
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12. Da glaubten fie an feine Grimtm er age anf das 
N und fangen fein — er fie nicht ger verberbete 
3. Über fie vergafen 5 *2. 
85 —— 4. Moſ. 24, a (öeft. 135) 
eines 24. Unb * ſte a 


14. Ar ehe wurden T liche Land, ſte ten feinen 
in ber eg und verf Wort nicht, Mof. 14,2f 
Gott in der Eindde. 25. Und ——— in ihren 

*4.Mof. 11, 4f. gern: fie _gebordhten ver 

15. Sr aber gab ihnen ihre | Stimme des Herrn nit. 


wiber Mofe im Lager, wider "4, Mof. 14, 28 f. 
Aaron, ben Heiligen des deren. | 27. Und wilrfe ihren Samen 
* 2. Moſ 16, 2. £.17,3. unter die nund ſtreute 
17. Die *&rbe that fich anf, | fie in bie & * 
- umb verſchlang Dathan, unb| 28. Und fie * hiengen ſich an 
deckte zu bie Rotte Abirams. Ben Baal» Peor, und aßen von 
* 4. Moſ. 16, 31 f. Opfern ber tobten Göpen, 
Afrer Bkotte ang a un — 
rer Rotte angezlin et 29. eten ut 
Bor verbrannte die Bott= essen da ri En die 
* 4. Mof. 16,35. | Plage unter fie. 


1 Sie * machten ein Kalb| 80. Da *irat zu Pinechet, 
in —— unb an das — it ete uns: da 

e er 
* 2. Moſ. 32, 4 *4, Fr Tf. 


20. Unb *vertvanbelten ihre| 81. Und warb ihm * geredime 
Ehre in ein Sei eines |zur Geserptigleit für und für 
Ochſen, ver Gras iffet. ewiglich. * X. Moſ. 15,6 

* Rom. 1, 28. 32. Und fieerzlicneten ihn am 

21. Sie vergafen- Gottes, —— ———— und fie zerplag 


res Heilands, der fo ten den Moſe 

— —5 — —— * 2. Moſ. 17, 3. 
— Der am Eu Her eh im 
un 
ilfin — hren. 


28. Und er * rad, er wollte] 34. a vertilgeten fie tie 

fie vertilgen, * nicht — * he fie a * ve 
err batte, 

aufgehalten — feinen 0f.7,1.2. c.12,2.3. 
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35. Sonbern fle mengeten fich 
und lerneten 

derfelben Werte, - 
36. Und dieneten ihren — 
die geriethen ihnen zum Aer⸗ 


gerniß. 
37. Und fie *opferten ihre 


Söhne und ihre ter den 
Zeufeln, 3. Mof. 18, 21. 


38. Und vergoffen unſchuldig 
Blut, das Blut ihrer Söhne 
und ihrer Tochter, bie fie opfer- 
ten ven Götzen Canaans, daß 
das Land mit Blutſchulden be⸗ 
flect ward ; 


y 

39. Und vermreinigten 
mit ihren Werfen, und hure⸗ 
ten mit ihrem Thun. 

40. Da * ergrimmte der Zorn 
des Herrn über fein Volt, umd 
gewann einen Greuel an fei- 
nem Exbe, * Richt. 2, 14. 

41. Und gab fie in ee 
ber Heiben, daß über fie berr- 
ſcheten, Die ihnen gram waren. 

42. Und ihre Feinde ängfteten 
fie; und wurben gebemäthiget 
unter ihre Hänbe. 

43. Er errettete fie oftmals; 
aber fie erziicneten ihn mit ih⸗ 
rem Bornehmen, und wurden 
wenig um ihrer Miffethat 
willen. 

44. Und er fabe ihre Noth 
an, ba er ihre Klage hörte; 

45. Und gedachte an feinen 
Bund, mit Ihnen gemacht; und 
ihn nach feiner großen 


* ünd — fie zur Barm⸗ 
igfeit vor allen, 
bie ie gefangen Hatte. 


Gott, und *bringe und zufam= 
und rühmen bein Lob. 
ber Gott Israels, von BR 
BT. 72, 18. 
1. Danfet *dem Herrn, beim 
* Pf. 106, 1. 
ber Noth erlöfet bat; 
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47T. Hilf N Herr, unfer 
men aus ben Heiden, daß wir 
banfen beinem heiligen Namen, 
* 5, Mof. 30,3. 
48, * Gelobet fei ber 
keit in Ewigteit, und alle8 Bo 
ſpreche: Amen, Hallelujal 
Der 107. Pſalm. 
Dank für Erlöfung. 
er ift freundlich, unb feine 
Güte währet ewiglich. 
2. Saget, bie ihr erläfet ſeib 
durch den Herren, bie er aus 
3. Und bie er ans den Län- 
dern zujammen gebracht Kat, 


vom MWufgang, vom Nieber- 
gang, von Mitternacht und 
vom Meer; 


4. Die irre giengen in ber 
Witſte, in ungebabntem Wege, 
und fanden feine Stabt, da fie 
wohnen konnten, i 

5. Sungerig und burftig, und 
ihre Seele verſchmachtete; 

6. Und * fie zum Herrn riefen 
in ihrer Noth, umd er fie er- 
rettete aus ihren Aengſten, 

; * Pſ. 22,6. 


7. Und führte ſie einen rich⸗ 
tigen Weg, daß fie giengen zur 
Stadt, da fie wohnen konnten: 
8. Die follen bem Herrn dan⸗ 
fen — Gute und um 


9 Palm 107. 


Siemberubehn ie, (uw mike fe, gel, es 
. bie errettete fie, ich 
Eee, md "ie — — ner 


unb 

im Zwang unb Eiienz;| 22. linb *Danf opfern, 
11. Darum baß fie Gottes | erzählen feine Werte mit Freu 
am geiwefen ben. * Di.50,14. Pi. 116,17. 
waren, und das Geſetz bes| 33. Die mit Schiffen auf dem 
en ; Meer fuhren, umb trieben ih- 

123. Darım — ihr Herz [ven Handel in Waffern; 
gep 


—5— Narren, ſo geplagt 

waren um 

willen und um ihrer Suͤnden | daß 

willen 30. 

18. Daß Ihnen ekelte ver aller es Rille worben war, mb er 

greife, unb Ba file zu Land brachte nach ihren 

19. Un fie * zum Deren ries 31. Si. foßen dem Sem 

fen in ee lg und er ihnen | baten um ſeine Gikte uud um 
aus ifren Kengfien; Wunber, bie er an ba 

* v. 18. Luc. 17, 13.. chenlindern thꝛtt, 
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32. Und ihn bei der Gemeine 48. Wer i — und 
preiſen, in bei ben Alten |bie8? Ar ge 
rüßmen. ——e— re ber Serr 

33. Die, — erzeigt. 


vertroanet — 
= * 1. Rön. 17, 7 Preis der göttlichen @üte und 
34. Daß ein fruchtbar Land | Treue. Bitte um Gieg gegen 
trug um ber Bosheit die Feinde, 
berer, bie rinnen woh⸗ 1. Ein Pfalmlied Davids. 
et 2. Gott, nn ift mein rechter 
35. „95. Bub ce das Zend wie- Exrft; ich will 2 
il $ maike, — ten, *meine G 


— * a eat 4. 
Be da Nie Tookum unter ben en ih w 


um 
—— die Sunge darf er wit „ii 4 


— lobſingen unter ben Leuten. 
97. Unb Aecker beiden * Bf. 57,10. 

— flanzen mögen, 5. Denn * beine Gnabe *— 
nd bie Friliypte krie⸗ * weit der Himmel iſt, u 
beine Wahrheit, fo weit bie 

Und er fie ſegnete, daß | Wolfen — 
faft — und ihnen 
6. Erhebe Mar "Gott, über 


39. Die, ee niebergebrüdtt | ben Pimmel, ‚und beine Ehre 


Böfen, ber fie gezwungen ınb| 7. * Auf u“ beine lichen 
gebrumgen Freunde er werben. Hilf 
40. Da * Beratung auf bie | mit deiner Rechten, und erhöre 
— ik ar wer, bag mich * Bf. 60,7. 
e ſtund; 8. = eine — feinem der 
—— rg * de. 40, 33. in ich froh, und 
41. nd er ben Armen 2.6 te|w Sem ae, unb das 
vor Elend, und fein Geſchlecht — abmeſſen. 
wie eine Herbe mehrete. Gilead iſt mein, Manafie 
en 
ommen en; | die mei a 
Io Dad mein Dirt, 


und aller 
Maul geftopft werben. m —— mein Waſch⸗ 
fen 22,19. cen;, 3 wir meinen — 


e 


m fireden; über bie 
—— wi — jene 
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in — ehe Sattr Wer wird | Sünde 


mich leiten in Epom ? 
FB, 11. 
13. Wirft du es nit 
—* der du uns 


14. * Mit Gott wollen wir ſind 


Thaten thun. Er wird unſre 
Feinde untertreten. 
* 2. Sam. 22,30. Pf. 18, 80. 


Der 109. Pſalm. 
Gebet um Weiſſagung wider die 
Feinde. 


1. Ein Pſalm Davids, vor⸗ 
qufingen. 
tt, mein Ruhm, ſchweige 
— 


Denn ſie haben ihr gott⸗ 

10 es und falfche8 Maul wider 

mich aufgethan, und reden wi- 
der mich mit falfcher — 

8. Und fie reden giftig wiber | wer: 


’ 
* beweiſen mir Böfes 
Gutes, und um Liebe. 
* Pf. 35, 12. 
Gehe Gottlofe Über ihn; 


. Sie 
sub ber — fie ſtehen zu 


verftößeft, 
nicht aus, Gott,| 9. Seine Sünder mühen Vei⸗ 
und zeuhft — = 


und fein Weib eim 


10. Seine Kinder 
ber Irre geben unb 
und ſuchen, als bie verborben 


in 


— Es müſſe der Wucherer 
augen alles, was er 
und Fremde müffen feine & 
ter ranben. 

12. Und niemand müſſe ihm 
Gutes thun, und niemand er- 
barme fih feiner Waifen. 

13. Seine * Nachkonnnen mir 
en ausgerottet werden; ih 

ame müfie im anbern Se 
vertilget werden. * Ppf. 21, 11. 

14. Seiner * Bäter Mife- 
that milfie gedacht werden vor 
bem Herrn, umb feiner Mutter 
zus müffe nicht ansgetilget 

* 2. Mof. 20, > 

“5 De Herr Biene fie nim- 
er 

r miüfie e⸗ 
rottet werden auf — 

16. Darum daß 


bern verfolgte 
Armen und den Betruͤbten, daß 
er ihn töbtete. 

17. Und er wollte ben Fluch 
haben, der wirb ihm auch kom- 
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18. Und 308 an -. * 
——— 


So geſchehe denen vom 
Den bie mir zuwider find, 
und * reben Böfes wiber, meine 
— * v. m fe 

ei 


— denn deine Onade tft 
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— 
—— und mit ihrer 
1 | bekleidet werben wie mit einem 


d 
u nn 
31. Denn er ftehet dem Ar⸗ 
men * zur Rechten, Ban 
belfe von benen, bie fein 
rtheilen. 


end | veru — 


mein Troſt, errette mich! Der 110. Pfalm. 

232. Denn *ich bin arım und | Chriftud der ewige König und 
elenb; mein Herz iſt zerfchla- Hohepriefter. 
———— * Pf, 40, 18. —— — 


der wird 
* — verjaget wie bie 


"50616 2f. Pf. 144,4. 


mein — mir Be, Ders iz 


nabe, nb wirb 15 
27. el fe inne werben, daß Du biſt ein Prie 
du, nad) ber 


dies be * da 
Herr, ſo 
28. Fluchen *fle, fo ſegene 


zu meiner 


FÜR Tepe 


* se 22,44 f. Ebr. 10, 12. 
2 Herr wirb das 
deines — ſenden aus Sion. 
ge unter beinen 
— Sieg wich 
ott [bir bein Bolt williglich en 
* in e 


igem 
— werben d — wie 
aus der Morgen: 

— *9f.29,2. + Mich. ð, 6. 
— hat g oren, 
n ni — 

Weiſe —— — 
* Pſ. 860, . FEbr. 5,6. c. 6, 20. 


c. 1, 1% 


102 Malm 110. 111. 112. 
6. — Herr zu beiner Rech⸗8 


Sie werden 
ien wird ißen die Kö⸗ merumb ne. —X 
wige gu feines Zorns; — 


Baqe auf Arfang; das 
hun barum | 1 ber eine feine beit, werbar- 
9.080,29. — 11. re er 
6) 1 
— — und LE 
Li x 11 
— Segen Gottes. Der 112. NMalm. 
1. gaben Gluͤckſeligkeit der Gottedfürh 
tigen. | 


a me ben ger habe: Brom luja. 
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7. Wenn eine Blog I kommen 6. And Be das *Miebrige 


ei, ſo * fürchtet er ich nicht: | fie 
— ffet unverzagt auf | Er 





* Luc. 1,08 

*Gir.34,16. | 7 Dir *ben Geringen auf» 

ein Sen 8 ft, und tet aus dem Staube, ger 

fürchtet fich nicht, ——ã öbet den Armen aus bem 
— en fie *1.Mof. 41,40. 41. 


eben bie 
9. Er “free u. m t Hürden, & Un je nie ſei⸗ 


den Armen; berg Kr 
— — ew —5 Horn wird — Unfruchtbare im 


10. Der —*88 — ſehen 
und wird ihn verbrießen; *feis| *1. Moſ. 21. 2. 1. Sam. 1, 20. 


Der 114. Diem. 


Berberrlihung Gottes Puch die 


vergeben. Denn 
was bie — gerne woll⸗ 
Ausführung ſeines Volls aus 


ten, das iſt verloren 
Pſ. 30, 16. 
Der 118. Palm. 1. Da * Israel aus 
206 ded erhaßenen Gottes, der 6 us Safob aus dem 
den Demütgigen Gnade gibt. |fcemben Volt, * 2. MRof.12, 41. 


ET er dam nen Te 
thr e 

— — — 
3. Das * Meer ſahe, und floh; 
Sinne von mania I ige der + Iorban wandte ſich zuruck; 


3. Bon * ber Sonne | 4. * Die Berge e häpfeten wie 
Bis 1 ihrem ang * die Lammer, bie Hu el wie bie 
— jungen Schafe. Dr. 68, 17. 


5. Das war bir, bu Dieer, 
er IR bod fer alle daß vu flobeit? und bu Ior- 
*— — ſo ben, baf bu bich zurucwanbteſt? 

6. Ihr Berge, baß Lin il 7 
tet wie bie Zänrmer? 

ur bie jungen Schafe ? 

7. Bor bem Gern * bebete 
bie Erbe, vor dem Gott Ya 
58, * 2, Mof. 10, 16. 
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ne ba wandelt in| 11. Die den 


Herrn fürdten, 
und bie Steine in | hoffen auch Herrn: der 

Waferfee mh i h ae ee Schild. 
* 2. Mof. 17,61. . Der Herr dentet an ms, 


Der 115. Pialm. und fegenet un; ex fegenet bad 


aus Israel, er e das 
Allmächtige Güte des wahren — Aaron; ſegenet 


Gottes; Nichtigkeit der Göhen. 13. Er ſegenet, die ben der 
1. Nicht uns, Herr, nicht fürchten, beibe Seine 
uns, fonbern beinem Namen Große. 
— — deine Gnade und/ 14. Der Herr ſegene euch ie 
mehr und mehr, euch und eure 
2 Dane follen bie Heiben | Kinder. 
— * Wo iſt en ihr Sott?| 15. Shrtfeib —— 
* Pf. ‚ ber Himmel und Erde 
8. Aber unfer Weit ift im gem acht bat. * 1. Mof. 26, 9. 


ei er Gi "aber An — — E— 

ener en er 

Silber und Gold, von gegeben. 

ſchenhanden —8 17. Die * Todten werden dich, 
* Bi, 135, 15 f. 5 Ioben, noch bie 


nicht Toben 

5. Sie haben Däuler, unb —— ab cen in bie Stille, 
a nicht: fie haben * Augen, * Pf. 6. ef. 38, 18. 
und feben nicht; + Titeidh, 15, En 18. Sonbern wir Ioben ben 


6. Sie haben Ohren erzu nn in Ewig⸗ 
hören nicht; fie haben frafen, 
und riechen nicht; 


7. Eie baben Hänbe, —* Br Palm. ; 
en nicht; Fuüße baben r die Errettung au 
er! ben nicht ; unb * reden großer Lebensgefahr. 
nit urch Iren "Gala, 1. Das iſt mir lieb, daß ber 
„2,10, meine Gtinune und mein 
8 Die * machen Se 
leis aljo, und alle, ee aufl 2. er fein Ohr zu mir 
A * Weish. 14,9. |neigte, darum will ich mein 
er Israel hoffe auf ben Leben Ian ihn anrufen. 
Em ‚ber ift ihre Hülfe und | 3. ee — — 


Angft ber 
„a. Das us 4 Se gi 
Fan; ber IR ihre am Ve mi gt El 
Hilfe ni, *p.8, Pf.18,5.6. 2.Cam.23,5. 





Btalm 116. 117. 118. 


105 





4. Aber ich rief an ben Na⸗ A an nf 


men bed Herrn: O Herr, er⸗ 
— meine — ! — 

5. Der Herr i g 
gerecht, und unfer : Gott iſt 
barmherzi 

6. Der Bert behütet bie Ein⸗ 
fältigen; wenn ich unterliege, 
to hilft er mir. 

7. * Sei nun wieber ae 
ben, meine Seele; benn ber 
Herr thut bir Gutes. 

* Pſ. 42,6. 12. 

8. Denn du haft meiste Seele 
aus dem Tode gerifien, mein 
Auge von den Ihränen, mei⸗ 
u uß vom leiten. 

will * wanbeln vor bem 

Feen im Lande ber Lebenbi= | Ew 
gen. * 1. Mof. 17, 1. 

„10. * 3 glaube, Darum rede 

— werde aber ſehr ge⸗ 

pla "aa 5 in mei 10, 10. 

ıL prach in meinem 

Ba: * Alle Menſchen le 

an — 


er * Wie ſoll ich dem 
vergelten alle jene Wo —* 
die er mir thut 
* Tob. 12, 2.5.7. 

13. Ich will den heilſamen 
Kelch nehmen, und bed Herrn 
Namen preb: 

14, I w * meine Gelübbe 
dem Seren be 
feinem Bolt. Fr. 22, 26. 

15. 3 — en 
wert 


und des Herrn Namen pre⸗ 
di * Hof. 14, 3. 
meine Gelübbe 


es: 50,14. Ion. 2, 10. 
19. In den Höfen am Beate 
bes — in dir, Jeruſalem. 


Hallelu 


Der 117. Pſalm. 
Kurzer Aufruf zum Rob Gotted 
an alle — 

Lobet den Herrn, alle 

een; Ben alle Börtert 

*feine Gnade und 

Bapriet waltet Über uns in 

eit. Halleluja. 
——— 2. Moſ. 34, 6. 


Der 118. Palm. 
Siegeddantllied bed Geſalbten 
und feines Volks. 


3. Es fage nun das 8 
Yarn: Seine Gilte währet 


Herrn — Seine Gilte 


a ewiglich. 
— a * 
(nen um 
mid, * tröftete mich. 
—— * mit mir, 
— tee ig mid nichts 


2% .;: ve: Iäz Sa ae g 

3 ‚KA ii, 3 il; x 4 
5 pn ETUI 
a a le lee 
ange yiseh Anden Erden ——— 
—— ——— ———— 





J— 
— —— 


SEE 
SEES ehe al 2] *— zen 

j us It 0% 58 7 En 3: 
— — I: a 


Palm 119. 107 


Der 119. Plot, | 18: 94 mil mit meinen &ip- 
Grgiefungen des Geriens über | an raahlen alle — 
die Bortrefflichleit ein 14. Ich frene 
tigkeit des göttlichen Worts beine: Sengniffe e ale über 
1. &Bobl "denen, die ohne lei R 
Mandel leben, bie im Gejehe| 15 Id zebe, tund bu De —* 
wandeln! aft, und 
ee min 16. Ih babe Luft zu 
2. benen, bie feine Zeug- | Rebten, und verg : — 
niſſe bie * EDEN N ae —* deinem Knecht, 
aern Degen fu — feinen | ba iS Iebe, umb bein Mort 


oe Dadla bie thun Fein 

Nebelß, 18. Deffene mir bie Augen, 
oten, flei baf ih Ihe bie Wunder an 

zu 1 Halten beine Befehle En dein — 


beine ehe, — 20. —* Seele Au st 


met vor Berlangen nad beinen 

7. — N m wßtem| 21. Du (ÄiLR bie ©to Stolyen; 
Herzen, a mi * 

die Rechte deiner —2 Bote — er 


Jeit, 
8. Deine Rechte will ich bal-| 2 Sense; Ei 


— verlaß mich nimmermehr 


ee — - ——68 3 — — Br 
Ele — ee bie weine 
leute a 


11. 55 en Berta &. 


bet ki 
—— * um bit — ** 


108 Palm 119. 
237. Unterweife mich ben Weg | Befeble; — mich urit bei- 
beiner Befehle, ——— ner 
den von deinen Wundern. 41. — 
* Bf. 105, 2. be w ahren, deine Hülfe 
38. Ich gräme ‚ ba mir | nach deinem Wort, 
— verſchm tet; flärte| 42. Daß ich antworten moge 
beinem Wort. * meinem Läfterer; beum ih 
29. Wenbe von mir ben fal= verlaſſe mich auf dein Wort. 
chen Weg, und gönne mir bein * Bj. 42, 4.11. 


80. Ich habe den Weg der 
Wahrheit let, beine echte 
hab ich Dr mich geftellet. 
31. Ich hange an beiten 
aifen; derr, Ic Y 108 * nicht zu 


32. — du — Herz trö- 
fteft, fo laufe ich den Weg dei⸗ 
2 ae 

Zeige mir, Herr, ben 
2 deiner Rechte, deß ich ſte 


iſe m I, daß ich 


* und balte | Geboten 


— von m Herzen. 

35. ran mic) auf dem Stei 
einer — denn ich babe 
Luft da 

36. — mein Herz zu dei⸗ 
nen Zeugniſſen, und nicht zum 


37. Wende meine Augen ab, 
Pe fle nicht jehen nad umnüger 

fondern erquicke mich 
af deinem Wege. 

Laß ‚beinen Knecht bein 
Gebot fehi lich für bein Wort 
halten, baß ich bich fürchte. 
39. Wende von mir bie 
—* FE bie ich 353 denn 

gt find lieblich 
ich begehre beiner 


lid. 
: 45. Unb id wanbele 


43. Und *nimm ja nicht von 
meinem Munde das Wort der 


denn id} ſuche deine B ei 
ifen "or vor ——— — 

n 

rihäme mid nicht, 

* Matth. 10,18. + Röm. 1,16. 
47. Und Bi: Luft an — 


mu 
48. Und — er 
auf zu beinen Geboten, bie 
mir lieb ‚, mb vebe ven 
deinen 


ha 
Spott an mir; 
nicht von beinem 

* 8. geil — 11. 


wie en er ie 


* weiche 


Pfeim 119, 109 
a haft, jo werbe ich ge= | und — denn ich 


Ei a — 
in Ehe € 
bie Sottlofen, bie bein Geſetz warb, — * 


verlafſen ich dein * v. 758 
54. Deine Rechte finb mein| 68. Du Si gätig und freund- 
— a Hauſe meiner lich; *lebre zug —* Rechte. 


55. Herr, bes| 69. Die 5 erdichten 
u = —— amen, unb | Zügen über mich; ri aber halte 
halte dein Geſetz. von ganzem Herzen deinen Be⸗ 

56. Das if mein Sag, d ob | teil *9.73.85. 
— deine Befehle halte Ihr Herz iſt dick wie 

7. Ich babe geſagt, Herr, — Ki aber habe Luft 


$ 

34 fol mein Erbe fein, baß an beinem @e efege. #0. 77. 
ich deine Wege 1. Es ift mir Tieb, daß du 
58. Ich fee vor deinem An- mi — haſt, daß ich 
gefvte von nn Serzen ; beine Rechte 

wir gnädig nad beinem| 72. Das Geſetz beines Mun- 

* 9Pj.123,3. des ift mir lieber denn viel 
a er betrachte meine Wege, | taujend Stüd * Gold und Sil⸗ 
und kehre meine Füße zur bei=| ber. * 21.19, 11. 
nen Zeugnifſen. 73. Deine *Hand Bat mid 
60. Ich elle, und ſaͤume mid | gemacht und bereitet; unter⸗ 
nicht, zu balten beine Gebote. | weife mich, daß ich beine Ge⸗ 
aubet mid; aber id) wergeffe| 76 Se bih fücten, fehen 
raubet mi; aber ich vergeſſe e 
deines Geſetzes nicht. — und freuen ſich; denn ich 
62. r* Mitternacht ſtehe | hoffe auf dein Wort. 
ih auf, bir zu banken für bie] 75. ‚ich weiß, baß beine 
Rechte beiner — igkeit. Gerichte te echt — und * haft 
mich treulich N thiget. 
63. I halte ih — 


die dich fuͤrchten, beine 76. Deine Sale milffe mein 
—— halten. Troft fein, wie bu deinem 
4. Herr, *die Erbe — ao Knecht augefagt Def daft. 
peiner Güte; lehre mich deine| 77. Laß mir beine Barmher⸗ 
Rechte. “Pf. 33, * widerfahren, daß td 
65. Du * thuſt Gutes deinem * ich habe * 
echte, Herr, nach deinem — * v 
Wort. * v. 17. 78. r ß bie Steigen 
66. rhz hre mich heilſame Sitten müßten zu Schanben- werben, 


210 Palm 119. 


Die mit * Ligen nicher- — und fie bleibt ſte⸗ 

del aber rede von bei- * Pſf. 89,12 

nem * v. 88.86. 91. Es bleibet tägli nah 

79. Ach, daß ri a er ee 
wir halten, bie dir alles bienen. 

— ne „23. 20 bein Sefeg icht mein 

leibe recht⸗ *Troſt geweien wäre, ſo wäre 

* — u En Se nieinem@lente. 

Ier. 15, 16. 
35 wu beine Befehle 


81. Meine bee *yerlanget —— 

— ich hoffe auf | bu mich Damit. 
dein Wort. *1.Mof.49,18.| 94 ch bein 

82. Meine Augen ſehnen fidh | * denn ich ſuche beine 

nad beinem Wort, und fagen: "945, 

Ban tröfteft du mich ? 95. Die — 7— warten 
83. Denn „bin wie eine wıabrin- 


bein 
* Offenb. 6,10. | 97. Wie ich bein 
85. Die * Stolgen — ſo lieb! * rede 
* ee. ein * * "se Du *madheft au wi 
em v. 
86. 0. Deine "Geier — deinem — weiſer, ir 
ie verfolgen meine ; denn es 
— mir! mein Sqat 
87. Si — chier um⸗ 90. 3% ————— — 
ie e 
gebracht anf Erben; ich aber meineLehrer; denn beine Zen; 
ai beine Befehle nicht. nifſe ſinb meine Rede. 
Erquicke mich durch deine | 100. — — 
—* baf N * die Zeng⸗ | Alten; denn ich 
niffe bein ——— 
— 140. * 101. I weite meinem 5:3 
9. Herr, * bein Wort bleibt = ur Wege, daß ich kein 
en, fo weit ber Panne 


"6. Deine 20 ; 
a Bee a da Da a 










Palm 119. 


it 

ee EEE En 116, Er sein 

Mumd füge: —— Zi, a I, u 

104. a rt macht mid ben über rarlner 
m hafſe ich alle fal⸗ e ee 

105. — Ar neie, fo will ih Retd * meine 


d 
Bag Eon aan Se "190. Ich fürchte mich vor bir, 
5 deine Rechte. daß mir die Haut ſchauert, und 
19, 15. ee! 131, 39 "jale Bier be 


ü ae Pf. 142, 4. len 
— — — Ente as 123. es 


— 
18. mein R { 
shum u en Re a — dpa 


ex und 
“ns. * bie Flatter⸗ 125. — — 
geiſter, Br efeg. |untertveite nich, daß we 
“nf. 31 — e 


114. Du * — Schirm bdaß ber 
en hoffe auf bein — ; fie haben bein 
115. Beide son ihr * laebe ich bein 


teilt Halten | Geh Col 
ei € eine Sotien. fein Gold, * v. 72. 


138. Daruur halte de 
ale beine e; * hafſe 
allen falſchen Weg. 

Deine Beugniffe And 

139. e gniſſe 
wunderbarlich; darum hält fie 
meine Seele. 


130. Wenn bein Wort offen- 
bar wird; fo erfreuet es, und 
* machet Eng die Einfältigen. 

"Bf. 19,8. 


131. Ich thue meinen Mund 
uf, und begehre deine Gebote; 
denn mich verlanget darnach. 
Pre ir bi un er 

et mir gnäbig; wie bu p 
zu thun benen, bie beinen Na⸗ 
men lichen. 

133. Laß meinen Gang gewiß 
fein in beinem Wort, und laf 
* Unrecht über mich herr⸗ 


a 
evel, 10 wi 
Beinen Befehl 


137. Serr 
und bein Wort ift recht. 
* 2. Moſ. 9, 277. 
138. Du 


Tod geeifert, daß meine Wi 
deria beiner Worte ver 
geflen. “aD. 69,10. 


Bfalm 119, 


140. Dein Wort i 
geläutert, und bein 
es lieb. * 9.105. 


141. Ich bin gering und ver- 
achtet; ich vergeffe ‚aber nicht 
deines Befehls. 


142. Deine Gerechtigkeit iſt 
ar ae — und 

ein Geſetz i rheit. 

— di un Wa vn 
mi offen ; e aber 
LuR an deinen Geboten. 

144. Die Gerechtigfeit deiner 
Zeugniffe ift a unteriveije 
"EG zu 

; rufe von ganzem 
en; erböre N + 
Wan beine ee he 

146. Ih rufe zu bir; hilf 
ae bag ich beine Zeugniſſe 
alte. , 

147. Ich komme 
grele: * auf bein 
ich. 


* wohl 
t hat 


frühe, mb 
Wort Hoffe 
* v. 144. 


150. Meine boshaftigen Ber- 


*du biſt gerecht, | folger wollen mir zu, und fint 


ferne von beinem 
151. Herr, bu bift nahe, und 


v. 86. 
152. Zuvor weiß ich aber, daß 


— Gebote * find eitel Wahr: 


du beine Zeugniffe ewiglich ge- 
griinbet ‚guifie ewig 8 


153. Siehe mein Elenb, und 


errette mich; hilf mir aus, 





Pſalm 119. 120. 
denn *ich vergefle beines &e=| 166. * Herr, i 


feges nit. * 9.61. 141. 


154. Führe meine De unb | nen 


13 


warte auf 
und thue nach bei« 
eboten. * 1. Moſ. 49,18. 


bein Heil, 


erlöfe mid; erquide mic) buch | 167. Meine Seele hält beine 


er 8 Heil ift fern 
15 a e von 
ben Gottloſen; denn fie achten 
peine Rechte nicht. 

156. Herr, * beine Barmher⸗ 
zigkeit — erquicke mich 

nach beinen R echten. 

* Klagl. 3, 22. 23. 

157. Meiner * Verfolger 
Widerſacher iſt viel; ich — 
aber von beinen ri 


ni 

ie & fee die Beräcter, 
und — a — daß ſie dein 
Wort nich 


159. ie pr "liebe beinen 
Befehl; gar erquide mich 
nach beiner Gnade. 

160. Dein * Wort ift nichts 
denn Waßrheit; alle Rechte bei- 
ner Gerechtigkeit währen ewig⸗ 

* 30h. 17, 17. 
ee verfolgen 
, unb mein 
vor deinen 
23 * Jeſ. 66, 2. 

162. 936 freue mich über bei- 
nem Wort wie einer, ber eine 

große Beute kriegt. 

Des. Lügen bin ich gram, und 
habe ©reuel daran; aber bein 
Sefet abe ich lieb. 

ch Lobe dich des Tages 
Hebenmal um ber echte willen 
beiner Gerechtigkeit. 

165. Großen Friebe haben, 
bie bein Gefe lieben, und 
werben nicht ſtraucheln. 


Zeugniffe, und liebet fie faft. 

168. * eg halte beine Befehle 
und beine Zeugniffe; denn alle 
meine Wege find vor dir. 

* Bf. 18, 22. 

169. r, laß meine Kla 
vor di kommen; unterweiſe 
A nad beinem Wort. 

170. Laß mein Flehen vor 
dich kommen; errette mich nach 
beinem Wort. 

171. Meine Lippen Sollen lo⸗ 
— — — du mich deine Rechte 

172. Meine Zunge foll * ihr 
Geſpräch Haben von beinem 
Wort; denn alle beine Gebote 
find techt. * Spr. 6, 22. 

173. Laß mir beine Hand bei= 
ftehen; denn ich habe erwählet 
beine Befehle. 

174. Herr, mid verlanget 
nad beinem Heil, unb babe 
Luft an deinem Geſehe 

175. Laß meine Seele leben, 
daß fie dich lobe, und deine 
Rechte mir helfen. 

176. Ich bin wie * ein verirret 
unb verloren Schaf ; ſuche dei⸗ 
nen Knecht, denn ich vergefle 
deiner Gebote nicht. *Jeſ. 83,6 f. 


Der 120. Plalm. 
Klage über verleumberifhe und 
bodhafte Feinde. 

1. Ein Lieb im höhern Chor. 
36 rufe zu bem Deren in meis 
ner ei, und er erhöret mich. 


‘ben * 
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2. Herr, errette meine Seele 


von ben Liigenmäulern und allem Vebel; er 


von ben falfchen Zungen. 


7. Der Herr bebfite dich vor 
er behilte beine 
Seele. 


3. Was Tann bir die falſchel 8. Der Herr behilte beinen 
Zunge ti u. und was kann fie un unb — nun 


7 sh ift wie ſcharfe Pfeile 
So — wie Feuer in 


ehe mir, daß ich ein 

—5* — bin unter Meſech; 

muß wohnen unter * den 
Daten Kedars. * Hobel. 1,5 

E83 wirb meiner Seele 


Der a Pfalm. 
Herrlichkeit Jeruſalems 
1. — Lied Davids im hö⸗ 
——— mich des, das mir 


Sa it, baf wir werben i we 
Sans bes Herrn 


— u wohnen bei denen, bie] 3. Und daß unſre Fü 


rieden haffen. 
*Jeſ. 48, 22. c. 87, 21. 


7. Ich halte drieden; aber 


wenn ich rede, ſo faben fie * es eine Stadt ſei, da man 


Krieg an. 


Der 121. Pfalm. 
Gott der treue Menſchenhüter. 


1. Ein Lieb im höhern Chor. | me des Herrn, zu 
$6 = en 


meine 
m or kommt. *Bf.123, 1. 


= Bu Tommt wom| Stühle zum Gericht, Sri 
—— immel und Erde = 


gemacht bat. 


Wuͤnſch 
3. Er wird deinen Fuß nicht Silke: Es I A 
leiten laſſen, und ber bih| denen, bie art 


ehütet, Schläft nicht. 
4. Sie . Y eher I8-= 


— ſchlaäft noch ſchlummert | wendig in deinen Mauren ur: 
ni — * Hiob 7, 20. Glück in deinen Paläften! 

behütet Dich, ver] 8. Um meiner Bruder ır. 
Herr ift dein Schatten über — willen will 


5. Der Herr 


beiner rechten Haub, 


6. * Daß bi bes Tages bie 
Sonne 


gen auf| Bolt Israel, zu d ae 
“zu, den Bergen, von welden| Namen bes Serrn 


nicht fleche, noch der Seren, unfers Gottes, will i 
Mond des Nachts, Keith, 18,3. der Beftes ſuchen. ” 


—— ad in beinen — 
Jeruſalem iſt gebauet. 


zuſammen kommen ſoll, 
* 2. Chron. 6, 6. 
4. Da bie Stämme binar' 
5% ſollen, nämlich Die Stäm 
ge DIE 


5. Denn Dafelhft figen t 





se David 
Sgeruſaler 









.4, ee 
7. Es mie Friebe fein ir 


n 
rievden wünfchen. ns 
9. Um des Haufes willen & 


Pfalm 123. 124. 125. 126. 


Der 123. Pialnı. 
Sehnſucht nah Hülfe 
Schmach und Spott 
1. Ein Lied im höhern Chor. 
& hebe meine Augen auf zu 
Dir, der du im Himmel fibeit. 
2. Siehe, wie bie Augen ber 
Knete auf bie Hanke ihrer 
Herrn fehen, wie bie Uugen 
ver Magb auf die Hänbe ihrer 
Frau, alſo jehen unire Nunen 
auf den Herrn, unfern Gott, 


unter 


bis er uns gnädig werbe. 

3. Sei uns gnäbig, Kerr , ii 
ung ig; denn volr find ſehr 
voll * 


4. Sehr Roi unſre Seele 
der Stolzen Spott unb ber 
Hoffärtigen Berachtung 

* Weish. 5,3. 


Der 124. Pfalm. 
Gott mit ung in der Ttoth, 
1. Ein Lied Davids im bö— 
Chor. 
o der Herr nicht bei ung 
wäre, fo fage Iörael, 


2. Wo ber Herr nicht bei umg|- 


wäre, wenn bie Menſchen ſich 
en ung f en 
. So veriählängen fir une 
Iebenbig, wenn ihr Zorn iiber 
uns ergrinmte; 
4. Sp erfäufte uns Waſer; 
Ströme gen über unſre 
Seele; 


115 


7. Unfre Seele ift entrommen 
* wie ein Vogel dem Stride 
des Voglers; der Strid ift zer⸗ 
riffen, und wir find 108. 

* Spr. 6,5. 

8. Unfre * Hülfe ftehet im 
Namen des Herrn, ber Him- 
mel und Erbe gemacht bat. 

* Pf. 121, 2. 


Der 125. Pialm. 
Der Herr ift feines Volles Schuß. 
1. Ein Lieb im höhern Chor. 
Die auf den Heren *hoffen, 
bie werben nicht fallen, fonbern 
ewig bleiben wie der Berg Zion. 
“Pf. 21,8 


23. Um Serufalem her find 
Berge, und der Herr iſt *um 
jein Bolt her von nun an bie 

Ewigkeit. * Pſ. 34, 8. 

3. Denn der Gottloſen Scep⸗ 
ter wird nicht bleiben über dem 
Häuflein ver Gerechten, auf daß 
die Gerechten in Sand nit 
ausſtrecken zur Ungerechtigkeit. 

4. Herr, thue wohl den guten 
und * frommen Herzen. 

* Pf. 112,4. 
5. Die aber abweichen auf 
ihre krummen Wege, wirb ber 
Dee wegtreiben mit den Uebel⸗ 
ätern; aber * Friebe fei iiber 
Israel. * Gal. 6, 16. 


Der 126. Plan. 
Frohe Erlöfung der Sefangenen 


5. Es giengen Waller allıu |Zions. Hoffnungsvolle Bitte für 


Hoch über unive Seele 


diejenigen, die noch in der Zer⸗ 


6. ©elobet fei der Herr, daß ſtreuung traurig dahingehen. 


er uns nicht gibt zum Haube 
in ihre Zähne, 


1. Ein Lied im böhern Chor. 
a Herr Ar * Selen: 


116 
nen Zions erlöfen wirb, 


Blalın 126. 127. 128. 129, 


bes Gern, 


© 
— wir ſein wie ——— u a feucht iR ein —ã 


2. "3. Damm wi 
8, und unfre Zunge 


— ſagen unter den 
nen gehen 


mens fein. Da with BE jungen 


* 1. Mof. 32, 5. 


unfer Mund 4. Wie die Pfeile in der Hand 


eines Starten, alſo geratben 
— dem, 


hat Großes an ih⸗ —* — den voll 1 gail ve 
hat Großes fe mit Yet Senden Hanbc 
Be iger gu 0 ee Kor 


öhblich. 
— * Luc. 1, 409. 


wende ee | 


gegen Mittag trockeneſt. 
5. Die mit * Thranen fäen, 
werben mit Freuden ernten. 
* Matth. i 4. 


bringen ihre dar en. 


Der 127. Blalın. 
Alles it an Gottes Schutz und 
Segen gelegen. 
Ein Lied Salomo’8 im 


Be: nit das Hans 


banet, fo arbeiten nen die |en 
dran bauen. Wo der Herr 
nicht die Stadt behütet, fo 
— der Wächter umfonft. 


—— ihr 


— 2, 19. 


2. 
unb weis | ner 


* 128. Blalm, 
en der Prommen im Haus: 
und Gheftande. 


—— wie du —— 1. Ein Lied im höhern Chor. 


——* ır feine 
‚uud a einen 
ae! 


dich nähren dei⸗ 


änbe — wohl dir, 


der wie Delzweige um beinen 
—2— alſo wird geſegenet 
der Mann, ber ben Ber 


= Der Herr wirb dich fe 
— daß du ven 
das Süd Ierufalems bein 


m lan 
nd Ketef deiner Kinder 
Peg * Friebe über Israc. 
*Ppſ. 125,5. 
Der 129. Pfalm. 
Gott ift Retter feines unterdrüd: 
ten Bolte. 


Ein Lied im höhern Che: 


8. Eiche, Kinder find Keine &ie haben, mi. oft gebränc.: 





. Bial 129. 130. 131. 132. 


117 


won meiner Jugend auf, fol 4 Denn bei bir iſt * pie Ver⸗ 


ER She Buben mit ofl gehrän- 
te uno 
von meiner = 


3 


gebung, baß man dich fürchte. 


Jeſ. 55,7. 
Ich 35 des Herrn; 


— haben mich nicht über- — Seele harret, und ich 


8. — * Pflüger haben auf 


meinem Rüden geackert, und 
ihre Furchen lang gezogen. 
* Jeſ. 80, 6. c.61,2. 


4. Der iſt, 
Hat ver Soitlofen Geile abı| gr 


gehauen. 

5. Ach, * daß müßten zu 
Schanden werben und zurlid- 
Fahr: alle, bie Zion gram 

nd! BT. 6, 11. 
6. Ad, daß fie — ſein 
wie dad Gras auf ben Däcern, 


welches verborret, ehe man es 
ausranft! 
7. Bon welchem ber Schnitter 


seine Hand nicht füllet, 


Garbenbinder feinen —AF 
8. Und die vorübergehen, nicht | in 
Herrn 


fpr : Der Segen bes 


hoffe auf en enr 
6. Meine Seele ie auf 


den 
— iſt 
bie —*28 * ce Löfung 
Bei ibm, 
8. Und er wirb * Israel ers 
löſen aus ‚alien feinen Sünden. 
* Ser. 51,11. 


Der 131. Pfalm. 
Gläubige Herzenddemuth. 
1. Ein Lieb Davids im hö⸗ 


Chor. 

mein Herz iſt nicht hof⸗ 
g, und meine Augen find 
t flolg, und wanbele nicht 
oßen Dingen, bie mir zu 


5 er eu; wir fegenen euch 2. Wenn ih meine Seele nicht 


Ramen des Herrn. 
Der 130. Pfalm. 


Gebet um Bergebung der@ünden. | 3, Jorael hoffe 
1. Ein Lieb —— von nun au bis in 


Aue ber Ziefe zufe ih, Herr, 


rb meine 
jepte, noch Alte, jo warb meine 
seiner Mut er entwöhnet —* 


— 


zu bir Der 132. Pfalm. 

3. Serr, * höre meine en Weiffagung * a Davids 
me, (a beine Ohren merken 
auf die Stimme meines Fle⸗ ne mi Eier 
hens! *Pf.5,2. Pf.102,2. |@ebente, Herr, an 

3. &o bu willſt, Herr, Sün=- |an alle fein Lei 
ben zureiguen, — Herr, wer| 2. Der dem Herrn ſchwur, unb 
wird beftehen? geiobte dem Mächtigen Jalobs: 


- nie 





118 
8. — will nicht in die Du 


— — 
I er meine 


* Ich will meine Au 
nicht ſchlafen Taffen, noch 
Augenliber Ichlummern, 

* Epr. 6, 4. 


2 55 
— 


Pfalm 132. 133. 


13. Denn ber 
mi — * > Bereit, ve da⸗ 


res Meine Rabe ewig- 

ich wohnen; benn 

er — f 
ifren Armen Beats 


5. Dis ih eine Stätte finbe genug 


für den Herrn, * me Wohnung 
dem Mächtigen Satobe. 
* Apoſt. 7, 46. 


6. Siehe, wir hören von ihr 17. 
in Ephratha; wir haben fie das 


efunden auf dem Felde des 


* 
7. wir wollen in feine 


8. Serr, * mache big auf zu Krone. 


deiner Ruhe, bu und bie 2 
deiner 


davon wirb ex fich nicht werben: 
bir auf deinen Stuhl 
feßen bie um —— Leibes. 


* Werben: beine Kinber mei⸗ Meib, 
halten und mein] 8. Wie ber 


EN GR, 
ber auf bein T_figen |ver 


En 


ve er will ich mit 
ll Heiden urb Ihe Bellien 
ſollen — ſein. 

ſelbſt * ſoll aufgehen 
Horn ids; ich habe 
menem Geſalbeten eine Leuchte 


* Luc. 1 69. Pf. 112,9. 
„18. Seine Teinde will id 
mit Scanben Tleiben; aber 
Hk ihm foll blu ſeine 
one. . B. 26. 
+ Weish. 5, nn 


Der 133. Plalm. 
Segen der brübderlichen Eintracht. 
1. Ein Lieb Davids im be 


Re ee wie fein unb Tieklid 
AR daß * Brüder — 
bei eittanber wohnen! 
* Sir. 235,2. Röm. 15,5. 
2. — * töftliche * Balları 
it, m Haupt Naroni 
“= rosftenft u feinen 
‚ ber berab fleußt in fein 
, * 2. Moſ. 29,7. 
der = 
on — i — 
—2 — Hear Ee —— 
— immer und A 


Pfalm 131. 135. 119 


—T per 131, Dann. | 7. Der *bie@oten Iäßt aufs 
Der 134. Pfalm. gehen nom Ende ber Erbe, ber 
Kurzes a Loblied im | die Bike — dem —* 


1. Ein — im höhern Chor. —— Oertern — 
Eck, lo bet den Herrn, alle läßt; * Ser. 10,13. 
Knechte des Herrn, bie ihr ftes] 8. ‘Der * bie Erfigeburten 
Kom bes Nachts im Hauje bes jgtn - in Sannten, beide ber 

Gen und bes Biches, 


eure Hände auf im * 2, Mof. 12,2%. 
— und et ben| 9. Und I feine Zeigen ie 
kommen , 
8, D b 8 | Eoyptenland, * und 
3im, ee and date * alle Feine — 
see EI 
Der 135. Palm, * pf. 136, 18. 


2b des allmächtigen Gottes, | 11. *Sihon, ber Amoriter 
Umast der heidniſchen Böen. zu: wi Knie König 2 


Baar, und 
1. Halleluja. unb, 
8* ‚ben Ramen des Herrn, Canaanı; Die. 2,2. — 


ihr Knechte des Herrn, 
u ihr, —5* im Haufe die, tnd geb he Sao gm ae 
sa ben Höfen bes Ira Er 11,23. c. 2 e 
e& unſers Gottes! 13. Serr, bein Name währet 
Ser IR freuen” Topfingen | grislih, bein, * Gebägtmip, 


freundlich; Lobfinget 
Kama une |" Di 


14. Denn ber H 
4. Denn ber 
38 —— a ha Era en und feinen Auch 
5. Der Heiden "gen nb 


* 5. Denn ih weiß, baß_ber Silber und Golb, von 
Gergeoß Ei unb unfer * Herr | (denbänben gemacht 
vor *pf.115,4. Weis. 14, 8. 
* 2. Moſ. 15, 11. Pf. 86, 6. Er nee uler, und 
Pf. 89, 7 ben nicht; je. haben Augen, 
fi ei Sim Dale uns — —— 
thut er el, au 
im Mer und in allen Zi Seen nicht ; auch 1 Oben 
er ze Ruc. 1, ti ie er — 





1% Btalın 135. 136. 


18. Die *fol nd — dem Ta 
Feten ee Kai ie 2 denn. feine Sir 


Do 

20. Ihr vom de — Io= | jeine Güte —AS a 
bet den ide den * Sir. 43, 9. 10. 

em tet, Iobet den| 10. Der Egupten ſchlu an 


31. Gelobet fei ber Herr aus | lite währet ewigli; 
Zion, ber eg woß| 11. Unb * führte 
net. Halleluja. aus; 

Der 136. vfalm ewiglich; *2 Moi. 120. 


Preis der ewigen Güte Gottes „18. Duzg mäßtige das jede 


und feiner Wunder, Güte währet 
— hc ie del — 
er 3 
Güte währet cm iglie. 


* Pf. 108, 1. ae Rehem. 9, 1. 
2. Danlet dem Gott alleri 14. Und lieh Israel buchen 


Götter ; denn feine Güte wäß-| geben; ben — wäre: | 


et ewiglic. 
3. Dantet dem Herrn aller] 15. Der * ao und fan 


Herrn; Baum jene Gab WA, der we tem fie; | 


rt ew 

* * thut —— * 2. Moſ. 14, 26f 
allein denn feine Güte währet 16. ———— bırd 
ewigf * Bf. 72,18. |die a f 


— 
I t bat; denn eite| 17. Der 
Tg — —— hat; ſeine Sem re a Kö: 


*1.Mof. 1,6f. 
6. Der * die Erbe auf Wa 18. Und *erwürgte mägti 
*5* Bat; = En 
Güte währe cm el 
7. —— —— | 10 * 19. ‚ei, ae i 
———— 





Pialm 136. 137. 138. 121 
— u| 6. Meine * Zunge nun 


20. Und Og, 
Salanı denn feine Giu⸗ 
ret ewigl 


21. Und dab ihr Land 

* feine Güte du 
* Erbe ſeinem An 

— — feine Güte wä 


Fe 4 er dachte an und, 
da wir untergebrädt waren; 
denn feine Güte währet ewig- 


lich; 
24. Und erlöfte uns von un= 
r ae benn jeine Güte 
ew 
25. * Der allen Flei ch Speife 
gibt; denn feine Si wäh 


Himmel; benn feine Gilte wãh⸗ 
vet ewigli. 


Der 137. Blalm. 
Webellage der nach Babel weg» 
geführten Ieraeliten. 

1. An den Waffern zu Babel 
faßen mir, unb weineten, wenn 
wir an Zion gebadhten. 

3. Uniere Harfen biengen wir 

nun Meiben, bie brinnen find. 

. Denn bafelbft bießen und 
— bie und nefangen hiel⸗ 
unb in unjerm Beulen 
— jein: Lieber finget ung 
ein Rieb von Zion! 

4. Wie jollten wir des Herrn 

ae ngen in den Landen ? 
efie ich bein, * Jeru⸗ 
sale, werbe meiner | 
ten verg 
Jer. 51,50. 


- | meinem Gaumen Heben, wo 


bein nicht gebente, wo id 
nicht laſſe Ierufalem meine 
vet | böchfte rende fein. 

1. Sen, Beben Kinber 

gehe enke ber 
—8 * alems, 
die da fogen: ein ab, rein 
ab, bis auf ihren. Boden! 

8. Du Lverſtövete Toter 
Babel, wohl bem, ber bir ver⸗ 
gelte, wie bu uns gethan haft! 

*Jeſ. 13, 19. 

9. Wohl dem, ber *beine 
jungen Kinder nimmt, unb 
zerichmettert fie an ben Stein! 

* Jef. 13, 16: Dffenb. 2, 23. 


Der 138. Plalm. 
Danklied für die göttliche Huͤlfe 
tn der Noth. 


7 get bi 
anfe bir von ganzem 
erzen; vor ben Göttern wid 
Dir *9,9,2. 
2. we will anbeten rau —— 
iligen Tempel, em 
an danken um beine Güte 
und Treue; benn bu haft bei= 
nen Namen tiber alles 
gem t durch bein Wort. 
enn ich ee anrufe, fo 
erhöre mich, und gib meiner 
Seele große Kraft. 
4. —* * danken dir, Herr, alle 
Könige 2. Erben, daß fie hö⸗ 
ren das ort beines 


122 Sal 138.139. 


en ee ur Wo fol ich Bin gehen vor 


unb anf bas Ni ? und wo foll 
unb — ben —— von | hin Hin ‚chen vor ie . 


ben Zorn meiner | auch ba. * Amos 9,2. 

und Bilfft mir mit beie 9. Nahme 1 Stügel ber Pine 
ner Redhten. *Luc. 7, 11 f. öthe, und "bliebe am 
8. Der Herr wirb’8 ein Ende — * Ion. 1,3. 
— meinetwillen. Herr, o wütrbe rich Doch bein 
nn Güte ift ewig. TDas —— führen, unb beine 

Wert deiner Hände wolleft bu 

nicht Laffen. *Pf.52,3.| 11. — ei: Finfternif 
Luce. 1,50. FPI.W, 17. er mid — : ſo * muß die 
Der 189. vVlalm. Nicht ud Fit km mich fein 


* Siob 34, 22. 
Andenken an den allwiffenden | 19, Denn 


und allgegenmwärtigen Gott. nicht finfter iR sei —— 
Ein Palm Davids, vor⸗ —— * — * 
n 
Ber du erforfcheft mich, * Jac.1 
13. Denn du Saft nei Nie 


u ren in deiner Gewalt, bu we⸗ 


2. Ich fie oder ſtehe auf, To vet über uie in Putterleibe | 


ee: vu * eheft 4. Ih danke bir darüber 


meine ®ebanten von ferne. * — es 
wunderbar ine 


* Jerx. 17, 10. 


find bei 
= — — ke Be mb bat — 


meine Wege. * Hiob 10,8 f. Pf. 119, 73. 


* Hiob 14; 





Numnauneen - 


Plalım 139. 140. 123 


17. Aber wie ic find vor] 3. Die Boſes gedenken in 
mir, Gott che at! rem ea, und täglich Ara 
Wie if. Ihrer jo eine große | erze 


Summa! 3ef.55,9. | 4. Se * Karen re Bu 
. —— —* fo IR eine ien elphen 
w ihrer unter 
des Sande, Wem ich aufe — 5, 1 
Ba ” noch bei Dir. I Bewahre ee 
Kön. 4,29. ber Hanb ber Gott — 


Pf. 141,9. 


an Ar 
4 daß se a Da HR men — 


93. ‚unberfak mi Herr Serr, meine arte 


©ott,unde re me rn du beichivmeft mein 
Herz; prüfe mid, und ——— Streits. 
erfa re, wie or. meine. gr: 18, 9. 

8 bem Gottloſen 
24. Und ieße, 9 aufife u Bee — ſtaͤrke 
böjem Wege bin, umb|teinen Mut en nicht, fie 
*leite mid auf — Gela. 
Wege. *Pſf. 26,4 f. nd — —E davon 


rathſchlagen, 
Der 140. Phalm. nam ihren Kopf fallen. 
Gebet um Hülfe bei den Nach⸗ = fe 17. —— 

ſtellungen — und boßhafter| 11. Er wird Strahlen über 


ütten; er wird fie mit 
1. Ein Pfalm Davids, vor⸗ —— tief in bie Erde 


im 
Er * Breite u. Herr, von 9 fen et 
pen Böfen Menſchen; bebilte | Gluͤck haben auf Erben; 


mid; vor ben freveln Leuten, , böfer Meni En 
*Mf.43,1. Pf. 142,7. Feen, gehärgt werden. 


124 Palm 140. * 142, 


13. Deu id weiß, haß ber u yes pa Fe 
Herr wirb bes Elenden Sache firemet bis zur Hölle, wie einer 


und ber Armen Recht aus⸗ | daB Laub jerreift unb jer- 
führen. wühlet. 

14, Auch werben bie Gerede | 8. Denn "anf dich, Herr 
ten beine Namen banlen, und Herr, a meine Angen; ic 
die Frommen werben vor bei= | traue auf Dich, verfioße meine 
nem Ungefichte bleiben. en nicht. *M. 123,2 


9. Bewahre mich * vor bem 
Der 141. Plalm. Stride, ben fie mir ha⸗ 
Bitte Davids um göttlien | pen, unb vor ber e ber 


Schug bei Berfuhungen und ehe “BD. 140, 6. 
Gefahren von boͤſen Renſchen. 10. Gottloſen müfſen 
1. Ein Pſalm Davids in is e Neg falleı mit 

rufe zu Bee einander, ich immer vor: 

mir; vernimm meine Stimme, | über gehen. * Pf. 7, 160 

er Fre Der 142. Plalm. 


23. Mein Gebet müffe vor bir Seufzen * ee in 


Li 
Pe feige — Herz nicht 58 * meine Stimme 


7 
5 
Bes 
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A 
+5 
J 
ar 
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Palm 142. 143. 144. 125 


‚ benn nd mir zu 
— ar 7, — 


6. breite meine Hände 
on dir; meine * Seele 


.bürftet nach dir wie ein bür= 


res Land. Sela. *Pſ. 63, 2. 
7. &err, *erhöre mich bald, 
mein Geiſt vergehet; verbirg 
dein Antlits nicht von mir, dat 
ich nicht gleich werbe benen, 


8. * Führe meine Seele aus | bie in die Grube fahren. 


dem Kerker, — danke dei⸗ * Pi. 28,1. 
nem Namen. Die Gerechten, 8. La mich frühe hören beine 
werben ſich zu m. — Gnade; denn ich hoffe auf dich. 


wenn du mir woh 
* Pſ. 25, 17. 


‚Der 143. Malm. 
Gebet um Rettung von Feinden 
und Leitung auf gutem Wege. 

1. er — et, 
Kerr erböre m € 
vernimm Kr Flehen um Die 
ner Wahr: en, erhöre 

iner Gerehtigfeit 


willen; * Pf. 8, 2. 
2. * gehe nicht in's Ge⸗ 


+vor bir ift kein Lebenbiger 
gerecht. “Ri, 119, 126, 
+ Spr. 20,9. 


3. Denn ber Feind verfolget 
meine Seele, unb zerſchläget 


Thu mir kund den Weg, darauf 
ich gehen fol; denn mich ver⸗ 
langet nad) bir. 

9. Errette mich, mein Gott, 
von meinen Feinden; zu bir 


ich Zuflucht. 
34 re mich thun nach dei⸗ 
nem Wohlgefallen, denn bu 
biſt mein Gott; bein — 
a führe mic anf ebener 


ahn. 

11. Herr, erquicke mich um 
deines Namens willen; * führe 
meine Seele aus ber Roth um 
deiner Gerechtigleit willen; 

ER. 142, 8. 

12. Und verftöremeine Feinde 
um beiner Güte willen, und 
bringe unt alle, die meine Seele 


mein Leben zu Boden; er * legt | ängften; benn ich Bin dein 
Knecht. 


mich in’8 Finftre wie die Tod⸗ 

ten in ber Welt. * Klagl.3,6. 

4. Und mein Geift iſt in mir 

geän ; mein 

in meinem Leibe verzehret. 

5. Ich * gebente an bie vori⸗ 
, 


gen 3 ich rebe von allen 
deinen und fage von 
ven W deiner 

“nf. 77,6. 


Der 144. Pfalm. 


ift mir | Bitte um Schutz und Segen Got⸗ 


tes für fein Bolt. 

1. Ein Pfalm Davis. | 
Gelobet fet der Herr, mein 
Sort, *ber meine Hänbe re 
ret ftreiten und meine Fäufte 


friegen; * 2: Sam. 22,35. 


128 tal 144. 145. 


2. Meine Güte und * meine A — und ihre Werk 

Burg, mein Schug und mein | find Du 
Srreiter, mein Schild, au rd St — Söhne auf: 
den ich traue, ber mein Bo Se Many in ihrer Jugend wie 
menge bie en, und untere Zö6- 


—— ber Menſch, Er 7 wie ie bie —— 
i annimmpt? 13. nd unfere Kammern 





— tra⸗ 
—— F — eig am ni taufenb ec Bi 


wie Tate: 
abin wie kein Schatten. auf unfern Dörfern; 
* Hiob 14, 2f. er Daß unfere gen viel 
5. Herr, neige beine Himmel, | erarbeiten; baß Tein Schate, 
und fahre berab; *tafte bie |Tein noch Plage auf 
Berge an, baß fie rauchen; unfern Gaſſen ſei. 
* Pſ. 104, 32. 15. Wohl dem Boll, dem ei 


6. Laß bliken, und reue | alfe. t Aber wohl eu 
ab —— deine en —X ya ber Herr ein G 


— e; — iſt! *Pf. 33, * 
e beine von ne ! 
Söpe und erlitt mich. und| Der 145. vjalm. 


errette mich von geoßen or Roblied auf die Größe der Mad: 
fern, won ber Hand ber frem- | und Gnade Gottes in fein“ 
= Kinber, Reich. 
8. Welcher *Lehre ift Tein| 1. Ein Lob Davids. 
nuͤ e, und ihre Bee find 36 ch will bi *erhöhen, mai: 
falſch. * Pf. 36, 4. ott, du König, und + bein 
9. Gott, ih will bir ein Namen Loben immer und ewi⸗ 


* neues Lieb fingen, ich will| lich. — 31: 
bir Bon su ben Pialter Te 
von schn © aiten, 2. Ih will dich sus ober. 
* Pſ. 33, 2.3. und beinen Namen rühme 
10. Der be *ben Königen u und en 
. une erlöfeft beinen 


: — 
II. Einf ih a unb 4 Rinböfinker werben their 
errette mich von ber Hand ber Here reifen, und 
fremben uber welder Lehre [oem en 1 — — 


r 


uw 


Mal 145. 146. - 
5. DR will reden Son * Re — ift * gerech en 
ner herr nen Pr en feinen ig 
unb von beinen — rg ee 
* Bf. 71,17. — 143, 5. een Mof. 32, 4. 


6. Daß man foll reden von 
beinen Thaten, und 
a — Ve beine Herr= | m 

7: Daß man preiſe deine 
und deine ee 


8. * Gnadig und barmherzig 
ift der yet gebulbig und von 
Güte. *2.Mof.34,6f. 
9. Der * Serri — Ten gütig, 
und erdarmet fi ei 
erke. Ka 11, 32. 
10. Es follen bir banten, 
Herr, alle beine Werte, 
Deine "Heil dich Toben, 
R Und bie Ehre deines Kö- 
rüßmen, unb von 
Dede Gewalt reden, 
12. Daß den Menfchenfinbern 
peine Gewalt fund werde unb 
*ehrlihe Pracht wong 


EI LICOE 
Ede 
wäßret fir und für. 


*Bf.10, 16 f. 


14. Der Herr erhält alle, bie 


18. Der ift nabe allen, 
bie u —* ihn 


Der Herr bebütet. alle, 
bie ihn lieben, und wird ver⸗ 
tülgen alle Sottlofen. 

21. Mein Mund ſoll des Herrn 
205 fagen, und alles Fleiſch 
Iobe jeinen heiligen Namen 
immer unb eiwigl Ki 


Der 146. Palm. 
Lob der ewigen Treue Gottes. 
1. Halleluja. 
Eobe den Herrn, meine Seele! 
2.3 * willden Herrn loben, 
fo lange ich Iebe, und meinem 
ar lobfingen, weil ich bie 
* Pf. 10, i. 
—— euch a. auf 
Fürften Menchen, 
* pie Finnen ja ht belfen. 
* Pſ. 118, 8.9. Jer. 17,5. 
4. Denn * es Denfepen Sei 


da fallen, und *richtet auf muß davon, und er muß wie⸗ 


alle, bie niebergefchlagen find. 


* Pf. 148,8. Luc. 1,52. 


15. Aller * Augen warten auf ſchläge. 


:ımb d 
Erik zu — men * 
* Bf. 104,27. + Bi. * =, 
— ee — Yebet, 
mit Woblgefallen. 


der zur Erbe werben; alsdann 
find verloren alle feine An- 
— a 3, 19. 
5. Wohl — Rhe⸗ 
ber Gott dJalobe ift, - 


and auf, nung auf bem Seren, ſ 
Gott, 


* Spr. 16, 20. 





128 Stalın 146. 147. 


— — — — ————c— 
6. Der * Himmel, Erde, 8. Unfer * ift groß und 
Meer und alles, was brinnen | von aft; und iſt um 










flich, wie er vegieret. 
x*Pſ. iz8, 5. Pf. 148, 3. 

6. Der Herr * richtet bie 
Elenben, und ae die © ⸗ 
loſen zu Boden. 

“Bf. 146, 8. 

7. Einget *um einander dem 
Herrn mit Dante, und lobet 
unfern Gott mit Harfen; 

*”9.33,1f. 


gibt, ben jungen ‚die 


n anru 
10. Er bat nicht Aufl an ber 
Stärfe bes Hfkofies, noch Ge 
fallen an jem Deinen. 

* Spr. 21, 311. 


—— —* 
an denen, n die 
auf feine Güte ho 


Der 147. Palm. 
Preis der leiblichen und geiſt⸗ 
lichen Segnungen Gottes. 
— has it 
njern WO ‚ i 
z lobe, * Zion, deien 


ſeblich unb ſchön. ott! EB. 246, 10 
*pf. o2,2 18. Denn er macht feſt die 
3. Der Herr bauet Jeruſa⸗ | Riegel beiner ſe⸗ 


Yem, und bringet zuſammen bie genet 
Beriagten in Jsrael. 


nes ens find, unb verbin⸗ 
det ihre Schmerzen. 
*2. Mof. 15,26. PT. 6, 3. 
Jeſ. 61,1. 
4. Sr *zählet bie Sterne, 
und nennet fie alle mit Namen. | Bulle 
* Sef. 40, 26. 


Bfalm 147. 148. 149. 129 


17. Er wirft jeine Schloſſen 8, * r, dagel, Schnee 
wie Biffen; wer kann bleiben und Dampf, 
vor feinen Froſt? bie fein Wort ausrichten; 

18. Er ſpricht, fo. zerſchmel⸗* Sir. 39, 35— 37. + Sir. 43,14. 
zet ed; er läßt jeinen Wind 9, Berge imd alle Hügel, 
wehen, fo thauet’3 auf. fruchtbare Bäume und alle 

19. Er zeiget Jakob fein Cedern; 

Wort, Israel feine Sitten und | 10. Thiere *unb alles Vieh, 
Rechte. | , . | Gewirm und Vogel; 

20. So *thut er feinen Hei⸗ 
den, noch läßt ſie wiſſen ſeine 
Rechte. Halleluja. 

* 8. Moſ. 4,7. Röm. 3, 2. 


Der 148. Plalm, 


Aufruf an alle Geſchoͤpfe, Gott 
zu loben. 


1. Halleluja. 

Zobet, ihr * Simmel, ben 
Herrn; lobet ihn in ber Höhe! ſ 
* Pf. 69, 35. 

2. Lobet ihn, * alle feine En- 

gel; lobet ihn, all fein Heer! 
* Quc. 2,13. 

3. Lobet ihn, Sonne und 
Mondz Lobet ihn, alle leuch⸗ 
tende Sterne! 

4. Lobet ihn, ihr * Simmel 
allenthalben, und die Wajfer, 
die oben am Himmel find! 

ER. 19,2, 

5. Die follen Ioben ben Na⸗ 
men bes Herrn; benn *er ge= 
beut, fo wirb’8 gefchaffen, 

*Pf.33,9. Pf. 115,3. 

6. Er Hält fie immer umb 
ewiglich; er orbenet fie, daß 
fie nicht anders gehen müffen. | Ziong feien fröhlich über ih- 

7. Lobet ben Herrn auf Er= |rem Könige, * Pf. 100,3, 
ben, ihr Walfiſche und alle| 3. Sie len loben feiten 
Ziefen; — Reigen, mit Pau⸗ 












Der 149. Pfalın. 
Lob Gottes unter feinen Bolt, 


1. HSalleluja. 
Singet * dem Herrn ein neues 
Lied, Die Gemeine ber Heiligen 
fol ihn Loben. 
* Pſ. 96, 1. Pf.98, 1. 
2. Israel freue fich Des, * ver 
ihn gemacht Bat; bie Finder 


130 Slalm 149. 150. 


ken und Harfen follen fie ihm Ter 150. Palm. 
fpielen. Alles, was Ddem hat, Lobe den 
4. Denn "ber Herr hat Wohl- Ser. 
allen an feinem olt, er 1. Halleluja. 
den ben Ver a ben Herrn in feinen 
Ber Helliotpum; Iobet ihn in ber 
5. Die Helligen follen fröße| Hehe feiner Macht! 
lich fein, unb preifen und rüh=| 9, Sobet ihn im feinen Tha⸗ 
men auf ifren Lagern. ten; Lobet ihn in feiner geofen 
6. Ihe Mund fol Gott erhö«| Serrficteit! 
den, und follen ſharfe Schwer-| 3, Lobet ihn mit Bofaunen; 
ter in ihren Händen haben; lobet ihn mit Mfalter und 
7. Daß fie Rache Üben unter! Harfen! . 
ben Heiden, Strafe unter ben| 4. Lobet ihn mit Bauen und 
Böllern; Neigen; Iobet ihn mit Saiten 
8. Ihre Könige zu binden und Pfeifen! 
mit Ketten, und ihre Edlen| 5. Lobet ihn mit Bellen Enm- 
mit eijernen Yefleln; bein; lobet ihn mit woßlfiun- 
9. Daß fie ihnen thun bas|genben Enmbelnt 
Net, davon gefchrieben iſt. 6. Alles *was Odem 
Solche Ehr 





e werben alle feiwe| lobe ben Seren! Sale" 
a * Dffend. 5, 13. 


Heiligen haben. Halleluf 





wann. 


























